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f.  I. 

Ludwig,  genouit  dar  Bnodenbarger,  Ktiitr  Lndwigi  «nlgtbotaar 
Sohn  un  «aiiwr  Eh«  iiiik  Beatrix  voa  GlogM,  w«fd«  nMih  d«r  Ab- 
gab«  der  msiaten  Scriptoren  im  Jabre  ^315  geboren*).  Er  bette 
also  kaum  das  nennte  Lebensjahr  erreiclit,  aU  er  sich  schon  xur 
Churwiirdc  und  zu  dem  Besitze  der  brandenburgiachen  Marken  erho- 
ben sah.  Wer  könnte  es  auch  dem  Kaiser  verargen,  dau  er,  naoh- 
dem  er  durch  jenen  ewig  denkwiwdigeD  Sieg  .über  'Friedrich  den 
Scbfinen,  die  Krone  «nf  seinem  Haupte  befestigt  hatte,  fiber  die  ep> 
leiBgto  Cbnmaiic  sa  Onntten  eefaiee  Havaee  TorOgte?  Sem  BBek 
masste  aof  seinen  Sohn  fallen,  das  Recht  gestattete  —  die  Politik 
erheischte  es,  das  Beispiel  der  früheren  Kaiser  wies  darauf  hin. 
Wie  konnte  Ludwig  hoffen,  1  rinden,  >vie  der  I'fl[i5t,  wie  Frankreich 
waren  —  und  Häusern,  wie  das  Habsburgisciie  und  Luxembnrgischei 
tfka»  «ne  Arfnrcbtgebietcnde  Hatumaobt  gegenfibir  mi  ildienP  Das 
Lehen  war  erfiilbet,  vnd  indem  ea  der  Kaiser  seinem  Sobne  verlidi| 
Ihat  er  kein  Unreebt,  und  erfüllte  die  Pfliebten  der  Klngbeit; 

Churförst   Waldemar,   ans  dem  Hanse   der  Anhaltischen  Mark- 
rriiferi  ron  Brandenburg,  war  bereits  im  Jahre  gestorben.  Er 

halle  eine  Wiltwe»  Agnes  (die  Tochter  Mgr.  ücrrmanns  aus  der 
jüngeren  brandsnbnrgischen  Unis)  «nd  einen  Vetter,  Hemrifllk  den 
jlwgern  (den  Sobn  IIeinridi*a  ebne  Land  und  der  bayrisdien  Agnes) 
BurftdigeUisseD.  Dieser  Heinrieb,  der  dgenilicbe  Erbe  der  Marlten 
(dem  vom  Kaiser  der  Herzog  von  Pommern  znm  Vormunde  geseilt 
worden)  starb  im  September  des  Jahrs  4320»  und  mit  ihm  erloseb  — 


1}  Bint  mo»«r!j«ilgo  ADgabo  d*«  Gebnrttjahrei  wird  noch  rermisj».    Tm  Tifirp  tt;4 
mti  Lsdvfig  von  eiaigta  )ut«iiU  botm»««,  tod  andern  duodeceaau  geiuant. 
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da  die  übrigen  Agnaten  keine  Mitbelehnnn^  erhalten  hatten  —  der 
Anhall-Brandenbnrgischc  Lefiensstamm.    Hiedwrcli  wor  «her  die  Herr- 
schaft Ober  die  Marken  in  eine  sehr  zweifeihalte  Lage  geralhen,  und 
der  Bewerbung  und  Vergrösaeruogssucht  der  benachbarten  FQrtten 
MilgtitoMt  Di«  «II«  Mark  war  at«  Witittm  im  BctIU«  der  Oeinablin 
dM  wrttcNAeBaB  GhnrArrtea»  ond  wnrd«  tob  dieiar —  wn  dan  An» 
«UMSungen  Hersog  Rudolpbt  von  Sachsen,  der  aidi  ihr  sunt  Vor- 
tnnnd  Rufilriogen  wollte,   zu  entgehen  —  ihrem  zweiten  GetnaMe 
Otto  YOn  Bratinscbweig  xti^chracht  *).      Jene   zweite  Agnes,  die 
Schwester  des  Kaisers  und  Gattin  Heinrichs  ohne  Land,  hatte  die 
Grabdiaftei»  lanM*rg  und  Sangershausen   (mit  welchen  sie  ihre 
Tofikter  Sopbie  «nsitaltele)  In  Besits  *).  Oer  Brsbischof  von  Magd«- 
hwfg  WQMta'  iiab  unter  dam  Titel  reebtllcher  An«prftebe,  durah  Ba* 
rcdmg  za  Schändungen,  ja  selbst  durch  I  ffena  Gewalt  bedeutende' 
Stücke  der  alten  Mark  anzueignen          Der  Hcrzof^  von  Mcc]>lenburg 
besetzte  Perleberg,  I'renzlau  und  Passewalk,  und  Hihrte  einen  Krieg 
hierüber  mit  Pommern  ')',  die  Mittelmark  wurde  durch  Herzog  Ru- 
dolf von  Secbam  in  Beaila  genommen;  MidIngUeb  unter  dem  Titel 
einer  Vormvndechaft  Aber  die  minderiihrjgen  Fftretcn  von  Anbal^ 
Albrecht  and  Waldemar  C'n'elcben  ihr  Oheim,  der  verstorbene  Marb- 
graf,  die  Succession  durch  letzten  Willen  zugedacht  haben  sollte); 
sprtterliin    ?n   Kraft  eines  eigenen  agnalischen  Rechtes  *J.    Um  die 
Lausitz  stritten  sich  die  Fürsten  von  Meissen,  Böhmen,  Sachsen  und 


2)  HalUtcha  hiitoritclio  Samml.  388>  376-    BotTio  Chroa.  BraBtli;  <^  tidbpllB  III. 
3T5-)   Agnet  itarb  |5:'<-    Otto  blieb  bU  1343  ia  BMtU. 

3)  WtttearieJerl  D«tracli(.  üb.  L.  d.  B^b.  iO. 

4}  HaQ.  kUu  Samml.  392.  463.  Chion.  Magdib.  «pnA  MliiNiVt 
5}  Jabm  bMndeab»  üftu  2x6 1  2ig.  Gaiueas  i«i. 
OBtntes  |«7«  M»  m  UeUeab.  S89>  LaAnv^  H.  91«,  86«. 
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SAlMieB^).  Dw  rm  MeiMcn  nAm  dtt  mlar  Waldemar  Varlorna 

eigenmächtig  xuriiclt ;  die  SchulzvogtM  VOo  Quedlinburg  gerietb  «a 
Sachsen ;  und  der  Bischof  von  Verden  crtluiilte  di«  ßmadtllboigilcIlM 
Labes  4«m  Henog«  von  Lünebarg 

Uslar  di«M»  Uaulindan  balf  «t  wasff,  daM  der  iUiMr  flateb 
saek  das  Insgas  Haisridia  Tod  die  StalUialtartebaft  der  Maritas  dam 

Herzoge  WratisUw  vod  Pommern  übertrug  dass  dieser  den  TOS 
Meklenburg  bei  seinem  Einfalle  aus  dem  Felde  schlug;  dass  endlich 
die  aUmärhischcn  Stände  ein  Bfinduiss  ssur  Aufrrchlhaltung  der  Ein- 
heit und  des  Friedens  schlössen  '  ;  das  Land  war  obne  Haupt  und 
Herrseber;  die  LabensTerhiUniiia  war««  Ternrirrt;  und  das  Recht 
wvrda  durch  dia  Oawalt  fiberbotan.  >  Dieses  war  dar  .Zsstasd  dar 
braadanbargpsclien  Haides,  .als  Kaiser  Ludwig  im  Bewnsstseya  dar 
Bim  befestigten  Maclit  den  Bsticbluss  fss«le,  über  diese  Reiefaslsbes 
cu  Gunsten  seines  Sohnes  zu  verfügen.  Er  erklärte  seine  Absicfat 
den  versaromcllen  Ständen  des  Keiclies  auf  dem  im  Jahre  1323  «a 
Nürnberg  gehaltenen  Tage;  and  schritt j  nachdem  er  ihre  Zitstiip- 
mang  erhalten,  obne  Vereng  snr  Aasfilbrong  seines  Planes  ").  * 


T)  aalbinns  Miieall.  909>  Cktom.  AnL  itf.  «t.  Z«aMr.  »%•  9»        tmm  po> 
i)  AMiq.  f^oadlink  391*  CbfAn.  Vera.  b«i  IitibBtts  II,  «tp. 
9)  Owns«*. 
tSl  Iabm  si6.  9t9» 

11)  1323»  Lndovicdf  IV  itavarus  Imperator  pottqusm  Aemuluui  rridcricum  in  potei. 
trttm  ndl^Hfiti  MardiioDttam  Brandenburgrntcih  filio  tno  primigenilo  Lnde» 
vico  Siniori  ia  ComitiU  Noribergcniibn*  CODtuUl,  fhulra  oboitcDte  Rudolpho 
Saxaniac  Dum,  taamqae  agnatioDem  con  {trosiae  deftmctii  nequicquam  alle- 
gvata.  Beehr  Ref  Macl«bb.  C.  2,  p.  239.  Corner  996  bei  Menkes.  —  Oieta 
harrlieha  V«rgr<M*«rnng  de«  BwitiataiMl«»  des  UaoMS  Wiltalabacli  «rard«  («rad« 
fu  dam  Aaganblidi«  eiogalntet,  ab  fon  König  Johin  voa  Bibnn  dtm  Haiaer 


> 
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Her  lUiMr  konnte  sich  di«.  Sehwierigk«U«»f  w«ldi«  h*i  dw 

Villziehung  seines  Unternehmens  zu  besiegen  seyn  würden,  \Tohl 
nicht  verbergen.  Abgesehen  von  den  HÄmpfco,  die  mit  den  Füraten, 
welche  sich  00  viele  Stücke  von  Waldemars  Nachlass  bereits  zugeeig- 
Mt  liAltcii»  n  b«tt«1i«n  warm»  mattte  di«,  ein«  «0  bedcutuid«  Ver> 
grOMernng  der  witte1ab*c]iis«h«ii  Hantaatkl  In  tidh  •chlieMend«  Ver* 
tigmtg  Aber  Brandenburg,  dea  Z<ira  de«  ohnehin  feindlich  feetimm» 
Im  Pebstes  noch  höher  steigern,  und  den  König  Johann  von  B9h< 
men ,  'v^'clchem  bereits  früherhin  eine  Au'tstcht  auf  dieses  Reiehslehen 
eröß'aet  worden  vrarj  auf  das  empfindlichste  reizen.  Jene  lw<nder 
waren  wiederholenden  Einfallen  der  Polen  und  Lithauer  biosgestellt 
—  EinßUe,  welche  diirek  die  Feinde  Ludwige  leicht  yerenlaeet  wer* 
de»  hennlen.  Und  hiesa  kam  nim.  noch  die  Minderjihrigkeit  de« 
nenen  Herrschers  der  Marken,  welche  die  Aufstellung  einer  Regent- 
schaft crlieisclitc.  Ludwig;;  Hess  sich  alier  durch  diese  Hindemtsse 
nicht  zurückschrecl.cn ,  und  bewies  in  der  Wahl  der  Vorkehrungen 
ZU  Beinern  Zwecke  eben  so  viel  Klugheit  als  Nachdruck  und  Mulh. 

Braun.  Mit  dem  Hauee  Btraanechwefg,  nnd  den  Biaehofe  von  Helber» 

ButK,i^ltj^  Stadt  gelang  es,  gleich  anbeginns  ein  freundschaftlichei  Verhältoii« 
festzustellen.  Es  ist  sclion  angeführt  worden,  dass  Waldemars  Wittwee, 
Agnes,  sich  dem  Herzofre  Otto  von  Braunschweig  zur  Frnu  i»^egeben, 
um  den  Anmassungen  Herzog  Rudolfs  von  Sachsen  zu  entgehen. 
Mürnbarg  Mit  die«em  Ollo  schJofS  nun  der  Kaiecr  einen  Vertrag,  durch  wel> 
MMilm-  ^  Hersog  aof  die  ihm  von  Agnes  sngebrechte  Mitlelmark  re- 
fdgnirte*  und  sich  TerpHIehlete,  dem  joegen  Ludwig  wider  alle, 
welche  ihn  an  der  Besitzergreifung  derMarlien  hindern  wollten,  bei« 
sutehea,  und  ihm  iMbesondero  tu  dem,  was  Rqdolf  von  Sacheea 


ein  Tausch  dci  Königreiche!  Böhmen  angelolen  ifurde.  Die  Stände  Böhmen» 
proiestirten  gegen  dieiei  Yorhabeo,  und  dtr  KtUcr  Mrriu  dcB  Brief  vor  ihren 
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«wd  Albnt  to»  M^UMibarg  imite  bcialBt  hMtcn,  mit  aller  M«cht 
T«rh«lf«n  Btt  wyB*  I>«r  Kaiier  venpradi  dagegen  4«tth  Hcnoge  dem 
kbtMünglicktD  Berite  ätlap  Gflter«  wdelt«  Ag«M  in  dar  «Itao  Maik 

besessen,  unter  der  Bedingung  zoznlassem,  dass  leimm  SohM  ao- 
glaich  erantaalla  HaMigiug  galeiatak  warda 

Die  Fraandichaft  dM  Biaoboft  von  Halbantadt  wurde  dadnrali 
gawonaaB,  d*it  dar  KaUar'im  RaaiMi  seinai  Sohnea' Tiuiganallii^, 

Gardelege,  Standal,  Osterburg,  Krambek,  Scehaueen,  Werben  and 

Arneborcht  von  dem  Bischöfe  za  Lehen  nahm,  und  dadurch  die 
Oberherrlichkeit  des  SUne«  über  diese  Lebeoslücke  beurkandata  * 


12)  Vtrlr.  dd.  Närab.  4.  N.  M»i  1513.  —  rergl.  Gork«n  vcrni.  Abh»nd1.  I,  2|.  — 
Schmidt  ia         tob  koch,  uad  nud.  Ad«]  p,  222.  Arodea  1,6.—    Tom.  a^, 

44m»  ir<rM«fMM  t»  BytiHMvil  M|t  ikn  tnon  Leate,  Kumt,  Baedile,  Ra«k> 
manntn  nnd  gemeine  Bürger  »iif  ilrm  Lende,  atif  den  Burgen  (up  den  Hiueo) 
ond  in  den  Städten  Btrlin,  Spondow,  IHiddenwtldt ,  Licucntotlde ,  Coptaikf  Xondt«- 
itrgt  TtUuvt  oad  Bathmum  dtt  ihr  getchworcen  Eide*  lo*  umi  vaiwchat  «le 
Konig  Lodtwigh  von  JIWM  and  an  ihren  Oheim,  den  Markgrafen  I.oiJewieh  van 
Brandtnborch.  gegevia  ta  Standal  vor  den  Ratnunaen  ao.  ink.  de»  Vridage*  vor 
UsbtBbMD  (Xt  iaBair>  (Bayrische  BBvas«ch«n.> 

Ott»  «OB  Snnaaclnveif  ampllngt  salm  Bagelia  von  R.  IjuMf,  wadirrfbt 

aich  demselben  und  leinem  Sohne  Mrgr.  L'jrtvT^^  Xorlmbergae  153ö.  Noii.  May. 
ikra4  I,  f.  &  Stendal  leittcte  HibhuUigung  (Uctkea  III,  5l7J.  Die  Stadt  Stcn» 
*  <al  galefck  M.  Lndwig  Treue  und  su  ihm  xu  kehcan*  bmIi  4aM  Tod*  dar  Ha^ 
sogtD  Agne*  von  Br»un»chw.  und  jenem  dci  U.  Otto,  wogegen  er  ihre  Froiheiten 
bettitligt,  und  zutagt,  die  nach  denn  Tode  Markgraf  Woldemar«  gebauten 
icUöfter  nach  geenditar  Orloghc  mit  d«m  Biaeh.  v*  Mafiafcaiy  htichin  im 
wotUn.  D«t  SUodal  |33i|,  8»  Jan,  Oadisa  G.  III,  SIT. 

}2)  r.iiuL-i  'lus  D.gr.  AomoiMrum  rex  profileturi  qnoiJJbtrtut  HalhtTitatlfmii  eccL  «piic, 
primogaattam  asnm,  Ludtmaun  JUpr(hiQMm  BrmndnAurgicum  de  ü«  feudi«  ■  ^naa 
fMaten  MaMhieaaa  Snalaahnrfkl  paaadacaMotas  ab  aedailn  Hattiimdaiii 

poiiederant,  Tidelicat  caatrum  Tar.;:rrrr.!.ndt  cum  oppldo,  cattrum  GffrJfJf^i 
COM  opfido,  oppidofll  Stmdal,  oppidua  üiiariorcA,  cattrwm  Ci^umb^du,  Sthuun, 
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D«  M  «btr  sieht  gMftftof  Widwia«litP  ateniadM,  •Midflni  §mA 
TOrsfigUeh  4«r«ai  su  tlniB  war,  niehUg»  Freunde  jRkr  die  6vik%  dee 
iMiyriedieii  Hauses  su  gewinnen,  so  beschloß?  dc\-  Haisor,  durch  Ver« 
mählung  sein»  Sohnes  mit  der  Tochter  des  HöoigS  TOtt  OiMtlMrlt} 
diese  nördliche  Macht  in  «ein  Interesse  sieben. 

Oi*  Atlsfftbning  dMSes  Planes  ivurde  dem  Grafen  Berthold  tos 
Henneberg  übertragen,  welcher  ;^Icictizciiig  zum  Vormunde  des  Prin« 
een  Ludwig  und  zum  SlalthüUcr  der  MarUcn  ernannt  wurde '^),  und 
in  wolchpm  das  GlOcl^  dem  Kaiser  einen  Mann  suführte,  der  ganz 
scineä  VerUaueoa  würdig  und  grossen  Geschäften  gewachsen  war. 

Berlhold  von  Ilcnnebcrg',  von  der  Geschichte  mit  dem  Zunamen 
„der  Weise"  geziert,  ans  dem  Gcschlechte  jener  allen  Gaugrafen  des 
grossen  Grabfeides  im  üstiichen  Franken,  ein  Sohn  jenes  (1284)  im 
Dienste  des  Königs  tos  Fraakreieli  verstorbenen  Bertholds,  genoei 


fVtrhcn  oppida,  eaitnim   Arnelorch    et  dfcinsis  ,   monetai,   theloni«,  Cum  inr:»- 

dictiooibu*  dittricüoaoin  infeodaitet,  quodijua  ptatdicta*  filiu»  miu  um  noo 
■tat  hanias  pnetasta  faaiU  ab  ipaa  aedasia  Balbwsladtasi  fcaMi  tilala  n4> 

pere  teneintur.  —  Datum  in  Areotedt»  Illt.  Id.  (10-)  Augtiit!  «noo  ij;^,  r?[^ni 
v«ro  noitrt  «doo  oodo.   (P.  W.  GtrckaC*  Codex  Diplomatien*  Brandenbux-gcDii». 

Vaa*  Tt  f.  $eO  A  ttl>  C&  Ps(fil>  Ht  r>  14  at  a6» 

|4J  König  Itadwig  araenat  im  OtalSn  BardraM  tan  HawMabcrf  mb  TanaMar 

über  teinrn  erslgcbcirncn  Sohn,   Markgrafen  I.udwip,    um?  "ilnTgitt  i'i'"  'Iis  ßa- 
|i«raDC  4«r  Marh  BrandeDburS'   Im  firttrankunfafalU  aoli  er  die  ^Uciit  haben,, 
ainaa  SlalIrsrtHia»  «n  «manata.   Oabeo  a«  Nüiebaff  an  iasa  Saaitst  saeh  Hrnt- 

tbalemei,  (ja  <&ug.>  l~:3.  —  (Schüttet  Goch.  TOQ  UeDBcbiirg.  VoJ.  7  tVH. 
U  p»  4i70  —  König  Ludwigt  Vollmacht  für  den  Graf«  fiartbald  v«a  Uaaa«. 
bcTf ,  4ia  Vanaadaehaft  übar  dra  MaihgraJto  Ladirif  «ad  die  AdaaialitiBtiaa 

di?r  M^rli  Mr-iTiiIpn^uri;  bolirbr^  eirifin  Ani!«rn  TiHerfrsfen  «u  dtirfso,  öffbrn  lu 
Müaehao  aa  dam  VryUgo  vor  Otwaidi  (3.  Augu«I>  iS24>  SchuUaa  i.  o.  p.  70. 
Biüllialil  afVali  Tolimachi  lür  Lalnigt  Dtansl.  «pb  iaaiia  Ofitara  («iMptii 
fRitrN  ft  miinitioaabaa)  Ua  swa  Dilsafi  aas  tOM  Btafc  m  TSifllediBi  (|ahal. 
u*  Ulk.  p. 
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im  guten  Reiche  den  Ruf  eines  Helden  und  aasgezeicfancttB  Staatt- 
inannes. Er  hatlc  seine  Tapferkeit  in  vielen  Fehden,  namentlich 
wider  Günlher  von  linfernburg ,  die  von  Masspnhausen ,  den  Grafen 
Walter  TOn  Barby,  im  Streite  K&iscr  Alberto  wiüer  die  Böhmen,  und 
svl«tst  in  4tr  iUttiMorrer  ScUmM  Ifwinwu  Er  batte  in  d«n  «n* 
sdmliebsteD  Amateni  der  FDntsn  und  des  Rdehfli  gcfilnat  S)» 
YfM  König  Albrechts  hatte  er  als  Gesandter  der  Hioeer  Seolksen 
und  Brandenburg  beigewohnt;  von  Kaiser  Heinrich  VII  war  er  nach 
Prag  gcseniiet  worden,  um  seinem  Sohne  die  Prinzessin  Elisabeth  als 
firaul  zuzuhiliren,  durch  welche  Bgbioen  an  das  Haus  Luxemburg 
kam.  Er  ging  dann  als  Erzieher  Prinz  Johannis  und  ätaathalter  des 
K5|iigretelu  mit  grosser  Heereemaclit  nadi  Bölinien  lurflck,  das  er 
••mmt  Pelen,  vr&iurend  Heinrieb«  Rftmenng  yenrallele.  BerÜMdd 
wer  es,  der  den  Kaiser  zur  Entsagung  auf  Thüringen  en  bewegen 
WOSStc.  Heinrich  verlieh  ihm  die  Furstcnwürdc;  Ludwig  nannte  ihn 
seinen  lieben  Verwandten.  Durch  Kriep  und  Glück  hat  er  Vieles 
erworben.  Der  Kaiser  wurde  im  Laufe  der  Zeit  mit  37tü00  Pfd. 
Hellern  sein  Schuldner}  devPfabgrefen 'am  Rbein  bette  er  10,000  Pfd. 
dieser  IHQnse  gelidien.  Die  BisebOfe  von  Wfinbnrg,  Bamberg,  Palda» 
wihllen  ilm  m  ibrem-  mSeiitigeten  Vasellen;  ibm  tellist  waren  137 
edle  Oesdilsehter  Idienweise  verpfliditet 

Nebst  Berthold  von  Henneberg  waren  es  vorzüghch  der  Hoch» 
meieter  des  DentsebordenSi  der  Landgraf  Friedrich ,  zugenannt  der 
Emst  hafte,  Von  Thftringen  nnd  Meissen;  die  Grafen  GQntber  nnd 
Heinrieh  von  Sdiwanbnrg,  Graf  Barliard  v<m  Mannsfeld,  der  Barg- 
graf von  Nürnberg,  und  die  Grafen  von  Lindow  und  Planen,  auf 
deren  Rfith  und  Hülfe  der  Fi«!«er  in  Beziehung  auf  die  Sache  seines 
Sohnes  vertraute.   Der  Landgraf  Friedrieb  von  Meissen  (welchem 


10  Taffi,  Mnllw  bsnasbiniwiia  OaNih. 
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Mbit  Burkhard  ron  Maanafeld  die  MitTormsodtcluift  flbwiMfM  wai) 
hatte  Ludwig  bereits  durch  die  Verlobaog  mit  »eiDer  Tochter  M»* 
thilde  auf  das  engtte  an  sich  geschlossen  *•);  Graf  Günther  ron 
Schvvarzburg  aber,  den  wir  später  werden  den  Ki^aigsthron  bestei- 
gen Mhen,  Herr  •«  BlaBkrabai^g  söd  OrMtadt,  Grosstrapier  dea 
OralMhordItM,  «in  Ritter  oba«  Forehl  und  T«dtl,  war  4tr  ImtIUmr* 
tMto  KritgviMBn  dM  d«ttlt^tii  Laftd««,  «in  Mam  W9m  h«roia«h«r 
Natur  an  Leib  und  Seele,'  so  schnell  als  gewandt»  mtllt  Sieger  im 
•einen  Fehden,  tlie  ihm  durch  Sch^t^nncr  der  Besiegten  viel  Gut  ein- 
gebracht —  leicht  zci  reizen  und  y  rrizf  eehr  zu  fürchten,  aber  bie- 
der und  ehrenhaft,  und  t>o  gottesfurcbtig  als  tapfer.  Günther  war 
grosser  Dinge  fähig,  genoM  dM  ▼•idieotoa  h5dMl«n  AnMheM  im 
R«ieht,  und  blieb  eieh  gleich  bie  an  «fiia  trafiacha«  Bude. 

Berthold  von  Henneberg  «d«o,  und  mit  ihn  der  Burggraf  Frie- 
drich Ton  STivsberg,  und  Graf  Bnikwd  tob  Mwnifeld  begaben  ci«h 
alt  die  Gccandten  des  Kaitera  mit  dem  Aoftnfc  an  den  dtniadicn 
Hof,  am  die  Hand  der  Prionemii»  Mai^prath  fftr  den  jungen  mark* 
grafen  Ladwtg  au  werben«  Die  Uaterbandlung  hatte  einen  guten 
und  sclilcunigcn  Erfolg,  und  bereits  am  f),.  Julius  de*  Jahres  1323 
wurde  ein  Vertrag  beaiegelt,  in  welchem  Künig  Christoff  seiner 
Tochter   eine  Mitgäbe  von  12>U0Ü  Mark  Silbers  versprach  '^).  Es 


\6}  Friedrich  trat  in  «in  föralkhc«  BuodaU*  nit  BraadcBbnrg. 

Graf  BarTlb  v.  Btnmbtrf  vtibindst  üA  sanl  idaaB  Sabaa  BaiHlish 

E.  Ludwig.    Sein  Sohn  »oll  ihm  auf  den  niffcrtaa  lewst  Im  PsM 

Del-  Müochen  2.  Febr.  n:"i-    Arod.  l ,  f.  5 

fial«  der  Michlig itea  der  IVlarken  wvrdea  diuth  B.  t.  Bennaberg  ivt  die 
ladh«  tinaiilft  cmonBiat  sa  a«  B>  dit  Hanaa  v.  Alvsaslaban.  (Onksn  «. 

üfL  u  in-) 

|7j  CoDTentio  inler  Lvdowicvm  Romanomm  rf/^em  et  Chrittoforum  Dancrum  et 

«wrum  re^em,  Eetaniaeqne  docem,  nee  non  tjiu  ßlium  Ericum  »aper  metriBonio 
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yatabfdet  worden  seyn,  dass  der  Kaiser  Ladvrig  seinen 
Solin  selbst  zur  HochceiUfeier  begleiten  wollte,  denn  Christoff  r«Wte 
im  Herbste  des  geoannteo  Jahres  ihm  hi>  Travemünde  entgegen ,  wo 
er  einen  prächtigen  Bmpfangssaftl  erbmea  lies«         AUeia  nsLChdem 


•niidot  l)  Km  doUbit  filUm  *uam  t2,00O  miccif  pari  argtati.  2)  Si  marchio 
•ine  fiala  vam  Maifnallli  yioeifla  nariatnr,  Ladotieat  Res  itn  ^«w  haieJM 

M«ign»biint  2t,C>00  mireat  irgcnü  praedicti  viiluaa.  3)  Cantionam  pra<-jitta(> 
itipulatioiitt  praeitutitbunt :  Ludovicui  rex ,  Luduvicui  Marcliio,  Adulphui  Jilitu 
fratrit  Ludoviei  rt^it,  Frtdcrintii  marchio  niUitmsh  juniur  liertoUu$  comu  d« 
Mumti/v^h,  FMiriau  Burgg/wbu  dt  Nomib/frg^  «t  Borehardm  emmm  da 
JHCaiidmaald.  4)  Si  Maicbto  fllifa  nlietii  Mpfenn  «btblt  dien ,  LadoTicaa  Ras 
Tai  ijo*  haertde*  Tiduaa  12,000  marca»  tolrant,  retida«  tl.OOO  vero  libcri«  tra- 
Amtar  «U.  Datna  Stebargh  ao.  1323»  dia  baata  Margatatba  ntglm»  at  mat» 
tiiis  (13«  Jolf)«  <— >  ChriHtform  Danarum  Ma«wram9Ha  Utr  at  Ow  Bateniaa  pte» 

mUtit   nobili   domino  Comiti   tirrlu'Jo  ile  IItnntnheri:}i  ,    ifuoJ   niiuiu   fuaia  Mar' 

faraAaa»  iafra  vcto  dia*  post  feitum  Job,  BaptlKae,  niii  morta  Tel  infirnitala 
yiaaianta  ffaeril»  pananalhar  ad urbaa JVyi^NfA  aUaetom  «il,  abi  nalrlsoaSan 

ir.ti  r  T.\itlott>lcum  marchionem  Branjrnhurgfn^tm  et  prAodIclam  Jffarr  :rif',  in  ■nejtiir 

St  autam  Botabili  iofirmiuie  fuerit  impadita,  nuptiae  intra  *cs  »cptimaaat  pott 
•aallaMB  tateyarsia»  eatabraainf.  Dataa  Wafchlii||mifh  a«.  iSM  pnÄn 

pilma  f«ria  poit  dominieaai,  qua  cantatar  inTocavit  (5- Märs)."  (Bayritcba  Hau*- 
•■eben  im  k.  Hantarobire  )  Ludouieut  RoaiAaoruin  tlcx  Bertholdo  Comiti  de  Hamen' 
Sarg  parcfptioDein  dotis,  a  Cristophoro,  DaoonUi  Bega«  MargareUia« ,  fliiae  toaa 
at  Ludovico  SlarchionI  Brandaabargaaii  proptar  nupliai  daada«,  comnitüt. 
Datum  in  Fraabanfarto  V.  Kai.  Jnlil  07  Junü)  1324.  (Scbaltat  Gnck.  von 
HeDDcbarg  Yol.  2i  UrU.  I).  p.  70)—  Dei  rönitchea  König*  Lndwi^i  Vollnacht*- 
briaf  für  dan  Orafan  B«rtboUI  Tan  Henoasbarg  aar  Anwarbnng  tan  Kriagtralfc 
im  Känigfaieba  DiaaBui,  od»  «•  ar  ••  seett  Ila4a>  Oibaa  wm  Kabbavg  am  • 
Saad  Jacob*  Tag  Jalle*^  I8>4*  —  (SAellai  Oaiah.  t>  Banabog^  Tal.  t»- 
Utfc.  B.  p.  «9.) 

4g)  »Da*  D*ghe«ten  daghes  tunte  lucat  darna  do  qu^m  koning  chrittophor  vaa 
dtsaaarbaa  ia  da  travena  mit  Tal*  achapan  anda  nil  *in«r  b*«t*a  riddartaapt 
nnda  «vanda  ta  labdia  Tiadan  dan  bamag  lodaiifgha  Tan  rema,  fiaa  DaebHr  ta 
lovend*  dama  jungban  markgraran ,  da*  bunioghe*  lu  l<:v.  ^^^I  r«  toue,  alio  dat 
■it  bodaa  «*««  Tara  dagbadingbaU  Do  b*  dar  badda  Uglien  wot  vertaja  aachta 
«A  *iMM  sdMfa  BtH  grata«  Tara«  da  ha  badda  aar  ta«*lba  balttaa.  nada  aa 
B  ta  dar  «tat»  daaaaada  satauBaavaa  labaslw  badaa 
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«r  hier  ▼ierMbtt  Tage  vergeblich  gehArrl,  Km«  «r  dl*  Ank«r  Jiebttn 
and  ««gelt«  ma  Mwsm  RMidenuoliIotoe  -surft^k.  —  Sofort  wnrd« 
darch  weiteren  Vtrtrag  iMttiniBtt  dass  der  König  seine  Tochter  mn 
die  Zeit  der  Sonnenwende  (132')  pcrsönlicli  nsch  Niliöping  zur 
Hochzeitfcyer  begleiten  werde  ' Nach  der  Lübecker  Chronik  und 
End«  No-  andern  Autoren  jedoch  ward  Ludwig  erst  im  Winter  des  angeseig- 
ten  Jahres  durch  B«rlIiold  ron  If«im»b«rg  •«intr  Braut  sngeßkhrt, 
und  die  VcnaXblong  in  «mer  gliAieadcn  Veraamnltiiig  «t'  Wordish 
borg  Tollsogeii  *^}. 


rdiehail^lea  «lav  to  Inbbeadt,  licbia  «ma  wart  l»  mMmi»,  dal  im  wtmm  kanteg 

mochte  dar  nicht  komen  dor  io  groler  laka  willen,  de  de  pavcs  weder  cne  hadde 
und«  vele  andere  liae  viaiiilo.  De«  vor  ho  weder  Io  lande  mit  grotin  weder 
nillaai  Eom  fcotm  aal»  «yd  niida  lang,  hadtl«  he  Uten  buet  bi  te  tr^vpo« 
ta  dar  alada,  dar  gjchtciwanae  lach  de  den«cbo  buarch,  d««  lat  he  tvedar  breken 
und«  Tonpildede  dar  nanighe  grote  coit."   (Lübedk*«che  Chronik.  Th.  t,  p.  2i6  ) 

19)  1324.  15  Julius.  —  Beehr  re«  mtkl.  239-  —  Oef.  II,  144.  —  Arod.  II,  632.  — 
Fetrus  Abba*.  Alb.  Stadtn«.  «•Dt.  —  Gerckcn  Cod«  Dipl.  Ihr  Hairat({til 
ISiOOO  Mark,  Widerlag  auch  iovicl.  Margaretha  hatte  noch  nicht  annoi  ditcre. 
tioui«.  Der  König  ver*prach  »eine  Tochi«r  binnen  B  Tjgen  nach  Juh.  Dapl. 
ptrs'iiiltch  nach  Miel.öping  zu  lührcii.  Die  liiicfc  sollen  durch  König  XaUdflift 
den  Markgrarea,  Pfalxgraf  Ad«U(?l  Markör.  Friedrich  Ton  Meinen ,  Barggr«( 
Frieirtcb  toq  NSrnbarg,  Qnt  Bcribpid  Tpn  Henneberg,  Graf  Burkard  Ton 
Manntreld  vollxogen  werden.  —  Gerken  lerm-  Abh.  I,  6?.  Arod.  II,  13.  Mark« 
graf  Ludwig  arbieU  für  obig«  12.000  Mark  da«  Pfandmht  anf  einige  I'iüise  in 
EaUand  CdS«**  «forden  fos  Waldemar,  den  Bruder  der  Braat  cingelütt).  König 
Chrittoir  titc!  sich  auch  uiiliiM9>.lilg,  ilio'er  HiMraiK  %^c^>rn  auf  dat  nachdriick« 
lichtta  beim  Fabcto  fiir  den  Kaiter  »ich  xu  verwenden.  Ponlaan»  438«  43S> 
Bafaald  ad  ami.  iiiX,  Nr.  t8*    LSbeeker  Chronik  da«  Detaar,  karaa«gfgfb«i 

Von  GraiilL>fr  aJ  anniir.i  •'',2'j,  i52V  —  Cluist  ipliur  Dlnurum  Hex  iKitum  Ijtit, 
guod  media  fide  nobilt  U.  Com.  d«  Heoebcrg  ad  Manu*  S.  D.  Ludov.  iiJii 
rai  March.  BmadeBb.  prenitlit  filiam  tttan  Margaratam  Wra  g«  dia«  pott  Joan- 

ni»  Bupt.  Nikepiog  adducembin;  >bi  matrim.  intcr  eoi  elTectui  ttancifc'n'.  I>j. 
tum  Worcbinbtt^  l  fer.  pott  Invocavit,  die  S.  Mir^uardi.—  Oef.  II,  lU-  Arod. 

30)  »In  Daaiaai  aadab  «ircileT  tempore,  adfMMtat  cbm  laaigai  alianai  «tiaa  Qa»* 
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Vol^r  des  F&rsten,  welche  diesem  VermShtungsfesle  beigewohirt^  UtklMbaf» 
bcland  sich  auch  Heinrich. von  MeKlenburg,  clor  sich  schuldig  wusste, 
einen  Theil  der  Marken  nach  Waltlcmars  Tod  ert)cutet  zu  haben.  Ea 
ist  bereits  bemerkt  worden,  da»s  6chon  im  Jahre  4323  der  Kaiser 
mit  Herxog  Otto  YOa  BrtiiiwGhweig  ein  BünduH  mr  Wiedererobe- 
niBg  diMcr  IHM  d«B  Meklenburgern  eigMinSditig  |n  Beiili  genom- 
BMiMD  Laiidetthnl«  gMeUowen  hatte.  Bf  tdieml  aaeb,  in»  gl«idi 
damals  nn  FddMg  B«  diesem  Zwecke  eröffnet  worden ;  denn  die 
Annalisten  melden  von  einer  im  Jalire  1323  vorgefallenen  Schlacht 
zwischen  Heinrich  und  dem  jungen  Markgrafen,  in  der  Gegend  von 
Granzow,  in  welcher  dieser,  in  die  Hände  der  Feinde  geratbeo,  je- 
do«b  durch  di«  Tapferkeit  «einer  Kriegalente  wieder  gerettet  worden 
uj  ■*).   Oleee  Fehde  wurde  demele  darch  «n  Compromi«»  eaf  den 

mtniae  prindpum  comitatu  Berlfaoldas  Comei  Ueoneburgontlt,  Intorque  coetcro* 
duGcbat  stcum  Ludovicam  marcliioDeiii  Brandcnburgicum,  Imperatorit  Lado- 
viel  Bafafit  filiBIlt  putrtiu  tam  circiter  duodecriniem,  ut  ipti  aininiuin  pn^ 
SMti  fiMMB«  detpoBderetttr  ChriMophori  rtgi«  filw  ßlargafeUui.  Qaod  «t  «ob» 
tittne  «ir«aiü  AituiD,  magn«  adhibit*  folvnniut*.  Intertral  iitdem  ipomtaUtib 
H^licu*  «tiam  Magapoloottt,  et,  ut  Craniius  mcmorat,  petebat  tum  ab  M* 
-  dtM  ras  ut  iadicato  prttio  aibi  difcadaret  terrilorium  quoddan,  cniiij  ngaea  • 
CraiiEio  noa  «Epriinititr,  ad  YasdaKaa  quidtB  finat  apadam,  led  in  MarcbU 
lilom  et  ipliu«  iiroiirlum.  M.i{;a(Kil<'nf.iä  caro  u\  ncgare  regi  fornjitlaret ,  haud 
igaarot  quid  in  »ao  rex  pouet,  diti  delibcrationam  potcit>  Sad  iile  navi  «siode 
eomeaBM  in  Gtmaniain  aWit;  atqaa  box  ravenoi  ^tm  dixiarat,  Barliielda 
Hcnnebeigciisi ,   Caetarro  Icg^tn,   Hcinricus  ciutdcin  iulcrvt-iilu  iHlruifin  mcmo- 

ratam  aecepta  pecuniai  Marchiooi  tradtdit.  1333.  —  (Puutanua  pag.  452}-  

er.  Oaroarb  p.  lOIS-  Diaiar  sagtt  atcttn  dacaaa  naMbione«  favanaa  aotram  an. 
norura  ....  finita  tolemnitate  nuptianim  B.  de  Hctinclicrg  ravcrsui  est  I.ubeke 
cum  )uveu«  narthione,  «t  rocan»  Ueiiricom  de  iVlykelnburg  in  colluquiun,  inüt 
ciiB  inoroadaa»  Mda4ililU3S,eMM.  ataieH.  aatlfiiavitdUpartaiBMHrahiaa.... 
Jl)  Captus  mafchio  pcr^enit  in  manus  hostiiiin :  tti  gJomtrati  niilito»  cjüs  con- 
landeroot  principem  suuui  de  mauibus  Luttium  cstottura  reduccrc.  Ca^itu«  de 
aiaraite  aniaUoiii»  JoaDoet  llohatiae  comeai  qni  exacto  in  captivitate  trien- 
n!o,  «a  demum  lege  ralaxstor,  nl  aceipiat  axoNB  Katbarlniio  relictani  Jo- 
aania  Marcbionii  da  Btandaiibaff  t  dcw  «nt  redaado  «apttvilaüt.  So  aa> 
■Sflick  M  lat»  daA  dst  ■aniipibtlca  LadwSg  hiav  als  BaarGIhrar  aaliatnttat  a« 


Dig'itized  by 


14 

AoMpruch  des  Königs  ron  näncmarli  f^M^ült  AU  nun  gegen- 

wärtig Berlhold  von  Hconcbcrg  mit  <lcm  l  ürstcn  voa  Meklenbtirg 
«m  dänischen  Hofe  ca«ammentraf,  «o  Itesa  er  die&e  0«legenbeit  aichk 
■Hl»  Acht,  bmm  Ktaigi»  Mf  dÜB  VdDiichan;  dm  CowpromiMet  n 
ddülMk  Htinrkb,  vo*  Cbrirtof  hMbtr  n  R«4t  fMitUt,  gU«Mt 
Atffr^  aifciMtt  sa  mliam»  twfe  Bit  miMi  MKdOiftreii,  ia  dtaMi 
0«TraU  er  sich  befand,  in  DiscoMioncn  «inzul&sten ;  fordert«  «ia« 
Be<ienk?pi(  von  ?/;  Stunden ,  «tieg  «ber  Nackts  heimlich  so  Schiffe, 
und  rilte  in  fvin  Land  xnrück '^).  Berthold  säumte  nickt,  gleich 
nachdem  er  von  jenem  Hocksettafeate  nach  Lübeck  zarfickgekommes^ 
4nrA  lywadat»  Botach^ft  «nf  dm  AludJw  4er  «Mgtkttet«»  V«t^  ' 
hradlingeii  m  dHacca,  ud  m  gdMkg  MiMr  IlbSligKdt  aad  MtMm 
Mathe,  unter  der  Vermittelting  HOntg  Cbriatofä  vn.^  der  Grafen  vom 
Lindau,  die  Verhältnisse  Brandenburgs  init  .'^klUenburg  dunli  fine 
Umkt  von  Vcrtrigen       auf  gütlichem  Wege  festsostellea.  Heinrich 


kam  ae  g^aiehwohl  bei  dem  Heer«  gewmn  Mfm,  mm  im  Kiiiy  sn  hima. 
(CMBiii  rsf.  Ifta.  —  sL  Aadr.  AogeJ.  Aaval,  iSaO  — 

Vertrag:  sn.  ti.  132I  Friugt  Dt  MldiMlis  (S.  Ocibr.}.  —  (OanhflB 

Dipiuiual.  vet.  IVI.  lirauilcoburg  II,  pig.  505.) 

23)  Crani  Yandalia  p.  tftS»  —  Cfr.  Be«tir  res  Mi-lUenh.  IT,  p.  a^$. 

ISZS«  lMdovicu$  RoManama  Rex  £a-(AoUa  Coaiiti  de  HenntrAtr^  pltaan  anetofi» 
tatem  tradit,  ena  Burchard«  MagdaborgaBti  archiepncopo  et  ftueenfm  «e  de 
Alifrii  nec  non  Henrieo  Blagnipclenü ,  daeiktt«,  placitandi  et  UacUndi.  Datna 
in  Wacda  X  Kai.  Nov.  (23.  Ocu)  —  (9cknlt«»  Oaack.  «va  H«ui«k«tf.  Vol.  % 
Ulk.  Bd.  p.  6$.)  —  ChriMtofmu,  fiiaBOTm  WaaornaqM  m,  Das  Butoaiaak  litaa 
intar  Ludouicum  Marchioncm  Brandcnburgciücm  et  Htnricum  DomiBm  tapcr 
aAvecatüt  Ljrnmuialdf  Stolpt  at  Ja^owa,  ita  diMavait»  ut  HmncM  Xteniana 
MigatflaBila  advaeitiat  yiaaifalas  JMiiwWoai  tuSrnriie  «mm  imniÜM  et  aingnlis 
)  jril>u<,  crtatibat  ac  pertinoDtüi  rcttituere  drjjot.  AeU.ca  et  Dxtum  Wortliin- 
borg  dt«  B,  Johaooia  ap««toU  at  Euangeliit«  (xi,  Dcc.)  tS24.  (Gercken  Cod, 
Mfl*  h  SSK  ▼>  —  Bnlleff  2691  ~  BikMann  n,  nd}  —  mÜs  *v  tj4  4o 
da  «aB  kM«ikse|ha  iM4a»  fas«  ait  i«M  aaiMNfH  to  Mika,  da  aanda  ka 
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tßMM  di*  Voftey  ftlMr  UUwwtia,  Stolp«  «ad  J«fow  geg«a  20>00O 
AUrk  Silben  an  Markgraf  Ludwig  |i«nuM^b0||,  4ltt$vn  fr^imt 
lioMil  Qbtr  Stargard  logltich  «MrlfAiiat  wwrde.  I«  BtlrtirvOB  Ptil^ 


fcodaa  to  des«  ru  iB«lwl»nb«rcU{  d«  M»kMl«n  mit  ui«  «m  fTwingfc«,  «Uo 
lat  4«  MA|fm  «AoMe  ifbrnii  im»       mktHnlwnli  twiati««  ««mbi  wn 

braotlcnfcorghes  »ulvercs;  w»n  de  beulet  wercn ,  to  »cKolde  lio  weder  aal. 
«ordea  yta  üc  Und,  »l«U  uud«  borgbe,  d«  to  der  marke  horden.  d4t  •cliada,*' 
<1324.  Lübeck.  Cbron.  T.  I,  paf.  sta.)  —  CoapnaiM  -  Tttihick  «laUr  iav 
Sudt  Imiegel  gegeben  aoi  Lichlmc««en  Tag  (j.  Februar)  1335.  (Gercken  Dipl. 
»et.  Brandenb.  II,  SQQ.)  —  Heinruh  Herr  tion  IHtckUnburg  vergUicht  lich  oatw 
iMatufc^m  äu  Grafen  Günther  aad  Ulrich  von  Lindowe  mit  Irfidia%  Am  W-r^tn- 
tiir]g«r  wegen  der  Togtcim  Jagow«,  Stolp  und  I^uiiniiMiM«  dabin  d^M  Ljc!n  g 
a>  tnintig  dueint  Marg  Bnnaenburger  Silber«  ru  entrichten  habe,  und  maa 
deaielben  dagegen  b)  bei  Eniricbtnng  de*  ertten  Viertelt  da*  Hau*  in  Partout, 
hiia»  imiun  da«  Baa»  aa  Gwrtweld,  hn«  dötlaq  da*  Banc  an  £(«tnuord«,  «nd. 
Kch  Ma  Tlarun  da»  HaW  sa  JbrAMdarp  anaDlwerlen  toll ,  att  dem  Bedingt, 
da»*  Ludni^  Heinrich  dem  Meklcnburger  >!•  Prnnd  für  oLli^c  Summe  alla  tawa 
im  diMt«  drei  YogUjr«»  gelegeaca  8cU&««ar  «ad  fie*iuungea  Mmat  Maaa  and 
ZwgdiSr  tanatns  «waa.  G««m  im  dam  Oaipt  t«  Oaiidanii  daa  BahuUB 
Manendage»  na  der  DriuaUichait  (3  Juni)  ir)25.  CGcrclicn  Cod.  dip).  T,  23t,  — 
1,  e.  p.  337.)  —  Dar  Vollsng  dieter  Verträge  nurde  aber  noch  manche«  JaJu 
vcfiaftit,  dann  dia  naehttahta^a  tMiaBda  bt  aaal  wa  labia  tSSQi  BOmrtdi, 
BetT  *U  OJtUtnburg  tu  Siargart  und  n-;i-'n'>,  vcrgleidit  lieh  mit  Markgraf  L«i 
wig  von  Brandenburg  auf  den  Rath  der  i/rafcn  Gunther  und  Virich  von  Lindpu«^ 
Tormfiader  de*  lelsigenanntcn  Fiirticn  um  Schloti  und  Land  HamUtrg,  Arb. 
l«rf*  MiiAlM,  PWtewaa,  K/ri(i,  Mtytnhurg,  VrremUln,  Grabow,  FruhrtchtJorp, 
9thn*m  and  IFerten,  gagan  800O  Mark  Brandenburg:  Silber*.  Gegeben  up  dar 
r  L  /  Yridag«»  Tor  PGnctten  (24  Mai)  1535.  (Gercken  Dipl.  Brandenb.  «at, 
March.  1 .  6o2.)  —  Mbrethl  oad  Hamiiig  Herren  to  IfleUtniorft  ta  Aorgord 
t*  ll«d*lacft  mtrftd«»  riali  lUa  Markgrafen  Ludwig  vom  MmOmtmrg  aar 
BäUeleittong  gegen  Anrällc,  ueLmco  aber  hirvon  den  König  vaq  Dänemark,  dia 
BaviMtfa  Ki^/i  ^"k  und  Albrtchi  mn  9<((hi*f>,  die  Baraep  y«ii  IiaitiaAiir^  nA 
ttdO»,  6w9  Hain  lf>idni.  dia  Crafan  warn  Hebtaa,  Zwirtm,  ao  «la  4w  BU 
»cbüfe  Ton  Chemin,  HaueUerg,  und  endlich  hti  C-int  von  Pudliit  rurmlich  an** 
fia  Tertprechen.  wattara  mit  dei|  ihnen  von  Markgrafen  Ludirif  «ingehandigtea 
PIwImii  iw  aOa  Sahalda«  liaMblan  «ad  farptficbtaa  tieb«  t|ie  Vogtejea 
t.rr/  fn;j"d,';?- ,  -^'■<>p  um!  Jrj^ow»,  to  wie  M</«n6erc^  tammt  Lind  uad  Lentan 
lud  übriger  Zugcbur  ao  daBMlbaa  ahiatrataa,  Gegeuin  i)p  dar  Gonwcba« 
Bcich*  im  Sondap»  w  Ukliatlk  <U<         isaiK  iOndM  a«4t  iiflT^  «6.) 


\6 

berg,  Pritsw«lk,  Kyrig,  Grttbor»,  MtgenlNU^,  Vritulttn,  HaTriburg 

vod  Frederstorp  etc.  worde  eio  «gener  Compromiss- Vergleich  be- 
siegelt, und  von  Ludwig  weitere  8000  Marl«  erleg».  Auch  Albrecht 
un<1  Henoiog,  Mitlicrren  ron  Mcklenburf^  traten  —  so  wie  Heinrich 
selbst  —  in  Folge  dieser  Verträge  in  ein  Scbuta*  und  Trtttxbüodniss 
mit  dem  jüogern  Markgrafen.  Und  aUm  war  am  to  «rwftnMh- 
t»r,  at«  Heinrieb  bcreitt  mit  den  Heisogea  von  Oeatenrewb  and 
Sachten  in  Verbindongen  getreten  war,  vrebdie  dem  wittelabadii- 
eeben  Hanee  gefabrlicb  werden  konnten. 

Um  Vitec       So  waren  denn  Ar  jetit  Brannaefaweig  «md  Mahlenbvrg  abge- 
fnadea,  mit  Dinnemaric  ein  fester  Band  geMbloeieD,  an  Friedridi 

von  Meissen  ein  starker  und  sicherer  Freu  ml  gewonnen  und  durch 
BerthoiJs  Tliäliglffit  die  Tloldigung  der  bedeutendsten  Städte  und 
eines  aahlreichcn  und  mächtigen  Adels  crwirl.t.  Allein  von  dem 
iricbtigsten  Gegner  war  eben  noch  das  Meiste  zu  liircltlen  Dieser 
Gegner  war  der  Päbet,  dem  eo  grosse  Mittel  an  Gebote  ttanden, 
ncae  Kriege  in  den  Marken  an  erregen.  Ale  lanooeiiz  die  Batacbal^ 
inf»  'empfinge  wie  der  Kaiser  auf  einem  an  PfOrnberg  gehaltenen  Reichs- 
tage seinen  Sohn  mit  dem  Erzkammereramte,  den  Ijrandenburgischen 
Marken,  den  Herzoji^thümern  Stettin,  Demia,  Stargard,  dem  Pürsten- 
thume  Anhalt,  den  GrafscfakAen  Wernigerode  und  allen  eo  diesen 
Laadern, gehörigen  Gütern  nnd  Reebten  redilsbrlft^  und  feierlich 


UD  dS^täOt  BUifM  «ad  OH»,  Herzoge  za  OMMieh  nad  sn  Siejer,  verbinden  «ich 
Bit  den  ehmBldlgea  Füntlan,  dueö  lieben  Oheimen,  H.  TiuiolJ  and  Herrn 
jy^rnidt,  HenofM  Sacliieo ,  daii  lie  kein«  TagtB  haben  nodi  odimsB  mUmi 
ah  Arm  OAffm  JSmoj  Ludwig  von  Bayern ,  ohne  dlsMlbtn ,  ihnn  SehfMfer  — 
—  den  von  Mekelenbareh  and  alle  ihro  Helfer.  Ferucr  grlobeti  sie  auch,  d«M 
dar  hochmtdife  Fürtt  Uur  Herr  Brudtr  König  Fritdtrich,  ob  «r  bei  dem  Köaig* 
taiA  blieb«»  ilt  ImI  den  Borgttti  MdtHi«  Iient«  vnd  Gut,  die  •{*  iKhabm  in 
de«  Marli  BrjD Jcrjliur^  belaste.  —  Der  Brief  ttt  geben  do  man  z«U  rn  CTir  G. 
i}24  an  untar  ifraneo  Abend  dar  Scbjduaga  (t4.  Aug.)  —    ^önigl.  Uaai^ 

nifcaadsa^ 
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iMlt^t  ImIm''),  begnQgte  er  sich  nfekl  dbiiiU,  alle  Bewolüiw  diM«r  , 

G(^{tiiäen  bei  Strafe  des  Kirchenbannes  Ton  der  Anerkennung  Lud' 

\v\g<>  abzumahnen ,   sondern  seine   Boten  eillen  zu  den  Königen  von 

Fraukrcich,  Böhmen,  Pohlen,  zu  den  Fürsten  von  Pommern,  Scble- 

sien,  Sponheim,  Meklenbarg  u.  a.,  um  sie  gegea  Ludwig  in  die 

W«lfca  n  nifeik.   Dem  Biaobof  van  Megdebtirg  wvrd«  die  Vo1Ine< 

hang  neuer  Bannbullen  wider  den  Kaiser  Ab«rtragen*^,  «lemBiachnf 

von  Ldins  aber  der  Auftrag  gegeben,   den  KOnig  Wladiilaus  von 

Polen,  und  die  Ritlcr  des  dculsclien  Ordens  von  fernerem  Kriege 

wider  die  Lilhauer  und  Russen  abzuhalten  Der  Erfolg  entsprach 

dieser    gefährlichen   Thätigkeit   des   zum  höchsten  Zorne  gereizten 

Gegners  der  bayrischen  Sache,    WladtslaoS}  Codimir  von  Lilhauen  BmfUl  te 

und  die  maeeowiscbcn  und  seMesisehen  Fttnlen  macbten  im  Jahre 

1325  einen  Einfall  in  die  Marheaf  deesen  Gr&uel  und  Varheernngen 


26)  Lndovicut«  R.  R.  Ladovko  filio  prinetpatam  et  marehiam  Brandenburg«ni«iii 
•t  archicatnaratum  impcrii  cosferl  etc.  etc.  D.  «t  A.  Nurenberg,  in  di«  S.  Jo- 
hknaii  Bapl.  1324.  r«g.  X.  —  —  Lodovicu*  R.  confert  priDcipatum  ia  Aabajt, 
•te.  LodoTico  marebioni  Brandenbnrgen*!.  Datum  Murenberg  feria  IV.  ant« 
Michaeli«.  1324-  reg.  X,  (Cod  Br.)  —  —  Olentchlager  pag.  117.  Utk.  .Nr,  4l. 
d.  d.  Märnberg  24.  Juni.  Gcfkea  Vir,  35»  —  Dieie  Delehnung  war  beMili  auf 
dm  Beiclutag  t323  beicUoMM.  God,  Brand.  Ludwig  Reliq.  II,  272.—  6«rben, 
fermischte  Abb.  I,  Nr.  6.  —  Ludew.  YIl,  479.  H,  270-  —  TaDgcrmiind,  Garde» 
lege,  Stendali  O»terborcl>,  ChrambMch,  Sehuten,  Werben,  Annaborch  (Gcrk,  Ti 
91.)  leam  die  LalMB*  itddie  Kfssl^*  Ludnig  von  Balkenladl  «Bmithtchift» 

ST)  Da»  Biidlof  worda  durch  die  Bürger  Magdabair|t  «MWdst»  wall  ^  Bnlla 
•■■eUsfCD  lieM.  (Kraatt  Tandalia  L.  &  C  12,  13.} 

a|)  Bajnaldu»  ad  ann.  I31S,  Nr.  S.  Nach  anderen  getchah  der  ElDfall  der  PoleOt 
um  daa  Marh^ralaa  rtm  ciaaa  fiuada  oiit  dan  DettUcborden  absuhallen.  Oi^ 
•an  Ordan  «tarda  «em  Fabrta  liai  Slrafa  de«  KircbanbaRaa»  ela  m»ai|ihflg«r 

Waffenstillttand  gebntcn,  nie  solches  der  Kaiser  dem  Pdbtta  !n  laiDeiB  lömtecbea 
Manifetta  vorwirft  uad  ibm  das  Unglück  der  Maikca  zoi  Schuld  la^t.  (01an> 
«eUagsr  Utk»  MO  ^*  Burgund  SS,  Avealia  «18, 
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tA  idifldern  die  gteichieitigeB  Scriptoren  kaam  Wort«  genug  findea. 

Erst  nachdem  Alle?  mit  Feaer  ond  Schwert  verwüstet,  und  Grau> 
Mjnkeitcn  aller  Art  verübt  worden  waren,  Kehrten  di«  BarbAren  mit 
Beute  beiadeo,  uod  (jOOO  Gefaiigeoe  mit  eicb  scbleppeod,  io  ihr« 
nordiseh«  HtimatJk  nirikok 

Die  Wanden  diMCt  verheerenden  Krieges  wartn  kaum  Ternarbt, 
als  ein  Zwist,  in  welchen  Marltgraf  Ludwig  tind  die  Stadt  Frank- 
JSJ7.  furt  mit  dem  Bischoft*  vnn  Ij«>hns  über  die  Zehnten  geriethen,  die 
AJarkco  mit  neuem  Unheil  bedrohte.  Der  Btachof  rief  die  Polen  lu 
HiUfe^  und  WladicUn»  fi«l  sogleich  mit  «iBcn  Hmk  in  dat  Lind« 
b«Mtst«  HO  D5rf«r,  Itgetl«  lieh  vor  Frankfurt,  und  begann  die 
Gegend  nn  plfiade».  Di«  Frankfurler  meebtsn  aber  einen  AinfoU, 
•ehlugen  die  Polen  bei  Zetschenau  aus  dem  Felde,  und  nahmen  den 
Bischof  in  Canitz  gefangen.  Für  diese  Gcwaltlhat  f,criclh  die  Stadt 
FranUfurt  in  den  Kirchenbann,  und  auch  gegen  den  Markgrafen 
wurde  das  Inlerdict,  das  Innozenz  bereits  wegen  dessen  eigenm&cfa« 
tiger  BMMnnehnc  Bnmdeiibiirgt  dareh  die  Grafen  Uinch  «od  Gni- 
eber  von  Lnndall  Terkftndes  Iamcd,  beH&tigt  und  wiedecboll 


29)  MaiiDtrt.  —  Voigt  G««ch.  Ton  Preatieo.   Riynald  meidet,  «I«m  «ach  die  Utr- 
safe  VOM  BfaisovIeB  Iber  Bcandmbntg  totgebiechn.  Ray».  iXt,       S^Q»  ttt* 

—  Crnmrr  ttt,  polon.  L.  XI.  ..Wfjd-fl.iv-ti!  r»vrr.ili?  i'n  nnira-jm  rr.anJllil  et 
,,iD|urii> ,  quibus  rcgaum  Poloniac  per  marcbioDcs  üraoiienhurg.  iupttriore  t«BI> 
nfoi»  —  tt  vaetation«  Pomenoiae  fait  lusNtosa,  txpediti«Mwm  eanln  Mai>- 
Hchionem  Yaldemenim  (7)  indicit,"  Dlugo»*  989.  —  Fcir.  Abbai  Vitodaranui. 
KraaU.  Burgund  95.  Adlsreit.  Ei  wird  von  eioigen  Scriptoren  bebaapiet,  daM 
dat  Kaisat  «albst  iainns  Sabaa  in  diasaa  Kiiac*  m  BAlfa  faragm  ««f. 

B«x  polosoffva,  MMSiae  f«o4  regnam  tndn  «liquandn  a  nnrthiooibut  po- 
MeMar  •  .  ia  tum  t«a  axatl»  sldtcM^MB  Titsa  aralMt  eoUagH»  Aecatam  illi 
Lstaaai»  auswsws  Bmgeri,  Ue  agniMlias  Mirlt  1*  Batihia^  fkalfts  HaloaM 
Ina  iaaalawa  fiassUtsia  iia.  «ta  <TaaisNa  yaf.  t|B.)> 

iO)1liailaaaXhas.  n,4»n>till.«-  OI«BNUi«ae  MS»  AaiiMs  Jafdes  |k  tti 
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DiMt  Kri«g«  g*gMk  ^*  aorJii^M  Tftlkw  yrwriuk  tob  d«i  Bit- 
ten dci  L»ild«a  und  den  SOldnern  der  Städte  >*)  and  —  yrie  sich 

atu  den  grossen  Belolinungen  scMirsscn  lis^tj  irelche  der  Kaiser  in 
diesen  Zeiten  erllieille  —  vnrzuglich  durch  die  von  Graf  Berthold, 
zum  Theile  mit  dem  Brautschatze  der  Mtkrkgrifin  geworbenen  (meist 
dänischen)  Truppen,  so  WM  Wik  dM  SalMMnn  Markgraf  Friedrich« 
von  MtiaacD,  Graf  Gflnflieva  von  Sehwarabiurig  ud  Gnt  Hainriekt 
TOB  Heaian  gaf&hrt.  BarthoM  «dbat  (waldiaBi  dar  Kaiaav  arianbiai» 
wäbraDd  iaiaer  Abwesenheit  aus  Brandenburg  die  Functionen  der 
Vormundschaft  und  Regentschaft,  nach  dem  Ralhe  Günthers  von  Lin- 
dow, Heinrichs  von  Plauen,  des  Probates  von  Stendal  und  der  Herren 
von  Wedel,  einem  Manne  seiner  Wahl  zu  übertragen),  und  welcher 
den  Auftrag  trkaltaB  batta,  di«  HtUfa  daa  Bftrdlicheii  DautacUands  su 
aeinaiii  Rttoanoga  ma  malinaD  and  so  aanmnelo,  b^laileta  den  Kai* 
aar  im  Sommar  des  Jebrai  1327  durah  das  Reiah  bis  oadi  Triant 


81)  8e  wnnlen     B.  SiansiaMbiiginigMt  stlt  4aa  Otafcs  von  JAaiam  gcseUeisaB, 

und  von  deaielben  Forttenberg,  Ralenau,  und  Friiach  um  10.000  Mark  eio- 
gatött  (CarK  I»  t6S,  iti).  Der  Landgraf  Hator.  voa  Hattaa  baraohaat«  (132;)) 
stiM  in  Folaa  mii4  tcaniMtbnrf  gelcMtctea  Dimtto  aoT  iSiOeo  tti,  HcUar,  aod 

gab  dia«a  Summa  »einer  TocTiter,  die  ?r  nn  PTgr.  Rupprecbt  d.  a.,  TcrniUlSk  SW 
Aniitaaar.   Ladw.  Rel.  IX,  679.  —  M'  u.  Umt.  Iii.  Oef.  11,  77j^) 

S2)  Schültaa  Htantb.  0«*d>.  Tb.  Z,  f.  7i>  iO,  87« 

Btar  In  Trfant  f tS  Min  1327)  war  ca  1  ««o  dar  SilMf  dam  6».  BcrOield  daa 
Land  Ruro,  uder  eiu  FüraicDthuB  von  gleichem  Werth»  den  Fürstfcttand ,  und 
2e>000  M.  Silber  Taracbriab  (Scbnltaa  f,  80)»  OebardieM  wurden  ihm  jährlich 
loao  fti.  AUar  aoT  du  s«  Saab  anfÄilaiaB;  daa  Mfr.  Maiisan  nv 
den  (1325)  11,000  M.  uid  d«Bi  t»  ScbtfMSbafg  c««lsi*  Laboa  aagairiaMD, 
Zirogibl.  Cef.  1 ,  75«. 

Ana  dam  Braotachatee  dar  däatKben  Priiae»tii>  nurdan  im  Jaaiur  1326»  21?t 
M.  a.  «dMbaik  (SchHllwa  f.  7»)u 
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I.  2. 

Kaiacr  Lndwig  ImII»  bqd  Mi&fin  RfiaMnog  «agetreten  jlb«r 
«mA  jtüMili  der  Alpen  war  seine  volle  Aufmerkeenikeit  auf  4i«  B«> 
fettigung  der  Macht  seines  Sohnes  in  Brandenburg  gerichtet.  Er 
liess  zu  <!ie<em  Z'vpcIvc,  gleich  nach  dem  Feste  seiner  Krönung, 
i'^Ab.'^M-  "''^^^  ^'^  bereit?  in  IS'ürnberg  vollzogene  Belehnung  Ludwigs  auf 
das  feyerlichste  wiederholen  sondern  fügte  jetzt  in  einer  Reihe 
von  UrkmidMi  noeli  di«  Bdehaang  teiac«  Sobnei  mil  «Um  jcn«D 
Pronnsen  hinia,  welehe  er  tob  den  rebelUechen,  in  dis  ReiehsMht 
-verfallenen  polnischen  und  andern  heidnischen  VMi(«r  erobern 
wQrde  das  Hersoglhum  über  Pommern,  Stettin  und  Kassuben 
wurde  atisdrQcMich  als  ein  solches  erklart,  das  ron  der  March 
Brandenburg  ausgehe  ^J,   und   über  die  GrafsobaAeo  Laadsberg 


1)  Ludmg  war  vom  Februar  1327  bis  Jänner  iS30  in  ItaliCD. 

2)  Lttdoricut  imparator  filiuia  Ludoricum  d«  coUato  alacloraii  prioctpata  marchia« 
Biaalinbergk—  •■pKori  fanrala  p«r  MSfIram  Mgalc»  «ob  vanaiiln  et  vntOlli, 

at  eit  mnrU,  inreodat,  D.  et  A.  Rome  daodacimo  i'ie  mensii  rrl>r.  1328.  io<^. 
XL  reg.  XIY.  iap.  I.  —  Ladanciu  top.  Ludovico  marchioni  Brandanb.  ab 
{Bftfmsoffibm  m  ngibas  lüfstia,  fnliaa,  coacawioaw  frlvOagia  alba  mreUo* 
nibu«  Brandenb.  et  marchiac  collata  ad  amptiorcm  robcrit  firmitatem  itenim 
confinnat.  D.  at  A.  fiomae  XVIU  dia  mciuU  Fabmarü  XI.  iod.  l3aA»  Gatkaa 


8)  Indovleu  IL  inp.  «nMiUoni  Brandanbb  bana  Palonia*  ftteaipaa  «t 

qi!)  rnnirn  itnp^Tiiini  robeJlionis  ^piriium  aitampterunt ,  eoncfdil  in  perpatuam 
ieudum.   1).  Lateiao.  ZT  d.  meni.  Jao.  «t  8.  f  ebr.  |328-  (Ludewig.  rel.  II,  Sgo 


D  Ln&wicat,  R.  Inp.  Sagoslke  et  ftatribiM  inis«  dodbat  eoasangainstt  raia  da* 

Bonciat,  quod  dacitut  Stctinentit  Slaronim,  Caitnborum  et  Fomaraniaa  inine- 
diat«  detcendunt  a  marcliionatu  Brandenburg,  et  ad  Mardtionc»  firandeoburg. 
peiliBSBl»  idro(]ue  remittit  illea  ad  LadofiMMi  McAiaaemBnadsabarg;  afaa 
Uni»  aceifiat  iUa.  D,  Laiana.  CT,  A  WMM»  Jaa.  ijit.  (Ladsnlg  bbü^ 

p.  z&ö.; 
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«mI  8*Dg«mluipMn  «ia  cfgratr  Lthcnbrief  «rllieill Zsgicidi  win^ 
iM  deitt  lanigtttw  von  Thllrinfen  angedeutet ,  dass  er  fibcr 
Landgrafschaft  keineswegs,   wie  er  es  im  Sinne  habe,  zu  Gongten 
Heiorichs  von  Hessen  —  Eondern  za  Gunsten  Markgraf  Ludwigs  za 
verfugen  babe       wie  das  den  zwischen  Brandenburg  und  Thüringen  f*T>*2SJiiai 
bestehenden  Verträgen  gemäss  sey. 

Wm  nnn  di«  V«rfl%viig  Aber  dl«  M«rlcgrnf«eli«ft  Landibciy  iMMtm» 
iMtrUR,  ao  hMm  d«r  Ibiser  Ii«räit«  im  Jahn  1320  B«rniiard  von 
Anhalt  damit  belehnt.    Von  Rom        war  dem  Grafen  Berthold  von 

Henneberg  der  Auftrag  tre^cben  worden,  dem  Herzoe  Rudolph  von 
Sachsen  Aussicht  auf  den  I  c  ilz  dieses  Landes  zu  eröiirKn  Als  aber 
dieser  Versuch,  sich  den  i^ierzog  hiedurcb  zum  Freunde  zu  machen, 
misslang,  so  ward»  di«  Bdohnong  («nf  den  Brt^ffiinngtf«|l)  jetit  d«iii 
MMlig»r«n  Lndwig  «ugotiioilt '^).  Rudolf  von  8«diMn  bli«i>  j«do4di 
nultl«fw«il«  in  d«n  Boiilio  d«r  na«  Woldcmars  NachlsM  gemachten 
Beate,  und  erti  Mch  dem  zweiten  pommerschcn  Kriege  Itam  aach 
mit  diesem  Hcrioge  ein  Vertrag  zu  Stande,  wodurch  ihm  von  Mark- 
graf Ludwig  die  l^iuits^  Belitz,  Brezna,  Gorzek,  Fürstenwald  und 


t)  Ladofisna  B.  imf.  aerdiieni  ■archionatniB  I<aBdMbefg«DMM  cvb  dr!uta 
et  CMtra  Saafttbmm,  lltal«  fbodali  eoBfeFt,  talvit  ttaum  Jtwlba«  donationi* 
propttr  DUptiat  «t  dotit  Mecbtildi  torori  «uan  et  imgera,  iaü  Bruniw.  eoasti- 
tutit  ia  aardiia  Laada*b«*gMui>  D.  Paf  j«  XI.  die  aeas.  Aitg>  tsaiK  (Lnd.  nl. 
II.  287.  Otrkmi  C  d.  Vit,  46) 

S)  O.  PapiM  33.  di«  Jnnii  1320.    (Lud.  cd,  IX,  679;  ctr.  Oltotchlagw.  Oarlua 

II,  nto 

7)  D.  LaUran  27«  di«  mcnti«  Jannarii  1328.  (Ludmig  r«I.  X.  p.  3$.^  —  Später 
CiSMi)  verfügt«  i!tr  Kaiwr  üb«r  die««*  L«li«n  zu  Gunden  H«rxog  Magan«  voa 
Bransicliwtig,  alt  Bclohonng  (ör  di«,  »einau  fiiüdaffa  ytmstaUa  DimM»,  tfM, 
Br.;  Falkaaatasa  206}  Lndmg  nl.  IX.  3870 
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B«Mliovr  vorbttaltlkh  in  Wi«Mi«mfM  am  I61OOO  Sbrli  mkMft 
tStt.  wurd«*). 

Kii«g  nit  Die  Belehniing  Markgraf  l.uJwi^s  rmf  licn  pommerschen  f.indon 

■mm.  Y^i^jg^gj^^   ijjQ        laogc    Vcrliaadlungen,    und   xaletzt   in  blutige 


Kriege.  SehOB  der  «rapränglicht  Lah«o«vtrlM«d  Pemmmg  mil  dtn 
dcutachen  Reich«  od«r  Brandenburg  w«ir  sweifelb«!!.  In  einen  rom 
Kaieer  dem  Hersog«  Wraädtw  4^  «oegefcrtigten  Indoltaeheine, 
rar  VerUbafeivng  der  Frist  des  Lthens  •  BmpfaDges ,  schiea  die  Aner- 

hcnnunp^  eines  iinmittelbsren  Lehens- Nexus  mit  dem  Reiche  enUial- 
tcn  zu  geyn.  IVütii  besliinintcr  war  ober  die  ( ihor  l  lu uslirrrÜchltcil 
i>r«odeaburg8  über  Pommern  in   dem  Lebenbrieic,  lieu  Ludwig  jelBt 

SM  Barn  «wfirtigen  Imm,  ausgespro^en.  OS«  Hemog»  diee«8  Lw> 
de«  waren  |edo«h  «ber  kefneeweg«  g««onnen,  eieb  dice«a  Anee{»rt>' 
91.  ir*v.  eben  an  A^eo»    fiebon  im  Jebr«  igsi  wnrd«  in  die««r  B«ii«bnig 

«in  VardMidigOBgsbündnis«  »viadiea  Pommem  «od  Mekleobarg  g«> 

schlössen.  Als  aber  dnrrh  den,  von  dem  Könige  von  Dänemark  ver- 
24.  Marx  mitteilen  V'erglcich  awiacheo  Mark;»raf  Ludwig  ond  Albert  von  MeK- 
leaburg,  Pommern  diesen  Ailiirten  verlor,  traten  die  Herzoge  mit 
dem  K5nig«  von  Polen  in  «in  Bfindnie«  wider  di«  Marken,  wendeten 
«icb  mit  ibren  Klagen  an  dae  Reich,  vnd  «teilten  dem  Kaieer  ibr« 
G«g«Mpr&che  ror.  Kdnig  Christoph,  der  H«ebmeiet«r  dce  Denlaoh« 
«rdeas,  nnd  die  Grafen  von  Lindow  traten  auf«  neue  la*e  Mittel 
Es  wnrde  versucht,  den  Marltgrafen  Ludwin  (wie  hehmiptel  wird 
unter  Beistimmung  des  Kaisers)  zum  Verzichte  auf  die  glrcitigc  Le- 
hensberrlichkeit  zu  bevregen,  und  man  machte  den  Vorschlag,  den 
Dillriet  swi»«h«a  der  Warle  und  Uber  sein«ini^idUi«b  wm  behArr« 


O  YorbahalUidi  i*%  WiedwbMfeedlit««  biantn  |1  J*hMB  «M  l&MOMark  Brtndes- 
hoTftt  Silbers.  G»ben  OoIUoire  Feria  IUI.  PtBt«hecc»iie«  1338.  (Gerden  Cod. 
Dipl.  I.  5290  _  Budolphi  Rertrt  über  obigen  Rauf  steht  L  c  y.  53t  a.  141.— 
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sehen.  Die  Sache  gedieh  auch  bis  zu  einer  pers&nlicliea  Zatemmen' 
liuofl  der  Fürsten  Auf  dieser  jedoch  wurde  die  Entscheidung 
vorerst  auf  den  reciulichcn  Ausspruch  der  Gerichte  gestellt,  und  aur 
bcitistigußg  der  freuodscharilicbea  Gesinnung  eine  Verinähiung  der 
Toditcr  Pfii1xgr*f  Rudolf*  mit  Barnym  rott  Pommtrn  rerabre^H. 
JÜMb  di«  BMtit  Stull ;  die  ITnterbeikdlB&gen  ftMklfik,  vnd  de  d«r 
KaiMT  auf  UDtenrerfmig  bctteod,  und  erldert«,  j,dei  Heue  BoiBniAn 
habe  seiae  Leben  wegen  Tersäumter  Muthung  verwirkt,«  —  lo  Um 
der  Krieg,  zu  welchem  sich  die  einzelnen  Thcilc  bereits  gerHslet 
hatten  ,  wirkllcli  zum  Ausbruch.  Poinoiern  wurde  nun  glciLlizeilig  iJtg, 
von  Heinrich  von  MekltuLurg  '  °)  und  dem  Fürsten  von  \Verle  aoge- 
grilbB,  wifaread  Markgraf  Ludwig  mit  «taem  aadern  Heere  vor 
Stettia  rftekle.  AUeia  Beraog  Banym  iMm  dem  letsterea  swiechea 
Angennllad«  nad  Vierrodea  ia  den  Weg,  ood  braebte,  dea  H&riiem 
bei  Prroziau  eine  Niederlage  bei,  wihrend  Johann  von  Gützkovr  die' 
Alekleabiirger  bei  LoiU  ao  der  ToUeaee«  enB  dem  Felde  «oblag. 

Bs  kern  biereaf  sa  eiaemSHUitMide  derWelTea,  «ad  dieHenogtTon  MM» 
Pommern gerielhea  enf  deaBiafelli  ihre  Linder  demPebate  su  Leben  nnf> 
wtmigen.  I)eaeiieUnteffb«adlaogco,«iwciehcaanchRadoifToa$ecbiea 


Ludnig  ertcbien  mit  Ooo  Pierdeo.  Oarcym  von  Pommern  Heu  *ich  aber  oi«iU 
•dwedwa  ea4  rief:  nicht  mit  Reut*»,  tondern  mit  Rechten  müMte  calidlicdan 
werden,  —  ~  Graf  Burhlard  von  Mamftld  &tclU  als  Tormund  d*l  minderjihri- 
gea  Markgroftn  von  Br0n(}fn6urf  d«n  Herzogen  Otto  und  Barnim  von  Suttin, 
MBtn  Btr«r*  au«,  das»  e*  bei  im  Gedingen  bleiben  »olle,  welche  dieselben  Htiw 
eege  Orar«n  von  Lindow,  mit  ••iaem  Herrn,  dem  Marligrafpri  Ludwig 

«M«  Srandenburg  and  dem  Grafen  Bttäwid  «an  Henntberg  cingegangkui ,  ■>'vogcgen 
eMlh  •alb«  ibrermt*  die  geoachua  Toraprecken  halten  «ollteo.  Geicliehen 
H «wlia  132«  an  d.  MtUüae  4m  MfmUU  äkani  Oi.  Feiie.)  —  GankM  Cod. 
DifL  Y.  SS«.  — 

lA)  AUmcht  «ad  Ueanig  von  Mekleabarg  ivarwi  mit  Ltt4«i(  in  «ia  r«rmlicba« 
MatabiainiM  flMnua.  — .  ranll  6.  29r. 
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mitgewirkt  haben  soll,  za  keinem  Ziele  führten,  «o  griff  man  wi«* 
der  %n  den  WafiFen.  Als  Verbündete  der  Herzoge  von  Pommern 
werden  in  diesem  zweiten  Kriege  Johann  von  Wcrie,  ileinrich-  von 
Schwerin,  der  Bischof  Friedrich  ron  Kamin,  Herrmann  von  IS'eagart 
IISI*  «ad  jQhnn  ton  Giklskow  genaiwti  Aaeh  dieitnuil  «rfQehl  Hersog 
Banjm  «q  dem  Kremmev-DemiiM  einen  enieeheidenden  Sieg  über 
den  Markgrafen  *■).  Ifadi  dieser  Schlacht  theilte  sich  das  pommeP* 
•ehe  Heer.  B^rnym  drang  mit  dem  einen  Theile  der  Truppen  bis 
Berlin  vor,  während  der  Bischof  von  Kamin  in  die  Neumsrl'»  rfVckte 
und  Tempelburg  eroberte.  Aber  gerade  dieser  bischof  trat  jetzt  auf 
Aufforderung  des  Kaisers  (welcher  diessmal  seinem  Sohne  selbst  za 
HiUfe  gesogen  seyn  soll),  a1«  Yennitller  «inf.  Oer  Friede  wnrde 
«a«h  wirklieh  dabin  an  Stande  geiiraelil,  das«  Markgraf  Ludwig  top- 
läufig  der  Lehenholieit  Aber  Pommern,  nnler  dem  Vorbclialte  des 
Rückfalles  und  gegen  Abtretung  von  Passewalk  und  Prenzlaw  ent- 
sagte. Die  endliche  Entscheidung  der  Sache  ward  dem  Ausspruche 
der  Reich&fursten  anheimgestellt ' 

Ungeachtet  dSeees  FriedenseebliMees  achcfnt  der  Streit  noA  fort» 
gedauert  SU  haben,  wie   sich  aus  den  Bündnissen  der  Herzoge  mit 
Böhmen,  so  wie  des  Bischofs  von  Kamin  und  der  Herzogin  Klisabclh 
mit  Markgraf  Ludwig   schliesscn  lässt.     Die  endliche  Entscheidnog 
1338.  folgte  erst  auf  dem  im  Jahre  1338  >u  Frankfurt  gehaltenen  Reichstage. 


II)  iOQ  der  betten  mürlütehsB  BmltC  «wiaB  gUSttst  «dw  frflBgS**   CO""— '» 

PootaniUt  Aogeltu.) 

If)  Ei  icheint,  das*  bai  Abteblntt  <Ict  Friadent  ingleich  ei'rir  0?1j<umino  bedangen 
worden,  Ladov.  iilacolit  «im  Oktaia  ot  allra  Odram  miodat  »olutionam  6o00 
JUk  arf.  OltoBi  M  Bamia  ioallrat  faeiMdaa«  «t  Orlfte  ■anaal«*  BsHoldi  -de 

„Henneberg  tnjamvt,  t-t  ilH";  p»r  t-nf •r^noratfnn^r  modoique  nltOS  compellat," 
Solch«  Matiregcla  koaaUa  mcht  b«lt«t>t  machea.  iDat.  Fraokf.  6.  Febr.  15U> 
0«(hn  III, 
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]Markgr«f  Ludwig  Tcrsicbtete  hier  noehoMl  «uf  die  J»rMd«Dbnrgii«h« 
Ldittthoheit  über  Stettin  and  Pommern  za  Gunsten  des  Beichei;  4i« 

pommerschen  Stände  leisteten  ihm  eventuelle  Huldigung  auf  den  Er- 
ötfnuni^sfall,  und  der  Kaiser  nahm  Otto  and  Barnym  von  Pommern  in 
den  Lehenverband  des  Reiches  auf"). 

Die  Wolgaslische  Linie  der  Herzoge  von  Pommern,  so  wie  einige 
Städte  der  Stellioer  Linie  ,  waren  auch  mit  diesem  Ausspruche  noch 
nicht  zufrieden;  and  daher  schloss  Marlsgraf  Ludwig  ein  Bündniss  1339. 
mit  Otto  und  Barnyoi,  um  ete  war  Huldigung  zu  zwingen.  VVelciien 
Aasgang  die  Sache  -soaXcIitt  genomincB,  ht  noch  dunkel.  Später 
mclileik  jedeeb,  irie  wir  Mrea  werden,  die  limmtlicbcn  pommer- 
•oheo  Fartten  die  Veri^enlieit  Weldenuura  wieder  la  ibrem  Vorlbeil  <Stt. 
in  benüUen**}, 

Wibrend  der  Abweienbeit  de«  Kaieert  in  Italien,  war  auch  im  Biaftliair 

PalsB» 

Jahre  1329  ein  neuer  Einfall  der  Polen  in  die  Marken  geMheben. 
Wladiilane  hatte  »eben  das  Jahr  vorher,  im  Bündnisse  mit  Carl  von 
Ungarn  den  Orden  der  toutschen  Ritter  mit  Krieg  überzogen,  und 
seine  Provinzen  verheert.  J'^önig  Johann  von  Böhmen,  der  mit  vielen 
GrosscD  der  Chrisleobeit  einen  Hreuzzug  gegen  die  heidniscben  Preas- 


18)  Mwligrar  Lmlwigt  Tmidbt  —  FtanliAwt»  DoBnenlig  naeb  8.  Z.a«NDBai  Tl»g 

(13.  Aug  ")  1338.  —  (Arodm.  T.  I  p.  13s.)  —  Markgraf  Ludwig  von  Brandeoburg 
bekvDOt,  da»t  er  vrider  die  Konfirnctioa ,  welche  K«Ues  Ludwig  den  Henogaa 
Ott»  unA  Pari»7M  von  2«mmm  gigahcn  liatt  aSetes  lwnd«U  wallcw  IVankfliH» 
DaeiMisltf  aad»  S>  Lannaii  (iS.  Aug.)        (fiMoAta*  T.  |.  p.  ta&). 

l4)  Sehvmrs.  poma.  Geich.  30O,  303,  3l8.  327,  S40,  34}.        SS5— 357.  86i— SiStt. 

—  Oerk«n  Cod.  D.  T!I.  35.  1.  133.  HI.  93;  Gerkcn  dipl.  vet,  M.  1  195.  —  Geb. 
hardi  93>  95,  0>  —  OcUricks  6>,  6Ö,  75,  ?6.  —  Kantzon  Poucrania,  I  334>  Si6, 
537>  341.  344.  —  Bockholz  V.  5.  —  Lndw.  rel  II  286.  —  Lunig  C.  J.  F.  II.  618. 

—  Lancizolle.  —  R«jn«Id  ad  A.  1531.  —  Sommenberg  II  771.  —  Fi!'5'tdt  63*  — 
laicraelitu  32).  —  Albert  Argeat.  —  Canaeat.  —  Pootanu»  1.  i,  p.  47i. 
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•eo  gehalten ,  harn  dem  Orden  and  den  Marken  co  Hülfe ,  svrang 
die  Polen  zum  Frieden,  machte  sich  Matovien  zinsbar,  und  bewilligte 
anter  dem  Titel  eine«  Königs  ron  Polen,  den  Ordeasritlcrn  den  Bcsiu 
•Ibm  Theile«  dtr  ponmcriielMn  L«iid«  **).  Ual«r  dieMii  V«rUltBi«Ma 
gvlaog  et  aneh  d«m  MtrkgrafcB  Uidwtg,  mit  dem  PaUlinm  von  Po- 
um  «Im»  dreyjthrigca  Waffiottillstand  za  schliessen,  wcldMn  KM^ 
HVtedblaui  am  39.  Okt  1339  m  Krakaa  nlifisirte 


f.  3. 

Nach  des  Kaisers  RvickUehr  aus  Italieo,  nahmen  dessen  politische 
Verh&ltais«e  zu  BAhmtn  uad  Polen  atna  andere  Wendung.    Der  Her- 
sog Hetnricli  von  Kiralhen  und  Tyrol  fab  leine  Tochter  Margarclba, 
lÜiK  die  Brbin  iciner  Linder,  dem  Soha«  Kftaig  Jobannt  von  B5bmen  nr 

Ehe.  Dieser  cilti  sogleich  in  die  Gebirge,  um  sich  der  Huldigung 
der  Stande  zu  versichern.  Und  als  er  hier  von  den  Brescianern  zu 
HG!fe  gerufen  wurde,  sammelte  er  ein  Heer  von  10,000  Streitern, 
und  unterwarf  sich  in  wenig  Wochen  das  ganze  obere  Italien. 

Durch  diese,  für  Bayern  höchst  gefährliche  Wendung  der  Dinge, 
und  durch  den  von  dem  P^bstc  in  einer  Bannbulle  dlrclü  gegen  Mark- 
graf Ludwig  gerichteten  Angriff"),  sah  sich  der  Kaiser  Ludwig  be- 
wogen, sieb  nun  fester  an  die  Hersoge  von  Oesterreich  anzoscbliesen, 


tS)  TmgU  Dlngow^  —  Vilr.  Ahhas.  (i^  «  Aanat.  Lssib.  T.$SO*  —  Osihsn  I.  iaA> 

netfldevf,  Bn  FotoniMi  CrMoata*,  SndoiperflBtH •  Ojredht,  I.antiti««»  Co* 
jauiaeque  lerrjrum  Domina*  omnet  trcuga* ,  •  Vtnctntio  Palatiao  Potnanienü  «t 
Capitaneo  Polonia*  cum  Lttdotät»  Maraliion«  Braadafibargtoii  ad  fret  aanot  oe. 
^•tci ,  grata*  et  rataa  Iwbel.  Dataa  et  icMB  CiMaale  In  csasdoe  Syswia  et 
Jnde  09.  Od.)  13291  —  (Ocrkw  Cod.  dipl.  L  t2b>) 


t|  ainliBe  TbssMr.  n.  m 
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«B  den  bnBdettbttrf  iMb«tt  MmtIim  wmigßt  voa  ditatr  Seit*  RiiIm 
«ttd  Siebcrbeit  ■«  T«rteh«iim> 

Im  Verfolge  dieser  Politik  l^ameo  die  folgendeo  Verträge  «a 
Staudt; 

•)  Ein  BünJnisä  Kaiser  Ludwigs  mit  den  Herzogen  von  Oenter- 
reich,  in  welrliei  auch  IMarhgrnt  L.mUvig,  Heizog  Sti^han  von 
Bayern,  diL>  rtjiinischen  Fldlzgralca  und  der  Mdriigraf  von 
MwiMa  eio^cbciilosira  waren ^. 

b)  Bin  Bond  mit  den  schwabischen  Städten^  glekhfalla  durch  Mark* 
graf  Ludwig  besiegelt  zu  Ulm^j. 

«)  Kn  BQndoist  und  «Im  HaorallttUMid^ffaf  mit  dam  Kitaig« 
von  Polen. 

Kftnig  Wladiatvr  war  bald  naeb  der  bbillgtn  Scblaeht  wider  UaisriMat- 
dio  Ordens •RiUer  bey  Blewo  gcalorben.  tfcoi  folgte  aein  malir  innMIn^umf 
Frieden  geneigter  Sohn  Castmir,  welcher  aieb  aogleieh  an' einer  Ver> 

Uogerung  des  im  Jahre  1339   gcschtosseneo  Waffenslillstandes  mit 

Brandenburg  auf  wcilcrc  Jahre  herbcy  Itess*).  Jclzl  übertrug  der 
Kaiser  seinem  Sohne  die  Vollmacht,  das  Reich  mit  Polen  zu  verplei- 
cheo,  ood  den  Abschluss  eines  B&ndnisses  mit  Casimir,  uod  eines 


Q  8*  Vbf  13SI>  DwKMt  I.  tl.  136-  Stsycer  n. 
S)  Dttt      p«M  puMie.  I  c  s«  nvo.  St  >  Sti  SS- 

4^  AbgetcbloMcn  zu  Föten  nm  Jacpb!  1333«  —  (Gerkra  I.  i36-)       Kmtmirm  Rn 
PolMiia*,  £a4Mba,  MatehiaBi  Bi«ii4»b«r||«Hi  ta  djritatt  PvtMBinii  eaa- 

durtum  pr  iiiii^r.  Daturo  fotainias  in  CIHlllO  B>  Hlcttlsi  CSOf.  Cf*  OtlSaMt} 
1334.  —  <G«(k«i>  Cod.  dipl.  I.  135.) 

4' 
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V«ml,b]ttng«T*rtr«gM  awitehtn  Minam  drilt^dboraea  Solm«  Ludwig 
und  der  Toditer  dci  Kfiofga^  BtiMbetb,  wa  natcrliMdela Dia  Prl« 
limiDarien  wardm  in  FräUiDg*  d«a  Jabrat  1334  dureh  NieoUns  dm 

Palatin  von  Posen,  und  den  Ritter  Jarialav  von  IVyvin  zu  Franl^furt 
bcsrpgelt " .  Hierauf  Itamcn  drey  Tage  vor  Johann  des  Täufers  Ge- 
burt die  Fürslcn  persönlich  in  Ilönigsbcrg  zusammen,  und  beslimmten: 
Ludwig  der  Römer  nimmt  die  {'rinzessia  Elisabeth  zur  Fun;  diese 
erhält  lOiOOO  sexageDOram  groaioruin  pragensiam  rar  Mitgift;  dage* 
gfo  vanchreibt  ihr  Ludwig  eine  Summa  von-  2000  Blark,  die  Vcr> 
'mihlung  wird  binnen  3  Jahren  Yollzogan,  KSnig  Caalmir  ichliceat 
mit  Kaiser  Ludwig  und  aeinem  Sohne  dem  Markgrafen  ein  BftndniH 
g«gen  Jedermann  avf  eine  Hülfe  von  300  Halmen  *). 

'  Kaiear  Ludwig  hatia  glaieb  nadi  seiner  Znrftdiknnft  ave  Italien, 
Harm  Gfiotber  von  Sebwarsbnrg ,  den  obertlcn  Trapier  des  Ordens 
der  tentseben  Ritter- und  Comthur  von  Chriatburg,  den  durch  Geis^ 
Heldenmnth  und  StSrke  in  dem  I\ciche   hochberühmten  Mann  und 

nachmaligen  lUiscr,  «um  Stallhalter  der  brandenburgischen  INTirkcn 
ernannt       Seinen  Bruder  aber ,  den  Grafen  Heinrich  bestellte  der 


5)  Oerk«n  I.  t3S.  173'  Lndeir.  Reliq.  It.  2gi. 

6}  flacitviB  per  NicoUnm  pklat.  Fotoeoi.  et  JarisUntn  d«  Njria  miUtem.  datim 
▼raitcliiDTart  i6w  May  1SS5«  Oipkaia  dotit  tolvliema  ad  X  ■illia  Miagveon» 

deccrnen».  in.  ibid.  CZO.  Juni].  Katzmiri  f«gia  litten» «0«bwt«riM  düb  VVliU^ 
^17.  Sept.  1355.  fOerkcn  cod.  «pi»t,) 

7)  Gerltcn  1.  129>  Ladew.  Beliq.  II.  29t>  Warum  diese  Ehe  gleichwohl  nicht  tun 
Volixuge  geUommeo,  liegt  noch  im  Dnskel.  Nach  Einigen  ifucde  lie  durch  Jo- 
Imbb  vm  BSbrnn  hintartriabaa* 

■  8>  Oflrft«iG.D.I.  t(S6.— MtnaaKae.  Eiehand.  Mart  Hango  Orlf^g.  Pemana.  dipl.  23.— 
Eine  Aufzeichnang  >»gt:  Cunttdr«  quuJ  nos  cutifis!  lie  fiele  et  Irgalitate  nob.  vir! 
Onatheci  Comitü  da  Schwarzburg  gratun  et  ratum  babeinne,  fand  ülutita  Frie^ar 
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lUiltr  vmf  Jähr«  «pStcr  nun  Ratbe  und  Ffihrer  dn  MirkgiwrcttS), 
nad  «fitlirte,  «It  Ludwig  nan  Tolljahrig  geworden,  Mch  R«lb  dar  tsM> 

Fürsten  des  Reichs ,  alle  Urkunden ,  welche  wibrend  ecinet  Sohnei 
Minderjährigkeit  ohne  seinen  und  der  Voimünder  BefeU  gctiegell^ 
aber  enehlichen  worden,  lür  kntfUoe***)' 

Die  VcrUltnime  Brendenbvrge  mit'  den  PfechbarrtMten  wofden 
noeb  fernen  durch  folgende  Verträge  feetgeetellt 

1)  Oref  O&nUier  Ton  Lindove  reetitnirte  nnter  Vermittelnng  Her- 
sag Ru^plpbi  von  ^acbiiea,  «llee,  wee  er  von  den  Merken  in  Bceits 
bette  —  In  epeeie  Reteneu,  Frieech  und  Püretenberg  gegen  eine 
Samme  von  7000  Mark,  wofllr  ihm  Grauowe  vnd  Wneternwe  ver- 
pC&ndet  worden  '0* 

2)  Die  Prinsea  Otto  und  Waldemar  ron  Dinemark  flbcrgaben 
dem  Mari^rafen  ala  Pfand  filr  dae  Heiratbgut  ibrer  Sebweeler  Reral, 


riflW  Marchio  MUiiMati»»  tpina)  pro  Gubcrnatore  et  eapitt  Marchiat  Bnndta. 
bflfgmilit  notiri  ■onint  ao  lilii  noatrt  Ludoriei  ALinhianif'pmdklaaMaccUMt 

fecit  con»tiiui  et  coniiitnit  matarint  «idinajuduB.  Dataa  ia  Afftatiiia  i33eS 

Oef  I.  774.  c(r.  GsiLea  11.  479. 

'  f)  Hnnrith  QraJ  enn  SekutarAurg  and  Qtn  zu  Are«tctten  iiberhommt  von  Kaim- 
Zmimig  iit  Pttfa  ttiaat  Solinw  Zaiwig,  «fat  ilTaWlgni/M  iwn  Brandtnburg,  data 
dieser  jenem  fcilgciul,  und  olitic  dciscn  HciKsen  und  nilli  niilitt  lliun  »uU;  dutt 
Gnf  Hciorich  der  Pfleger  if ührend  diey  Jahren  nicht  verkehrt  werde ;  dau  die- 
i«r  über  etwaig«  vnrwhto  niai*nf«ln  aleh  vor  iwm  Jtmhtr  vcrantwoTton ,  daae 
Graf  Heinrich  der  scchstlulbKumlcrt  >Ijrl;,  die  i!>rn  Jcr  Ix.iiscr  für  DiL-nsle  ichu). 
dig  geworden ,  von  der  IVj4rch  Gult  oder  Nutzen  ticb  bezahlt  machen  (oU.  Der 
Prftf  iit  gtbea  w  BaTnabwff  Mi  data  IJbgitahwid  (6,  JvtS}  |333*  <K.  Heoa- 
md  EMÜiiOMclitB.) 

Iia  Geikan  «od.  difl,.I,  iSBi 

II)  Datum  Hatbifoli  fiiia  Tl.  fOM  Aedna  O,  OsMBlttfO  1383»  C8wlMn«e4  dif^ 
1-  l«2.> 
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Weslenberg  unrl  IWit  wc  mit  oller  Zugchör,  leisteten  ihm  für  den  Fall 
ihres  Todes  oboc  raänotidie  £rbca  Huldigung  mit  ganz  OäDemark 
tns.  md  •frlefat«lea  nit  dwMclb«»  tinen  dreyjihrlg«»  Lradfrieden,  to 
wi«  Mch  «io  BOadftiM  naf  gtgeaMtlige  HUf«  mil  d*r  gcMnunlai 
HbchC  <0. 

3)  Mit  dem  Markgrafen  Friedrich  ron  Meisseo*  mit  Johann  and 
-  Hettftiiig  roa  Wcrle,  d«m  Craftn  TOi)  Schwerin,  mit  der  Hcnofui  / 
BÜMbeth  Ton  Pommern  «nd  dem  Biichofe  von  Kamin  worden  Bfind- 
nisse  eaf  g«gen<eili({v  Hfilfe  geecblosten,  um  den  Stand  der  Veiw 
bältnisse  Brandenburgs  zo  Pommern  ,  so  wie  diese  nach  dem  vorläu« 
figen  Frieden  pacH  der  Schlacht  am  Kremmcrdnmme  eich  gcateltel 
b«Ueo  I  aufrecht  zu  erhallen 


tU  AcU  bM«  Taitblaoh«  tMtibw  Alberto  WuMtaUr^;  Batmio  W*1tab«^«  .  Hm. 

rico  a  R:irU,  aliUqa«.  D«ti<  tum  cliam  litten?  ir'r'.'atm  ptt  «Icrura  Marcti!  i  ,  s» 
quoilcunuju«  territortB  illa  apuil  Ettitoac«,  Haina  et  Wirria  dicta ,  quac  tibi  a 
fcga  Giirbtophora  4oib  Bomao  »ppigaantta  fiMraBt,  daadcciia  nillian»  aigcali 
BMrcarnm  redilum  (opcrare  iiiqua  cifc  potiarj  compcriretur,  eo  dotaliliam  axo> 
ru  auaa  Marfarcthae  compcDsalura».  ]352.  (Poatanut  libr.  VII.  pag.  4S5J  — 
—  Iwtruincntuia  datum  Sazcopingia  praxioia  qaaria  fatia  anla  fatta«  baalotiiB 

■Ukrlyrnin  Oyonnii  at  lociorum  eiui.  1533-  (Oarfcen  cod.  dipl.  T.  iss.)  Otto 

dtr  Denen  Juncherrt  to  Latand  vnd  to  Ettland  Ilertoge  räumet  mit  Zuitinmong 
•fllmS  Bruder«  fValdemar  dem  Markgrafen  Ludwig  von  BrmmtdUltüg  in  Socctl* 
•tomrecht  in  dem  Köuigrcicha  Uänomark  aaf  dra  Fall  tin,  wenn  iovrohl  er  lelbit 
al«  tein  Bruder  Waldemar  ohne  müsnlicba  Erbvo  mit  Tud  abgehen  tollten.  Di 
it  geuin  to  Prenslou  de*  vridafbat.  na  Sünte  Luiien  il^gli«  lö}^.  (Grrkcn  cod. 
dipl.  L  ts6.)  —  —  Otto  dar  Ohmn  iumktrrt  ta  lialand  vnd  t»  Etiland,  ranpricbt 
mit  Elawilligaaf  teiaei  BtnJanWaMamart  Ludwigen  dmBnutitMhnrgtr  mit  alter 
Macht  beixuttehcn  mit  der  DewhcidoBbeit »  dau  bi$  zur  Grtnze  er  »elbit»  bato 
Eiolritt  ia  die  taalsebao  Lande  abar»  Lndwig  die  Uüibtrappen  sa  rerköttigcB 
habe»  Oawn  1«  Pnulon  das  tHdaghw  aa  Sand  Z^dan  daghe  15^«  (Garban 
c  D.  I.  pag.  ttej 

m  Oabin  an  Btvlio  an  dato  wilaga  «an  allit  mmmm  vasnadil  (4'  Fahr.)  tSSk.  COar> 
ban  cad*  dipl.  Tal.  1.  pag.  139.)  —  —  AbscbluM  aiaes  BSadobMar  aaritdiaa  dtn 
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Aach  wurd«  das ,  was  zwischen  Brandenburg  und  MecI^Ieoburg 
DOch  «(reitig  war,  auf  den  Auss{)ruch  dea  Kömgt  von  Ointmark  und 

4 

Heinrichs  von  Schwecia  gestellt  ' 


Bmtcb  Mmnn  nmi  Bmmmg  M  t^vU  mit  imt  tttarkgrafat  Ludwig  tod  Branden- 
baif  ia  Beireff  geg«nieiligen  Bcyttjodi;«.  Geuin  xu  Templin  in  Sunte  Cleroentia 
dt§lM  (33.  Nov.)  (Ccrlitn  1.  c  p.  |4S.}  <-  Jciian  junehtm  ««■•  #fwia  leiht 
dem  Markgrafen  taiiwig  voB  Brasdanburg  gdgen  Verpfindung  4«r  ScMSiMr  AUL 
tntonh  und  l'iiemuin  ßoo  MjrU  nrjndeiib.  Silbers,  und  ver*pricht  ittfn  Zilräclu 
gäbe  nacti  erlolgler  Ucivsahlung  obiger  Sumae.  Gcuia  to  Tsaplia  an  Saat* 
daarnti»  üaglie  itS.  Navamber)  isSt.  (Gerfcaa  I.  e.  p.  t46)  —  ~  Bmirteh  Oiwt 
lo  Zwtrin  vertpriclit  dem  lilaiPgmfen  Ludwig  von  Brandenburg  gepen  •lleDfalitga 
Aafilla  mit  allar  *a«n«r  Macht  b«izu*tehen.  To  Templin  daa  vridagh»  vor  S&aU 
Bticbatb  dagh«.  Ct8>  NorambcO  I39t>  (Oarlim  1.  o.  p.  «48).  —  —  Paelnm  iatar 

Eliiaitlhaiii  ,  Potuirxrnniae  Dnänam  ,  et  Ii:iii:J:'i)um ,  üarnUn  ac  IVarthhium  eiut. 
dam  Clio*  ex  unai  et  hudovicum  ßlarchionem  Brandenburgeniein  tx  altera  parta> 
I>ataB  *t  aatum  ZiMlIi  in  «i^lia  Barbaraa  «irf fnia  <3.  Docembrii)  |S34.  (Oerhan 
la  e.  p»g.  iSlO  —  —  Fridericus  Camineniii  ecclcu'ae  E|>ii.cQiius,  LiiJovico  Mar- 
ähioM  contra  omac*  hooinai  jura  contendari  oolcntei,  auxiJium  praottara  pro- 
■ittit  Dalva  Tesplia  in  vigtli«  B.  Elisabeth  CtO«  N«v.)  |33I.  CCcrfcaa  I.  «.  p. 

J52.)  —  —  1Ö54.  Ollo  und  Günze!  Ofnif  und  IJeicn  lo  Pf,i??rf,  EJiard  van  Dy. 
bow«  riddera»  Ilininke  uan  Itutowe ,  (Sumprecttl  van  AlsUue  et  Con*.  veripreehea 
dam  JMarJigrar/cfl  Liaimg  «M  BroHdaiAvrg  gcfaa  d«B  »MTandlMlIfit  Jhmif  mit  allar 
ilirer  !VIactit  ttfizif  'r^  'n  ri^Micn  an  Tn3(^^  vrowen  (fagfie  alio  *•  to  BliaBda 
fiir  to  dem  njen  liu»  (15.  Augait.)  ^Gerkcn  cod.  dipl.  Vul.  I.  256.) 

Mi)  Geuin  to  Perlebergti  dea  rridagh*  n«  Sänte  ET>etictin(a(;c  C^')■  Nov.)  133). CGerlna 
cod.  dipl-)  "  Arbitrinm  Ucnrici  Comitit  de  Zwerin  tupcr  difcotdia  inter  Lude» 
viaaa  aaTtlitaaaai  at  Albertum  MafBepolaaifai  taett«.  D.  al  A.  Nyabna  in  dia 
aatumptionii  B.  M^rio  -.rr-iiii«  (15.  An^iut)  JöSi-  (Gfrlien  T.  rsö )  —  Dcriclbe 
varglicb  dia  Differenzen  iwitciicn  Ludviig  and  den  Herrn  von  Werlo.  (Gerben 
L  —  lleiaricb  vaa  Sweria  babannt,  data  ihm  Marhgraf  Laalata  and  Da* 
■iaailS  für  6500  Mark  Silber  rcrprindct  Tut>?,  rrafür  er  Pericberg  zurüikttellt 
WoUa.   O.  firaudenb.  26-  Juli  (Gerkrn  III  et  IV.  28iO  —  Cliriilopborua 

DanasB*  61aaonuai|a«  ras  a  Ladavioa  ftaga  a«  Ladaviea  Marcbinaa  as  vmm,  ab 
Ueindco  Domino  Magnopolenti  ex  atia  p^:!?,  arbircr  cfcciui  ,  )n%  pror1unti.1t  in 
parroebiali  acdaiia  oppidi  Varliafaboccb.   U.  eodem  loco       ^^c.  13J4'  (Ger- 
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4)  Dmü  H«nogtt  TOB  8*«lMeR  wnnl«  dordi  Vertrag  gMtotlel,  dte 
in  der  Lmeits  heimfaneaden  Lehen  gegen  Abrechnung  «a  der  Summe, 
Ar  wclelie  <Ucie  Provins  Tereokricbea  war,  en  eich  sa  sieben  **|. 

5J  Krafto  von  Hohenloh  trat  mit  Markgraf  Ludwig  aod  eeineo  Brü> 
dem  in  ein  Bflndnite  auf  HOlfe  «nd  Sehnts 

6)  Durch  einen  Vergleich  mit  dem  Erzbischofc  Heinrich  von  Megw 
deburg  worden  die  von  der  Marligräfin  Agnes  abgelretencn  Orte  Aren- 
bürg,  Seehausen,  Werben  und  Kremmen,  gegen  eine  Geld^uü mc  aa 
Brandenburg  sur&ckgegeben '^),  und  mit  dem  Erzbischofe,  so  wie 
den  Henogen  Otto  nnd  Barnim  von  Pommern  nnd  dem  Hersogo  von 
Bcnvnieliweig  -  Lftnnebnrg  woebe^eitiger  Landfriede  ond  B&ndniM 
gnBeUeeeenM). 


15)  Nür&berg,  Oienttag  nach  S.  Gilgta  Tag  ijsi.  (Arodaa.  T.  I  p.  119,) 


*  167  rrjal^furt  anno  l'^??  nn  dcrn  Akt  int^t^ntag  nadl  dlQ  ObfOltaB.  Cl3>  liaBtr-)  ~ 

'  *  (Adelt- S«I«ct  im  Ii.  A, ,  liiwiiiii  iiuLenlohe.) 


tn  Pavli  5>  455»  Erxbt»cbof  Otto  tod  Magdabarg  lim»  AlvtnileiyB,  Rogay, 

ntd  Billingihagea  «ach  de«  Tode  der  Agnaa  dem  Stift«  hamfillig  bcMtaaa 
and  btlchnte  Markgraf  Ludwig  grgen  4500  Mirk  Silber*  damit.  (Pauli  6,  435  ad 
annoBt  i3M0  «Ladwlg  beltenat  dan  EupCiag  dar  X.ebtn,  «o  ladig  gawoidn 
dem  Gottaaftantt  Ma(;Jrburg  vom  Tod«  Marfcgnf  Waldeman.  Graavgtt  Bn* 
doIpK  von  Sachsen,  Friedrich  ron  Meissen,  Johann  und  Ilcrminn  von  Ueaia« 
barg,  Johann  von  Bacb,  Dipold  von  Liefbcim,  Heinrich  von  Itolzriad«  Geacba» 
'  Ina  an  Wittflabcrr  )8.  loay  133S.  COarlua  Tob.  III  «I IV.  4rS>)  «.Radnlph  van 

Sachten  heurliundct  dem  Kdlser,  wie  er  dem  F.ribijihofc  von  INIagdeburg  »cino 
Bagaliea  an  Kaiier«  Statt  verliehen  habe.  Wittenberg  23.  Se^t.  t336.  (Arrod.  I. 
46<)  — •  Brditchef  Ott»  hatta  aU  Jahaan  van  B8Ii«b  aia  BSainiu  auf  loe 
Haloia  «oA  IQO  Pannr  gifn  Uaihfiar  Lndwif  gMcUawaa.  (f aalt  A  p.  4s(iO 


tD  Oageaia  ta  Lippen  an  lunte  Paten  nad  FauUabend  (28.  Jan;)  t333-  (Gerken  aa4. 

^  dipl.  V.  1.  166)  —  Oito  Frr'Mr'o/       Tf-ffr'^':  'irtn-rt  dem  Mtrkgrafrti  T  n.-iwlg 

9  von  Brandtnburg,  Torb«LaiUii;li  der  Zuiutuiaiu&e,  ciucn  Ljiadftiedea  «u.  üeuia 
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Dia  Spanamg  mit  Johann  imt  Bftbaien  worde  —  wanfgtt  Tor* 
ttbargaliaod  wiadcr  durch  ein  Biindniss  des  KOoiga  mit  dam  Kai- 
ser und  seinen  S5hnan  kraft  einaa  su  Frankfurt  g«»eUoasanen  Ver> 
trage*  trarmiUeU  <9).  U 

Um  andlieh  anah  die  Cbitrmarh  dam  Witta1sl»aehiac&«n  Haoaa  Ar 
alle  Znitooft  su  sichern,  trat  Markgraf  Ludwig  mit  seinen  Brüdern  I 
in  «inen  Brbrerein.  In  Geoiassheit  dieses  Vereins  sollte  das  Land 
desjenigen  aus  den  Briedern,  welcher  ohne  Erben  versterben  würde, 
den  überlebenden  und  ihren  Erben  zufallen;  und  im  Falle  Kurfürst 
Ludwig  ohne  Sohne  stürbe  >  der  älteste  der  Brüder  ihm  in  die  Cbur- 
fltaili  anaaadiraa«  Dar  Kaiser  bastättigte  diesen  Vertrag  seiner  84)|inay 
«sd  verliali  ihnen  nna  heyde  Lande  mr  geaammtan  Hand*«)» 


BS  Heidelberg  an  itm  Donncntsg«  ndh  8.  Btrthol.  Tag  (26.  Aufp.)  i3S3.  (Gm- 

ken  1.  c.  109  )  —  0:to  Dux  (To  Brnnavig  et  Liinchiirß  [u  omitlil  Lttaci  Uo ,  l\I«r- 
cbloni  Brand«nburgensi,  lucoiiitatü  et  indigcntue  tenijiore  juvaaen  ac  subtidiaiu 
ptttitiiii.  Dsteni  TmII*  qoaila  ftri«  am*  BliubMb  (iC  N«v.)  133S>  <Om«Imi 

tf)  JvlMiMt  KSoiff  von  BöIinmk  und  Polen,  Graf  IUI  Lnembw;»  vtrUaiat  tieb  inJt 

Kaitpr  Ltiflwiij  und  allen  seinen  luticlerti.  Auch  prlcjbt  er,  tla«5  er  zu  tcinera 
Eidam,  Herzug  Ucitirkh  \uu  U^iyrrn,  im  I'^iü«  er  nach  Kaucr  Ludwig  cum  rÖB. 
Rönlg  ^vTdblt  würde,  halten  und  weilen  wolltt  <bM  «r  (HaiDrirh)  alle«  da«, 
«rat  er  «einen  Kimicrn  und  dem  Kaiter  gehei»i«n  ,  voiirtiVir?  nnch  Sige  der  dar- 
über aufgerichutea  Briefe.  Gebea  su  Fraocbeafurt  an  »aud  >tycoUu»Ug  {fi.  Ue- 
MMbtr)  13S3. 

30)  d.  d.  OeKtrItngta  vigil.  8.  loh.  Rapt.  (Lade«.  Rai.  X.  6l4;  Oerkeo  I.  I2i ,  124, 

Attenkover.)  Ludewig  Markgraf  etc.  vcrtchafft  mit  Willen  (einei  Vateri, 

K^ttn  Ludwig,  »einen  Biödera  Su^n,  Luätwigt,  ffiUidm  und  allea  aadeni» 
fi«  etwa  aooh  (^oran  eraidea,  dia  Mark  Braadenbarg  nad  arine  ■SoinlUebaB 
Beiitzungen,  im  Fu1Iq  er  ohne  Söhne  sterben  tollte,  würde  er  aber  Tüchter  Kin- 
tarlaaaen,  ao  lollen  teine  Brüder  lie  anttatlen.  Sein«  f  Ae(ar  und  Amtleute  In  dar 
Maik  Mlltn  übrigen«  den  Obaapmanntaa  Jibclieb  JOO  Mark  Silbe»  KU  recbteai 
Zinse  und  Dicrute  \  orrciclicn.  Zu  Ucberlingen  ao,  13}4«  An  dtK  8i  VitlU  Abiüd 
Jaaj)  Ludwig  reli^.  X  642.  Oarken  I,  tZl*  1)4. 
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$.  4. 

MH*        D«r  T«df«II  Henog  Heiorichs  von  Kirotben  and  Tyrei  filhrtt  in 

Jahre  f335  ««««  GcsUUung  der  Verhiltntsse  und  eineii  Krieg 

herbcy,  in  welchen  auch  Marltgraf  Ludwig;  verwicl<pU  wurde.  I'aiser 
Rudolf  halle  das  Hcrzoglliutn  liärnlhen  anfänglich  seinen  Söhnen  Al- 
bert und  nudülf  und  als  diese  abdicirtenj  im  Jahre  )28G>  dem  Ora- 
f«ii  Meiabard  von  Tyrol  xugelheilt  MeinliAnli  Sobo,  Heiorieb,  hall» 
«ir  «ine  Toebler,  MargaNtb»,  welcb«  er  aar  Erbin  «einer  Linder 
.kn  machen  gesonnen  war.  Er  verlobte  eie  mit  dem  Snhne  des  Kö- 
nige von  Böhmen,  nnd  man  wusste  den  Kaiser  Ludwig  dahin  zu  be- 
stimmen ,  dass  er  die  weibliche  Succe^sion  in  Kärnthcn  und  Tyrol 
urkundlich  zuzulassen    verhiess  Allein  als    S[u'<tcr  Hdnig"  Joliann 

dem  Kaiser  verdächtig  und  gefährlich  wurde,  widerrief  derselbe 
dieee  Bceiimroung,  und  räumte  den  Hersogen  von  Oeiterreieb  dea 
Saceeesionsreebt  auf  die  genannten  F&ntentbllmer  — •  auf  ledigen  Er- 
Afinnngifatt  mil  AttSBcUnee  der  Weiber  —  wieder  ein*}. 

Als  der  Knni  !^  von  Böhmen  von  dieser  Verfügung  Nachricht  be- 
kam, eillc  er  zu  Heinrich  nach  Karnthcn,  wohin  Prinz  Johann  schon 
in  eeiaem  fQnAen  Lebensjahre  gebracht  worden  war').  Hier  wurde 
(in  einer  Znsammenitunft  von  Ffircten)  Qber  die  Vormundeeheß  Ver. 


1}  Utk.  d.  d.  BSana,  Udomaut  I33e> 
23  Ulk  bty  Sfayrafh 

3}  Der  König,  dio  Gnfcn  toq  Letoingto,  Zwejbrückui,  Saarbrücken  han»  aacb 
Rimtlica;  et  ward  betchl«mD,  datt  dar  D«fa«rl«b«iido  (Brarich  od«r  d«r  Rösig) 
die  Vormun(?5cl>jf[  üScr  Jüliann  uml  Margjrcllia  übernchmcB  Der  Kaiser 

lieM  darcli  den  Ourggrafcn  von  Kürnbcrg  über  diete  Zotamineiikanft  anfragen. 
Ol*  Aniifori  mr»  tt  (ehe  BMbtt  g«gea  daa  Baich  vgr«  der  KSaif  niie  dee  Grab 
•aiaer  Mutier  «i  beaaehea.  ^tar|]aflhDae  ^  GoOliMaa.) 
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fftgaag  g«trofiiSD  und  von  d«a  StSadcn  eTeDtnettc  Huldigung  ge^ 
fordert 

Kaiser  Ludwig,  über  diese  Schritte  des  Königs  entrüstet,  übertraf 
di«  Enticbcidung  dieMr  SucccMioDuaehe  aia«m  Aunetuim  tftehtiger 
H&nikcr*),  und  dicce  erkannleni  |«Oer  tUiter  toll  in  $ebriftlieher  Urkimde 
„den  HenogtB  von  Oeslerreich  des  Soecessionarecbt  in  Härntben  f&r 

„den  Todesfall  Heinrichs  versichern ;  Oesterreich  soll  den  Kaiser  icMk» 

„tzen  bey  dem  IJcsilze  des  Innlhalrs ,  das  sich  dieser  ausbedungen; 
„das  übrige  Tyrol  «ey  Oesterreichs  j  Gegen  IJöhmcn  tretlen  Beyde  in 
„die  Schranken.  Was  die  Tochter  Ueinrichä  zu  erben  bat,  wird  der 
„BeUer  beetimmen*)»" 

Als  nun  Heinrich  starb  (| ;];!").) bessen  die  Herzoge  von  Oester» 
reich  sogleich  durch  den  Marschall  Conrad  vqn  Auffcnstein  und  OttO 
von  Licbtenstein  von  Kärntbca  Besili  nebmeo.  Kaiser  Ludwig  aber 
eilte  n«cb  Um,  übergab  bier  K&rtttben  intd  Tyrot  den  Hersogen  Ah 
brecht  und  Otto  «1b  eröffnete  Reicheleben,  und  eehloee  ein  Bandnii» 
mit  diesen  und  ihren  Neffen  wider  Böhmen,  in  welches  Merbgriif 
Lndwig  von  Brandenburg  und  sein  Bruder,  dann  die  Rlicinpfalj)  Sels* 
borg  und  Meissen  aufgenommen  wurden 


4)  Bs  ymnu  Reiatf  tva  BolMBharg»  BtrtlraU  tob  Gtdifeaeh,  Dlrfeh  FtoaiMMbiff» 
der  Trucl)*eM  von  Diasauhofta»  d«  Ikodaatt  Wfa  WaUbacg»  and  Bafaniah 

Preitioger.  , 

5)  Or.  Ork.  im  B.  A. 

(S)  la  «eatio  Tjtot  colaia  diea  pneecdla  aafocal».  tSlayiir.) 

f)  OUt  Omug  von  (hittrrtich  gelobt  uai  scIiwilfC,  nachdea  Kai*tr  tMduIg  daidi 

freuntiehafl  willen  ,  Hiu  er  zd  ihm  und  icinen  Bnidtr  Herzog  ^ISrechl  ton  On'er^ 
TÜch  trage,  ihuen  <lttt  durch  den  Tod  Ucizcg*  Ueinrich  von  Cherndcn  heimgefalleDe 
Banaglftum  Chtmdtn  und  die  Graftchajt  Tyrol  Terliebca  h<ba :  dem  Kaiiar  xa 
bttfan  widar  daa  Atti^f  Mumn  iwa  Attmca  Haneg  iUnridk  «e«  Aajnmi  aad 
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Der  Kdnig  von  BMunen  eilte  euf  die  Naehrieht  dieeer  VeriUgm- 
fen  au«  Franlireieh  berbeyi  oo4  nacbdem  alle  dureb  Heiarich  too 
IViederbayera,  Karl  roa  Mlbrea,  den  Abt  Johaim  Toa  MarieMieg 


«rftlw  Ji«  £nk<n«mni  hu  OMrgt,  itmSt  «r  and  tda«  BA«B  du  Lud  in  dta 

Innihalr  [in  Ii    ' :  n  Grinxcn  und  Gfni^r  l'ii  i"MarKpn)  gewinnen,   wie  der  Ka>f«r 

dat  «einco  ItinUern  verliehen  hat»  «o  tti«  auch  d«»  Ajgen,  «eicht*  dasa  gehört, 
ainlidt  d»  M«tkli  Miuclm  der  HotibrSick«  and  d«r  ««dara  Brücken  >  da  u«h 

dio  Wcjje  (cheiden  gegen  Stalbach  xxnA  gegen  Bruhien  iilwcclorllinlb  ao  i^u  Ge- 
pirge:  l«raer  di«  Marich  bia  «n  da*  Jodi  auf  den  Jau/en,  die  Marich  ab«u  an 
du  atMIg  •«/  der  FIiutinniiilK  aad  vos  dar  TiaatkrnrfBtt  Mf .  ala  «trr*  das  !■ 
get,  unj  KUrf,  da*  hier  dicttfite  der  vorgenannten  Marken  gegen  5L-AuNi£fn  and 
gegen  Oöerba/trn  gelegen  i»t,  mit  H^irichalun,  Gccichleo,  iVIautco,  Zülea  atc- 
Himider  aoll  dcf  Haiacr  ihm  und  »einem  Brader  helfen ,  damit  »i«  ia  Am  8*> 
ilH  von  Kirnihen  undTyroI,  un>1  Jet  dizu  gehörigen  Eigen*  kommen.    Ze  Lints 

an  Saod  Fhilipp*  und  Sand  Jacob*  tag  (|.  May)  1335.  —  (Orig.  Utk.)  iMd. 

wig,  Römhchtr  ffoljcr,  adiUeMt  «lit  das  Htrtogtn  Albrtchl  und  OUo  von  OeiUrrrich 
rücl>iii.hllich  wechteUeiligor  Hülfe  und  de«  Innthahi  eine  t'etiereinkunfl.  Za 
Lin>s  an  dem  Erchtag  nach  S.  Walbnrgen  Tag  (}.  May)  i3^5,  in  dorn  21-  jar 
aaaart  Reiche*  und  in  dem  8.  un*er«  Kaiterthumlis  —  .-itiimlit  und  Oilo  Bif 
ng*  von  Oflvrti^h  «chttöreo  für  ttch  und  ibra  Kioder  »od  Erben ,  fürxog  iMlt- 
potd  nnd  Htrxog  Fritdrith ,  der  Freundaehafk  und  Traue  vregen  ,  die  ihnen  ihr 
Oheim  Kotier  Ludwig  von  Rom  erieigt  hat,  bey  ihm,  aeinen  Kindern  und  STthnert, 
Markgraf  Ludwig  von  Branittihurg  uad  den  lf«rcm«n£(e^aJi,  iMdwig  und  ffilhtlm 
von  Baytrn ,  ttmv  sn  varharraB ,  aieli  ninnar  tob  ihaen  sa  aclieiden«  Sla  kei- 
fen dem  Kalter  und  dettcn  Söhnen  wider  minoiglich,  antgenommen  da*  rSmitch 
ibicA,  d«n  KMg  von  Ungarn  p  dia  Umog$  von  Sochtn,  den  £r*biKho/  von  Sah- 
hurg  aad  daa  BLAof  vo*  Batam.  Honmen  «ia  efirUleh  znia  Beiitsa  dea  Laadaa 
und  der  Herrsehajt  bei  der  Euch,  so  soll  ihr  von  ihnen  dort  geseilter  Pfleger 
das  liai*«r  »einan  Si^hnan  alla  Str4kss  und  wege  öifaan  gen  LambarUn,  §0  oft  (ia 
daa  badärr««  nad  dar  Pdagar  soll  ihnaa  diaia*  bay  daa  Hailigaa  aaKlmäraa. 

Wenn  des  Kaisers  Süliiie  dos  IrUal  nach  den  br  -  '  !i  i  'en  Grünzen  einnehmen, 
•o  toll  ihr  Fileger,  den  lie  an  dem  Artl  (Arlberg>  »etten,  ihnen  hinwieder  auch 
aehwSran,  ibnan  alla  SinMcn  aad  Waga  Bbar  da«  Afal  in  offaaa.  Za  Lyats 
BrjlJg  nacli  der  llcüijcn  Zwelifbolen  tjg  Thilippi  and  Jacob).  (J.  May)  ao.  1$35. 
(Orig.  Urk.)  —  Urk.  d.  d,  Salzburg  Mitw.  PankraU.  —  Chron.  Leob.  bej' 
tw.  I.  Coroaiai  «f.  T.  36.  Pr  131.  —  —  Jobaan  nu  Bäbnaa  KbloM  lla 
Bündnis»  mit  dem  ErzbitchoF  ToaBbfdabaqp  gafaa  Mukgrafea  Ladaif.  tn§9t 
3v9y  üift-  (ißcfhta  1,  <^i.) 
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4Mm  Raii«r  in  liam  und  d*m  Herzog  Albrtdit  in  Wim  gcmMlitoB 

Vorstellungen  fruchtlos  w«reD}  wurde  durch  Rudolf  Ton  Sachsen  und 
den  Bischof  von  Olmuta, der  Krieg  erklÄrl  mid  im  FrfiJiliiig  def 
Jabrei  1335  begonoen. 

Die  mit  dem  Könige  verbündeten  Ungarn  und  Polen  fielen  so-  139O. 
gleieb  in  Oesterreich  eioi  Dfid  svreogen  Otto  den  Kfibnen  snrFIaeht. 
Kteig  Jobenn  beiog  mit  Heiorich  von  Niederbeyem  bej  Leadeu  da 
vereebeostet  Leger.  Cerl  von  MShreD  fiel  in  de«  Pnitertbel  ein»  eiw 
oberte  S.  Lambert,  verheerte  das  Görzische  bis  Lienz,  und  suchte 
dann  durch  das  rnnthsl  nach  Bayern  Iierauszudringen.  Der  Ftaiscr  aber, 
nachdem  er  zu  Regensburg  ffine  IMaclil  gcsammcU ,  stellte  sich  im 
Vereine  mit  «len  Herzogen  von  Ueslurreich  dem  buhmi&ch  -  bayeri- 
i^en  Heere  bey  Lenden  entgegen Der  TOn  Oftrs  drang  wieder 
im  Pneterthtl  vor,  Merlin  delle  Seele  fiel  in  das  Btsebtbel  ein  und 
bedrohte  den  RIkehen  Cerls,  welchem  der  Merkgref  Ludwig  bej 
Kafslein  den  Anstritt  ans  dem  Gebirge  rerwehrte.    Aber  nun  Hess 
sich  iler  Kaiser  von  Herzog'  Otto  bewegen,  die  Stellung  des  Höni^js 
durch    cinpn  TMürsch  über  Pasiau  nach  Linz  zu    umgehen.     Hier  m  i8<Aag.m& 
Lioz  ward  der  drohende  Brand  des  Krieges  erstickt.    Ludwig  for» 
derle  gewiite  Orte  en  derOonen  vorhinein  de  Entschädigung  Akr  die 
Kotten  des  Krieges;  die  Ton  Oesterreich  weigerten  —  und  mea  ea^ 
eweyt«  sielk    Johann  TOn  Böhmen ,  der  im  Norden  n«  hrlegen 
hatte,  zog  sich  schnell  diese  Spannung  zu  Nutzen,  und  bot  die  Hand 
zur  Versöhnung.    Es  wurde  zu  IJna,  zu  Freystfidt,  7u  Lorch  petagt, 
und  dann  durch  Jobanua'Sj  Albrecbts  Gallio,  Yermittelung  der  Friede  4.  Ositober. 


S)  Ludwig  listte  die  Grafen  ü!rich  ron  Wirtenberg  und  Wllliflni  von  Jülich  bey 
«ich  im  Lager.  Er  machte  den  Letzlern  hier  zun  Markgrafen,  ütto't  Freund- 
Bcbaft  min  Wilkel»,  4»m  Janaff  pale  Hatotaiatan  giabb 
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g*Mli1otteB,  ZnayiB  an  BShmtiiy  Kärntheo  «n  OMttiT«idi  «^ttrelva 
«ttd  Tyröl  dem  b5limiMb«ii  Priosea  «od  iwe  lll«rg«rcth«  belMMft  9). 

Kurz  bevor  Markgraf  Ludwig  aus  Brandenburg  nach  Bayern  ge- 
eilt w«r|  um  mit  NiMm  Vater  wider  die  bftbmitcken  P&releD  u 
feelitcii>  halte  er  eines  nahmyollea  Krenlzzug  gegen  die  Litthauer 
teriiommea.   Der  Friede  zwUoben  lUsimir  TOn  Polea  und  dem  Ordea 

der  teulschcn  Ritter,  warJ  auf  Jörn  HraUaucr  Pitichstage  verworfen 
Auch  Marl(j^r.-if  Lti  lwij:;,  v!crn  der  Kaiser  ( 1  .'l,'),")  ')  neue  Vollmachten 
zu  Untcrlinndlungen  gf^il  iii,  erhielt  von  Casimir  ausweichende  Ant- 
wort"). Die  Litthauer  wendeten  )ciz\  ilire  mehrere  Jahre  wider 
EttMland  gerichtete  kriegerische  Kraft  gegen  die  westlichen  Nach» 
bara.  Da  erechiea  im  Febraar  dee  Jahres  1336  Marhgraf  Ludwig, 
Graf  Philipp  von  Namar,  der  Hennebeig,  i|nd  viele  Ritter  und  Herren  au 
FranKrcich  und  Oestenpeich,  an  200  Heimo  an  der  Zahl,  und  zogen  mit 
dem  Tculschmeisler  gegen  die  Heiden.  ;\Ian  la^jorle  sich  vor  Pülcncn, 
das  mit  Streitern  angefrillt,  sich  unter  dem  Fürsten  iMar^^^er  t.ipfer 
verthetdigte.  Die  Ordensritter  kämpften  lag  und  ISacht,  erfüllten 
•ndliob  die  Grlbenj  und  aacbdem  .die  Wehren  der.attca  Heideobuig 
seretArt  und  verbrannt  worden  —  drang  der  Sturm  in  die  Stadt. 
Die  Krieger  aber  —  nadi  dem  Beispiele  ihrea  F&reten  —  hatten  ihre 
Frauen  und  Kinder  erwürgt,  und  sich  selbst  getödtet  und  die  Sieger 
fanden  aicbte  als  Sehutt  und  Blut  und  verbrannte  Gebeine  *^). 


9)  Kon,  Cescbicbte  Herzog  Albnchu  de>  Lahmen.  Stcyrer.  Coroniat. 

llO  IS35>  Dw  KaiMt  batt*  »eiaem  Sohat  aoch  ToUaMcht  gagabaos  swiKbta  dm 
TmitMhonUn  «ad  Polen  Feiele  n  aMchaa.  Lad«»,  nl.  IL  ^t.  Sd&U^  fit*  IHa» 

l«ia » tesr. 

11)  Qt^n ,  I.  IM.  LodaK  IL  291. 

tu  Voigt  637  oad  dia  dort  aogelühitan  QueJlea. 
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Aueh  im  folgenden  Jahre  striUen  4ic  FBraicn  von  Bayern,  Heia- 
riclk  und  Otto  nnd  ein  Pfalsgref  vem  Rhein  i  «ind  mit  ilinea  Ludwig 

von  Burgund  und  GüDlher  VOn  Schwarzburg,  neben  den  Ordensrittern 
rühm-  und  siegreich  gegen  die  Hei  Jon.  Heinrich  grünc?ete  am  Mero- 
melslrome  die  Bayerburg,  die  der  tlaiser  dem  Teutschmeister ,  Thoo- 
dor  von  Altcnburg,  mit  ganz  Lillhaucn,  Samailien,  Kasan  und  iluss- 
land,  eo  weit  es  heidniieh  wari*)|  als  die  Haiipiburg  des  Landes 
ftbergab  sum  eigenen  ewigen  BesitsOi  nnd  mit  dem  Befelkle,  dass 
die  bsyriulaen  Insignien  und  Fahnen  dieser  Bui^  in  allen  Kriegen  «n 
der  Spitse  der  Heere  tollten  gelragen  werden 

Von  nun  an  beginnt  unser  mit  kriegerischem  Ruhme  begabter 
Ludwig)  auch  in  den  wichtigsten  Geschiften  des  Reiches  eine  selbst- 
stindige  Rolle  su  föhren. 

Als  die  neue  Untcrhan^lTung  des  Kaisers  mit  dem  Pabste,  geführt  durch 
Pfaligraf  Ruprecht  und  den  Mariigrafcn    von  Jülich,  wie 'er  durch 
Philipp  von  Valois  hinterlricben  worden,  und  Ludwig  nun  im  Günd-  1337. 
nissc  mit  England  2000  Helme  wider  Fraohreich  ins  Feld  zu.  stellen 


1^  Catlna  eap>it«l«  tvtiat  terrN  Lilliiiaai«».  Ab  G«4taiiii  di«  Barf  Magart«  ward 

tlc  Jurcli  pincrt  tcufSLlien  Fdüninaben  «n  Gcdimins  Hefe  gerettet  oiul  votu  Pfalz- 
graten  am  Rhein  cnlietzt.  Zwrej  J<hr«  tpüter  führte  ilcr  l'falzgrif  am  Hlicin  daa 
OidaDcbwr  cor  Brobaniiig  voa  Walas  bej  Bajtrbarg. 

14)  Voigt  558-  —  Ludew.  Rai.  I.  339.  —  W!g«n(I  Marb.  Schütz.  Kojalot*;».  —  Craas 
pagi  in«  Dadilionit  ■•IIa  tu  alia  conditio,  quam  ut  tacram  Chritii  Cdcm  tnt- 
cipi«nt:  pnfilentc*  ex  ntort«  Chrittiano  baptixantur.  Mullui  pnpulus  in  ea  bar- 
baria  acccpit  condilioncm.  KobiJitai  cetiii  retro,  non  auka  opponrro  venicnti- 
bna  acisB.  llcinrictas  aamofatM  Du  Baveriaa  ut  roagnae  et  laborioMt.  nun» 
tooua  atpediiiunit  monaroeniam  ralinqacrct,  in  terra  hottica  err«sit  et  «onmoF 
°ai«il  areein,  «juara  de  tuae  genitt  Toeabulo  R^ycrborg  appellairiii  inpcMitoqaa 
fUiaiiilio  (ratrum  onliiiis  T«uthoDici,  viclorei  tum  escrcitut  (cdoSan  •  «C  Ctt' 

aar.  p.  1045.  Scbuts  6S.,01ug»M  1037-  Läbakar  Cbroo.  tit. 
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ISS^  Tenpracb,  nahm  Ludwig  an  dieiem  B&adnis<e  thätigen  Anthell,  and 
Ahrte  eine  Schaar  von  200  Helmen  in  Ethianls  Leger.    Ein  Jahr 

'I8M>  später  finden  Trir  den  Mar]{grafen  abermals  an  der  Spitze  einet  eng» 
lischen  Ilccrcs  von  14,000  Heitern  und  (i(),UOO  Söldnern  siegreich 
TOrdringeod  durch  die  Picardie  und  Champegne  bis  an  die  Gegeo<j 
T4MI  Pens 

Jn  seiner  Würde  als  Churfiirst  wirkte  Ludwig  mit  auf  den  Tagen 
i$S8.  Joli.  zu  Rensee ,  und  später  zu  P rankfurt,  wo  die  teuUcbe  Reichsversamio» 
1339.  Min.  '""g  <B  höchster  BotrQstung  &ber  des  Papttcf  Verfahren  gegen  deo 
KaiMT,  di«  Muumt«»  GhaibetdilOase  gcfant  und  vollxogett  hat*^. 


15)  AIS.  Arg,  i?g.  —  Tnthem.  IT.  IB5.  —  MannertSOO.  —  l'SSQ.  Edotrdot  r«  Anglta« 
cum  potetttt«  Bsvima  ro<re  transi«n*.  Franciam  «tt  ingrMtiu  iacaadum  WüImI* 
MB,  fM  MittwiMM  cnn  bUm«  nrnfjam  BaviiiBi  «niitit  «pitlalaiB  «4  PrindpM 
Alffmanniae,  pctenf  «ubsulium  forum.  <>iii  omnt*  boncvoH  et  prum'!  vmerunt 
in  iBiigao  uumcro  ,  pula  Luduvicut  da  Dr^aUaburg,  Ualnuidu*  dux  (jeiriae,  Fri- 
derica«  da%  Brabaotiae ,  Wilhetmui  marchiu  Guliae  nl  3u&aA,  Wilbalani  Co» 
tat$  IlolUndiae  et  plurcc  Comile«  Wettph^liae.  Ht  intrantet  Picardiam  demolitt 
(not  magnam  partem  eju*.  Eduardttt  libanter  auleoi  bello  Philippum  regem  Fran- 
corum  aggrL-siU'i  ruinNti  tsd  ipM  Snllihi  comparere  noluit,  ditfuadenle  *ibi  hoo 
Joanne  rege  BahaoMWi»,  ^nt  protuae  aaxilio  tibi  «rat  Et  aic  Principct  Taa> 
toaia«  rarwal  «uat  ed  praprie.  (Corner,  p.  io5S.)  I>&b«kar  Ctmnft.  Ai»A  die 
Haeioga  tmi  Oaatcrraich  warm  Bit  Bdnard  fwfoäadaL  <ll.  A.) 

ify  DnMont  I,  II,  —  Luoig.  R.  Ar.8-  p.7>  Honlhoimll.  |35-  —  Ludwig  Marhgraf 
SB  Bnadenborg,  FfalagiaC  faay  Bhai»,  liene(  in  ftajarn  nnd  da*  h«U.  räoiiaeh«« 
Baielit  oWatar  Ktnercr,  vartint  ateb  mit  den  aadam  KnrfSnlan  das  Raialu»  diatas 

ood  ihr«  fürdlicha  Ehro,  dio  lie  ron  demielben  haben,  h<indzuhaben  nnd  za 
(chtrmco  aacb  aller  »einer  Macht  nnd  Kraft  wider  allenBäaniglicb,  Niemand  ana» 
genommen,  wann      ibre  Ehre  nnd  Eid  angeht,  auch  da«  nm  helneriai  Oabot  n 

lassen,  damit  d.it  nricli  und  die  Murluriteii  in  Ki'in  Weis  belirüril.t  werden.  SlÜD» 

den  Zweittog  oder  Zweirel  aa  dielen  Sachen  unter  ihnen  auf,  ao  »oü,  waa  aia 
gemetniglieh  oder  der  mebrara  Tbail  darüber  sprechan  •  Maeht  babaa.  Yfw  dar> 

über  ihate,  «oll  Gott  und  der  Wi'U  clirlos  ,  trciilcu  und  ruc-InciJig  scjn  und 
baiateut  Der  Brief  t*t  geben  zu  Rena ,  an  dem  nächsten  Donnaratag  nach  S. 
MeapsetsB  Tay  liia.  (Ov,  Urk,  a«a  dam  CttauaiclhiT.) 
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Als  Ludwig  io  diesen  Oeiehlften  wm  WmkhH  lag,  schloss  er  . 
Mdi  MiMt  Vklerf  Rath,  in  Verfolg  jenca  Ueberlinger .  Erbverabs  ~ 
•inen  weitem  Vertrag  mit  seinen  BrQtlern  des  Inbaltet:  Land  und 
Leute  nnd  Gut,  die  sie  haben,  mit  gesammter  —  ungetbcilter  Hand 

lu  bcsItzCD,    des  Landes  Bayern  und  wa«  ieder  ejewinnt,  ewig  Herr 
7U  bleiben,  und  wollte  Kurfürst  Taidwip  oiler  seine  Erben  eine  Thei- 
lung  begehren,  so  soll  ihm  wiUJahrt  werden,  wenn  er  die  Mark  > 
Brandenburg  mit  in  die  Tbeiluog  bringt 

Mit  Rndolf  TOn  der  Pfah  war  der  Kaiser  und  seine  86hne  anf  'Ue. 
dem  Tage  nn  Fcnnbfnrt  in  das  innigste  Verhältniss  getreten.  Rndnlf 
eröffnete  seinen  Vetlern,  auf  den  Fall,  „da^s  er  ohne  Sohn  verführe," 
die  Succe«sion  in  seine  ganze  Erbschaft'^),  schloss  mit  ihnen  ein  ^S^^any  1338. 
Bündniss  der  Vertbeidigung  *9),  ernannte  den  Kaiser  zum  Pfleger  sei* 
nes  Landes,  bettättigte  auch  zwey  Jahre  spater  diese,  seiner  Schulden 
wegen ,  den»  Kaiser  fibergebene  Verwaltung,  ea  wie  jenes  Verini«bl> 


17)  D.  Vrankenrort  1338.  vigilia  «ancti  VIti  (Lade«,  rel.  X.  648-  FUcher  II.  6<M.)*» 
Kalter  'Lnintg  bctlättigt  <lie  Ajnaa§  aad  BundoUi  «einer  Süne ,  JMdtwig  n 
Mrandiaburg,  Suphan,  Ludwig  ft'uhtbn  und  Atbrtcht,  Pfaitgrafen  uod  Herioge  so 

■    Bayern«  di«  gesammten  Länder  Mark  Brandenburg,  Bavera  etc.  ewig  nngethciU  and  '-^ 
UBgeiiindert  au  behalten.  Datum  Wrankaaford  faiia  IV.  pott  Pi tri  et  Fauli  Apo*t. 
(t.  Julj.)  1338.  ttffü  XXIT,  Impcrii  vero.  XI.  (Gercken  IV.  S5l-  Arod.  I.  iS5.) 

18)  Dagegen  hat  un«  tinter  Herr  ■ani  Vetter  /'Kaiser  Ludwig')  rersproclien  ,  unter« 
Tochter  *o  zu  hallrn,  nie  tciac  eigcac.  l;'rankfurt  an  Abende  vor  Sunwenden 
(33.  1338.  —  Kalter  Ludwig  bestüttigt  di«««  Mit  aelaer  Huil,  Wert  oad 
mrUka  gasdidiMM  HandloBf.  f laakfort  «odam. 

if )  SiiM/  ffiikgnf  8«r  HAm  nd  BeiMg  in  Baytfn  Ttrptieirtat  ricli»  tttt  tnmr 

unvranileltiarer  Bündniit  zu  (einem  VcUer,  KaUer  Lndtvig  und  deMen  Söhnen, 
LutUnig  Markgrajtn  tu  Braad*nburg  nad  Sttphan^  Ludwig,  ffilhtlm  und  jüirtcht, 
Bmof/t  ia  Baytm,  ihnen  «u  «lUn  ihMO  Kadien,  SlSSaiiaB  lUti  AtiflSInlitn  ifite 
■laai^idi«  da*  Baiah  awganoMmaB,  mit  all  «ainse  Miehit  haboiren  and  baatn». 
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nisa^**).  Bald  darauf  kam  aach  der  Vertrag  hinza,  nach  welchem 
4m  Chanunt  Bwiwh»  PMs  und  Bayent  wtdudn  und  Rudolf  die 
W«ht  {dl  Dfi«liakeB  F«l]«  MumftlMB  babaa  toUe.  (Frankfiirt  dm  |4. 
Augat^  13380 

Auch  mit  den  Herzogen  von  Oesterreich  trat  Markgraf  Ludwig 
gemeinschaftlich  mit  seinem  Vater  und  seinen  Brüdern  in  ein  enges 
BAndnii«  ra  Anfnelithaltwig  in  Rtidi««  oBd  imn  Nvto  nod  Fw«^ 
mtu  ihrer  LAiide^O» 


dig  za  se|n.  Der  Brief  iit  geben  zu  Franchenford  an  uuit  JotuHUM  Abend  kv 
Siuuwndea,  nach  Ckr.  O.  tUS<  (0«.  Urk.  aw  dta  Baielwatcliif.  A>«4.  I.  15S>) 

20)  Btnag  Budtlf  ntut  Jbfür  iHdmtgm  sn  sImm  Tatw.  Mbger  nmi  Bf oapanMnn 

über  ipinLand  und  befiehlt,  dasj  »üe  «ein  Üurgleat  ihm  «chrrörea  (oHcn.  Frank- 
fart  ao  S.  Jubaua  Bapt.  Abend  zu  Soanweoden  1338«  C&rodeo,  P.  1.  p.  15$.}  — 
Ludwig  Markgraf  zu  Brandenburg  de.  rericht  (ür  (ich ,  leine  BnUar  wd  EfbaBi 
daii  Ertbitchof  Balduin  «  Trier  xe  der  Genircht  and  Ordnaag  twitchea  ihnen 
•ineneiti  and  Ilerrn  Bad.  Ruprecht  Gebrüdrru   und  Rupr.  ihres  Bruder«  Sohn 
bi  Wnia  aaderteiti,  und  Wechtlang  der  Kar  und  Wahl  de»  röniiiclien  Reich* 
fian  tat  Pdlzgraftchaft  an  dem  Rhaia  aaia  GtkiagaiM  und  Willen  mit  «olcber 
VBtmdicid  gegeben  h«t,  i.  d»M  anter  ifinen  aar  Eiaar  in  dem  Reieh  von  der 
PfsU  TTLitilen  und  anch  ander«  «InMa  KuHürtien  {«MUirtnd  Stück  thnn  «oll,  — 
t'  anUlünda  antar  ihaaaZwajMf  vaa  di*  Wahl»  to  BÜfan  die  andern  Kntfürttan 
im  A«ll«*l«a  Tan  dar  ?artai,  der  a«  den  Mal  di«  Kor  gebührt,  naliBkaii.  Dar. 
Brief  iit  gebin  zu  Franehinfurt  an  unter  frauen  Tag  all  tie  geboren  ward  ,  I340. 
(Bbauo  far  den  BnUMliiif  van  Malax,  Cad,  Bb)  —  Uacsog  RaAalpb  acluaibt 
Jaai  Kataer  Ladarff .  da>  Titalditaia« ,  daa  ar  ümb  and  «aiaen  KIndatn  geütan 
hat,  iteti  zu  hditea,  und  »etzen  Bejde  den  Engelbert  von  Ilirtborn  sa  einem 
ViUlbum  in  die  Ffalz.   FrMkfort«  MoaUf  gor  Midtariia  tikl*  U5>  Capt.) — 
(Araden.  T.  I.  p.  ts6.) 

tu  Ton  des  Bäadaii«  iat  «uemMMa  dar  U.  Tatar         Banwliat.  ««  «in  deaa 
daaa  daftetb«  das  Haich,  den  Kaiser  ader  desian  SShae,  an  ihian  Baekten,  Frei. 

beiten,  Ebren,  Leut  und  Gut,  «id«r  Recht  betchmre;  feraer«  \%i  au  h  üu»ge> 
aBM«a  EraUsehaf  Ueiaiiah  von  Salabnif,  Dn  BtM  ist  gaban  ia  dem  lUoiter 
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Die  UnterhaodluDgea  mit  dem  Könige  von  Pol«a  W«fm  Errich-  ftlm. 
tung  einca  Bündnisses  und  Vermahlung  Ludwigs  de«  Römers  m>t  Ca- 
simirs Tochter,  wurden  im  JüIhc  |:5:iR  „ad  instantem  requisitionem" 
•eines  SoboeSy  wie.  der  Kaiser  steh  ausdrückt,  wieder  in  Gang 
bracht,  «od  d«r  Kttrftnt  tflütll  Vpllmacht,  gemainudMftUoh  mit  Aft- 
dolf  von  8«chMik,  dia  dordi  Hdaridi  vom  Bncb  (d«n  IlM|»iiiiMmi  dtr 
Mario  GwEau  too  hygkwn,  nnd  den  BCanchall  Haiarick  tod  Bisdito* 
ried  bereits  ciageteiteten  Uatarbandlungen,  auf  einer  Zoeaaunenlmnll 
der  F&rtten  so  Woldenbw^f  mm  AbecUoM  m  brlagen^* 

Mit  Otto  und  Bamym  vm  Pomnwn  tebloit  der  Rnrfiint  «b  romacm. 
BftndniM  auf  eine  HAIfe  von  200  Helmen^);  und  Tersicbteto  ni 
Stettin  nnd  Pommem,  ao  lang«  ebeliobo  Erben  der  Henoge  vorbanr 
den.    Von  seinenr  Vater  dem  Kaiser  empfieng  Ludwig  um  diese  Zeit 
di«  Aawarticbaft  auf  eilendem  Reiobe  anfallende  Leben  in  Saebaen^*). 


dax  Sand  Zen  htj  dem  Rclchenlulte  tZSft,  aa  Mildelun  TOV  4«Mh^i|MTag  a* 
Fiaagtten  (12.  May.)  Arod.  1^  13. 

T>-  Frantsenfurt  15.  d.  ment.  Sept.  1538-  (Ludew.  r*I.  Tf.  3g?  >  —  Ladowlct»  R. 
imp,  lüuimiro ,  rtgi  Cracaviae,  fidtli  «ao,  «cribil,  ut  filium  suura  marebioDMB 
LalBTicom  Braild«nburg.  «ia«  filiia  eopalan  ftlit,  dcdorilqa«  Rudolpbo  Saio« 
nin>>  duc!  Ct  iiiarchloi !  Ludovico  auctontatcm  tractindt  et  placitandi  de  »iogniii 
matrimonii  dtcum(taatii«,  da  tubiidio  mutuo  facisodo,  de  confosürrattombtt*, 
de  dot«;  de  donaliraa  pnpHat  aofliai.  D.  Fcaaktaliirt  tft»  d.  ■ni.  Stft.  tSU> 
tiLvdaw  rd.  II ,  tfi.^ 

m  Q«faa  Staltii^  OrnffBlIatm  and-Oolnnr  firtekui.  Oabaa  io  FjiIb  Ui  4le  *aif,  XtL 

t33().  (Gcriten  I.  2T5.)  —  Bündnid  Otto't  und  BarDiBi,  Herthogen  von  Stetio,  dar 
Wenden,  der  CaMuben  und  der  f  ominero  mit  Markgr.  Ludinig  von  Brandeabnrg 
mcan  dw  BülfilawtnBg  ftgta  dia  Sadta  Staüa,  Gcibcfliagan  ud  Oolaaw(|>.«.s 

>  Ut)  Monk  lt.  marti  1340.  »pro  comptnaatiooe  «oram  quae  et  ia  Marsbu  •  pluribtu 

rriasiftbm  AMtaat  dateada.**  Loia«^  Bäk  Ü.  9QI*-  ^ 

0*  ' 
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iSMu  Dlat-       17»  di«M  Zeit  «birb  Lndwigl  «Mte  G«in«Mia  M«rg«i«thA  »). 

Ihr  Vater,  Ktaig  Chnstoph,  durch  Erhebung  druckender  AuQ«g«a 
Terhasst  ,  war  schon  im  Jahre  1326  «US  seinem  Reiche  vertriebea 
worden  und  die  Gewalt  in  Herzog   Waldemars   von  Schleswig 

H«nd  geralhen^').  Nach  vier  Jahren  enUagle  aber  Waldemar  der  Re- 
gi«r«iig  und  Cbritlopli  kebrte  ia  Mia  Reich  snrHek**).  AlUia  im 
Jahre  1332  wurde  er  nit  Gerhard  von  HoUteiD  io  Krieg  verwiehel^ 
md  TOD  diesem  besiegt  «od  gefangen  genemmen.  Gerhard  aohenkte 
ihm  )edo«h  die  Freiheit  wieder,  worauf  er  t333  zu  Nil<öping  ge- 
sterben  ist  Dänemark  war  hiedurch  ein  Schauplatz  politischer  Um* 
triebe  geworden.  Graf  Gerhard  von  Holstein ,  iiegent  des  Landes 
w&hrend  des  Interregnums ,  suchte  deo  Herzog  Waldemar  von  Schles- 
w%  tn  iMtregen,  sich  der  Krone  nctterdinge  nu  hemiehligeD.  AHein 
den  DIaen  wnrde  die  Holsteinsche  Hemehaft  verhaeat  und  ihre 
Wttnaeiie  waren  nun  nach  dem  Sohne  ihree  Königs,  dem  jungen  Wal- 
demar gerichtet,  der  sich  in  München  an  Ludwigs  Hof  enthielt. 
Onrch  die  Gewaltschritte  Gerhards  täglich  mehr  erbittert,  griffen  aie 


ttt  USUk  Ckroo.  M, 

26)  Chruto(>h  »uchta  Mina  Zaflacht  bejm  Kaiser  nad  erwirkt«  dnrch  Markgraf  Lad» 
«ig  weoiga  fovid»  4«*t  j«««  saia««  Soba  WaMtmar  sm  sicli  es  <§■  Hof  nahia 
mai,  ihn  aniali««  liasa,  (Poalaaoi  cT»  Baahr  nt  adlanb.  II,  e.  9,  p.  tttik  M#>) 

tty  Ifacli  eifaitr  Angab«  «ford«  Mboa  in  Tabr«  f378  vra  MarbgraP  Lndwif ,  inm 

IT:  rrr)i;c  Ilcinrich  von  Meklciiburg  ,  und  dem  Crafen  von  RottoU,  Uulslrla  und 
Scbwerin  «in  Heer  getammelt,  um  dem  Uöoige  wieder  auf  teinca  Thron  xn  b«lf«ii, 
Dia  TaAiuidataB  baütaMn  Laland  wM  Faltlriii  trabtrtta  Nihspiagt  ülitiB  aaah 
Mch  Sariand  fibat»  «od  Cbibtarh  {«langt«  «iadar  sa»  Macki. 

M)  WaM«aanM  «  sna«  fäcdaids  frae«rlbv«  m  Daofae  e»t  «alatata«.  CbrlMopliara« 

cum  filiit  mit  Rottochiam  Tenit  (1326)  generumque  LudovieuB  «t  nenricum  L«o- 
atm  ob(«cr«Titt  nt  •••«  in  «Tiian  rwtitiMrvst  rcgnum;  «ooep  v«ro  iU«  re«  «nl, 
,aHS»aif«a  iwpjrabat  tNatai*  (Psahek  L.  ^  «.  $,  p.  zW) 
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•adlieh  tn  den  WialTeD,  und  berannten  die  den  Holsteinitehcn  Hrapt» 
leuten  tibcrgebeocn  SlSi^te.  Als  mm  Gerhard  mit  einem  Heere 
von  10,000  IQ  Westphalen  ,  Böhmen  und  am  Bhein  geworbenen 
l'ruppea  gegen  die  Anhänger  des  Königs  za  Felde  zog,  mAbnte 
ihn  dtr  KuMr  mit«r  der  Androbvag  der  Relehtachl  mm  Ihn«. 
dra.  Oerbtml  war  heinetwcg*  gtsonnen,  dieacr  Mahauii^  «n  g«. 
korelm,  ward  abar  von  NIoolaa  Jaoobi,  dar  ibm  Falida  «ngM^ria» 
hWf  ia  aeinem  Bette  erschlagen.  Nicolas  stellte  sich  hierauf  «b  dia 
Spitze  Jer  Freunde  des  Königs,  und  liefertp  dm  holsteinischen  Trap- 
pern eine  Si  iii^cht  bey  Scanderbarg,  io  welcher  er  de^  Sieg  mit  aei» 
nem  cigcneu  Leben  eri^dufte. 

Mittlerweile  kalte  der  Kaiser  seinen  Sohn,  den  Markgrafen,  and 
den  Herzog  Barnym  ron  Pommern  zu  Schiedrichtern  zwisch<>n  dem 
.  Grafen  von  Holstein  und  den  dänischen  Prinzen  ernannt,  und  es  war 
ein  Tag  nach  Spandau  gesetzt  worden.  Auf  diesem  Tage  wurde  ror- 
ttinfig  baacUoasen,  „data  Waldamar  aHainigat  Harraehar  vim  Dia«* 
OMurk  a^,  Otto  abar  (walehar  aait  langer  Zeit  in  Gafaageaaahaft 
Gerharda  von  Rendsburg  lag),  sogleich  in  Freiheit  geaetst,  und  an 
seinen  Bruder  Waldemar  oder  den  Markgrafen  Ludwig  sur  Verzicht- 
leistong  auf  die  Krone  g-cwiesen  werden  solle;  dass  ferner  der  Her- 
zog von  Schleswig  seine  Schwester  Hedwig  dem  neuen  Könige  Wal- 
demar mit  einer  Mitgabe  von  24)000  Mark  «U  Braut  zuführen  solle j 
Jftllaad  tay  aa  WaUtenaar  sorAalwngebeai  welcher  aidi  TerpOiebtel^ 
dU  Bl9rdar  Oerharda  aicbt  an  achfttaea.** 

Anf  einem  zu  Lübeck  gehaltenen  Tage,  wo  viele  Fürsten  und 
Herren  daa  Laadaa^^  versammelt  waren,  um  über  die  Herstellung 


Uf)  Unter  diMtn  Albtrt  von  Sachten,  Philipp  von  Schauanburg,  Conraii  von  Oldta- 
borg,  Ulrich  TOS  LMvm,  GäaUMr  von  Schwanbarg,  AlbrMbt  von  M«y«Bbug, 
VergL  Poetaaas  408.  Gbioik  Shsv.  Msäkan  III,  6lO. 
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SMO>  4cs  LandfricdeRi  Mm  Iheydiogen  ,  ercehlcn  der  Markfraf  mit  dm 

TOD  Pommern,  bat  um  Bcyslan<l  fTir  seinen  Schnflfr<?r,  und  UtH 
nun  das  zu  Spandau  Begcblossene  verbriefen.  Audi  wurde  von  Lud- 
wig eio  Bund  geschlosMQ  mit  den  Grafen  von  HoUtein  zum  äcbatse 
WaldraMn.  l}«r  Markgraf  l»ra«ble  aodi  Britfa  mit  vo«  Minam  Vatar, 
dam  Haiiar*  dia  än  dia  Sckotefoglay  ran  Lftback  übartmgaii,  daa 
«•  dia  Griaia  dai  Raiobaa  gailalll»  amca  maehtig«»  Aratai  badarfki^ 
aiil  dar  weise,  kluge,  tapfere  Berlhold  gestorban  war.  Ludwig 
wurde  Ton  den  Lübeckern  auf  das  schönste  cmpfcn^pn  und  bpr,  irthet. 
Da  \rarcn  der  Grossen  viele  mit  ihren  Leuten  und  leyerten  vor  der 
Stadt  gar  prächtige  Ritterspiele,  zur  Verherrlichung  des  Vermähluo^s- 
faatai  daa  FGntaD  Niklas  TOB  Wandaliaa  vüt  Albarts  tou  Maddanburg 
ScbwMlar. 

Von  Lübeck  TOg  man  nach  Sunderbur:'  »irsd   fcyerlc  Wnlf^em^r« 
Hoahsait.    Von  hier  aber  ward  der  König  nach  VVigborg  begleitet  *<>J. 


so)  D.  Nurenber^  domtnica  Inrocavit  1335.  reg.  XXI.  imf^  TIIL  (Lud.  II.  SpaO  » 
Lndovica*,  R.  imp.  Lndovico,  marchioni  Braodtobatf*  ft»  flSK  aiilUbwa  mutm- 
tum  argenti  ab  eo  acceptit,  adtigoat  tributa  imperialia  mitatti  Lobietatls  tamdin 
feteif icnda ,  quoa«t|ue  (>rardicu«  piaiiwiae  quaniitai  a  MS  aut  »uif  •ucctM«ribas 
pmalvwtar.  D.  Moa««i  tt.  4.  mmä,  Muü  iMo.  (Lad.  rcl.  II.  ^  ^  tlMb 
Far  aa  taapoia  eoavaail  Lvbieam  Baaianbili«  eoatu  principum  iafariorit  toi 
xonia*.  Convcncrant  enim  archiepttcopu*  Br«meii»u ,  BraodenbargcDiit,  Saveri» 
atnait,  Racabar^aabt  LubicaatU  et  HalbmUdansia  tpUoopit  at  as  ordipa  taea* 
larian,  BraaiaabuvKaMM  awraliia  LvdoWeo*  ^  Btaaifiaa  9m  Unabnr^a  deq«a 

StaUino,  de  Wclgasto  ,  de  Saxonia  dun,    1    IT  Uatia  ,  de  Zwerino  comitci:  da 

MagDopoIi,  dequa  Wandalia  4onuoi:  mihtc«  »ilitartaqoa  (iaa  namaro.  Colloqui* 

fiiit  de  feaarali  tartanua  paea  deqaa  ianoetto  itinaraDdaa  ttaaiit«,  «t 
tercidantur  lairoDicia  :  {urataque  pas  «it  in  iex  aiinoi.  Unnc  aatam  tam  celcbrem 
eoBfaatuB  illuilravere  DupUaa  doaüoi  Nicolai,  principi«  Wasdaltaes  cui  Albarta*» 
Magaopolia  doninoa,  gataiaBaB  •oraNai  daJit  easlagma.  Anaa  Moda  ptaaiso 
rcdilt  in  tita  urbrm  Ludavicui  Marchio  mcmoratui,  littcras  praeferaa»  imperiale*, 
qnaa  illum  declararent  a*ie  CWandal.  p.  189  et  lOOO  —  CCorDer.pa(.l056.)  — CLü- 
baekilcha  Cbmaik)  —  atUO  laoidit  ia  idaa  koa  tMpoi  danatia  aaaialiMM 
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Marhgraf  liodwif  bektm  ImM  Gelegenheit  sich  eh  den  Schutz-  1342. 
hciMB  der  Lfibeeker  auf  (fcittg*  Weie«  sn  iMwihre«.  Oeiui 
Stadt,  «o  wi«  aneh  HamlNivy  wurde  von  den  HolBtciaem  hart  ba*  ' 
drSagt.  Bereite  war  der  Fftret  JobaoD  tod  Wagerland  vob  den  BAr> 
gern  uro  Hülfe  angegAngen,  unA  gemeinsehafiliche  Beiatrang  nedi 
Segeborg  gelegt  worrinn  Aber  diese  Stadt  wurde  gletchwobl  yon 
den  Grafen  Johann  und  ISiklas  von  Holstein  erobert  und  die  Besat- 
zung gefangen  genommen.  Hierauf  zogen  die  genannten  Grafen  ror 
Llkbaek  ealbtt  und  lagen  da  woU  acht  Tage.  Jetkt  wandten  eieli  die 
LAbeckiir  (eia  betten  bereite  avah  den  Scbnts  Albreehtt  Yoa  Maklan* 
]>nrig  nacbgeeacbl)  an  den  Kaiser  and  Marlsgraf  Ludwig»  ala  ibran 
Schuliherrn.  Also  wurde  Friedrich  von  Lohen  mit  200  Helmen, 
Bayern  und  Schwaben,  »Is  kaiserltcJier  Marschall  gesendet  und  mit 
den  Hamburger  und  Lübecker  Schaaitn  nach  Holstein  und  bis  an 
den  Däaemarker  Wald  vorgerückt ,  auch  viele  Beute  nach  Lübeck 
■nrflaligabraAt 

Hicdareb  aber  wurde  man  aneh  nit  den  Sebweden  in  dna  Pelida 

rerwielkelt,  deren  König  Magnus  alle  Lübecker  und  Hamburger  Kanf> 
lente  aufgreiffen,  und  ins  Gefangniss  werfen  liess.  Also  errichteten 
die  zwev  Städte  mit  Roslocl^,  Wissman ,  Stralsund  und  Greifswalde 
einen  Bund  and  vergalten  den  Schweden  das  Gleiche  und  rüsteten 


CatMri«  Lndovici,  qua  aDDuaBi  tes  milliam  m»rc«com  argeoü  puri  peotiontia, 
qnm  LntMwiiM  iytt  Ronno^e  toferie  sehsbant  In  totnia  tlio  m  L«4a«ioe 
IVIarckioni  rctigaaTtl;  qa«*  et  poitmudaa  ab  eodem  iiiiirr?i;',ni'  rt-tj!  'VVrildi-raaro 
traoftcripta.  (FostaJia»  pag.  475.)  —  Qoum  p«r  haao  t«n>por»  Ludovicu»  firaa. 
danbargaiwN  naveUo,  Ledovi«  iapaHMoria  filte«.  tjm  um,  q»od  In  Veedalie 
diiim  js  r  jthim,  rcdibat  ad  Imrerium^  Lutictm  v«nUi«t  «dieraut  tum  eooiHaa 
UoUatift«,  jMsaet  tt  Uaarini«.  (Craas  p.  3«0.)  —  Barr«  hiMaUa  4'AUamasn 
■n,  «tk  -  Tar^tkhe  in  LObednt  eheonifc  ■<  eaaam  Itta»  «■<  Bsdl»  lei 
mU«  p>  SN* 
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dat  Floltt  «iM^  waklM  «ator  Firltilfidk  von  LoImh  di«  lUringilliiger 
baj  8«ho«cn  fcfiinfM  Dthn.  Noa  tcadeten  derKidttr  ud  «tm  Sohn 
dea  OftDlhar  ron  Schwarxburg  uod  Henning  von  Buch,  den  Hofmei- 
ster Ludwig«;  rnii  dem  AuArage  den  Frieden  wieder  Hcrzustplfen. 
Aber  diese  Hauplleute  lagen  mit  vielen  Truppen  gar  lange  vor  Lü- 
beck, und  erregten  den  Verdacht  der  P&rtbeylichkeit  für  die  Hol«tei> 
nifchcB  F&ratMi.  GldchwaU  vareiDtM  lidi  nlelsl  beyda  TbeO«  «nf 
iliccn  ;  Awtpnich,  «ad  m  w«rd  «ia  •teter  Sülm  «ad  Friede  be- 
•diworea*')' 

Iburg.  Gleich  nach   dem  Erlöschen  der   anlialhschcn  Dynastie  hatte  das 

Erzstttt  iVlagdeburg  den  Heimfall  der  von  ihm  zu  Lehen  gehenden 
Tbdle  der  Merk  gelt«^  autehe«  wolle«.  Aber  die  «itteUheehltdie 
Dyaestie  blieb  im  BeiiU.  Es  heai  jedoch  Im  Jebre  1330  sa  eiacn 
Vergletdie  mit  dem  Brsvtifta ,  wodareb  die  to«  der  Meri^riUbi  Ag« 

laKfL  aes  an  Magdebaiig  abgetretenen  Orte  Arneburg,  SeetwaieB,  Werbea 
tind  Kremmen  j^fgf'n  eine  Geldsumme  an  Brandenburg  zurückfallen 
fiolUen.  Als  Agnea  Starb  ,  nttliin  der  Erzbischof  Wolmersffxif.  AlvenS- 
berg,  Regalz,  Angermünd  und  Billiogshagen  in  Besitz,  belehnte  je- 
doeb  dea  Markgrafea  Ladwig  demit,  gegea  eioe  Samme  Toa  A5U0 
Meric  Es  wer  der&ber  aa  eiaem  Kriege  mit  dem  Breoasehweiger 
f^mmen^  der  mit  dem  Bferkgrafea  sn  diesem  Zwecke  Ia  eia  Bilnd* 
niss  trat^').  Bald  darauf  trat  der  Bischof  öffentlich  auf  die  Seite  der 
Feiade  de«  bayerisoben  Haotea  und  lieis  sich  mit  Joba«n  voa  Bfth- 


St)  (Comar  ptg.  1056*)  Conf.  Beehr  tat  Mekl.^L.  IL  «.  8«  p.  2&8.  —  (Corner  pag. 
«OAt«)  —  <Aadr.  AlUana.) 

flQ  1}}6.  Heiariciu  noiiilis  de  ßarbe/  LudovUo  martSioni  Brandtab,  coDtra  ^oelibet 
iamaoraa  et  ia  tfada  eontra"OMe*«m  «MhiapiMopvs  BtogJahiiffin«  caa  ca- 

»tro  iOO    »prrto,    ff'f'inhiirrh   «prvir«  promittif.     Difam   Wr-inborcE ,  doBiatai 

poit  wceuioaeia  dgauui  (12.  Ma;}  1336.  —  (Cerkea  Cod.  difi.  I, 
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roen  ia  ein  Bundniss  gegen  Ludwig  auf  eine  Hülfe  ron  100  Helmen 
und  ebeaMfi«!  Söl^bero  «io.    Allfti»  d«»  Ibiwri  AM«]ien  im  Rddb. 
TVNitdt«  äta  Zweck  dieser  drolMnd«ii  Verbinduif.  N«eh  langen 
Stveite  kam  es  aobiD  1336  ™  dnenkVerglaickei  B»  aolt  Ludwig  All«  iSifr 

verbleiben ,  was  Waldemar  and  Johann  gehabt  mit  Ausnahme  deasen,  - 
vras  eich  der  Erzbiscliof  ausdrficldich  vorbehalten  habe;  dafür  ver- 
spricht Ludwig  GOnO  Marlt,  und  verpfändet  Arnbur^  dafür.  Sofort 
erfolgte  die  üelehoung  Ludwigs  (und. auch  setner  Brüder)  mit  Gar- 
delegen, Salswedel,  Calve»  Arneburg,  Osterburg,  Tangermfinde,  Sten- 
dal»  Seeifausen,  Bambioeo,  Werben«  Nenetadt,  Brandenburg,  Zauehey 
Scholewe,  Lebu«,  «nd  der  Lauaits.  Dem  Ersstift  blieb  verbehalten: 
WoLuirilidt,  Atvenaleben»  Rogats,  Aogera,  Billy ngeaboghe  »}. 


83)  Gcrlicu.  C.  D.  I.  6i  et  IV.  473  —  I.iiilc>-r.  VII.  31,  36.  —  Gerken  jetm.  Ab-  . 
bandl.  III.  103.  Pauli.  I.  435  «t  V.  43& —  W^althcr.  Sing.  Mafdeb.  53,  —  B«u- 
tingw  1116,  1139.  G«rkea  izfl.  —  Datnm  Pnga»  doininica  die  poat  fetlutt  cor. 
pori»  Chritti  (2.  Juny)  1330.  —  (GcrUcn  Cod.  ni|  1.  T.  61.)  —  Otte  Erxbitchof 
tsa  lUagdtiurch  vttrletht  dem  Markgrafeo  Ludwig  zu  Brandenburg  und  ••toaa 
Brudar  dem  Henof*  Orphon,  mal  Auanaliat»  Woliiurtud*,  Mutmleiu,  Aogrfc, 
A'\£:rr.  !;-r  Graftchaft  Uu  dtmt  Billyngeslioghe  naclittrhende  Lander,  SljMte 

und  Vetlen  zu  ein«»  racbtan  Lahoa  und  *it»t;  1}  Gardaltgft»,  SaituftdtU,  Calue, 
Jrwiurg,  Ottuttwg,  3V«j«nmiN4t«  Stttuhä,  Mhmm,  HamStom,  ^trhm,  iyt  Ifii« 
weittiadt  tza  ürandtnhuri' ,  Tuihe ,  Scholewe  und  Lclut;,  sarumt  allen  Zugeliörun- 
gen;  dann  II)  du  Land  nud  die  Mark  tzu  LutiU,  nebtt  den  dazagebürigen  Lau- 
dan  wid  V«at«a,  Mimlieb  III)  Zarmue,  Awftitfr,  TMvtt,  Ooltcf«,  Lukawm,  QiMn, 
läUbraz ,  Stebc!ovt> ,  Sprelmierß  ,  Surincr.ira'fic.  Dinsterenwalde,  Senfirr.terg ,  Ca!ove, 
Njcliut  bl  jio<e6uf,  liolhtbiiti,  Lu'jenuux,  l'n-deLunli,  Schencktndorp,  TrepeU,  Huhen- 
tMlMaud  JtajrnoldiMMitda,  Otgeben  txu  Magdeburg  an  (cote  Laurantiu*  dagha  d«t 
beiligen  Mcrlercr»  ClO.  Aug.)  1336.  (Gerken  Cod.  dipl.  I.  630  —  Rudolph  ITcrzcg 
XU  Sachten  und  obertter  Mdr*chalk  dct  Römiichen  Reick*  entbiethct  dem  aUurmach- 
tigiteo  Kaller  Liidewige,  da»  er  dem  erhaltenen  Auftrage  zu  Folge  dem  Erzbischof 
von  Ulexdtburch  CMagdebnrg)  die  Regalien  und  Lehen,  weleha  ar  vom  Reicha  habe, 
io  feilten  Namen  verliehen,  bey  welcher  Handlung  Herr  Jan  von  Buth  im  den  Eyl 
gutabt:  biomidfr  habe  d«r  Erxbitchof  ihn,  Namen«  der  Sühne  des  Kaiicri  mit 
•llaa  LalMB  bdalintf  die  aalb«  TeB  dam  Oottaihaiu  iniia  hitten»  vad  dia  er  hia^ 
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B***"*  Ifiedarch  bekam  der   IMarkgraf  an  dem  Erzbiscbof  eioeo  Oaod* 

genossen  in  dem  bald  darflnf  f?c;^en  Ollo  von  Braun8chwei<;  prhobe- 
«en  Hripfj  Ollo  war  noch  immer  im  Besitz  grosser  Theile  der  alten 
Mark  und  es  konnte,  auf  diese  VVeUe  an  Reibungen  und  Ursachen 
MWk  Streite  nidit  febltD.  Om  in  der  iUehe  glinuncBde  Feuer  Icmb 
im  Jahn  -|343>  wie  m  teiieiBt,  mDoidist  wegen  4er,  vom  Kaiser  «ei- 
nen Sohne  raerkennten  Oberhemchaft  Qber  Stendal  ^)  tnm  Aii^bmeh. 
—  Die  märkitdien  Ritter  traten  auf  die  Seite  Ludwigs,  dem  ihre 
Häuser  offen  waren.  Der  Krieg  begann  bey  Osterburg  und  zog  sich 
auf  Salzwedcl.  Der  Herzog  wurde  ober  von  dem  Erzbischof  von 
Magdeburg  auf  der  Gardeieger -Haide  geschlagen  und  sah  sich  zum 
Vergleiob  gexwangen.  In  di«Min  Tersiebtete  er  gegen  eincSamme 
von  3450  M.  «nf  «lle  «eine  Aniprftehe  «nf  die  alte  Marhc;  Merlt- 
graf  Ludwig,  empfieng  die  Hnldignog  der  wiedererworbenen  Städte 
und  machte  der  brevMcbwcigiteben  Herrsebeft  in  den  Merken  ein 
Ende»). 

Dagegen  worde  im  Jebre  1347  die  Leoeiln  an  dem  Lendgref 
F^iedrieb  von  Tbftringen  verpßndet,  weleber  in  demselben  Jabre, 


Mit  i«ai  Kaiser  salbst  aaAsmh.  Zu  Vjttssibarf  an  Atm  «nisa  Msaataft  wvt 
auM*  Mldtthalis  Tk(a  CtS.  Ssf  t)  1380.  (Oiif.  Utk.) 

24)  Kabw  Ludwtf  4ot  Biyw  «liMt  anf  die  Anfragt  disr  Blüm  sa  Stsnibt,  ob  «i« 

MatTtgrafcn  Ludwig  Ton  Brandvnburg;  oder  Herzogen  OUo  von  BraunicKwcig  als 
^  ihrea  Oberberra  aoerkeuDen  tollen,  »«b«  •Dt«ch«idtado  Erkliroog  d*büi:  „iau 

dar  Batb  dar  Stadt  Siciidal  itm  MarkgiaCm  LoMf  von  Biaadanlrarg  und  nleltt 
dem  Herxoge  von  Breanichncig,  als  leinen  rechtmätiigea  Obcrlierrn  ar  il  i-nn^a 
und  hiilfreiehsn  BajiMnd  laitten  tolle.  —  U  gbeaan  lo  Ludiibott  an  tuit«  Ja- 
holn  daglic  (35.  Mfy)  13«.  COarhaa  Oad.  Dipl.  I.  tBM 

S$)  Fontaa.  I.  426.  Faoli  5*  436.  —  BaUiulia  hkt.  Sarai.  46l»  U2.  Lena,  Bnadea» 
baif .  Utk  tss. 
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die  Hark  LMdlbcrg  vdd  H«rMg  .M«gniM  vod  firaandiweig  m  tieh 
bracht« 

Ad  Günther  halte  Ludwig  einen  tüchtigen,  wackern,  etai^kea  aber  Gümhtr 

von  SchwM 

«anihigen  Freund,  dessen  Hitze  manche  Fehde  angezündet.    So  brach  barg, 
«in  Krieg  aae  imjehr«  1342  swucheo  Giknthcr  und  «einen  Freunden 
dem  Ten  Meini  «ad  Honelein  gegen  Friedrich  vonTbflringen,  weleber 
G&nthcr  «itf  dem  Retbhauae  iit  Erfart  gebfihiiL   Bs  wurde  viel  Lend 


2()  Im  Jihr«  töi?  verkaufte  Magoui  von  BruuD«chwe!g  die  Mark  Landtber^  aa  Frie- 
drich Ton  Meitten ,  melcho  auf  diese  Weite  von  Brandenburg  «bgerltieo  ward«. 
SdM}4t  Mft.  —  GcrheD  verm.  Abli.  I.  i5.  26.  —  Üemsclben  Friedrich  von  Thü- 
ringen «mr  die  LattiiU  von  Markgraf  Ludnig  lür  850U  Mark  (SlOOO  flO  verpfan. 
det.  —  Frltdrieh  Landgraf  zu  Düringen,  Markgraf  zu  Myizne  und  iu  dem  Otter- 
lande, Graf  zu  Orlaaunde,  und  Herr  de*  Landet  su  PlyizD«  erklärt,  data  MaH^ 
graf  Ludwig  von  Brandenbarg  uod  Stephan  Henag  zu  Ueygern,  mit  Bawillignng 
ihre*  Vatert,  Kalitr  Ludwig  voia  Rom,  ilin  |)  aaf  sneyjihrige  Wiederloinng  du 
Land  zu  Lutiu  um  8500  Mark  SUbert  Erfortiacb,  die  Mark  su  6  fl.  gerechnet; 
d.  i.  für  51»O0O  fl*  Tenatxt  htbtn,  and  awae  Sommcrttilt  Haat  ond  Stadt;  Obtgau» 
Bans  ond  Stadt*  LiAm»  dai  Hau«  und  Bt^w  Han«  und  Stadt,  mit  allan 
Jfutanagea  und  HMhlen  und  den  Lehen  und  Manntehaften  übof  Sprengberg  und 
Ohv§.  3)  Lotte  dia  Fürtlen  da«  Land  binnen  obiger  Zeit  nicbt  xaräck ,  ao 
liat  der  Landgraf  da«  Reebt,  at  weiter  su  vcreetuB,  doch  nabeteludet  dM  L»- 
•nngtrechtet  von  Seite  dertelben.  3)  Sollten  tich  die  Mannm  neigern  ihm  zu 
baldigen«  m  »oUen  die  Füretan  eie  d«su  nötbigen.  4)  I>ä*t  er.  oder  seine  Brben 
Renten  nnd  Ofllten  dn,  dta  mar  Lauttta  gebaren ,  an  muiien  die  Fanten  adbe 
besondert  wieder  von  itim  löten.  5)  WirJ  die  Lausili  wegen  des  Kaisers  oder 
seiner  Söhne  in  eiuen  Krieg  verwickelt,  so  sollen  die  liüslea  oder  der  erlittene 
Sehndeu  an  obige«  Sailune  getcMagen  iverden.  Zu  Nurenberg  am  Mahtag  aadk 
dem  Suntage,  als  man  singet  Ju  1  a  ([/).  Mjr?)  ao.  isiv.  (Orig.  Urk.)  —  Kaiser 
Ladworicb  bettelligt  die  Verhandlung  seines  Sohns,  des  Markgrafen  Ludwig  aast 
das  altn^rhiidieB  StBdtcn,  wegen  tlirea  ToreebuetM  von  Sooo  Mark  lu  Binlötung 

der  Attmark  ond  wat  der  Marlignif  ilmcn  vcrscLriefien.  Zu  Kammber,  Ptiinitag 
na  Agnetis  (23.  Jünner)  1344.  (Gerkcn  dipl.  Brandcnb.  p.  77.}  —  Kaiser  Ludwig 
.  «CBitbtigt  eaiiMa  8«bsi ,  Markgraf  Ludwig,  di«  Reidttguter  im  Sedtaaulanda  »a 
erforschen  nnd  an  sich  zu  riehen.  Dst  Münclien  quinta  feria  post  ■*■*»*■*  {|$» 
Nov.)  1330  >  regni  anno  XXVL  Impcrü  XUL  (Gerken.  IV.  568.) 
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vervrüstet.  Der  Kaiser  brachte  es  xu  einem  Frieden.  •  Aber  bald  da- 
rtnf  neuer  Krieg  and  •ine  SdiUclit  bt^  ArntUdt,  wo  der  Landgraf 
venrnadet  wiurd«. 

Im  Jahre  1342  reiste  Aibrecht  von  Meiilcnburg  in  Geschürten 
dta  Kdnigs  von  8ebw«den  «n  den  keifcrlichen  Hof.  D«  nabw  ibn 
Oftatber  mit  seinen  Riltera  gefangen»  weil  ilire  Viter  aeit  dem  bran* 
deabnrgiichea  Kriege  Feinde  gewesen.  Der  Kaiser  und  Ludwig  battca 
M&lMf  dnrcA  den  von  Mains  dia  Sache  auf  dem  Tage  zu  Würzbarg 
zu  vermitteln,  und  Albrechten,  welcher  in  ihrem  Geleit  reiste,  die 
Freyheit  wieder  zu  verschaffen. 

133/i  trat  GQntlier  mit  dem  von  OrlamQnde  and  Weimar  and 
Honsteia  in  einen  neuen  Dienst  des  Keisers^um  900  Mark,  mit  100 
Helmen  oad  Mannen  s^). 

f.  S. 

Um  diese  Zeit  ward  dem  Kaiser  eine  Gelegenheit  zur  Vergrös- 
•aning  seiner  Hansmaebt  gegeben,  die  ihm  wenigst  fikr  die  Daver 
seines  Lebens  noeb  die  Ftrende  gewSbrte,  das  anprfkngtteb  l»ay«risdie 
lyral  wieder  mit  seinen  Erblandea  vereint  su  seben. 

Jobann,  d^  Sobn  des  K5nigs  von  B5bmen,  weldier  der  Erbin 
distes  Landes  schon  im  Jabr»  1337  anm  Gemahl  gegeben  worden, 


SO  GÖBthw  Graf  ra  Schwartaaborf»  das  Anutadt  isW  Hannaaa  Otaf  s«  OrUnundt, 
dat  Wrimar  bt,  Bcnliard  Otetrieb  vnd  Uliid  od«  mmana  YMMr  Qnfen  and 
Herren  zo  Hoottein,  TerbiDden  (ich  den  Kai«er  mit  100  Mannen  und  Helaen  zo 
dinaa  «ia  Jahr  lang  um  900  M.  SOhmt.  «aftular  Oamcbta,  di«  aoll  UiatB  Mark. 
gnF'Lndwig  Toa  Bnadaabarg  rlchtan,  twUckea  \m  aad  dam  OfcijitHi,  ad« 
nach  Raiti  Grjfcn  Heinrich«  von  Ucnneberg.  DatuB  Würzburg  am  Mittwadl 
nach  Galli  ttO.  Opt.)  xi%%.  CAcodan  P.  1.  f.  xi.)  —  Foataaaa.  igo. 

t 
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^erieth  mit  Margaretha  in  die  heftigste  Feindschaft.  Als  Haaptgruitd 
'd«l  ZwiBlM  wurde  angegeben,  dast  dal  Lud  Tdn  d«Bi  ontdehtigen 
Mmim  kciaen  Erben  su  hoffen  habe.  Markgraf  Karl  kam  den  Vn. 
tridieii,  die  tod  Margarelbed  fegea  Johann  getrieben  wurden,  enf 

die  Spur  und  nahm  die  VerdSchtigen  in  Haft  (1339).  —  Die  Laod- 
stSndc —  um  ihre  Fürstin  vor  Misshandlungen  zu  schützen —  mischten 
sich  in  diL  Snche,  hrachten  Schlosa  Tyrol  in  ihre  Geualt,  und  zwan- 
gen Jolriano  zur  Flucht.  Margaretha  schrieb  sogleich  an  den  Pabst 
und  bat  nm  Vemichtong  ihrer  Ehe.  Dieeer  ttbertmg  dem  Patriar> 
eben  ron  Agiajr  die  Untereaehnng  der  Saehe.  MlUlerweile  wurden  yon 
den  Ständen,  in  Anveretindoieee  mit  Margaretben,  UoterbaBdi«ng«a 
mit  dem  Kaiser  erüfTnet,  und  eine  Vermählung  der.  Füretin  mit 
dem  Korftireten  von  Braodeabnrg  in  Vorechlag  gebracht. 

Zwey  wichtige  Hindemieee  etanden  der  Anefuhrung  dieses  Vor- 
aebbgee  im  Wege.  FBr*e  Erste  die  awiecben  Jobann  «nd  Marge« 
redien  bcetebende  Ehe;  Ars  Zweite  die  Blateverwandteebaft  KnrAfarst 
Ludwige  mit  dieser  Fürstin.  Der  Kaiser  nahm  es  über  sich,  diese 
Hindernisse  aus  eigener  Machtvolliiommenheit  xxi  liesoltigen.  Er  lad 
die  Theiie  vor  seinen  Richterstuhl  und  crl.lärte,  nachdem  er  sie  gehört 
hatte ,  in  Kraft  seiner  auf  göttliches  und  menschliches  Hecht  gegrün» 
deten  Autorität,  die  Scheidung  der  nie  Tollaogenen  Ehe,  und  dispen« 
rirte  ab  rAmiedber  Kaiser  von  dem  Hindernisse  der  Verwandlediaft 


ijDit  bilden  ManiTctio  »ind  bei  Pr«b«r  p.  430.  Olamclikgcr  p.  2io.  n.  3i.  —  Cfr. 
L«ibiiitz.  Cod.  dipl.  I.  is6;  Luaig  Arth.  p.  5>  C  3>  5»  «-  ßebdorf  I.  621.  —  Mit 
Johann  von  Böhmen  betUnden^  noch  1541  frwaadtebaniicbe  UnterhuidlangaB. 
cfr.  Vitoduraiin*  iBM-  —  i34l.  LadovicM«,  ILlstp.  aettB  Aeit  fuod  Mar{a*«lltak 
dnct»M  Karinihiae  «tTyfoiit  «oaiiiiMa,  eotan  M  fu  pc»e«ralom  «ipontli  geed 
vir  Joanne! ,  Regit  Bohamia*  flKot ,  jan  dttdam  tibi  aiatrimAnio  copalatut,  co- 
pulam  carnalem  neque  potuit  neqne  potcst  cxplere,  quodque  hac  da  cauM  lepa- 
laci  voll  ab  CO  tiot  at  aidaai  da  cctero  ad  nallun  Batrinomi  dcbiton  teaacatar« 
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Sofort  w«rd«  di«  Vornttlaog  des  kttrilick  tfinor  ersten  Fnm 
b«irabEeB      iingera«  m  lUoser  Ehe' telireilaideB  Lsdwigt  von  Btm^ 
f  Aiw   dcnbmy,  «ul  4«r  MebstoD  Pr«cbt  «nf  dtn  SoWoite  Tyrol  voltiogcB, 
Md  der  KurAvit,  Mchdun  er  die  Freiheiteii  d«<  Lende»  besiegelt*)» 


•ed  pottet  d«  le  ipia  et  «uis  omoibat  ordinäre,  »ecuDdain  qaoi  tibi  x{  i-  tlrni 
videntw.  —  Qa«daa>  pctition«  illia»  comotat  dahin«  vocavit  Mar^areiliam  et 
loanaM     iatfeia«»  ad  mgjudmm  «ft  MSm«ndfl«  dbqm  »gmim,  qnat  bmm- 

larlj  f  r,«nt,  pro  inquirend«  veriule  «upcr  litc  praefjta  ;  Marjarelfii  per,  proCtt- 
ratore*  comparuit  et  JoannaA  tuflieanttr  privatum  natarali  potentta  coancit,  •«• 
tpMm  Mtt  «ifgfaiein  4wl>nvitt  Jmium  sttliai  cDavietaB  n  nddidit,  qni« 
aeo  per  ee  ncc  per  prucuratnrem  in  fndicio  comparuit;  hanc  ob  cautam  auclori- 
Uta  •tbtconcaoa  vi«ii  et  inleilecti*  juribui,  rationibiu  et  t«*tiinoaü*  Margarelba« 
SM  B«B  coBtHHob  JoliSBnii  dUfinit,  Marfmibm  Mparmfi  dabiM  len  poan  dt 
natrlmonic  ^  Joanne  et  <cp«rataiii  )udicat  lic,  ut  de  cuttern  tt  Joannei  eX  Mar- 
garetha III  nullu  iDatriciotiil  debita  teneaotur,  »ad  liberum  tit  atriqur,  de  corpore 
flOprto,  omnibu»  buiiii  pruprii»  flt|imbBt  n  niba»fioiilMlttdbp«B«tt.  tLiit 
«llÜ  Md.  jar.  fast.  iifU  I.  iS*0 

S)  tMdtmtgf  ttlarkgraf  zu  BrmiaXiiir§  tte,  d*  H.  II.  R.  Obtrieter  RaBBmr  tdiwSrl 

zu  den  Heiligen:  |)  alle  Gotte>hüaicr,  geiitlicho  uni  rreltticlie  PerioneD,  alte 
Städte,  Dörfer  und  Markt«  in  dar  Gm/scitajt  Tyrol  bej  ihren  alten  Rechten  bki- 
Im  *m  IwHMt  »  aMwütlidi  all«  Briafa  su  fcaailttigaB,  dia 
hart  und  leinen  Söhnen,  von  König  Johannts  ton Behain,  während  er  irine»  Sohne* 
de*  Grafen  Johannei  und  der  Utrrschafl  zu  Tyrol  Gerliab  \v^r,  ferner  die  VOB 
dam  yiBaniltaw  Orafen  Johanne«  auigiengen,  von  der  «dein  Fürttin  Fraa  JUar^ 
garelha  Herzogin  von  Kürnthen,  Ludwigs  lieben  ffirtin,  von  Kaittr  Ludwig  von 
Rom*  und  von  ihm  dem  Merkgrafen  (clbtL  —  3}  Die  Amtleute,  die  su  Tyrol  ge- 
hören und  belehnt  tinU,  vcrheiftt  af  bay  IhMB  Rächten  zu  (chütsen;  4)  Er  ver» 
ipricbt  kaiB«  BBgewöboliche  Steuer  xa  «ilidwn,  ohne  der  Landlente  Rath;  — 
5}  Keta«  Taata  dSa  xa  Tyrol  gehört,  ioll  mtt  dnem  Gatte  oder  Auiroann  betetxl 
watdanj  —  4)  Oie  Grafschaft  toll  regi  rt  norden  nach  der  liessten  Ralb^  dia  in 
aalba*  ftmatB  aiad;  ?)  Er  verheittt  dt«  Uachla  dea  I«aade8  xu  mchrts}  —  fl) 
Di»  obgaBasata  Fraa  Margarethe ,  wina  lieba  Havalratt  agil  ar  aidit  ava  dam 
Laade  führen  wider  ihren  willen.  Ze  München  am  M«aU(  wox  Daixc  ftawan 
««(  M  Lichtaataa  CH,  JäaaaO  >«•  13U.  (Orif .  Urk.) 
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mit  der  Cnftduft  Tjrrol,  mit  K&nthM  ma'  Kmin  rw  Ifaktr  bt- 

DieMr  Sdiritt  de«  K«istrf  bncht«  <l«a  P«1mi  und  dca  Kfo%  cor 

bOchsteo  Erbitterung,  und  stört«  «ttf  einige  Zeit  dM  gute  V««1»U|. 
niss  mit  Oeslerreich.  Benedikt  erklärte  die  voa  Ludwig  gegebene 
Entschädigung  für  ungültig,  belegte  Tyrol  mit  dem  Interdict  und 
schleuderte  neue  B«nnfl&che  auf  das  Haupt  des  Kaisers.  Albrecht 
VOM  Odterreieh  Int' io  eiaB&ndoiM  mit  Karl  von  Mähren,  und  nahm 
Klratbes  in  Besits.  Joliann  Toa  Böhmen  Aber,  suolile  nach  allen 
fieitea  hio  dem  Heiue  Wittebbech  Feiade  w  ervegea.  Prealireich  bot- 
die  Haad  «um  Kriege.  Pfalzgraf  Ruprecht  verwarf  dienmal  aoeb  dea 
Antrag  tvl  einem  Bunde  wider  Ludwig,  aber  Rudolf  von  SacbseBi 
die  Forsten  von  Aohalt  und  Meklenburg  gabea  der  Werbung  de» 
KÖDiga  Gehör. 

El  kam  twar  vor  der  Haad  aocb  la  Uaterbaadlongcftj  ja  H«rl 

von  Mähren  scbloss  sogar  noch  (Sept.  1343)  zuPrag'daea  fSnuli^ea 
Frieden  mit  Kaiser  Ludwig  und  dem  Markgrafen  von  BraadenbttrgQ. 
Allein  auf  der  su  Rense  gehaltenen  Venammlaag  der  Korf&ratea  dea 


3)  SteTTCr,  656}  —  Rebdorf,  «13.  —  Alb.  Arg.  |14.  —  Gorh.  Roo  III.  108-  —  Aoon. 
Ltob.  «9!^  Arnpck ,  746^  —  Adelsiuier,  th  —  imt^gnäm  M,  —  MeidMlk 
II.  |4S.  —  Ludwig  bcliauptet«,  lohaim  habe  laina  Lthm  mgw  v«nl«Ml«r  Mo» 

tbang  Teryrirkt.  —  Coroiiint. 

4)  iUflt  JKUtkfnt  so  Mährm  vmpricht  Fm4«B  n  htlua  mit  Ladwig,  dar  tiek 
Kiiiar  Mwti  ant  mIiimb  Solnik  dam  Markgrafm  Ladnig  tu  Brandenbarg,  alUa 
Ihren  Helfern,  Landen  und  LtateDf  aod  nimmt  auch  in  dieien  Frieden  anf, 
Feiadrich  Bifcbof  su  BefniilMMf »  nie  aagb  diaia  Stadt  Bit  de«  Vanprachaet 
dan  «r  den  Frieden ,  im  Falla  er  ihn  nidrt  mehf  hatlaii  wollta  aulkagen  nad  Iba 
vnn  dem  Ta(;c  der  AuritÜDiligung  noch  (echt  Wochen  halten  noilc.  —  Geben 
SU  Frage  de«  näclutea  Samttag*  nach  unterer  «rowen  gebortlag  Cl3<  Seftaa^b«) 
iiB  Jahn  IS4S>  —  Coaf»  Priv.  T.  «s>        —  (Ar«d.  f  t  40^ 
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Reichs  zeigten  sieh  die  Portcchritte  einer  ungünstigen  Stimmung 
wider  das  bayerische  H«afi  auf  eine  för  den  Kaiser  höchst  hrnnkende 
UM.  ^Veise.  IMau  war  dei  unabsehbaren  Zwistes  müde.  Die  Verfügung 
über  Tyrol  mochte  Eifersucht  erregen.  Nachdem  also  Jobann  den 
Kunr  in  l«tater«r  Bniebnog,  auf  «ineV  UnterMdttng  na  Baeberneh 
htiUg  «ngcgaogan,  kam  dia  Erbabnng  fainaa  SoJine«  Karl  «nf  dan 
tänilclitn  Hdoigathron  jetzt  schon  offen  zur  Sprache.  Vergeblich  ward 
von  Ludwig  selbst  sein  Sohn,  der  Brandenburger,  zum  Haupt  des 
Reiches  vorgeschlafen.  Die  Gegner  der  wittelsbachischen  Macht  bc» 
hielten  zu  Rense  die  Oberhand 

Zwar  ermannte  sich  der  Kaiser  wieder  und  sammelte  seine  Söhne 
»545.  und  Freunde  zn  Franltfurt  um  sich  —  ein  ITcer  von  ?0,00O  Strei- 
tern^) und  darunter  ,'K)00  Hronhelme.  Durch  seinen  Sohn  Ludwig 
den  Brandenburger  und  den  Marltgrafen  von  Jülich ,  %vird  ein  neues 
B&ndnis«  mit  England  angeknüpft,  und  die  Könige  von  Ungarn,  von 
SisiCeB,  tan  CastiKen,  anch  Oesterreieh  mit  Sckweidnits  vndMeiisen, 
erklärten  eich  bereit»  wider  Frankreich  nnd  B5bmen  in  die  Sehran- 
ken sn  treten  0>  Auch  Casimir  von  Polen  ward  für  d'c  S  ii  tu'  deg 
Kaisers  gewonnen.  Carl  von  Mähren  drang  nun  sogleich  in  die  fllarl>cn 
Brandenburgs,  und  Johann  von  Röhinen  zo^^  u  iiler  .die  Polen  zu  Fehie, 
und  schlug  ihren  König  zurück Allein  die  imposante  Macht  der 


Si  yiHoittaaM  (fg[*~tO*  16.  Alb.  Arg.  L  Bdaridi  tob  Ribdoft. 

Meitt  nainziicbe  und  brandenbargitelie  Kric^r.  GBatlisr  Ten  MnmtAafg, 
dei  Kaitert  Söhoe,  die  ihn  vfie  ttrahlend«  Gettirne  omgaben  ,  Bui1i>1f  vim  S.icti- 
•CD,  der  TOD  Tbüriagea»  kamen  auch  zum  Kai«er  nadi  Frankfurt.  —  Ctr.  Viti>> 
dncasfl*  f.  1909. 

7)  Rymw  AvU  Angl.  S,  WS,  4St,  46l. 

8)  Nach  Titoduranut  fiel  CI34S)  Carl  von  IVIiihren  verwü»tcnd  m  die  Mark  ein.  Kai- 
MV  Ladirif  mmiltt  dBHaw  awlsdisn  Nibabwg  ael  Rsfmbat^  j^hun  von 
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Fmqii^  det  K*iicri  klmt  wftitorein  Krieg«  Bau  pitttslielicn  Einlialt. 
FMnkrtieb  wurde  durch  Eduard  TOU  England  im  Schach  g«balt«0. 

Mit  Poica  Qod  UDgarn  wird  ftirs  erste  ein  Stillstand  der  Waffen  ge- 
scblossen  —  und  die  Sache  des  Kaisers  wider  Johann  der  Vermitt- 
lung des  Brzbischofs  von  Trier  übergeben,  und  auf  dem  Tage  zu 
Trier  dahin  abgemacht,  das«  Ludwig  der  Brandenburger  in  Tyrols  i34ft. 
B«iits  v«rbl«ibca  —  «bar  di«  LMiits  «bgetraten  «ad  an  KABig  Jo> 
bann  bcMblt  werden  aoUe  die  Snmne  tod  20^000  Marlt9|. 

Allein  die  Vollzicliung  dieses  Vergleiches  wurde  durch  den  Un- 
gestüm der  böhmischen  Prinzen  Carl  und  Johann  vereitelt,  und  das, 
was  jetzt  der  Kaiser  über  die  holländische  Crbschsift  verfügte,  mnsete 
•eine  Feinde  ToUends  unversöhnlich  machen. 

Graf  Wilbelm  von  Hcnncgatt,  HolUnd,  Seeland  nnd  FWetland, 
ward  in  einer  Seblaebt  gegen  die  Prieeen  endilagea.   Von  drejre»  tWS< 
Schwestern,  die  ihn  fiberlebten,  war  die  älteste  des  Kaisers  GemaUtB 
nad  Erbin  seiner  Provinzen.    Ludwig  liess  durch  Spruch  des  Reicbi- 
tagee  die  Eröfinang  dieeer  Erbfolge  erklären,  verfftgte  hieraof  an 


BBhwsn  Kog  mit  (eintm  Sohn  g*g*n  Kaitmir  von  Polen,  welcher  nt  nadbl 

jeiwonpen,  die  Schuld  auf  den  Kalter  warf,  dfr  ihm  nicht  zu  Hülfe  gekommen 
lej  usd  de^thalb  die  Ueurath  mit  Ludnig  dem  Rüm««  rücKgüogig  nacht«,  cfr. 
Titodnr.  l86i'  —  Anno  Domtai  MCCCXLV.  tempor«  Tcroali  vel  a«a|ivall|  tUB 
Gragogiae  filiam  «nam  Romulo  Imperatori*  filio  tibi  nato,  dam  Romae  ageret, 
Izadidit  in  nxonm.  Qui  eircitcr  fettum  Sancti  Jacobi  parraxit  cum  panco  ezir- 
dlB  valeegülMn  adeoinsaraaadn  aatriaMnimn  «rta  Iniliataai.CVitodBr.  ij^u.) 

g)  Titodaraa.  781»  190t*  IQil'  —  Mannart.  —  Rymer  A.  et  F-  II-  l'.  IV.  nU,  t78. 
ige,  17(»  ttO.  Kl»  laS.  —  Cmt.  im  vita  »ua  tos.  IO&  —  Ludewig  V.  5SS. 
D1u!;o««  tOTJ  Cnr!  und  Prinz  Johann  vereiteilen  den  Trieriichen  Vergleich. 
Teatuua.  ap.  ßjmei  Y.  M5>  4»li  455»  4S6>  46l ;  Mutiiu  24l  i  Adlsreit.  2. 1. 4.  n.  iZ. 
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Ouutwi  FrftQ  Margarethens  und  sandte  sie  mit  eiDMi  tttrkta  ÜMTf 
•ntf  ura  TO»  der  Erbsdiafk  Besits  «i  Dehnen**). 

Um  diese  Zeit  ww4«  4cr  K5otf  ▼on  Neapel  ermordet  und  eeio 
■  Binder  Kdoig  Ludwig  von  Usgen  lann  «uf  Rache  mid  toebte  eich 
dardi  VcrhiodniigeD  m  elirken*  —  Kateer  Ludirig ,  dem  eio  Z«g 

nach  Italien  von  dem  .höchsten  Belange  war,  bot  gerne  dem  Antregt 
die  Hand,  eilte  nach  Wien,  sich  mit  dem  Könige  und  den  Herzogen, 
von  da  nach  Trient,  um  eich  mit  dem  Tyranen  von  Verona  zu  be- 
nehmen. '  Auch  Kurfürst  Ludwig  der  Brandenburger  trat  in  den  zwi- 
scbeo  den  genanateo  FQrelen  geichloffsenen  Bnad,  Ibm  wurde  die 
Betraffnong  des  Reiehce  wider  Carl  Ton  AUhren  fibertragea,  der 
Barggraf  von  fffkrnberg  aber  smn  Staltbalttr  der  Marken  emanat »). 

Allein  tief  in  Tyrol  erreichte  den  Kaiser  die  Nachricht  von  dem, 
was  seioen  Feinden  wider  ihn  gelungen.    Nachdem  Clement  W  gchoa 
ISM.  im  April  dieses  Jalires  eine  nene,  — >  besonders  gegen  das,  was 
IU»er  Tyrol  geicbelien,  gerichtete  Verdammnagsbnlla  bekannt  gemacht, 

—  nadiden  es  geluDgen  war,  Trier,  KAIn,  Rudolf  von  Sachsen,  dnrA 
dio  Ameieht  auf  Brandenburg,  Jülich  und  viel«  Firsten  zu  gewinnen,  ' 

—  nachdem  Heinrich  von  Virneburg  entselit,  nni!  Gerlach  von  Nas- 
sau auf  den  Stuhl  von  Mainz  gehoben  worden  war,  —  Uam  es  da- 
hin,  dass  auf  einem  Tage  zu  Rensee,  mit  ganz  rechtswidriger  Um- 
gehung der  Knretimmo  von  Brandenburg  —  der  Herzog  Carl  ron 

'•ly  IM&  nUhren  auf  dem  teutichen  RSnigsttuU  erhoboa  ward« 


* 

.i0  Mmnert^  Stö«  ~  Ms^aei  ainlM^  flL       ->  Olsn»«lilsfSf.  flenaenn* 

12)  Cctu  fikld.  ap,  M«nli.  III.  635-  —  Atb.  Arg.  tM.  Rcbdocf  i'.—  Vkitkia.  IL  173— 

igt.  BajHld  T>  t6»  3ie>—  OleaseMage»  ae.  jia^ 
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Anf  di«  N«ohricbl  dicftr  Hittttrlirt  «ilt  der  KtiMr  an  dm  BMn, 
•üiBiclk  fein*  Frrandft'bey  FniDKfiirt}  md  UUtt  Csrb  W«bl  «nf  d«tt 
Rticfattiige  zu  Speyer  voraichten;  die  Bflndnisse  mit  England,  Ungarn, 
Polen  werden  wieder  rn^cr  onf^crogen ;  mit  Oesterreich  xu  Passsu 
wird  ein  Bund  auf  HMc  geschlossen.  Ganz  Baj^ern  wird  wider  Carl 
io  die  Waffen  gerufen 

i 

Der  Krief  war  sobiii  «nttebieden  ttnd  irnrde  im  PrttMiDg  dee  Ottemts^r. 
Jabvel  1347  durch  Carl  in  Tyrol  begonnen.  Dieser  hatte  die  Grafen 
▼on  Gör»  dadurch,  dass  er  ihnen  seine  Rechte  auf  Tyrol  ccdirle,  ge- 
wonnen, und  mit  den  Herren  von  Moyland,  Verona  und  Carara  Bßnd- 
niue  errichtet.  So  gelang  es  ihm,  sich'*)  Trient's,  Feltre's,  Beliuno's 
SU  bemächtigen ,  in'a  Vinstgau  einsodriogeo,  Meran  au  rerbreimeii, 
md  1»i<  rot  da«  ScblcMa  Tyrol.  sn  driagen. 

Bi«  aus  Lithauen,  wo  er  damals  an  der  Spilie  tentacher,  cngli- 
leher  «nd  franafiaiadier  Ritter  aiej^eicb  ^ egen  die  Heiden  gcitritten 


IS)  Aach  mit  den  Barggrafen  ron  Nürnberg  ifttd  ein  Bündniu  geichlotieii.  — 
Joliann  Burggraf  sa  Nürnberg  rerbindet  (ich,  icin  Leben  lang  zum  Haitet 
•ad  aUcn  Minen  8ftka«n  wM«r  minnigltch«  und  will  hciaan  Zvictfel  oder 
Affwobo»  der  san  vom  Kalm  vorbringen  nocbt,  mAr  hAt».  Er  «rill, 
da*f  des  KaiSK*  und  (eine  Söhne  ein  Bündni^t  miteinander  auirichten,  oad 
«ticlier  aea  dtt  Kaisc^  SöhaeB  dicea  aiokt  thun  wollt«  dem  *ey  er  nicbu  SB 
hällM  aikiMig^  MMby»  Moalac  vor  fiMifaii  {i^  nasir)  i347.  (A'odM. 
T.  I.  M.  II.) 

ID  CoroBiol» 

Ig}  ^dnceni  spcrim  nr^rm  ret  3  captiro«,  casi  latrapibo«  pluribnt,  quo*  principfbui 
catbolici»  ditUttiuit  in  »tti  Iriomplii  tetlimoniom"  (Coraor.)  und  die  Lübecker- 
GhroMkt  fn  densvlT«  im  CiSiT.)  weian  valo  dttduehan  iMre«  «nd  vmatca 

bomen  In  PmlTcn,  ol<  vjin  en^'^hffant!  unde  van  Vrn^r ri!'."?^ ,  urtlr  rsn  df:m*  ryne 
«U>  lUtsU  tedea  la  do  UuiUuica^  der  LeiUinea.  Dax  (trodcn  sc  enen  groten  «trid 
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•ilt«  der  KorAnt,  «b  w  ttm  «linen  Dingen  N«clirielit  heh*m,  benns 
nach  Tjrrol)  ecbtlgt  die  Bübmen  «m  dein  L«nde,  und  rardr&Dgt  den 

GegenkÖDig  nach  Ilalieo.  —  DerBitcIlor  von  Kur,  der  es  mit  Karl  g«- 

♦  halten,   wird  Lnrlnlp^^  Gcfangcnnr,  und   erst  nachJera  er  Fürstenau, 

Ostermoot  uod  Flurs  ia  die  fland  Conrads  TOD  Freyberg  ausgeliefert, 
seiner  Haft  za  Tyrol  wieder  callassen  '^). 

Als  Carl,  der  noch  kürzlich  zo  Trient  sich  im  vollen  Ornate  der 
erschlichenen  Könif^swürde  gezeigt ,  durch  Ludwig  aus  den  Gebirgen 
vertrieben  worden,  aenJetc  er  eine  Schaar  von  lOUO  Reitern  aus  den 
böhmischen  Wäldern  nach  Bayern,  und  lg  schwäbische  Baronen  er« 
hobca  eidi  «nf  «eioett  Winit  in  Schwaben  wider  den  K«ieer.  Ab*r 
Ludwig  bceebwArt  aneb  diese  StQrme  durch  die  »tarhe  Hand  eenier 
treuen  Sfthafti   Stepbaa  gebidtet  mit  einem  Heere  von  3Ui0O0  «Udti- 


■it  d<a  hijdeaeR.  Dir  wart  der  bejdratB  «el  bi  virteja  datent  dodc  ilaglini, 
49  cii»ttn«i  lad«  onnMi  nyoen  gtatta  «chadcD  w«b  hj  viftlch  naBotn  arghar 

unde  gut  ile  <3ar  dod  blcven."  —  Hierher  mag  kkh  auch  fulgende  Stelle  <!«• 
Vitodurann«  bexielien.  Aodiai  «tun  qutrto,  quod  quoddam  gcnui  geolium  ter» 
MB  lilti  Ivparatwb  domioatm  ia  MarehtoaaHi  Braa4«iil»Brg«Bai  val^a  Iiwlllitar 
invaicrit.  Quod  aadieni  Impenior  •sercitum  jusia  iotignem  ciTitaUm  Sueria« 
aaetropolim  Augiutam  «ongregara  ditposoit,  at  cua  ilio  in  £IU  aiuilma  raairat. 
Cam  aataw  ia  ho«  tanlant,  «t  pariealaa  praptw  mpoftasltatm  ialdalivia,  at 
moram  Patril  jam  dictu  filio  domioo  Brandenburgcnsl  gravitcr  iiicumberet  abiqua 
Patre  javamiae  proelii  certaaen  coa  b«*tibu(  Eccletia«  taiit,  «t  triumpkttn  gla> 
riaM  adeptiM  atk  Gaaaaa  advenlna  Imron  pagamfiui  sliftti  aliter  aMifBiat. 
diceatt»  ipi  v)  !i"p»T»tor  Tartarorum  iim-.  [-T-nn<ii  breviler  ante  Uta  lanpora, 
rege*  «^U»  tJoneo»  Uulheni«  praefecerüt ,  i^uibut  »ucce*tive  ab  eU  per  veoenam 
amllnada,  pmooravit  ab  Chriitianam  tatiiioai,  ai  Uli  vellant  parera,  nt  vidcnl. 
(Vilodar.  p.  186?  )  —  Diu  Ludwig  am  iQ  J<inner  löi?  in  Marienburg  war,  b«- 
«foift  eiae  von  ihnt  datelbtt  autge«Ullle  Urkunde.  Auch  Alb.  Argeat.  »agt:  Iverat 
marabio  Brandenburg.  Prusiiam  contra  gcntilet.  Der  grusic  Sirg  gegea  die  LU 
thauan  an  da*  Sirala  fällt  aber  in  da*  Jabr  1348«  Caaf.  Voigt  Pcewa.  GaKhiabta» 
V.  pag.  6o. 

t6)  fiurglechoer.  Balbinu«  ia  Epitome,  ^9.  Oorgaadu«  |77>  "  Cartaaint  B.  9.  e.  Ii,  ■ 
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•dm  66t4B«m  in  Sdnndbm  Rnlit,  md  KatAnt  Liulir%  Magl  «n 

der  Spitze  bayerischer  Krieger  die  Bj^hUMlk  «U  den  GebirgM  SU- 
rücU ").  So  schien  Alles  dem  Kaiser  eine  bessere  Zuliunft  zu  Ter- 
•precbfüy  alt  der  Tod  iha  «tu  der  Mitte  der  Lebeoden  hiawcfndiai. 


IT)  Bvrgtodwtr.  —  Alb.  Aifwt.  —  drtoB.  ZnnÜ.  sM.  BiMdtt  —  THodunm, 

iQIOi  1922:  „Anna  Domlni  1347.  in  Unpor«  aettivali  eirdur  fcEtura  Sancti  Ji- 
foni«  B*pti«ta«  Marchio  Branilaiib«rgaiisi»  «Mpadktiu«  iaito  proalio  cna  novo 
lUg*  «olitelo  ia  siMlkBi«  is  a«lütndlM  pspvlS  paadi ,  tfmm  Aigivit  pivribw 
de  tscr«ita  ino  ad  taortan  prottratn  .  <j iubutdam  captivatit.  Ex  cipTorum  no. 
OMro  fait  Epiacoptu  CiiriaoaU,  aibi  advar*aali«  «t  pco  novo  rtg«  stlantk,  ^at 
tuidm  ttitt  at  fMtat»  bapcnlofl  {■  Murm»  eoa  rat  hilAri»  tt  coataalB  yn^ 
•antatu«.  Famatum  ioiupcr  quod  Marchio  aemoralo»  poat  proeliam  coniertnm 
at  paractam»  prMtaMUat  terran  at  mnnitione»  abttraclaa  at  ablataa  •  novo  ra^a 
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f\Mg  KuA  wnt  mU  »einem  Hm»  in  EgerVlogetroffen,  ab  «r  die 
Naehricht  tob  denTo<te  de«  Kaiiera  «riiielt  Er  benAIot^  datReieb 
itt  1ibenr«8chen,  und  Liiilw%t  Frcfmd*  doreh  kfthnci  Anfirelen  mll 

einem  mächtigen  Anhange  zn  «ntmuthigen.  Also  eilte  er  nach  Ra> 
gensburg,  und  wurde  ab  König  bcgrüsst')^  von  da  nach  INumberg 
das  ihm  die  Bai^grafen  um  hobeo  Preis  als  Haldigang  brach, 
tenj  Eberhard  und  Ulrich  von  WArtemiberg  empfiengen  70,000  Oul- 
dan ,  vmA  ward«»  taim  F^anndas  Ar  grosat  Znaagen  «rwarjb  w  ddk 
die  Varpflicblang  daa  Adala  und  dar  Stinda  von  SiAwabea  und  Fran- 
ken; es  verschrieben  aich  ihm  die  Herren  von  Hobanloha*},  untar 
diesen  die  Bischöro  von  Bamberg  und  Wfirzburg;  so  auch  ihre  Vet- 
tern Graf  Ludwig  und  Kraft  um  hoch  verpfändete  Summen  ;  Rudolf 
von  Sachsen  eropäeng  die  Anwartschaft  auf  Brandenburg  und  alias 


0  Alk  AttpM.  Bia  lUnMmsv  Hat  In  saini  Bslh««}  <n  ttimi  Bndw  Uai» 
BHHf  «nlka^^«  ma  «v  eint  Tuto     «<■  Ktadg  tmdMnl 

9  Bari  «Aaalile  Omm  Itao  Htfk  «über  mU  tOOO  PAnrf  Halter  ZtaNo. 

I)  Ladnif  van  Hebaaliha  «mplSaDg  2o»0W  OoMaa. 
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dietseitc  der  Elbe  gelegenes  Land*).  Nun  gieng  des  Königs  Zw^  n«ch 
Strissbtirg,  wo  der  BUcbof  die  Slädle  des  Elsasses  ganz  zu  seinen 
Gunsten  gesliramt  hatte,  und  von  da  naich  Uasel ,  wo  wir  iba  im 
Btgiiia«  dci  1348zig>teo  Jahre«  fiodm*). 

Markgraf  Ludwig  eriuhr  den  Tod  seines  Vaters  in  Tyrol,  und 
«8  scheint  nicht,  dabs  er  gleich  herausgeeilt  nach  Bayern;  denn  wir 
finden  ihn  noch  den  22>  Okteber  in  Inibniek,  und  erst  «m  3).  die- 
lte Monete  su  Lendebnt.  Hier  war  er  bemftbt,  alle  Fk«nnde  en^ 
•B  aieli  s«  acblieeeen  —  neue  sa  gewinnen;  lo  wie  er  denn  dem 
Lenlotd  Sebenk  erlaubte,  Schaumberg  za  befestigen,  und  dem  Gna- 
delfinger  die  Gerichte  zu  Pacl  und  Weilheim  —  dann  dem  Nytenauer 
die  Veste  BrucUber;^  verliehen  bat;  Heinrich  dem  Pfalzhcimen  Tibcr- 
gab  er  die  Pflege  der  Hölzer  —  da«  Thorbutamt  Ueiooldeo  von  AI« 


4)  Karl  IT.  R.  Kaiiar  voteiht  Im  Sanaf  Raiolf  r«a  SaeliMB,  wm  dät  OriitMa 

•ciuci  Fünleathumi  su  erweilem  ,  die  Alttmürli,  den  Kreil,  d«r  gelegen  ii(  aD 
iea  Bode  dar  Mark  an  Brandenburg,  Reialhal,  Waegermund«,  Oardaltg«,  OtUrb 
borgli*  SoltTc^et,  nnJl  dastt  dum  Krau  Wiselie,  darui  liefe«  SalwaMB.  WaiUa 
and  Rcmbergti  mit  atlen  Zugchürungen  xu  einem  rechten  Fürsten  F.rblelirni  die 
Elb«  toll  Grenzlinie  tcja  sMi»chen  der  alten  JVUrk  and  der  Mark  au  Bra«daa> 
toigi  tiabaD  mm  Mönbarg  1317      Maala|a  tov  9*  Mtrtrailagik  Ledw,  BaÜ^ 

De»  Itüm.  Könige  Karl  IV.  ürirf,  worin  er  ilen  Hfriopt-Ti  RntloIR  juniori 
et  Oltoni  zu  Saciitcn  ,  wie  auch  doa  1  uriten  Alberto  und  Waldemar  zu  Anbett 
eit  MitlielahiMchaft  auf  dia  Mark  Brandenburg  auf  den  Fall,  wenn  Churfär«! 
Waldemar  zu  Krandeobarg  ohne  männliche  Erben  eterben  tollte,  ertheilt.  Datum 
SU  Velde  zu  Heinricktdorl  bey  Monicktberg  2.  Oktbr.  1348  näckttca  Oonnetttag 
aaeb  8.  AScharib .  CLAaig  Faek  «rfail,  II.  FartiaUng  III.  f  ttn-i 

5)  Karl  hatte  aadi  Abltban  Ludwige  gleick  alaa  OtnndialMft  an  4tn  Pkbrt  (aidäclil^ 

um  den  vregen  Ludvrig  über  DcuticliUi)iI  verhängten  Bann  aufzuheben*  Der 
Pabtlgab  den  Ersbitchof  von  Prag  and  Bitcbofe  von  Bamberg  die  Vollmacht  hiaan. 
tfalsl  1. 1910  Vakaad*  T«Dsgssabar  avil  abw  üa  fSHütaa  ■afiepiü»  scUe> 
aan  nhnU 
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torf;  Ladwigen  auf  dtm  Stein  (dem  PMuuer  B&rger,  tob  dem 
wir  ftfter  hftreii  werden)  die  Vogtejen  Ahelming  vnd  Penlningj-er 
beetiltigte  Marquard  dem  Seefeld,  und  Hilpeld  ron  Stein  ilire  Le- 
hen; dem  fVolf  von  Schonenliet  die  iJim  vom  Kaiser  gegebene 
Handveste  über  das  Bräuamt  zu  Müncheo  und  die  Voi^tey  Gerolspach; 
Seydelin  der  Schiltenberger  erhielt  das  JägerineiB(i>ramt  in  Nieder- 
bayern  \  die  Scboogauer  eiber  beluimea  einen  Gnedenbrie^  und  wurde 
ihnen  Rnpreeiit  der  LMbape^er  aum  Hanplmenn  geeeUt  AUe  dieie 
Briefe  wurden  tmi  Lndwig  a«  Ijendebnl  gefertigt,  wo  er  in  der  er^ 
Bten  Hälfte  des  Novembers  vervreille.  Doch  bey  weitem  das  wich« 
ligsle  Geschäft  wiihrend  seines  Aufenthalts  daselbst,  war  ein  in  Ge- 
meinschaft «piner  Brüder  vollzogener  Lamltn?',  Denn  gleich  nach  dee 
Kaisers  'lod  waren  die  Grafen,  freyen  Dicnstmanner ,  Ailter^  Knechte 
nnd  Eiliger  dee  Oberlendei  nadiLandtbut  geladen  worden;  nnd  bjer 
leieteten  aie  Holdignng  dem  Markgrafen,  dann  Steplian  und  Lndwig 
dem  Rftmer«  »einen  Brikdem»  and  empfiengen  dafllr  nach  VerhArong 
der  grossen  Handfeste  Königs  Otto  feyerliche  BestäUigung  aller  ib> 
rer  Freyhelten  und  Rechte;  die  Vcrlicissung  nicht  übersetzt  7u  wer- 
den mit  CjSstpn,  Räthen  oder  Pflegern,  die  nicht  Landleute  wären; 
nicht  erlodert  zu  werden  mit  heimlicher  oder  öffentlicher  Ansprache 
oder  Gebet  j  die  VerbeiBSong,  daes  alle  ibre  Briefe  avcb  im  FeUe  ein« 
Landestbeilnng  atElt  bleiben  aollen ;  nnd  iiberdieie  die  Beetittignng 
ihres  Bondbriefeit  Denn  fiknfund  neunzig  Minner  aas  dem  Adel  nnd 
den  StSdten  traten  zusammen  in  einen  hesohwomcn  Bund,  sieh  ge> 
meinschaftüch  geholfen  zu  seyn  Stt  Behauptiing  ihrer  in  den  Hand* 
vesten  bestätligten  Kechle^). 


Si  E«  i*t  die»  d«r  iltettt  dtrbi«  jeUtbeluuinttnBiuidbri^«.  Die  B.U.  Ludirif  tob 
Bna4«Bb«rf ,  Suffra  vaA  LoA«^  b«»lSttigeB  dlie  «Iis  Laadtn  |agahnMO  FMf« 
belua  tub  iUo  L^indthot  tS47  Sonntag  vor  Hutiattof  CI<NoTO  Otigiaal 
mit  3  Siegeln,  cf.  CopiaU».  !•  L  ^  (I  64» 

9* 


Von  LMdabnt  vifffttgte  «iab  Ladwig  mit  leintm  Bnid«r  SiepliMi 
M«b  Avftbvrg.  &  kim  taf  Allem  d«Maf  am,  dn  Sinnn  det  tingi- 

om  droheotleo  Krieges  Sa  beschwfirea.    D«  wurde  in  der  sweylea 

Woche  dp9  Dezembers  eine  Friedens  -  Urkunde  besiegelt  rwischen 
Ludwig  und  Stephan  mit  den  Städten  Auä;8lnirf;,  Ulm,  IN'ördiingen, 
Eeliogen,  Reutlingeni  Rotweil^  Heilbronn,  Gmund,  Haii,  Weil,  Wim- 
pfen» Weiosberg,  RfeAiningcn,  RevenilMwy,  Uebcrlingeo,  Kempten, 
OffA»!  Buebhora»  L«ilkireb«B»  Wang«»  «ad  Baeb««*)- 

Von  Attgsbarg  eilte  Ludwig  amA  lyrol  inrttel^  aar  eaf  weaige 
Tege,  denn  snr  Ruhe  wer  licine  Zeit.    Einigkeit  und  feitet  Zniea» 

menballen  musste  das  Losungswort  des  wittelsbachischen  Hauset  seyn. 
Von  diesem  Geiste  der  Fintrscbt  beseelt,  traffen  Ludwig,  Steifan  und 
der  jüngere  Ludwig,  gleich  inri  Beginne  des  1348-  Jahres  zusammen 
mit  der  Kaiserin  Mergereth«  ihrer  Matter,  und  diese  gelobte  unter 
Kd  und  Siegel,  dei«  sie  mit  «Den  ibren  VHten,  SUdlea»  Rittera  and 
Knecbten  ihrea  Söbaea  beyiteiiea  wolle  gelrenlieb,  mit  allea  ibrea 
VeneOgea,  aad  liern  die  VeUsiehaag  diese«  BiladaiMes  besdiwArea 


?)  Aagfbarg  FMtag  naeli  Last«,  elBMtndi  wh  WaAnatillitiBd  Ui  Q«11L  BCl  4«> 

aen  von  Laber  ward  ein  Dien»t*ertr3(!;  gütchlo^sen.  Ludwig  der  Markgraf  ra 
BrandaDburg  «tc.  tkaidigl  mit  den  adlea  MaBnen  Hadnar  uod  Uliieh  Oabtädat 
von  La^r  «n  ibrc  Hülfe  nit  m  Mannwi  ait  Halms  «ad  allen  ihrm  TmIsb» 
bis  auf  S.  Grarf;!  sctiicrtt  und  darnach  über  ein  ganze*  Jahr,  c^''.ri(::t  ihnsn  da< 
tät  3009  Pr>  Heller  and  var»citi«iht  ihnea  dafor.  aotroU  al*  für  eine  Schuld  t»d 
tOePr.  Uellar.  darSbcr  aia  ihm  Njatenbofv  kdig  «■laitaa,  «ad  von  See  Fft.  dar. 
über  üc  die  Tctlc  Arentberg  von  Jen  fcsica  Mannen  Harting  und  Altmaan  voa 
Dsgenberg  gelcdiget.  die  letilgenannte  Veite  Arentberg  mit  allen  Rechten,  Natiaa 
and  G&ltäoi  Geben  *u  Landab«!  an  MilMoehcn  aedi  A.  AgMst«  Ttg  iStt« 
Tidimu*  von  lobasn  iPiobis  la  'y«"» d.  4.  Fc^tag  ae^  A.  Jabionstsf  s» 
Soonanwend«. 
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ätnk.  ihrt  PAtgsr  Ulrich  too  Abtneberg,  Z««bm  v«b  Hobnrdn 
ttnd  Otto  den  PieM««i«iiev  *}. 

Ifeeb  Vollntg  dieeee  Geeehlfte  eilten  die  drey  Br&der  Mcb  Ib> 
golstMll,  mn  Tag  vad  Thcidigung  wa  heltes  nüt  ihren  Velle»  Ho» 
delf  und  den  beyden  Ruprechteo  von  der  Pfalz.   Aach  hier  gdeag 

9$t  sich  gütlich  zu  vereinen,  und  8chon  am  IG- Jänner  wurde  die  Ver- 
gleichs •  Urkunde  gesiegelt.  In  dieser  geloben  die  drey  Pursten  der 
pfälzischen  Linie  allen  Ansprüchen  auf  Niederbayern  zu  entsagen,  je- 
doch unter  Vorbehalt  des  ledigen  AnfellB,  und  gegen  eine  Abfindung»- 
Sname  von  60y000  fl*  und  COO  Mark  Silber^  letztere  «If  nüUeiliebt 
Heimetetter  f&r  ^Anon,  die  Tochter  Rudolphe.  Ab  Pfend  für  dieie 
finnmue  wurden  yon  Lud^rig  und  seinen  Brüdern  unterstellt  dieVctteB 
Valkenstein,  Regenstauff,  Schweinkcndorf,  Hemau,  Mezzingen,  der 
Zehenrl  zu  Hcilhronn,  Viehhausen,  Holosteinj  Rottenfeie,  Gnundeni 
Lauien ,  Jagsberg  und  VYerdeck  9). 

Nicht  fO  gtfiddieh  yrur  man  mit  den  Grafen  Ton  Wartcnberg. 
IMesen  soll  —  (wie  Sattler  bcricbrct)  —  König  Karl  T(),000  fl. ,  K. 
Ladwig  aber  100>000  fl-  r  ihren  Gei^tand  gfbolhen  hsben.  Der 
Kftaig  «her  zahlte  die  Summe  gleich  haar  hinaus ,  und  gewann  die 
Grefen  aal  einer  ZosamRienkanft  na  Schorndorf  genn  f&r  efcli. 
Und  nneh  W&nbarg  und  Baobeig  «nuBto  er  «n  sich  nn  niehen 

D  LmMm  Irclitaf  Mch  tum  FradMiiMg  0-  Mnnr.  Oef.  IT.  iTj.  tt  «biMi  Baj^ 
britf*  mird  di«  g«iB«iiitebarüich«  Beoülsung  d«r  SchlöiKr  Ofäntrald  »ad  Wol^ 
«ttin  Sur  Jagd  asd  fidiutifuag  badnofni ;  di«  Ktttsuag  (Baal«)  da*  ttuMria  ji9t- 
hduhaa.  Ibldan. 

g)  Bittf  and  Gcgenbrirf  4.  i.  Ugolitad  4n  iS.  IBrai*tSI4>  Oiif.  in  IL  A.Cafia  des 

Verzichtfbficfes  Radolf*  uod  Rupprecbu  um  dl»  fteiffTÜflia  asf  MiadstbajaiB  la« 

goliUdt  JVliitwoch  vor  Agoe»  deo  iQ.  JJnn«r. 

le)  BaltUr,  Alb.  Arg.  Ebtthart  von  Würtetnbcrg  kaa  «eg«B  Daaaondrtli  mit  Ba|^ 
«m,  w«g«n  Nördlingea  edt  Oaltiogso,  wegaa  LedMtacg  Skit  der  Ilals  in  4ii«|t} 
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Während  auf  dtflM  Weite  M«r1(gr«r  Ludwtf  mit  Eifer  Akr  cioe 

feste  Einigung  der  bayerischen  Fürsten  thStig  war,  wurde  von  den 
Frewnden  des  verstorbenen  Kaisers  im  Verein  mit  tli-n  Gegnern  Karle 
nicht  weniger  thätig  gewirlit.  Harl  war  zwar  in  der' Rheingegend 
glänzend  und  mit  GuaetcB  empfangen  worden*  8cin  anwachsende« 
Asiehen,  «eine  zunehmende  MecM  gcrtichtea  dem  Pebet  Clement  rar 
proMen  Frenke,  und  er  erMftrte  eieli  bereit,  Kaimt  Lndwigt  Anh&a- 
ger ,  die  er  schon  nicht  mehr  fürchten  zu  mfiMen  glaubte ,  von  dem 
Hirchenbanne  loszusprechen.  Allein  die  Bedingan»en,  die  er  lunzufTigte, 
setzten  die  neichsslänJc  in  die  höcljfite  Kntriisf ung-.  und  erregten  Tu- 
maUe,  welche  dem  Ansehen  des  Königs  den  empiindllchsten  Schaden 
bnebten*  Hicsa  kam,  dem  Karl  dorcli  eeine  Begünstigung  Gerieeiit 
Ton  NasMO,  den  bif  beri^n  ErsbUebof  ron  Mein«  Heinrich  tob  Vine- 
bnrg  mm  nnversAhnlicben  Gegner  halte }  und  dieser  Heinrich  leigte 
einen  Charakter,  der  den  Gegnern  des  Kdnigs  Mulh  mnclicn^  und 
die  Seele  ihres  Wideratandes  werden  musste.  Auch  wurde  die  \V:<}\1 
eines  Cegenkönigs  sogleich  beschlossen  und  eifrigst  betriehen.  Es 
soUdessfalls  schon  im  November  des  Jahres  1 347  eine  Zusammenkunft 
in  Oppenheim  «tett  gefimde«  bebea^  von  den  bayrischen Pflitten  jedoeb 
keine  Lust  rar  Krone  gcselgt  worden  aeyn.  rtun  wurde  beschlossen 
diese  Krone  dem  König  Eduard  von  England  zu  bieten,  und  an  diesen 
von  Marhgraf  Ludwig  und  dem  Vorwoser  des  Erastiftes  Mains  eint 
GesandtschaA  gefei  tigcL 

Eduard  seigte  sich  nicht  abgeneigt,  derBisJadang  mi  folgen,  «ad 
sandte  den  Grafen  von  Northamptoo  Ins  Reich,  vm  sich  von  der  Ge> 
duang  der  Fürsten  Bericht  sn  verscbaffen.   Diese  aber  hielten  80- 


AI*  AU  Bargar  faa  l>ami«ii8ctli  in  Brün  dia  K2ibI|«  den  Sehivnr  UUteten,  be- 
■tättigtc  w  ihnaBond  ait  daasBsidM,  md  «hcmabai  diaSiUienutg  ihrer  ReehU 
gsgw  Bajwe» 
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|^«ich  «{oen  Wahltag  su  Lahnatein,  erklartea  Karl*  Wähl  ftv  null 
und  nichtig,  und  lieuctt  Eduard  ron  EnfUnd  mm  tonUdka  Kftnif« 
proklamireo 

Hteiff  Kurl  gtrtetli  4arch  dinm  8«hriU  in  aidit  g«fiiit«  Ver- 
legenheit, und  er  hielt  es  fTir  besser,  sich,  da  er  su  einem  krSAt^il 

\Vidt>r<taTi(j  ,  falls  ea  su  den  Waffen  käme,  noch  nirTit  gerCUtat  WM| 
«ua  der  Rheingegend  nach  Böhmen  suräck  zu  ziehen  >3). 

Aber  dM  drohende  Oewilter  tog  ohne  Anebmch  «n  seinem  Haupte 
Torübcr*   Bdurd  fand  in  eeinem  Parlamente  Wideraprueh  gegen  den 

Plan  der  teotschen  Fürsten.  König  Philipp  von  Prankreich  aber,  den 
die  Gefahr,  Enclands  Macht  durch  Teutschlands  Krone  verdoppelt  ZU 
lehcn,  auf  das  Aeusscrate bcstürite  —  griff  ohne  Verzug  zu  den  \Voffcn 
Und  rückte  mit  aeinen  Schaaren  in  die  Guieone  vor.  Diesen  Augen* 
Idielc  watete  Karl  von  Böhmen  etattU^  bb  henOtcen.  Br  eandle 
den  Harhgittfen  Wilhelm  Ton  Jftlich  nach  London,  nnd  ee  fiel  iridtt 
ediwer»  den  von  Frankreich  bedringten  KDnig  zu  heatimmen ,  nicht 
nur  der  angebothenen  Krone  zu  entsagen,  sondern  zugleich  in  ein 
Bundniss  mit  Karl  —  gegen  vrelchen  jene  Sehrilte  doch  eigcnUioh 
gerichtet  vraren  —  zu  treten 


Ii)  Von  Aua  bay«ri«cli«!i  F&nttn  mri»  dietcr  Wahltag  durch  GMandt«  bcichielil. 
Dar  an  4«n  Küntg  firisbMM  Wahlbriaf  i«t  a»it  im  «i«|aln  von  Mains*  rial% 
gachtn  ud  Bnatetafg  vandwa.  Dia  Eaharin  «dl  «a  Wahl  yataMtch  §§> 
|«itathabaa.(PflliILl96.> 

IS)  Avf  Am»  Weg«  dahin  «mpfiang  ar  m  Olai  4«a  Sdrwnr  von  t4  Oitani 

13}  Ilib«rlin  Hl.  45Z  ond  die  dort  cttittea  Quellen  aU:  Argcnt.  p.  144;  Ocf.  II.  1701 
Bynw  Ada  Ta.  III.  6,  It  9%— M.  TiHani  L.  Ii.  lOS.  TMmm,  mi  ISIT*  I» 

rv.  anno.  t3'i7-  Cafa!.  F.p.  Mof.  in  Meniten  III.  555.  Ludwig  Reliq.  Mttt. 
T.  459,  OUiMchl.  171,  176-   Eduard  Mndla  durch  Hugo  von  N««U  und  Iro  von 


t 


Ati  Mipw  Rftotvil«  m»A  Böhmen  wo  er  nur  dnreh  se!a«M 
Glöelkstern  eioer  ihm  aaflAaerndeo  Schaar  von  AahSngero  der  Sache 

Markgraf  Ludwigs  'entkam  —  fand  Karl  sclbsl  in  IVfirnberg  l\eine 
Sicherheit  mehr;  80  schnei!  hatte  sich  die  Sache  gewendet!  Das  Volk 
dieser  Stadt  war  uDzufrieden  gegen  die  Parthcyeo,  welche  nach  Lud- 
Tod  «iob  K«rl  in  dio  Arm«  goworfm  iMiton;  irigt«  tist 
fcoMO  Re^tUUmmg  Air  den  ibiligrmfea,  vad  wollte  ihm  dureh  mm 
am  KfiAigo  htbn 

Um  to  telmoner  dtto  Karl  bacIi  BShmen,  oad  Mikdto  tob  Ugr 
•u  tegteiclft  ein  Kriegsbeer  Aber  di«  Orlnxo,  um  Raprccbto  Undor 
i»  d«r  PCds  m  verlmtrOB        Und  on  den  Farelen  In  Bayern  dob 

Mdl  furchtbarer  lu  MiftOf  «nehto  er  mit  «Her  Thfiligkeit  Albrechten 

Toa  Oesterreich  ff^ler  an  sich  m  schlie?sen ,  so  wie  es  ihm  denn 
auch  gelang,  die  schon  früher  besprochene  Verlobung  Ruciolphs  mit 
seiner  Tochter  zu  Stande  zu  bringen,  und  ein  rörottiches  Bündnias 
mit  Oeeterreieh  binxusnfttgen  i^. 


er  den  Thona«  Brayeon,  nnd  Ileii  ibm  autragtoi  cio  Biiiid»iti  xa  icblittMn  anf 
TerllMidi^Bg  «Mcr  all«  dauen  Feind«,  mnn  Karl  ibm  («gm  Fraakiciclh  h«i> 

itehe.  Karl  (;ieng  in  diets  Bündaiit  in  der  Art  «io  ,  dax  «r  Arm  liünigs  auch 
tfUlcr  i'raiikroich  bejilebeo  wolle,  «lenn  Hart  oder  diif  Deich  ran  Philipp  aoga- 
griffen  würde.  Ludw.  V.  459.  i6z-  Kirl  lieü  den  Künig  durch  icine  Tante  die 
KSaifia  Pliitif pine  bwrbaitM.  (Scheitdt  GetcJu  dm  OealaclMa  III. 

14")  Ucm  eodcm  annu  (I348)in  men^cTunü  univcrvita«  civiutii  ?□  Nürnberg  Marchgrariua 
da  Brandenburg,  propnliit  at  per  fugan»  eUpti«  pluribut  d«  polioribn*  civilatia» 
qoi  novo  »gi  Odaliutia  pncaliMMiit  {«raMatB« ,  lolaipnilae  leeapemt,  aaena 
peaia  «t  Malüali»  fb«da>«  CMipnnaiiu«.  CVkadimB.  p.  ig»;> 

iS)  All.  ArgaotiM,  Mf.Tliedammu  «4  tut'  BabdoiraiaaBd.  tod«^  It^.  Ttn.lB. 

Cbton.  Zwell.  f.  9U.  Pae.  Scr.  wm.  nM».  I.  961.  OnnMit  f.  X.  f»  t46>  Awster 

7.  AdJ.  iAo.  Albr^Ut  nahm  die  Söhne  Kjiirrt  Luclwigi  !n  den  Bündni**«  aot. 
Die  Varlobnng  gaMhak  den  26*  May  an  Saafeld,  die  Bclehnoag  AlbteckU  nit 
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Die  bayerischen  Pursten  säamten  ihr«*»  Ortes  nicht,  sich  p^pen 
K»rl  gefasst  zu  halten.  Die  Minoriteu  hatten  ihre  Sache  bereits  mit 
Heftigkeit  geführt  ■}.  Markgraf  Ludwig  errichtete  milllcrweilc  mit 
Erkh  Ton  S^chsra-Laaenbarg  «neo  Vertrag  über  die  Chantimm«*)» 
die  TOD  Bdoerd  «osgetoblegeM  KAugthroite  werd  dem  Leadgrafe» 
Piriedrielk  voa  TlittrlegeD  eagelMrtlienj  (engebKeli  raf  eiaer  Vemaiiik- 
loDg  SO  Cbnin)  aod  demselben  der  Vbrechlag  gemacht ,  aich  mit  der 
Kaiserin  Mnrc'aretha  «u  verm&hlen.  Aber  Harl  wusste  cTurch  gütliche 
Worte  ertiÄtliafte  Schritte  xum  Kriege  zu  vereiteln  Fr  Versprach 
den  bayerischen  i-ürsten  die  AussübouDg  mit  Rom  und  den  ruhigen 
BetilB  ihrer  Lande,  «ad  bediente  eicb  iUbreehta  von  Oaalerreldi,  der 
den  Sfthnen  L«d«rig  dce  Beyern  immer  IrevndUeli  geblieben 
nm  Vermittler. 


1)  Mit  Bamberg  und  Würiburg  biClied  wieder  ein  frcnndichüftlichc»  VerhältnU*. 
Die  ReiebMti^t«  ia  dw  W«u«ia«  nann  föc  Ladwig»  Saluia.  t^yaoliT,  lt.  ad 
A.  1348. 

2)  Lr-nr  Brartdenb.  Urk.  I,  n.  135.  p.  26(5,    I/tidwig  yeriprarb  ricru  Henoi;  M^>Of»o 
ä.  aus  der  Reichstteaer  za  Lübeck.  Den  s.  Juity  Ludovicut  tuarchio  bran- 
denborg.  omnibat  nobilibu*  civitjiumi^ue  rectoribn*  et  »ingulariter  sirilatom  We- 
trebiae  rectoribas  et  cattellaoii«  in  Friedbarg  notUB  faeil«  »a  «spar  «lactione  regia 
Rom:  facienda  plenam  mandatum  et  ■uetoritatan  Erle!  aanioii»  at  Eric!  filii  ttü 

*  Swoiiiae  dacum,  avunculorom  ioorasi,  habere,  ut  »eqaentaa  litatae  probant.  « 
*  Bi^af  ••nio'  at  Ericua  filioa,  ducaa  gaa«aiae,  notom  üanintt  qned  lAdotitO 
■MNiliioai  Brandaiiliwg  adbwfwa  volaat  in  negoiio  alatlimi*  *  ita  «t  eaedam. 
qoaai  ille  eligit  regem,  ip«i  qnoqae  eligant  »ibique  auittaat.  Dalum  Soltwedel 
•aao  lS4g  faria  aaxM  aata  toTOcavit  ma,  ^e  e*t  prosima  daaiiiiM  ia  qaadcaga» 
■Im.  Qn  ie  «iiu«  «oaiiliam  «t  «ibaidiaB  requirit.  Dat.  ia  lagdrtedia  raeo 
ttWa  MkkMo  fort  «Mamloatat  Oaalai. 


3)  Alb.  Argaot.  14& 


10 


74 

Ei  wurde  «Im»  «in  Tag  naeb  PaaM«  aagatetst ,  auf  waIciMm  wir 

(am  27-  Juny)  uncera  Markgrafen  Ludwig  mit  vielen  Grossen  mn 
den  König-  versammelt  finden*).  Die  Vergleichs  -  Unterhandlung  war 
aber  kaum  in  Gang  gebracht,  «1$  jene  den  bayerischen  Fürsten  zum 
Theile  so  prajudixirlicbeo  Verträge  ruchbar  wurden,  zu  welchen  «ich 
Karl  gegen  4ra  Mmig  TOa  Baglaad  bereiti  harbeygelaatM  ballt 
mfllttmA  VarnehtaMf  di«fftmiidi»Ktaig*tirOB*  su  bawageo.  Lad- 
wig  biarQbar  aaf  das  baftigila  aatittatat,  batbauartt  nun  hoeb  uaä 
tbtaer,  dasa  er  nun  Karin  nie  anerkennen  warde^  nad  sein  Gefolga 
—  besonders  Graf  Hugo  von  Hohenberg  —  riss  das  vor  des  Hünigs 
Wohnung  angebrachte  Gebäude  nieder,  und  bewarf  die  dort  ange- 
brachten Wappenschilder  mit  Strassenkotb.  Die  Fürsten  und  der  Hö- 
«ig  Tarliaasan  Paiw«  —  die  Anttiebl  ram  FIriadan  war  Tcn«bw«aden  <^). 


4>  Alb.  AigsM  IM. 

O  Er  battt  «Btor  andani  HidlaB«  uadSaetsaJ  daa  llftnan  Eiaarft  nd  dta  Hiasa 

JüHcK  ver«chri«b«n;  durch  Vcrmittlang  CbniiocttsB  BaldaiaSi  im  Bfnogt  tob 
fitabaat,  «ad  4m  Marii(nltn  tob  JAikb. 

6)  Biycrn  beiilst  kmu  Ort^DiI  •  Urliand«  übar  die*«  Pattaatr.  Verhandlung.  Kurs 
in  Miaar  OaMbtehte  Albraobt  diaBohman  hat  ahtr  dann  siMf  bakaaat  fwasht«, 
Aaab  «nial  aia«  Notia  ia  ilw  Braadanburgcr«  IkgitMtnr  Badi  auf  siaa  AbMBk 
duBg  tincr  GeianJtichaft,  Ton  Nürnberg  au»  an  den  König  gatendet,  um  tu  un> 
torlwBdaln.  19.  Juny  litti  data*  Maaaab.  «.  Uu.  Adalbart  da  WoMataia  cnai  ff» 
■albaat  tfsetoadi  T.  S5.  fr.  f.  6s.  Bad  traf  mit  *tm  Cnbiaelmr  twdi  Ttmg  ntnt 
ia  PatMa  «io.  E«  kamen  der  Bitchof  Gerbert  roa  rM^m/,  Otlu  von  SalzT:  jri^. 
dit  Gaaaadta«  daa  Köaiga  tob  Un^arB  uad  viala  Fütttaa.  Ludwig  kam  lait  aataea 
SriMan  vndiOMRaitan.  Karl  fnlv  aaeb  abgabraAaasr  Tafbaailoaf  von  Paiiam 
aiitAlbracht  Ton  Oiiterreicli  auf  der Oonaa  Dach Liiits,  und  »lallt  ihm  cinr  IVKuode 
aaa«  «odureb  alle  Briefa  Kaitar  Ladwiga  awai  Kacbthail  Oeaterraicb*  vernich> 
taia.^y<tertM>  Data  rieh  Rad aasbia  disMailahw  die Iiaaapeicbnaf  Lad. 
wigi  TerwrcndM  habe,  zotgt  tioh  «a  daa  j'-'T.  PiploaM  afad  fitaaboa  Sar.  IlL 
30}»-  fUjrnald  XVI.  B.  ».  p.  «la« 


♦ 
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Nt Adern  rieh  die  VerjIrieht-UBlA&iBdlBDg  im  Pmmh  MrteUa- 
gm  hatte,  richtete  Karl  ieim  TbSt^elt  nach  andern  Seiten  hio,  um 
den  Markgrafen  Ludwig  —  ron  dem  er  sich  festen  Wirlerstnnd  er* 
warten  mnsste  —  zu  bedrängen.  Es  gelang  ihm  für»  erste  den  Mark- 
grafen Friedrich  ron  Meissen  durch  eine  Samme  von  1(),tJ0ü  M.  Sil» 
bers  zu  bewegen ,  die  ihm  eogebothene  Königtvrurde  aaszuscblagen, 
oaA  ihn  «i*  de»  Rdichei  Oberhaupt  wa  erkeoMa.  Fftn  iweyte  eher 
woiste  der  Kfiaig  too  einem  lidi  enfdriegendea  BraignlM«  einen  Ar 
Ladwig  von  Brandenburg  höchst  gefahrlichen  Gebraach  so  machen. 
Schon  seit  geraumer  Zeit  trieb  sich  ein  Abenthearer  herum,  der  sich 
für  den  im  Jahre  f310  verstorbenen  Markgrafen  Waldemar  von  Bran- 
denburg auszugeben  versuchte.  Dieser  Abentheurer  nannte  sich  Ja- 
kob Rehbok  vod  trieb  das  Gewerbe  de«  MfiUen.  Er  war  «einer 
*  Geatelt  nnd  Vcrttendei  wegen  ron  Waldemar  snn  Diener  eagenmn» 
men  worden,  aber  naeh  dea  Marbgrafen  Tod  in  leine  frfihere  Dunkelheit 
verschwunden.  Schon  im  Jahre  1347  verbreitete  sieh  da*  wohl  ab- 
sichtlich ausgestreute  Gerücht,  Ha'^s  Willemar  keineswegs  gestorben, 
sondern  als  Pilger  in  <li>  Feme  trügen  sey.  Was  sich  nun  gleich 
darauf  zugetragen,  wollen  >vir  mit  den  eigenen  Worten  der  Anhalti- 
sehen  Chfonik  vornehmen: 

gfto  hole  rieh  im  Jahre  Chrieti  ^348  nngetragen,  daaa  ein  alter 
iiMano  sich  angegeben,  er  wero  Marggraf  Woldemar,  der  erste  des 
„namens  ,  Churfürsl  zu  Brandenbnrgk ,  da  doch  gemeldeter  VVolde- 
„mar,  vor  neun  und  zwenzig  Jaren  geslürben  und  gt^gen  Chorin 
„begraben.  Und  derselbige  Man  hat  gesagt ,  er  wer  Marggrai 
„Woldemar,  des  nameni  der  ertte  «nd  chnrfüirgt,  und  wero  nidit 
ngeitorben*  el«  sie  wehneten,  denn  er  hotte  ia  aeioor  krankhei^  die 

jm  erdiektek  und  simuliret ,  an  seioer  etodt  einen  andern  todten 
^monachencörper  zu  Cborin  begraben  lassen,  und  were  heimlioh 
„von  seinem  Fürstenthumb,  gemahle  und  t5chtcm  ins  elende  zu  wall- 
„fahrten  hinweggegangen ,  dieser  Ursache,  das  er  ein  weib,  jm  sa 
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,^th«  btfraiDdtt,  snr  Eh«  graonmmi,  md  httl«      «of  nlb  Mlnn' 
,iBiaelioib  nad  fi«khlv«tcre  lieimlioli«ii  TerlABlen  j  und  diewcil  si«  nn  Tvr» 
0itOrl»0Ot      were  er  wiederunb  so  Landen  I.ommen.  Und  dieser  BIm 
l^tSt  dem  Markgrafen  Woldemar   gleich  ehnlich  an  Leibe,  Statur  und 
„Angesicht  gewest,    hat    «iirli    viel  Kund-chaft  und  Wnrzeichen  ge-  ' 
„sagt ,  und  des  Woldeniari  viel  Eigeoscbaft  und  Geberde  an  jm  ge* 
„habt,  und  ist  «nfenkgliclMB  ält  ein  Pilgram  an  de«  EnUediofcBOttmii 
tjn  Magdeburfk  Hoff  gffaDdc«;  «od  dieser  Bischof  wer  ein  Lendtignlf 
„in  Düringe»,  in  der  Zel  der  28>  vnd  der  Men  begeret  den  BI* 
„schoff  anzusprechen  unter  dem  Essen,  aber  Nienend  het  jn  nun 
„Bi^chofT  Wüllen  kommen   l«s?e!i     Denn  ein  irdermann  hielt   jn  für 
einen  armen  Pil^ram.  Endlichen  hat  er  so  viel  nnii  offfe  treheten,  man 
,,wollt  doch  alleine  dem  ßischoff  anteigen,  wie  das  ein  armer  Pilgram 
fytllbier  wer,  der  seine  Lieb  gern  wollt  enilpreehcn)  nndwo  des  «berniebt  * 
.  „kBnte  tS**«i^>  *^  wollt  er  jm  doch  einen  Becher  vol  Weine  von  eei- 
„nem  Tieehe  ichictien.   Und  der  Bieeboff  bat  jm  einen  Becher  toH 
„Weins  geschicket,  und  da  er  einen  Trunk  daraus  gethan,  liciS  er  aas 
„•einem  Munde  einen  guldnen  Ring  mit  dem  MerKischen  und  chur« 
„fürstlichen  VVopen    in  becher   fallen  ,    noch    aller   Form    und  Art, 
i,wie  etwan  Marggrafen  Woldemari  Secrct  und  Pitschaft  gewest,  und 
„bat  dem  Diener ,  er  wolle  dem  Bischöfe  den  Becher  mit  dem  Wein 
„^Mid  Rioge  briegen,  dann  ce  lege  ihm  eine  grome  Meebt  daran. 
iiDer  Diener    bringt  den  ßecher   Wein  and  Ring  dem  BiscIioA, 
„und  «Is  der  Bischoff  den  Ring  gesehen,  spricht  er  von  Stund  an, 
„das  ist  des  Marl^grafcn  Woldemar  Pitschirrinp' .   er  wirds  vielleicht 
„sein,  und  beAeblt  den  Dienern,   das  sie  jn  sollen  huico,   und  für 
„den  Bischoflf  bringen.    Und  als  er  jo  entfangen,  bcfiblet  er,  jm 
f,endere  ebrUcha  Kleider  aiwutbnn,  aber  der  Pilgram  hat  sich  snm  er* 
„sten  lange  geweret,  die  Kleider  ansolegen,  gesagt^  er  wore  dammb 
„nicht  widcrhommen ,  dass  er  gedechte,  su  regieren,  und  fürstlich  zu 
Illeben,  Gondern  ca  betrefT«  seine  Lande  und  Leute,  und  den  unrechten 
„Inahaber  d^r  Margk  zu  Brandenburgk,  solches  bette  er,mit  seiner  Lieb« 


» 
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„sn  reden.  Denn  dieweilw  wfiikrti^  daM  sein  Furstenthunl^<  an  «Inen 
j^nmbden  Herrn  kommen,  so  were  es  im  bp?chwprlicli  ,  und  neme 
„jn  nicht  wenig  Wunder.  df»S9  seine  In  Inn  \'ellern  Herzog  Rudolf 
ijdes  IS'ameos  «1er  zweyle  Herzog  und  Cburtürst  zu  öachden,  und 
i^WoUtinanii  and  A1b«rtM  gtbiüd«!«,  Fftitten  s«  AnlMtl,  wtlttktn 
Lande  «le  MilBclelmten  netilndig  Sn  frcmbder  Herren  Oewelt 
„komnen  laaaen»  darzn  de  doch  ele  die  nicfaticn  Lchcnftfirben»  «wd 
mÖcbt  jnen  wol  gönnen ,  d«U  ibre  LilAen  d«l  OmrArstehthumb 
„die  M«rg;l5  zu  Brandenburgh  einnemen,  and  von  seinetwegen  behiel- 
„ten.  Und  der  Bischof  ist  des  Woldemari  Ankunft  und  seines  Rr- 
„bictens  hoch  erfreut  worden.  Auch  hat  Woldcmorua  dem  LiiächoÜe 
„ron  ellerlej  bcimlidies  Seelien  verlreuter  Meiminge  geredet,  und 
(»jn  erbwer^  dereeicb  deefiiieheffwelirheftigljelien  beiennen,  glauben 
„und  daraai  •cbUeMen  miliweiit  *^  rechte  persönliche,  war- 
„haftige  Marggraf  Woldemar  were.  Aber  der  Bischof  hat  jm  seinen 
j,Yorschlag  wid<<rrathcn  und  getagt,  er  wolte  solches  bald  dem  Chur- 
^försten  zu  Sachsen  und  den  Fürsten  zu  Anhalt  anzeigen  und  xu- 
»^hreiben  j  anch  selbst  mit  des  Ersstiftes  bülffe  jm  dann  f&rderlicbea 
Mieln»  dac  er  eclbet  die  Margk  in  Brandenburgic  Wiederomb  eollle  eine«» 
tfMU  nnd  das  er  es  gar  nidit  dSebte  das  jre  Liebe  diese  elende 
„Gestalt  behalteOt  md  lenger  umbziehen  soIUen.  Es  würde  auch  kein 
^Ansehen  haben,  wann  der  Churfürst  zu  Sachsen  aus  Uebcrgabc  die 
„Margk  sollle  einnehmen,  sonder  jro  Liebe,  dieweil  sie  durch  Goltes 
„Gnaden  noch  am  Leben,  und  die  förderste  am  kaiserlichen  Fanlehen 
„weren,  mAMen  sie  es  selber  Ibnn.  Danron  Ist  bald  dn  Gaaebrey 
j^ttnd  Gerftdit«  ansgegangsn»  Marggraf  Woldemar  were  Pilgrams  Weise 
,»wiedeninib  an  Lande  kommen,  nnd  er  ist  aucb  Ton  vielen  anderen 
jfFQfftlen,  Grafen,  Herrn  und  rom  Adel,  Stedten  nnd  Landscbaften 
„darror  ^ehsUen  und  angenommen  worden,  und  sonderlichen  der  Erz- 
„bischof  IM  ipdeburgk  Otto,  Churfürst  Herzog  Rudülfiis  zu  Sachsen, 
„die  Fürsten  zu  Anhalt,  der  Herzog  zu  Pommern  auf  Stettin,  der 
„Hersog  au  Sonden,  die  Stadt  JBraadeabnrgii,  beide  Stldte  Bodin  und  ' 
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»CÖHm,  8tnU  ntf  «id  «adm  ««hv  alt«  Hcnva  «adLrato,  wtleh* 

„Mwfcdem        mit  M«rggrafen  Woldemar  geredt,  ja  gcgcken,  sein 

„Angi?6'cht  und  Geberde  betrachtet  und  erkannt,  haben  sie  ZeogniiS 
„gegeben  und  gewisslicli  davorgehalteo,  und  pesclilossen ,  es  sey  der 
„rechte  IMäikgraf  VVoldemar  geweat.  Folgend  über  etlich  Zeit  und 
i^Jar ,  sagteo  atlidit  mit  «fdicbteter  Umrtbrhtit,  «r  w«re  sieht  <l«r 
„ffedkle  .M«rkgnf  WoMenuur,  Modeni  Maiuiicke  MUlcff  4m  M  Mtiii'' 
i^htrd  Möll«r  sa  Huadeloft,  mmI  Jakob  Rabmeb  gtMftiit,  derMlliig« 
„Mftller  sollte  Marggrafen  Woldemar  gleichchnlteli  gewest  sein,  da- 
,,von  melden  die  Annales  Brunsvic^-nslum,  sub  anno  Christi  1  Aber 
,,deäe>ungcachtet,  »o  bat  ihn  Karoius  der  römische  Kaiser  IV^  wie  einen 
„cburfürsten  an  «einer  Seiten  su  Tisch  gesetst.  Zudem  so  haben  auch 
„MMh  benl  dia  Fttiütott  ra  A»h«1t  dti  lUiMn  Karoli  IV.  besiegelte 
„Bffiefe«  den»  «r  bekennet,  dee  jm  beieerliehe  lll»|eellt  «ni  6e- 
„■engniM  vieler  geutlicben  und  weltlichen  Fürsten  und  anderer  Her- 
„ren  und  gemeinen  a!tcn  Leuten  so  viel  befanden,  dass  derselLige  alte 
„Man  der  rechte  Markgraf  Woldemar  sei  gewest,  und  als  nun 
t  ^Uersog  Rudolf  zu  Sachsen  Churfürst,  und  die  Fürsten  zu  Anhalt 
„MUD  Brabj«€bo£»  Ottone  homineB,  de  ist  Markgraf  Woldemar  von 
„Urnen  ehrlichen  entfengen,  nnd  eine  groeee  Freude  worden,  nnd 
'  „heben  Woldemero  mgeeeg^  jn  wiedemm  in  die  Marie  snBrendenbnrg 
^einzusetzen;  sieh  fJlda  derbalben  ansammen  verbanden.  Es  hat 
„auch  Wüldemarus  sein  Vornemen  nn  etliche  Herren  und  Stedte  in 
„der  Mar^k  gelanL^en  Iii  t  ru,  tm  1  liey  jnen  gesucht,  dns  sie  von  Ludo- 
„vico  Romano  dera  trcmbden  unrechten  IVlarggrafen  wollten  ablassen, 

„und  jn  ala  jren  reehlen  natfiiliehen  Brbherr«  erkennen  «nd  an* 
■    lernen.  Undda  ist  unter  deatLandvoHw  «ad  Stedten  alsbald  ein  gemein 
MGerüehte  und  zwietraAt  geworden;  denn  elliehe  waren  Woldemaro, 

„und  etliche  dem  neuen  Marggrafen  Ludovico  Romano  geneigt,  und 
„etliche  derselben  sagten,  Heriog  Rudolf  zn  Sachsen,  Bi^chofi"  Otto 

„zu  Magdeburgk,  und  andere  Fürsten,  Herren  und  ci  1 1  h  r  Sh  1 1  e  s-  lhen 

„solche  Practica  mit  dem  Möller  angerichtet  haben,  und  so  ^vare  auch 
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„der  Möller  sonst  ein  listiger  bescheider  Mann  gewest,  und  die 
„Fürsten  and  etlicb  Merkische  Stette  weren  des  Ludovici  Heraogen  «us 
,,Bayern  gern  los  gewest,  *b«r  wid«r  «olohe  sugemessene  Auflage, 
nbettflWoMeiMnicbtj-  den  rftmiecheDHaiwr  TitlerFlkrtteiif  Hcrraimd 
„iihrti«b«r  I«eiiU  tob  AdeV  vatd  Stadl«  ••inea  elinD  S|«ftdei  fron 
nZeogniss.  Aber  nichts  desto  weniger,  Woldemarai  der  «Ito  Bkrk- 
^raf  schreibt  an  Ludovicum  Romanun»  den  neuen  Marggrafen,  be- 
„geret  an  jot,  er  wollte  seine  Lande,  Leute  und  Fürstenlhumb  gutwillig 
„Abtreten,  er  were  der  Meinung  nicht  ins  Elend  wallen  gegangen, 
„deia  «r  oder  ein  «nder  frembderFörst  mId  Leni  sollten  eionemen,  son> 
ndtm  «r  woro  d«M«lbigo  jm  und  arinen  lieben  Veticm  dem  Chmfftrw 
SmIum  «md  Far«t«B  M  ADbalt  «iDSoiMiiieB  damnib  widor- 
ifiwaillMn.  Wo  «bor  seine  Liebe  seine  Erbland«  sieht  wolllea  «b* 
„treten,  würde  er  aus  hoher  T?otJurft  dahin  gedrungen,  dass  er  sein 
i,Fürstenthumb  wiederumb  musste  suchen,  wie  er  könnte  und  vermöchte. 
„Und  nach  eolcbem  Verwahrbriefe  b«t  sich  Woldemar  sammt  dem  £i- 
i,8chofe  sa  Magdeburg,  Ch«rllUr»ttik  ni  Sachsen,  mtl  dem  Fllnlni  s« 
„Anhalt  nnd  anderen  Grafen  und  Herren  avfgemachl,  teind  mit  einem 
uilarkon  KriegtvolKe  m  di«  Margli  sn  Brandenbargls  gesogen,  haben 
„viel  Stedte  eingenommen,  auch  etliche  durch  Verretberej  erobert, 
,)Und  dem  Markgrafen  WoMcmaro  Holdange  thun  lassen,  und  iKf  im 
„Land  zwischen  den  Stedten  eine  grosse  Uneinigkeit  worden,  dmn 
„etliche  haben  Woldemarum ,  die  andern  Ludovieam  Romanum  zum 
„Herrn  bobalten  und  annemen  wollen.  Wiewohl  «a  nnn  Woldamaro 
„dio  Margk  nnler  aid>  sn  bringen»  gann  aehwor  waa,  so  hat  «r  sich 
„doch  letntÜfih  gar  benwnngen,  bis  anf  drei  atcdt«,  nemüoh  PrankAirt 
,,an  der  Oder,  Trawenbritzen  und  Spandaw,  darin  sich  der  Markgraf 
„LudoTicus  wider  WolJem«ru5  viel  Jar  aufgehalten.  Nachdem  aber 
„Lndovicus  foo  seinem  Vater  keine  Hülfe  zu  gewarten,  und  das  Land 
„war  jm  zu  mehrn  Theils  abgewonnen  und  abgefalleo,  da  ward  er  der 
„Margk  Oberdrfisiig  and  Terdrieaalich,  Abergab  sie  seinem  BmdirOttoni^ 
ifdsr  dann  avsh  atlacho  Jahm  mit  Woldemaro  daninA  m  kziogan  halte,** 
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8o  lantm  di«  Wort«  d«r  ADh«]Ht«liea  Chronik  d««  Brotuff.  Durch 
Urkaad«D  ut  bestättigct,  d«M  Iiii««r  K«rl  von  det  «np;cblichen  Wal- 
demars Erscheinung  den  schoellen  und  listigen  Gebrauch  machte,  der 
wittelsbacbiechen  Herrschaft  im  Norden  Airchtbare  Gegner  »ur  Seile 
zu  Stelleo.  Das  Reich  wurde  in  die  Waffen  gemahnt,  and  den  Vn- 
gehorsamen  tob  dem  Kaiser  mit  der  Acht,  Tom  Pabet  mit  den  Baiwo 
gedroht  *)•  RvdolT  von  Saeliiett  war  liegst  fewonnen)  dem  Bieelioro 
TonMagdelmrg  ward«  Sandow,  Kremen  et&,  FV^bauff  KBtech,  Scho- 
Üb«)  Pluen,  ingecagt^  und  mit  dem  Könige  von  Polen  gegen  Ludwig 
und  die  Hrcuzherren  ein  Bündnis«  geschlossen »)  ;  die  Fürsten  von 
Meklcnbur^  wurden  durch  Stargard  und  die  Reichsunmiltclbarkeit 
in«  löieressc  gezogen  9) }  auf  ähalicko  WeiM  die  Hersog«  voa  Pom-  • 
mora,  der  Bischof 'tob  Cemi»,  die  Heraog«  tob  Brauoscliweig  «od 
die  meisten  8t&dte.  Der  MiUlor  Üess  es  seines  Orts  an  dea  gl&osend^ 
Sten  Veneiienkungen  nicht  fehlen.  Alles  fiel  der  Sache  Waldemars 
bey  (der  verstorbene  Markgraf  war  in  seinem  Lande  bis  zur  Anbe> 
diUBg  Terehrt  gewesen).    Ludwig  hatte  nicht  Gelegenheit  gehabtj 


7)  MrakM  ni.  tnu  teyh  b  ao«.  «ei  BrouwMnn  las.  Bvd.  II.  pig.  Te& 

•>  Lad«.  r>l.  6,  496.  Lönig  Dipl.  I.  300.  dl«  Furtteo  von  PoMmara  (o.  C»- 
min.)  BclinHi  VTaldtfliut  Paitlity;  BanyB  bfsslit  Pasiewalfc,  Frsadaa,  Aagsiv 

münde.  Jagov,  Bräiscw,  Boizci  1  i  ri; ,  GreiffcDitein  ,  Stolp«»  MtlfSVll,  Tl««*dMI, 
Tstbclui  «tc  und  zogen  vor  Fraukluru  {Bavli  24)00 

9)  Kerl  cminnte  »le  za  Fürttcn  uotl  Herzogen  nnJ  pnipTalil  ti«  (l»m  Scliulic  Ru- 
dolf« TOM Sacluea.  Beehr  re«  inecl.—  Kaiier  Karl  lY.  verleiht  dem  Hersog  Bamjia 
■aiatn  Btbea  «nd  Nachkonn»«  dia  Land*  9l«ttiii  «nd  raaMaan  atU  HaitliaV 

lic'it  und  Gerechtigkeit«  Qod  ninmt  iie  in  des  rümtiahsa  BsIchsS  8dnlB>  ZnSJM 

Doutierslag  vor  5.  VriUtag  den  13.  Juny 

Dem  Bischof  von  Mtf^ebarg  verspricht  Waldemar:  Sindon,  liremm«,  Je- 
riahlMf,  lUilz,  Sctiolane,  Plato  und  Flaacn ,  um  ilin  za  (^eviioBcn.  (Paati  V,  &770 
Barnjm  erhielt  vom  Karl  Lcbenbriera,  des«  eetoe  Lande  unmittelbar  aum  Reuha 
gehören  toUea  (Arod,  l,  133} t  •och  dia  Aaviarttcbaft  auf  Bügen,  Obi«  130<) 
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•ich  balnbt  m  machtii;  er  hat!«  di«  Gewitit  de«  Acbli»  dsum  Am 
•r  m  Minen  Kriegen  bedurfte,  begOnsligt,  und  beiondcrt  das  HkiM 

derer  von  Buch  gehoben;  durch  seine  Ehe  mit  der  Margaretha  von 
Tyrol  }iaite  der  Marlsgrof  schon  viele  von  sich  abgevrendet,  und  die 
p&bsüicben  Baonüücbo  machten  die  Zeit  seiner  Regierung  dem  Lande 
Ttrfaasstj  die  battfindigtii  Kri«ga  bMOnden  gegen  di«  Iddiasar  «ad 
FolcB  wurden  dca  Marken  hOehet  drOdcend»  den»  um  die  Uiltet 
s«in  Krieg«  sa  erswingen»  wurden  Slidte  and  LaadTolk  mit  Auflagen 
gedrSngt,  die  sie  zu  Neuerungen  reiiten,  eo  dass  das  Auftreten  des 
Betrügers  ein  willkommener  Anlass  —  ja  ein  Signal  för  die  Unzu- 
friedenen war,  sich  schnelle  zum  Umstürze  einer  ihnen  litstigen  Re- 
gierung XU  erbeben.  DerPseudo  Waldemar  fand  also  überall,  wo  er 
aieli  neigte)  der  Anlilng«r  di«  Fülle,  die  eich  iierbeydrangten ,  ihm 
gegen  Vergabung  «nd  Gnadenbriefe  aller  Art»  Huldigung  .n«  leiiton, 
nnd  «ieli  ibm  nur  Verfeditung  seiner  chimärischen  Ansprüche  mit  Oat 
und  Btut  zu  verpflichten.  Daher  last  sich  der  rasche  Fortgang  des 
Abenthenrers  Sache  leicht  erklären,  and  es  gehörte  Ludwig«  Math 
und  Ausdauer  dazu ,  einen  solchen  Stranss  zu  bestehen. 

Karl  und  «dne  Anh&nger  erhohen  ab«  die  WaHitn,  nnd  drangen 
in  die  Mark  ein.  Ale  Ludwig  dieselbe  auf  «olehe  Weise  bedn»ht 
sah^  dite  er  dahinj  «m  «leb  aeinea  Feinden  entgegen  in  stellen. 

In  Nürnberg  ühfrgnh  er  seinem  Bruder  Stephan  die  Vollmacht, 
seine  Liande  in  Bayern  in  der  Zwischenzeit  zu  verwalten 


tO  TMrgMohe  Anerbat&s  (SiteBik  I49>  Aalnldtoht  Chronik  p.  sfi.  lapostufts  {aaig. 

ncs  y.  Bcl.u.  uiii  Anli.nItUcIie  HUtorie.  33«  J.  F.  GandÜDg  Imperialia  p.439  nnd 
Brandenburgitchcr  Atiai  Bclmaiui  nocta*  Joadiintca*  I.  p.  3i— itl.  Halli- 
idM  mslor.  Sanwlaag.  277.  Tita  Albtni  ep.  bey  Laihnifs  i,         CIwab.  Mtf 

deburr;  ho]  r\Ti-;!)..i:i  J,  34i,  Anonym.  Tel,.  I  ;  y  Telz  Script.  Auitr.  1.  069.  Ano- 
aynu*  b«;  f  itUxiiu,  III.  1344.  fiotbo  b«i  L«ibniU  HL  379.  Brotnff.  B%j  FaiiU 
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Zu  Hof  acliloss  er  mit  den  bcIJen  Markgrafen  Ulrich  und  Joluum 
ein  Böndniss").  Seine  Gegner  hatten  abf-r  in  der  Mark  so  festen 
Fa&s  gefasst,  so  grossen  Vorsprang  gevronoco,  dass  Ludwig  gezwun- 
gen war,  siob  naoh  Frankfurt  «a  der  Oder  sarQekzuziehen  Jetzt 
•nteii  Rnpncht  der  Jflfigm,  Oraf  Oftnlhtlr  von  Sdiwanburg,  und 
mder»  Frmnd»  des  WUlebbacluHihMi  Hanse«  dam  Markgrafao  an 
Hülfe.  Es  kam  zu  einem  hitzigan  IVefien;  siegreich  filr  die  Sacha 
Ludwigs,  verderblich  für  den  allznr^fichen  Pfalzgrafen,  weTcIier  als 
ein  Opfer  seiner  Hitze  in  die  Gelan^enst  h  ;<ft  Rudolfs  von  Sachsen 
gerietb        Der  Krieg  wurde  übrigens  nicht  mit  Nachdruck  fortge> 


finden  (ich  di«  Gräii<le  für  und  wid«r  die  &eciitli«it  Waldtass«  VoUstlldig- 
«ten.   Rudolf  von  Sachten  ertcheint  dabei  *«hr  Terdiditig. 

Or.  Urk.  im  Reiehterchir.  G.  und  F.  S.  Nürnberg  6>  September.  is48.  Her* 
zog  Ludwig  TOD  Bajern,  Markgraf  van  Brandenburg  empfiehlt  und  über« 
gicbt,  da  er  bereit  iil  in  di«  Mark  Brandenburg  sa  fahren,  tv.uu-m  Bruder 
SteSaa  iain  und  (einar  Brädar  La»d  iui<|  Hamehaft  m  Bayani  vu  VemaUung 
UB<  Vwiorgung.  Gaboi  sn  NBinbarf  an  Santtig  t<  U*L»Fr.  Oaiort  6.  Saplbr. 

11)  Arod.  II.  261  <len  19.  Septbr. 

t9)  Ma^deborg,  Anhalt,  Barb;  hatten  tich  für  Waldemar  erklärt,  Spandau.  Trcuen- 
hrietzea,  Frankfurt  blieben  Ludwig  getreu.   Auch  die  Bitchüfe  von  IIiTclberg 
und  Lcbus  waren  für  Waldemar.   Karl  ertclüeo  mit  W  Fürtten  vor  Frankfurt, 
1  Dia  Poaunarn  nabnen  inzwiiehen  PaiMwalk,  Pranxlaiii  Jagvr»  Anfannftiid«^  Boi- 

smbari;,  Oratfanliarg  hinncg.  cMiaraalittt,) 

13)  Alb.  Argent.  147 — Siebenxif.  Edelleute  wurden  mit  Rnppracfataa  gefangen,  Adlsrei- 
tar.  GSiitbar  lOf  mäü  Roy ndMan  a ciam  Pnaade  Lmhrfg  sn  Hülfe.  AU  ar  i«r  Faindc  ' 

Deberxahl  antichtig  vrarcli^,  «j  -.ich  Günther.-  ,,llerr,  ich  «ehe  für  i^ut  «n,  wir  teil- 
ten wieder  suriicke;"  „Lieber  ütaf  —  antworlete  ßuprecht  —  Uir  als  ein  unverzagter 
Briegfmann  mÜMt  nicht  aho  tagen,  da**  ich  in  meinem  er*t«n  Ansng  dam  Feinde 
«ollte  den  Rücken  kehren;"  da  hielt  dann  Günther  tapfer  alt.  Chronie,  Schmis- 
barg.  343.  „Da  ward  Rudolf  Ton  der  Ffals  gefangen  1  vad  an  80  Hehae  Bit 
gro»*cn  Ehr«n,  dataaUr  |4  Ifeidat  nad  TaMsra  die  eiaea  HaUa  lihttsa,  («aaaat 
die  Zadlitwr.«« 
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a«UI;  KAmg  Karl  —  nachdem  er  Waldemar  nil  der  M«tIc  b«lchnt, 

und  fiich  die  Niederlauaitz  halte  abtreten  lossrn  '*)  —  kehrte  nach 
Böhmnn  zurück.  Die  Belagerung  von  Franl.furl  \viirdc  aufgehoben; 
und  es  &cheint,  dass  man  allerseita  sehr  zum  Frieden  geneigt  war, 
denn  wir  treffsD  im  DsitdilMr  diewt  JabrM  dM  KAoig  und  dtn 
Maiitgrafw  in  OrMd«B  **) ,  wo  Friadriob  v«b  Prauascn  dte  RoUa  d«i 
V«raiiltl«n  spielte.  Die  Unt«rlM»dl«idgea  Ifthrten  eber  eudi  dieeiniel 
wieder  sn  keia«Pii  Zwed^e;  Friedrich  rou  MeUsen  wurde  ganz  vom 
Könige  gewonnen,  «md  9clilos9  mit  diesem  ein  gegen  die  Bayern  ge- 
richtetes Dündniss,  IViarjtgraf  Ludwig  aber  ersah  sich  in  dem  Grafen 
GüDlber  von  Schwaneburg  den  Mann  des  Reiches  und  den  Verfechter 
•einer  Sedie*  An  diesen  wandte  er  aieh  in  Dreaden  and  OOnther  er> 
Mirte :  ^r  wolle  l&r  Gott  «nd  daa  Retdi  den  Kampf  nm  die  Krone 
wagen,  wenn  sie  von  den  Fürsten  und  Edlen  durch  ftmliche  Wahl 
ihm  zuerkannt  würde."  Ludwig  stellte  ihm  ohne  Verzug  eidliche 
VeraicheroDg  «ui,  flür  eicbi  f&r  JMainz  und  die  Pfalzgrafen,  ihm  bin. 


44}  Waldemar  niTis^tf»  die  r  nn?;*?:  a^fretcn.  Karl  belehnt  den  Pi«odo  WaMcmtr 
'  mit  der  Chur  uad  Mark  Drandiinburg.  Im  Feld  ZU  Ueinricludoif,  OoDneriUg  v. 
Michaalii  BMlmann  Betchr.  t.  Franlifnrt  8.  to6-  Bi«  enpfienfM  «ulk  Badsif  nod 
Ot'ri  von  Sachsen  und  die  Anhahi»cl»en  Primen  AlbrecTit  und  Waldemar  dielMitbe- 
lehnung.  Lüuig  3.  A.  p,  Sp.  c.  2.  167.  Markgraf  Waldemars  lu  liraiidcnburg  Brief  an 
Ulrich  Ton  Pack,  worisn  der  Markgraf,  weil  er  da>  Marlsgraf thum  Lauiiu  aa  die 
Krone  Böhmen  Cftdirt,  denielben  seine*  ilua  gtUittetea  Eide*  und  Pflicht  erlatteB, 
und  an  die  Krone  Böhmen  gemeien.  dat«  Donner*tag  nach  Michael  ao. 
Lunig.  C.  G.  D.  T.  I.  p.  ICSG.  Markgraf  Waldemar*  zu  Brandenburg  Brief,  VM> 
Bög*  dMMD  «r  4ia  Stiad«  Markgmfthauw  Laaüta  ihcaa  Eid*t  und  Ffli«kt«n 
laiMB»  nd  öe  an  die  fatam  VStmm  ffMuMn.  Geb«  DMMwiMf  naih  SB. 
«hMli*  1348.  Lulg  C.  O.  D.  Tsak  1. tM- 

15)  Ton  FranliAirt  t«ar  Karl  nach  Wittenberg  gezogen,  wo  er  die  Fürsten  von  An- 
halt mit  L>and«b«rg  belehnte;  zu  Dresden  erlheilte  er  dwsem  Haute  die  Anwart- 
Mhalt  auf  Baaedanburg.  Alb.  Arg.  Laackfeld  Aatiq.  Alst.  213.  Länig  Baithaattli. 
r.  8.  0»  U.  Itarti.  3.  p.  167.  Baelawum  Anhalt.  Geich,  i,  34. 

II  * 
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p«lt  TO»  Staia  an  übergdbMi  **). 

DifBO  Waiil  wurde  nun  auch  wirklich  oni  trslcn  'l»jc  de^  1349< 
Jahres  zu  Frankfurt  voIUogeQ ,  und  am  3U<  des  IVlOData  Jaouar  auf 
4tm  W«]df«ld«  ftf «rlick  bMlIttigt.  Am  «i«l»«ntMi  Tag«  darauf  wMi 
GAafher  mf  de»  Altwr  gebobca ,  «od  «nf  afleBlli«h«m  Plalst  intluro- 


ll!)  OSnAir  nahm  di«  Wahl  an,  „in  Oottei  Nimen  und  Gehortam  ,  der  teuticha« 
NatiMB  sa  OiaoM  nad  NaUaa  aad  das  Cbnrfüratas  bu  OatalUa."  Günihar 
■eUoff  radi  «Daa  Baad  nit  Lndfrig  min  i»t$tm  Ftlnde  ta  Braadtaburg ,  Z«b> 
gen  narea:  Ulrich  von  Leuchtenberg,  Schweickcr  vnn  Ouadelfiogan,  Hainrich 
voa  dar  Taaa»  Ulrieh  dar  Staoffar,  Erhard  tob  Ebaabaoaaa.  Jntiü  Cliroaic. 
'  flcharanbaff •  bei  SdtSttgva  vad  Kivyaig  Dipkaat  1.  MS,  —  Tatoa  alaetioaia 
Mark|p.  I  u^itJ^i  y  II  Brandenburg  fiir  Gr.f  OÜDthcr  von  Schvrarzburg.  Geban 
Dmd«a  i34&>  Uicutug  nadi  St  Niclat  ig.  Dcc>  X^ig  B.  Arch.  P.  G.  coat.  II 
p»  »14.  — 

Hat  Char.  Bfaadaab.  OaMadiaa  Bilpalt«  vaa  ^tda  BavtM,  data  ar  Mis  Ta> 

tum  Graf  Gunthar  von  Schivarzburg  geben.  Geben  zu  Dreiden  lS4t  aB  DaB> 
Dantaf  rot  harnt  CU-  DtcO  Luaig  paru  gan.  conw  II.  p.  21$, 

It}  D>>  Pfalzgrafan  und  der  Erxbitchof  von  Mainz  ernannten  am  Nra)ahrtag  i349 
fär  «ich  aad  im  Nama  Braadaabargt  nadBrieba  voaSacham^Lnaaiibarf  Oäaibar 
«am  Koatga  vad  Mtstan  cinanWaMtng  an;  aai  3t>  «anrdaa  dia  Abwataadm  Ibiar 

Slimnen  verlustig  u:i  l  G  inthcr  zum  König  autgerufen.  Rudolphs  Votum.  LuQig 
P.  g.  c  It.  pag.  2i6.  Ludwig  haita  aoch  ainaa  nauan  Vtnacb  geaacbt, 
Triadridi  voa  MaiaMii  aar  Aaaabna  datr  Kroaa  aa  bamgen.  (Felal  \H  at 
jlB.  ScLiltor  de  Mbcrl.  «cclcsiKtica.  in  Ail  !iii  a.  ad  lib.  VI.  c.  5,  1.  ||.  p.  7.  Alb. 
Argent.  p.  tSO  Baldini  III.  p.  4l8>  U,  Uebdorf  jsjg.  Acta  alaetioaia  im  hitt.  Ar- 
«faia.  f.  1.     33.  Laaig  R.  A.  IT.  Xltl.  p.  ftl«*  Waakar  App.  Aldi.  p. 

204.  Tolncr.  Auch  Korfürst  Ruprecht  von  der  Ff  ilr  hati-  Günthern  leine 
Stimme  gageban,  Lunig  p,  ap.  f.  Abthl.  p.  07.  Cuutber  «itirda  durch  daa 
BlMbar  aam  Maios  pradambt  (Utk.  r.  t.  Fabr.  IS«9<>  Ladwig  hatta  TaH- 
naabl  van  Briab  vas  Sadbiia.   Tan  Diaidaa  «ar  Ladmig  mab  TynA  {fh 
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f.  3. 

König  KaH  wuflste  die  Gefahr,  die  ihm  durch  Güathert  W«hi 
>iP»ft>l  wurde,  oadi  ihntt  («ran  Gmrldito  in  wftr4ig«B*  fir  «fw 
Muarl«  Mflcioh  «ta  »un  gegen  Oflnlber  geriditelM  BftodniM  nit 

Friedrich  von  Meissen  und  seinen  Söhnen ')>  dtn  VtrliMl  trDrtldM, 

um  an  den  Niederrhein  so  eilen.  In  Eisennach  zog  er  die  Vettnv 
Günthers  —  die  Grafen  Heinrich,  G&nÜi«r  XVL  und  Hciliridl  XXI. 
von  Schwarzburg  auf  seine  Seite. 

SdioD  vor  Abknf  de»  ÜDnert  wer  er  m  Boen.  Von  hier  eae 
Üirtigte  er  dee  HMrhgrefen  Wilhelm  rom  Jfiiicb  ee  Eduard  Ton  Bnf^ 

land,  um  citie  Vermahlung  mit  des  Königs  Tochter  Isabella  zu  unter- 
handeln 2).  Von  Bonn  aber  verfTigtc  sich  der  K3ni'p  nach  Köln,  wo- 
hin geinc  Freiinde  zu  einem  feyerlichen  Tn^c  cntl)othen  •^varpn.  ßj 
fanden  sich  hier  Balduin  von  Trier,  der  Kuriursl  von  Köln,  üudolph 
TOB  SmImob  mil  Minen  SMieen,  die  Grefen  von  J&lidi  und  Brebent 


gangen.  In  einem  Vertr»g  Mcran  30-  Oktober  traten  RudoJpTi  von  Mont- 
fott  and  HartüMaa  voa  Werdinberg  um  lOOO  Mark  (5000  Ü.)  mit  24  Bei- 
mm  wni  200  Mun  Foattrolh  Iii  taiM  Diaastei  eed  am  tS>  Nov.  aaadta  av  tb« 
Mcran  au*  deo  Herzog  ron  Tek  nacti  MailaMt        fTagae  ▼•faiiUug  iiieir 

Sdmciter  mit  L,  Vtieonti  zu  unterhandeln. 

Ueiarlcb  ErxbUdiof  von  Mains  ootifizirt  den  ReicbiatÄdtent  data  Gral  Göiilhar 
««■  idmanbatf  «aaa  roia.  KSaig  la  FVankfart  von  im  WaMitladtB  amlUt 

worden,  •wrtttic  waren:  Kr  der  prxbuchof  lu  Mainz,  Ludwig  Markgraf  zu  Brjn- 
denborgi  der  auch  Vollmocht  hatte  Ton  Erich  dem  alten  nnd  Jungen ,  Ueccogea 
SB  Saehaan.  imn  ftadotph  and  RapMcbt«  daa  FAlagtafan  b«y  Bbata,  nil  dar 
Ermahnung,  diesem  rechtmäuig  emShIten  neuen  römiichen  KScic"  ^fhar. 
aaOMO.  Datnm  su  Frankfurt,  Pomiowa  anta  diaA  piiri£catiooU  ßeaiac  Mari«« 
vir^tb  o«  Falur,) 

l)  Htetor.  «nd  pol  iL  Arcbir  1.  34, 
i)  Biawr  III.  P.  I.  46. 
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mit  vielen  andern  Pärsten  und  Gro«8eii  des  Reiche«  •In.  Allt  disie  teUot* 
«en  ein  feyerliches  Bündniss,  Carlo  widar  Gflather  bcy  tciiitr  recht* 
miMigcn  W«hl  mu  Jbeb*apten 

Sofort  mahnte  der  König  alle  Vasallen  des  Reiches  und  Städte 
SHm  Kritg«  widtr  GOather,  vod  riaf  ti«  auf  Soats^p  nadi  Ettomichi 
MMdt  K*Mtl  bty  Maiiii.   Gilatiiw  vcrlftdile  ron  Pnaltfart'  mn  die 

Drohungen  Karls ,  und  beschied  für  die  gleiche  Stunde  und  den  glmU 
chen  Wahlpkbt  $mit»  Frcuide  sa  einem  Tnmir,  um  die  Fastnacht  ■« 
halten  «> 

Mtltlervrefle  hatte  tieh  die  Bewcrbmif  um  die  Hand  IiaBalleni 
senchlagen.  Hiedondi  fand  sieh  Kdnig  Karl  veraalaast,  aeinem  Plane 
«ine  andere  Riehtang  ua  gdben.  Wae  mit  der  Gewalt  nidit  Bit  er> 

reichen  schien  >),  die  EnUvaßnung  Otothers,  sollte  nun  auf  friedli- 
chem Wege  gelingen.  Karl  beschlos«,  um  die  Hand  der  Tochter  des 
Pfalzprafen  Rudolph  zu  werben,  hicdurch  eine  Versöhnung  mit  den 
Fürsten  des  wiltelsbachischen  Hauses  zu  Stande  zu  bringen,  und  den 
■einer  Fkennde  beraobten  O&itber  tob  Sebwanborg  so  swiogcn,  der 
tentieheii  Krone  an  entiagen.  Der  Antrag  m  dieacai  BbdbQndaiN 
geschah  saBaebaMeh»  and  dieBliepafcteo  wurden  daaeibat  aneh  wirk- 
Ueh  aebon  em  4.  Min  geechloiaen  ^. 


O  OhnscUiBSr  ü.  &|p.  tU,  SMBSMVsbsif  U  g88. 
4>  Alb.  Avfmt  ist«  ChfM.  Scbwtnb.  Uo. 

6)  Die  K«iclMtropptt  •oUtaaiM  T«mcfatnii(  Waldaaut  sa  feabtsn  TonMtftft  ImImb. 
C&daliniMr.> 

(jj)  1«  l?«)!«  Rndolfk  ohn«  Sohn  stirbt ,  toll  $ain  Land  Add»  der  Königin  vcr* 
MleB  «aA  mclsaA  ««jm   Nadi  r«UI  brachte  Aaoa  da«  KÖBige  teOO  M. 
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Karl  vtvfilgte  lidi  vra  hier  Meh  Speicr,  um  d<a  «laliiB  «ntg«. 
•öhrtebenen  Reichstag  w  «rftffimi.   OiMcr  T«f  war  BaUrtidi  uad 

gUnzend,  und  dauerte  mehrere  Wochen.  Es  ergieog  yod  hier  ans 
«ine  Einladung  der  Fürsten  an  Gönlher  von  Schwan^nrfr.  sich  über 
die  Abtretung  der  Krone  zu  vergleichen.  Allein  GQnther,  dem  da- 
mals Markgraf  Ludwig  noch  zur  Seite  stand  vries  auf  sein  Schwert 
Karl  sah  aicb  damDack  gaswongas,  ^  Raiahtkeer  anfimbiathaa.  HEt 
diaaaaa  Itaaog  ar  in  Anfing  daa  MonaU  NUj  ain  Lagar  an  dar  6tain> 
grub«  hty  Maiast  OQnthar  hatta  laina  Stallang  an  Sebloapa  BItwil 
ganomman 


m  ml  Karl  ««iMlikieb  tbr  Sooo.  H«ntli*««nelir«ibnng  uimI  Tubfialniw» 
nrirabaa  dem  röm.  Röatg  Karl  IV. ,  dann  Rudolfen  VMtgntm  am  Rhein ,  b«j 
TMiiUaai  dcsielben  mt  4m  Icttttn  TocbUc  Anna  gaiohaiiHi»  «arin  ^*er  je» 
nam  wmv  Morgengabe  6M0  Mbiftn  Marit  lötliigra  Silban  PJandtf«N  auf  einig« 
Güter  anweiiet,  und  im  Fall  Anna  vor  ihrem  Gemahl  abgehen  tollte,  «oll  der^ 
•alba  obanganaonlnr  Morgancabsi  dieweil  er  labet,  genitaMa»  dagegan  janar  flia> 
Mf  gOOO  Mark  ISdiige«  Silbar  «muLeibgeding  vciaolirnbet,  Und  dann  aidi  ainan» 
der  cniglich  bcyzustchcn  verbindet.  Gegeben  zu  Bacharach  den  Mittwoch  naeb 
den  Sonntag  Invocavit,  «m  4.  Mira  lüg.  Lanig  Fart,  «pecial.  cont.  II.  pag.  g. 
Omant  Catft  üttom  t,t,  II»  f.  SSO.  Goldait  da  rngo.  Böham.  ÄftmuL 
T.  U.  ai4. 

1)  Lwhitg  war  )ado6b  in  Monat»  AfM  no A  in  TyroL  Br  ftbtftnf  am  so.  d.  Mo- 
nat* den  Ilcnopc  Ttm  Tck  die  Vcrwoltting  dieses  Landes  gemeicsebafllich  mit 
Lodlfig  auf  den  Stein.  Auch  trat  datnal*  Conrad  vun  I  tciLerg  um  3oöO  M,  in 
■alM  Diantte;  ebenfallt  die  Herren  Heinrich  von  Rolhenbarg,  Conrad  ron  Co- 
■ttOBOVOk  Ibi|ippva  d«  Oatdano»  Syn.  von  GaMalnavoi  Simono  Betufold  and  andaia. 

T.udoTieoi  nolum  faeit,  quod  de  tegalitate  in  Au.tria  tea  fidei  poritate  et  con- 
•tanti«  daeia  C.  de  T«k  ei  ploriiBaai  potetlatem  dedit  luper  quibatdam  confoe- 
dsialianihni  al  ifnmmXUB»  intar  sairorcm  «nam  et  filinm  Lnggini  d«  Visacomiti* 
bwlilatta].  «MB  ill«  traatandi  at  aoadadmdi.  Umn  t.  a..p.  Mafftin^  €lS.Kav.) 

i)  Eberhard  von  Wnvtaniberg  (oll  de*  Kaiter«  Heer  gerettet  haben ,  alt  ei  beym 
Rhein -Uebergange  von  GöaUMr  aogagtiHiB  mudo.  (Satllaa.)  Kacl  kam  dab«r 
•«Ibtt  in  Gefahr,  in  dia  Bända  QBnthan  n  ftUsa,  Ghmi«,  SdUMnAarf.  SN, 


Digitized  by  Google 


88 

80  itAnlvn  sich  die  zwey  KSnlg«  gCfCttüber,  and  ea  schien,  dit 
Waffen  sollten  demnach  die  Entscheidung  geben,  als  durch  die  am 
2G-  W«y  «llseitig  beschlossenen  Verträge  der  drohende  Kampf  in  sei- 
nem Ausbruche  erstikt  wurde  9).  Diesen  Verträgen  gemäss  entsagte 
Güjither  der  Krone und  empfieng  22i000  Mark  Silbers,  die  Har- 
aog«  Stephan,  Albreeht  md  Wühebn  Toa  Btyera  btluoDtcii,  dut 
dl«  ihr*  Kriege  mit  KUrng  Karl  rerdttet  ieysD.  Marligr«r  1mM$ 
von  Brandenbarg  k«m  wat  dlM«  Weise  in  den  traurigen  Fall,  di« 
Freundschaft  des  treuen,  wachem  Günthers  der  Rücksicht  auf  Bayerns 
Wohlfahrt  zu  opfern.  Gezwungen  schloss  er  sich  dieser  Versöh- 
nung an,  leistete  dem  Könige  Huldigung,  versprach  ihm  treyen  Durch- 
rag  durch  TjriA  und  die  AnsÜeftrung  der  ReielMkleioedien ;  wogegen 
ihn  Keri  smidierte,  in  rig«iMnr  Person  eeine  Lonpreehiuig  TomBenne 
und  die  Gfiitnng  aeieer  Blie  mit  Mergeretlien  in  Avigeeo  eu  cnvir- 
htn'^f  und  ihn  wegen  Tyrol  nieiit  linger  befeinden.  Von  Bllwil 


g)  N'ac'h  Pl!iT  traten  nutloirunil  Anna  ali  Vermittler  auf,  und  bewogen  Ltrfiiigsa 
zum  Könige  in»  Lager  xu  kummeu  and  Friede  zu  bringen.  (1.  255«) 

.  m  Du  rSa.  KSoifi  Kail  das' IT.  8flhadIoa»fiii*f,  «o  ac  d«a  Orafw  su  Schwanbiirf 
oad  BehMtlatn  «tluilt.  ab  sie  «iah  mH  Um  «Maf  Kdiat  Ludtrif  ttt  BsfsiB 
Söhne  im  Krieg  «ingalaiMD.  Datum  Iiandsrf  dm  17«  Jienar  iS/kg,  aa  8b  AbIom 
Tag.  Laaig  ap.  Sm.  IL  T.  f.  122, 

11)  Frittch  de  Ganthcro.  Olenichl.  Gctch.  }8s*  Gndenu«  C.  D.  III.  344.  Lnnig 
C  D.  G.  1062-  Süi-  Somoieraberg  I,  fßQ,  Tyrol  aoll  Lndwigca  von  Königa 
sttgeatebert  wordaa  aayn.  Lodwig  und  Rapradil  aollen  mit  Günther  in  Etfll 
ainpachkiMaB  gamaaii  atgüt  vnd  enterer  ihn  znm  Versieht  anf  dia  KnMM  ha> 
ndai  hahaii.  Palxl  8f4.  AdalsMitcr,  Epiit,  Carl  ap.  Mwlian  III.  20SS.  Ab  nai- 
ttan  bewug  mohl  Günthern  daa  ■erhaltene  Gift  cur  Eataagnng  und  dtr  Blick  auf 
■atna  Kinder  und  Wittwa,  oad  laiBa  Sahnldan.  ->  Lodwig*  Haraog»  so  Sajam 
Briaf.  dasi  ar  Kalsani  JSßd  hnl4ic8B  moOm,  QAm  inBltanU  da»  Diaislap 
vor  Ffingtten.  20.  Hai.  Sausrihatg  Bisr«  SUaa.  T.  I*  fi.  faOw  Luif  C,  G.  D» 
Taai«  I.  f.  3&a.; 
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gieng  der  Zag  dM  Königs  und  der  Pursten  aadb  VhSaa»,  mnä  ü» 
GAntber  giMtorben  war,  naoli  Fraolifurt. 

Hier  liess  sich  ii&ri  io  Gegenwart  Ludolfs  von  Oietrioh  von  WiU 
deoBtein  die  AadiefWmag  der  pfSJiiecbeB  Lende  geloben »  falls  aein 
Sebmegervalcr  elArbei*).  Audi  Merkgref  Ladwig  war  dem  Könige 
aeeb  Praahfbrt  gefolgt,  and  er  besiegelte  ibm  daeelbat  dnen  Biiefj 
worin  er  den  MHunitebtn  Kettieoten  Handdafrejiieh  in  Bayern  ge- 
währte 'O- 

Karl  vcrlicsn  Frinl.lurt  nach  kurzem  Aufenlhalt,  um  sich  in 
Aachen  krönen  zu  lassen.  Die  Reite  nach  Avignon  wurde  «ufgege« 
Jben**)ii  Ladwig  begleitete  den  König  nadiAeehen;  er  betleibndareb 
eeine  StandhalUgkeit  and  in  Folge  des  Passmer^Seiiwares  geswongen, 
•wee  eigene  frühere  Wahl  als  nngUtig  su  trltennen,  and  sieh  noeb- 
mal  wihlen  nnd  krönen  sn  taMcn. 

In  Aachen  aber  erhob  sich  ein  Streit  zwischen  Ludwig  und  dem 
Markgrafen  von  Jülich  wegen  Vortragung  des  Scepters.    Die  Fürsten 


Die  Markgrifeo  zu  Brandenbarg  und  Henog«  in  Bayern  Ludwig,  SUfiän  der 
Römer,  Wüh.  Albr.  und  ihre  GeMhwitterte  Tenieham*  daia  allar  lUtf »  M  mSt 
den  Kalter  Kerl  nnd  Joliantea  und  Wcnzltlatii  «einen  Brüdern  gewteen  «ey, 
▼ertöhnt  eeyn  eolle.  Geben  su  £ltevill  13491  am  DientUge  ror  Pfingsten.  26«  Mai 
LoDig,  O.  O.  D.  T.  1.     ieÖ&  SoBiMidiafg  flcftft,  Bar.  0it.  Ton.  I*  pafi  g^t. 

13)  Xt*  Jaojr  Lonig.  C.  Q.  O,  L  lofit» 


140  Babdorf^Att,  Argaabil.  a«MBt.Brp.  adCar.  ap.  BayeaMXYI.  2M.  OUnKhllg. 
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entschieden:  bey  der  Hr5nung  habe  Ludwig,  bey  der  Reich sbelehnDiig 

der  von  Jülich  dn-?  Scepter  vOr^ntraf^cn  '5).  Von  ÄAChen  gicng  man 
nach  Köln  zurück.  Hier  trl.iinnten  Pfalzgraf  Rudolph  und  die  übri« 
gen  Churl'ürsten  xu  Recht,  und  gaben  darüber  Urkunden  ,  daw 
dcrKSnig  «dmldig  und  gehalten  sey,  den  lll«ri(gnf«B  Ludwig  vonBran« 
dtnburg  «U«  leiaa  Freyhailen  and  GcNnMhUuM  an  lulton  und  an  bc* 
aUttigf ■»  Aber  wddie  tr  Ton  KOnigen  nad  fUiiern,  inabMondtre  Ton 
K«i«er  Ludwig  Bri«fo  bMilte  «v). 

Da  die  Reise  nach  Avignon  aufgegeben  worden,  verliess  Lud> 
wig  den  König  su  Köln'").  Karl  kehrte  über  Speyer  und  ?iürnberg 
nach  Böhmen  zarAek,  oad  bestellte  den  Grafen  Eberhard  von  Wür- 
ttmbtrg  mm  Rriehsvogt  in  Seliwabcn  Lodwig  aber  gieng  von 
Rhein  nadi  Tftol^  Er  nooht«  nit  dam  König«  dahin  «inig  ge- 


t()  K«bdOflf  f.  637>   Bi  «M  g*«*St,  in  Aachin  «ey  nur  die  Krönnng  der  Königin 
Aona  an  v«Usi«h«B  fßmna,  AJUi»  diaM  Krömuif  üai  «nt  i*  J>  tS54  «uu, 

O.  D.  in  diB  FiMKB«8aalhMi,  datna  den  ii.  A«gnst. 

IT)  Radolrli  OB«  die  Choifintn  g^  UsEtthtr  im  Ludirig  mm  Berm.  CAn. 
das«  IndtK  hütoiicaiO 

It)  D«r  FiAst  vsitat  ifah      BM«h.  IU|Mld  «f.  XXVt  Mt. 

19)  Menkea  L  43<6. 

^urz  nnch  Lttcae  nnt!  lohannc»  fon  IVTüürtn^l  Tnti,  üc?!  T  inlivti^  dai  Tni}clit!n!(cha 
betetzen,  ictilott  lail  AlaiUuu  da  Verona  ein  Bundniss,  und  gab  tttaer  Scbiretter 
Elitabeth  den  OaM  Grande  sorFran.  Ludivig  itfang  die  Tridentiner  (welche  ihm 
Bitcbof  Jobann  an«  deai,  Gehoream  gebracht)  zur  Unterwerfung.  Adalatettari 
Gerede  die*e(  Aatehlieeten  de*  König»  an  da«  Wittdtbachitche  Haut  (0II  aber  «oo 
Johann*!  Vi*conti  bannst  worden  *ejn,  die  Eifenueht  und  den  Argwohn  da« 
Fabataa  an  erweckaa.  OlaoMblag,  pag.  Mwat  XU«  «OB*  l«S7l  XTL  tat 
BajaaU  16,  33?- 
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wordn  seyn,  d«M  «r  Tri«ikt  in  BMltft  B»limen  •oll«|  um  KatI*  Eft- 
aMmf  Yortdmb  sa  UMm» 

%.  4. 

Haiaer  Ludwigs  weises  Ceboth,  das  Laad  ungetheilt  zu  lassen, 
ward  TOtt  MiD«»  Sfthacn  sclioa  swey  J«hre  n*€h  mIoaib  Tode  Ter- 
gesMQ«  Der  Sftbne  waren  aed»  am  Leben;  ihre  Namen:  Steffen, 
Lndwig  von  Braodenbai:^,  Ludwig;  der  Römer,  Otto,  Wilhelm  und 
Albrecht.  Diese  Fürsten  versammelten  sich  im  Jahre  1349  in  <ler 
Stadt  Landsberg,  und  Sonntag  vor  Maria  Gebart  aiegelten  und 
beschworen  sie  einen  Theilbrief  des  Inhaltes: 

„Lndwig  der  Brandenburger,  nnd  mit  ifam  Ludwig  der  Römer 
,,und  Otto  aollen  ein  Tbeil  seyn  und  bcy  ilinen  bleiben  das  obere 
„Land  za  Bayern,  so  wie  es  Kaiser  Ludwig  besessen;  ferner  die  Graf- 
„scheft  zu  Graisbach,  die  Guter  des  cdicn  Mannes  Graf  Bcrtholds 
„von  Neyffea  ^  ferner  die  SUdte  Wörth,  Höchstett,  Lauingeo,  Gundl- 
„fing,  dieNewburg,  die  der  von  Swenningen  gebaut;  auch  die  Pfänder 
„alle,  welebe  die  Herzoge  vomReidie innehalten,  beeondera Ubn,*llemp- 
„ten,  Letttfcirelien  nnd  Wangen ;  eben  co  Allel,  wae  ibnen  ron  ihrer 
„lieben  FVau  derKaiaerin  angefallen;  femer  Giengen,  Hellenstein,  Hei- 
„denheim:  es  sollen  auch  bey  ihnen  bleiben  die  getreuen  Männer  Ha- 
„demar  und  Ulrich  von  Laber,  mit  dem,  was  sie  zu  Schwaben  haben 
„und  im  Riese}  ferner  gehören  zu  ihrem  Tbeil  die  Güter  zu  Franken, 
„nnd  ancb  die  Marli  sa  Brandenburg  mit  Land  nnd.  Leuten,  Henv 
y,idiaftan,  WQrden,  Sbren  und  Rechten;  ea  aoUen  auch  Heraog  Ste« 
nphan,  WÜheloi  nnd  Albreoht  der  andera  TImU  aetn,  nnd  bey  üwen 
„bleiben  das  Land  zu  Niederbayern,  wie  es  Herzog  Heinrich  inno 
„gehabt  hat  and  gelassen,  und  dabei  die  Grafschaft  und  Herrschaft  zu 
,»llenncgau,  Hollaad,  Seeland  und  Friesland,  wie  sie  Graf  Wilhelm 
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„fon  Holtand  bcMSM« ;  Gilt  imdSdiDld  loll  jedtr  Herr  d«D«D,  die  im  tei- 
fiHvn  Theilen  gesessen  sind,  «oerichten;  und  ebenso  die  Pfänder  ledi- 
„gen,  die  in  seines  Landes  Theil  gelegen  sind;  Herzog  Stephan  mit 
„den  zvrey  Brüdern  soll  die  fiOjHOO  Gulden,  die  sie  alle  zusammen 
iiinil  ihren  Vettern  von  der  Pfalz  schuldig  sind,  für  deren  Ansprache 
fftnat  IfitdiBilyayern,  von  ibram  Theil«  gdtin ;  dagegen  tollMi  die  Lnd* 
Mwig«  imd  Otto  ihrer  Muhme»  der  rOnisdien  KBnigia,  beuhlen  die 
»6000  Merk  Silber»  j  die  ibr  der  Kaiicr  vcrftebriebco«  Jeder  XlMil 
„soll  also  in  seinen  Landen  seinen  Fronmes  Mbafleo,  «od  der  «ndere 
„Tlieil  ihm  getrenUch  geholfen  «eyiu? 

Darauf  am  Brchtag  nach  Matbäus  fertigte  Ludwig  der  Branden- 
burger für  sich  und  «ein«  Brikder  den  Ständen  Nieder  ■  Bayerns  den 
Ledigsagung«  Brie£  Stephen,  Wilhelm  und  Albredik  ober  «npfiengen 
—  auf  einem  m  Lendehnt  gehaltenen  Tage,  wie  ee  M^int  —  die 
Hnldignngi). 

lieber  den  Zusammenwurf  ihrer  Länder  gaii  Ludwig  seinen  Brü- 
dero  Otto  und  Ludwig  dem  Römer  einen  besondern  Reverebrief,  die 
Kaiferin  gab  ihren  Willhrief  dasn 


t)  Uifeiiade  4«t,  iMidsbtit,  dantrici  sei»  aaÜTilalHi  B.  Muie  <S»  SavU  Os£ 
II.  IT«. 

I)  T>  fyr.  W  fln  «t  toM.  3&  f.  81«  Margarttli*»  römUeli»  Kdsaria  MrUSfV  ^e 

Debcreinkunft  switchen  Ludwig,  Markgrafen  su  ü?il]l  nburg,  Stephan  Ffalsgra- 
fia  and  U«nog  in  Ba;y«ni  uu«l  and«ni  ihren  GMchnUtem  om  den  Tbail  Uuw  Laad« 
umt  Laut,  adt  ümimi  BmIi  gntsa  WÜlan  gmdMhn»  ul  gstobt  andi  fir 
ihre  Sühne  Wilhelmi  Albrecht  und  Otto,  dai«  dieielbe  Theünnjj  ihr  (^tit-r  TYill» 
und  Wort  wis  wU.  Geban  zu  Müocheo  dt*  Pfiactagt  vor  St.  Mathaui  lag 
tS>9»  Leiwif  MarhiMf  n  Bnndlnbwf  «ad  Banof  in  Baftm  «rUärt  tob 
«dntr  wnä  tstns»  BriMift  dia  Ihss  aagathiilt  sfarf»  «ifia.      all«  4ia  Bad«^  dia 
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Ladwig  der  RSmcr  war  mAt  bay  der  lIidliiD^f  «igeg«a.  Er 
hielt  aich  mit  Pfal^praf  Ludw^  «m  Hofe  des  Königs  zu  Frankfiwt 
Auf.    Hier  stellte  er  am  27-  August  seinem  Bruder  Ludwig  die  Voll« 

macht  zu  dieser  Theilung  mit  der  Erklärung  aus,  dass  er  in  (dessen 
Tlieil  lileibea  wolle'),  uud  Pfalzgraf  Rudolph  gab  daselbst  seinem 
Villdom  Befebl,  in  Fellfl  «eines  Todes,  seine  beyerischeo  Lande  an 
KOaif  Keri  sn  UMrliefem.  «>  ' 

loi  BegiDne  des  Jalires  1350  finden  wir  den  Markgrefen  in  Tj* 
rol,  wo  er  am  ftinAen  Januar  zu  Klausen  ein  Bündniss  mit  den  Bi< 
Bchofe  von  firixen  sehloss'}.  Hier  in  Tyrol  wer  der  Henog  von 


Jtlst  von  4«ii  JudM  «n  iUgenihorg  geht,  kwat  Aoip f»cb«  und  Fordarug  an  4i» 
Mlbm,  «dar  wo»  ibnr  wegM  aa  dia  Stmil  luA«  asd  fumanm  la  «ollaa,  und 

gelobt,  dem  Rntli  und  der  Gomeine  der  Dürgcr  zu  Ilrgeniburg  zu  gönnen,  dais 
li«  die  Juden  daielbtt  helteo  oach  ihrer  Sudt  Ehre  and  NoUtduifL  Wördes 
ekar  dit  Inden  an  Regenebnrf  «in  ganiae  Tabr  weeenliefce«  babiban.  eo  bleiba 
aueb  er  hty  den  Rechten,  die  «r  vorher  an  dieselben  gehabt.  Würde  Jemand 
in  »einem  Lande  die  Bürger  au  Begentburg  roo  der  Jaden  oder  ihre«  Gntee  We- 
ga» bswbiMran,  dam  walla  ar  Bit  all  Minia  MMA  ndaa  nnd  duB.  Bsgwa- 
hoig  aa  AllarMligHi  Tag  »«dl  Ghr*  Oah.  tStt. 

3)  Arod.  ind.  hi«tor.  Lndtfig  der  Römer  giebt  Ludmg  dem  Braadtttbarger  Gewalt, 
ait  eaincn  andern  Brndem  an  tbeilani  «ad  ••inar  (da*  Röeten)  Thaü  in  Itvdmg 
da»  Brandenbatgaia  Tbail  m  lagsa.  Ekanlifint  Ftaytag  nach  BatttnI.  din  fgi 
Angmt. 

Bwn  Diatriabs  tcb  IVildnMiam.  AataanM  ndTitBtb«at  ia  Bajaia,  ▼■watwt. 
bung,  date  er  nach  dem  Tode  Herzogt  Rudolf  in  Bayern,  im  Falle  er  ohse  mina- 
liehen  Erben  rereteritan  wnrd«,  detten  Lande  haiter  Karolni  IT.  aU  KSnig«  ia 
BShaaa  äbailiafan  wolla.  Oaba»  wa  FnaMttt  aa  Ftaytag  aadi  St.  labaaais 

T«g  j6.  Jany  1349.  Lunig  C  G.  D.  Tom.  ?,  y.  in^^.  Sommersh.  Scr.  Rai. 
Üla».  Tom.  UL  pag.  57.  Goldatt  de  regno  Boheo.  Append.  Tom  II.  p.  218. 
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Teck  sein  bestallter  Hanptcnann.  Und  anch  f&r  Bayern  war  der  Teck 
als  Pfleger  bestellt ,  n  ie  ihm  denn  Ludwig  gestattet,  daselbst  eine 
Veste  um  3000  Pf.  zu  kaufen,  und  diese  Summe  von  dem  Lande  zu 
erheben  Auch  Nikias  von  Arko  tratt  io  diesem  Jahre  in  des  iMark- 
grafen  Dienste,  vnd  versprach  3000  fl<  *■  erlegen,  wmn  Ladvrig 
aima  gpfiuigMMa  Sehn  ViaeiqaMi«  ledif  Um9,  iunit  «r  iMnmt  ihm 
ift  der  M«rk  «Üenm  möge 

Es  war  im  südlichen  Tyrol  eine  Fehde  ausgebrochen  zwischen 
WiiheliD  Hastrobarko  und  seinen  Söhnen,  die  ihn  nach  Vpronn  ver« 
trieben  hatten.  Ludwig  tratt  als  Vermittler  dazwischen.  Am  Schlüsse 
dteiet  Jelure«  tbw  vermählt«  er  eeine  Sdiweiler  Eliiebetk  mit  det 
l^ranen  von  Verona  8^e  Cen«  grende.  *} 


^  VikiiBd«  in  R«fait.  L.     m.  f.  ti*  i"^  labraitda  lt.  Asgwt. 

Zy  NicolauB  milci  dtctiu  de  Archo  et  JohannM  ejos  nepo*  cum  Ludovieo  marchioae 
Brandenburg!  et  LimtÜM  coaventioiMB  eadatia  üsaoffdib  ineonti  I)  pcameau' 
nati  Ludovieo  omciba^que  ejut  haeredibus  utriusque  scxue ,  atixilium  contra 
ttnamquemqae  praettabuat.  2)  Marchio  Nicolai  filiuot  '^°inci<]urraln  e  captivitate  di> 
Blittal»  dam  primom  pater  MaiclüoBi  tria  milUa  llorenorum  solmit|  S>  Manhle 
ptaatfcto*  in  protactionam  tnaA  re«ipUt  et  jura  et  juritdictioaea  «onut  per  iptiui 
▼al  ofBciale»  toos  occupatoi  rectiluet.  Act.  et  fait.  in  Terra  Bulcanenii  (Bolsano) 
in  ctmittrio  fratmm  praedicatorwa.  Teitet.  Nobilis  miles  dorn.  Sichariu* 
CSdnrikar)  de  OnndoliiagaD  (6widalfiii|eB)  Oiayoldua  de  CAeaMtaia  (fiaUaaatma) 
JahoBBaa  B«taria«  iom.  ManUenn.  Sieho  4e  mttt«  »«ro  et  pMasben«  BeviU 
aqua  da  Verona  ao.  1350.  ind.  III.  die  atccntionia  donitii  (exto  men<i;  rvTjjl. 
(Orifinale  rcdactom  per  aotariwB  pablietia  Fnaeiacaa  et  »tgillo  mUitis  de  Areo 
Miaitna,  «ajM  iOMriptiBt  «8.  «iadai  4m  Am»  nOiils:''  a^looi  aeBaM  «mmbi 

D  Aüinilv.  1.  M. 
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Die  Regentschaft  naA  die  Piihrunf^  des  Kriege*  in  den  Marl^eo 
hatte  der  Marligraf  seinem  Brudci-  Ludwig  dem  Römer  über;:;^cbcn. 
Dieser  lag  al«o  jezt  zu  Felde  gcgco  die  Feinde  des  Wittelfibachiächeo 
H«nMI>  8««ih»  und  dreys^ig  SÜldt»  hatten  aooh  jüngst  gelobt,  den 
voa  Kwl  bellten  BaiporkBilUBliDgi  nadi  d«Meii  Tod  «btr  dem  Flfap* 
«Uft  VOM  Aabilt  «It  MiäMloIiiktitt  trra  md  gewfirtig  ma  wyn.*) 

Auch  SadilMif  Anhalt,  Bturby  und  Magdeburg  begünstigten  noch 
immnr  den  Betrug  mit  dem  tinterschobencn  Waldemar.  A<>?r  der 
KJSnig:  von  Dänemark,  treu  seinem  Freunde  und  Schwager,  trat  für 
Ludwig  in  die  Schranken  Er  kam  mit  einer  starken  Flotte  her- 
angesegelt und  setzte  bey  Wisaiar  «an  Heer  as  du  Land,  fiel  in 
Bldileabarg  und  Potuntm  ei«)  und  swang  die  Fftntes  dos  letatem 
Ltndee  wieder  «nf  eeineo  FVeondes  Seite  la  treten.  Ali  er  nun  8tar> 
gard  erobert,  zog  Albrecht  von  Mecklenburg  wider  ihn  sn  Felde  und 
bclngerte  die  Stsdt.  Ijuc^wi*  der  Römer  eilte  hcrbey,  um  den  König 
zu  entsetzen.  Abtr  Albiecljt  von  Meklenburg,  kundig  der  Gefahr, 
rückte  dem  Pfalzgralen  mit  einem  weit  überlegenen  Heer  von  16>000 
Menn  entgegen*  l4idwig  wagte  gleichwohl  bey  Cdenbwg  ein  Treilm 
und  dnt  Wunder  von  TapIMtdt.  Er  wwdo  jedodi  mit  einer  Stroit- 
Ast  n  Boden  getehlagen,  nnd  die»  binehto  «nne  Mbwer  nnm  Wei* 
dion.  Mitücrweilo  wer  der  König  von  Dinomark  one  Stargard  mit 


9)  Verpflichtungtbricf  iSjg.  Lunlg  P,  fpec.  cont.  Tl.  Ftirt«.  III.  p.  l68-  Utter  Filr- 
iten  TOS  Aobtlt  All>«rti  und  Waldemar  3«hntz  Brief,  den  Städten  in  Mark 
Iwiseheiy  ■rthaOeL  Oaiaii  Sfeaia  i3t9  Lonlf  if sc.  cwat.  It.  Farts.  III. 

10)  Beokmaan  Anhalt.  Hiftor.  II, 
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'  «inem  Heere  dem  Herzog«  BMbgteilt  und  rückte  jetzt,  Dachdem  er 
ao8  Pommern  Hülfe  bekommen,  vor  die  Hauptstadt  B<»rlin.  Nachdem 
auch  Herzog  Albrecht  hier  eingetroffen  wnr .  1  i  reitcte  man  sich  voa 
beiden  Seiten  zu  einer  entscheidenden  Schiacia.  Dieser  worde  jedoch 
dordi  dt«  Bemühungen  der  Gr«ilb««ml«n  vorgegriflf«a  nad  d«r  König 
von  S«hwed«a  tarn  VcrnutUer  «vb«!««.  OiMcr  b«»tiBMikt«  ipitarhin: 
„Ludwig  der  Römer  kauf«  teioe  Cef«ngeii«n  Im,  «od  eotbiad«  di« 
Städte  Meklenburgs  der  geleisteten  Huldigung;  er  nimmt  Ingeburg, 
des  Herzogs  von  Mehlenburg  Tochter,  zum  Weibe,  and  dieser  ^iebt 
die  Sache  Waldemars  auf.'*  —  Inzwischen  war  auch  Pfalzgraf  Ra- 
precht  nach  Böhmen  gekommen}  auf  das  eifrigste  bemüht,  den  unse- 
ligen Krieg  in  den  Marken  jni  Mdiliehlen.  E$  gelang  ilitt  eudi  den 
KSnig  Karl  snr  Abhaltnnf  «in«!  Tag««  in  SjmHnbcrg  su  beatinoMn. 
Auf  dieten  ereehien  nmi  auch  Markgraf  Lndwig,  gab  seine  Zustini» 

mung  zn  einem  schiedsrichterlichen  Ausspruch  durch  den  Hün!;^  MagnuB 
von  Schweden'*)»  ond  stellte  die  Ausgleichung  über  siimfntüche  Strei- 
tigkeiten um  die  Marken,  und  alle  Zwiste  zwischen  Karl  von  liöbmen 
und  dem  bayeriaohen  Hana«,  in  di«  Hand  «da««  V«tt«n  de«  Pf«b- 
grafen  Rnprechte«  dee  Aeltem.  Hierauf  erbeben  «icb  der  Kftnig 
«nd  die  FBnten  vea  Spremberg  n««h  Bantsen.  Dabin  begab  rieb 
an«b  KAnig  Waldemar  rnm  Diaemarh  mit  Otto  dem  RAmer  «ad  Erleb 


lO  Bchr.  Corner,  p.  1090.  Barre  hUXot.  d'Allem.  T.  IV.  6(}0.  Lnnig  P,  Sf*  C  & 
f.  3>  16a.  FonUn.  lii«t.  daa;  47  Alb.  Argtnt.  1(2  cf.  Pauli.  406.  13S0« 

Markgraf  Ludwig  b«k«nnt,  datt  zwischen  ilia  nad  Ludwig  von  Sachsen, 
dem  von  Anhalt,  dem  von  Mecholborg,  dem  von  Barbey  und  dem  BItehofe 
Ton  Magdeburg  ein«  fMBW  und  ttete  Sühne  getheidiget  ley»  auf  den  König  WB 
Scbwadaa,  alw  dal«  w  ipnehen  »oUe  die  Miaae  »rUelwB  hie  und  PCngSM«, 
Bff  TMietzt  snFfand  dlaTeeteaSiraiiba^  FtUdrfohidorf^  Bnthau,  Ingcrknui  nad 
Sifiteowald  gegen  Liebewald.  Waldeek,  Zantoue,  Oonttg » Kaping  uodZodnung. 
Ififnabeig  ».Chr.  6.  i3So  diepttnficatioaitSlIam  Aaenyn^Laob.  bai  Fes.  6u* 
•pniahlta  IBaig  ivisgnu»  erfolgt«  iaiMoaat  laS^  ete  Aaga»*,  Boatamn.  p.  4l7* 
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TOB  SaehMAi  ud  «tolllM  Kftnig  Ktrl  m  Rede:  »Wie  ei  gekomincn 

4Mt  er  um  eines  Betrügers  willen  das  Reich  und  die  Brandenborgi« 
sehen  Provinzen  in  die  Vernüslutig  geslürzl?  Aber  Karl  betheuerle 
hoch  und  eifrig,  ihn  liabe  der  Schwur  des  l^zbischofcs  von  'M^ifde- 
burgi  Rudolphs  von  Sachbcn  und  anderer  Fürsten  in  Betreli  Walde« 
merf  irre  geführt  3  eteft«  «n^rm  Mehrt  gebe  er  IhMn  dea  idHildi- 
gen  Preis») 

Miülerweile  hatte  sich  Tfalzgraf  raiprccht  Ralhes  erhohlt  bey  den 
Fürsten  und  Herren  n.'iinlich:  dem  IMarllgrafFiiedlrich  von  Meissen,  Her- 
sog  Niklas  zu  Tropp;ui,  Herzog  Bolk  zu  Schweidnitz,  Herzog  Wenzcslaus 
von  Liegnitz,  Herzog  Lediclen«  ronTeieheO|  GrafGODter  ▼oDSchwerc- 
hv^  Herrn  Gerleeb  von  Hobenlobe,  Herra  Betoe  Ton  Torgen,  Herrn 
IHeno  vooColditSy  Herra  Albrechten  von  Maltitz  und  anderen  und  sprach 
aattsa  Recht,  wie  folgt:  t)  Nachdem  Graf  Günther  von  Schwarzbarg 
um!  viele  edle  MHnner  mit  ihm  erkläret,  sie  wollen  schwören,  dass 
der,  der  sich  nennet  VVolldemar  Markgrafen  von  Brandenburg,  des  se- 
ligen Markgrafen  Cunrads  Sohn  nicht  sey  —  so  soll  und  mag  König 
Kerl  Herrn  Ludwig,  Markgrafen  lu  Brendenbnrg,  Ludwig  dem  Rdmer 
nnd  Otto,  eeinen  Brüdern  ned  ihren  Erben,  eile  Lehen  «m  die  Merk  Br«n> 
denbttij^  nv  Lendiberg,  zu  Lausitz,  uro  die  Chor,  un  J  Andere  Fürstentfaft< 
incr  und  Herrschaften  mit  Ehren  billig  nnd  zu  Hcclit  verleihen;  dagegen 
soll  der  König  einen  Tag  prt^f^n  acht  Tage  nach  Ostern  zu  IS'ürnberg  und 
dahin  vorladen  den  genannten  Woldemar,  damit  die  Fürsten  und  Herrn 
dee  Rflmiedien  Rdcfaee  liber  ihn  .erkennen;  drey  Tage  neeh  <^iger 
Frist  soll  Merkgref  Ludwig  oder  Ludwig  derRAmer,  6ein  Bruderi  dem 
Bttnige  sn  NArnberg  «nkliefern  das  HeÜigUium  und  dee  Cleinot  dee  bei» 
Ilgen  romischen  Reiches,  die  sie  ione  haben  von  ihrem  Vater  scb'gen ; 
der  König  soll  dem  Markgrafen  Ludwig  schwören,  dass  er  bis  St.  i^ii- 


tO  Geimr.  legt«  Alkett.  Aigsnt.  tSS»  Seetettbeig  l.  983.  Poeiaees  «7r> 
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eh«ela  Tag  allen  Sfinen  Flcits  thun  wolle,  ihn  und  sein«  Brfidw»  ilirt 

Laadc  und  Leute  aus  dem  geistlichen  Banne  zu  hringen,  und  tu  ver- 
BÖhnen  mit  der  heilijicn  Kirche:  der  König  soll  ferner«  erneuern  und 
bestättigen  dem  Markgrai'en  Ludwig  und  seinen  Brüdern  alle  ihre 
Briefe  uuad  Handvesten,  die  mlieiikeigtbrMlit  haben  von  römiscken 
Kakern  und  Ktelgen ;  Meriigraf  Ludwig  lolt  sich  versiebten  «ller  An* 
•prftclie  auf  Bantsen,  GAriilx»  Laaban,  Lieben,  Cementi,  und  was  n 
diesen  Landen  gehört;  der  König  aber  und  seine  Rr&der  Johann  von 
Mähren  sollen  verzichten  auf  Kiirnlhcn  ,  Tyrol ,  Görz,  auf  die  V'og- 
teien  von  Agley,  Tricnt  unrl  Brixrn,  und  iucmit  soüfn  alle  Theile  auf 
evrig  verrichtet  und  vereint  scyn  aller  Kriege  und  Mj&sheiligkeiten  '^). 


m  Wi.  i.  d.  SndUrfa.  luvoMvit.  isSOf  Sonamb.  f.  esi.  Lum'g.  C.  G.  f.  loflS«!  89. 
Olenfchl«g.  Url;.  "Sro.  lOT.  Poiitanui  T.  p.  4-3.  Die  Verjclin«ibung  I-.l -fi  :  iiig«  in 
T.  Z&.  Fr.  f.  134  «t  Tom.  23-  t-  100-  Arod.  1 .  f.  4o.  d««  Orig.  im  H.  A.  Ladwi(t 
Tecrielit  anf  ii»  Lavtlla  htf  Lttaif  C.  O.  D.  t.  Uü-  10l6>  Lndntg«  LabwNvm 
ibi.  p.  383.  SoromfribcTg.  pag.QSS  und  Cod.  dip.  br.  |Ö50.  Der  K5nig  und  Lud- 
wig bMt«ttig«n  den  Autproeh  RttprtdiU  (iS.  F«br.}  Gerken  Cod.  dtpl.  Nro. 
lasw  D«r  KSaif  «rüiaik  LalwIgaB  «n<  Otta  des  Sabsla,  alt  ««idnfBntm  di* 
Lehen,  er  bi-^tii'tiget  ihm  um}  «Heu  seinen  Brüdern  ihre  Rechte  and  Fr<>i'h''i>^n 
l6.  Febr.  Ludwig  and  Ludwig  der  IltMBer  vertpreclien  die  Veriöhaoog  mit  h^irl 
und  ieioem  Brate  JolttBllt  wuä  AIIm  »  «a»  Rnprtcht  sagei prochen ,  xu  halten. 
16.  Febr.  Dobner  *pce.  diploB.  Karl,  der  römitche  König,  Tür  lieh  und  leineo 
Bruder,  Ludwig,  derMarkgrnf  von  Brandenburg,  tetsen  allen  Krieg,  alle  Zneiung 
und  Misshcllung ,  die  bUher  zwitchen  ihnen  gcvrctcn  ist,  auf  dea  boohgebornea 
FüntenRapneht  Ffalagnin  bey  Rhein  nnd  Herzog  ia  Baywa  an  Minne  und  sa 
Hecht,  Qebaa  sa  BadiMia  nach  Chr.  Geb.  13S0  an  daa  alclwteB  Sonntag  Tor 
Faeinacht.  Arod.  L  f.  4o.  Tom.  36.  Frir.  I.  lOO.  Wir  Karl  König  ....  thun 
luMit,  maa  Markgnf  Ludwig  vaa  Beaadaabaff  fiu  «ich  und  ••«aa  Brüdar  dte 
AbMlotiaa  vom  Baana  erwarbtn  aolHaB.  darin  da  vwa  üiretB  Velar  sad  van  aidt 
«elbit  lind,  davor  wollen  wir  an«  königlicher  Gewalt,  datt  »olchcr  Dana  ilintn 
and  ihres  Lautaa  Bsachidlichaaja  toll  ia  allaa  Oiagm»  and  gelobaa  mit  naierai 
Bid.  iU  daniH  n  btlnae  Behadas  liauaMB  n  laisae.  BadiMiB  Phaalaff  aaafc 
InveeaTit      i$,  Fabr.  fitifcan  ^,  Mi, 
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Zw«7  Tilgt  »Mb  dieM«  Spntelie  d«s  Pfoligrarm  cHheilt  der 

Kdnig  dem  Marltgrafen  Ludwig  die  feyerliche  Belehnung  mit  dea  ■ 
Marken  Brandenburg  und  Lausitz,  und  mit  allen  seinen  Fürstenthümem,  ^ 
Herrschaften  und  Lehen.    Von  Bautzen  soll  Ludwig  den  König  nach 
Prag  begleitet  haben  ,  ao  wie  euch  Weldemar  von  Dänemark  und 
Pfalzgraf  Ruprecht  »♦). 

Hier  wurde  wegen  Auslieferung  der  Reicfasklelnodien  das  ?«ahere 
bestimmt,  und  der  Bischof  von  Olmütz  und  der  Burggraf  von  Prag 
Ulrich  von  I^nndonsfcin  zu  diesem  Geschäfte  nach  München  gefertigt. 
Es  begab  sich  nun  Ludwig  mit  seinem  Bruder  nach  Spandau,  und 
•cbloss  daselbst  mit  Herzog  Erich  voa  Leuenhurg  eioea  Oienstver* 
trag  am  20€0  Mark  Silber.  Deno  eilt«  er  nech  Mäiidienf  der  König 
folgte  mvettOglieli  neeh,  tiad  die  feyerliche  Uebergeb«  der  Reidie- 
heiligthümer  md  JKleiDodieii  wurde  «m  |2*  M&rs  sa  MüDeben  tqU* 
sogen.  *^>. 

Hierauf  hielt  der  König  einen  Gerichtstag  zu  IVumberg.  Pl'alz- 
graf  Ruprecht  führte  in  Markgrafen  Ludwige  Namen  das  Wort.  Der 
fa1e<Ae  Waldemar  ward  hier  von  den  Ffireten  dee  Reichet  entlarvt, 
▼emTtheill,  und  die  Mark  sum  Gebortam  gegta  Markgraf  Ludwig 
angewieten  i^. 


t4>  Ptlil.  DobMtk  Lan. 

15)  Lunig  XIV.  g.  2.  V.  5.  P.  K  p.  4.  Tom.  2.  93.  OUntehlagar  Utk,  p.  387.  Geld, 
•»t  21 1  den  König  finden  irir  u»  9,  vmA  ie»  in  Fng,  KaiNT  Karl  kaidMiiMi  Ans 
et      BtidwUeinodiMi  wmstnp»,  Musebn  FivpMg  VM  Jadisa.  iit.  Hin.) 

Ifl)  Sonmanliwg  t.  99«.  Lanig  C.  D.  O«  I,  II.  io73.  Dilmar  d«  Pieudomold. 
'Uß.  C.  D.  Br.  ]34g  (50.)  Karl  IV  wsbat  auf  da*  Erkanotoiw  Prilzgrnrru  Rq. 
prtcbtt,  daw  Waldemar  «im  Balriigar  say     dia  8ladt  Railitnau  in  daa  Gthonaaa 

13* 
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Nnn  wurde  m«h  (in  IVflrab«rg)  dardi  Pftltgnf  Raptwelil  ia 
d«ffl  Strsit«  wegen  Donauwörth  zu  Recht  erkannt  und  geiproelMB« 
dass  der  KMg  dicie  SUdt  Ludwig  und  ••inen  Brfidem  QbcrweiMn 

Oer  Hftjiig  b«tte  seboa  den  26-  Febr.  n  Pr«g  ein  BOuduiM  mit 
Pfalsgrefen  Ruprecht  wider  die  Bor^refeB  Joheun  und  Albert  tm 
Nftnkbe^  geeeblossen  <«).  Dieaem  Vertrag  trat  Bua  auch  MaÜtgrtf 
Ludwig  bey,  und  der  König  versprach  ihm  mit  200  Helmen  gegen 

die  Bnrg^afen  beyzustehen  '9).  Ruprecht  that  ferner  den  Ausspruch 
zu  ISürnberg,  dass  Ludwig  gehalten  ecyn  solle,  dem  Könige  den 
üeyen  Durchzug  zur  Kömerfahrt  durch  Bayern  und  Tyrol  zu  ge> 
■teltena*). 

r 

Zuletzt  kam  auch  daselbst  eine  Aussöhnung  des  Königs  mit  dem 
Burggrafen  sn  Stande  **) ;  ja  Ludwig  w&bUe  nun  iclbat  den  Burg* 


Ludwig  in  BöoMt*  and  Odo  «eioei  Briid«tt.  Nürabcrg  Dieattag  oach  QiMii- 

17)  Oaban  sn  Ciurabarg  am  SonaUg  vor  Jubilai«  itUn  April  1350.  (Germ.)  Ln- 
aig.  G.  Cr«  U.  Tom.  t.  fa|.  I0T4-  G«pial-Bedi  T«b.  II.  paf.  m.  Laduaia. 
It.  da. 

in  COetmO  toumuAnp  8nr.  Rer.  Silas.  To«.  I.  paf.  99t.  Lonic  G.  G.  D.  Taa.!. 
tH-  3B1.  C  D.  Bi.  — 

1$)  Markgraf  Ln4«iig  üer  Aalten  batnant,  da  Umb  Karl  «Mpnckt«,  ün  «vM« 

Burggraf  Johann  vod  Nürnberg  71   Icjnn  mit  ;r  Ilclincii,  »o  verspreche  tr  dem 

KoDig«  abaafallt  wider  Johaon  su  di«aea.   Mürobarg  MittwocJi  ror  Pfiagiten. 
atO  fMU  Uiimiida.  M. 

;i)  Auch  mit  Harra  Supbaa  »öbou  lieli  Karl  ao».  Falal  l,  VA.  Ifn.  tMk 
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f nfm  Jolwm  gemviinchafUioh  mit  Pfalsgrafca  Ruprecht  n  $chi«di- 
Riehtcrs  in  ««intm  DiüereDse»  mit  ««ipe»  Brauer  Henog  Steplian»). 

IVoti  dea  Reichs  Vrtbailes  su  Nflraberg  nuiile  Bnnkdenbiii^  cnt 
voUmds  bawnngen  w«rd«fi.  DaaellMt  hatte  der  Merfcgref  seinen 
Bruder  Ludwig  zurückgelassen.  Die  hartnäckigem  Anbanger  Walde- 
mar« ?Aben  sich  auch  jetzt  noch  keineswegs  zur  Ruhe.  Angeblich 
aut  der  Fürsten  von  Anhalt  Betrieb  erklärten  vierzehn  Städte  der 
Mark  dem  Könige,  sie  hielten  sich  noch  immer  dem  Waldemar,  so 
wi«  den  Fftnten  Ton  Anhalt  und  von  Sadieen,  weiehen  sfc  «nf  win 
OdieiMTrcne  geechworea,  verpflichtet*}.  Aoeh  derPabet  cehleuderte 
neue  Bann -Bullen  gegen,  Lmhr^,  g^gcn  die  Herzoge  von  Porameni, 
den  Grafen  von  Schwarzburg  tinil  die  Frankfurter  Bürger,  weil  dem 
Biechofe  von  Licbus  noch  nicht  Ersatz  und  Genagthuung  geschehen'). 


tS)  B«jertiebi  Haas>V«rm  tMAmg  xmi  Stapbin  varnnii^a  ticli,  dl«  KnttdMtiang 

ihrer  Streitigkeiten  ihreiu  Vetter  Ruprecht  dem  Aehern,  Pfalzfjrafen  bei  Rbein 
und  dam  Borfgrafao  Jolianaea  von  Küral>«rg  xu  überiragaa.  Geben  za  Frej- 
•infu  isiso  an  itim  crilmi  MsBUg  nadi  8t.  Bontfaei  Tag  (t-  Jnni.)  Ared.  I. 
;;:,6  Tum,  Pr.  jö  f.  30.  Bischof  Albrechls  tod  Freysingen  Rcrrr;,  l.vis,  fallt 
tick  Ludwig  und  Otto  mit  ihren  Brädcm  eatntejaa,  er  thnn  wolle,  wat  ihn 
nUsffaf  ■ad  Conrad  von  TaA  heiiaaD.  8.     8.  Tait  — 

1)  Becknunn.ADhalt.  Geich.  II.  p.35-  Sie  mocbten  mit  der  UaaUnerVerhaBdiung  Dicht 
ufrieden  teyn.  Karl  drohte  allen,  dia  Lodirif  dan  BSme  aidit  hnMigen  «nl- 
l«a,  Hit  dar  Rdalia-Adit.  Olnaab  p.  448.  — 

9  Wtgncr  de  ascoim.  «iv.  rfaneaf.  i&  BeaheMMMi  Baaekeibaag  da*  tiadt  Frhft, 

98.    Lnoig  »picill.  J.  85>    Pähfilicher  BannfluchLrief  wicler   Chnrffirit  Ludwig 
den  Romer  su  Brandeoburg  und  Herzogen  in  Bayern  ,  ingleichcn  ilerzogeo  Bar- 
'  aia  m  SlaUin,  Grai  Günthern  bu  Schwarzbarg,  die  Sudt  Franhfart  an  der 
Odar  m>  a.  m^^hi»  ai*  4m  Biiahof  s«  Laboa  b.  daMaa  Oenhapitel  Su  daijaniisk 


Der  Marlcgraf  *b«r  sog  tmn  selbst  vrieder  nach  Brendenbarg  mit 
'Riiprfdit  TOB  der  Pfeli  ea  der  6pitie  eiDee  bayeriecb  sohwibiMbea  . 

Heeres  von  1200  HelMB.    t>er  Zag  gieng  durch  Böhmen  (wo  die 

Königin  Annn  Truppen  MnzUgab)  m  die  Mark.  Hier  traten  Honig 
Waldemar  mil  -JOO  Hclmcii  and  r)00  Schilden  und  der  !\Iarligr«f  von 
Meissen  zu  ihnen.  Der  Krieg  wurde  mit  Eifer  und  Glück  geliibrt, 
und  die  Gegner  »m  den  meieten  mirUicbea  Stldten  vertrieben  *)k 

Ludwig  verweilte  diessmal  17  Monale  10  Breodeabnrg,  und  war 
neben  Fortaelzung  des  Krieges,  auf  eine  festere,  endliche  Ausglei- 
chung seiner  Verhältnisse  für  die  Zukunft  bedacht.  Er  hatte  kein 
Gefallen  mehr  an  jenen  nordischen  Gegenden,  und  traff,  die  Einleitung 
tu  einer  Abtretung  der  Herrecbaft  fiber  dieee  Merken  an  seine  BrQ. 
der.  In  dieee  Zeit  f&llt  die  in  Frankfart  a.  d.  O.  besprooheoe  Mut« 
•cbSrung  des  Landes  —  unter  Vermittlung  Pfalzgrafen  Raprecbts  — 
durch  welche  der  Markgraf  seinem  Bruder  Ludwig  Brandenburg  anf 
sehs  Jfthre  zu  übergeben  gelobte,  Oberbeyern  aber  und  die  CbursUmne 
10.  Nov.   für  sich  behielt 


•o  ihm  entwtndot  tiordan»  gehörig«  Satitlakttun  gegebea  iuben  werdea.  AcU 
in  Tilli  Mm,  Avteioaaesb  XHommms  14*  Maj  i8$o*  Uni*  III.  O'ateia^  Lnnig 
•pieill.  «cd.  II.  Aahng  p.  •  ' 

5)  Alb.  Argrnt.  1S7.  Heinr.  Rebdorr.  ClSS-    Ludwig  ddla  Seele  ftb  OsM  im. 

PjuII  U'G.   Berlin  vrurJe  »m  30.  Juli  bnolit.  — 

4)  1350.  Wir  Ludwig  v«rj«hea,  dut  Pfalsgraf  Ruprecht  uo*  mit  Ludwig  (d«r  Rd> 
mme  geaaeM)  daUn  tmUO,  iat»  «rb  Obecbayam  6.  Jahr«  Wag  tu«  fcabea  •ollrn. 

(ohne  etwta  davon  su  veräutMrn;  aneb  d»s  Churrechl  antübeo.  In  der  Zwi- 
■ch«iu«it  aollan  wir  in  der  March  Brandenburg  nicht*  au  ichall^  haben.  FnnV 
fort  IMittiMck  «ee  MtaMiBl  lo.  Nothr.  Aiwd.  P.  t  p«g.  19I.  Oiflomi  0«ri«4 

Axchic;  i^ropl  Mogttnlien«!«  »Oper  Vicarialum  pabtioatu«  Rheni.  Datum  polt 
punücat.  S.  M.  Virgisi«.  Arod.  Ind.  hlttur:  Ludvrig  dtr  fiömei  ncitt  Miio- 
«litB  nad  lagobtadt  in  «eines  Bruders  Luch^iig  Grhuriam.  Ffft,  12.  Febr.  Lad» 
vrlg  der  Römer  gelobt  •cineni  Druder  Lndwig  wider  Jedermann  mit  100  H«Imb 
zu  iieireo,  24.  Dcsbr.  Or.  im  0.  A  —  Scheidt  Bibl.  Uitt.  Gütting.  I.  257. 
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GIfliebwoU  blieb  er  iror  4«r  Hand  noob  in  d«r  Mtak,  d«  acin 
Bradsr  der  BUmer  «eeh  Hollend  eilen  mneate,  nm  eeiner  Alntter  wi- 
der  Wilbelm  beizastdien.    Der  Krieg  uod  die  VeriDittlungs-VerBuche 

nahmen  ihren  Fortganf^.  Auch  K5nig  Karl  war  eifrig  für  den  Frie- 
den heoaüht,  aber  gleichwohl  war  ein  durch  ihn  zwischen  Ludwig 
und  seinen  Gcgoern,  dem  iiiäcbofe  OUo  von  Magdeburg,  dem  Mark- 
grafen Yon  Meiaeen*  Rudolph  von  Seehaen  und  den.Fftraten  Ton  An> 
balt  venbredater  Vcrcleieb,  weleher  die  Befreyong  Rvpreebt  des 
jttftgeni  vm  eine  Sanune  Ton  47«000  Merk  besvreckte,  Ten  Keinen 
Erfolg»),' 

Glücklicher  war  Karl  in  seinen  liemüiiungcn  für  das  eigene  In- 
tareaie*  Ba  gelang  ihm  jetzt,  rieh  den  Beaitij  der  ihm  vom  Pfals« 
gtafett  Rudolph  Tarachriabenen  Linder  so  aichem,  durch  veffwiefte 
Znatimmang  der  FQraten  von  Bayern.  Za  Dresden  beaicgelt  f&ra 
erste  Ludwig  der  Piömer  eine  Urkunde,  lautend:  Da  Pfalzgraf  Ru- 
dolph dem  Könige  Karl  und  eeiner  Gemahlin  Anna  alle  seine  Lande 
in  der  Pfalz  und  in  Bayern  verschrieben,  und  er  (Ludwig)  sich  aller 
Ansprüche  hierauf  verziehen  habe  —  ausgenooimen  die  Chur  und  alle 
Ton  der  Pfelt  nod  Chor  »u  L^en  vtthrende  GAter  eo  gelobe  er 
den  K5nig,  aeine  Geltm  und  Erben  ihre  «ul  Rudolpha  Todeafatt  bey 
allen  ihren  Reekteo  nn  laaaen  und  nn  eehinnen^. 


t)  DtUMt.  451.  L«nts.  p.  {«9.  6«rkaa.  QI.  tarn  p.  495.  Mark^f  Ladifig  f«B 
Bran^nborg  vergleicht  tleh  mgn  M  tum  Rricft  mtl  BnUtdiot  Otto  vom 
Mj^dfLuif;  jul  '^i.oOMarli,  wofür  «r ihn  zam  Pfand«  l«tet:  Taiigrrmunde,  Jerichou 
Cw.  M  Jan.  V.  Bach  hatta.)  di«  Dorf»  KlitSi  Sdioltbaa,  Sehotlohb«.  Waraac 
«WS  Banabug  toll  Baoa  la  tcbolihui  kMehm*  nad  aotC  «  aniivBam- 
M»  haeae.  Odb«  SImM  mi  m  9L  Gkmaa^Taee.  Alh.  At§. 

tt>  Loalf  C.  6.  D.  I.  1078.  Dfeu  ▼«rtrige  aind  «n  Dratdan  dm  l6-  Septbr.  auig«. 
fartigt-  Felxl  lirk.  n.  |43.  —  Dar  König  tranta  Lndwigan  noch  immar  nicht, 
«ria  aia  mit  daaa  LaBdgnlw  von  Thüriaftf  faaoliloataaaa  BündatM  Migt»  woiia 


10*  / 

Und  icboa  in  «io«ni  'frflbera  Briefe  hatte  der  Hcnog  gcl«^t, 

dass  er  zu  der  Aufreicbung  und  Gabe,  die  Pfalzgraf  Radolpb  mit  allen 

«einon  Landen  und  Rechten  dem  Könige  Karl  und  Atmn  spincr  Wir- 
Ihin  gclhan  ,  seine  volle  Zustimmung  geben  und  oui  alle  seine  diess- 
falsigen  Ansprüche ,  und  die  gesetzliche  Succession  im  erülToetcn 
Brbfall«  yenidileB  wolle 

Aehnliche  Vergeh reibiiagen  wussle  der  König  nun  auch  vom  Mark« 
graf  Ludwig  dem  ältern  au  erwirken.  Auch  dieser  gab  zu  Dresden 
am  Freytag  vor  Mathäus  seine  Zustimmung  sur  Uebergabe  «ammt- 
licher  Guter  Pfalzgrafen  Rudolph«  ia  dcf  Oberpfalz  an  den  König  und 
dAtMii  Brben  mit  HlnsttlugoiDg  seinci  feyerlichen  V«r«chlet  «uf  die- 
bsUmd  unter  dem  einxigen  VorlMbait  der  Churetimme 


diMor  dem  fiöoig«  Hilf«  zoiagt«,  fallt  «r  tollt«  tob  Lndwig  od«r  SUphan  aa> 
(«frlCm  «nrdoB.  Driadm  21«  D«di»  I3S1.  Lnnig'.  C»  D»  I.  t07S*  — 

7)  Drctden  Fnytag  vor  Mari«  Oafcort,  haaif  G.  O,  D.  I.  lOTQ.  Vori«gnag  d« 
Fldat-ConailuioB.  Raclit«  p.  308. 

t>  Lvdirif  ««pfang  Baolt  «ioar  Aufsuchaung  6ooo  Marli  hienir  VOB  d«iB  König«. 
T.  2&  Pr.  r.  13«.  B.  I.  Lnaig  C.  O.  D.  1.  io77.  383.  1079-  Goldatt  B.  B.  II.  B. 
235.  Naclt  G<iB«iB«r  war  Ludni^^  noch  in  dieiero  Jahre  mit  Albr«cht,  den  Pfalx» 
Gr^r^n  nufracM  Bnd  d«Bi  IVIaikgiafva  t«b  M«i«t«n  auf  «ia«!»  TntBtr  na 

gCQsliurg. 

Baj«ri*ch«  HaoMachtn  Tom.  26.  Fr.  |34.  Karl  rü.  König  und  dottCB  G«aali« 
IIa  Mg«a  d«B  nbriigr.  Ladwig  vea  Braadrabaisg  ete.  «ia«r  San««  «ob  6boo  M. 

Silbers  lo»,  dio  tlwnnn  ^-in  Vater,  <ler  »ich  Kaifcr  iijnnte,  Jer  obengenanuttn 
Kuuigiu  zur  Heira-^ti'ucr  geben  »oUte,  nachdem  dec  IVljtkgral'  auf  Uerzogt  Ru* 
dolphs  Lande  verzichtet,  nod  für  die  obig«  Suanw  tein  eigene«  Land  iba«B  nt' 
tchrieben  und  vermacht  hat.  Geb.  ze  Pirn«  t35t>  «n  de«  hl.  Kreustag«,  al«  c« 
erhoben  ward  (14.  September)  Churi&rtt  Lndwig«  Terichrelbaog,  da««  er  mit 
Niemand  weder  mündlich  noch  «chrifllich  einige«  Biindniü  mjclieB  WoUOt  W 
hab«  daaa  den  rijmitchea  Käaig  G«tl  IT.  aad  aoia«  £rfain  daria  aaagaaoBBiB. 
0«lMBBBDn*doni35l.  Soamibiisfler.lUr.Silal.TloB.LilBCb  äoAU^ZatuSm- 
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Br  gtlolite  Meb,  k^in  BflndniM  NMhr  rinzugehen,  ohne  den  KSnig 

darin  auszuoehmeo.  Und  auch  Jetzt  erst  wurde  die  im  vorigen  Jahre 
zu  Frankfurt  beschlossene  Mutschirunp  c!f*s  Landes  in  Vollzug  gesetal. 
In  einer  Heihc  von  Urkunden  (sämmtlich  za  Lukov  in  der  Lausitz 
gesiegelt  am  24«  Dez.)  wurde  der  feyerltdie  Tmacli  verbrieft,  durch 
weleben  Ludwig  dem  iltem  Oberbeyera  su  Tbeil  wurde,  gegen  «Ab- 
tretung eammtltelier  in«rkisoben  Lbider  eaviait  der  NiederUueils  und 
der  Lehensiicrrlichkeit  über  Pommern  und  die  Wendischen  Grafen  an 
die  Gebrüder  Otto  und  Ludwig-  den  Römer.  Die  brandenburgische 
Charätimme  sollte  im  vorkommendep  Falle  gemeinschaftlich  geführt 
werden;  Otto  und  Ludwig  überwiesen  sämmtlichc  Leute  ihrer  Londe 
in  Bayern,  Prenlien  und  Sclivrebea  in  den  Gehorsem  ibree  Bruders 
Ludwig  und  Terkiobtetea  euf  eile  Pfendsebefken  und  Lehei^  die  ihr 
Veler  in  dieeem  Lende  hinterleHen  hebej  eie  beelitligten  die  Rechte 
und  Freiheiten  ihrer  neu  erworbenen  Lande  und  erklärten  die  U^bei^ 
nähme  aller  Schulden  diesseits  des  TKürlngcr  Walde»;  Ludwig  der 
Römer  übertrug  auf  seinen  ledigen  Todfall  seinem  Bruder  Ludwig 
d.  ä.  die  Vormundschafl  über  Otto  und  gelobte  für  sich  und  Otto  dem 
Merkgrefen  Hülfe  M  leisten  in  alten  Hftlhen  mit  JOO  Helmen  9). 


mung,  da>t  er  die  dem  Friedrich  von  Mriticn  verpfändete  Luutitz  tollt«  ■telSSM 
dürfen,  nattta  Karl  von  Ludwig  zu  eriulUn.  Lnnij.  C.  G.  D.  I.  tOftS« 

9)  SiliciJt  j6|.  AttcnTiovor  2!39-  n'enn  Ludiiig  ilcr  Aoltcre  zu  ilineD  in  die  Mark 
,  häffle  tuU  «r  mit  Kost  vertorgt  werden,  Gewinn  an  Ländern  aber  üioea  bleiben, 
41«g|i  an  dm  Ocbnfanatt  toll  ar  «b«  Theil  haban.  Arod,  L  l6ti  357»  2S8<  To«. 
Pr.  53.  f.  33.  34,  57.  Tum.  16.  f.  27.  28-  70.  Ludwig  der  ällcra  verpflichtete 
*ich  auch,  teioeo  Bruder  demRönm  be;zuttchen,  fallt  er  an  Niederbayera  Tfasil 
CatrSmi«.  Oarkan  CDipl.l.  109.  Lodwig  da»  Hoaiar  galabt  L,  «idar  faduBma 
mit  Hcl-ricti  zu  helfen,    Loh.iu  2^.  Drecmb.  Arod.  ind.  hi*r.  —  Ludwig;, 

MarUgr.  zu  Brandonb,  zu  Lu$itz  etc.  gclulit  Ludwig  dem  iiumer  seinem  lieben 
Bruder,  das*  er  ihm  all  sein  Hofgetind,  da«  dort  itt»  amiüten  wolle  und  ihre 
Pfand  quittiren,  wie  in  der Theilung  getheidingt  ist)  um  500 Mark  (ull  man  teino 
Kleinod  lösen  und  «eia«  Schuld  gellen  diesshalb  de«  Doriogischea  Wäldes. 


106 


7. 

Im  Januar  des  fo1^Bd«n  Jahres  t3tt  kehrte  endlich  Ludwig  d«r 
Brandenburger  aus  der  Mark  nach  Bayern  zurück.  Er  halte  nun 
diesen  LSndern  auf  immer  entsagt,  an  welche  er  so  viel  Kummer 
und  Mittel  verschwendet.  Sein  erstes  Gescli&ft  in  Bayern  war  jetzt 
di«  FQrtbi^e  fftr  di«  ConioldiruDg  det  innern  Bestendet  dee  Wittels* 
badiisdica  Heveee.  Zu  dieMm  Zwecke  wurde  tob  den  Fftratcn  dee 
Niederlandei  ein  Tag  gehalten  zu  Regensburg,  und  am  no>  May  -Ur* 
kande  msgesteUti  in  weleher  Stephan,  Albrecht  und  Wilhelm  erkll- 


GaltM  XU  tiokoD  i3Si  an  dem  heiligen  Chriite*  Abend  }>.  Dexembrr  P.  W. 
Gerkeni  Cod.  Diplom.  Brandenburf;  Tom.  V.  p.  93.  Baycri>ch«  Ilaassaebca. 
Laimig  d«r  ASnar,  als  Vonaad  das  ju(aD  Otto,  vacbaisst  dsau«Ui«ii  fsiBir, 
im  Falle  er  durah  ihm  Brodar  Willitla  Radit«  aa  Nisdarbi^im  oder  wie  sonst 
erwerben  tollte,  ihn  zu  untorttützen,  bi*  er  zum  Betitzo  «eiuo  Theilct  gelange. 
Zesgen.  Die  «dlca  Miaatr:  Gnf  Günthari  der  Junge  von  Schwaraburg,  und 
San  TOB  Bueh,  Herr  ma.  Garce^.  Friedrick  von  Lochau,  WoMhart  Satxenliofoi^ 
uiin:r  Hüfinrist.'r ,  Hau»  vmi  Hüten,  unser  Hjiumer.  Meiiter,  Cuor^J  von  Vroi- 
berg,  Peter  von  Brcidon ,  Beck«  von  der  Ott  und  Marqnard  Luierbeck  Bitter, 
Diepolt  Kaltaneteinar.  Geben  in  der  Stadt  au  Lobea  tSSl  an  da*  U.  Cbriit 
Abend  24.  Dczbr,  AroJ.  I.  357.  Markgraf  Ludwig  der  Böner  überträgt,  im 
Falle  er  ohne  männliche  Nachkommen  und  ehe  der  Bruder  OUo  grouiabrig  i«ti 
•HS  diaaae  Wak  scUado  —  dam  IJlorn  Bnider  Lndwig  4ia  Vomoadschaft  fibaC 
dewalbca.  Dat.  Inliaa  •■  M*  Christ  Abend,  ».^Duaamber. 

Am  diesen  Handlungen  geht  hervor,  äuii  der  vorige  Vergleich  auTphoben 
«ordaa,  in  wolchem  der  Markgraf  seinem  Bruder  Ludnig  dem  Börner  nur  die 
Nntxung  der  Marken  auf  6  labro  nberlufsra  batta.  JeHt.  da  des  Kgenthoa  das 

Churlands  den  juMg<-rn  Bni  lern  forinrinli  aligelrcttca  wurde,  sah  Ludwig  der  Acltcre 

sclbtt  et  alt  was  Aotterurdentliche*  an,  datt  er  SU  der  Chuibraadeaburgitchen  Stimme 
noeh  weiter  mitwIrkaB  sallta,  nad  ans  diaseas  Graada  behtalt  er  sieb  dieses  Baebt 

aucli  nur  auf  die  Ztit  SRlnet  Lebern  vor,  ohne  dais  es  auf  seine  Erbon  gehen 
tollt«,  10  lange  die  jüngern  Brüder  und  ilire  Erben  vorbanden  würen.  Das 
Haaftlaad,  obne  dieLanaim  aad  diaBdebraeUe  Bbar«oniB,  Bigen.  Poausan  md 
oadii«  wendische  Staatrt),  JirMi-.n-!  ?ti«  der  eigsnlticLen  IMarl,  Brandenburg,  aus 
dar  Mark  über  die  Üder  und  aut  der  IVlark  über  die  Elbe,  —  Pauli.  L  482. 
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r«B,  •ie-wftUlM  dM  Ni«d«r]tttd  wj  J«bi«  ungelbeilt  behalten,  und 
wenn  «ie  deon  je  eine  Theilung  vornehmen ;  so  soll  das  geschehen 
«ach  dem  Fathe  Markgrafen  Ludwigs,  Pfalzgrafen  Ruprecht  dci  AcU 
lern  and  des  Barggrufea  Joheqn  von  Nürnberg'}. 

Ludwig  begab  sich  in  diesem  Jahre  noch  weiter  nach  VerOM* 
und  brachte  mit  Cane  prflndc  einen  Frieden  zu  Stande.  Dieser  ver- 
sprach die  von  Castelbarco  nicht  lünprT  zu  befeinden  ,  und  gab  dem 
kridentinischen  Adel  seine  Briefe  zurück  j  er  behielt,  was  er  auf  dem 
tridentiniachen  Boden  inn«  gehebt  ohne  Prijttdis  Ar  den  Bteebpf. 
Ladwig  nahm  hierauf  den  Friedr.  Arco,  den  won  Lecce,  den  IViknl. 
von  Cadolntr  und  die  Caatelbaroo*«  n  Gnaden  anf}  gab  dorn  Fr.  Ton 
Ligano  seine  Freiheit  wieder,  um  2000  Pfund  und  um  die  Summe 
die  seine  Brüder  dem  Conrad  von  Tech  «I3  Brandschatzung  für  Ro« 
vcredo  versprochen  hallen^).  Die  freundschaftlichen  Verhältnisse  mit 
Herzog  Albrecht  von  Oesterreich  luhrten  im  Sommer  des  Jahreb  i;^~2 
•aaem  Ludwig  In  das  Feldlager  dca  Hababurgischen  Fllrstcii  gegen 
die  Scbweitteri  die  ZUrcher  hatten  Graf  Johann  von  Habsbnig»  der 
iltnen  wegen  seiaee  bcy  Crttaan  erschlagenen  Bmdert  siinte,  gefan- 
gen geoomnen,  Rappcrsweil  zerstört,  und  Albrecht  von  Oesterreich 
war  desswegen  im  Herbste  des  Jahres  1351  mit  einem  eigenen  Heere 
von  2?-IM)0  Mann  vor  Z&rch  gezogen.  Durch  des  Grafen  von  Tog- 
genburg  Vermittlung  ward  der  Krieg  zwar  auf  den  Ausspruch  der 
Königin  Agnat  Ton  Ungarn  gestellt.  Allein  fie  Schweitser  gehorch- 
ten diciem  Spruche  nicht,  und  der  Krieg  begann  von  Neoeo. 


O  T«ai.  jPt.  3a>  &  41  «•      f.  52.  Atoi.  I.  26t.  B^rritcha  UaosMchta:  »ic  woUm 
ftmar  nit  i1»«D  Ratli,  mit  ihrtr  Kott,  ihrsit  tMgultai»,  ttutm  Aniltleiiteii,  «.  in 
allen  Stücken  leben  nach  den  Geheiti  der  genannton  drei,  unbeKb'dtt  einer  : 
■piien  Thadang.  Zu  Stgemtboiy,  am  Mitifibea  naeh  dam  Ffiafsttaf  d«a 
VUi  ISS«.  ' 


X)  Bw^Mhastb  — 


14* 


108 

Die  Zfirctier  achlngeD  di«  Ton  OMterreisb  buj  Rotvryl,  erobertea 

Zug  und  zersturten  ^iffeU  und  Habsburg.  Da  sammelte  Albrccht 
ein  neues  »larkes  Heer  ,  und  lagerte  sich  vor  Zfirch,  liier  traffen 
zusammen  Montfort,  NViirternberg ,  Oellingen,  Höchberg,  'leck  und 
andere  Fürsten ,  Bischöfe  und  vornehme  Gräfeu ;  der  Burggraf 
von  Nürnberg,  der  BuodgenoMcn  SolMar  von  Freyburg,  Basel,  SiraM» 
barg,  SduffbAUsen»  Btm,  ein'Hssr  voo  30|000  Mmh  an  Fun  nnd 
4000  Sp«er-ReiUr<  Auch  Cburf&rtt  Ludwig  tod  EkaBdraibnrg  er« 
schien  mit  seinem  Gefolge,  Und  er  war  es,  der  auch  diessaiiil  d«a 
Frieden  vermittelte,  als  Freund  des  Herzogs,  und  Ab  Sohn  jenes 
Ludwigs«  dem  die  Schweitzer  treu  gewesen. 

Im  Anfange  des  Herbst  Monats  Tersammelten  sidi  «n  Lasern  die 
Gesandten  der.Theile  bejr  dem  Cburfftrsten,  Der  Friede  wurde  ge- 
schlossen. Zürcli  und  Luzcrn  verpflichteten  sich,  hcine  Unterthanen 
Albrechts  zaBiirjiern  ouf/unehmcn.  Lvizcrn,  Schwylz  und  Unterwalden 
gelobten  Oesterreich  zu  ehren  und  zu  scIiüUenj  Zug  und  Glarus 
sollen  in  den  h«bsbnrgischen  Gehonam  sarfiokkehrea.  Die  Cidge» 
nosaen  wollen  sich  flkrbsss  mit  Landen  und  Leuten  derFOraten  nicht 
mehr  rerbindeu^  noch  ihren  Bürgern  Recht  geben.  Graf  Jobann  ron 
llnlisbiir^^  wird  freygegeben  und  mit  den  Zürchern  TOrsAhnt.  Zu 
Baden  im  Anr^au  war  Ludwig  in  den  Dund  gclrctcn  zam  Schtitze 
des  Reiches  zwischen  Albert  von  Oesterreich  ,  dem  Ktinige  von  Un- 
garn, Herzog  ötetfan,  dem  Bischöfe  von  Salzburg,  dem  Grafen  von 
Görs  «md  dessen  Brfidern  und  Vettern  von  Ungarn  und  Meissen  f). 

An  demselben  Tnfie   unterzeichneten  Ludwig  und  Albrecht  xa 
'Beden  einen  Vertrag,  in  welchem  eine  Vermählung  swischen  ihren 


3)  Stcyerar  iTC. 

4)  And,  I»  49  10.  Aagiut.  — 
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Kiadcni  fettgewlit  wnrd«^).  Att«h  r«rspr«eh  Ludwig  in  dietcr  Zait 
aaiiM  AnspT&«ha  auf  K&rntbeii  uad  leinen  Streit  mit  G5n  lahn  Jaiin 
I«ng  rnlita  «i  laiacn  ^.  \ 

Im  AnfADge  des  Jtthres  1353  Aber  finden  wir  ihn  in  Tyrol,  wie 
dia«M  «in  «nf  dem  Seblosse  gleichen  Namens,  mit  dem  Biacliofe  von 
Brixea  geadiloeieoer  Vei^leicli  bewciat').  Gleich  darauf  eriebeint 
er  s«  Wien  bejr  «einem  Freunde  Albrecht,  B«  trafen  aidi  ifier,.  and 
echloHen  ein  Bändoiss  gegenseitiger  Freundschaft,  die  genannten  a\rey 
Herzoge  mit  dem  Kaiser  und  Beinem  Bruder  Johann  ,  und  mit  dem 
Köiiige  Ludwig  von  Ungarn"}.  Von  Wien  erhoben  tlie  Fürsten  nach 
Prag,  und  Ludwig  mit  ihnen.  Eft  galt  der  Befreyung  Pfalzgraf  Ru- 
preobt  dea  jungem  tM  ieiner  langwierigen  Gefangeoediaft.  Aneii 
hier  war  der  K5nig  Vermittler,  'und  veraehrieb  den  beiden  Fürsten 
Ton  Anhalt  12,000  Sehnk  Prager  Pfenninge  filr  die  Losgebnng  de« 
so  unglücklichen  «Is  tapfcrn  Fürsten 9).  Ludwig  eilte  Ton  Prag  nach 
Rcgen^liiir^.  Kr  halte  sicli  mit  den  zwey  Burggrafen  von  Nürnberg 
und  Kuprecht  dem  Acllcrn  verpflichtet,  seinen  Brüdern  im  IViedcr- 
lande  eine  Thcilung  zu  machen,  «nd  solches  geschah  in  der  ge- 
nannten  Stadt,  an  den  entan  Tagen  des  Juny.  Den  Hersogea  Al- 
brcdit  und  Wilhelm  wurde  nterltannt  die  Gegend  um  Schirding^  Deg> 
gendorf ,  Cham,  SIranbing,  Oingolfing,  Lande«,  Abaeb,  Heyden  und 


S)  liai*.  295< 

Q)  anywei  f.  i68»  Aafanp  Oktob.  «•>  La4iiig  w  1^r*vii.M  6,  Oktfu  m  Betten» 

ry  To«.  3S.  Fr.  f.  227. 

fl)  ClimB.  EwMl  MS«  M?.  — 

e)  Vcrtchriclicn  auf  PMiBbüf  oail  Bttilan.  DalsB  Fng  fkaipf  SesuimlMif 
.  ,  969*  fti*^     369.  — 
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S«lsb«Mdi»  iänn  die  Gft1t«ii  sn  Reg«aabar(f ;  SitpiMii  aber  «onie  allria 
Her«  tfA  ift  den  übrigen  Orten  des  Nicd,erUiid«t,  d«nn  ta  «Um  der 

Kaiaeria  verpfaodeteo  Städten,  «ber  dagegen  verzichten  auf  HoUandj 
Seeland  and  Frietland.  Ferner  werden  folgende  Bestimmungen  als 
Grundlage  der  Theilang  festgesetzt:  {)  jeder  Herzog  ioü  die  Lehen 
verleihen,  die  in  seinem  Antheile  liegen;  2)  die  Herrschaft  xu  Re- 
g«a$burg  soll  nngetbeUt  bleibaa,  aber  all«  NaUuogen  aad  GUtaa 
•oIIm  ia  d«a  Aatbeil  faUea,  dar  vor > dam  Wald  liegt,  «ad  vroria 
Cham  und  Landau  gelegaa  siad;  3)  jeder  aoU  in  seinem  Theile  daa 
Versetzte  einlösen,  und  alle  neu  confrahirten  Schulden  soll  jeder  von 
seinem  Theile  zahlen;  /,)  für  Alles  bisher  Genossene  ist  Keiner  dem 
Andern  eine  Rückstattung  schuldig;  5)  die  Dienstleute,  Ritter,  Knechte, 
Vaatea,  Städten  etc.  sollen  nur  jenem  verpflichtet  seyn,  in  dcMCa 
Aalbeil  sie  liagaa,  biticä  cie  eiaam  Aadem  der  Brttdcr  gahaldig^  ao 
sollen  «Je  ihrar  Etdaspttiebt  aatlaiaea  «aya;  6)  die  Pfaadaebäftaa,  dia, 
sie  vom  Reiche  haben,  sollen  sie  zu  gleichen  Theilen  unter  aiah  Ibai* 
len ;  7)  die  Gülten  in  der  Wachau  untl  die  dortigen  Desilzunp;cn  sollen 
ungpthoilt  l)Ieibcn,  aber  die  Erträgnisse  sollen  gethcilt  werden,  und 
zwar  oacli  den  Fässern  (Weinfässern,  Vossen)  oder  wie  sonst)  8) 
jadar  der  Herzoge  soll  jedea  Maaa  der  »  adaem  Aalbaila  geiaaiaa 
iat,  bay  aeiaaa  Rafbtaa,  Urkaadaa  «ad  Handreataa  acbfilsaa.  Har» 
w»g  Wübalm  war  aieht  pertftalidi  sagagaa,  aoadera  liatta  aainan 
Bruder  Albrecht  die  nöthigc  Vollmacht  zu  dieser  Tbeilang  gegeben. 
Dieser  Theil-pruch  ist  es,  durch  welchen  die  Linie  von  Straubing 
Holland  gebildet  *°)  worden.    Zu  Prag  war  zwischen  Albrecbt  und 


'  10)  Frejberg  Gflteliiclite  itr  LandifinA*  I.  288.  Chraa.  SaHibarf.  Pai.  I.  4tS«  Uv* 

ferang  des  Tlieihpructii  Arod.  I.  2Gi  unJ  Zusammentrag  I.  50.  Ludwig  gelobt 
di«  Thiiliiag  sa  handbabca  Oef.  II.  179.  Bey  dieser  Gelcgeahflh  verglich  sich 
Ludwig  aueli  mit       b«7fltii  Barg^nfm  von  Nürnberg  äb«r  «im  Snana  von 

28000  Pf.  Ildller ,  nofür  ihnen  Vohburg,  di«  Neustadt,  und  liimmtlicha  Zolle 
ia  Bayern  rerpfiadel  waren,   B^eatborg  Soontag  vor  Erumj.  Uiet.  S.  I.  4« 


uiyili^Cü  üy  LiOOQie 
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dam  KSaig«  cm  wwr  V«rtng  Mth  PaMtu  rarabreclet  word««,  wn 
tXU  ttMh  Aber  Brandeoburg  uad  aadcr«  Ding*  b«it«heiMleii  DiiwriM* 


und  Rupttckt  gelobt»  «Imb  MariigrafM  ihm.  i»m  ZdlMt  SU  HtilkvODB  um  3000  Pf. 
Heller  ablöiui  m  iMtm.  (AtcIut.  Nvob.)  Bndlieb  MiUott  Uar  Lndwig  «üieii 

^  Butjdbriof  auT  HiUc  mit  Rath  und  That  mit  seinem  Bruder  Stephan .  Baier.  Haut- 
Mchen.  Ludwig  Markgraf  sa  BcMdeabarg,  Ruprecht  der  A«lt««^  Ffalxgraf  iui4 
lehau  Burggraf  tos  NSrabttig,  «pnidMB  Jeai  Bmog  StepInNi  toh  Bayara  in 
Tlicllung  de»  Land»  »u  Nieder. Bjjern  mit  »eiiipti  Brüilern  ,  den  Ilcriogi'n  Wil- 
^  beim  und  Albrecbt,  für  ieine  Ansprüche  auf  da»  Land  su  Ilennegau,  Holland, 
Stlaad  uad  Pr«jMBlM<,  Ummt  Ar  il»  91MMO  6.  dw  dem««  mI!^  HMafnu  BlU 
5äb"?Vi  :Mif  (1f  t»<>n  Stidie  uud  Vollen.  W-rr!  Iloclutjtten,  Lauingen  und  Gundl- 
llngcn  lur  Uciiuileucr,  Widerlegung  umJ  rvlurgengitbc  ver»chriebBn  warco,  »o  trie 
für  »eine  Au*priiche  auf  die  Graltcliaftan  Greiibach  und  Mantetten  für  dit 
fton  Ilüuicg«n,  Spielberg,  Uohentrubeadiugtn,  Niweburg.  für  die  Stüdte  Weisen* 
born  und  Ileidenheim,  und  fär  dia  Pfandeehaft  Olme  und  Kempten  tod  det  teli. 
gen  Grafen  von  Njffes  wegen,  falgtade  Betitxungen  su:  Landüiui  Burg  uad 
Stadt  aut  Oaricht  aad  dem  Kaeteo.  RydttiAtrg  Borg  und  Zagebörj  FJarrUrdM, 
den  MarKt  sit  Gericht  «ad  dam  Kaataa.  OHetböeh ,  Barg  aad  Gerielit  (  6am/ 
EcktnftltUn  den  Markt  mit  dorn  Kitten  und  Zui-clmr.  ItltUingen  die  Burg  und 
dea  Markt,  tfytihmng  die  Vagtai  aad  Gülten,  ^mpßngm,  Zoll  and-Oebühr» 
Minnarl,  dea  Markt.  Jfftvrg  dea  Markt  mit  den  Ceriekt,  Dorftn  dea  Markt  aad 

Gericiiti  Krnin^yn  die  Stadt  »atnt  Geridit;  Jf'erth,  die  Burg.     Aujhinrn,  dio  Burg; 

Fr/sing/cn  die  Vogteji  NeuUift,  die  Vogtey;  ff^eUuniUpiian,  die  Vogtej  etc.  Krönt- 
Itrg  die  Barg  aiit  Oeriehtt  UiUmimrf,  die  Togtay;  l«M»/m,  die  Barg;  BtMiwg, 
die  Stadl;  OiiinJlcrg,  Burg;  Pnii.lbtrg,  Burg;  lureck,  Burg;  H'olfiuin,  die  Veete; 
RaUnburg,  die  Veite  lammt  Gericht}  i'urUtnJtld,  Burg}  iiogtnhaumt,  Vogtey; 
teaac  die  aadgeecknebtaea  BeeitmagMi»  welebe  die  Beria^a  Riekfeit  alt 
Pfand«cb.irt  innc  hjben ,  auf  den  Fall  Ihre»  .\LIcbcn8.  5»^-': -i'-m  ,  Burg  nnd 
Stadt  lamt  Mautb  und  Zubehör;  Brandinburg,  Burg;  Rotenhrim,  lini^  und  Markt; 
JMardhartMlcin»  im  Oraa»aw«r>Tba]  mit  Ceriekt;  Karhuin,  die  Burg;  Hai;«,  dia 
Stadt  m\t  Geriebt;  Onpp,  die  Burf;;  Traumitin,  Stadt  uad  Gcriabt;  Trott- 
Urg,  Burg  und  Mirkt;  fP'ald,  die  Burg  »«mmt  Gericht;  Mermoun,  Burg  und 
Oeitekt;  Cliraiburg,  Burg  und  Geriakt;  Oetlingtn,  Stadt  und  G<tt  Kt.  Hurg  lant 
tFUdtnech,  die  Barg  uad  Gericht.  Broimau,  Stadt  mit  Oeriebt  aaf  dem  WeiUiaiti 
K/«k,  Burg,  Markt  tiad  Gericht ;  5«ifnAetm  und  HoAcntmirl;  den  ZolL  Die  Bar»  . 
söge  Stephan,  Albrecht  und  Wilhelm  genehmigen  die  Tbeilung:  Regenibnrg 
aSS  •»  Bmai  det  hU  IMert.  Teg  imj^  Bair.  Hooeiedkea.  Slaphaa»\ 
nSriigrar  bey  Bhate  «fld  Henag  ia  Brf«a  vmial  «kit  fmnÜjdt  «ad  \ 


«M  Yolltndi  SB  Ttrglii«litii>   Auf  dietem  T*gt  «rtohienen  aebit  dmn 

Honige,  dem  Herzoge  von  Oesterreich  ttod  dem  Charfursten  Ludwig, 
auch  die  beydco  Pfalaigrafen,  die  Herzoge  von  Bayern,  die  Burggrafen 
von  INürnberg  und  andere  Grosse.  Ludwig  übertrug  den  hcydeo 
ersten  frey willig  den  Schiedsprucb ,  und  dieser  lautete:  „In  den  Mar» 
„1\en  Bntadciibitrg  und  Li^ts  toll  d«r  König  dem  Marligrafcn  und 
t^Mu  cwtjr  Brüdern  alle  H&Ife  leutcn,  die  er  in  firafaerB  Briefen 
MVenprochflo,  lich  «ach  beim  Pebst  alles  Ernstes  beflcissen  den  Mark« 
„grafen  aus  dem  Bann  zu  bringen.  Sc))\vr<bisch  Werth  soll  der  König 
„dem  Markgrafen  wieder  zur  Hand  bringen,  auch  demselben  die  Ein- 
„lösung  des  an  Würtemberg  überlasseneo  Heilbroner  Zehenten  ver- 
„schaffen]  der  Kdnig  und  idn  Bruder*,  der  Markgraf  von  Mibren, 
„»oUen  Alles  dem  CharUlretei»  und  Minen  Dienern  wihrend  dct  Krie- 
^ges  Abgenommene  wieder  herenegeben';  dai  gleiche  «oll  geichehen 
„gegenseitig  zwischen  dem  Merkgrafen«  denn  den  BiseMfen  ▼onTrien^ 
^Brixen  und  Chur"). 

Auf  diesem  Tage  wnrde  Mub  ein  BAndnias  geschlossen  zwischen 
dem  Könige  mit  dem  PAtlsgraifen  Riipreebt  dem  Aettern,  und  den 
Hernogen  Wilhebn  und  Albrecbl      nnd  eine  Heiratb  verabredet  Kwi- 


ti^Mh  aiit  i^m  Bnid«r,  dem  Mjtrkgral«!  sa  Braadsabuig^  dar  ihn  zu  b*I«tbMi  i 
mit  Rath  naA  That  n-  ihn  baholfaa  la  sejB  attt  Laib  «.  Onti  naBa  n.  nie  oft 

ilim  <ids  Noih  lie»c1iicht,  mspiichb  GtbcB  SB  Hsfibg.  Buh  Chr*  Gabwt  ISIS. 
•m  Säst  Erau».  — 

tn  Vfiüm.icht  ifds  Ki'jüiij«  and  seine»  Binder«  gegeben  an  Albrecbt  von  0«jlcrrcicli 
Arod,  I,  f'  40-  £berh«rd  von  Würtemberg  war  es,  der  Ooaiuwarth  an  sieb  sie- 
Ima  wolltiit  and  aich  UeÜBiah  4it  vaa  OalliagM  aad  BayacB  laFaiadaB  BM«hla> 
Rupert  «rar  Karls  ('ngi>r  Ff«BBil  ftiiardaa.  PaswB  Vnjttg  rot  Jaapb}.  SaBBStf 

berg,  II.  Acces.  p.  ÖO.  — 

IfD  CoBlractaa  MatrijaoaU  taUr  Docissaia  Li^kcaMBi  at  Albarlom  docem  Bavariaat 
OagabeaPitiaB  M,       4m  Frejug«  nadi  8t.  Alaiii  Tii|»LBBig  &  G.  IX  Task 
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sehen  Albrechl  unJ  der  Herzogin  von  Licgnilz,  Auch  Pfalsgraf  Ru- 
precht der  Jüngere  stelUe  auf  diesem  Tage  dem  König-e  die  Urhunde 
•US,  dass  er  für  den  Fall  eines  ledigen  Abganges  Pfalzgraf  Rudolphs 
«Inf  «B«  dttMA  Lande  nA  Redite  ytwndkti,  und  den  Küoig  bey  dem 
ma  «r^ifendca  ^esitee  diMer  Lande  Uwten  «ad  eebirmen  wolle 
Als  oon  Pfabgraf  Rudolf  im  September  dieeea  Jahres  elarl»,  «etite 
sich  der  König  sogleich  in  den  Besitz  von  dessen  HerrschaAen  in  der 
obcrn  Pfalz.  Die  den  Pfalzgrafen  Ruprecht  dem  Aellern  und  Ru- 
precht dem  Jungern  gehörigen  Herrschaften  daselbst  brachte  aber 
der  König  durch  einzelne  Verträge  an  sich        Dieser  Legab  sich 


n.  pg.  ISS.  «ommeriberg  Scr  Bcr  SHei   Tom.  f.  p,g.  jgj.    u;,  „ 
ntht  verlMadMi  (ich,  Itein  UüiiauUs  zu  «ehlieMco,  ohne  dea  König  auxuatC \ 
men.    Paü«u ,  Moot.g  nach  Magdalena  Soinaertbarf.  I.  99],  995.  m      Lank,  » 
C.  O.  D.  I.  M$.  Hcriog  Albrtcltt  tchlo»  mit  Pralzgnren  Roprwhl  «hi  »nS 
mi*  SB  ClUB,  Montag  vor  S.  Ulrich.  Oef.  II.  179. 

fS)  FaMau  t?.  July  1353-  Sommersberg  III.  p,  S7.  60.  Hebdoif  ({39. 

Kauflini-f  vf-rmr-i.  .\^!tr„  niipr..c[.t  ilrr  Acltere  und  Ruprecht  Atv  Jungerti  Pfalc 
gralcn  beim  Illicin  und  Hcrtog«  in  Bayer»,  ihre  Vctlnn  Waldfck,  Storn.tcin*^ 
Memuiit,  HifMliaa,  Mtineli  imil  Driletwltz  mit  «nen  ihnn  Perti„,„tica  «o  uJ. 
sfr  luirt  IV.,  uii  Könif^  in  Briluiicn,  um  13,0^0  SlIioU  grooer  Fleoing«  prtej 
•cbfr  Münte  gegtn  einj.ihrigtn  Wiederhauf  verLaufen,  PaiMa  am  St  \]e 

(IT.  XalS)  ms.  —  Lnnif  C.  O.  D.  I.  ||<JS.  So.nwbtrg  Ser.  rI"! 
Sllei.  I.  055.  Für  <i;ctf  Summe  liis!t  -  rl„  Kaiief  Rupretl.t  .Icn  Jüngern  au<  iriner 
Gefangenscltafi  in  S.chien  losgeluua.  Um  jene  20.000  Mark  SiJbera  aber,  welch« 
Karl  dem  Pfaligraf  Rudolph  geliahtn  IwMn.  Inlea  Ihm  di«  beidM  Rupreehte  noch 
•«chieb«  Oerler  ab,  al<:  Sulzbach,  noienberg.  Utrtcnsicin,  Nefdutcin,  Turndorf 
BilpolCaUin,  Hohentleio,  Lichieneck  ,  Frankenberg.  Laufen,  £icbenbach.  Utt- 
brach,  Amrbach,  Velden,  Pegnii«  und  riech.  UrkvB4t..gefcen  sa  Hagtaan  1353, 
Dienttagvor  aller  Heiligen  Tag.  09.0ctob.}  In  die».r  Urkunde  nerden  dem  Kai»,,* 
mgleich  wegen  der  u.OooMark  ISth!gen  Silbers,  womit  er  Ruprecht  d.  J.  »einer 
Gerangentchaft  gcleiligt  die  Veften  N  11  i  !■  s  ,  1  -io,  Uirtckan  mti  LIehtea» 
atein  bMtiittigtt  Waldech,  Murach  und  Dfa*»niii  ..bcr  nicht  mehr  darin  aufce 
lilirt.  LaatgCO.  O.  II10-1118,  lUä.  1119.  ti35.  uu.  aig,  1,53, 
llUr»  ISA9»  J«««»  R.  A.  DC  8.  TU.  gg^  eoBBatabg.  I.  995.  OunoBt  I  6.  U 
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von  rass-ni  nacli  Pr«p  zu  «^er  Köniptn  KrSnnn^  ,  wnr?  Jtcss  liieraaf 
zu  iNürnberg  (18-  Aug.)  einen  I^andirietlen  beschwören;  dann  erhob 
er  eich  nach  Augsburg,  Kempten  and  Ulm,  von  da  nach  ZQrch,  am 
BwisShcn  AIJir«cht  und  den  Sekweitsern  «t  thmdige«.  Dsreh  den 
Beitritt  Berat  in  den  Bund  w«r  Zikreb  mSeiitis  geworden;  Albreeht 
von  Oceterreieh  klagte  fiber  Vcdetzang  de«  Friedeneeprache,  denMeilt» 
graf  Ludwig  gelhan,  und  foderte  des  Könige  Dazwischenkanfl.  Die 
ScliwenzPf  zcjgfcn  hierauf  dem  K5nip;e  ihre  PreyheiU*Briefe )  tJbtW 
dieser  gebot  ihnen,  sich  mit  Albreckt  zu  vergleicbeo. 

$.  8. 

.  Aueb  des  Jabr  1354  bt  rcioh  «n  BegebenbeUen  in  der  Geeehichte 
Marltgnif  Ludwige.  Im  FrObjelkro  weren  xwer  die  hendeloden  Pe«w 
tonen  neeb  veradiiedenen  Seiten  serttrent,  und  befand  eidi  Ludwig 

\  mit  seiner  Gemahlin  damals  xu  Brixen.  Er  flgihrte  abermals  Krieg 
\  mit  dem  Bischof  von  Tricnt,  eroberle  Jessen  Hauptstadt,  zog  alle 
\  weltliche  Genchtsbarheit  an  fich,  und  setzte  seinen  I'nplan  vor  Tyrol, 
Heinrich,  zum  Verwalter  des  SlifteA.  Um  diese  Schrille  zu  rccbtfer* 
'itigen  wurden  Rteieter  Johann  von  Brüten,  der  Probat  von  Ilmihieleri 
■und  der  Jägermeitler  Kummertbragger  com  Papeto  naeh  Avignon 
getendet').  Ana  Tyrol  gieng  Ludwig  nacb  Verona.  Dlo  Katientlc^ 


393.  Guldust  de  R.  Boh.  I.  app.  87.  89.  H.  33Si  2U.   Willbrief  dtt  Churnintaa 
von  Trttr,  Lanig.  C  O.  D,  l.  1085.  Balbini  Mitnil,  Bähe«.  Doaat  I.  I.  0. 
4S>  4&  Lanig.  P.  Spee.  «eah  II>  pag.  tO«  Da*ioBt  1«  fun  t*     989»  GoMaat  de 
reg.  Boh.  app,  Tt.  —  waibriaT  OsiUclia  von  MaiaB  vmi  CSIm.  tM»i§,  C.  Dl  0, 
L  1126. 

I)  Baier.  Hau».  Ludovicu»  fopplicationem  ad  Innocenliam  papam  VI.  dirigit,  nt  t«, 
igoonotia,  ignavia,  imperitia,  et  limpUciUta  in  nulti«  et  Tarii*  abcrratwa  ad  racao» 


felttftdll•a  ia  Minm  DieMton 
ncabcrgw  traten  in 
de«  Httmt  von  M«Uand. 
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VngMdiUt  des  su  P«mii  «nrirktn  VerglefehM  war  Kteig  Karl 
meh  immer  nichl  Irtitndlieh  fttr  Ludwig  gcstiniiiit   Bs  saigtc 

dieses  besonders  in  der  nun  zu  Haisersberg  (f.  CaL  Jon.)  crtbeOten 
Bestältigung  früherer  nricfe,  durch  welche  die  Ausiibun^  der  Chur- 
Stimme  der  pfälzischen  Linie  zugesichert  worden.  Sofort  gab  Jcr 
Höoig  zu  Collmar  hierüber  eine  teyerliche  und  offene  Erklärung,  lau- 
tend, 0d«M  Rttpreebt  ah  der  «teste  Pfalx^raf  bey  Rhein,  und  Ru- 
»dolpha  aaehster  Erbe»  euch  ein  reehter  Cburfttrst  seyn,  vbd  aHeia 
„haben  und  behalten  soll  die  Wahl  cinrg  römischen  KSoigi  und  Itfinf* 
(igen  Kaisers  Ruprecht  gelobte  hitfür  dem  Ktoige  mit  Leib  önd 
Leben  beizustehen^}. 

AU  man  der  KDaig  einen  Tag  m  Regenabarg  hielt,  auf  welchem 
naeh  Anh5rong  der  Klagen  Hanog  Albrecbts,  von  den  Fürsten  dea 


In  ISa«  diplomaiU,  tti  eoepti  anni  1554  pramittitor.  D^sda  H^aitw  fermule 
litHainni  ad  viginti  quinqut  CurdinaUt  icriptacu  In  aa^M  auttda,  «M 
*»c  pro  »upiadiatii  lagaU«  liumt. 


f)  CoHmar.  am  AufTatirUlag  13S1.  J2.  Mai.  Roti^ct  Supplsm.  I.  p  TT.  puf^.  ,ö-  Cjro. 
Im.  Rom.  res,  tcitimoniam  perhibet  d«  vcritale  et  integriUle  litterarum  qua* 
Rupertu»  teo.  oomri  Falatinut  ab  Joanne  Bobamlaa  rtft  aeea^'t  al  qaanun  tenor 
hk  Htt  „Joanne*,  6ob«mia«  nm  nolra  CMift  m  ▼idi»«e  *t  rrrlrgüie  |,itera»  r  u- 
iand,  Romaiioiv  inp.  at  Lvaavid  aiateliioBU  BrandenLurg.  counnenua  ordin*. 
tionem  de  jupo  RotD.  regrm  cligcndl,  quod  «ecnndum  bai  Rudolfo,  «oBiij  Paf 
^•ntpriuum  electio  ae  eflerat,  concaMom  e»t,  hancqu«  ordinjiion. m  r  •  ftcat 
at^oa  ««ttMOM«  pratbtb  Data«  naehaelurt  quinu  feria  proiiau  uu;«  die« 
IX  In  Kafaenbcri  aam  1354.  XI.  Cal.  lanii. 


15* 


O  sa.  Maj.  PaUI.  Urlmada  Mie.  tn. 


I 
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Rtiditi  4tr  Kriege  ^*  Scbweilser  bMcblMaen  wvril«^,  ver* 

ini«d  HarkgrAf  Ladwif ,  d«n  ]«M  Verfugaogea  des  Kaisen  entra« 
sten  mussten ,  auf  dieficm  Tage  zu  erscheinen.  Doch  hielt  er  sich 
dennoch  in  der  Mähe  der  Stadt ,  und  es  waren  bereit«  neue  Unter- 
handlungen Sur  Ausgleichung  noch  hettebender  Zwiste  eingeleitet^;. 
Der  König  tuMt  tu  di«MB  Zwsd»  Rti4if«r  dm  RckdiM»  «iMaBiv- 
gtr  von  üegflMbarg  |id  den  M«rlcgr«f«a  gt6Midt|  ud  diM«r  gab  Ul> 
rieb  T0&  L*b*r  di«  VoUnMcbt  s«  Abrede  einet  Vergtetchet.  Kacb 
dbn  TOrläufigen  Einleitungen  wurde  such  alsobald  eine  Zusaminea» 
l<unft  «wischen  dem  Könige  und  dem  Marligrafen  in  SuUbach  gehalten, 
und  daselbst  in  einer  Reihe  von  Urkunden  das  IViacbslebcnde  zwificbea 
beiden  Tbeilen  festgeelelU : 

1)  Der  König  und  «ein  Bruder  Johann  verzichten  mf  olle  Bfl- 
{^itzungen,  Rechte  und  Ansprüche  des  Marl^grafen  in  Bayern,  Schwa> 
ben,  Tyrol,  Görx,  Tricnt  und  Brixen,  %vogegen  Ludwig  seinerseits 
Verzicht  leistet  auf  alle  Ansprüche  an  die  Besitzungen  des  Königs 
tmd  seines  Bruders^); 

2)  Keiner  der  beiden  Tbeile  wird  weder  Unterlhanen  des  andern 
Thcils  in  Seine  Dienate  nehmen,  noch  dessen  Vcsten  und  Güter  en 

sich  kaufen } 

3)  Die  StreiliglteUen  switebcn  Lndvrig  md  den  Petrierdicn  von 
Aqoilej«  werden  dem  Anesprucbe  der  neichsAkrtttn  «nbeüngestellt; 


49  GuilliM«  wg.  flUfmr  in  mU.  f.  173- 

5)  Alb.  Arg.  i62.  — 

Gotaait  d«,R,  Bok    n.       Lnig  P.  »f>  C.  I,  tSS.  Loaif  C  0*  O. 

1.  113«<  — 
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4)  Kfinig  Kati  aad  tnm  Brndcr  Jduua«  tt^M  datDVartng  wf 
Kimlbtii  ani} 

5)  iMiwig  ▼wriidil«!  auf  gawim*  PCudMAaftan  'im  Sehwaban. 

6j    LuJwig  verspricht  dem  Könige  dia  GesUttung  dea  üreyaa 

Durchzuges  durch  seine  Länder ; 

7)  er  gelobt  den  Aussprach  Herzogs  Albraahta  ia  fiatrcff  Schirl* 
)>Ucb  •  Wörths  und  Trients  sa  voliziebeo; 

8)  Dar  Kdnig  gelobt,  Ludwigeo  zu  der  Mark  BrandaDbofg  Ardam 
zu  wollen  mit  Brief  und  mit  Pettschaft,  fernera  die  Belebnoog  dar 
Grafen  von  Wörtembergr  mit  dem  Zehend  Ton  Heilbronn  za  wicder- 
rufen,  und  diesen  Zeheod  einlösen  au  laaaen.  Auch  wird  er  Lud- 
wigen an  aeinen  RaditaD  auf  dfa  Vaitao  I'aNa«..«nd  RoIi«bran  Ter- 
belfea;  nicbt  aioder  dan  Biacbof  von  Triant  aur  BialöasDg  dar  an 
den  Vikar  tob  Padua  raraatstan  Vaala«  daa  Raichaa  yannSgaik^  vsd 
•ndlieb  dan  PetriArch  von  Aquileja  in  der  Streitsache  wegen  Katnfara, 
Pantenstein  und  Bleiss  zu  N&rnbcrg  vor  Ccrlclit  ziehen.  Ludwig 
verapricht ,  den  Bcytrit  Üi  rzog  Stephans  zu  diesen  Verträgen  zu 
erwirken ,  und  eben  so  gelobt  der  König  diese  Verträge  auch 
gegan  dia  Brftdar  Markgraf  Ludwig«  a«  baltaa.  Zugleich  wnrda  aina 
•llgaoiaiaa  Vari5hnnDg  swiachan  danfc  KAniga  «nd  cainam  Bradar  Jo* 
bami  mit  dao»  Markgrafaa  Lndvrig  aagatobt*). 


D  T.  r».  «t.  tri.  4C 

O  Tob.  96.  Fr.  f.  i3d  Tom.  23-  f.  102.  Arod.  I,  4|,  SanaMMbwgl*  ffß,  ^  OttM- 
•tL  C.  Imp.  T.  319  d«  It  B.  II.  35.  DobD«r  Mon.  Ooh.  IV.  347.  M9-  P«lxl  Vrlii.  i4s, 
149»  l47>  146-  Luoig  R.  A.  pan  tprc.  eont.  I.  ForlteU.  I.  p.  23$.  Conl.  II.  f  oiu. 
I.  p«g.  6.  Lunig.  Corp.  dip.  I.,  p.  ||30>  1126.  Arod.  T.  i.  fol.  4l>  1354,  König 
Barl  terpflichtct  >ich,  «eil  «r  mtLiidwif  tUa»  BnBtabwftc  mit  Twtmt.  dia 
nriatiaa  Luimg  uad  leiMaa  inte  Itiyhaa  u4  daa  aaten  Itädan  wMst 


U8 


Von  Sa1a1»«li  vthoh  K«rl  sn  «lein  Kriege  gcgea  die  Sehwd- 
Isar.  H«r«og  Albredit  bette  die  EotedittdaDg  leiaar  Zwiete  mit  de« 


tta  Vuttigt  »ttoli  sa  balteo.  Solsbacb  dt«  S«  l?«iri  ad  Viaenla  1954  U  Angatt. 
Anä.  T.  I.  toi.  4l.  13M.  Köoig  Karl  tob  Bohmaa  bakanat,  da  ihn  Ludwig 

vrin  Prantli'nburg  TcrTi(!»»cn  hat.  iein  Land  g^Jfn  iVtn  Lniiilunlie  zu  crijrfiien, 
io  will  er  durch  dattelbe  ziaben,  ohne  dies«in  oder  den  Leuten  desselben  tu 
adiedao*  SaltlMdi  dia  flu  Patti  ad  tibcuIk  I3S4  datf  l.  Angoal,  Batar.  Hauaa> 
eben.  Km!  vorlicijst  dem  Mrirl^^ri!  LuJwig,  seinen  Bruder  Johinnrs  Marl^graf 
zu  Mührftii  iluliiti  za  neisen,  Ute  öuUuc  uuj  Uebereiukunft  xa  Sulzbaeh,  «eich« 
■Miadna  ihnen  tutt  dal»  aa  bailageln  und  sa  baadnaSna.  2a  SvUbjck  so» 
1351.  on  Skt.  Pelcrttag  den  {•  Aagnit.  Karl  rümischer  Küuig  gelubt,  data  de» 
Friede,  den  er  und  sein  Bmder  Marl.graf,  Johann  von  Mähren,  mit  dem  Marki» 
gntca  Luiimig  Ton  Orandenburg  (;escKlotten  haben,  auch  dem  Herzog  StephaiS 
von  Eajem  und  aainait  übrigen  Brüdern  an  Thail  «erden  «oll,  wena  «ia  ihn  aa* 
nehmea  «ollea.  Dodk  muM«B  aSa  flbar  «tia  Söbna  ia  4«a  Slldtaa«  die  lia  b«> 
riilir.-n,  einen  Brief  asisü:  tigen ,  v»Ie  das  der  Markgraf  Ludwig  gctUan  lui.  Ge- 
ben au  Sulzbach  da  man  ziklt  1SJ4  an  dos  hl.  Saut  Feicrstag»  den  man  nennt 
aid  Tincula.  t.  Anguit.  Karl,  romiaeber  König  «nd  Markgraf  Jobana  an  MShraa 
brkennen,  dass  alle  Zvteyun^rn  Jic  LUlicr  xi\:<cticn  ihnen  und  dein  3Iarl>gr.iren 
Ludwig  VOD  Brandenburg  gewesen,  günxlich  «bgethan  sejn  also,  dass  i.  sie  ihnii 
der  Konig  aia  gnidigar  Barr  aad  der  Markgraf  Jabann  «Ia  Fraoad  Min  «rallca,  aad 
dass  er  oiitgc-^on  üin  r^-n  !l  rl^  iri-pm  ^'•clitmjssigen  Herrn  Dicnites  und 
Gehorsams  und  dciu  lMailigr;it  Juhaiin  der  rrcuMdsebad  pflicbtig  sejn  soll;  2* 
daaa  ai«  auf  alle  Aaapiäcba,  die  sie  auf  des  Markgrafaa  vna  Braodaaburg  Lande, 
Testen  nud  Herrschaften  ao  wie  auf  die  Cbur-Würde  haben  mochten,  verzichten 
für  sich  und  ihre  Naclikommen  mit  Aasnabma  der  Marken  Budiisiu  und  üiirltts 
and  dar  Uerrschafton  Pitk,  Sarav  und  des  Ton  UaUcnburne  und  der  da/ti  ^cKürigaa 
Btidta»  Vaatan  nnd  Markt«,  feiaar  anf  dai  Uersoglhoa  uad  die  üerrschaftaii  zn 
Bayern  mit  der  Ananabme  darYetten  Hirtcban,  Nanensladi,  SternslelR,  Liditesialaia, 

und  den  Zujcliiirnngrii,  die  sio  vom  RviprcL'fit  d,  Aoltprn  und  Uujircclit  d.  Jüngern 
Fialzgral'en  von  Ilheia,  ihren  Schwägern,  geheult  haben,  dann  mit  Ausnahme  dar 
▼««t«B  oiidMirkleSalabaeb,  RoaaBb«rg,Nylal«ip«  BaHaaalela»  Hobanaiein,  Hilpol- 

tsteio,  Lichtciiplt,  Turndorf,  Franlipnberg,  Auerliacb,  Hersbruck,  Laufen,  VclJpn, 
nnddasFlecb,  Eschenbach,  Uegnitz,  Uausek,  Werdentteia,  Kuprechtstcin,  dicUcr. 
nogea  Rudoirt  sei.  gewesen  sind,  dj»  mir  db  abegaaaaalaa  Heraisga,  Ibra  Behwd» 
ger,  nach  seinem  Tode  erblich  verfallen  sind,  und  die  «ic  wider  sie  gcl.ukft  haben; 
ierner  auf  die  Ansprüche,  die  sie  haben  künoten,  auf  die  ürafichaftcii  zu  Tjrul 
«ad  sa  Gön»  aaf  die  Togtajaa  def  Gottcablaaer  Aglcj,  Triaal  aad  Brixca,  anf 


Eidgenossen  auf  seinen  Schiedspraeh  ausgestellt,  diese  aber  williglMi 
hiezu  nicht  anders  el?  unter  dem  Vorbehalte  ihrer  Frpyheiffn  and 
Bäodaisse.  Hierüber  erzürnte  der  König,  gab  die  Unterhaadluogen 
auf,  und  r&ateto  zam  Kriege,  da  or  Albrechten  von  Oesterreich  sei- 
BW  B«yitan4ea  gewiss  gemacht,  und  diM«r  ihn  miA  dringeDd  UkliBtt. 
Am  20*  Augnat  traf  «r  im  Lager  i«  Rcgtadlierg  «in,  mit  ^etooi 
Volk  aua  Böhmen,  mit  ihm  Rudolph  Toa  der  Pfalz  und  vngarM 
mi^  Ludwig.  Es  folgten  dieBischüfe  von  Würzburg, Bamberg,  Frey« 
ging,  Dasei,  Constanz  u.  a.,  Eberhard  von  Wörtemberg,  viele  Grafen 
und  Herren ,  die  Schaaren  von  23  Sl&dten  dem  Zuge.  Doch  war  es 
niclit  recht  ernst  mit  dem  Kriege  gemeint  Eio  Stvrm  auf  Zftreli 
ward  dvreh  den  Rangstreit  des  Aogriffi  iwieeheD  BdliraeB,  Oeet«rr«tdk 
md  Schwebeo  Tereitelt.  Der  Kdnig  aImt,  dareh  druigendo  Botk^ 
iChaft  aus  Italien  in  Anspruch  genommen,  hob  die  BelagertWg  eil^ 
and  lud  die  Zürcher  auf  den  Äugtest  des  nSchsten  Jahres  vor  sei» 
ncn  Gerichtshof  zu  Regensburg.  IVlarkgraf  Ludwig  und  Pfabgraf 
Ruprecht  waren  dem  Könige  in  das  Lager  nach  Zürch  gclolgt. 
Hier  fand  Ludwig  eeinea  Freaad  «ad  VerbQndttea  Albredit  vor 
Oetterreieh.  Za  BrneK  in  Erga«  ward  ein  Bund  bosdiloaaen  and  Ter> 
bricft  zwischen  Lndwig  und  diesem  seinen  Freunde  und  seinen  S5h- 
aea,  „voa  besonderer  Cehaim  wegea  als  Kaiser  Ludwig  mit  Albrecbt 


di«  Graftc&aft  und  Vettt  GrcUbach  und  die  Veiten  Hutiogen,  HobeBtrahendingea 
und  Spielberg,  luf  die  Städte  und  Veiten  bey  der  Donau  alt:  Hochttetteo,  Lau» 
ingcn,  Cuadißngen,  Ilagela,  Wlczenhorn,  die  Grafschaft  Mariletten ,  die  Vettan 
SU  fimplMB  Jasberg,  Lande,  Rotenfeh,  GrmiinJea,  Werdtb  nnd  auf  alte  «ndiM 
Laa4«t  TiiteBt  Stidte,  wo  die  gelögen  (e;n  mögen.  Dau  alta  Brief«,  die  ait  tofibav 
TOB  Reiche  oder  lontt  Jomaud  haben  nun  to<lL  uud  ab  se^n,  nie  einen  Anipruch 
btgriiiide*  «oUea,  BÜt  Auinabm«  dcrjaoigen  Briefe,  nclcke  obengeacbriebaiM  Sagt 
•klit  barSliNa.  Dan  sie  diireli  Marli(n(m  L«Mf  von  Bnuideabai^  nmi  utmm 
ISacIiUommen  ZU  allen  ilir  u  I  iiij  lcn,  Vetten,  Bürgen  ttc  etc.  v»ic  obcngestgi 
ilt,  fordern  ivotlca  und  »oUrn.  Gegebaa  »i  SuUbach  tS54  an  Sind  Peter«  Tag 
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^elwbt}  3«nn  von  der  Freundschaft  unclHeiralh  ihrer  Kinder  wegen, 
j,die  sie  zu  einander  verhcissen  haben,  und  es  wurde  gesetzt:  dass 
^,Ludwig  und  sein  Sobn  Maiobart,  Albrecbt  mit  voller  Macht  beystc 
„hen  sollen«). 

» 

i(»rl  ir«r  von  Zör«b  nach  IVurnherg  gegangen.  Hier  versciirie» 
ben  lieh  Stepbaa  der  Aeltere,  Slcphan  der  Jüngere,  FrieJricli  und 
Johann  von  Bayern  dem  Könige  alle  nacli  I'falz-rafen  Ottos  Tod  an 
sie  fallende  Schlösser  und  Städte,  gegen  Erlegung  der  Pfand-Schillinge 
zu  lösen  geben  xu  vrollra'*)» 

Nachdem  Pfalzgraf  Ruprecht  zum  Reichs -Vikar  prolilamirt  wor- 
\  4eD,  erhob  sich  Karl  zu  seinem  Römerzuge  und  begann  diesen  mit 
1  nnr  300  Reitern  Zitier  Braunau  und  Salzburg  nach  Friaul  >>;. 


9)  Fruck  in  Ergaa,  faria  3  pott  Galli  (Zt.  Oetob.)  1354.    Ärod.  I.  49'  T.  23.  5.  I4t. 
T.  26«  f>  VS9'  Ka**>  Alb.  Mio.  J4*  Auch  mit  Uertog  Sttpban  «niebtala  AUwMlit 

1«>  Lanifr  C  6>  D.  L  tlSO.  Nfi»lMrg  liS4  «  <•  Oilleateg; 

11)  Folgend«  Eniblusg  Coratit  «h«  lin*  h3etst  ktitgtritctia  OaBaBttratioi  im* 
•chan  Kail  vaA  LvAwig  findat  iOMt  kaiiM  Bataga»  Conar*  pag.  lOgC  Ao.  iKii 

'  „Caratai  traniire  Tolens  montM  et  riiittre  Romam  pro  Cofona  imperial;  a(U* 
pi»cenda  Mcoodiun  CfaroDicam  Saxopnm  a  Lndovico  daee  Bajoarim*  quißlarcbi« 
qaondam  fuarat  d«  Brandenburg,  et  niaj.  frabi  tno  Ronnlo  aam  rtrignanrjt, 
conductum  per  tuam  tcrrüin  rt  raililaria  anicaMlitrr  «t  liutniliicr  |>o>iU' 

laviti  bimU  ad  ipins  (olemnibut  nuntii«.  Quo«  LudoTicu«  contumclioaii  per- 
tractani  v«il>if,  remiatit  vacttot  ad  Carolvm  dicMti  lp««ni  nandaaum  priaapani 

die  cl  JoUisuni,  <juia  plura  fibi  promish;  »nl  n  iüum  rorum  tibi  tenuiMet.  Re- 
yatM  naoiiit  cum  contunelioso  retponio,  tei.  aJ  vindicaadam  tajurian  tuam 
a  principiba»  hmlalMliir»  qni  tima  MUuliiar  «eeum  erant  in  obiWaie  HarUpe» 
lcnii>  civitati«.  Misit  erjjo  Carolus  res  atiot  nuntioi  Ludovico  duci  committens 
eit  diccndum,  ut  vcl  in  pelitiune  *ua  iibi  condMcendat  Tel  ad  pugnan  ae  ditpo- 
iwt.  Qttibiu  aoditia,  ditit  anbiideu  di»t|  qnad  i«x  fcrter  bailo  na  iaapalara 
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Marhgraf  Ludwig  aber  war  m!k  aeinem  Freunde  Albrecht  nach 
Tyrol  geroigt.  Und  hier  flbertnig  tr,  wi«  tr  icbon  sä  fi««lca  im 
Ergaa  ani  no«ii  iib«rforaebt«o  Or&ndett  bctcMoMen  hallen  d4iii  g». 
MiuiteB  Herzoge  Albrcclit  als  Pfleger  Hersog  Mainhards  die  Venrel- 
Uiag  «eines  Land«»  in  Oberbeyern  «uf  einige  Jehre 

Auch  Itnmen  Mer  die  Furslen  und  Freunde  des  Nähern  übercin, 
in  Betreff  der  Vermähiuog  Matobards  mit  Albrechlt  von  Oesterreich 


preetamiit,  duIIo  modo  eredo.  MfUtilur  cnim  Utud,  ticut  «Iii  plura  atntitu«  ttt, 
data  «fg»  BaaiM  fto  prineipa  Vfttto,  et  ego  jurabo  vobia  id  itd»  mn,  qtiod  »n. 
nia  praeteota  meodaciii  *oa  alciMar«  dummodo  hoc  intcndal  qaomodo  te  faclurum 
prvaiuU.  Cumijue  haec  verba  duda  legaii  Carolo  regi  retuli«*(>nt,  brlluBa  utro- 
bii|a«  fualar.  Bas  aMtn  Wammvtmm  circa  VIII.  M.  anaalonia  foriiam  ia 
«Mipim  pnidwxit»  I<iid«*lcHi  w  «m  XXM>  Tirana  ballaliiraai  in  occursum 
Can»l»  vantt.  Cnjiif  noltitadinan  tideni  res,  beltnm  cnai  eo  imVe  rormidavit, 
HCdiatorcf  autam  principe»  in  tantnm  ]abor,<vcrunt ,  quod  «mbo  principe*  icmo. 
tit  asaarcitibua»  •earaura  loli  conveoanint.  ttta  ergo  de  novo  Lndovico  Juci 
Bvita  polliciltti  a«t«  quibv«  tamaii  rix  Lvd*vleii*  adhlbait  (Man.  Adanatii  ergo 
et  concordatii  priucipibut  ipte  LudorJca»  avüBa  militorU  at  «ojidMliiv  «alraai 
naduiB  tt*i|ue  Uwoiaia  regi  «oiicccait. 


tO  IT'  Oal^  Arod.  1.  4Q.  T.  33.  tt.  t.  i4i.  at  26.  f.  13«.  Dar  Rattartn  Matsarcllüi 

'  ncaptadi  AlbreclU  betondera  Sebals.  To«.  25-  Pr.  f.  2S5.  Felix  F«ber  liijior. 
$mtf,  Mgt:  Dua  (Alberlut)  cum  filio  Radolib  monlana  iotravii  in  puntinam  (Im. 
tndOaddiMaBlIafsriafk  qni  ei  comiial««  illoB  (Tyrol)  rrgtndum  commiMt,  obM« 
gando  tibi  ettro  pr«  Mag tiitia  niUbot  ■afconun  al  inde  dusi  in  Auitriam  deicemlit 
«t  Capilaneam  pratfeetnai  in  anpariort  Soevia  dereliqtiit  (Stcyrrer  181)  Tan.  23. 
Pr.  f.  l4t.  b.  T,  26.  f.  159-  h-  Albrecbtt  von  OcMerreich  Vericbrcibung,  wie  ihm  von 
Mackgrafaa  Ludwig  ?on  Brandanbarg  berohico  «ey.  Bayern  aU  IMeinbardt  fOeger 
dray  Sabra  latt|;  lanaanliabao.  Pmk  Im  Hrgau  Erching  oaeh  Gallj  21.  Octbr. 
Bundbrief  H.  Albreclit»  mit  LuJvrig  dem  Brandenburger,  rod.  Arod.  T,  L 
lo).  49.  iiÜ.  Herzog  Albert  von  Ue>terrei«b  verbiadct  lidi  aaiagii  iohmb 
«Ur  Sehiiaa.  Radolpb»  Ftiadarieli,  Albart  and  LanpoM  we^ta  dar  Frauodachaf^ 

die  Kaiirr  Ludwig  mit  OcJterrfich  gthabt  Iia*,  r  it  T  irl  ^raftn  Ludwigen  TO« 
Brandenburg  auf*  Keue.   Frajtig  nach  St.  GaUea  Tag  1334.  17.  Octobr. 
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TMhtWi  ib«r  di*  iitidon  Mktr  Mk  duWttrt  |*ftbcB,   Dtr  Uts« 

tcre  r«q>flichtele  eich,  rou  Herzog  Friedrich  von  Teck  im  28>000  fl* 
die  HerrschaAen  Ehrenberg,  Stein  und  I^odnil.  einzul5sen,  am  sie  sei- 
ner Tochter,  ,, falls  die  Heiratl»  Forlgang  gewinne"  zur  JVTitf^ift  zu 
geben.  Und  aiia  er  diefc«  vollzogen,  bettellte  Ludwig  xu  hitbeo  des 
LndM  dm  lffefitnbaiu«r,  H*d*iii>r  von  Labtry  Olt«  von  Piosenao, 
Ott  SEcofor»  Heioridi  von  iMlsrieil ,  Degenhard  Höver  «nd  Conrad 
Stampf;  Ar  Tyrol  aber  den  ZaclMr.  von  Hobenreio,  Gebliard  Horn* 
beok  and  Liutold  Schcnck  von  der  Aue,  welche  Hilpolten  VOn  Moi% 
dem  Heoptmana  de«  Landee,  echwören  mnaaten'*). 

Am  30.  Ifovomber  wurde  daa  Land  an  Albrechl  ssr  Huldigung 
fewieaenj  dieser  aber  feloblo,  da»  er  FV«n  Maryarelb  die  Kaiaerin 
aof  allen  ihren  Veslen,  Stidlon,  Ofitem  aebinnen  lollo  nod  vrottot 
na«b  ibfor  Brief  Sage 


m  Tom.  3$.  Pr.  r.  254-  Lieber  Mezseokeuicr,  wenn  wir  Hertogen  AlbrtcTit  von  Onter* 
reich  unter  Land  and  Leute  xn  Bajam  caprohlan  haben  etlicbeJahre  xu  pIlegcBt 
'  ttfm  wir  mit  ihn  übercink'imnien,  daai  ifir  ainen  geteilten  Rath  ia  dein  Land 
kahM  «tollm,  and  da  biet  d«  fat  «iaan  ttwllilt.  d«troa  bilM  wir  dich,  dan  d« 
mm  tt«i  Tige  nadi  WcisaditMi  «n  Manakan  mj«  vnd  icliwSfMt,  mmi  nilbdM 
V.  Stein  alt  Hauptmann  dct  Laiidr*  (crliennotl).  Inibruck  Andreai  (3o.  Novbr.) 
ISM'  Ebmao  an  Hadmar  von  Labar,  Otto  von  Pienunau,  Olto  Zengcr,  Hain, 
bolariadar,  DcgnAHd  HaTar.  Clmm.  Staa^f.  rad  für  Tftal  an  HnkZack. 
Uabtartla,  Gabhatd  Bonibaek,  Laitold  Scheafc.  — 

|4>  iMfamck  t.  «.  pi.  Radiär.  tS.  Na«kr.  Ten.  *$.  9t,  t  flSS.  Ota  Banwft  f i*. 

phan  der  Junge  und  Meinhard  rrerm  mit  tu  Imbrucli.  F  S  (  7.  :?  TttoT, 
Uerxog- Albrecbt  r.  Oeiterreich  brkefiut,  da«»  er  aut  U.  Ludwigs  uiiii  M»rgare> 
thcnt  Bitte,  4le  drei  Vt«tcn  Ehrenberg,  Sina,  flegca  •»  daa  Ritten,  und  Rod- 
aiii galüat  habe  Ton  Fr.  von  Teck  um  23000  fl«t  aaii  ÜMMB  damn  galiehaa 
looe  >•  daran  tie  ihm  die  3  Vetten  Pfandweii  eingaaalwortal  <d*  «ika  Hiutar). 
Attraebt  bakannt  obige  Veite  Prandwci»  inna  sn  haben,  und  «aaa  dia  Hairalh 
swiaaliaa  Mailifcaf  Lttdangia  •«ba,  aad  Albtaakua  ToclilarFfir|aBf  fmriaal»  aal' 
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K«r1  vrar  äun  2<i  Rboi  ilio  tM  4i«Mr  Seile  da«  Haas  VV'it- 
tebbach  auf  «ioig«  Zeit  in  Ruh«.  Doch  Uew  dar  R(Voig-  Mlbet  jcn^ 
seika  der  Alpen  die  ihm  ao  aehr  am  Hanan  liegeDden  Pliae,  ai«h  von 

Böhmen  aus  nach  Westen  zu  vergrössern^  oiebt  aiia  dem  Auge.  Denn 

er  fertigte  im  April  dieses  JaTires  r.u  Rom  einen  Majeslätsbrief  mit 
goldener  Rulle  «ns,  kraft  defisvii  »Ue  Lande,  die  er  von  Ruprecht  dem 
Alten  und  seinen  Vetter  an  «ich  gebracht,  dem  Königreich  Böhmea 
•af  «wiga  Zeilen  einvarlcibl  wurden 

Am  Anfange  da»  Julioa  war  Jadodk  Karl  schon  wieder  in  Nftrn«' 
berf.   Hier  lehloaa  er  den  Kanf  am  DonenalaoiF  aiil  den  Biaciiofe 

W  Regensburg;  hier  that  er  den  Ausspruch  swiaehen  Oeiterreich 

und  Zürch.  Und  als  er  nach  Prag  zurückgekommen  war,  verbriefte 
er  die   Einverleibung  von  Schlesien |  Glala  und  der  Lausits  mit 

Böhmen  • 

Bey  ieiner  sweylen  dieB»jShrigen  Reise  nadi  NOmbery  erlheilte 
der  KAnif  Ludwig  dem  Rftmer  die  feyerliche  Belebnnng  mit  der 
Mark,  nachdem  dieaer  eaf  alle  Pordernngen  an  die  bOhmiscbe  Krone 


Icn  d!"  \3  ono  fl  ätr  TocKtw  Heirtib  Gm  ttju.  Inibruek:  Sonntaf  nach  Niklai. 
Alkreckt  lull«  di«  V«it«  g«lö»t  von  Fr.  von  Tack  am  33s00O  d..  wovon  ilanag 
CMiraaa  «Ml  T»A  Wltt«*t  «eoo  1.  hakaai  lesol.  Kah  «tLmMf,  w  safnaDto' 
ner  am  tlcr  L?i»tung  xu  Aagtbar^  la  bcrreyen;  die  Veiten  worden  aucli  Mioaam 
BBch  dem  Uaihe  Lu(l\tigi  eiD|>iobiea.  ibi.  p.  ig.  Luilfrlgg  Havert  ibi  p.  Jy,  Ifabat 
ä&m  Bimtsit-Brier  ibi  p.  41,  undlMMga  INmllhiUf  luv  HeiMfs  AIhffaoh«  cbiia 
ImUm  wo  i»m  Tock  sa  löaea.  — 

» 

la  Lanig     D.  O.  !•  llS»~lt4t.  OoMatf  nt>  Brnos  Supbaa»  dar  alt  «ath  Hm 
gnniiaa«  «mlMiat  dabsj  ab  Zaof 


ifü  DsBoal  i.  p.  lU.  302. 
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versichtet,  und  in  einer  Reih«  TM  UrlumdeB  allt  V«rliM4limg«»  äH 

Karl  war    «mumI  Mefc  Nftniberg  gakoniDM,  nm  iat  lUidi  nak 

einem  geschriebenen  Grund-Geietse  su  begaben.  Die  goldene  Bulle 
befcüin  hier  ihr  !>.'>SP%n  itml  ward  am  fO^en  JSnner  des  l35Gten  Jäh- 
ret verbündet.  Durch  dieses  feyerliche  Beichs  -  Gesetz  blieb  nan  die 
Churstimme  auf  Jahrbondert«  hinaus  der  Rudolphiniscbcn  Linie  de« 
Wiltolebachiecben  Hauiei  ssgclhaill.  Raprecbt  der  JBnger«  hallt  lo 
GaneicB  de«  Aellern  auf  die  Assfibung  der  Chnnlimiiie  oniar  V^xbe» 
balt  dei  RttckfaUcs  venichtet 


17>  Luaig.  C.  G.  D.  liSO,  1151— sa-  Ptltl  22\-  Mon.  Bob.  IV.  Sst.  GoUait  apfu  ' 
87.  SonuMTsb.  I.  9gB.  997.  LMif.  II.  A.  Tl.  t  '«l.  19  tX.  9.  Afehltpfacepua 
Mogunliae  taiDqiiam  princtpt  cK^ctui  eonfirmit  rntorpfirationeai  B*v.  eare  rrgno 
Bohem.  Dat.  in  Nürolicrg  Ij.  Dcibr.  1563  ia  die  U.  Laciat  Virginii,  Guldait  d« 
R,  B.  Append.  pag,  yo.  Lnilovlci  dieli  Romani,  Mjrch.  Urandcnburg  confinnatio 
odac  Coa«tilt.Btief  über  etliche  von  Chorpfalx  an  die  Krone  Bühmen  Ttrbandelta 
RatdiiJIrSer«  i»  Boyern.  Gel>co  Nüruberg  |.  Uctbr.  135$.  Indicl.VlII.  frrta  poit 
rcftum  St.  Aiidrraa  Lunig.  lt.  A.  P.  tpco.  cont.  I,  fo.  M.  I.  p.  3<)-  G>  H  xt 
4«  ragoo  Bohcm.  Appendix  pag.  87.  C.  D.  Br.  Lndfriy  4er  RBrnr  crUteilt  Fried« 
ricli  «rA  Ballhaisr  MarligrafMi  «en  M«bien  Macirt  xmi  G«t*atli  w«a«  «r  mU 
dem  Küiiig  in  Streit  l.jin^',  J»e  Vermittler  zu  »eyn.  Nürnberg  Donncritag 
BachAodrea«.  i3iS.—  ZtMainmenlragL  p.  ift.  JLaBi|.  C.  0. 1.  itSS-  Radolpli 
ht/f  tUbtim  iifid  Hm.  Ib  Bajara  Vcncfcr^mig«  den  ar  Kaitar  Barl  IV«  alt  Kw< 
nige  in  nuliiiien,  seine  bayeritche  Lande  sogleich  eTcnlualiter  wolle  huldigen 
und  *4:hw<>ren  U*»eO(  nenn  er  von  ikra  2400  Mark  Silber*  «rürd«  «rhallea  kabea* 
Dat.  IHaBit.  rat  8t,  Oaairfl  189s»  » 

US)  Talaar  90  M.  «39  mi  t4l.  OltascbL  QoM.  Bolla.  pag.  S.  Lanig  part  >pee. 
cont.  11.  p.  135.  Guldatt  contt.  imper.  To.  1.  p.  3(|.  Dumntit  Corp*  diplom. 
To.  I.  r.  II.  p.  319.  Goldaat.  R.  80».  I.  TkL  p.  Gudenuf  C.  M.  O.  III. 
M.  37S>  GrBndlteiia  Dadaelioa  de«  4er  Rarpfats  stt«(eli«id«i  PrlMgaaKar- 
Bechlei.  Kaiser  liarU  IV.  Dii  l<)ti>;  Jatum  Nurimbcrgae  13"6.  quinta  leria  post 
Bplpbaniam  Oomini  Clitiae)  Kaiser  Karls  IV.  Da«ret,  dait  Pfalcgral  fiaprvebt  der 
Aaltef»  ala  CliarKini  tey.  Oabea  n  Nüraiwrg  4«a  tttaa  Jüaaer  1556.  Dicaslagi 
aaA  4«ei  h.  ObaMtai  Tag.  Qacn.  — 
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HlanMif,  und  4«  iS»  Ohir  AtniMi  iu,  was  tchon  In  Colmtr  hn»* 
hvnAtl  «rordca,  bestSltigt  hatten,  veranlaMte  der  Moig  tinam  AlUk 
cprocb,  Uuleod:  ,|Wir  Ladwig  der  Rdmer  finden  und  erkennen  mit 
den  andern  Fürsten  dea  Reiches  au  P.eoht,  dass  Pfaltgraf  Raprecht 
in  Gewähr  der  CbarsUraine  tey,  und  ia  Betilz  und  Oewähr  habe  das 
Fürstentham  Pf«ls,  d«s  TroebM««*Aiiit,  di«  Luiiit^  MamMk«!^  nad  «II* 
ZagcMr,  wormf  4i«  ChuntiHMit  «intt  FfUifrafm  Imj  Rltdo  b«- 
grOndsl  kl;  mid  d«M  Ihn  dtf  NMOiMid  aatprtcbtn  ktaM,  tthn«  dn 
Laad  aamsprechen,  da  man  zu  Urlheil  gefunden  habe,  data  dieCbw- 
•titmikc  auf  deai  Laad  und  TruchMM*Anal  mhCy  imaarfareBoUoli 

Dieaar  Graadaats  arbialt  ia  dar  BnUe  taiaa  allgeaciM  Saaalfon. 
Oarab  die  foycrliche  Belehnong  aeines  Bradera  mit  Chur-Brandaabaiy 

gieng  Markgraf  Lu<I\vig  dem  Lud.auer- Vertrage  zn  Trotz,  nun  aucb 
dea  vorbeliallcrit  n  f!t-sitzes  der  Kurslimcne  verlustig.  Waa  der  Kaiaer 
in  Nürnberg  begunncn  halte,  wurde  auf  dem  Tage  zu  Metz  vollendet. 
Dabin  baltaa  ihn  beydeRnprechta  nadLttdwIg  der  ROmar  begldtaf). 

Die  zwei  letzten  Hipitfl  der  goldenen  Bulle  wurden  auf  dieaem 
Tage  vollzogen,  und  bei  der  fcyerlicben  Proklatoalioo  diese«  Reiduh 


$0  HBiabcifw  1S56.  Donnantag  nach  ObriitenTag.  Lnif  P.  Sp.  C  II.  T.  I.  8.  Gul4aak 
II'  p-  6S>  —  Goldait.  d»R.  Bob.  append.  p.  90.  >3SS.  Olentclilg.  güld.  Dalle  p.  3. 
Frther  Comment.  ad.  aar.  Bullan,  de  legitima  lutela  PaUt.  Curl  IV.  Deititügiiiig 
dtt  Ycrgleicli«  svfUcben  bri<lrn  Ituprechleo  VTtlzgr^Un  wegen  UeberUtraag  dar 
Cbv,  Nnrabarg  dm  ntop  Daabr.  m6  CiSSfiJ.  Taloar.  C  I>.  Mr«.  ito. 

j|0)  Karl  war  vorfier  in  fri^r  unil  lurr  iclilon  er  mit  Ka»imir  von  Polen  ein,  »uch 
gegea  Bajern  und  Braadeaburg  gerichtttet  Biiadniui  1,  Ma;  Lunig  C.  G.  O.  3go« 
—  Lodwig  dar  ASmr  md  alle  CkarfBntaa  bMlStllgton  da«,  waa  in  NSrabatf 
ir'<chi?hen.  Am  i2toti  Jinnef.  Gotilajl.  Contt.  Imp.  t,  351.  Aro<l.  T.  GoMitt 
Heichnralz.  II.  6&.  Aucb  Ludwig  Jer  Kümer  stellt  Akte  über  die  prilzieche  Char- 
würde  aat.  C,  Br.  diplom.  Carl»  Urlheil  xwiichea  beydeo  RupMchMa  wagta  der 
Churpfals.  Nürnberg  Johinni  1357.  Gold^tt.  2.  SaU  fl.  6I.  L«aig>  H.  A.  Tl.  I.  f. 
39.  IX.  p.  8.  C.  G.  D.  I.  1119.  Sonmartb.  L  993. 
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Orand-Getelzef ,  rerrichtetcn  Ludwig  der  RSoMT  und  Rflpftdbt  <l«r 
AtUer«  ihre  Aemter  «U  Cliorfikrtf  rn  >■). 

Auch  dieser  Tag  warde  TOa  K«rl  beaatst,  nm  Bich  die  Eiavcriei- 
bBDg  dar  pfftbiMliMi  Oftter  mit  BftbniM  tm  Jim  FOntra  und  Era. 
fbntM  dctneiehM  nodm«!  lwttrli«Bd«a  la  Immm'^.  MwrhgrAf  Lud- 
wig war  nicht  auf  dem  Tage  la  Nfirnberg  erschiraea.    Wega«  d«r 

Begebenheiten  früherer  Zrit,  und  >vpfren  Tj  rol  w^r  eine  aufrichf?[7e 
Ausgleichung  mit  dem  Könige  niminerraehr  zu  in  iTcn.  Wir  findeo 
ihn  hun  vor  der  Eröffnung  dp  Nürnberger  Reichs- i'ageg  in  IngoN 
Stadt  IK«r  w«rd«  unm  «m  Bl>«iiw«i«h*T«gc  dm  Mum  1356")  der 
Vertrag  gefertigt»-  in  welelien»  Merligref  Ludwig  der  RSmer,  Ar  jieii 
t&d  ieiaett  Bruder  Otto,  und  Churfurst  Ludwig  der  Acitere  für  sich 
^mJ^  feinen  Sohn  Meinhard,  sich  über  die  Theilung  Bayerns  und  der 
Mark,  und  wepon  der  Chur  und  anderer  S&chen  mit  einander  ver- 
gleichen, und  einen  üund-  und  Einigung»-Brit»f  hinzufügend^}. 

DI«  Artikel  dieeee  Vertwget  aber  Imtcnt 

„Des  ersten  ist  geredet  vmb  die  wal  vnd  kiire  der  mark  se 
Brandenbmh^  vnd  da«  «npt  de«  Ertsitamertuaeey  da*  «ol  fenUlidien 


tl)  Naeh6««oldSeptcisvirata*,  pag.767  wurde  tm  ifeBBiiM|m  VMl  Baysia  «diOB 
{«btt  rngm  ^  ChuntiauM  lUaf»  (pßUtti» 

a»  I«aig.  C  O.  n.  L  IlK 

a>  Alse  WsthMdUM  «te  WiaJaW  |SS& 

24)  Orig«  i.  A.  Ton.  Z&,  Fr.  t  51.  Arod.  I.  2Ö3>  76V.  Arod.  hsd.  hittor.  Maikgraf 
Lnditig  der  Röntr  und  Olto  T«Ka4«a  *ich  mit  Mirkgraf  Ludwig  dem  Aelicni 
undMcinhmrt,  lich  wider  Jedermann  sa  ktlfta:  Ingolttodl  6,  Jinoer.  Die  3  geitt. 
liehe»  Charfüriten  u.  Flalzgraf  nupreekl  di»  Aalter«  («taatireB  Lndfiig  d.  Rä' 
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dlio  twbcbeo  TDB  «lao  beliben  «U  in  den  teilbriefen  vnsrer  Land  hl 
ljPj.rrffen,  darnach  vrob  Ltnt^perch,  Wylheitn  vnd  Pael,  die  vesten,  die 
•ullea  pt  vosercm  vorgenannten  Brueder  Marggraf  Ludcwig,  Hcrlzog 
Meinkarlen  seinem  «un,  vnd  iren  erben  lediklicheo  Liiben,  so  suUen 
VMi  mterm  «orgtMrat«!!  Bratder,  Marggrafe«  Ott«>  v«d  nut»  «gw 
btn  4i«  veil«a  LengeaMll»  Gtlnftata  vad  Velbvrdi  in  pfradafwiN 
bUbM  Ar  Nun  Tutend  mark  lötigea  silber»  kit  wo»  WiadnlÖMMf 
bittBcn  x%vei  Jahren.  Och  ist  geredet  vnd  getädtngt,  dass  vnser  bra> 
der  Marggraf  Ludcvlj»  sin  Sun  yn^^  ire  erben  m  der  vorgenanten 
frtst,  acbaffeo  vnd  besiellen  s&llen,  dass  ire  Lant  in  obera  beyern 
TM  rad  voMm  bmtdcr,  M*rggraf  Otteni  huldig«»  uad  iwartay  «b  li 
M  Erbe«  v*rscbitd«ii  y  dci  fo«  nfcbt  enwoll«.  Dm  •!  dum  tm  T»d 
mter  «rbra  v«r  Ir«  Brbbcmn  b«bra  Mll«a.  Aa«h  b«b«n  v«d 
«aaer  bnwdcr  Marggraf  Ott,  nuenn  bruder  Marggraf  Lude^vif:,  aei> 
aem  Sun  vnd  Iren  erben,  geheissen  vnd  g'-lobf,  swenn  derselbe  Marg. 
graf  Ludewig  unter  bruder  mit  sin  »eibet  libe  in  die  Mark  ze  Üran- 
deabvrch  Kumt.  Das  wier  denn  tcbaffen  vnd  bestellen  tüUen,  mit 
Anten,  herrcB«  frjraa»  dia«taiaDBe%  Riller  vad  ]tiMidlM%  Slctaa  jtA 
USfliUa.  Da»  ai«  vaaarm  braadcr,  Mafggraf  Ludtwif, 
tad  ob  er  mar  sQn  gewmaw^  vad  iren  erben  voer  sich  Huldigaa  vad 
■weren  süJIen,  in  der  m<i9*e,  ob  wir  vn  !  vnser  brueder  Marggraf 
Ott  vne  frben  ver»cliicdi-i\  des  got  iiicla  enwelle.  I)a8  ti  denn  ge« 
RBtinUlicbcn  an  lo,  «ioco  äun  vod  ir  erben  geualleo  lüUen,  erblicbca, 
«ad  ii  Ar  ire  Brphcrrtn  habca  vad  haldco.  Daaa  vaib  dieFwdcraBg 
die  vaaer  brueder  Marggraf  Liidewtg  ine  vne  hat  rmb  rierdhalb  Tta« 
ae«l  mark  Brasdeabnrgitch  «ilbert ,  danrmb  er  «in  Diener  aae  der 
LaiatttOg  ze  Auapurch  gdcdigct  hat  f&r  vns,  vnd  vmb  den  Mbadeil| 
den  er  das  genommen  hat,  vnd  vmb  Tutend  marl^ ,  die  er  in  dem 
Lande  eneit  der  Oder  intoU  genommen  haben  vnd  die  im  nicht  »iad 
gevailea,  vad  «acb  vnib  die  taabeaTaeead  muh^  darrmb  wir  vnaeni 
vetero  Hertsogen  Rnepreolilen  des  iaagea  m  liaer  vaatialkwe  loldaM 
geladigt  beben.  De*  eelbeB  gelte  ale  vnd  deraaa^aab  «nd  vOrderang 
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babcat  n  tbs  vad  vnser  erben  ledig  Tad  15i  gMagt  Za  l^kbarwiM 
h«ben  wir  vnd  vnser  brueder  für  vns  vnJ  vnser  erben,  vnscrn  vor- 
genaonten  Bruder  Marggraf  Ludewig  vnd  eia  erben  ledig  vnd  lös  ge- 
sagt,  aller  der  vörderuag  vnd  dea  schaden,  den  %vier  geaommeo  ha- 
ben, da  von  d«8  er  TM  nebt  M  Hilf«  liftmes  itl  ia  die  mark,  alt 
wi«r  in  geuordarl  hthn  1«  der  tsit  Mch  einer  Brier  cag.  Aneb  iai 
gcl&dtngtf  dat  Tnaar  bmadar  Marggref  Ludewig,  vns  zu  hilffe  ia  dia 
mnk  senden  toi  einen  sioen  Hoptman  mit  fünnf  vnd  txweintsg  man- 
nen  mit  helmen  mit  siner  panier  tzwischen  hie  Lichltneese  O'^t  Jen 
wissen  suntag,  uf  voscr  kost  vnd  schaden,  in  aller  wise,  als  vmb  die 
buodert  man  mit  belflnesk  in  vMOTB  bMsadera  Iri&ricfcii  voermala 
ist  begriffen,  «r  aol  ««cb  Tocr  Pfiagatea  aclbcr  ob  «rier  ais  bedArffeo 
▼nd  iui^dai  «npiaten  sna  Toa  in  die  mark  fconman,  ob  im  6n  Ubaa 
out  oder  ander  cbaf^  n&t  nicht  benimet,  vnd  die  iungen  Pörsten  von 
Slctyn  Hertzog  Wsrtileues  l'in<len,  vnd  ander  Herren  Ritter  vnd 
knccht,  Bürger  vnd  Sti  le  mit  Jcr  Lchaung  vnd  Huldigung  münllich 
an  61  wiien,  vnd  ob  «s  vns  nöt  ist,  so  sol  er  vns  in  die  mark  seil« 
den  vf  MBt  Jabanatag  Baptial«  der  adiiaral  Iwml  hundert  man-  mit 
halflaan.  Ba  aUlan  «neb  vaaar.brief»  dia  wier  na  Lukeir  vnib  die. 
t»n<l*g  vnarar  t^nd  dar  aaark  zoe  Brandenbarg  vnd  sne  Lositz,  vnd< 
dar  Ii^tii  »e  obern  Peyem  in  Swaben  vnd  in  Franken,  oder  ^yoe  die 
gelegen,  geben  haben,  alle  pi  iren  kreften  beliben,  vagenoinnn  n  der 
vorg<ya«nnten  st&kej  die  voer  io  diesen  Tosern  briefen  begriffen  na, 

I.  9. 

Das  Jahr  1357  ist  uns  interessant  durch  die  Fehde  der  Herzoge 
wider  Patar  von  Beb.  B»  iit.  »oUturendig  bicrfiber  um  ein  paar  Jahre 
snrGelixugreifen.  Karl  trat  im  Jährt  1355  mit  dem  Biaebofa  ron  Ra« 
ganabarg  in  Untariiaiidlnag  über  den  Ankauf  dar  Veata  Donanatauff.^ 


tzg 


Die  Herrschaft  DonauslauflT  w^r  dem  Raths -Herro  Ru^er  Reich  um 
1!R55  11.  verpfändet.  Der  Bischof  war  verbcUulUet.  Ptiter  von  Eck 
suchte  in  •einem  Namen  neat  Oarleheo.  Heriog  Aibrecht  gericth  aut 
Mitt«r  RtiM  Mdk  HoIlMid  in  GflfaagtnaclMfti  ftagtr  Reich  «Uurb;  d«r 
Kftnig  bolli  t68ö5  Ouldcn,  and  dwa  Gftt«>  1«  OUimen.  D«r  BiMlM>( 
•chloss  ohne  Wissen  und  Einwilligiiag  der  Pükretcn  von  Bayern  und 
äea  Kapitels  den  f'iuf").  Der  Kaiser  nahm  Besitz,  das  Kajtiiel  »e- 
klamirte  beim  Pabste.  Dieser  sandte  einen  Legaten:  „Eine  Sage 
gieng :  Haii  wolle  Re^ensburg  sich  gM»  iwterw«rfeit.*'  Die  Fürsten 
UelteD  eieh  mm  Kriege  gcfeeel,  Douwtauf  blieb  «ber  in  den  HKnF 
den  dee  Keieen ,  und  tNnt«  Pflefcn  BoMn  fo»  Sdbwenberf.  J^bw 
die  Fürsten  von  Bayern  berannten  Nateraberg,  wo  der  Ecker  wobnie, 
wp1chf«r  die  Vesto  dt-m  Ritiser  in  die  Hand  gespielt.  Karl  eilte  ihm  zn 
Hiilte.  Sein  Anschlag,  Ilcgensburg  duTCh  feinen  Gewalt-Streich  in  die 
Hand  zu  bringen  j  misslang 

Karl  gicng  bey  Stauf  über  die  Donau,  und  z\vang  die  FQrstea 

zu  wcicl  cn.  Da  trat  wieder  jener  AlbrecTit  von  Oesterreich  als  Vcr- 
initller  auf.  IS'aternbcr^  %v^rJ  an  die  iierzoge  übergeben,  und  ein 
Vergl<ich»-Tag  oacti  Wien  bestimmt 

Dieser  Tag  wurde  in  Wien  abpeliolten,  doch  ohne  Erfolg.  Der 
Krieg  begann  von  ISeiipm.  Das  Heer  Jes  lU'mij:?  fiel  unter  Anfüh- 
rung des  Bischofes  Dietrich  von  IViiaden  in  ISicderba^crn  ein  und 
•robetle  Cben. 


O  Snhknh  lt.  tm*  Felid  UrknoAe  ^  a».  — 

^  AtBiincr.  Ai^>  lireittr,  nach  welchem  Eck  aof  der  R«i««  nach  Hdtnrf  gilkegtB 
«Ofden»  ood  die  fiorg,  na  dia  Er^hak  sn  ealaafaDi  Tematk.  — 

II  BaMM>  DoVinrr  40  Pälil  3C'i.  OcT.  T,  42.  IT,  t80.    Hetulorr.  Chron.  SaTi»t)irrf  btj 
tn,  U  kli.  Arod.  U.  200,  ZtJ.  Cbroa.  Zwtü.  £196.  Lwnig.  C  *i,  1).  iig?. 
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Die  Bayern  verheerten  dagegen  da*  Land  um  Weyden  und  FloMf 
and  schlugen  die  Böhmen.  Endlich  1;ain  ein  Waffcnslillstand  zu  Stande. 
Darauf  ccbloas  Albrecht  zu  Prag  mit  dem  Kauer  Friede,  nahm  Mar- 
garetli«D  von  LicgnHs  nr  Flraa,  vnä  TtrnohMs  umt  Alte  der  Krone 
Böbnen  «iavertoibtcn  Laad«  *)l 

Es  scheint,  d.'«s9  Lud%v5<^  an  diesen  Fehden  und  Vcrhan<llan^n 
keinen  Theil  genommen.  IMil  seinem  Bruder  Albrecbt  war  er  in  ein 
Bündniss  getrelten,  und  überiies  ihm  seine  Ansprüche  auf  Hollami 
Auch  ia*  dem  Kriege,  der  im  Desember  diceee  Jehree  bwIioImd  Her* 
wog  Stepbtkn  und  den  Biidtof«  Orlolf  tob  Selsborf^  gefBbrt  w<irde»| 
ist  er  erst  später  Termittelnd  eingeschritten.  Bcyde  Theile  compro* 
tnittirten  auf  ihn  nnil  di-n  Flerzof^  Albrecht  von  Ocslcrrcicli.  Es  wurde 
fürs  erste  zu  Wien  ein  Vergleich,  und  sodann  zu  I'assau  ein  förmli- 
cher Friede  geschlossen.  Auf  dem  diessfalls  zu  Paasau  gcbaltcnca 
Tege  wurde  eaeb  die  Verlobung  der  Toebler  Albreeble,  Mefferetba 
mit  Meiabardi  dem  Sohae  Ludfriga»  voltzogea 


4}  Lnnif.  C  D.  O.  1.  ii87*  H.  Ilibdorf  6il<  Chron.  Salubarg  4l3t  —  Arad*. 
n1«t  Ton.  Tl.  fol.  307.  BatMr  Kwrl  ?erh«}nt1i«t  Htnog  AlbtrtM  di«  iodig*» 
Born-  T  Frnu  Marg^irftlia  HiTioj^in  von  I.i^niti  »cirm  Tochter  n.  ?>Iu}iio«, 

(o  io  iciagm  kaiierliehen  llautc  freundlicli  crsogtai  mit  Rath  lUarkfMf  Lndtriga 
mm  Bfmdtiibarg  aii4  aadvtr.  Mmtaniab«  20i000  Hvrin,  Nlit  ihm  dafa» 
ein  CUtoHii  1368*  Mitturagh  aadi  i»m  U.  amna  Mintag  (S,  Knir}  ng»  lt» 
linp.  3. 

5}  AIbr«cht  bekennt«  dait  er  (ieh  zu  NoU  d«»  Lande*  B^yeta  ▼•rbuaden  habe  mit 
,  IittdwigMMdrafra  von  Braadenburg  einander  bcliolfeo  zu  »eyn  mitLand  undLeU'- 
ten  eto.  München  den  4.  Jan;.  Lunig.  C.  G.  D,  T«m.  II.  p.  2442.  Ahle,  rrodaTch 
Markgraf  Ludwig  in  Brandenburg  pralzgraf  Albfaditan  bej  Rheia  «IIa  aeina  An» 

'  «pr&elie  an  die  Craftehaften  Ucnnegaa«  HoUandi  8«(laad  M»,  mVU  gilHstM  B** 
dingtingen  abgetreten.  24.  Juny  iJJft. 

6)  Kurx  53.  Urkunde  17-  Chroo.  Saliib.  Chron.  Zmtü.  320.  Sicyerer  Add.  6|3. 

Ji  Di»  Yaraahlnng  boBBta  wtgta  Maogal  pXbiUielitt  Diapaiu  noab  nickt  giMhahaa. 
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Die  erste  Verabredung  r.n  dieser  VcrLinJtJTig  wsr,  wie  oben  an« 
gedeutet  worden,  bereits  im  Jnlire  1354  zu  Brucl.  im  Ergau  gescha« 
ben.  Albrecht  bestimmte  seiner  Tochter  eia  Heirathgut  von  28*000  fl> 
nod  wie«  hiMr  die  Saaunea  «b»  Ar  «rd«ht  «r  Bbr«abci^,  Stein  «ad 
-  Rodaik  im  Ummb  Ladwig«  Toa  Priadridi  voa  Teek  fdOet.  hatt«. 

Mit  Cane  voa  Verona  ward  Ludwig  um  seiner  Schwester  Eli. 
Sabelb  willen,  io  diesem  Jahre  in  Streit  verwickelt.  Elisabeth  nurde 
von  dem  Tyrannen,  dessen  Weib  sie  war,  mtsshAndelt,  und  iloh  zu 
ihrem  Brader.  Ludwig  iiuhm  ibrea  Sohots  «of  «ich,  umJ  forderte 
Hilfe  voa  dea  Sliadea  wider  eeiaea  Sehwager  *)• 

Ladwig  halte  Obrigeoe  in  dieser  letzten  Zeit  heine  nnp;olcgenere 

Sorge,  als  seine  Hcfreyung  von  Horn  Hanne  der  Hirchc  Fi  •  «  'St  sich, 
dass  er  itn  Oktober  des  ver{losscncn  Jabrei  TOn  Trient  atu  desshalb 
eine  Bolhscbatl  an  dea  l  abst  geschickt  9)* 

Aach  ia  dieaem  Oeeebifte  f«nd  er  ea  Aibre^  voa  Oetterreieh 
dea  «nfriahtigiteai  tbäUgste«  Frtand.  Dieter  «mterttütste  jene  Bolb> 
eebefk  Are  erste  voa  Wien  eoe       oad  im  April  dee  folgeadea  J«b* 


Lndifig  Ttrichrieb  der  MugutlO»  MDO  Kumt  Wieatr  Ifnalag  In  vlrglaitiiii 

prctium  «of  Aichack. 

0)  AdkrtUar.« 

0  TrfMt  4k  Twcris  atr.  Oelobar.  Ana«.  I,  «7$. 

te)  Benag AlhTMht  von  OMierreich  verwendet  «ich  htjn  Pib»te  für  IVUrkgrafen  Lad. 
mlf  van  Btaadeabnrg  »od  läwl  zugleich  tiMVarUiatdiguag  der  IJcirath  twi»ch«D 
ift  Sttamidliscban  FtlanMtB  Margaretha  WtA  iaat  Herzoge  Meinhart,  welch« 
im  III.  and  IT.  Ofaila  nniaaib  sind,  aki0iMSin.  Wlan  A  Navbr.  issr.  Clunn. 
Zwaih  330. 

n* 
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res  1358,  sendeten  beide  Pursten  gemeinselieAHcb  eine  zweyte  f«]rtr> 
liclie  Bothscliaft  nacli  Arigiion.  Sie  bestand  fuTi  dem  Bischöfe  von 
Gurk  und  dem  Grafen  von  Cilley.  Diese  envirktcn  Ijcitn  Pabsle  In- 
nocenz  ein  Commissorium  für  den  Erzbischof  von  Salzburg,  für  dea 
Biscliof  von  Gnrk  und  den  Abt  JohMUi  ton  81.  Ltmbraclit  >')• 


It)  Bayw^gli*  HtiiMasbta:  Innoaroli«  papi  Tl.  rmitnit  ■potTolin  manJata  flnpar 

arcbiepiicopo  Salzbarg«n*i  OrtoKo,  «pUcn|io  GurccuM  Piiuio,  n  Ati!<.ir!  Ji>,innl 
mooatterii  Liambarü  coauBiMa«  ^oftJ  Ludoricum  primogenitam  Ludovtci  de  Ba> 
vtria«  praRamanoranlMpantorat  vivarat,  la  gafantia,  aad  •  roMara  acataab 
repruball,  et  Margrclhaiu  duciitam,  quan  in  malrimonium  tihi  M\]an\'\X  conssn- 
quioitatis  tertio  gr«du  ex  utraqae  lalere  ipli  udlinenleni,  iitlccdicu  •  tviie  rumano 
in  eos  profligsti  abaalVBBb  tad  pmedicto«  ab  invicrm  »rparrnt,  comlitioaibui  ce- 
ttrnqniB  ab  iptia  pro  raenperan^a  aeelafiaa  graiia  implaiU.  Frtcibaa  pono  Albarti 
däcU  iadiBalna,  diipaaiatioaaat  pro  nalriBanio  inter  MatnlmdaB,  fllioai  Lodo» 
vici,  elMarfjiirelliam,  Hli  im  ducU,  liieumla  inperlitur,  et  >K-in<lc  malrimonium  La- 
de«iei  at  Marsarclha«  ducitie  de  novo  inauadam  •ob«!t<m<|ue  e&  priori  procraa» 
Um  val  ottnc  proervaniian,  tcgiinBaoi  dactarati  Oatuai  AirifBona  III.  N.  April 
(ll.  Aprl.)  pniLiir.  no.  M.  iZ't\  ,  et  Aviirune  II.  Id.  Ajirll  CiJ.  .Nprl.)  pontif.  ao. 
VI.  Ci3i&-)  M-iodatum  Innoccnlii  papae  VI.  peragitur  per  (upra  nomiaatcMi  ax» 
«epto  dbbata  Jotumw  4ac«iaa>  in  cujua  loca»  Abbat  Pctrai  »nccMiit.  Dalnn  «t 
•CtaaiineapeUa  beatieMarjaretbae,  in  catiro  iBOllaeanai  dia  II.  meaii»  Septb.  |35<). 
Talleif  loanne«  de  Olatzbrim,  cancellariui  domini  dttcU  Radolphi  Auttriae,  Wern- 
htru*  Hering  decanui  eccle*iae  Fricingcnvi«,  Nicolaua  de  Slralburga,  plebano«  in 
Tcytandorf,  Cuaradua  da  Uailiganatadt  plebanoa  ia  Fiber,  $trenut  ailitaa»  Filgri» 
antSlrawan  mariealeui  pracfati  dncü«  ChaaradiuFrananber^  magitler  CariaaMaiw 
diionls,  et  Clianra<l(i5  luiinrrtliriiggcr,  inn;'i«l<T  vctialoruni  ilicli  MarchionU« 
Orig.  c  2.  St{.  accieiiaa  Friiingaaii»  at  SancU  Lamberti.  —  lasoaealiaa  Fap« 
Tl.  aaadat  Orlolfo  arobiapiaeopo  SaK»terg«a«{i  Pa«l«  apifcepo  Ovrcaaai  ae 
banni  Abbati  Sli.  L:»tnhtrli,  ut  l.  Lurlovicuin  i!c  B.nvaria  primogfnllum  Lndotioi 
i|aoBdaB  pro  impcraturo  gercnti»  |>uit  rc«ülulioucm  cnii^iut  Tiidontini  ad 
naalia  apiacopi  et  Qattri  Fiirstcnburg  ad  manu*  Curientia  epiicopi  intcrdicli  ab> 
aolvant.  2.  IVUlrinoniuat  inter  Ludoricora  at  Margacatbaaa  ductMan  iaitnat  aa» 
parcnt,  ted  »«paraium  dcinde  MBtrahandav  ax  anclaritata  acclat!aa,  •iattli  aobo- 
iem  jam  proerealam  et  procrcanditffl  legiliaMB  dectarent.  }.  Diiponiationcm  pro  raa- 
triiBOBio  intae  Mdohacdnai  dnoam  at  Margaralham  filisM  Albarti  daci»  Aatlriaa 
faaiud*  latgiaatiui»  Datwa  AviaioM  XT.  Cal.  M«iL  («6.  Apail.)  poati:&  Mk. 


133 


MiltkirvreUe  vnird«  dieM  Uoterhandlaog  durch  den  Tod  Herzog 

Albrechts  unterbrochen.  Allein  sein  Solm  Rudolf  —  ein  gleicher 
FrflaodLudwict — nahm  dMGeMb&ftinit  dem  gleicbenEifor  «afci«li* 

Es  wurde  beim  Pabste  ein  erneuerieä  Commissoriam  f&r  den  Bi> 
tdiof  Paul  Cder  ntrn  Bitdiof  tob  Freysing  geworden)  and  fBr  den  Abi  P«* 
t«r  TOn  8.  LuaHattMt  (Johuu  war  gMlofftan)  «rwiriiL  Sofort  wuvdo 

an  einem  Tage  zu  Salzburg,  —  auf  wtfoliem  Ludwig  ein  Bündnict 
mit  Rudolph  schloss,  die  Vertrüge  Bayerns  iriil  Herzog  Albrecht  dnrch 
diesen  Lestättigen  liese,  und  seioetn  Sohne  Meinhard  90)000  fl« 
Herzog  Rudolph  von  Oesterreich  aber  seiner  Schwester  G0|000  fl* 
£aiii  Hdratbgnt  tonchrfeb,  —  d«r  Abfolutioi»i>ProiMt  «rfiflaot.  Von 
Mibarg  begaben  eiob  die  Theile  naeh  M&neben;  nnd  nachdem  hier 
Cburfttret  Lndwig  eieb  terbindlicb  gemacht,  -^cr  Kirche  das  Abgenom- 
mene zurQckzageben,  dem  römischen  Stuhle  mit  100  Helmen  und 
to  viel  Gesellen,  jeden  zu  3  Pferden,  ein  Jahr  lang  im  Lande  des 
Pabstes  zu  dienen,  Niemanden  wider  den  römischen  Stuhl  Hilfe  zu 
leisten,  nicht  zu  glauben,  dass  der  Kaiser  die  Maeht  habe,  den  Pabst 


VI.  13S8.  DataM  ATinion»  IL  Uns  Ayril  lt.  Apl.  pondIL  as.  Tlt  IM9>  Lit> 
xtr»f  c\ccutur':ae  supra  tictonuB  surt  datas  Mtoaci  BO,  fSSii  dis  III.  BMiis  Ssp« 
Umbrii.   Orig.  Cc.  i>  Sig.}  i 

tÜ  Aroden.  Tom.  |  f.  4f).  llcrrog  Rudolpli  ron  Oetterraich  verbindet  tu:li  nach  Ab- 
labaa  »ciaa*  Vatm  Mmmt  i»inen  Brüdern  Fri«<iricli,  Atbdrt  uad  L«opeI4  mit 
M athgraf  Ii«dwi|{  tm  ltraB4«iibiic(,  und  BaraoK  MünliaWI  wtdar  «iSniu(|li«h» 
tmgenDmmcn  t!a»  Heich,  König  Ludmig  zu  Ungarn,  iinrl  Ilorzog  Jolunnn  seine* 
firudtrt  Sühn,  so  ■■•Ifen.  Salzburg  S>inis(*g  Dach  unter  t'r.  Schiedung  I359i 
den  I7ien  Augaeb  .  Dinog  Rudolf  voo  Ooiteiraieh  Tenpricht  Matkgtaf  XÄdairig 
von  Brandenburg,  er  wolle  ihm  mit  dem  Pabite  vertühnen,  wie  er  *t  dann  tet« 
nem  Vater  aucli  Tcrtprochea,  und  noalich  zuSaliburg  abgeredet  worden  iit,  «oa- 
ikrlieli  wes  die  Twisn,  «ad  da«  lütMlinBTfiBttt  balrift,  Mdaalicn  finslSf  nash 
Aagtutin*  29^  Aag. 
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absuselzen,  keiner  Ketzerey  tainhÄngen;  ein  Kloster  von  f}  München 
XU  stiften,  ein  Bild  St,  Petni«  und  Pauls,  von  50  Mnrh  Silber:,  mi  Ge- 
wicht, Dach  Rom  zu  schicken  j  die  Annateo  nicht  zu  aperrea  — •  wurde 
«r  vom  Babu«  ftytrlieh  •■ÜMmdmi,  Min«  Ek«  mil  MargartthtB  «It 
eUtlg  tridirt»  und  di«  VimaUug  abinharto  vaA  d«r  PriaiMiia  von 
Oittamidi  voDsog«« 

Mit  dem  Kaiser  war  Ludwig  am  Anfange  dieses  Jahres  in  gn» 
tem  Verständn  is,  wie  eine  Urkunde  zeigt,  in  welcher  der  erstcre 
Versicherung  gicbt,  d*M  er  tchSdlicbm  Leuten  aus  Bayern  in  Boh- 
nen l&dacn  Voridrab  geben  wolle 


ISD  Tn  AtrSdiloH-Kapellc  xbUSSimIwr.  BebdorfSiZ.  633.  Cfcr«».  Salitb.  414.  Cttran. 
Zwetl.  5gg.  Reioald  |6,  SgS.  400.  419.  Mcichclbtls  T.  II.  P.  I.  156  P.  II.  17T.  Arr.r!. 
lod.  biit  et  I.  4g.  Lunig.  Spie.  «ccl.  ig,  fg.  eo.  Tom.  33.  Tr.  f.  |42.  Zauner 
O.  S.  4$4.  Steterer  2S ,  S8ä.  6(7—30.  64A>  173<  I89.  ßjyrit«^  Baaiwehen.  LIt. 
ItiiM  «Mflaloiiu  Paali  apiioopl  FrüiBftiwiit  oUm  GaroMsU  aco  noo  P«tri  Ab. 
Iiatit  moiiMtvräLanbaMl  ■•einidiim  mattdata  toBOMBtii  Papa«  Vt  iftit  «ommitta, 
ät  recifptione  Luduvici  de  Ranarla  in  gratiam  ccciciiae,  de  matrimonlo,  inter  ip- 
•an  et  dudtMU  Margaretban  iaito*  Mparando  et  itexun  eontrabeado  a«  d«  dü^Ma« 
nti«B«  pra  MMnWda  al  Margafallia  fliia  Albcrti  «lada  AvMriaa.  Datan  M 
tum  rviunaci  ia  capetia  bcaUe  Mirgarelhae  die  dominiea  I.  meoiit  Scptbr.  ao. 
1359.  Arod.  Toak  I.  (ol.  l4.  Paulo»  Bitchof  von  Fie|aiog  Commiturtu«  P<pae 
abiolvirt  Hiimfirfciii  iwm  Abt  tiaA  CasTeot  xu  Botti  <roai  Biona«  darin  sla  «agan 
Kni^rr  T,udwigeD,  äcn  tte  licet  cxeomatttnicatioBCOI  f&f  aiBM  recliten  Kaiser  ge- 
kaltt^n  ,  und  «eine«  Sohoo  Ludwigs  Markgrafen  sn  Braodenbnrg  C^tlcber  etliche 
geitlHehe  Güter  dageiogctt,  und  *icb  wider  den  Befehl  des  Sluhlci  zu  Bom  mit 
dar  Herangia  Mufiaatl»  von  Kirathaa  varbcirBllMQ  gafellea.  Abaolvirt  audi 
alla  in»  «alcha  «lar  das  Mackgnlw  mi  MailigiifilLi  Gahittb  gHataan  Oal, 
YnsOmg  (.  U.  SayihK  188»  (B>  6sfAr.> 

14)  dd.  Prag.  May.  ScMd.  BIbl.  OStting.  jM.  Ar.T.  i4l.  tS89  den  6.  May.  Harl  rSail. 
»eher  KiSnig  gelobt  dem  Markgrafen  Ludwig  dem  Aeltern  toc  Brandeiiburt^,  dsu  er 
il&abart  Branoar,  IMaba  and  alle  andere  tcbüdlicben  Leute  in  seinem  liünigreieba 
Bahnan  nkbt  haMan  aoah  baTia  wolhb  «aidaai  er  daraa  sainan  Btu^gidän,  Aait. 
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Bin  HftDdel  wegen  des  Schaltheissen^Amts  im  Kqjtnibarg  drofato 

den  Markgraf  mit  dem  Könif^e  wieder  in  Krieg  zn  bringen.  Der  «It« 
ScbuUbeiM  AIhrecht  Zand  war  gestorben,  und  hatte  das  Amt  seiner 
Fr«tt  und  Tochter  rermacht.  Sein  äobn  enter  Ehe  Albreobt  erktärta 
dam  Ratli«  d«o  Kri«i|^  and  ftad  'btyMkrl^gTmf  Lading  ITnlmlftbEang. 
Aotli'Tiel«  vom  Add  naihnca  Mint  8m1m  «nf  imd  iMfcUbtoa  dieR«- 
geosbarger.  Diese  suchten  beim  Kaiser  Hilfe,  und  Karl  befahl  den 
beyden  Burggrafen  von  Nürnberg  die  Stadt  wider  den  Markgraf  za 
schützen.  Es  wurde  unterhandelt,  und  am  Jaoobstago  ein  Friede  und 
Scbuixbrief  von  Ludwig  erwirkt 

Uebrigens  ist  dieses  Jabr  noch  oierkwQrdig  f&r  Bayern  durch 
die  von  Margarethen  der  MauUaüche  unterm  17«  Jänner  zu  München 
getroffene  letztwillige  Verfügung,  in  welcher  sie  für  den  Fall,  das«  sie 
und  ihr  Gatle  ohne  Kinder  Terscheiden  «dlteD,  ihre  Oheime  Rudolph, 
FHedrieb,  Albreeht  und  Leopold  wm  Oeeterreieh  mnd  eoforl  dere» 
SUeete  Tochter  sn  Erben  der  OraCeeheft  Tyrol  eineetit 

Au«  den  letstea  swey  Regierungs  •  Jehrea  Ludwigs  ist  we- 
Big  Erhebliche«  enfgeeeiehiiet  worden.  Seioe  Brttder  Albreeht,  Lod* 
wlg  und  Otto  der  R5mer,  findei»  wir  «m  AafMige  de*  Jehre» 


leoten  etc.  geboten  hab«t  iw  tolch«  tebiiiücfic  Lsute  fangen  nnit  r^r^m  ihrer 
MUMtb«t  mit  dem  Tod«  bitlr>r«n  •ollen.  Cebea  su  an  dem  Suatag  alt 

t^OmsiMfw 

10)  Tyrot  Tidim.  Durglectinrr  meldet:  Mufm0»  %A»  diMt  «uRadw  friktn,  nvil 
•M  in  liMm  hefügta  Stnitt  ait  den  Bmogm  tob  Beyern  htj  ihrer  die««iiibri. 
fta  AneraMuhelt  wn  HBm^m  «laa  Mavltudi«  ail  «toem  Paotoffd  behommen. 
Margeretbai  von  Tyrol  erbliehe  Vertchreibnngt  ffir  den  Pell,  «1*  »ie  and  Mark* 
Unf  Ludwig  obs«  Kiader  «dikd«a,  mJJ  Tyiol  aa  ihr«  Obeime  Hadolph,  Fried, 
ttah,  AIbt«aht»  Ltifolt  mmä  Owe  Bchsa  Irtlaet  und  naah  Anigaog  d«»  aSuali. 
«bsB  StanaM  «o  dk  ÜtsuM  Teehte»  Osb.  Mincfcan  17<  nasar  tSfg» 
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am  Hofe  de?  Kaisers  7M  Prag,  wo  OUo  äic  Belclinung  mit  Branden- 
burg und  der  Lausitz  crnpfieng '■).  An  dcni  [triefte  deR  Kaisers  gegen 
Ebarbart  und  Ulrich  von  Würtcmberg,  in  welchem  Uuprecht  der 
ükax«  4i«  ilidliiclMA  Truppen  geftthit,  s«hciat  Ladwif  lamm  Tknl 
feDoauMtt  an  luib«a. 

Als  Ludwig  der  Römer  im  Jahre  13ßl  mit  aeinem  Bruder  AI« 
kridit  in  Strdt  beftagwi  war,  wurd«  ihr  Krieg  duroli  Ludwig 
«■d  PlUsgraf  Rnpnciit  i«  Nftrabarg  fnondliek  T«rtrag«a 

Im  Juiiu«  diesea  JahrM  mUom  dtr  Cliarfartt  imPcM*  vor  Melk 
vnuk  Vertrag  mit  Albracbt  von  0«ttm«ieh,  lcr«ft  welchcin  dar  letsto 
vnrqmdit»  keine  Beyern  «dUUlKoke  Ncmmagea  Betreff  de«  He»' 
delf  und  Tetkehree)  Tonnnebineii  *«)» 

Dieiee  iet  der  leiste  von  H.  Ludwig  AlMrife  Staets^Yertrag.  Oie- 
«er  Oittige,  teffere,  religiöe«  F&nt  ctari»  md  18>  8eptbr.  dee  Jebree 
13Gi>  M  Zomgolding  «incf  plfttdidM»  Todee 


17)  Laaig.  C.  O.  D.  I.  1318,  ITiT.   Lndw.  Hcliq.  X.  18).  IBi.  Glafey  45.  46» 

IS)  Gop.  lS2i  M>  FürttenMcben.  Wir  Rapr«cbt  dar  Adtor«  nad  wir  Ln4«rig  dar 
AallMt  b«lwMMB,  im  mt  «He  bnuig  swhcImd  Lmhrig  4>b  IlSatr  und  Hmof 

Albrtcht  ia  Bayern  enucbicdta ,  datt  *it  di«  Bride,  di«  ti«  licti  f^rcrhrn  .  ],  i'.nn 
•oUhi  n»d  brndarlicb  laittiiiMdw  labta«  »ich  auch  vor  Scbadan  geganieitig  ttva- 
Utk  ««■■••  H änAats  iuHli«  wv  JaUkto  dm  «T«  Apdl  t36l.  Vwiiaigmig 

lirrr  Huprecht  ten.  und  Markgraf  T.'iri'^igi  zwiichen  Ludwig  )iin.  und  Hzg.  Alk 
wcgcu  Schuld-Kedea  und  lU-iiteo,    2^  jrubsrg.    Sontag.  nach  Jubtlate  35,  April. 

10  Arod.  i.  49'  -—  H«nog  Albrecht  toq  Oetterrcich  rerbindat  rieb  gegao  ••inen 
BahnMfMr  Barxog  Ludwig,  keine  Neuaruog  odar  Ba^ehwerang  in  Octiarrtich  an. 
wmAmto,  walcba  faia  Brudar  Kai««r  Friadrich  mit  Aafacbligan,  Mantban,  '/'  l- 
1w  anffarichMt  bat.  Ga|«b«a  im  F«Mt  «.  Melk,  JOiltnoab  aaeb  Vbich  1^0 1. 
7*  JalL  — 

8A)  Kacb  abur  Saga  an  Qift 


Anhang* 


Nachdem  in  vorstahcnticn  b»id«n  Abtheiiungen  dac,  wai  von  uod  mit  Ludwig 
4mi  Braodtabnngcr  «rähr«od  »eines  aiilwnllon  Lobenilaur«»  gudtclMB  ict,  dat  mu 
•mt  für  den  Bah»  and  dl«  Gröue  Buyvntt  und  WttieUbacbs  ßcwüj;t  und  gdlian, 
•r  in  Krieg  -  und  Friedentseiten  erlebt  und  «rtitten  hat,  erzählt  «utdc«  _  wäre  et  nun 
•n  den,  von  einzelnen  Zweigen  tcintr  \  ;  Itung,  von  der  Gi^stakung  der  iiuitni  V«i* 
liiltBÜM  in  im  Prorinsen,  die  er  in  abneohi«lnd«ui  r«nod«a  iMherrtcht  hat,  R«<ric[it 
sn  g«ih«B.  VSn  ▼otktiindigo«  Bild  voo  data  hindidtra  WiA«n  und  Walten  Lua«vig« 
kenn  aber ,  so  vielfach  und  zahlreich  auch  dio  Notizen  tind  welche  hierüber  bertili 
vorli^en,  noch  nicht  gegeben  werden.  AndeneiU  i»(  et  nicht  di«  Aufgabe  dicter  Ab- 
tiaadlang,  den  gamicD  nrnen  poKlbchtn  Zuttand  Btytnu  damaliger  war  DartteU 
long  so  bringen.  Diese  Aurgabo  bczicitc  zunichät  nur  die  Pcrtönlichbctt  Ludwig». 
Dar  bier  folgtnde  Anhang  bat  demnach  die  Bettimmung.  da»  wa*  in  Bczieliuug  auf  d.ii 
r«caSnlicb«  Bimvirbea  daaMarkgralan,  nf  aaina  TcntaltuDg  und  Vmgebung  bithcr  gc- 
aanunelt  worden,  mehr  in  der  Form  einzelner  No'izen,  ah  eine«  boreiti  ali^rrunictcn 
Bilde«  aiizotbetian.  Di«  B«(*i«herang  die  hiebcy  der  Goiamiat-Gaaclächtc  de«  Vater- 
laadM  mfite»  «M  im  BUlis»  wAl  sm  ntmeMa«  «itMB. 

I. 

,Notisea  ftber  das,  was  von  Hersog  Ludwig  dem  Aellern  in 
Begebung  aaf  Kirchen  und  Stiftungen  geschehen  ist. 

Dahin  gehSren  die  Fre{hnti<Bettatt{gttDgen  der  Stifte,  Klüticr,  Kirchen  u.  *.  w. 
im  Allgemeinen,  uJcr  Bi-rrciiiMg  eintclru-r  Goltaailüusor  von  gewitten  Latten,  Abgabaa* 
•  GariabtabarkMlao»  Zülleo}  SohulMrtbcUaagmt  Baabdrüclilicha  Handbabusg  dar  AliiM 
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t^i  <7rai  B«tilM  ST  rrr  0 ^rtclitiainen  uni!  ilirtr  ztitHchen  Guter.  Btrto  Itomtnta  aadt 
priaMtir«  Fan4atioii«n  nud  E^aaitiopcn  >  in  »(«tcr  Vcrbioduag  aiit  (otUtdicatÜtcfaM 
'  Xmdmi,  Mi  41*  BluMlimig  CMdklitr»  0«rtl  «««latbtar  Ta^  Avch  Au  ««m* 
TOM  dan  bayeriiehea  golUtTürcliligco  MüBn«rn,  oder  autwärtigen  Fiinten ,  rin^r  Iiln  h« 
sugcdaeht  wurde,  find  bei  Ladwig  befeitwUligeii  crnttlichcn  Fümhub.  Hiesu  kam  dit 
«•rniitelade  Eiiii«1>rflllsi^  VM  Ohanrafüy  «Mfm  ~  dan  CnM  <■■<  BilliglMh»  tlKM« 
■ad  Nachdruck  hat>«n  in  dam  Furaten  aui  dai  Reit«  geeint  berronatreten.  Und  ao 
«rard«  durcb  btaondart  hina  abgaordn«!«  Rath«  dea  Hersogt,  daa  «aa  aoait  siebt  oha« 
SifMtwg  fMchlichMI  «randaa  «ita»  Mf  laaga  Zait  fMviail  mi  fMfctkRi. 

Ahm  aldil  Uaw  BafMoaf  Tan  Kmaf  wi  IaiiM%  iaadera  aueb  reicher  Ga> 
baa  andSpenden,  grÖMercr  Auituttungea  nitGütcro  edar  Btatea,  ttatalaar OaadMaka 
fcatln  lieh  »a  vialt  ttirahcil  voa  Seite  Ladwtg»  sa  trftaun,  abfctaba«  w«  Am  «U 
•lasalBw  AlUnii  ton  'mi  Hcrxoge  au»  bamriam  VartraiMBt  «dar  is  BaiMiiiiiy  aal 
ein  Freigniat  4m  Jia  fStlliclM  Oaraafci%lialt  MliDtf  lamdMi  uaA  M|tinadM 
irerdan, 

MaficTie«  Stück  Landes  nard  dureli  üeberwetauag  an  <1'<<  tn^u^  IT[ir.<!  ant  cicia 
Zaitand«  der  Wildnitt  ia  die  Kultur  gebracht,  Aadcraeita  wttrJe  für  da*,  «ta*  im  Ge- 
ItoMl  <M  RfiagM  mmSh  «tardaa«  cäme  aaah  Ii»  Aut  mm  dia  Baitbllimt  4m  Ffiiw 
Man  adtr  drr  Seinigen  an  Aufir.-Tnil  ycruriacht,  in  frieilictitrn  Tag»n  rrichlicber  Eraats 
gegeben.  Hau«  die  Zerrüllung  tiefer  eingegriffeo ,  lo  ward  wohl  auC  gewtaa«  Zait  «ta 
Pfleger  gcaetst,  dau  mit  aa  ndur  NacMrodi  aar  Wiedcrheralellaag  eine«  gedaiUhhm 
W«*na  f ahaadalt aad |Ma«(t  ffAtt  nür  ■traDgccFähnug  ood AUaga  AttSt»Ammm§, 

«Utk  m^A»  hMtm       SpUSIaff  mA  Amaabtaiar  itMUlcte  SagStHligaafw 

AUrlifraf  Lndwigi  Begünstigung  der  Kircbta  mä.  der  Stiftim^a 

a)  in  der  Mark. 

Data  Ciatarcaanaar-Klatttr  xa  Cliarta,  einti  der  Teicb  der  heiligen  Maria  genanal^ 
Itt  Am  IKbrlignf  tahaa  ia  Jalkr  t9M  aaiaaOamt  aafciMiidal,  mnA  alla  Mina  riaiM. 

ten  beitätligt.  Späipr  !i«n  er  die  Grio«<!tffi?renifn  xwifcJitn  drm  fkh'r  uv<\  iJer  benach- 
tea  Stadt  £berimald  durch  aeinen  Oflßcial  Lolerbecli  berichtigen,  und  darauf  btfreite  er 
a]l«  Gülar  dteMa  Klaatac«  ron  allen  DienatetUalen,  Prekarien,  Fuhren  und  VogttitB, 
Im  Jahre  1346  fSgl*  *>"  «>»  Gricheok  ron  ticben  Fruitia  jährlicher  Rente  hinaOe  twd 
bald  darauf  noeb  daj  Eigeulbum  vaa  tS  Höfen  in  der  Villa  Boldckendor& 

Daa  Kloater  Uhti»,  abaafalU  CiaUrciaaMr  Orden«,  erfremla  «leb  aidtt  wlefci 
^     abwr  Bercatnng  Tan  aHaa  Bnddoiwn  üiSTh  Lodwig  rergabta  m  Annita  M  HnlM 
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Korai  uns  irr  TMüS^a  Sll  BerÜa.  «ad  60  Pngrr  Grascfien  MI  dMR«ateB  i'-r  TiTTcQ 

D«UUt  Ooriti  uud  Damatdotf,  fügt«  auck  tin«  (Mb«  tos  M  AUtk  ftUb«»  biaraj  •<»• . 
ISilMr  t*f*"  <90  Muh. 

Auch  di«  Fr«lr««  K*IcBd»niin  In  B«rn«n  erfraoten  lich  m«ich«t  Gatrcid  •  Sp«iid«, 
Wni  «tut  Schankung  von  dr«y  Höfen  in  T«U«b;  #ra»  Probito  Gerwin  4i«i««  ffrifllM 
muti»  §utM»\,  di«  Inbilai  aiaC  dny  J«hf»  Iwf  ■*  F«l«r  Toa  Bniii«a  atenlraltab 

D  -m  rmivcnii^  ilcr  rUicrrUnHr  sa  Colbali  «urden  Tom  Marligrafsn  icine  Fr«;, 
heilen  be*iaiis«tt  ■'hI  f»  J«hre  isj6  d«n  Abt«  (aui  Froviior  zu  Hinackudt)  Hau» 

Da»  Capitel  za  Soldia  «ntpltng  voa  LodifSg  die  Villa  Braudeo  usd  einige  Höf« 
auf  den  Nawcaborger  Frldrrn,  die  er  jon  Kimm«r*t  Heinrich  Unel  gekaaft;  mui  itg 
6v  JakobMiiar  der  Pfarrkirch«  sa  Soldia  «rurd«  nit  Zlaa-IUntaa  der  Villa  Sunn^nb^ri; 
«ad  Karxick  begabt  Ct3^>>  laiJthr«  1340  wofdaa  Baute  an  4«(Söoig*bergerMuai< 
atittte  hiMHial&gt. 

Duo  liciligen  luagfranen  Katbarina  und  Margarrtfia  xa  Ehren  «tiftela  Lvdwig 
«iBta  Altar  in  d«r  Marienkircb«  aof  dem  neaea  Fiats«  za  BerUa  ClSS4)«  vnd  heecheoktc 
4«M  Ahar  to  h«ilig«a  Niholau  aa  TangarmSaA«  mit  ll«iite  aot  «coTlllaa  sa  Dalim, 
SaaÜMfV  Kalbe  and  MiUhard;  der  AUar  Jer  „cxulum'«  in  der  Prarrkircb«  sn  König«, 
kaif  «ninl«  aitRaatear  an«  aMhnraa  Hoben  IrnKbankt;  «h«a»»  4«rAlta«  dtr  „«svlua** 
ia  8traafc«rf ;  dl«  KireW  i«  Bft«««  «wdt  lait  ltora«]i«ii4«a  au«  lUr  Vrii«ch«r  Mahb 
h«g«bl,  und  dem  Kloiter  Jer  niiiiLT  der  heil.  M.iri.i  in  Lmi l^btr;;  Jie  Kirclien  in  Ha|. 
kalwarh«  oad  Lea««nb«rg  augetheilt.  8»  «rhiell  auch  die  Kirche  in  Lorenttelt  jahrU« 
^  B—t««  aaa  de*  8««s  M  Up»  «ad  Ma«*»  «•<  da*  lUatIcr  Ti«d«laad  «in  0«t  aa 
0«f|adl*d<^rf ;  Jen  Altir  St.  Teter»  und  Pioh  in  Kberswjid  v«ie»»  der  Markgraf  ,]cr 
4oiti|Ba  Kirche  zum  bt.  Geiste  su;  der  Altar  St.  Michaeli  in  Brisen  wurde  mit  i\enten 
M»  «ahMN«  VNIm  aM(>«lallat,  a«  aMb  der  St.  Nibah««.Akar  1«  Berlin  „la  mtmo. 
fiamitrenu!  milltli  Woldmari  de Maniperg"  b«chenKt,  und  von  dett  KJilnrr  unr!  Hrrüntr- 
Mrgam,  zvb  Andankea  de*  auf  dem  aenen  Flalae  ertchiageuen  rcopiUi  JSii^iai  roa 
llffBaa,  aitf  tt  lütaim  DaMmrn  aiM  4n  Miow  daliit» 

Zar  ilttlmg  «iaa«  Hiaf»  dar  M.  BBnbalfc  wm  RaflMmw  ttnOgi»  dar  Marlifrar 
flkar  dU  B«Ma«  «ad  Aaalita  dir  ^Ula  la  Mafdjr*  (iaW}> 

6«««k«tha  ««d  A«««tott««faa  «ahMtee  Daa  8^1  a«Ba  U.  Oatila  im  Moria,  iBa 

FlarrliircTif n  lifr  Stadt  RjrÜn  ('•T/i'r'),  tfrr  Orden  und  da<  Spital  xu  St.  Jafiaan  Von  Je- 
nMalelB  (aunhch  i>clili>st  und  Urt  Tempelburg  und  die  Villa  DucholO»  der  Cunrent  sn 
Zadia  Catalteh  die  Villae  »la^icale«  Kaatrinikin  and  Rudonits)  ein  Altar  der  Bitrgar 
211  Sirndii!  rtc;  dem  Hapellan  Sigfried  ttacbte  d«r  Marligrat  «in«  Sehankang  von  13 
TaJkAtea  JDeaari«a  aal  «eine  I.eb«n*z«it,  uad  daai  nabM  M  Maiwtts  |3  P<aod  ficate 
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f  aus  der  Prenzlauer  Münro.    Der  BucTidT  von  Carum  crblelt  felerliclic  ^uticlierun);  der 

Recht«  Miner  Kirche  ia  Lippe,  Yalhenborch  und  in  allen  ihrra  Gütcro}  der  Pftrrberr 
la  Batmu  wbmtt  •ich  aiae»  Bro^telMf  M  «Mik  Hirftii 

b)  In  Bnjern  nnil  Tyrnl. 

In  JaW«  1348  irarKiSi  Markgraf  Lndwig  aHcr  FbCheit  4»e  in  die  Dechan«;  aa 
Frejbanaea  gehört,  die  Freyheit,  dai»  kein  liiritlicber  Amtmann ,  Vizedom,  Richtert 
Schatga  n.  a  f.  aleh  kmaaa  FfaifeB  Gut  «ntamindan  wUa  •  «•  aay  bty  »«iaam  L«bM^ 
■der  nach  aeinen  Tod,  vod  aoll  dea  Tantorbeneii  Gut  anfallen,  wen  er  aa  varachaft, 

'  I.«  !iy  Goltc?lijii«crn,  Frcunclcn  oder  •mdcrii  ;  und  >v;irc,  <1afs  er  oline  Geichaft  verfah- 

ren, 60  loll  man  die  H«be  die  er  liiitt,  nach  «clnea  Decbant«  und  Kammerert,  und 
c«re;e*  aetaar  fcetlen  Franade  Rath  gabto  aeiaea  Gahara»  der  Klrchak  aad  andenwn, 
Ai\  et  ii«  am  be«ten  dünUtj  m  euII  «ach  ihr  BaaigceinJ  von  ,U«i»cm  Amtmann  für  . 
keilt  vteltlich  Gariciit  um  Schuld  beiiülbet  werdeai  e«  «oll  kein  i'lail  keinem  Uofgaaind 
•'Wlataiii.  «der  Sooiaieifemnd  fcbcai  dafür  aolla»  aie  fährlieh  nw  8t.  Blaaicn  Tag  »«• 
■ammrn  kommen  in  ITaCfcnhofcn,  und  ura  des  K.^yicr»  und  aller  Vorfshrcn  Seelen  vriHen 
«in  Vigil  singen,  und  jeden  eine  Seel-Mc»sa  sprechen  (i5')6)-  i^'e  geistlichen  Frauen  von 
Piiltnkoven  aahai  der  Herzog  in  *cinen  Schulz  und  Schirm  (|352).  Die  Leute  de*  Klo- 
•lert  Hohtnwart  empfahl  er  dem  besondern  Schutze  Schwaiker«  VOB  Gttadalliagen  und 
•pätet  Altmans  von  Degenberg  (|34T).  Dem  Abte  von  St.  Emarttn  «ordeft  4i« Freyket- 
ten seine*  Stiftea  hetlätigt  Cl5'*8}-  Dcügleichen  den  Brüdern  zaFUrtlenfeUt  m  Fttmuu 
atU  und  data  Slifke  xu  lllmiinticr;  der  Abt  und  die  I<abla  daa  Ootlaahaaaaa  n  Barch- 
teagaden  wurden  unter  dca  Meriog«  aujaditieaMntI«  Gerichtrimtcit  geitdlh. 

Dem  Kloiler  StUgtnporten  wurden  die  Ilandvesten  de«  Hayiert  erneuert;  eben  »o 
dettCoaveal*  «oHohenwaitt  nicht  attader  die  Frejhaitaa  d«r  Xlniler  la  MttnAt-BSbt^ 

'trr,  zu  ./f  fii.'tjr/,  £u  Sehctitrn,  rix  D'csicn,  zu  Tcgemser,  iii  r'  ^  '  r';,  ra  Rricheniach,  au 
Uaybach,  zu  Saimanswtilcr,  Salrw,  der  Aiiguuintr  zu  iUuniAcn,  de»  t)lo»ter«  Thiirhwp^ 
um,  BtSmüTt  Aufhmutn,  IVMienilKcIcA»  JtaiierAelm  cte. 

Dem  RapHel  zu  Brixm  ward  di«  toa  KSaSg  Kirf  verlieheiM  ZaUinylieit  lir 
ihr«  Weine  aut  der  Ferne  bealltligti  vai  im  J«ltf«  SSta  trliiilMB  «llt  Eirchen  inTyrol 
B«»lilti£ung  ihrer  Frejheiten. 

Abt  lind  Ciinvenl  St.  Haymrjr.i  trurdcn  mit  allen  Gütern  unter  dm  lietoiidern 
Schirm  der  fürsLlichen  Amtleute  gctiellt  (i34fi^  und  ihm  die  rfarrkirche  zu  untcrerl  rauen 
in  Landao  geeignet!  des  Rioiter  tttitrawrf  ward  bewilligt  alle  WacImb  M  Bahetbeik 

»pljrTfy  Ton  Mütirlieii  pcii  Auf^^bur;^  lu  führen;  drr  Frann.f  aptVc  znStclfnfeU  vrurden 
viele  KcuUu  geeignet,  utul  dein  Itluiler  Slamln  ein  von  ^Udtiageii  vuii  Iluhcuburg  ge> 
(tifletes  SeelgcrStt  bettättigt.   AU  «ich  Stoi«  erhoben  znitchen  dem  Trobste  zu  ffemstifi 
~  '  ■  und  seinen  Korlierrn,  bestimmte  Ludviig  alt  Vogt,  dass  der  Probst  die  Herrn  nicht  be- 

•chwercn  soU  an  Leib  noch  Gnt  ohne  redliche  Sache,  doch  (oUca  auch  (ie  gehortam 
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wjn  ia  allen  !ir-n  Sachen,    Zu  BilTe  rrird  dem  KImIct  gctcheCrt  Conr.  derGrant 

«b  Pfl«g«r  ttod  U«)f«r  dem  Erobtte  und  lUoittr  «of  «ta  Jahr,  oha«  deitea  WiMMl  ta 
M«iMflI«h«B  SMÜbtn"  nlcbtt  m  thon.  Cl(S>> 

DuBt  Kioiter  Angtr  tu  München  eignete  dcrllerxog  di«  fortwibzead« Beoutiaog 
dei  VVe«4a  «bwlntb  Tokburg  zu ,  den  die  Doaau  durchbrMlwi  CUSS)  Dm  BletMr 
AUomiiniUr  gestattete  er  tur  Vergütung  des  Scbadent,  den  ei  vregan  Seiner,  betondert 
«regen  Gattung  genommen,  ein  Jahr  lang  allo  Wochen  einen  Wagen  mit  Salx  sollfrey 
aui  der  Stadt  Müadien  zu  Tahren  C*o  mt  di«  Fürttenrelder  und  Tndcrtlorfer)  13S3> 
Dan  KlotUr  Ettal  ward  (|S5S>  auf  Z  Jahn  Kobe  tob  alku  Oläubigana  vcnalwft.  Dem 
Klottw  Ntutiift  htj  BrfztB  -«rankB  für  dm  tm  Riitg  dareh  GatUiBg  tte,  «rlitlCBto 
.Schaden  30  Mk.  au«  dem  Zoll  an  dem  Lug  bcdüttigt.  Den  Sundcrtiechen-Leuten  auf 
dem  Oattaig  wardea  Kaüar  Lndarigt  ttriefa  erneaeit.  Dea  Kloitar  EtM  «otda  «ra- 
gas  Sdukirat  mt  VardatbiuigFrladitch  darOlodiBar,  Bargar  raa  IWaa^a,  «an  Pla- 
ger gcgeiicn,  unter  der  Terliiinlliclikcit  jjlirlitlic  ncclinunj;  zu  stellen  vor  dem  Eben- 
bauter,  dem  Scbreiber  Weraer,  dem  Kaaierberger,  uad  zwe;  Deputirica  roa  Mäa* 
duB  (1354). 

Dem  Kioiter  St.  IfXUhtl  j»t  die  Ton  Heior.  von  Böhmen  und  Otto  von  Kürntca 
bfwilligU  ZoIUreibeit  für  dai  aui  dem  latbal  an  fnlifanda  flah  beatittigt  CiSStO  —  «Bi 
jenem  zu  Stam*  der  Schulz  de*  dortigen  Jahrmarktei  ZU  Sunnwend  geiichert  worden  (rZTiTf- 
Dem  Kioiter  5cAö'nrn/rld  wurde  dai  Patronatsrecbt  über  Burclibaim  gccignel  und 
dem  mit  Frauen  gelülltca  lilu^ter  1I113  Vertieherung  gegeben,  datt  der  Herzog  die  n<tab- 
etaa  6  Jahre  «i«  an  katae  Pfründe  bitt«a  wolla>  StkäJÜarn  ward  Sebalden  halber  ge< 
frayt  von  der  gaarShaUdien  jihrl.  Staner  aaf  7  Jabre;  den  Gotteiliav«  Freyiiog  dia 
On'de  Torlicben,  dai«  keiner  von  denen  Baumanncn,  de*  Gottothauiti  Cut  »olle  ohaaEtw 
laubalaa  fadwiUan,  odar  vaneUaa  düriaa  bej  Sbaffa  tob  ]$  Mrfc.  Peraer.  C1S42).  Da« 
niotler  KShbaeh  «arda  anf  S  J«krtt  hag  »von  ibrw  BabTiameraiti  «ad  Arbeit  wegen" 
—  von  Het  um  Pfriinden  gefr«jt  Clöifi}  und  Fürilcn;r!! ,  grcsscr  Gebrechen  lialb,  von 
aller  Schuld  die  Ton  Dmder  Sejffried  bcrkommea  («nageaommea,  wai  davoa  mit  dem 
Rachtea  bawiaeea  mrdaB  kaas)  laag,  Ua  aa  !a  baaiara  UnetSada  komaM,  ia  Raba 
gcjtrllt.  Dem  Kluntcr  J!.Unpiii.h  ward  zur  Brgütxung  der  Kust  und  Arbeit  „die  sie 
jetzo  mit  uni  gehabt  haben"  die  »ecb*>äbrige  lUcbnung  über  drei  Uüfe  aacbgelaaicn 
aad  deaaa  sa  fSnt$mfM  ata  BatiftagaB  dar  atnisa  an  gaa**  arlaabt.  Ia  Jahr« 
1";2  licutiitligte  Hcrzipj';  T.udwig  die  ewig«  Fcühmetie,  «o  die  vun  I.ai^fchl  stin  und  ici- 
Dtr  Vordem  Ueili  willen  gcttifleti  »o  wie  die  von  der  Gebauerichdtt  zu  SaUendorf  ge- 
aliilata  «wiga  Maete.  Auch  wurden  Mahrata  Oatcr,  die  Cbunr.  KaauBarabnidiea  1« 
Lehen  hatte,  atif  deesfn  Begehren  geeignet  zur  Stiftung  eine*  ewigen  Goltc?dtrnstet  für 
da*  Seelenheil  der  ifüritcn  uod  ihrer  Abnea,  in  der  Kircbc  zu  5c  Firgti  im  Saiaburger 
liclkuB. 


Des  TlraiH««  dw  Coartott  dar  eeltgen  SamBoag  ta  Mwan  tiwda  dia  tmm  <Mh 
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aU.  <if^  MuTitBB  T.u5«;gi,  i'n  Sercotia  gtnackto  Seh«n)<ung  x^i  SMlgerSth  beiü. 
Ügt  (135S)  «a4  4«r  yMclMakt«  Hof  alter  KaiUnMlt  fr«y«a  G«tM.  MilokttoiMr,  KtUhw 
ilMcr,  FSttinwg,  Kttf^lftittitr.  SlalhHif^  VafWMfk.  Wn— II,  ate  ■aJww  DiMUte 

(nllioTicn.  7,um  SpUal«  und  der  Frühmtit  in  LmdjScr-  wurde  der  Hof  SU  BrUch  p«. 
•ifBit,  nnd  da*  ■a«g«griind«l«  Spiul  sa  Aichach  mil  meiurarta  UöfiMi  (l3iS4)  ixgat^t. 

Dm  t|Uil»iiiHr  «rf  te  auMUMf  4!pitob  m  JHbdkM  abw  in  BufM»  LaJirifi 
■ikfkMtittiglwMte. 

Kb  BaiHt  Hof  mJ  OwIm  mni  iw  8t  Sb^raFitdrcka  iai  Darb  Tp^  ingMfHi» 

d«t.  In  LenSieü  wurden  n«aa  Släcti  jährlielicii  n«Mir«  an-1  I.:in-1,«',  riirn  Ii!,  Grl^-AlUr 
datclbtt  (Mtiftit,  d«n  8t.JolwMit«iltcra  tob  d«r  Markgni&o  Tempalburg  gMcheokl,  nnd 
Ar  Oite  in  >aiaa<>i«  Sdiiili  IMWW.  la  H»  IteNf  an  SdllaM  Xjftol  Mlftalv 
«vSbAcnTdM  anlftSlMM» 

Omi  ?i«fal%     DiMMD  gMMM  LiMf  £a  Pn^Ult  ««a  MB  taM« 
tot  •  IM»  Walfivgb  f»  «UUHI  tSSt» 

Dan  Rlortar  cCte«(S.Of«i.)  OeiUptua  ia  iv  DBaw»  BUMlSit  ffi  ImMg 
«a  (Mfrtar       Murkinki  n  Bm«  ab  StßMam  («91«). 


IL 


NoUsen  tl^r        wm  y<ni  Marl^inif  Ludwig  in  Bvntltmog 
auf  dM  StÜle*  Wesen,  Handel  und  Gewerbe  «u  e.  w. 


Dia  BaiBiiigiMy  adm  irSkalifai  wttiiaftat'  FrajMlan*  Aar  SiSdia  «ar 

haillÖiniDlich;  häufit;'  alter  Ivieulmi  in-ur  Zvnfi-sl.ai  liii<'c   a't  F'i\ir  Jei  un^j  trcugelcttteUr 

Di«B«lc  bioin»  adM  aU  £r»au  liix  dia  in  f  olja  <1m  £r*i|aiM«  «fliiuoeo  Draagaala 


Aber  aaeh  abjtMhan  tob  tolckan  txaondera,  Bitliijknt  arheUchenden  VerkilW 
I,  aftM»  «ialk  feft  4m  «M  im  Marfignraa  4n  SiMteB  bamlligtaB  Bfiafaa  atia 

eian  aiWt  fö'  ibran  Yerkakr  nad  Wohhtnnil  rbrnio,  nie  für  ihre  Sichrrhcit  z-j  i  iri^i^n, 
«a4  ihr*  inaara  VarfaMoag  au  ardaan  «od  au  kräfUgcn,  Ba*ondcra  nurd«  dei  itadti* 
Mht  BadM  ttMkaaft*  Mni»  hitMMiiiw  4m  Taikaba  ttit  LriNOMhlaiB  biglwliit 
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Bca.  Toa  dnickenctcr  GeiiciiUbukeiU-VeituiitaÜMa. 

Auch  ävn  SUdtn  WtH  ,    7t'  Vfrliüljng  rr^ttw  (T«ifMl4cil  Yerrnnei  tnuncTirnsl  aia 
fümliclMr  P&tftt  vacgtMlst,  di«  Oriauogca  guteinfcmbteterdlidu  wur<l«a  itb«rg«tM> 

wo  tt  mm  Stcktl  fehlte,  wurdrn  Srrnrrn  AMbgcttMen ,  (ÜrtÜldl«  CrriHc  an  die  Ge- 
•MiadeluiM«  übeiwt«»«B,  odtt  andere  DuUbrblgmid« VVcge  tnnitUll|  Gesondert  ntnn  «• 
dämm  zu  thun  war  ein«  Stadt  mit  ktcMra  Maoan  alsr  eiMm  Kaitclle  la  tbtiiIh» 
Da«  Einwandarn  von  ßürgarn  ward  durch  saaclMD  gc»UIUt»o  Tortbcil  galordcrt.  Wi« 
aanekan  Jahr-  oder  Wachen-Markt  hat  nicht  Ludwig  aainen  Stidtan  hawilligt)  im  aül 
B«u«a  Gabiudcn,  beiiera  Einrichtungan  dt«  Oawatht*  tMVl  Htnilrtl  Tlflullrtl  VMMikH^ 
•nl  ihn  aagiBialiachaA  ProoaduM  fih«M«|l 

Wat  Jm  HaBiat  tmuaMu^  fcatrfft,  m  fwBft  m  tutt  Mboa  mit  4b  YafOiJ. 

nnag  Tom  J.  IJ'^S  KtuTinri-'ü^p,  dur^h  welch«  Ludwig  al!«  Kiuflctitc  o>vre  Un!rrsc^ir<?, 
walehe  ihre  Wjaren  in  («in  Gebiet  bringen,  nnler  (einea  betoodtrn  Schutz  und  «eia 
fürtiliche«  Geleit«  •  Bc«ht  «tellla.  Spesieller  Zu*tcherangen  Ton  Schals  vnd  Terg<|Mk 
hatte«  aieh  a«ck  die  auwärt«,  s.  B.  dia  ia  Venedig,  Nümbarg,  Brauntchwcig,  Baabaff 
ireha«B4afl  Kaofltata  na  erfreaen.  An  vialen  Orten  bildeten  »ich  aeaa  Slra«««n-Zügn 
und  Niederilgen  nnler  de«  Marhgrafen  beiondereni  FündMäb}  SalMV  V*fti(lldl  wnA 
■il  Allm  wna  finUnd  ffix  dao  Uaadal  wa«  h«itotM. 

Die  Berg-  und  Saltwerha  in  Tyrel  waren  ia  PnAl  fifibia*  doch  sn  Bewirtk 
•dunnng  nach  der  altfiarhSaiinliehen  Weite;  für  Bmunlerung  *nm  Bergbau  wordaa 
FrathrieCa  xnm  Scliürfea  wlliiillt  gröuaren,  bereit«  im  Gange  befindlichta  G^waikMi 


Auch  die  Münsen  wurden  meUtcn«  ia  Facht  überlutea  —  antar  genautr  Yu- 


Den  Juden,  «1«  ««inen  lieben  KaoimerkaechtaBt  lies«  Ludwig  feiler  Orlen  Schnts 
Jenen  die  in  B*fua  «rahnlM  «Mfi  «faw  Ttnednaag  (aftbrn»  din  VM 

ehrnsn  etrengcm  neclittgcfuhle  zeui^t ,  «1«  Ton  prsl^tttrht-m  Sinn;  !'ür  die  SiflMMllMBRf 
der  YeibitUnii«e  die  «ich  au«  deia  Verkehr«  mit  di««em  Yulk*  ergeben. 

Eine  In  dem  J,^^re  13^15  srr^^n  die  IqtJffn  Tcrhi'ng'e  AintTeibung  nnd  B«ichT«g- 
sahne  ihrer  Oüier  wurde  bald  darauf  medat  gut  gcnacht;  denn  man  öbcnaogte  «icbt 
4m»  ms  IhMr  TnmittlaBg  ia  Celdg««ebUlaa  aldbt  woU  MlMiif«  knaatab  Alb  fhf 

Uo»  durch  rnazkzig]Atiri|«  SUairlitUuit  £r»tU  gcgebea* 
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Städte.  Schon  tm  J.  1324  p-f-Si'iTf  ilie  Sttdt  Sltnilal  «'rr:  Mirl^i^afcn  T.u<!«i^  Trcui', 
and  SU  ibn  su  kabreii  nach  dtm  Tode  der  Herzogin  Agnes  zu  Uraantchweig,  uaU  nftch 
ftmm  tn  Hvnogi  Otto  ibm  Manne»  und  »einet  Schwager» ,  nogvgen  Lodwif  ibn» 
Frrihchrn  beitiittigt ,  und  xutagt ,  die  nach  den  Tode  Markgraf  Waldemar»  von  Bran- 
denbarg gebauten  Schlutter,  nach  geendcUr  Orlogh«  mit  dem  Büchofe  too  Magdeburg 
bifdua  s»  «oUm« 

Sofort  wttrd*  du  8teB<ltl«ni  ndi  Au  BifMidimB  icr  üumb  vom  Btbcr  Ludwig 
hmilligten  Zölle  beitältigt  C132TJ  »nd  <las  Cattrum  Wolmcrstad  —  mit  Auitcliluit  dct 
Htnogt  TOB  Br«oiuchw«ig  Ubergeben  Cl33^  1b  J.  1343  empGcng  der  Markgrai  ein 
Anlthtn  Ton  84M>  Markon  von  Sttodd»  vmi  diot«  Stadt  Mb»!  SoltivMM«  OwAtlagOf 

Sccliuteu,  Tangcrmünde,  Oitcrborch  und  Werben  ülirnahm  eine  Zahlung  von  500O 
Iklarkeo  an  Otto  von  Brauntchweig «  wofür  ihnen  die  Aenten  der  Altmdrk  cur  £rttu> 
tug  Mis**>i*M*  wotdaa,  dm  Staadalan  alttr  aodk  fc<ioiid»i»  Mm  aniran  «evtribado 

der  SlatU  Lübeck  üicTauf  ordnete  der  Markgraf  die  Gc richti-Polizcy-  und  GiMe-Vor. 
{•uong  der  StenJalct  und  phvilegirt«  »i«  zur  Bestrafung  der  Slrd.si«iir4aljer;  rer> 

•lelMrti  üidi  JontB  BSigcrn,  dt«  tm  1. 1344  vcrveetet  waren,  ihre  in  der  Stadt  licgendeä 
Güter;  dem  Frnnco  Brrdrhen  (doleator)  gab  er  die  vilU  Balkea  M  Lohea«  und  w 
pachtete  ihm  diu  Uunig^bcrgerMüntze  auf  techt  Jahr«. 

Im  3*  isa6  |il>t  Ludwig  der  Stadt  »Kongetherg"  (in  der  Neoaarch)  da*  Becht 
nr  Gctioidaoifklu  film  Laad  wd  >•  Wamr  auA  SuuId«  bb  dar  tnm  tiao  fnriaM 
Höbt  omidit. 

.  Elim  «fmi  tiarim  Blldi  ia  dio  »tiiiäMlH«  Gomeindo-ToiliitliiiMO  gitbt  «b«  Mo 

den  Berlinern  und  Ktjloern  ausgettclltc  T'rhande  vom  Jahre  1^46.;"  Die  Hatfim.'lnricr, 
de  Gemeinde  und  die  Gewerken  der  Stätite  Berlin  und  Kotlen  (Coelin  an  der  S|>ree)  geio- 
bOB  dem  Markgrafta  Jjudwig  von  Brandaiharg  «iid  adami  Erben:  ihm  getrta  so  *eyB| 
ihm  allenthalben  bejzutlehen  und  ohne  lein  Witten,  oder  teinet  Hauplmanm ,  kein 
Biindniti  einzugehen.  Der  Alarkgraf  oder  tein  Hauptmann  mag  noch  für  das  laufende 
Jahr  vier  IMjiincr  aM  den  Oowerkcn  von  Berlin,  und  swey  au«  den  Gewerken  TOB 
CotUo  in  den  Rath  ernennen,  w  daae  dieee  lür  dae  folgende  Jahr  ihn  Nachfol^  bb 
«rwShIen  haben,  welche  jedoch  dem  Maibgiafen  ganebm  ««tb  rnftieea«  Wenn  aidi  ein 
Individuum  aui  det  Markgrafen  Getind«  an  einem  Einwohner  vergreift,  tu  »ollen  tio 
den  Tbüter  gefangen  nehme  n.  Dem  MarkgiaGen  Itleiht  Torbebalten,  die  Angelegenheit 
Bvf  gätliditm  oder  nebdicbem  Wege  sb  aeUicbteB.  Alle  altea  admldbriefo  welch«  ai« 
vom  MarkfTBJiwt  ia  Eiadta  bahea*  «olka  hiBMo«  tayB. 

Aneb  die  Stadt  eigenen »^LoBdeberg  wurde  Tielfacb  begüntiigt.  So  getlattele  ihr 
der  Markgr:if  im  J.  löiO  die  Iliilfte  des  Zantocher  •Zollet  schon  vorhinein  zu  erhebet^ 
und  liaa»  ihr  die  andere  HÄUta  nachi  er  aehcakt«  ihr  einen  Thtil  der  veilatienen  cde> 
••na)  villi  DeeaaPi  nsd  IS  HoTo  in  ilaBicali  vüU  Zaaboei«!»  to  jure,  ^ne  Ulricaa  MdBV 
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mo1«ndinorum  in  Priexia  in  f«o4o  tank;  »twitt  O»  MSU»  ▼•gtlHHIf  Mit  ■WUfcw 

Maltar  Gatreid-BHOgct  Ci325>. 

Di«  Bär(«r  voa  Drwfiaburg  ww4«a  «vf  4  Jabn  J9U  d«B  AbgtbM  (eonlrikalioM) 
MMl  Cl18C>>  SImmo  <K*  S(id«0  KvUmIi  mi  YtMbttg  tob  mm  Th«aa  raBm«  fta- 

•ionü;  Nörnbori:  rl.m^.iUi  ,  j.d-.-.x  Behuh  der  be«Mm  Befettigung  cles  Ortet,  itaa  die 
Bärgar  von  Arotwaid,  Berowald,  Sehoataliat,  Soldia,  Lippe >  Neuberlio,  n.  a.  „«o 
fBod  abMlatioai  tnnmlMÜt»  Umm*  iatlfawli.«*'  Aodi  EbtfsmM,  lUthran,  l|«ls  n«. 
frentcn  ticL  mancher  Regünttigung;  Köntgiberg,  SoldiBt  Al»ni«M  O.  a«,  «nudta  TOB 
aller  Ceriebttbarheit  auittärtiger  Riclitcr  bcheit. 

Die  TaduMMiwr  der  Stadt  Noircn  crbMlim  du  Btcht  d«s  TachaoiadiBiUn  aad 
▼•rfHrafM  BMb  dar  lllat  den  PoiedaaieiB  ▼«rtpiaeli  der  Marbgref,  aie  MicmMdea  att 

Ffdn  1  z'j  u  ilcrxctxen.  Den  Bürgern  zu  Slraubing  emiet  der  MartigraT  die  Gnade,  dj«> 
lie  all  ihre  Uaba  über  die  Straubinger- Brücke  soltirei  »«llen  fuhren  dürfen;  und  da** 
kein  AatMan  ia  Tbdeaflinea  lidi  ia  die  Brbadmfk  ciaM  StMaMngav  SSrgei»  adarlien 
tnH?;  nuch  wurdon  sii^  los^osngt  der  S»eu?r  auf  6  Jafiro  lanp  Ml''*'  niirgtrn  von 

Hamm  wurde  zur  rinliich.idi^uMg  fUr  ihre  ..grouo  Wacht  uu  1  Aibsit"  drr  Alarktloll 
oorl  dir  Hut  iu  ihrer  5l.-idt  „nngctchlagen  auf  |Q  IT.  j  ilir]ic)i,  danu  die  Latigifk  SB  1} 
Pf."  vorlicbea,  and  Steuer- Frejbeit  «nf  iOJakr«  bewilligt;  den  Selm^uurn  «ordrn 
ihn  Frejbeiten  betlitltgt,  and  Uiaw  Bapradit  der  X.echfperger  mam  Firger  gegeben 
(tMT)>  Jenen  von  L^'uwenttaJt  wurde  Kajior  Ludwig*  Brief  erneuet,  und  ebcnio  den 
Bürgera  roa  lagohladt  CiiiS)  i  dcaca  voa  HVtfhnm  aber  wurde  Steuerfreiheit  für  eia 
Jabr  beerilligt,  ClSSS>  und  Ibaea  dl«  auf  Mar^al  (Blllge  Steuer  iaa  Jahre  iSH  naclige» 
laaten,  damit  lie  ihre  Sljdt  heiler  bauen  mü^cn.  Tic  von  IMurnnu,  Hdiii  und  Dij^sscn 
eibiellan  Bealättigung  ihrer  Freiheiten  CI353)*  C>cn  Bürgern  von  Mayenbtr^  vcripraeb 
Ledwigt  ei«  6  guunr  Jahre  aller  Aacpruali  ttvj  na  Inetea,  aaegaaummea  der  ge«rälu»li. 
eben  jihrlic!i-n  S'ni?r  (135\1;  auch  bciffilligte  er  ihnen  den  Ocnuu  aller  nccKtr, 
Güter  and  GrTTcihntieitrn  der  Stadl  München.  Landiberg  erhielt  die  Qctl^ttigung  der 
Freiheiten  (i353);  Freiheit  von  der  Steuer  auf  S  Jahre ,  und  Nutzung  det  Umgeldaa, 
daven  die  Ualfta  zur  Rciaerung  der  Burg  «•  vcewanden ;  ferner  die  Gnade  dai«  hIIc 
ihre  Pfahl  •  Bürger ,  .3  Jahre  lang  mit  alleu  Sachen  der  Stadt  dienen  aollen  „aU  tie  un« 
»elbcr  aollten  gethan  haben*'  auch  tollen  aie  —  fall»  der  Herzog  eine  Viehateuer,  Schata« 
ataaert  Bat,  oder  andere  Federung  auf  daa  I^nd  legte  —  davon  exemt  aefu,  und  einen 
gemeine«  Saliatadl  tn  der  Sfedt  erhanra  dirfcn*   Der  Siedl  Mmriiitadl  watde  getlattet, 

diis  alle  i'i  :  il  ilii:!  f. ihren  und  Bürger  blcitn'n  «ulirn,  S  Jjhr  '  I.iiig  nur  vor  dt-n  liiar- 
gcrn  und  dem  Uiehter  dieter  Stidt  zu  Rocht  »tehen  »olleo.  Auch  die  Stadt  Iniptuk 
wurde  13SS  auf  tO  Jnhte  lang  der  Slcae r  g^freylt  and  den  BSrgera  na  Jffftiftfdhef  ihre 
Frej>i~i-  bf'.tl'ii-T;  iic  %  r>ii  IngoUtacU  rrliii^Iten  da»  Recht,  atlcn  die  ilinfri  auf  den 
X>ende  von  UotwiLf  rn  71  .^cllcn  lia'itu,  ittri:  Habe,  nei.n  (ia  iu  die  Stadt  Kummen,  nie* 
^jmulagA  nnd  mit  Li  uiw  uten  au  verbieten.  Den  Bürgern  der  Stadt  Sc  lmrding  bewil* 
Kgl«  aad  beatitligl«  Ludwig  »Ue  Fre|liMt«n»  Kachto  aad  Gewohabeiten  der  Stadl  Barg- 
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iHWMa:  di«  Bmohiur  d«t  Ti)b^MoriBgI>«B  •rbiciten  icchtjihrige  Sttuerfrcylirit.  0«r 
oonnaunita«  hominam  in  ZimtOeS  fcMtättigle  dar  Markgraf  da«  ihnen  vuo  Uciarich 
von  Böhmen  und  Pokirn  1323  gegebene  Kocht  der  Sleuer-Freyltcit  pro  meliarationa 
tMlifioatioM  Culri  in  CvaUparg  1SS7.  Den  Bürgtra  der  Ott*  Plr«do,  ForiMca,  Cli» 
«MM  unä  MMotte,  «ttd  dl*  BctagniM  gegeben,  f>t«  eomniUte  doBi»HTyi«I*Bii*,  dM 
Castrum  riukabrun  xu  aeretörcn.  Der  Stadl  ffeilheim  bewilligte  Ludwig  xney  Jahr» 
lairku,  einen  sa  Jobanai»  and  den  andern  so  Oalli,  jeden  so  3  Tag,  mit  freyeaa  Q*> 
Mn  fir  all*  Ka«lcat*t  Atwr  di*  0«Md*,  dm  ■!•  d«  Matklsoll  ^Inwid  dia*«r  l*te> 
markte  eioxnntbrnrii  Ii  jben  lollen.  Den  Bürgern  vr  n  T.-ron  wurde  bcwillipl  uoJ  auf* 
gegeben,  «lie  lulgt:  ,,Sie  tuUen  emihlen  eiU  oäer  ilic)/.i'lin  die  da  Allel  was  redlicltca 
Kaaf  und  Verkauf  betrifft,  etßiidoD,  »chöpfen  oder  ordoen,  nach  alter  Oewahnhskt  vad 
nach  Rath  und  Willen  des  Burgigrmfeat  hiebay  mU  «io  •cbirmen  Peter  von  Schcona 
der  Burggraf  von  Tyrol  Hü.  Der  SUdt  Intfirvk  btwilligt«  Ludwig  für  die  Erbauung 
*itiat  neuen  Rathhauioi,  und  einer  neuen  Brodbank  200  Mark  Perner  au*  der  )ahrli. 
chta  8t*d^8lea«r  1366 i  «»d  den  Bürpra  T«a  Briehun  und  iltrtn  Kmdauten  nnd  Di*» 
a«rn  wurde  fr«»  DwelifahT  mit  Satt,  Otflnid,  W*Ib  nnd  andararKanfmannickaft  dardi 
Sterling  xoui?iiclu.rt  i'jir).  Dfn  Hürrcra  Ton  MüiichtMi  ciidliL'Ii  bf«illigtc  di-i  (lersog 
•af  ihr«  Bitte  di«  Verleihung  und  Vcrmachung  der  Fron-Waage,  und  de«  Markt-Zolle* 
(«gm  *Ib*  Oilt  von  »  Ff.  Mänebnar  rfanniag'iübtiicli,  «ad  10  Ff.  dem  Btelham  na 
Frryflng,  to  dass  »ic  vr'Igcn  jo51cq  na  derselben  Fronw.if;  nltc  Kjurmanni>cbjrt  und 
Krämmcrey  die  xu  den  Thorcu  »Mi  uud  eingeht,  mit  Autnatimo  dei  liewande«,  dai  nach 
dMB  8a«UM  Tcnollet  wird  1353;  auch  ward  ihnen  auf  s  Jahn  bmiiiilgif  vatar  danJnr' 
Hior  «Wey  Fftaaiag  vea  d«r  9al«Kii*U»*  sa  Bahmtn  Cl36l> 

« 

0«a  B«weliB*rB  ?oa  Sttltw«dcl  gab  Ludwig  Bettätiigung  aller  flkrar  Oairoha« 

heiten,  Bochtt  nnd  Freiheiten,  wie  tie  deren  imm«r  b«w eilen  hanncn.  Eigen,  Lehcu, 
oder  Erbe  betreffend ,  tonderliche  Rechte  gciitlielicr  oder  «dlliclier  Leute  nicht  auige- 
DOBOieo;  und  er  gelobte  ihnen  Schutz  gegen  unrechte  ZUIle  oder  Geleite,  Achtung 
ihrer  Oatieht«  «nd  il»r«rEtnnongen;  all*  di*  n«uenVe*Un  uad  nRaiilm**"»  di*  ««it  Wal« 
doian  Tod  erbaut  werden,  Tcripraeti  »r  zu  wmiaU*B;  Binar  iaad  Kn*cht,  B6rg*r 
nnd  Bauer  —  j<'dcr  «oll  liry  »einem  ItccUic  bleiben.  Die 'Juden  dietcr  Stadt  —  all  de» 
Markgrafen  Kammcrluiechte,  »ollen  regiert  werden  darch  aeine  Officiaten  ~  glaicb  d*n 
Jlcid*a  dar  *ad*ni  9tSdt*t  aad  aw*y  Fifaua  )ad*  v«a  dr*gf  Mnrlwa  bcaahlaa,  «  dla 
liiMl.  KaauB*«. 

Dem  fetten  Rittnr  Jobaaa  von  Buch,  leinen  Hauptmann  md  Qc1i*im«chrciber 
nnd  den  Bürgern  van  Jutckam  gab  dar  Markgraf  di*  Bewillifnag  ata*  acna  Stadt  m 
b*a*B  —  d*  di«  Fluthra  d*r  Bibe  lericbow  xcntott  batitn  —  nad  «ieberte  dar  Naa« 

auerbauenden  alle  HFiihte  und  l'reyheiten  der  Frühcrcii  zu.  Berufung  im  Streite  der 
fiSrger  unter  tich  loll  fürderbin  «einen  Zng  nach  der  Stadt  Nenbrandenborg  babeat 
d«r  Add  «ad  dia  Lndlaal*  d*a  TcnitBrlami  aollaB  Radrt  Bahmni  var  daa  Sabüf^ 
JaiialiBin ;  aber  da*  Baabt  lall  fSitUa  (aipnwbaB  imiaa  aidit  aabr  Mob  dar  alias 
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GwRoheheit  jcdet  Landitrichei ,  (andern  nacli  dem  Geietze        färtl]ieh«n  Hofet  and 
4»a  (icb*i»chta  FrejhttUB.  Gegen  d«n  Attttpruck  der  SckSAm  (tht  i»t  B««litliag 
«I  am  rtMMt  CMlii,  as<  tvd  iH«nm  «a  im  MnligMAB  filbiti  «gitMrto  Am» 
tpruch  tiiben  die  Sekoffen  mit  l4,  die  CesImKei  mit  S|  BoKdb  U  kviNa»  lUiight ' 
Ba«M  bezUtlt  der  A^«Uic«»d«,  weoa  «r  uotcrliegU 

Im  3*hn  I3«8  Um«  der  Markgrtf  eSn«  Y«rordBong  «rgebta,  das»  alle  Kauf- 
UuXt  ohne  Untertckied,  wcl  l.'^  i'.rc  Waaren  in  dat  keraoglicke  QabiMh  fcliBgen  wol- 
Um,  all  «Btcr  »«inen  bwoodera  Scknu  getldJt  su  k«Mehtao  a^ia»  nad  ■!•  alt 
••intA  kcMadarn  GddMtwKte  begnadigt  Dam  It«e]il*r  n  8l«rn»f  «mrda  im  daaial- 

bcn  Jahr«  bcfolilcn,  da»s  er  «iic  Bürger  von  Brixen  UDtl  T  ri"  Kjufleute,  Salz,  GetreiJc, 

Wein,  und  andere  KaufnaBnacbaft  okne  alle  Irmag  su  5ter«ingcn  toUe  fübren  und 


I>en  Handeuten  im  teulichen  Haute  su  Venedig  «ickerte  der  Markgraf  in  einem 
Schreibea  tM.  BotnB  dn  9.  Jtfüitf  18S4)  Mm  Sohats  and  dl«  SielMrhait  in 


Za  Gunsten  der  Kürnbpr(jcr  crplongcn  Briefe  nach  Bsyrrn  ,  in  die  Marcli  und 
iai  Gebürg,  »ie  in  ihrem  Verkehre  su  fürdern  nnd  zu  »cbtnuen  (I34ftj-  Gleiche  Drior« 
tratdia  atlHMBl  lu  OmiatMi  dar  Ttoadlgtr  fBr  dea  •ielMni  Daraibsng  Uhimp  Mittr,  n 

vrie  71  G';n«'r-n  cinietner  Kaudcuto  »u<  Rrmnuehweig  und  Bamberg.  Auch  die  Bür- 
ger umi  U^uüiulc  von  Augsburg  erhielten  voo  4ciu  Markgrafen  einen  Schutz-  und 
Sckirmbricf  für  Leib,  nnd  Güter  und  Diener,  und  Geicitr  ui>J  Sicltm-hcit  für  Tfandnag 
nnd  nlia  äachen*  (ür  Land  und  SudU  (nr  ein  gonsea  Jakri  «nd  die  Amtleute  bcitamen 
BtTaU  ikftMi  aehaenea  Itaeht  «n  Tertekafren  gegen  ihr«  Odiaf  «.und  gcchilie,  do*  ei- 
ner der  Ihrigen  ein  Uniicht  oder  unbillig  lacli  tct,  Jossen  sollen  all  I5iii.-;er  v<jn  Aiigs- 

barg  «a  Laib,  nnd  Gut  unanigoltan  bleiben,  und  der  Thutcr  «oll  da*  bcMcrn,  und 
tfnaa  wu  Vwhtaa«  bt>" 

Dem  Marlite  UTiinfler  vrnrdcn  Tcrlifhfn  und  bettSttigt  alle  „Vreihait  und  VvecU- 
tiehait"  SU  bändeln  und  zu  richten,  »!<  die  Uurger  von  Prarrkircheo ;  ferner  die  Cuadc 
lähriidi  Mf  MiebacU  «inen  Jakrmarkt  su  baban  wit  atckana  Geltita  Cl34e)>  JSia  nlj. 
laMatoai  Maa^t  aa  dia  niahter  vaak  3An  iag4  ampfaM  daa  ScIiaM  dia  Baaiali  aad 
dar  ZoUab  dia  Roit>Wagia  avllaa  aliaa  alla  Hialatlagaag  fahraa. 

IIU  baKfllifta  JjüiäfAg  Hu  Stadt  Friadbarf  iahik«yaa  TtaaaSl  th  dtaltfa.  Dan 

Bürgern  und  der  Gebauernrchaft  in  Ammargan  errricM  der  Markgraf  die  r)n:idr,  das« 
für  alle  Kiufmanntckaft  „die  da  durck  nnd  für  gabt,**  daielbat  eine  Niederlage  bette- 
'haä  aoll.  aaiob  Waila  aad  Gawohahait  jaaar  sa  Mavaaa  tfttü. 
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In  Bottan  bftUnd  ein  Giijen  und  Lclienhaui  mii  ^rM:iu;r>trn  Sitzungen,  «releiiw 
{im  Jalm  iS»«)  von  Markfr.  Ladwig  «ioigeu  Bürperti  aus  Hurcnli  gegen  eisen  3ak- 
ifwiM  voa  4S  Mki  Ptrafr  eaipfoldw  wui».  —  5ec>ii  Jahr«  früher  «tar  4ium  Ldwa* 
kaas  SU  Bolzen  mit  Tkürneu,  HÄuicro  und  Girten  anf  S  Jahn  4m  Jakob  RnlMit 
und  Bugeren  Lappen  («benfalle  au«  Florenz)  in  pflegen  cmpfoklM  «wdnt  n 
•       gilbm  jikriich  40  Mh.  Fanm. 

il/oU  rr'-i-li  ein  ?3ti  '/nl!  Privitegiumi  denen  vonllfinau  «vard  Tergi;nnt,  daf«  di« 
I<andstrai(e  <iurrli  ihre  öiiüt  ziehe  Ci;;iäO)i  »nd  ebeMo  den  Nautädltm  io  honigt^g 
ZoUrrejheit  ertkeili.  Die  Züll«  an  dem  Lu^  ia  darTdla  an  Botxan  iisd  in  Fati«!«^ 
wurden  überlaiien  an  Patar  und  Raiapat  Ochaiun.  wrf  Otl  deaa  Anar  atif  4  Jahre,  wo- 
rur  »ie  )jhrlich  noo  Mk.  ta  Ae*  Harmgi  Koit  gabaa  CtS$S}>  Ib  Jahra  t3>6  legten  tia 
Hechnang  ab  über  TOO  Mark  Tur  die  rrttea,  und  iioo  Mark  lür  die  i  l'olgandeti  Jahra 
ilifat  Varwaltaitgi  ilarHarsog  blieb  ilwaa  «ehaUig  2949  Mk.,  mlür  ibaan  dia  fasaa«« 

Itt  Xikra  13S8  «wd  a^t  den  Raaamaiabniabar  «ad  RiSpr,  Rad  nbar  dan  Miach» 

ner  Zoll  abgerechnet,  den  «■<■  ^^it  3  Jahrer»  inrehntlrn;  sie  »crrecJincten  von  jedem 
Jabr«  ISO  Ff-i  der  Herzog  mar  ihnen  ron  früher  her  «chuldig  io7  Pf.  Dem  KumBara- 
bradiar  laakaaBadara  3t6  Den  H.  Rad.  iiT  «i«  Oawaad  aad  Pfind»  im  ft, 
von  de*  Vititumt  wegen. 

Dea  Ebehalten  und  Tagwerkem  «rarde  —  wia  a»  »pKtar  in  Bajera  Oambabatt 
gabUabaa  ^  aiaMasiaivai  deaLobaMi  bcaliaiMt  (aiaan  Madaa  S  Mvaebear  Pfaaa.  md 

einem  Rcrher  J).  ir.  ^ir  Most.)  Mü- r!,  ii  ].  Juli  1352.  Eine  anJere  Terorilnung, 
«ite  c*  mit  den  Bauleuten,  mit  gedingten  Unechten  und  Mägden,  Tagwerkera  und  Hand- 
«MffkjtaalaB  uad  nnt  dem  VVürfeltpiel  gabaliaa  tnvdan  aoU»  ict  (afabaat  liana  übA 
tm  MoutaS  «aek  S.  Etfaai4U-Tag  (9.  Jimi 

SalintD  und  Bergwerk«* 

Dia  Ball«  sa  Hall  im  laalhah  «Med  MagalaHaa  aadi  alter  GamkakaSl* 

MeUter  Badmarn  von  dem  Dörenberg,  dem  fnrttlichen  Bergmeiiter,  Werner  deai 
Zrlherer  und  Eberhart  dem  Hopfner,  auf  2  Jahr«,  unter  dem  Oeding,  Jan  lia  all« 
Wochen,  wenn  lie  tieden,  je  nach  Mika  Wadmi  daa  Ziaa  baiaklrn  inner  14  Ta- 
gaa;  aia  haUca  Oamlt  kalt  sa  atakaa  «aaa  aia  wallaa,  «ad  «aaa  aia  SaJa  für  goo  d. 
ia  tum  Pfiaeala  babca.  8ta  aollaa  aueb  dl«  Arbatt  i«  Berf,  ca  Höh,  an  Riaen,  in  dem 
Pfaxiiiliaut  und  auswendiger  Arbeit  verlegen  nie  sie  selbe  üborkommeu  halten;  au*- 
aetdcm  «ollen  lie  in  den  zwe}  Jahren  auf  dem  Waiicr  Terbaaan,  aU  aülbig  teja  «itd. 
Dagagaa  «oUea  ai«  ia  kalacm  dSacat  Paakla  gabSbatt  leatdaaf  awaat  aollaa  lia  aa  aa 
dem  Zill»  «l«"''  "^o  Mk.  atircclini-n  rliir''eo;  »ie  »ollen  dann  jt-üiTiren  mit  der  Sud  am 
Saontag«,  «v^inn  m^in  Frunambt  zu  li.ill  gewandelt  bat;  »ic  »olien  Gewalt  haben,  ob  «a 
aotb  tbat,  über  den  Sunntag  zu  lieden ;  sie  tollen  den  Berg  arbeiten  nach  Rath  aad 
Gatramnina  Maiatac  Badaua}  dia  GaaaimonMB  da»  A»ta  aoUaa  jattt  dan  Bai^  ka» 


uooQie 


149 


Milunwai  U»ä  teaadi  «llt  Quateaber.   Be$(*rt  der  B«rg  wtk  UbmB  d«r  2  JlkM^ 

•oll  ihm  ^«darikt,  bpsccrt  er  »ich  nicht,  foll  er  geitnft  werden;  »ie  (olten  in  den  2  Jeb- 
rcn  2  Pfannen  legen ,  dem  Amt  ohne  Schaden ;  dagegen  trägt  Lndvrig  allen  Schaden 
VOB  Wmbw>  Feuer,  Lawinen,  ScbneeßUten,  von  Winden,  von  Kriegen,  Sie  »oilen  Mm 
Aradtr»  aoiMterlich  di«  Tbor«  baMUM;  wuk  «oHsb  im  S  Woeiiui  bu  W«ik»iMhtt% 
Oiura  aad  PRagatcn  bttÜMB.  olnt  sn  dedtn,  ob  tie  wetUntt  wt«  frandM  Sihtw 
im  Lande  finden,  dvi  lunea  de  sich  UDternindon,  (ie  •oUen  mit  kciuer  Gült,  die  auf  dem 
Ant  liegt  Bidita  sa  ««luSen  haben;  der  Heixog  wird  »ie  htj  dem  Aato  lullao.  «ml 
bMCkülUD  üdtÜh- 

OMdiBtlli;  (Milte  Herxog  Ludwig  dam  Batuar  vaa  DnMnbw^,  den  ll«rgme&> 
fter,  und  Werner  ZcILer  und  Ebcrii.  irtipfner,  Jen  Salzmülern,  Urt^un  li  n  ju;,  lie 
eich  «ardient  haben,  an  Rott  und  andern  Sechen  170  Mark  Feiner,  Meraner  Mvinze, 
dia  <i«  T«o  daa  Aalt  av  Udlo  vaa  dae  Zell,  ab  Fkiadr.  wa  TMi  dafar  gtclaadaa, 
bit  Lucia  eingenommen;  ferner,  da»»  lie  dem  MarJ;gri»f ,  flr-;nrr  GrwfiMIti,  ihr  beider 
llofgesiod,  Herxog  Stephan  dem  jüngem,  Uenog  Meiohacd  an  üoti  und  Pfandloiung 
jexo  au  Intpruck  331  Mk.  «ad  s  Pfiräd  Tardint  babaa»  wddM  nmca  «af  da*  Aat 
•cbrieben  werden. 

Dem  Meiater  Jobanaaa  dem  Rolennet ,  Fridrich  daa  Fnnachrita  und  Otto  dam 
Brenner  wurde  geitatteti  OaldarSi  Silbererz  und  ander  Bis  sa  aaehwi  an  graben  und 
anütubringan,  wo  da  daa  inaiar  fiadaa.  «o  da«*  *te  für  dat  Hataagt  Baebt  davaa  aau 
wortM  «ad  (eben  »oltaa  ala  BarRwarlu-Racht  iat  (ijio). 

Ueber  d«i  Halhmt  in  Hall  wurde  tpätcr  Ch.  der  Lenzer  von  Tauer  a1«  Bfrpmci- 
»ter  geteiat,  den  Barch  zu  arbeiten  da«  heiten,  gegen  Bewilligung  einer  wocbeaiiichen 
VMadawBf  nd.<iMa{). 

Auch  dem  Ulr.  Flantm  waid  |«MilMb  aal  SHOm  waä  «adaiaBttB»  im  tlam 
bMÜsnUaa  Dä«tii«lt«  s«  giabaa. 

MfiBM» 

Di»  MSaia  ia  Bnadaabofg  «ar  aatpacbteti  nm  Jahra  tSjH  aagafluifa*  aa 

Albert  Brigenlu,  Hiltprant  uud  Nl^Iai  die  Beckerer  auf  «ach«  Jahre,    T'^r  A-r  da> 
rauf  folgenden  (  Jahre  an  Uilprant  und  Johann  die  Winhu«.  Nach  Verla  ut  dieser 
.  Zait  varblaaiB  ae  Badatf  «ad  Mwaill  db  Ladla,  Btigtr  vaa  Stoadal  wad  «ii>- 
tat  naaaa.** 

Aia  tt*  Kar «  tSM  baalimmta  Ludwig,  daia  aaia  Münxmeitler  «cblegen  »oll  die 
Braadcabnrgbahta  FttaniDge  aUo  „da««  dia  Mark  «igen  toll  39  Schillinge,  und  «oll 
löthig  te;n,  bey  anderthalb  Löthen"  Niemand  (alt  die  Gold-Schmiede)  toll  Silber  um 
Ffaaainge  kaufen  därfani  dit  Oaiiofatabarhait  abar  dia  Müaaaa  g^aag  vaa  dar  fütaili» 
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In  Jahr«  I3S3  Ml*  duSSathpai  hmümmu  iiM  Hte  grtti—  Sinptaau  EtMt. 
irem  lAielMn  getaydigt  hA»  wät  tarn  Ratli  imr  VSHbm  it»  Laadai  «od  imt  Slite»  ni 

niii  Will  kor  der  Münz  t\Ti  i4'L-r,  d^is  ditr  ?,'Iünie  in  der  Mirk  Brandenburg  b*b«n  »all. 
B*ch  der  altan  GM«ohab«it,  d*»  Br*udenbarg«r  Silber,  b«j  »ii«»««-ti.«Hy  Lotb»  ud  M 
•oUm  IS  MSXßag  wid  «  Ftanlac  «b«  Mbili  «itttwi. 

!>«■  Andr.  Grabow.  Arnold  BilUnwtrd,  oad  Job.  LtttdM  vwpiciit«!«  der  MaA* 
((■r  di*  BUilo  d«r  «Iraddw  Münia  auf  is  Jaluw;  ait  dar  Badfagmit,  aw  saTenmllm 

«lie  biibar  von  !1?l!i'i  rf«rt><-lier-,  di'^  jrflp  Mufl,  pur  und  «ein  bleibe,  wenn  gleich 
aiit  Maem  LotU«  uud  4  Dcaax  Zvu^U;  und  daM  jede  JVIark  eia  Gewicht  enthalit,  2S 
Sdidoa.  nsd  «DtMitb  Und  IM3  uhtt  Stmdatnr  Bargarn  die  Mam  «af  («Jahn  «atvr 
danialbenBediogungaa,  qaibiM  eatcri  moDclarü  ....  videtieet  quod  quaevii  marcatub- 
■Utat  in  puritate  per  aniui  lotonit  et  quatuor  danarioruin  dcfactnm,  qoodqua  28  dcaa- 
ijaraa  «k  lY.  denarii  debent  marcam  in  pondm  «oatfiMin,  I94t  «nud«  dia  KS^i» 
katgiv  Muna  an  dia  Dag»ldtr  vatpachut. 

Joden. 

la  Jabr«  1S41  oabm  dar  Markgraf  ^di«  waiMo  and  beacbai Jenas  Leute,  all! 
Jadaa  obar  dar  Öder,  aatea  Keban  Ranaarkfiaebla«  !n  leinea  Scbivia.  Da«  Jadaa  in 

Bajem  aber  telxte  der  Mailigraf  itu  Jjlire  ijj.'i  fuljctulc  Hctlite:"  Ob  ein  Christ  ai. 
aam  Juden  oder  einer  Jüdin  ein  Pfand  um  Geld  teizot,  und  et  wieder  löten  wolltet  da* 
baj  «bar  dia  9amm»  YMmuftmA  aotttiada»  md  der  Jad  int  EM  avf  daat  Pfrad  ba. 

•tnnde.  »oll  der  Christ  ihm  dicttlbc  geben,  te,  wäre  Icnn  er  ait  einem  plmbhaf- 

tan  Chfiatea,  oder  auver«{>r(icheQ  JuJco  Lenicte,  das  i'ianil  ktüodc  nicht  mehr  alt  der 
Gbfiat  fSr  bitt  gaben  atc  Jaden  und  Jüdinnen  mögen  alle»  Gut  wohl  kaoreBi  «der  dar« 
auf  leihen,  anxermaicht,  ebelioh  and  blutige»  Gewand  und  ungewints  Gcirajd.  lintirt 
ein  Jad  gettohlene»  Out,  ao  toll  er  e*  dem  Eigenthümer  uni  da«  S«  ISicn  geben,  vrotiir 
eri  gehäuft,  ilt  aber  nicht  gehalten,  denjenigen  tu  nenncBi  voa  dem  er»  bekomoien. 
Wird  aiaen  Jadaa  von  aiae«  Cbrietaa  ein  FCtad  gaietal»  to  BSgaa  dea  Chritlen  Gelter 
dia  Uebartbeofanir  *■>  Jaden  Gewalt  nicht  vaibiatea.  Leibt  ein  Jud  'eia  Mint  für 
ainan  ChüulTel,  uuJ  verbietet  oilcr  vcrrtahrt  Eiufr  J<!SieIbe  vor  dem  VerchüuBcl,  >o  mag 
aa  der  Cbauffel  dea  Jaden  wol  hinwieder  heim  autworten,  und  bleibt  da»  gen  dem 
Biehler  aa  Sebadaa,  8«lst  eia  Chriat  aiaam  laden  ein  PFand,  aad  lieat  ea  te  lange  aiebcn 
da*»  e»  de»  Geiach»  n^rdt  mrclit  tragen;  IJsst  e»  hiiigeSeu,  nnA  will  iletu  Ju.toii  da-  l'elicr. 
tbenrung  nicht  geben,  nug  der  Jude  dttm  Christen  lur  tU'clit  biclcii  um  den  Abgang, 
aad  dieeaa  ait  dem  Eid  beitüttigen.  Wird  einem  Juden  vor  dorn  Rechten  eia  Eid  «r- 
theitt,  »o  »oll  er  ihn  leiiten  anf  Uaixa  Moyic»  Buch,  seine  Haad  auf  da*  Buch  legen, 
und  iehen  bey  der  E«  die  Gott  Hern  Moyto»  gab,  juf  dea  Berge  Sinai,  djt*  dem 
•lio  sey,  al*  er  für  hat  geben.  Wird  einem  Juden  irgend  eine  SacK?  an  <Ietn  Recbtea 
artheilli  die  iba  ai«fat  «abl  fafilll,  da**  bat  dar  Jad  oder  die  Jüdiu  voll««  Q«w«|^ 
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für  den  M<ir1igrar«o  tu  dingen.  CiMr  fmßm,  ib  lllilil  MiWiW  iMk  mO  UteUlt  fts 
AnweUer  g«{ebM  fmdco." 

,,GcHt  einem  Juden  ein  Pfand  zu  Vcr!urit,  und  btstSttigt  «r  ror  Gericht  mit  eüieai 
Eidt  doi  et  ohne  Oerährd  Tertoren  *ey,  su  »oll  er  datsit  ledig  ••yn,  und  verliert  der 
Jod«  Hknpignt  und  Gtrocb«  nnd  der  Cbriit  die  Ueberthenraaf.  Koasl  «n  Jade  in 
ein  bui  Mäibr.  oder  in  ein  Insicht,  deM  (oU  n  wnk  mit  Eid  enttcbUgen ,  und  ledig 
tejn,  «t  Ware  denn,  dai»  die  Sache  hfns  ihn  hewihrt  inird«  mit  einem  gtanbhaftigen  ChrU 
•len  udcr  einem  aoTeriprochen  Joden.  Dann  soll  der  Jud  die  Thut  becMni.  Um  hti* 
ncrlei  That  »nll  «in. Jiada  itm  üicfater  höher  (abä»t  «etd«iit  alt  dar  Anifir  ia  te 
Stadt,  wo  99  fcaelMli,  BmIiI  fit.  IKe  luden  ■oll«»  mit  SSMIm  wd  nit  VMMtm  «IIa 
die  Reilit  liehen,  nie  andere  Burger  in  den  Orten,  da  sie  geicetea  lind.  Der  Juden 
Gitta  I ollen  auch  alle  die  Recht  haben,  aU  der  Cbriatea  GiiMa.  Miamand  »oll  «ineoi 
Jadöi  mm  Oiran  FalatUf  ««dar  da*  ItMlitit  nodi  daa  Mnfaaa  fb  IlMlrt  biataa.  Bai 
ein  Chrift  hinz  einen  Juden  xu  schaffen,  an  Leib  oder  Gut,  to  (oII  er  dielen  nicht 
überwinden,  denn  mit  erbern  navertpracbeB  Lauteiit  oder  dee  Joden  Eid  dafür  nehmen, 
ätünda  in  dtn  Lavda  aia  aoBälsar  Kttag  «iiI  ainaa^a  daa  Jvdtn.  dai  aoUen  die  an» 
dern  Juden  anter  ihnen  »clber  unterstehen  ood  richten  ohne  de«  Richter*  Uriaob,  und 
sollen  sein  gegen  diesen  nicht  entgehen,  ob  halt  dem  Ilichter  gelitagt  würd,  an  als  viel 
ob  der  Jude  dem  Marhgrafen  seibar  Mafia,  so  mag  dictrr  iim  nohl  dämm  bessern 
«ad  kttueai  moa  ibn  badünka  dan  ar  «a  vatdiant  hat-  Der  Mirltgraf  «nil,  daa  Jodaa 
Wamndaa  Trvftn  mm  Qald.  Die  JndaR,  dia  im  Laiida  allMa  oder  gauw ejtt  dmck  daa»  " 
tellie  gehen,  tollen  von  Leib  und  üut  nicht  mehr  Zoll  gebaa  aU  aadtffa  ChxitlaB LhI* 
gabaoi  an  den  Statten  da  man  durch  ßtaht  sollen  toll." 

,,nie  geitorhenrn  Juden  niiigen  die  Andern  führen  und  senden  wohin  tia  «tollen. 
Uns  andararJudaaf  raithof,  nad  dann  ateht  fahiadart  waidaa»  «adac  ait  SöUaa  aadl 
aitt  nadaia  Saahaa.*«  • 

„Niemand  loll  wider  die  Torgenannten  Gnalaa  ud  Raahta  aiakt  «itMtaa*  «at 
daeiider  «riheilte,  tbit  nider  daa  Markgrafen." 

Später  (1348)  heitätttgte  der  Markgraf  „den  Juden  gemeiniglich  zu  I.andihut, 
nnd  auch  allen  andern  seinen  Juden  im  Ticedemate  an  dar  Uolt  gaseasen,  alle  Briefe, 
Rächte,  Frtybeilen  und  Gtwobnbeilan  alc  dia  ihn  an  tob  aaiiiam  Vater  de«  Kajtar  ga> 
peben  nnd  verbrieft  «rordcn.  Deitglcichen  bettättigle  Ludwig  »Ilcn  zu  Ingulstjilt  woh. 
nendeo  Juden,  seinen  getreuen  Karamerkneehlen  alle  üire  Kectuigküit  uud  Bcinle.  die 
ait  von  Kayier  Ludwig  haben  und  erweisen  können,  ond  ferner,  dass  sie  jahrlich 
atanaea  aolUn,  nach  Raili  dar  Bnrgar  und  da«  haisogUebaa  Riabtar«  la  Ingolttadu 
Dafafea  arMhiaa  Im  talcaadaa  Inhra  da,  tn  gnu  aadara  Kaan  halaadaa  Mandat, 
daa  lalnltaii  Xadufg  und  ghplimi  U^^fim  m  Beaad«iibttr|^  PfaU|i«fta  iaf  Rhaia' 
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ttadllerzoge  ze  CiTcrn,  gebiffsn  «Ifen  ihren  AmtlenUn  getreuen  rCrr^rn  um!  nitliicrn, 
£itUm  and  Knsehten,  Edlen  und  Unodlcn  in  der  Uemchart  zu  Bayern  ^eMen,  M- 
iMdkttn  «m  Sianioth  ttrtn  Vüäam  hty  itr  Jiol,  la  fdaeoi  Aaftraf :  ileb  s«  nstanvlo« 
if.n  und  tintanohmen  alter  Juden  Gut  und  Hab,  die  *i«  überall  in  ihrem  Lande  zu 
Bayer»  ([elazxen  haben,  e«  («y  an  Beraiucha{t,  Kleinoden,  Pfänden  und  Briefen,  fleiaeig 
«oA  «fMt  btbolfMi  SU  Mfa«  <toM  iha  diwilb*  Hab     WiteMd  «irl  aad  («mU«.** 

Ein  gleichlautender  Befelil  ergietig  an  die  Bürger  in  München :  Ludwig  und  Su- 
^Ikan,  Markgraf»  sn  Brandenburg  und  se  Lu«its,  Pfaligrafen  bey  Rhein,  und  Hera», 
(ca  «OB  Baymr  aaclidaa  im  ^Obntht  von  SUaäath  iArwi  yUtdum  bej  4er  Bat  Mipfoh* 
Im  vai  pUmumn  liabra«  ton  Uirerwegcn  tlelk  ra  mt«rwiii4«a  «ad  «insttatbinra  aller 
Juden  Gut  uu<l  Hab,  die  tie  übetrall  im  Lande  Bayern  imboD  ,  et  icy  au*  BeraiUchaft« 
Chleiiiodten,  Ffutden  oder  Briefen,  gebieten  dem  Rath  und  den  Burgern  sa  Muacbea, 
Ilm  dosa  Biit  iUam'Fleii«  «ad  Bnut  behalfra  n  Mja.** 

Tier  Jahre  «püter  aber  (|3$3)  nahm  der  Mariigfaf  wieder  alle  Jadea  ia  Oberbajern 
in  •elaea  fcaioodera  Schate,  Sehirm  vni  FVieda;  sad  mr  ihaea  ediaMig  iet  „leat  gu- 
ter t'rTiunile,  loll  sie  Jjcrjlilcn,  bis  nächsten  B^rtololnäi  ,  wozu  all»  Amllcutc  ifiiien  sul- 
lea  bcholfen  teyn;  und  niemand  über  *ie  gebieten,  al*  allein  der  Fürit  oder  »ein 
Banptmean.**  Bia«  diai«r  ScbatiaalMae  voihergeliaada  Teraribnmf,  giebt  eiaigea  Aa^ 
ichlusi  "'^f^T  die  Motive.    Am  2J.  Juli  nämlich  d.  J.  1555  wurde  von  Ludwig  vcroril- 

nat        „um  du  Gtbrechen*  wtgen,  ditt  im  Land*  gtwtttn  um  Gtld,  Mit  dtr  ZtU  ah  dt* 

Jait»  iierdert<  tbid,  —  da»  künftighin  dUc  Juden  die  in  das  Land  fcoiaaien ,  und  da 
wohnen  «otlea,  ia  den  Städten*  Mäiktea  uad  SchläeMra  eafgcnommen  werden  loDen. 
unter  Znaicherung  aller  Rechte  oad  Fnflitilm,  die  li*  fruherliin  geliebt,  ehe  üe  ge> 
«fliegen.  .  .  •  Juden  die  schon  früher  !■  Isaada  gimma»  und  Sdtadao  gMMmawn» 
lollaa  1  Jahre  Steueifrey  tejo. 

VcrliSltmaae  4e8  Adels* 
V«rtdirelbirag«ii  am  Dienst  uad  Darlehen. 

Wenn  Ludwig  dem  Brandenburger  an  den  vielen  Kriege»  die  er  durchgefochten, . 
bei  des  ecbwerea  Baaeholla,  den  ar  an  beetreHea  halle»  aothwendig  ear  Allem  di« 

Steuern  und  Knramergcritle  dann  auch  die  AlUauicn  mit  «u(vvJrti;;cn  Fürston  zu  Ge- 
bote »tanden«  so  iit  et  doch  vorzüglich  der  bayeriiche  uud  m  irKiscIip  AJcl,  Jurch  dea 
4f«  Meiite  zu  Stande  gebracht  bat.    F8re  crete  »chon  durch  Uic  gros»e  l'crsijiilicb« 
Iteit  der  Bdäaaer  lUeMe  Steadae«  nad  daoa  dnreh  die  bey  einiger  2lttMmaiefl.0etcJlna( 
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Uchit  «^i«bigia  nnd  autclaacriidea  Waffea-  und  G«Id-Bülf«n,  wtldM  ikm  von  dm 
AM  ngafiUtft  wurduu 

Wenn  m  daxu  kam  in  it*  VM  itt  slahM,  M  war  M  mlQrlSdi  6m  Adel,  d«r  ith^ 
xn  aafgeinahnt  ward«,  und  da*  was  nicht  obnthin  schon  durch  Lehen-  o^ar  (onatigt 
VerltäUniM«  ia  der  Ytrpiichtimf  dtr  EIamIbm  lag,  «urdo  durch  OMtutTacachnibaa» 
(«Q  nrkaiidtidi  Mtbadunf«*. 

Wenn  u  darum  >a  thnn  «rar  Gel J  zu  tchaffen ,  to  irar  «•  wieder  oatitCM  de* 
Adel,  mm  walafcaB  die  Z8II«  vafaaM,  Borgen,  Pflegen,  Geiiciita eMb  venehrfahM»  «dar 

▼or  anders  einzulösen  gestaltet,  «in  Theit  der  Einnahme  an  den  Steuern  auf  einig* 
Jahre  iiberwieien  wurden,  und  muttte  der  fürat  oft  aoch  dasn  pertönlicha  LciatUBg 

Aber  iliolit  Geld  allein  würde  auf  KiaMt  gmoamaB,  ■ondem  aueli  KeletaJeat  im 

■  Natar,  alter  Art,  beaonden  Pferde  und  Waffen,  und  vor  Al!r-ni  «  j:Jr;  bcy  den  Freun- 
den und  Verpflichteten  in  ihren  Uautere  auf  •eiae;rzeiti{r,e  Uecboung  gelebt  and  gesebrC 

Anf  diaea  Weite,  und  weil  eineeaaita  mit  den  Terprändetan  Objekten  auch  ein  ThetI 
der  OerichtotMirtMit,  aUo  der  Landalvarwaltiuig ,  in  die  Hände  de*  Adels  gestellt,  und 
anderseits  mit  den  hiefür  i  «treektftn  Grldern  und  gelier«rtcii  Naturalien  ein  grosser 
Tkeil  dca  Staat««  und  HufhansbaUee  bettrittan  wurden  enthalten  die  hier  folgenden  No- 
tiMB  ttba*  dan>  Ludwig  den  Bmidmbiufar  wngebeBdan  Add  M^aidi  viala  AnftakUbe« 
Sb«r  da«  dnnalig»  TarwaltHBCin  Baar«  und  Knaanmaa. 

W£r  pünrn  vetaett  tom  dra  TwiBg^Iahaiwi  Nasan  «Im  üabaaileiitt 

llrfef ibntr.  Tor  AllaBi      Banaabarga,  aaaMt  Badhold ,  dann  aaeli  Jahana  and 

Hermann;  Gr:Tfr;i  %-  n  Mi.nlfort  unJ  WerJonberg,  mit  2i  Helmen  bciitteneo  Volhes 
and  300  FussTolk  auf  zviey  Jabrc  (i^g;;  Gebhard  von  Kammer {  die  hatxenaleiner  mit 
14  Bateaa  and  M  Featitm}  Hmnrich  Volscr;  Conrad  von  Frejherg  mit  lo  alulMrca 
Gewappneten  um  1000' M.  enf  ein  Jahr  Cl349)i  Beranger  nnd  Dirpult  ron  Häl ;  Hil- 
polt  Ton  Stein;  Otto  der  Masel  reiner ;  die  ron  Labar,  die  tich  4sooPrd.  der  von  Dürn. 
berg,  der  tich  8000  Pfd.,  dia  too  Lencbtenbcrg,  die  sich  3000  PTJ.  im  Kriegtditutte  er* 
warben,  ^tstern  waren  Jageberg  und  Laada  für  iSOO  Pfd-  su  Pfand  geteut).  Ebeaeo 
9S0  Pfd.  die  Vögte  «on  Mütieli.  nnd  Johann  «en  Prannttperg  360O  Mh.;  t80O  d.  nnd 
QSlS  Pfdi  verdiente  sich  Ju!iann  von  U^nneberg,  die  Uurggrafen  von  NümbrrL;  buttm 
für  ibra  Hälfe  28<K>0  Pfd.  su  fodern ;  noch  viel  Bedeutendere«  der  Landgraf  von  Tbii- 
fbigaa.  Otwald  voa  Tilandcra  lao  VL  100  Pfd.  nnd  aoo  t.  Ulricik  dar  Bfaiinger  ihB> 
liebet  für  die  Dienste  \or  Zii:  ch;  Wulf  d.'r  7ciic;>!r  für  tten  Krieg  in  der  Mark,  und 
50tt  Pfd.  JolMn  der  Fraunberg;  Mar^uard  der  Ringsraanl,  Joban  der  Blumberger,  Lnd» 
.  wig  da*  Zaagar  vnn  Tailtarg,  Bbcfweia  Toa  Deganbarg;  Hamnia  voa  Landenbarg  aät 
•aalHs  «ad  Baal  jmm  Biolibefg  sie  dni  BabalataB.  Hngo  voa  Qafoldeacii  vanfnah 
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■it  20  Balmcn  tu  dienen  nm  4000  fl*.  Graf  Hugo  «ob  HohraiHrg  wbwU  Pfand  anf  die 
ffintlfdMB  BlaiMM  fir  19000  i-  DtmtgvMtit  Btidiiali  tob  DSiratwtng  Tcnpradi  20 
Htlm«  für  600Ö  Pfd.  Uell«r  in  den  Krieg  lu  führen;  Ott  der  GrcitT  6  behelmte  Miuri; 
HofMcht  TOD  Frtudcnbarg  4  Helm«  auf  ein  J<lir.  der  TrasliteM  von  Aarach  tO 
ilwuMiii  4b       SdiUMintain  voiffwAM  d$m  ifanof  »l  iknt  T«al»  mm 

Die  niächtigem  und  Reichem:  Henog  Conrad  von  Teck.'  Iha  «niM  f8t  «Im 
SdloM  TOB  14000  Mark,  £kreBbeig«  SniMitiB,  Suin  am  Riettea.  Bodnik,  Caitelnt  und 
4i«  Bals.  bbA  Zollgrfalte  la  Tyral  wcMbriebea,  und  frühere  PfandichaOen  auf  Hoch- 
ftett,  Laaingen»  Gondelfiogen ,  Schwabeck,  Grajibach  und  Uütiiogen  erneuert  i  weitem 
mmt  ihm  «MMlst  4it  Vesto  Angtt  fär  ISOO  Mittk»  dat  SckloM  Amhn»  hatte  er  als  X» 
ben ;  wn  SOOO  Pfd-  Heller  wtr  ihm  d«r  Hdtbfonaw  Zehent  TerpiSiidet ;  lOOOO  w- 
hiclt  er  au»  <Kii  \oii  Ma^hnu  von  Verona  entrichteten  Geldern.  —  Hetr*n  Cunrad  von 
Frejberg,  dem  vetten  Bitter,  ttar  die  Vette  Liechtenberg  für  »eine  vielen  Oieaeie  rzHi*- 
iMBt'tOOO  MaHi  evarea  ilua  «vf  FSntrabtrf  vatsehmb«B;  —  Haat  der  ftaaalittfiM^ 
dem  gestattet  «urdc,  Jic  Vcstc  und  du  Geritht  WolftrWbauscn  ru  leJigi  n  und  an  (ich 
SU  löien.  —  Der  Katientieiner ,  welchem  venckriebea  waren  die  Kenten  im  Gebiigei 
du  GMiebt  SiMaKh,  lUldert,  die  SalMtever  ia  Tyral,  W«iB4>ält«B  aai  Jadm.»  Cbb> 
rii  von  Fraunberg,  dem  Sarantin  rereehrieben  war,  and  Weingülten  an*  der  Probit« 
in  Tramin,  dann  ein  Haue  au  München  Terliehen.  (Aibr.  und  B.  Fraunberg  waren 
ait  4  BtlBen  in  Dientt  genommen  au*  den  maiUnditchen  Galde)i.  —  Des  Kaamen« 
braggar  «aide  geaUltec  nin«  Ttiie  aaf  dem  Berge  Kaatel  «a  Mtseo.  —  VieUe  «ad  Be> 
denteadet  w«r  nach  dea  Zeagitra  renAiiekea  ICr  ihre  neaalekfliclieB  Dieaete,  AU 
brecht  dem  Wotftteiner  wurJ  Allci  vrn  zti  dem  fiii'thiune  Trient  gehört  xur  Sicherheit 
vettchricben,  für  di«  Summe  die  er  toib  Ilunuuei*brugg«r  eiageiaet;  ika  war  aack 
lBlri>t«ek  veriiehea. 


AI«  einer  der  bedeutendtten  ertcheini  Ludwig  auf  dem  Stein,  dem  g«meinichaft> 
lieh  alt  den  Hanog«  roa  T«dt  dia  Terwältaag  Tyreh  Iberbagea  «nw.  Ihm  war  ▼rf 
•chrieben  der  grosse  Zoll  tu  Munchen<  ferner  Strastberg,  die  Veite  und  Pflege;  5030  t^. 
erhielt  er  au»  den  von  Maitino  di  Verona  entrichteten  Geldern.  Der  Pot*eh  von 
Vletaats,  der  to  vMtt  aaf  Ciadlt  fekfatat»  woJir  ihn  dia  Vrobita]r  taa  TkaiBiB  tw- 
ffXadat  w«rdtB>  ^ 

Ueberhanpt  leuchten  folgende  Namen  hervor:  in  Ua^-ern,  llan»  der  Fraunhofer, 
Sc&weiker  von  Gandelfing,  Marfoart  der  RingMituI,  Berthold  der  Wel,  Albreeht  der 
WaKeleiBeri  Zaeheriee  der  Bohean^r,  Dkbold  der  KatseaiteiBen  Alpalt  wun  Sleia. 
Gebhard  von  natntaer,  Heinrich  der  Hofmei»ter  von  Rotenburd),  Berth.  ron  Ebenhau- 
ua,  der  Kuchenmeiiter;  6.  Uornbeclii  Heinrich,  Ott  and  Wolflein  die  Zenger;  Mar- 
hMI  tob  BIliBgiB»  Olrich  tob  Watda«.  TJIrieh  Bad  Ott.  die  PienaeaaBw;  Albr.  der 
ffil;  Biiav.  der  Bcliagec,  MeMtallMiMw |  BtiBitich  dar  Muah»  Ou  dar  Anw»  B.  tob 


Dtgenbar«.  Ott  der  Hatlang,  Albr.  «oa  MmadwiHM,  Hdariaii  Ft«]pb«rg,  Sigfried 
Türring,  der  Graf  von  Cilli,  Ulrich  der  Stanffer,  Ulr.  der  Stcnberg,  Scbwiger  tos  Mi» 
4tlbarg>  Laotold  dar  SelMok  au  dar  Aue.  Vom  fiftcgm  |.«d««ig  Pitricbi  L  Iwfcwaa^ 
lAdieig  Zast.  loh.  UgutU,  Vir.  Retgcfe;  Biliir.  AhnunB. 

in  Tyrol.  Barth,  der  Gufidaua,  die  von  Schcaua.  YogU  ia  Xrt«»t,  Burggraiaa 
n  Tyi«t  Iknr  rmr  Mick  Patartberg  und  die  Pflege  über  Stuaa;  Wintt»  Cntai» 
Sobn  hnU'^  fnr  1600O  PM.  Sicherheit  auf  die  Tyroler  Zölle}  Conr.  von  Caitronovf., 
Fhilidux  voa  Oarduno,  Simon  von  Battifoll«;  die  Tügt«  tob  Mätoeh,  Wilhalm  Ton 
BwM»  arfocbh  nü  8r<MW,  Fw.  w,  Ano»  imlMa.  BhIIk  im  lUll. 

In  dtr  Mturk.  Herman  von  IjMhau  aotariui,  M^rqujird  Loterbech,  der  Amtmann, 
Hau.  Ton  Rjichach,  euriae  magiiter;  Beringer  Uejio,  maricalcnt;  Wilhelm  Boni' 
kracht«  plncaraai  Laorant  da  Gryphaabat(,  uUa»;  Haar,  da  ZappUagta,  Connaod. 
JoImm  ia  Baateo,  anmacaa  nagiiter;  Haiiir.  «md  Baaio  tob  Wadtl,  Halnr.  Untl,  c»> 
Btcrerius;  Juli.  v.  Budi,  capiUDCUi;  Ueroan  von  Heynenberg,  mile»;  Beretiger,  co* 
fttinaa  nagiiter;  Bcrth.  von  EbcnbauaeOf  nagittar  coquinaa,  fiokinmeiiter.  Altnasa» 
M^.  aagietar;  Olta  de  llbaiff  dapifer;  Bbarmtn.  pMloaotariaat  Segar.  Probat  tob  Sten- 
dal ovenler  Scriver.  Fridr.  von  Lochen;  Ulrich  von  Lindow;  Prtef  von  Brcdau  ;  Voko 
von  (iondolfingi  Albert  Wolfathagan.  Altmaono*  von  Degenberg;  Uatio  von  Palken» 
karf«  BacMB  vm  Bader,  mnaalevi)  Dipolt  Omm.  Bateaillart  Ham,  ma  Acnbar^ 
«•raUaBB^  6aift*  Vfmlt,  HnUchla«)  Bakelia  vnm  Oitao.  — 

Ualat  dictea  genotten  de«  höchtien  TcrttMani:  Tor  allen  Berthold  tob  Benaa* 
bargi  von  welchem  bereit«  öfter«  die  Rede  geweeen.  —  Uilpolt  von  Stein«  welchen  der 
Baeaog  lim  J.  13&3)  avm  Uanptmanne  und  Pfleger  Bayern«  geteilt.  —  Ludwig  der 
Saat»  der  1952  sam  ViathnB  ia  ObeelaBde  ernannt  worden.  —  Konrad  der  Kummer«- 
fcfamar,  0betal4iigarsateler  ia  Bayeni»  —  Oer  Hersog  von  Teck  >  ca^taaene  a«  dooii- 
•BS  gaaaralk  totiua  doBlnll  f^leBtle;  iai  1.- 1349  ward  er  aaeh  tum  Haaptmaaa  nad 
Pfleger  über  Bayern  gesetzt,  und  iliiu  jüOO  Pfd.  Ildlcr  Bngcr^il■scn  sich  eine  Ve«te  in 
Bajem  xu  baneo*  Ueno  der  Brrioger,  Vicedom  Ct348)  Conrad  von  Cattronovo,  fhi* 
Kdttt  ««a  Oafduao«  and  dimoiB  BaliUalla  Ia  Tyrol;  Conrad  ton  P«eyb«g,  dai  Henoge 
Rath  nod  Kriagimatm.  Arnold  von  Maornliauscn ,  INTarichsII  in  Bayern;  Albr«dit  von 
WolfttMBi  Haaptmann  in  Tyrol ;  Wilhelm  Bombrecht,  Joban  von  Uanien,  die  von 
dal»  Mwn  vaaBach,  BartnyarBdi  BatdMld  «oa  Bbaalwaeaat  H.  voa  Ltichaa»  Friad*. 
«aa  IiO^a,  Qlriah  VM  Uado«  Banftenwi  Ia  dar  Bbifc»  Hai»*  voa  FallHBkar|. 


Von  dem  Add  in  4er  Mark. 

ATlL-i  Ticinf  Stcnerfrcyheit  wnrde  zucetichert  dem  bewaffneten  Adel  der  I'rovini 
Franhfnrt  an  dar  Oder«  welcher  sur  Wiederlöiung  der  Lautiti  Geld  gegeben«  nnd  nur 
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iNjF^II«  behialt  tich  der  Markgraf  heyor,  in  welchen  «r  ihreB«;>teuer  färderkin  in  An» 
tfnA  EU  iMluittn  lub«,  saalich :  htj  GefugMKiMft  Miiitr  Ptnoa,  btj  flMctmag  Mii* 
MF  IiMid«»  vad  fc«y  <Sb«b  EMipl>Bfi«g«, 

Mit  Ludnif;  verbanden  lich  C<33$)  Boto  von  ilbarg,  Herr  su  Liucowcrt;  Umw 
van  Wedel  «337  j;  <)ie  KneicbMlie,  aad  «m  faHM  «ad  BtrtlMtdt  lUddtnt  oad 
Ludolf  nad  Mdavi»,  diu  Biiapf«a  OSSN» 

Im  J.  1S3T  n»?iiii  <!<  r  ,Marligr»f  die  Vertlieidigiitvf;  Ilasto**  von  Wedel  auf  iieh, 
MOtrt  Utrbatorei ,  exceptit  avuncttli«  »ui«,  prinoipibos  WratUtavUe.  Ebenao  venprach 
•r  dm  0«br&dtro  GmitmbOTf  »w  WiadarailaBgUBK  dir  Boig  Uttt  C*  Pol«m«««ooqnU 
aita)  SU  verhelfen  fi'^i^s  uuJ  tagte  »einen  Sdints  m  dM  Ctakrfidm  TOB  EaMab«f 

und  von  Bredow«  «mt  ihrem  cattmm  Fiat«  Ct338J> 

Schon  133$  rerpflichUte  tUk  lohaoB  voa  Bndi  dm  Brädwa  de«,  Marksnfm 
(nadi  Lndwig*  Tod)  mit  dtr  BtaA  Bewid«ibiir(  an  gMmtaa.  PomImi  to*  Sinli««!« 
gelobt  rdr  da»  L«b«B  BlMU«nlda  vad  lo  fickock  gntMe  0«Mf«  dm  MirkgraCea  n 
di«Du  (ISSS). 

ImJ.  IS24  geloben  die  Ritter  von  AUeileven,  um\  «Ion  MantTelilern,  dem  M.irl!t!;ra. 
iia  ihre  Scblö»»er  offen  so  halten ;  »a  dt«  Brederlo  von  L)ert»chau  (1326)  Denen  von 
GSatanhwgi  lo  «ie  Heinrich  von  Wad«l«t  wsrd«  d«c  Bm  atvtr  ▼••taa«  so*  «lil 
dem  Vorbehalte,  da»»  »ie  dem  Fiir*ten  »tet»  offen  »tehen,  gettattet  (1336 — 3?)  »pSter 
über  bewilligt,  Rabcniteln  wieder  su  erbaaen,  gegen  Abbrach  der  genannten  Vesten;  sia 
•ollen  damit  den  Söhnen  de»  Herzog  Wratitlaw  gewärtig  ti--ji\  (iS38)-  Auch  Uci«o  wom 
Wodal  oElMte  BaUkaiai  to  wio  die  Kue»eb«ek«  ikrn  fwttn  Uiunt»  (Pfan  ZoMifa 

dM  Sdi«tM(t  dia  M&UaiidotA  galaken  (|343)  aatt  OeAraag  ihrw  BiUf  Lflkhan  dkm 
Markgrafen  lu  dienen;  dem  llcinrich  von  Wedel  wird  geifattet  «ein  caitrum  bey  Sau- 
«nrdan  am  Eioflu»»  der  Trekuaitcb  in  dio  Drawe  su  bcfcttigaa }  den  Uchtaalugea,  eioa 
Boif  ia  Sonaabarg  i«  aniafatan  (wt). 

Verliehen  wurden:  Dem  Gaming,  Math,  und  Arnold  von  Jaguw  dat  upiiiduui 
6ehiltb«rg  (1334)  dem  »trenuo  militi  Gerolf  von  Ny«inhMa(|  Oüier  im  Vyaom»,  Koten, 
Valkenbafff  und  Li^tanfald;  dam  Kicola«  von  KraMwvt  (n  polooia  dep««iii>i*to> 
Bentan  «ad  Rachta  In  dar  vflla  Colin  (I537):  dem  Lodwif  «ea  Bertafcoraa  daa 
cnitrum  Hochgzit,  und  die  Leliengüter  welche  im  duminium  der  Burg  Velen  gele- 
(aa  —  daaa  Haat  Wnlan  und  Rndcgar  raa  dar  Flana  wurde  dar  Zoll  zu  fiiutria 
•oT  8  lakra  Tailiehaa,  fBr  daa  Sdudaa  an  WaaMTf  and  daa  Urtogt  wegea,  niit 
dem  Uerzog  vcn  Stettin  (1338)  den  Gebrüdem  Hakane  Retitco  in  Si>ldin  und  Neu- 
JLandiberg  C133S)>  d*i>*  Ualmbrich  Bat*  dia  praearia  »opcr  }o  manti»  in  villa  Babbin« 
dam  BatUpma  Oat,  aad  Dabargaat  voa  anattkava  Gätar  in  GawaTa^  daa  SSkaaa  daa 
Batt»  v«a  Staadal  Götar  ia  Zaachaw,  aiaa  Blakla  ia  Lalsganka,  vad  Brntea  «na  dar 
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Möntt;  dem  C.  n.  O.  tod  Wyniogeo,  die  von  Hening  von  Wyoing  vciUttenen  Gü- 
Mr;  dam  Kopkia  von  Wnirerttorp  S  .fniiU  redditnum  au«  der  villa  lo  de  W;m  ClS39) 
un^  Hea  Gebrüdcta  von  B«nit  GtCiUe  in  pncaria  vilUnim  in  Predicove  titarum;  den 
Gebrüdern  Brederlo  warda  die  vi]!a  8«mtalln  verlnhen  (t340)  denan  von  Wedel  part 
h>rra«  Fenzio ;  dem  Ilain  Wolgast  Cüttr  in  Cleraprik;  dem  Kücheameister  Bert,  vun 
'EbcnhuMn  paoiionM  Cinutit  B«mkwa  (1343}  den  Gebräduv  Broickca  ward«  dio  Burf 
Colsow*  lIlMttragoti;  den  Math,  tob  Nopptn  dl«  Marfi  Gfavwmata  in  Holte  tn  Lehen 
gegflipn  (  dem  Otto  Toti  }\Tcliclitz  <lio  \'M1j  INLillerstorp ;  dem  Erhard  van  Waijcnils 
6  frcj«  Mwintt  iit  Berga;  dem  U^rtwich  von  Lindone  die  YUU  Nynal  auf  Witdeilo* 
sang;  den  ▼iMUn  Senol»  Ileolaa  in  Z^nhen»  aabet  dar  Frckarte  dar  «inen  Mihla,  nee 
non  »emilla  curiuum  et  pri-ciiria  carnium;  dem  Gaming  Sparro  verlieh  d»r  iMarkgraf 
3  Modios  filiginis  aus  der  £b«rivrald«r  Mühle,  nebtt  2  Talenten  aua  dem  Ceniu«  von 
WUlamttorp;  da«  Ua«to  Wedel  aber  die  WoppersnovUchen  Leb«n  (1349)«  Hejaricli 
der  Fyburger  erhielt  Pfl«gnei»e  den  AclilQcb  un^  das  Tachtarhols  bey  Kuehrnttein 
1J)7,  —  dem  Wolfard  von  Sattenhofen  ward  gettattet  die  Baahosten  von  FalKcnstcia 
auf  dfcic  Vitlc  SU  tchlagea  Cl347)-  Albr.  dem  Wolfttein  ward  die  Veite  Sulsbrii2;g  tut 
«ein«  Diansta  verliakttn^  ludia.  Bcrlholds  von  WUtberg  Gemahlin  erhielt  vcun  AAaYh* 
grafen  den  Tdeh  htf  Prattlaar,  nnd  6  Ihuta  dnnarioraB  un  Dorfe  Ryaott«  ah  Jota» 
litikitn  (Jjt.  11.  Aug.  1333)-  Ebcuto  Margaralha  von  Ott  die  Renten  in  IVIassin,  Priin« 
din,  und  ]VIaretin  (13«7)>  Dem  Friedrkb  Vias«U»erg  wurde  als  fCand  unlertlellt,  das 
Dorf  BiaderbttMib  Iii«  MO  M.  aübtrfc 

GitnlAir,  Ubik,  Adolph  und  Busio,  greoeo  to  Li<id«Hie  bekennen  vom  Marhfraten 
«an  Braadanborg  tMäwig,  fnr  ein  Torlelien  im  Baliag«  sn  7000  Mark  Brandaab.  Sil» 

ber*  die  Städte  Granxaj  und  fVutttrhtlsm  famrat  den  Dörffrn  Drunne,  Üriplai,  Siueri 
d»rp,  lUanchinberg,  Pianis,  Ctrmi*,  Goriuc  mtd  Ganninutld*  gegen  Wicdcreialöinng  aU 
PInnd  ttbahan  ra  kabna. 

Diaselben  verpflichten  sich  dem  Markgrafen  Laduiig  %u  Brandenburg  gegen  Be- 
•aklnag  von  MM  Mark  Brandenbnrger  Silbers ,  die  Sudt  et«.  y«ntinberge,  Rutinaue 
nnd  Vrisag,  Stadt,  Land,  Loota  und  Zugakfir^  gegen  Btikhlnag  70QO  (minder  300  Mark 
Silbers  wieder  abzutreten  C1327)- 

&nricM  dt  Slaitimdurp  miles  LuJovico  Marehioni  Brandeaburgenii  ^uadragiala 
Sknrani  nsditn«  in  Iheloaao  civilatit  VirßntlM^^^tk  fm  CCCL.  aM<«ie  «rgeati  ad  n- 
diiaandaai  das«  proailnSl. 

Pifir,  Kopptlr,  If'iUckt  und  ?Talhiaf  Gebrüder  t>on  Arrdeue  veripraehen  dem  Mark- 
Ludwig  von  Bnndßnburg  die  Stadl  l'riMi  aebst  aller  Zagcbör,  and  tmw  übcrNacblas« 
von  TOO  Mark  aa  der  Fordctaag  pr.  3M0  Mafk  Sitbers  anf  den  Fell  aarttakgebea« 
seenn  der  Best  mit  a.soo  Marken  im  ün  «aCeinandeiC«l|eBdca  lUstea  baar  in  Ablftk. 
raag  gebracht  seya  wird« 
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Xiiiisif,  Olarlgraf  von  Brandeniarg  Ht,  mpfiadtt  «ft  d«a  V«tt«a  Rittwr  BamfT 
mte  au  8idk  Pr«'tol  (Wunxhal)  wi  WI«tB  aaa  imilM  ««teM  Brnn  Vmm 

^SMdkt  «■<  J^biMiNf  Harn  to  ^«MM&ary^  l»Slmgwd  vaA  M  JMiMft  tttUnlMi 

t'irh  d^m  Markgrafin  £.H(iiin'g  voB  Brajiid«iil»ar(  snr  HöIfeleiBtoDg  g«gM  AoJille,  neb» 
mcu  aber  biavon  dea  König  von  Däntmark,  di«  Hcrtxogan  Rudolf,  Erik  umd  Albrtckt 
MM  Sadunt,  Hano(e  von  I.our<&orcA  oad  SttUin,  dao  Herrn  von  Wenden,  dia  Gra» 
f«a  voa MablM,  Zwtrfiv  Mwi«  Discböts  v«a  Cktmi*t  Bau^lhtrg,  Zmri»,  and  endlich 
den  HaiM  «on  PlMdfbt  föcmlMli  aiu;  vtripiMlMB  w^tm  «ut  den  ihntn  «on  beugten 

Markgrafen ringcliandigtcn  28iflOO  Morl*  Brandenb.  Silbrr»,  all«  ScliuMeo  »u  be- 

whltn,  nod  vcrpfltdileu  »ich  die  Vogteien  Ltwenutalde,  Siolp  und  Ja^owt,  (o  wie  HUyttXf 
tardk  Mmnt  X«iid,  X^otM  lud  fibrigtr  Zofdnr     dtotellMB  absatBatui. 

Triidftih  von  Lechen  Ritter  bekennt  von  Ludwig  dem  Markgrafen  zu  Brandenburg 
■Mnem  gnadigen  Herrn,  allw  dtt  Schuld  nnd  OaldM  die  dioter  ihm  von  «velbcrlci  Sa> 
eben  bis  jctxo  »cbnldig.  geweien,  berichtet  SB' WJB»  ohne  die  Schuld  die  KUrikg^af 
Ludwig  ihm  oa  twtchaft  hat  gtn  Lubtk,  tnuämt  vnd  Tangermüad  ClS40}> 


lotnaa  4«B  altam  Railaar  «nudan  fWidttiabaa  da*  Occfcbl  m  nMfanhofiHi  «ai 

3i  Pfil.  i3'i2.  R('iii>il  Jer  Tran^rr  löste  Knnigsperg  ein,  und  da«  Gericlii  lu  njraiiitn», 
Ton  Vu  den  Keiler  um  looo  Mk.  Paraar}  dasn  «rar  ihm  dar  Markgraf  schuldig:  400 
lOaA  Mndwiibaa  aaT  Ofttar  dit  «ui  «lata  aaf  dm  BilMi  pH^tm\  21|  Mk.  faliab» 
sesGeld}  182  Mk.  Tür  2  Pferde;  400  Golden  für  geliehenes  Geld;  iOO«  der  IVIarltgriifiO 
geliehen;  «osamnicn  igiO  Mk.  (I356)-  Haus  deua  Fraunhofer  wurde  ^<'>UUiit,  die  Vesta 
und  das  Gericht  su  Wolfratshauien  zu  ledigen  und  zu  lösen  von  Sclivrriker  dem  Gun* 
daj^neta  (|35S).  Marfaatt  das  Biafi-Maal  wotdas  die  4oo  Ffd,  Uallar  baaliltig^ 
wal«h«-Bano(  Slarkaa  Briidkat  <Mi  Bakwli  «wa  Sdmainspeunt,  sa  Bwlk*  BEmIs. 
ibdaria  lai  Haiaiataair  tandniakaa  hau«. 

Ladwtg  mf  dem  Stein  wordo  der  Markgraf  schuldig,  ülicr  das  Geld  da*  ihm  die 
Bataogia  wagaa  Lotnag  der  VeaU  Slraaabarg  hasalt,  1(66  Sti,  dl.,  nahst  «iaigca  MaU 
B«n  Poatm,  Tanchriabaa  aaf  dm  gronaa  Zoll  in  MStackaa  CtSSO»  'irTfl  dln»  ffktUr 

viurilr  auf  dnn  V(r(;leich(wr>gc  überlasten  der  halb  ZaII  «n  der  Lechbrncke  zn  Augs- 
burg innzohaben,  und  su  nutzen  bis  er  »ich  3000  0.  darana  baaahlt  gemacht  Cl3ft})> 
Van  der  Staat»  ia  Obaiba^ra,  iwlah«  faftpfg  Zoat  dar  Vistaai,  Zaekar.  HiAuu^nir, 

nnd  WernVrr  f'cr  Schreiber  eingenommen,  viurden  fl355;)  3  rrt'nningf  t\jn  Mcissnera 
and  Fultu,  und  Oer  vierte  dem  Uerzog  verabfolgt.  Aibredil  dein  lyoljütin  und  Ott  dem 
JKarscAal/  xon  Bergkirch,  «reiche  deo  l'ulilco  andMeitsnem  lür  lOOOfl.  gut  gestanden« 
wardaa  all«  Baataa  d«»  fitorichta  Aichack  übannataa»  and  für  diaaalb«  Sokuld*  mlck« 


Schuld«  8eb«M  und  TeriebvcUHUigm'. 
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htf  PuIm  nad  MdfMMni  gmMAlt  undis,  im  b«t«e«  davon  zu  kommen,  und  wo« 
WM  dU  Benogio  looo  fl.  tiargMcliMMB  —  ^ninte  das  Otrickt  T«li  füt  «n«  (Uidie 
IflumMI  T«r*dtri«bcn  (anao  eod). 

Wtitm  wnrd«a  vancbritb«:  dan  Mänebmr  Bürgern  6oo  Pfd. ;  and  in«ond«rlMtt 
«vrd»  dm  L«i1wlg  POtrkh  mid  I.  fiirdtoww  «M  PM.«  «ad  mdkiAl«  dm  WelfMrfB 

uod  den  Uohenreiner  400  Pld.  dann  J^mt-lbcn  Wolfiteia  um  soo  fl.  <!en  Polilen  und 
MeUtneni,  dann  :03  P(d.  an  Koat,  dt«  ectUu  Geldei^  dia  in  Bayern  oder  den  Gebür^ 
CiIIm»  fibeniiMta« 

XmfM  iMd  Amiftt  wwdt       Qtata  vaa  Achwarfn  un  6Sm  MI.  «mmt;  «nd 

dem  Pfrchf  von  (rtißdaun  7JT  MI».  Pernar  anf  Kastlrut  verschafft  (iJJ.'i).  Tra  Jahre 
J3S3  Vnaa  die  Laixlgfarrn  von  Leuchttnbtrg  die  l-'ette»  Jagtperg  und  Lauden  von  üer- 
lach  von  Hohenloh  am  1500  Pfd.;  da««  adiukbt  Miflifr.  Lndirig  dam  LaBd|r.  lOM 
OttldcOf  vMNcluiaban  aaf  dita«  Vaitea» 

1500  rMrlt.  Ferner  verscJiriet  c!er  !\lDr!.graf  <lcm  I^ntzrnil^'incr  itino  i^fii  auf  <1.n 
Garitlit  Stainach,  daaa  dana  ffgl/neintr ,  Olto  dem  Mjrachall,  Uilpolt  dem  Ludw. 
ZQ»t,  waf  Oablttrd  ICamaiir  ISOO  fl«  a«iF  dto  Nraabaigart  tegelalidlar,  Praffanlieraiv 
Maanttädrer,  Gümoriheim«  aad  Dachaner-Renten.  Fbi^nso  wurilcn  <1cm  Bcrt'itM  Zo?/. 
aar  und  Counr.  Zehntner  756  Pld.,  lue  welche  aie  den  Pohlen  gut  gettaniicu,  auf  den 
CroH«  Miadhua  Ball  »atawlina 

Dm  Ctoai  «aa  Rychtn  waid»  l&r  mai  Paidtnnf  tob  440  Ffdi  dk  Sudt  Saia, 
aft  VogUTt  Qoiidit  aad  Soll  mpfoUaa. 

Joli.  dm  AiaaiiP  mtd  (ttttlM»  «00  Ml  Hdla«  tm  Au  Voato  H«t«iittolii  sa 

Dem  Conr.  von  Fraurnlrrg  trurde  für  720  Mark  Psrner,  di^rum  fr  Scrcntcla  fßm 
loU  run  <kin  l'oUchcn,  diele  VciU  Mmmt  den  Gericlite  veoi-tiricbvo  WHk). 

II.  don  Kalmr  aaf  Tyrol  achuldal«  Ladwig  nach  Abrachooog  über  dit  Varmt« 
lun^  dt»  Katnar  Amta,  darPraoalay  «u  Anns,  «ad  aalaerPfandtcliaft  (SehUadm)  aoch 

656  i^I.  Dctn  Pat'clt  von  Ploreni  700  Mk.  für  die  vom  Wolftteiiier  tiii|;elij4len  Bfi^lÖ» 
Dm  Engelhard  Aurijt:ier  wurdeii  iüQ  Sld,  für  tilberne  Gerjtie  vertUirirbea. 

Heinr.  dm  SekUitn,  atinea  MSnsmaiater  au  Nürnberg  aehuldete  Ladwig  300  M. 
bad.  Silber*,  und  vavapncb  dalSr  peraonliche  Leklang  mit  aatnam  Laiba^  odar  mit  aai» 
aar  Bürgen  Laib,  «iaaa  Knecht  au  legen  an  einem  offeaoa  Wirth«  S«  Hiiabtlg»  «ad 

Saay  KnccTvte,  wann  ei  länger  wahrt  aU  ein  Monat 

Dm  Hamta  von  H'aU  »chuldata  Ladwig  800  Pfd.  UcUar  für  Klaiaod  dia  9t 
VajMr  Ludirig  »aai  Reich  gegebaa,  and  iSOO  Oiaaal«. 


a 


lOo  ' 

Dta  Ural  TOB  RutktiAtrg  i(A  Mk.  daßr  dau  w  4«a  iks  varlielMiiea  Salul 
nbra  St  ▼atentiti        Htnof  «il«dtr  ledig  gtlMaaa. 

Dam  Hcn.  Conr.  v>on  Tecil  wuri]en  10,000  f1.  sn(;ewic$cn,  auf  da«  G«ld  d*(  H. 
StaMiB  tmi  y«rooa  den  Markgraf  tchulilii;  w-ir,  ali  Absclilag  au  4m  n  um  dm 
HolMf  allM  W  Etdiica  hatt«  ClS$0}  »■Q       Schuld,  d^rum  er  biatar  una  tlelit." 

D«m  Hffinr.  ferner,  Conradi  tob  dcftmm»  Soha»  wwd«  dta  Taata  CaHalni^ 
(welche  der  bitehof  von  Trient  dem  geoanaMD  Coand  l&r  |6070  PU.  Twon.  VtnaM 
balte}  «ingaanlwurtet,  data  Land  und  Lent  uod  das  GoUhan«  Trirnt  de»  baM 
gaidilrma  nd  gertieden  ■ögaD,**  diata  i607«  Ffd.  «urdaa  vndariagt  auf  d««  Zollt 
Laag  nad  1^11  (i3SQ). 

Dm  JbiHMiifiwr  mar  aiM  Sdmld  «ob  som  Mk.  ttratt  wtS  BaUaia»  oad  ittt 
dit  HilAa  davoa  tnt  dat  OmiAlt  iUiaaA  widkikbaB. 

flttiar»  dm  BoAMiftar  von  Rotenburg  achuldeta  der  Marl«gr.  4ao  Mk.  und  200  II. 
gr1i«Tienc<  Ce\A,  danifla  ar  iSr  SM  Mk,  da^  Bittan  fiifiati  md  MO  A>  dm  vva  Tack 

Ko»t  gcgcbcu  halte.  ^ 

Dem  Schrviker  von  Gundtlfingm  lehuldete  der  Hermog  120  6.  für  23  Mk.  Per- 
ser .gerechnet  dem  Kunig  tod  DünenurU"  36  ITd.  Hegentbg.  für  i  Maydeu;  6o  Mrfc. 
Ferner  für  «in  Ro«»!  iS  Mk,  Faia.  I&c  «ia  Zaltaspfcrd}  24  datto.fttr  ainan  Mayd.  M 
Mk.  für  2  RotMt  6  Mk..dm  Joagaa  WilMa,  ucbl  swaBsaa  ti>|  Mk  «nd  S6  WL 

Dem  Perkoftr  von  Münchaa  tdialdete  der  Markgral  320  fl.  für  Samt  und  fat 
dana  Tmh;  nid  aalita  ika  na  dalbtttaholen  ito  Bofoiaider  OuBdalBagiaBt  dm  Pactb. 

Ton  Ebenhanun,  Konr.  nni  3oh.  den  Ligtalt/  mit  dam  Rächt,  nach  rcrfaltcner  Frist 
•al  dei  Fürsten  Schaden  hins  den  Jaden  *eln  Geld  zu  bekonneo,  und  dann  die  Bür- 
mar  MidagaHiBf  in  MaadiaB  ■MBtthaliaB  {«MKK 

FS?  di«  Bivlotttiig  dar  Yaita  BhciBbarf  md  dar  IQaoM  sb  dm  Lvtf  •  vob  J«fg 
Stektabargi  adiBidaM  dar  paiBO(  dm  Saltwaihar  ?oB  9tmit^Kf      Mk.  Para. 

Ilcinr.  dem  Horru«iiter  wm  RaUtnberg  ward  riae  Schuld  eingewieien  von  400  Mk« 
200  fl>  auf  die  Fraualej  su  EntiUar;  nai  300  Mk.  hatta  dar  Hara,  den  Stain  auf  dm 
SiaHaa  gelötet,  aad  am  lOO  Mk»  daa  HotakA  aad  Caar.  Vribcrg  in  aaiaar  Böt- 
ackaft  (arattifti  faiaar  tm  fl.  IBr  B.  Goar,  voa  Taak  Kort  «afafoaaaa. 

DtB  Ortolf  TOB  Send»/  mudaa  fl.  aiigaadraaa:  pro  'MAiaiaaa  plaa^onm 
iaiar  danlaBa  autekieaam  al  cinillai  H>  d«  fallanbiuf  p«r  i^aa«!  adductarBiB  CtSIO. 

Am  Tage  der  Bnthaoptang  dei  hl.  Joh.  d«i  Tiafera  pflog  der  Ilerzog  Rechnung 
Mit  Jokaaa  Lfgaoi»  voa  dai  Kayian  ZaUaa  kar,  und  a*  aaigta  aicb»  da«»  awa  ihm 
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Auf  r-lrftzhc  ^V^i^e  sc?iii!t!r!p  der  Msrligrif  für  Ro»««  and  Hcngtte,  für  Dienst 
»  der  Mark,  io  Bayern  und  lyrol,  Ouea  dem  Ztngtr  400  Pfd.  Heller,  Wolflein  de« 
JBhwv  «0  Pfd.  Uli.  Den  Ludwig  «af  dem  Stein  m  PM.  d.  n.  UmO«  fb  OtmlilA«  im 

Herzog»  ▼.Teck,  theiU  lür  Eotichädigung  „mit  tr  d?rn  Mar^gr  ^OCO  fl  in  tl:\^  Gchürj 
bfialiU;"  tbeiU  fürDiepolt  dea  Aa(x«M<«n«r,  «U  dicker  in  des  ileriugt  üothBcholt  Mcit 
Ungarn  gereitt  (i352)i  füt  13  &•  dem  Tixtnm  da  man  dit  Boliten  macht,  lür  dU  im 
K^ig*  von  Ungarn  DUtur  gelciitete  P(uidl«»iMig  {  dem  Conrad  von  Teck  (chuldete  Ludwif 
för  DmmI  «pA  ScIwdtB  llOOO  Mk.  Ferner  Münze,  und  tetzte  ihm  Ehreoberg  dafür  zu 
tbmif  Mbit  Sanaleio,  Stein,  Ried  und  Catulrut,  und  in  Subiidium  die  Renten  de« 
SilnBtt  m  MAX»  im  ZölU  m  Lng  und  in  der  Teile»  unter  der  Bestitttgunf  der 
HiaiMliifiM  mA  ililfir»  4in  §m  Bamg  htinWi  Imtto  iaf  HMbilitt,  Lauiagen,  Gon» 
'4aUag,  B«pb  MnaMü,  Ottfebe«^  m4  üStfacM  Ct39l}< 

Dm  Mtndwn  «OB  £R!nfm  too  Itd.  fiU  ah  T  H«laMi  im  Bmog  AUnAt 
•Ml  OMMmick  «1  tabmitB  Ditutt 

Deatdbw  Cnand  tob  Tek  haU»  Ladwig  i»  Jahn  13B0      SoUan  Aabm  nie 

viriielMo. 

Peter  dem  Arlergtr  idiaUel  iM&m^  f&r  Otewl«  In  der  Mnck,  Schndea«  ZohrnHb 

HeopU  it6  Mk.  (1354). 

Den  DicpoU  JfataeniMüur  cdmldele  Hcnog  Ludwig  t3fi4  Galdea  für  Rocee»  die 
m  geliefert  dem  Weieiaefier,  Ginluer,  MedieelnSaer,  O.  dea  Ztngtr,  ff^MMmtr, 

ffolf Heiner,  Gnawschtn,  Blttieiiliauien,  Hammer  etc.,  dann  )ür  den  Schaden  mn  l  ir.Lii  <  r- 
achlegenen  Knecht}  für  bereit*  gegebene«  Geld,  (ür  die  de«  Uerxog«  Dienern  gegebenen 
BbriiDgeii,  an  die  ia  Tiigenl  (FrtMl)  geldeUln  DitMlik  TMiduiebra  mS  dw  MmIi. 
f Mb«  ]«iIm  eiatvadiaeB  ia  TfnlL 

Auch  Peter  von  SehenM  «oidea  400  Mk.  rertchricben  für  den  Schaden  den  er 
beym  Herzog  in  Virgani  genommen,  Tertchafft  anf  da*  Borggrafen-Amt  in  Tjrol.  Für 
Oicact,  Betatxung  and  SdMden  «chuldete  Ludwig  ferner  dem  Ulr.  von  ffaldau  26oofl. 
aad  vwiduffk«  Unvoa  ISOO  «af  die  Mniileaw  vad  HeibMleBW  »a  Möriag  SSSS* 

Die  Btncrma  Jnb.  F»dktn  aaidn  IStbei  nller  Steatr  ledig  «riilirt«  d^är  ihr 
Mann  dem  Herzog  diMWi  «all  «Ut  a«8«aW«ppMi,  tadef«  Bitter  and  KoMib^  w«att 
•r  «einer  bedarf^ 

Berthold  von  Eltnhausm  «rmem  K ü ehenmei«ter,  rertich  Ludwig  für  ieln«  Dientte 
6  plaMtra  leli«  ex  officio  Uali.  hbcaio  Coored  dem  Proun,  Bürger  zu  Uall  wocheat- 
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fich  2  Tfd.  vom  Salzsmt  ;  r  runelmug;  Ol  Um  MOtr  8}  Pfd.  twOi.  jÜbcIMMT  Güll 
MU  dtBi  nirsllichen  H  -  i-  /  i  ('mot. 

Den  Wciftttintr  wurd«  für  getxeue  Dieotte  all«»,  na»  GöU  der  BtMaltr  gcbibt 
n  LilHk  VKlkkMii  Gaklaa  dar  MiuMimfir  «ydt  Ii«  Icdign  Gfi'uc  «t  MnrtilMa» 
fcMh  fSr  MiM  OiMttto  m  Lthw  aSM)i 

Werner  icTa  Sclircibet  wurdvn  für  tcioe  Dien*!«  ilic  12  PM.  Tcrichricben, 
welch«  die  MöuGhoer  jährlich  euf  Martini  von  der  Wag  und  dem  Mexhttall  gebeii« 

Dem  Testen  Ritter  Conr.  v.  Frtyhtrg  vrariJe  für  sfine  vu-Jen  Dlcntte  die  Vcslf 
Lüelitcnberg  verliehen  ijöi  ,  „da  zu  Johnen  uud  dem  Uerxog  damit  xa  dienen."  Jor- 
dan dea  Töndlngtr  der  von  dei  Hersofrs  wegen  gefangen  «md»  -m  ««rd  gwtattott  i«d* 
Wothe  ainea  WtfMi  mit  Sals  MiUrty  fuknm.  sa  dfidaa, 

Otten  und  WülfTiarJ  den  Zwergern  wurden  für  ilir*  DiL-nste  300  Pfd.  HaUtt  tlüt 
das  Oorfgerieht,  Steuer  und  Vogtey  xu  Fedricbiog  Teritbriebea  (IJ^J» 

Hernann  dem  SJrfitnstt'ner  aber  «urle  für  Dienste  der  rrn"!-;  T-A]  tu  Morentheiü 
verliehen,  uud  LuJnig  den  lUchur  zu  Lftudtberg  cLue  INIuiilc,  und  cm  Z.ii)ipfeDaiDg, 

Dem  Reick*»  Liebeaberg  wurden  gegebea  all«  Güter  und  Oöltaa  Jeaoiat  voa 
Weino^g,  auegeaoBiaeik  dar  TIargaitta  na  Menn. 

Ulr.  und  Ott  den  Picneenauern  200  Pfd.  für  Dienste. 

H.  des  2eiigar  TOD  VeiblMg  M  Pfd.  für  den  nit  seinen  ?  Sühnen  Im  Krieg 
lu  lantaadaa  Dinü»  Dan  Kaüwmifaai'  n  JMaik  fSr  daa  Zug  im  Friaul,  um  200  d. 
dia  Difpalt  ia  daa  Uataop  Bolbwhalt  ia  Taaadif  aad  in  dm  Lombardia  waabit 

Kvar.  im  fVaanSfiy  tnirda  f6r  «oina  DiaaMa  Tarlialiea,  das  Baoa  sa  Mäadiaa 

gelegen  auf  dem  Sneberg,  das  ledig  worden  von  Satmon  einem  Juden,  und  Petern  vun 
Sch*nna  war  verliehen,  von  dem  Uersog  aber  jetzt  wieder  gekauft  worden  und  100  Mk. 
—  ab  faabia»  Lahaa  OU*  Bbcaao  ariiidk  dioaar  fV«nu«krg  (HoOadtlar  daa  Banafa) 
4  Stedar  Waiagdt  jalwUeb  aaa  dar  Pnoatay  aa  TfaniaB*  aa  Lakaa* 

WaMala  dar  Zm^ir  aUaH  aiaaalaa  HSfa  Rr  Diaatta  aa  Lab«. 

Ott»  vomBefa*  hattaLndvitgiScliatdbrtaf  lir  3(00  A.  iaBiadaa,  «afBiFiladfldM. 

dorf  rerichrifben,  und  des  Herzogs  leibliche  Leistung  su  München  oder  Potien  bedun- 
gen  war;  hicfür  wurde  später  vertdirii-bea,  das  Gericht  xu  Inf^olitadt  mit  dem  Geleit 
aad  dam  Bola  Naalwyi  dann  wocbentlieh  1  Ffd.  JloUcr  aus  dem  Zull  zu  Ingolstadt 
(1353).  Derselbe  hatia  aach  aia»a  firiaf  vaa  120O  Ffd.  Heller  ia  Uaadaa«  auf  die  Aaa» 
Steuer  zu  Ingolstadt. 
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H.  dem  Ztnger  Ton  SahMWMM|g  WUrl»  HV  M«ha«Bf  iw  PMairfii  n  Lm- 

Ulrirli  (Irrn  ^  .'.-fh  unil  te!nen  Crtirn  «rard«l  für  datlao  Dienste  all«  die  Gnaden, 
BMkto  aiMltiewohDiteitcn  verlielkeo  „die  •adat«  £d<l- Hilter  u»d  Kaechte  in  dem  YinUeli- 
gm  ui  thna  Lralta  umi  OSlwa  kbao**  (i367>. 

Seine«  Ante  Meicter  JUttnh  «nllifc  Ladwi«  30  Mk.  0«llt  m»  4ea  LiMgtr-ZoU . 
Peter  von  Schtnna  erwirkte  BeetiKtigng  Miaic  AMihte  ikw  «ht  6hM«  «« fMtriiHf  1 
«■4  di*  Pl«0i  ober  Slaakt. 

Dem  Cour.  Sdhlbt  natUm  tb  mIm  XMwhM  illt  Güter  MwÜM  mb  Xkiwi 

T«rli«heo. 

Dem  Xwnmcrt&rufger  gMlattita  nnd  tmHA  dtt  fltnog  dta  ficrg  'Kaatal  am 
„•ine  Vctt«  d«renf  su  eetsen." 

Bcinr.  d«iD  Erllnger,  leiaein  Marttallermeitter,  Terlieh  der  Herxog  für  Mine  Dientia 
SO  PM.  Hdlir  VOB  imm  QM  »An»  ihm  4h  Fnom  m  Maaohn  jlhrlich  pdidiüg 

]«lkaiia  dan  n«un&crgrr  TCTtc&ricb  der  Markgraf  für  dl«  g«a  Balmlierg  grlcUte- 
ten  Dienste,  nir  Kott  xn  Watlkaiaa  wo  «r  £ialaitii  gegakaoi  vmi  Ba  «tUdw  Fferde 

aoo  PfA  Uiller  (1358). 

Heiar.  den  Sehrtktn  ward  für  aio  Botengeld,  »Ton  vaier  Sach  wagwi  M  AinmoB 
vaa  dM  «ntan  fSrbrnalit'*  «BpfoUaa  dar  Mnliwll  la  WuttAmg* 

Utten  (Jem  Auer  ururtlen  fUr  Dienit  und  Zehrung  5r:oIVIk.  P.  und  2oofl.  Gelehn- 
tca  Ttncliricfaen  aaf  dia  ZüUe.  Dem  Hopfntr  wurde  fllr  Dienste  geataltet  aa  bIIm  flUH« 
lieban  Zöllen  6  Fuder  Weint  jährlich  Zolirre;  su  f)ihren,  eo  lange  er  lebt,  und  dem 
Salsmaier  Zeiher  Terliehen:  Dnt  Fuder -Tragen  aus  dem  Pfannhaui  und  ein  Uofknollen 
Salz  alle  Tag«  wenn  man  tieJM,  Ja  er  König  Heinrich,  Ludwig«  SchmgM,  ao  wohl 
g»£Mti  dnfllr  «  jihrlicli  20  Opfatpfvniiiag  sn  gaban  bat. 

Dem  H:  r7i  (7  Ci  rr  7'.  TfcJ;  Beurkundete  Lodnif;  Tüi-  geleistete  Dienste  eine  Schttld 
.TOB  500O  Pfd.  UaU«,  woriir  ihai  der  Ueilbraanat  Zobend  rerpfäadot  wurde  (isi8)> 

Den  Grafen  Rad.  T.  HIontforl  xmS  Hartman  von  Tt'rr^Unltrj;  ^ell^|{undete  Mark- 
giaf  Lndwig  eine  Schuld  von  1000  Mk  Silb.  oder  5000  (l.>  um  getrenan  gataa  Diaast 
aar  2  labr*  Bit  M  üdatB  garitaaa  Totlu  aad  900  Fauvalka  I«  dal  GdMif  niMr  dm 

Arlbra-g,  oder  aber  f;cn  Schwaben  oder  8<t;em  mit  ^4  H<<tin  oder  FuMiroIka  BBlM  Otl^ 
nung  ihrer  Schlösser  und  Beköstigung  ihres  Gesindes  (i3'i8^. 


lC4 

Gebliardcii  Ton  Kamtr  mti»  tb  iffal  UHÄ  tHMt  SahBM  AintU  Dkatta»  dü 

Owrtekt  aaf  Maltaa  ■berutwortet. 

D*a>  U.  D.  Ifatienstetner  yfxitäe  ftlr  D!fn»1,  Kost,  Tso  sie  d-m  Mirlij^f  unA 
H.  Conr.  T<  Teck  geleiflel)  «io  Schnidbriaf  voa  1400  Alk.  autgettellt,  uud  auf  dM  Gf 

■iaht  9Htia»A  ngniiMai  Cl84iKK 

Mmb  S  Mira  ftibar  hMW  4iiia  beydwi  «im  IchatJtuwf  vm  4M  Mh.  fimv 

DieWittve  wcylaiiJ  (!ej  Rlitm  Hfinr,  VrUfer  wsn)  lur  Belohnang  für  dieDientta 
ihm  Sflannei  «Her  Freyung  und  Rechte  <le»ieU»eo  iheilhAttig  gemacht,  aod  zur  Pflegtrin 
■iar  ihn  BMw  kattdll. 

Dem  Conr.  von  Cattr«nevo,  PkilMin  von  Oarduiia  n.  Staton  t.  Batujald,  gab  dar 
Blbtli(r<  die  geleitteteo  Dientl«,  und  grdtaav  8ab>4a*i  die  *>«  im  TridentinildlM 
ariittaii,  daa  Hackt,  «ieli  ra  iiinr  finlachidigung  der  PtnraM  asd  Güter  ihstr  Feind«, 
«9  ait  ak  ianw  trefliMi  imrdMi,  n  baoäcktigen,  proeadeadi,  aoa  eaptivandt,  !a  osim 
pcopiioa  vertendi,  et  da  ei*  diiponendi  quam  diu  vixernrt  i^ro  tuu  libiiu.  7.uglcich  ver, 
If  ndl  «r  daBMlbeot  ibMa  daa  Timtarum  ripae  at  plebia  Tegnale  ein  TrideotiaUcha«) 
■B  abwlttiatt,  aobald  ar  dMaalli«  w  aaiiM  OtmH  fabraoht  haben  würde  flSt^). 

Dan  Tögten  von  ZUa'eM&,  Ulxieb  lud  Ulrich  feinen  Sohne,  und  Hartwig  ward« 
iinflMlkifcriaf  pgeban,  and  ri«  d«BH«fB«f  «ad  da*  Land  bcltm  acUiaMil  «ad 

fattaB,  intd  auf  Erfodcia  «i»««tdig  ni  diaoaa,  «ia  aadac«  Ditaar  de«  nnlia. 

fhm  vaaten  Bitter  Coatad  vaa  JVqrftar^ ,  «avaabrEab  Indwig  ftr  INiaito  man  tO 

,'r'.  3r?D  GcYrjppneten  auf  1  Jj^r  !?<ns;  looc  W*'-  M.  yertchaffl  nuf  Ffir^tenburg,  dai  er 
bereit«  inne  halte  Ct}49)  und  venprjich  ihm  noch  inionders  den  öcttaden,  den  er  an 
■ottaa  edar  Baagalaa  ailaidaB  «trdak  n  aMüna. 

Conr.  Ueiu  Schenk  wurde  für  tcme  Uieoit«  die  Veite  Anger  und  der  Pau,  der  daxu 
fihSrtb  ait  100  Mb.  Oalta  varliabaa. 

Diepolt  RatxtnMdniT  hat  fiir  ei«en  Jahreedieait  nit  4  Halmen  und  7  tansircm 
)0O  Hk.  aa  hariahca* 

Oaa  Ck,  Nyd.  and  Taaab  vaa  VjXmiin  baa^gta  dar  MarligraF  ni  BrgStiaBg  da« 

Sehaden«  „den  tio  gcnoiumen  in  der  Zeit  und  »ie  in  antrtr  On«!'  ;;c'"i«»«n":  JOO  M.  P. 
and  varaatxta  ibnea  dafUr  u  Fuder  Weini  au  Traiaia  aoi  der  ftirtdichao  Tockcl  sn 
BMlyUar» 
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Dm  TSgim  Vb.  «aJ  Bnlir,  vm  MSMeft  umttm  ftr  im  tOmim  »m 
baat  XU  lUU. 

Dem  H.  Tect  ntr  fBr  ««ia»  Q^att«  di*  Tatt«  Aagcr  verliehen  worden,  «k 
•r  ■!■  Buo  dem  Herzog  ledig  lieit,  venchiiab  Htm  dtectr  datltr  isoo  M.  auf  Keitlrut. 

Bmluin  Tom  Htlnu  wud  tat  müm  DieBtU  die  Ye*u  lafel  xn  Tbcil,  aU  racblw 
Um  ostg». 

Dem  Jo«.  T.  Oerflit  «rarden  ftlr  aeineDieotte  ilie  Güter  verliehen,  welche  Genuin 
WBWfBtli  nad  Mekt«  Johsw  irnttfäutf  CkaibMv  Ton  Brinn,  ▼erwirklhMUa  ClSMit 

Btnoftr  d«  JUbt  {>■■•■■  MiHAall)  oad  Dy^M  miimb  Biadir  wnd  Ifei  OiM 
Oiwite  fMlUlim  die         1Mb jtabirg  «ad  dat  GtridK  aal  TjMM» 

Gebhard  dem  Horn5ecA  40  Mk.  fürdieKoit,  die  er  Wolfhard  daaiflannlrafSMI  gC|{t- 
bWi  Ter«ch*6n  auf  dai  Hau«  Friedberg  und  der  Frobitrjr  ilie  dara  gchilr'  i'tT^'Or  -'rm 
Hainpold,  )udex  in  Paueyr,  tchttldote  Ludwig  35  Mk.  für  Uic-  UukattcD,  die  er  besirlt- 
ten  lür  ihn  und  trine  Geaahltn ,  und  für  den  jungen  voa  Meichien,  in  Paiteifr,  beym 
Krittan  an  der  Riaatat  daaa  fäv  UerKO(  Coacad  v.  Tackt  Coarad  von  f  rajbarg*  and 
Gebhard  von  Kiniaer. 

Ebroio  33  Mk«  Sckw.  dem  Gundtlfmg  judici  io  Stersiag  pro  exrenais  ibidem 
t»;*ttnd  loFfd.  damZollDar  teAnln  (Laag);  dam  TpMIu  d»BP.  voaScIiaiiBB  fnr  dts 

Aafwsnd  in  Malrcy.  Pcrtliold  der  Zollner  in  München  ward  angcnlcscri :  ut  ßo  noduTrii 
eitolvat  a  Seidlina  aarirabro  pro  26  norcni*.  Ott  dem  Zmger  wurden  fUr  5o  Pfd.  3  Ul.  fol. 
fwd«  Raatea  das  Hansf»  ia  Hogcaibarf  Twadwklbrti :  w»u  dea  Vingcattatta  H  lfd.! 

Ton  den  WacTisprncIien  3  Pfd'  6l  Hell.  Ton  der  Witoend  ^Qr)  Fml  r  Butx,  oder  für  eia 
Fuder  fiaeo  Pfcauing,  dai  bringt  10  Schilling  and  in  Gauzen  jjhrl.  7  Pfd.  3  Schllg. 

Wagen  g  Pfd.  dia  dw  Hanag  dea  Judao  ia  FfaffeakoTea  «ckoldcU ,  ward«  dar 
llkkter  datellift  anf  HRherthnMB  aagewiaiaB. 

Dem  Pclermana  Ton5c/ienna  fürZchrung  des  Heng,  ood  der  Herzogin  auf  dem  Pe» 
«waiwrg  iw  Mk.  (um  Battkeliim.         aad  «ailaff  19  Mk.  S  Ffd.  fir  Kaat  datalkat, 

und  ein  «chwarze»  Pfi-rd;  (von  Pcti^rsberg  zogen  Ludwig  und  aaiaa  OanaUia  aaalt 
Uerteoberg,  wo  »te  auf  ibrei  Kücht^nmeittcrt  Credit  zehrUo). 

Dem  Sdnviikar  voa  QnnMfng  vsxn^m  waitaca  itMrk.  für  den  vnn  dem  juagaa 
Markgrafen  Ton  Melelieaa  «u  Stcraiof;  gemaeklaa  Aufwand  angcvrieteu  (tj^S). 

Dem  Falermann  T.  Schtnna  100  Mk.  für  ZchniDg  Ludwig!  nnd  feiner  GeaMkUa  au 
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Intprack.  Scbweiker  im  Gondelfinf  aber  miit  •>  filniM  vaA  gdilliB**  tat 

Für  3en  A 
100  Marli  und  9  Fruuil. 

Eberhard  dem  Uopjw  wurde  für  DUnlt  wlittiMt  tia  Kaoüm  Sah  wat  inm 
Hallamt  xu  Halle .  an  d«r  andern  Woeli»  «n  feinär  A>Mt«  «r  to»  Heno^  sn  L«« 
km  hatte,  aUo  das»  lein  Arbeiter  dctifJ'  in  linollcn  Salz  an  »Icr  anJcrii  \V  mIu-  -o 
•mf^  «itdat»  «U«  Tag  aut  andero  Arbeitera  «uitragen  und  nehmen  toll  Cl3ä6>.  Deti 
fteidMB  ward  Cesr.  udUlr.  den  Nmhb.  am  damHallaat  ni  Ball,  auf  ihr  Lcbn  laif 
alle  Tag  «in  Hofknolleo  Sali  bewilligt.  DcmPoiicA,  weyUnd  Wanyneo  Suo,  Lombartich 
vna  Florana»  wurden  für  Dien«te,  Ko*t.  riandloiang,  geliehene«  Geld  au*  den  J«hren 
iSto,  im  Batrag  in  (OO  Mark  Bclwcra  BoC»  «acl  WaiDgüllen  Teraehriebea  (i853).  Dem 
JHanjuart  TomUng,tr  wurde  für  «ine  Dienstf  alle  Woche  ein  Pfund  Prenning  auf 
dt»  IttgolatadUr  Zoll  vencbafft.  übcoto  desi  Uaupimauoe  vun  Oberbayern  llilpoll  von 
A«hi  fnr  »«ia*  IKratte  «ad  für  die  Bilfe  bey  der  Verpfandung  von  ViUek  200  Pfd.  Hl. 
Cl3t6j.  "'"1  Oit  dem  Machsclreiner  viard  für  teino  Dien*U  aad  Schadta  TarlicliaB  der 
Berg  Nuwanberg  im  Aiblinger  Gericht,  eine  Veeta  darauf  xtt  bavan. 

Nach  {aptogaaar  RaebaaDg  C13SS}  »cboldate  Ludnig  dem  Ludwig  auf  dem  Simn 
90s  M.  Mer.  und  is65  PM.  Muachnar  Brflar.  wofür  ar  ihat  dia  Fiaga  aad  Taita 

Strazzbcrg  ver-chricb.  Dem  Conr;ifl  Haidtr  xo  Nürnberg  wurde  die  jührl.  Steuer  la  Tn- 
goUUdt  aufzJabro  Tanchrieben,  die  übrigen»  bereit*  »chuu  zwcy  «nJereu  Wirihen  ver. 
•ehfi^B  wart  ail  Joh.  daai  Ugiab  wwda  dabin  getaidigt ,  Am  er  dem  Herzog  und 
der  Herzogin  Ko(t  gebi-o,  und  nuEgewinnf  11  ^"H  tür  2000  Pfd.  Münch.  Hell,  (aber  «reder 
Hengtt  noch  Ffard  noch  Pfandlo*},  wului  iliia  die  UÜlfta  de«  grouen  Zoll«  zu  Müii- 
chaa  Tataduiabwi  anudt  QaKl. 

♦ 

Für  Kod  und  Waaraa  vnd  dcrlay  Rdebnitaa  der  Bawtrtbaag  aad  Lieferung  xur 
Bat-  aad  B»n8haltung,  wurde  der  Mail^graf  der  .ScI.uKlnor  von  Vic-U-n;  unter  dieeen 
Ladeiiga  auf  den  Steine,  für  die  »einac  GemahUn  und  dam  Herzoge  von  Teck  gelei*t«ta 
BcNiilhaag  gfe  PH.  Weltata  29  Mb.  dam  Paunwaa  vaa  deleMia  Ar  Stfwt.Il«ii«b 
dia  «r  gdiaTart  dtaaa  na  Laacbtaabaig  aad  dam  Kammanaaiw 

Dam  Oraiaadd  finch«cl  mi«a  Kr  aatea  «ad  eataar  OamaUia  Xoet  MO  Pfd  m. 
«diriebaa  auf  im  Mnacliaar  Zoll. 

Merlin  und  Mil-tcr  Alhrecht ,  seiner»  Wirten  zu  IngoUladt,  60  Pfd  für  Kart; 
abenao  Hilp^i  dorn.  Sttia  (44  Pfd.  lür  Kott;  C<Ue  «r  ir»<>  d<»°  SluUcr  autgcUa^ 

Ludwig  dem  fStrh  (Bürger  an  Pmoau)  waitBta  96&  ff<l.  Ar  Koet  Toa  Oeterabaad 

bU  MiUwocb  (vom  23.  bi«  27-  März  l353^ 
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Albrteht  dem  fVolfitein  ward  Piir  Holt  and  Sch«dM»  «mI  4b  SoBIIMB  Iberluiupt, 
dt«  «r  vomKummMtbrucker  an  sich  gelött,  «iagagtbin  Trita^  Hm  nad  Stadl,  Ka*uU 
mmtj,  Bogk  md  all«»  m»  aa  dam  Btuthaat  tob  Trinl  ftUrt  dOlfS}. 

Dmi  £lf      mirdsti  fllr  dia  dar  Sacaa|^B  galMärta  Kart      Pfil.  BL  aB|pim^ 

icu  aul  dir  Stouer  im  Gr:Mw  s.-im^bcn,  »dia  tia«  ttBut  liab        lUid  MUImI  diaBay. 

•Cria  erlaubt  hat  ta  uchmea"  (löS3). 

Ucior.  dtn  ^ttmaan  Bürger  xu  Miiodira  gS7Pr<)>  <lcr  langen,  dann  21  Münehntr» 
PfeuiBg;  rUrKoitttüd  aadare  Sachen,  die  derHentogOtt  TouBrjuaechweig  vcnehrt  hat; 
forner  250  Pfd.  früherer  Schuld,  Terichafft  auf  die  l^Pfd.  die  eile  WodM  V««b  grotien  Z«li 
an  München  fallen;  dam  J^als  eeltaMal«  Lodmig  fac  dia  dirHarionpB  aod  dastfrios 
Maiubard  geliefetta  Kocl  abanaala  Coo  Pfd.  (iS4S>. 

Dem  Olthüin  und  Meiiter  Atbr.  leinen  Wirihen  zu  IngoUUdt  «eaitera  l40  f&r  der 
Bmagia  Kaei.  lahaaa  deai  Xfgeab  wlittldeta  der  MarkfMf  fir  alta  Brieh  «ad  dar 
Hersugin  Koat  im  Gänsen  2400  Pfd.  vatadiafl  aaf  dia  lawähnKate  Slaaar  dar  Stadt 

München,  die  6oo  Pfd.  Heller  *ind. 

Bbaato  Ludwig  an/  dem  Suln  U7  Pfd.  fllr  Koi>t  aad  dca  Wirihen  an  Ingolitadt 
iMr  die  dem  Henof  und  MiacBi  Solia  Mainliard  (^«reichte  Kcxt  traitare  75  PN« 

Dem  Ptiermann  t*on  Sehtmm  |fi6  Mk.  in  de*  Hersog*  Kott  au  Tyrol  and  30  Mk» 
das  Hau-Ilacb  ge|>baa. 

Aberaatt  PiOiwaim  iwn  ScAeaMa  iM  Mk.  VMer  ttt  Ratt. 

Ueinr.  dem  Ktllner  aufTj-rol  vrurdeo  alle  PfcnDiug-GüUcn  des  GericliU  ScManderi 
Vtfteltrieben  »et  tey  Sleaer-Zin«pfenniog  oder  andere  GUlt,  fttr  dat  Gelt  da«  ihm  der 
Morkgraf  aalialdala  um  Km»,  dia  ar  ihn  oad  Mlnec  GanahÜB  oad  dan  Uaa«  an  T^ral 
gegeben. 

FOr  tainer  Gameblia  Kott  verschrieb  Markgr.  Ludwig  Meinhard  dem  Ntiltigtr 
SB  WalfretahaoMB  S«  Pfd.  Hdlar. 

Job.  dem  Ligtalx  halte  Lndwig  Torhinein  Tcrtchricben  CI3SS)  1000  PfiL  Heller 
a«f  dan  MlBakBtr  Zoll. 

13SS  ickttldala  dar  Markgrf.  dam  AaeieA  «ob  Flotanx  um  Kai t  aad  Wein  (00  Mk. 

l>em  H.  von  l'tntn  aber,  dem  Kellner  anf  Tyrol,  Sgl  Mk>  und  dem  PoUch  396 
Mk,  ISSfr  DamNlkaa  tUlmr  Ar  dia  aaf  daa  HaBt  Tyial  gdi«b>ta  Kaat.  Wai«  at«. 
734  Sdk  O^Q^ 
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Den  beyd«n  Saliaulern  ZMtrtr  und  ffopfntr  326  Mk.  um  Kost  »nnd  aRWHllSft 
«mIu!i  i»m  il«n»g  m  Hall«  Toa  FlüUppi  bii  Froaliriobiiaa  ftkiiUt**  (1S$D> 

Dem  IJayitn  io  Moniberg  ward  ein  Schuldbritf  v  dti  1500  Pfd.  Heller  gegebeo 
„fto  Mpentif  ^utt  domiiuu  ibi  liabnit  •  Uoipor«  quo  *ibi  iicut  tulori  lutoMgiiMi  f»«*- 
titaratt"  ClM)' 

H»iarich  5n«2man  hatte  derllenogia  (i34d)  während  ihrei  Aufenthalte»  in  Tauern 
(siB  Mathai}  *■>  Brod,  Weiu,  Korn,  Haber,  Heu,  um  28  Mark  6  Heller  geliefert 
«nd  der  FouA  vor  fliwciw  {fätgtt  dae  Zoil««  so  flolMB)  dm  ÜHKOge  62  Mlu  und 
t  Pfd.  rorgeMlio*MB>  f  «Ur  tob  Mk«w«  aber  II*  U.  Goar.  Teck  «n  Matrey  Ffd- 
Fero.  ausgegeben;  und  Wilb,  von  £nn«  demMlben  „da  er  uf  und  ab  gen  Fürtteoberg 
fuhr,"  Ol  Mk.  und  gooicliSaar  daoo  40O  ra§|iMr  Breda  gaUafart;  ebaneo  J.  Sdilandaiw 
tpergcr  so  Caitelball  deaMflicB  Twk  7f  Mk.  «ad  TZmlasifaiv  400  Hbönar,  300  rafffi» 
iiev  Brode  und  ein  Ros» ;  ferner  narLudoig  dem  I.u'Ju  ig  at'f  detnSirin  IcoMk.  P.  «chul- 
di(  ,^atun  Hr.  Uuar.  r.  Teck  in  dai  Cebttrg  aUarlay  Ko*t  usgevtunaen."  Dem  Reinprecbt 
voo  4'cbiHiia  «dniUato  dar  VäM  fttt  di*  iha  Miaat  GMMUia  aad  d«B  T««k  aaf  dam 

JiiAelm  von  Ttvtwm,  dee  Herzogt  WaA  sa  Batsea  liatto  M  M.      an  fodara 

um  Kuit  lu  Boticn :  ,,iu  der  Zeil  da  vtir  gen  Pasiau  auf  den  T*g  lu  dem  König  fah- 
na  wolltea."  Ueinr.  dem  Stulmann  «chuldete  der  Markgr.  vreitere  i66  Mk.  Fern,  fttr 
Keitt  Ru*M,  Haagata  aadCallaliaBae.  wonir  ihn  funttat  mrda  da«  Gariebt  Tavr,  daaa 
Billrr  n^ich  icia  yiarrUcher  SO  Mk.  fUr  Ko*t  „auf  dx  Haut  geführt  in  dem  Krirgc."  Ebeo-  ' 
»o  dtta  Muierhojcr  cu  Weilheim  123 Mk.  Fera.  fltr  Kost,  und  dem  Po(icA«n  fUrKott,  geliaha- 
tm  OM  „aa  Fia|ita{  aad  Fiaytag  va«  Aadraa«  da  av  la  Virial  (Ftiavl)  ftebv»  »Mk« 
farner  wa»  die  Herzogin  surotxeovtrxchrtdTMk)  Dann  dem  von  WotTslciu  dcsIIauptM.- 
Oaachäft  wegen  tSOMk.  Au*  Virgnl  war  der  lierzg.  auch  Putzen  gcliainmcn,  uud  batia 
da  mit  seiner  Gemahlin  gezehrt  in  25  Tagen  357  Mk.  (darunter  die  Lösung  des  Tomlin- 
fat  des  Arats).  Weiters  100  Mk.  de«3chraibar  gebaa,  darum  er  sie  un  der  VastnachKoct 
botrile,  zu  Hof  zu  Prichsen ;  ttttd  wom  PCa»ta§  wr  wissea  Sontag  bis  Pfiulslag  vor 
ReiniDiscere  tJglich  in  Kost  12  Mk.;  dann  hatta  Pal.  V.  Sabaaaa  gegeben  zu  der  Uerzogia 
Kost,aach  des  Herzog«  Farthgaa Farn  3oMk*$  «ad  Ar  Ladigungund  PfaadlotCiuir.  dtn 
Kummersprugger  s  Mk.,  aadlleb  dem  Uanog  und  der  Herxugin  fUr  Sirob  aad  Haa 

35  Tag  für  Fiatchen  Wein  und  [.eli  i  Ml*.  Ilcyner  Staclid  der  ller/.ogiu  Kuchen-Mi-i»  ' 

•Ur  3  Mk.   Alb.  Uoixhaimer  des  Uersogs  Küchenmeister  3  31k,   Uen  Sehreibcra  ia 
der  Baader  3  Mk.  aa  Plbadoa. 

Dem  friedlich  von  l'iuulberQ  ZQO  Mark  (1333^ 

|>aai  Gabbact  Monboelur  flM  Pfd.  Dam  D.  KaUmUmmr  mo  Mark  aa  Dinat 
«Hl  Hfl«  «ad  Saniv,  daa«  Baw  aad  Hangit  I3t7> 
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Dcnrn  von  Labtr  4500  Ilellcr  (t34(Q'  D«m  3oh.  von  LUhlmberg  565  Pfd.  Dem 
WMat.  von  Dürmwamg  600O  Pfd.  «ad  30C0  tU,  t§t  Shtait  nod  SdtidtB.  —  Orat  teuch- 
tuAng  SCM»  P«.  Dt»  HoAMlMtr  van  ttMuAtrg  MO  MiHi  ml  MO  H.  H.  t.  Dtgtit. 
lm-§  170  rr4>  Ott  4««  Jtwt      Mwfc  v«^  nt  Mk.  Ablwoag  nf  Sdun. 

•  Oeblitrt  Im'  Jlcmmcr  119  Mh»  «if  4it  Simmt  sa  BoticB  umI  Ork«.  Oni 

H'aUhtr  300  fl>  'ör  ri.Lt-n,  and  d«m  Rutlotf  voa  Sulpm.  UOMCB  Schnibtt  duch  WnS 
Bct  «tillin  gon  M>g>'iii  lu  ua*ern  Dieoit  gcliskco. 

1949.  Htiaricli  dem,  Lerwlhnimtr  400  A.  D«a  ücuundor/tr  200  Pfd.  Bainpaclit 
Mmbub  800  MwA  I3r  Katt  vmcbrI«b«o  auf  "dl«  Zoll«.  Dm  B.  Jartaek  300  Mark 
j.ro  tcrvicio.  Dem  yitandert  JOO  Mail^-  Dem  /rj/.-f/ütiüiirr  20O  M.  P.  Dem  PoUchtn 
445  Mrk.  Ke>t  fitr  dtn  Teck.  Dem  Vogt«  von  iMetiWi  yso  Mk.  lör  Di«]i«t  vad  Stba» 
im  mFfiMimktrf.  O«  Bcrtli.  Oit/Umm  wurda  Ifir  aiiia  SAiiMfM  |«0  Mk» P.  dit 
Tatta  Kasldnit  SbarfibiB. 

Dan  HaAa«  vaa  Ratmberg  SO  Mk  dann  Taa  Coaaii.  vaa  Prtf kaif  aia  Itoia 

gekaurt.  ^00  IVIh.  dem  Katzfii^trn.  Den  Zoll  zu  Trient  dem  Cattronnvo  u.  PhiUHitx  tim 
1300  fl>  verplindct.  Dem  Joiiaun  von  Freunltptrg  lAoO  Mark.  D^ou  lur  1200  di« 
TMta  MarqnarUtMB  vecMlst,  und  20O  auf  Fridberg  mit  der  Prautte;«  daicll>st.  Dem 
Bana.  tm  Ohtnlar  su  BolMn  400  Mk.  auf  die  Vesta  B|ad  TartakriabeB.  Dcat  CaKra 
MIM  nad  Kidber  ▼»a  IVwnt  deo  Zoll  bm  1300  ir«r«ehR*baa.  Das  Th.  t.  Frtunt- 
*prrg  16  Fuder  Weiu.  am  i;oo  Mik.  P.  Dann  de«  Türktnjeldtrt  Tochter  200  Pid.  Hl. 
aar  AaMtaaar.  Ott  dwa  aa$lmng  80  Pfd.,  data  er  und  s«ia  Saba  «ick  aiit  Ffttd  aad 
Bataiiak  aad  allaa  Zaa(  barallM  lolti  faraar  SO  PO.  für  «in  Itou.  n  Pfd.  fit 

cio  Uengtl.    Den  Sthrojtnüain  5^  Mark  für  2  Rjpprl  tu  unter  J.  Luhtenlfrfi  bpy  Heriog 

Cuonrad  vor  FänUnbtrf  an«h)»gen  norden.  Dem  Sclienna  und  Aur  für  Pfaodlotttog  dca 
ÖratM  «aa  Nanaafcary  136  t.  Daia  Hrfar.  Campannler  ««o  fola  Oaldaa»  dia  a*  de» 

U.  V.  Teds  des  Ilerxugi  wegen  gei;<lii-ii.  200  PfJ.  HeimittH«c  A(aa»  dar  Biagiuaalia. 
tl3  mk.  und  2  Pfd.  de»  Zajeerioger  (üi  Dien*t  (1349). 


13J0.  Dem  Fr.  von  I.oclitn  die  SlaJt  I.ucTiow  für  2C0ü  i^ll>-  verpHindet.  lleniau 
Xuprerhl  dem  Aaltarn  um  looo  fl.  vorpr^udct.  Dem  Ludwig  vom  Stein  JOOO  fl-  aurück 
kcnUt  «aa  dra  lOiOOe  «Ba  der  Baraag  bai  Mailiaa  dalla  Srala  arkabaa  liata.  Daai  3ek' 
yOn  Utnntherg  igoo  !ür  Dientt,  und  im  folgenden  JaUre  dcrotelben  9:13  rrj,  schnab. 
fiellcr  379  Svbnek  in  20  Croadte«.  Da*  Svhaltboi»(«a.Amt  zu  RegeneLurg  um  7uu  l'>d. 
«artakriabaa.  ^Daai  H.  raa  .rdtaanaa  :oo  Mtk.  aad  lOO  fl  D<in  M.  Rindimaui  100  Pf. 
W.  dem  Zrn^tr  }oo  Pfd.  und  2  Mülilen  liir  DiantI«  verictirieben.  U.  dam  fnaiaraaB 
506  Mark  Fern,  für  liuit,  Pferde  «tc.  Mayenberg  dam  Berengar  und  DttpoM  HSl  Kit 
Dientt«  Ter«c)iti<ben.  Dem  H'crnrr  Schtnna  lO.OOO  Pfd.  auf  die  Zolle  verackriebea 
(wcicbe  16.000  Pld.  d«r  Biacbof  von  Ttient  dam  Vata»  Warnara  rat  Kaatalnöfi  vancbria- 
b«B  bau«,  s'g«a  ilan««(aba  dar  V««t«>  Oaai  feUmd^n|Mr«rr  k>y  dca  Öbarkaaf  Akt« 
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Lasdeggi  PrnUch  und  Frentn  652  Mark  ichnldig  gcbTSetMii«  |SSt  «ita  ^  Ton  Mmmi^ 
hauun  die  Pfleg«  IllmÖDtter  am  300  Pfd.  H«ller  vcticUrtebea,  D*m  fi^Ugraj  Rufirtdkt 
7600  a<  und  1200  Pld.  Hall.  i3S3  den  Bbntt.  nMuui^mr  70  PM.  Dm  Liidw.  Zmü 
l«0  Pfmd.  D«iB  iMltritd  SOO  Pfund.  Hmiridi  dm  jUMkuMt  a»  FGud  Balte 
lir      RAM.  Dm  Mmm  Bii^  io  Mfiadua  ii37  Pfand  ftf  Rott  md  2cl»> 

luag  dtm  Herzog  too  Braonichncig  geleistet.  Dem  Ililp.  von  Siein  544  PfuiK}. 
Dtn  GUg/m  Smoluädur  W(rtk  xa  Augsbarg  106%  Ffiuad  uad  1089  0.  Ott  vom 
JMm  35M  A>  ««f  FricdcodatT  ▼•nchfieb«*.  Dlt  Tfnhr  Zoll«  vm  110«  0.  TarpmliM. 
Den  BtirgfraFen  Joh.  und  Albr.  von  Nürnberf;  JBOOO  I'M.  Urtier  auf  Votilmrg  uni  Neu- 
•ladt  venchrwban.  Dem  Oiwald  Vüandtr*  180  Mk.  lOO  Pfd.  und  200  H.  Oem  liatun- 
«laiMr  SMMk.  «fld  «Md«  Lndw.  lof  d«B  AeteSdS  fSv  K«il^  rafdieStraer,  wad  900 M. 
Veroneter.  J.  d.  Ligsal:  250  Pfd.  Heller  auf  di>  S'cut  Di»  TT  fr"!;t  rlttr  Steuer  dem 
UtUd  aufs  Jahra  Terplindet.  Der  Uerxagtu  erlaubt  ihr  Gült  und  LiUar  /.u  ri^rpfjioden. 
Ffirltoft  md  Wmm«  da«  Arlavrr  226  Pfd.  60  fl.  4oo  Heller  Chr.  Vcmchel  für  Kott 
der  Herzogin.  Bejn  LIgud»  )327  Pfd.  für  der  Uenogia  K«*t  auf  den  Münekoer  ZuU 
Btigenieica.  Dem  ffaltr  daa  halben  Zoll  von  dtr  Lscbbradi  irenchrioben  Itir  30OO  Ü. 
Erk.  von  Saamhtim  Gmund  und  RotenteU  um  54WTfd*  H2ll«r  vertaUU  An  Pohlen  und 
Meitten  looo  «utgelött.  Albr,  WtiS*tinntr  «bamo  um  iMO»  md  d«Bi  Mücbaar  600 
Pfd.  Ferkover  &00.  VHainl  SCO  Pfd.  auf  di«  Viab-Slatiar.  H.  da  tapM«  2<S  Pfd>  Wolf 
dem  SalitiJioJer  900  Pfd.  Heinr.  tlciu  ^s/irtücr  too  l'f'l.  auf  die  Münchner-Steuer.  Kbcrlln 
dam  Rammacar  37$  fl.  Dam  Sthludtr  130  Pfd.  Dem  PJeJJii^tr  200  fl.  Heinr.  Haüun. 
gar  100  Pfd.  Canr.  UNd  Jfdnr.  iwit  Frvfh^  ioo  0.  pro  «xpeDaia  In  Besaao.  GIrggmr 

lOfj  rfd.  auf  tlpin  Miincliner  Rrüi  l,!  >11.  \V.  v.  T\fuh\irg  207  u"f  <lie  Herblt-Sleucr  in 
Aicbach.  An  den  Ifaldati  Tür  Dionit  etc.  1300  auf  di«  Ucrbtt  uod  MayeUaer  io  Mö- 
ring,  mache«  sataauaaa  tSOO  fl.  B.  a.  L.  Zdflnir  TW  PM«  pra  qalliaa  fid^uiaft  Fal^ 
Dt(.  W.  J.  Grüme  250  fl.  Dientt  60  PW.  Groschen  (Hraitcr).  Kuno  L»gminger  2  Pfd. 
Uall.  pro  cavallu  aroi«*o.  Fitedr.  dem  GUggncr  130  Pfd.  (darunUr  2  Pfd.,  di«  er  des 
KSaiga  Buten  van  Uafara  gegeben}»  OMtn  ffdUiiar  So  Pfdi  Oem  Frtymanner  24  PDI. 
qm  einen  Uenget.  G.  dem  Zehentner  45  Pfd.  um  20  Eym.  walacb.  Wein»,  tl'trnhtm 
von  Kiunburg,  dem  Schreiber,  weiter»  2C0  P(d.  vertcbrieben,  aafdie  May- und  HerbtUtcucr 
im  GeriLliic  Aiclucli.  Littera  dal«  £•  Zanb  pfn  IM  Pld.  Heller  ,,fr<.>  quibus  rcdcmit 
Neuoburg  a  U.  JEr^obriedy.  tempore  quo  mntitalna  fait  in  Vieedomiaam."  Aadreo 
e/t/ßagtr  deputaä  «nnt  300  0.  Dem  UlarHttk  to  Mfc.  fSr  Kort  auf  Nona  gefSlirt  in 
dm  Kneg  und  von  de»  Herzog»  von  Teck  Ge«chiift*  wegen.  Dem  KoUentuiti  6i>  MU. 
pM  e<]uo  dato  duci  ob  Bninawie,  et  dexirario  dato  «nidam  tteaenti«  Ludmig  dem 
dMn  39  dl.  pro  quibot  exaeint  conailiattoa  daoi  Aoeiite. '  AfWallfo  dem  f^irth  soo  Pfd. 
Ter*ehriebcn  auf  die  Vielislcucr.  Jos.  T.ij^tah  500  Pfd.  Hell.  Wcrnher  Nertingtr  SO  l'fd. 
für  der  BerxugLo  Ko»t.  Uts.  dem  Eruinger  60  Pfd.  Heller  für  die  Uengtt  die  er  in  d«» 
Hersoge  Dieaat  verloren  vor  ZSrebi  ferner  iSoPfd*  fSr  Brief«. Dianit;  Cmer  «MPfd. 

für  glciclie  DicntTi?  und  lIciig«to.  Dem  Hans  JJÖrmoifr  To  l'ld.  Hell,  (iir  fin  ost. 
Dem  Folith  von  FtortnU  loö  Mark  Perncr  vcrtchricben  auf  die  Prauttei  su  iramin. 
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Bfrlh.  dem  Lebenherg  tut  ein  Heng«!  und  ein  Pferd  82  Mh.  Rtlu>.  itm  MrMir  mm 
dem  Crabtn  n  Mündim  SOO  Pfd.  Htlltr.  Doaiao  Cununprmggir  3t0  MMk  V«i«> 
ne«.  pro  MOitibat  pro  MarcMoM  6  nobiltb«*,  «1  domin«  MareMootMa  tom  i  aobilibu 
in  Ratenberg  etc.  Albr.  Gicliinitr  &4  Mjrk  pro  tlcitrario  Cund  so  ooeh  für  melirero 
FItido):  abaoM  dm  Ueinr.  Päwr,  Cunr.  dea  Hürruin  334  Pfd.  Ualltr  auf  den  Zoll 
Ca  tvfotitadt.  JtMfer  dtm  jßdur  t(L  Hillor  fnr  d«a  MivlitsDll  so  IngoUtadl. 
}ro!Jf  dem  Zeiij  tr  1  ■jo  Pfd.  Heller  für  tia  Roi»,  Deaielben  für  Di«i>ite  in  ilcr  Msrf^ 
und  ein  Bot*  00  Pfd.  Uallaib  Der  Rauichmair  halt«  «a«a  Britf,  (enf  dlt  IngoblidMr 
Stadl^tett«?  ««r  9  Jolirt,  im  nmhm  ih«  Ja«  Mbriignr  da  «r  in  VaBoad»  ioU  SboN 

hard  voll  Kammer  und  Arnwil  «cit»  Sülm  70  Pfd.  für  ein  BoM«  dem  Styfr.  Tljrring 
B.  Steph.  Vixtum  gegeben.  Heinr.  dem  AnntnUr^tr  lOO  Mh,  TcroD.  Dem  UHp.  Suin 
IM  rn.  Bdlor.  DaBMlboa  n  'M.  UdL  MerJUta  tftm  ICsiMap  fai  FmI  ST  FM.  „pi« 
•  umptibat  per  Marchioncm  et  filium  sunm  Mainhard,  et  Mjrc1iioni«>am  ad  prandiui 
faelit"  Terschriebcn  auf  die  fruclus  gtaiiarii  uiul  die  [>rl^ca^ia  rnnjalit.  Hening  dim  Il«> 
dirdammtr  von  lluUjiid  seiuen  Diener  JOOfl.  litn  ,Juratis"  in  UjII  200  f1.  „datti  200  p*- 
regrinit  e^ptivif."  Dan  Jacob  IMiichtr  su  l^amia  (o  Mark.  Dem  Berlb.  au«  Pauir 
niller  60  Mrk.  nn  »in  Rom.  Ltotold;  dem  Sdiankan  atu  dar  Au  52  Pfd.  III.  wegen  Aue- 
lijiung  dei  Gerichte»  rraffenliurihn,  und  g  l'fd.  pro  expen»!«  duci  Emaito  da  Bmntvf ig  dat. 
^  I>aB  iMdwif  snm  Stria  von  Paaian  3^7  Pfd.  an(twi««aa  „pro  aspaaaia  doniao  ia  Palatia  tt 
•npor  aave«  racll*.**  Dna  OmTea  voa  20^  tooo  ■.  ange«iioita  bcy  SSadi.  ▼.  Holmniui  aaf 
die  Steuer  hxif.  den  Gülrrn  der  Kajterin.  Dem  KuUeniteintr  20O  l.  angewieton  „quos  ad 
atililatem  donini  Wjcnna  mnluarorunt."  Demtelbca  300  II«  aaf  dw  Siaaer  aogcwitMa» 
Dcmtibaa  SMMb.  Pora.  Berld  dem  A/Na  100  Mk.  F.  mm  tia  Ron.  Hood.  Ffatttan 
Münzmctder  In  Wien  317  fl.  fi^r  3  Moyden  und  1  ZeTtfnpford.  Ludnig  Zaixl  wjr  elii- 
geietst  in  Straatbarg  und  Stcrsiog.  60  Mb.  dem  Pottchner  pro  quibu«  dabei  aedilicace 
caMraa  Saläta.  Soliarigglw  dttt  Qtmietfingt»  ein  Pferd.  F.  Utdumuektr  dat  H«aa^ 
(JungfrstO  300  Mk.  Perner  su  Heyralhgnl.  Den  Alünchner  Bürgern  ein  paar  hundert 
Mfk.  Yeran.  für  Auilagen.  Zachr.  von  Hohenrain  fnr  Pferde  an  Verechiedena  Pfd. 
Heller.  Dem  Ililp.  Stain  58  fl.  »pro  nnntio  de  Ungaria,  et  30  Pfd.  pro  nonlio  de  Loa» 
gobacdia.*  13M.  iJtdwig  dem  FäudhUr  too  Pfd.  Haller  nad  Z  Mauden.  Dem  Barlh. 
TOB  Etwnhauun  «am  Baa  sa  Crreabadi  gagebea.  Fberlin  dem  Kammarert  XfeAter 
XU  Weilheim  588  0  und  It2  fl.  für  2  Hengste.  Eine  Menge  Kleiner  Anncitungen 
Ot  gallafatto  Pferd«.  —  Henloffii  tob  der  Botterdam  lOO  Pfd.  snr  Ueimstenar.  Pa- 
ter voa  ddleitoa  lOO  Mrk.  mm  S  Roiw»  alact  dta  laadgr.  voa  tjmuhttiiUrg,  eiaae 

Eberliii  dem  J^aminrr,  und  Willi.  Tun  IMünttrrUn.    p€l,  V.  S<hrnna  100  Mh-  A'.tr.  ton 

Oulr.  SOOO  fl.  für  Lötung  seiner  Diener  an*  der  Leiatnng  in  Angeburg  (and  Erenberg 
daa  TOB  wk  geladigt.}  Daaa  Pottth  tl4  Mark  (iaal  Abreakaaag  dee  Laadateaat). 

T\'jtze'}i!r!n  360  MU.  O.  und  W.  Zenker  300  Pfd.  f  d  Dem  HunLn-er  215  Pfd.  Dem 
l.lgialz  tjt^o  f'd.  (Uriunen  Stephan  und  Ludwig  dem  Kammer .Brirl  vertcUafft.  C,  d. 
Fraittnberg  720  Mark  (darinnen  Sarcntin  vom  Pnttck  feU^Q.  Awlag  300  Pfd.  für 
Ackadea.  Vit.  daa  Stwgfr  ago  fl.  »60 PM«  Ocb  ilaoMMri^Mtr  r:°^-       Pf,  «MMk« 
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•od  dtm  Ulf.  d«m  Starnberg  C«af  in»  Briiaamt  cu  M.)  Conrad  von  BergoJd  400  Pfd. 
H.  Y.  D&rtnbtTg  490  Mk.  De«  Bb.  XaMinMr  500  fl.  U.  d«  Lt^4*  100  Pfd.  Ott  too 
Htib  1200  Pfd.  Heller  370  Mk.  Den  ZtrthtUntm  MO  Dm  Frmngtr  400  Mark. 
F.  T.  Gu/id«ji  717  Mk.  Pw.  B.  dun  MunKhir  U|  Mh.  miaa«*  tSvMwr.  Om  Zwtr, 
gtr  800  Pfd.  iSr  Dtelut  i«o  Pfd.,  tW  für  Ffbrd«.  B.  Bbuthmumt  |00  Old.  Mttclhallk 
•  ur  dat.  Diirrgericlit  lu  Rrunn  u.  H  jlicnUirclicn.  —  IMcitil  ticm  Wirth  sa  lDgol(Udt2$l  Pfd. 
D«m  Tttelhtimtr  lOOO  Pfd.  D«ra  N.  Maruali  110  Pfd.  Ott  v.  Uärning  600  i.  für  Hitattt.  U. 
n.  O.  jPttiBBMtt  SW  Pfd.  300  fd.  d.  Cdu  Ptand  •  1000  PfraBtag)  BoAat  100  Pfd.  UgnSt 

500  Pfd.  Dem  Spri.trr  (lOO  (1.  iiuf(  ri  Amt  zu  St.  Dem  Kattewtern  ;no  MU.  loOO  fl-  F.hnin. 
gen.  M,  dem  Rindsmaul  400  S(d.  fio  Pfd.  tat  Schadva  im  DieDtt  dem  Uademu  Brufi. 
gtr.  Dan  ltHmiiMrJ)mvgap  CM  A.  «nd  100  Pfd.  Ar  ll«tt  Pftcd«  tie.  vifwIkMik  auf  dia 
Steuer  zu  Tcgermec.  Dem  1.  I.igialz  46  PfJ.  Heller  um  ein  Fa»»  «veltch.  Wein  von 
22  Eymern.  Seibolt  Teulheimcr  joo  Pfd.  Ueimsleuer.  Für  Lösung  von  Bürgen  und 
Briafen  dcat  WeUliard  SaUtnhoftn  Soo  FM.  Maif.  Aindima»!  leo  Pfd.  für  Diernte. 
Ott  von  Uärning  300  PfJ.  für  Dienst  angcnieien  an  Hcrzg.  Fr.  r.  Ttks  Pfandschanen. 
Ott  dem  Pitminau  300  Pfd.,  defür  er  Hadmariberg  dai  Pfd.  ä  lOCO  Heller  von  den 
trtflingtrn    and   Freunltper^fm   gelöset.    B.  Kalztntttinrr  600  Marli  40  M. 

Gr^B.  dem  DrtchMl  |oo  Pfd.  für  aiii  Boaa»  varacbaSk  aaf  dan  Opfarpliniiisg  der 
SU  Wtftiwht  vom  Zoll  ta  MOneliaa  JUtL  Das  FM$dkntr  h»j  dar  Abrachnung 
84i  rviark.  rem.  iibar  das  Geld  das  n  TM  dor  §aaaia«n  I.andsleuer  eiogennmmen. 
B.  u.  D.  d«a  tiaUtnutinem  soo  Mtk.  glatalt  tOM  fl*  vataeludft  auf  iS  Judaa  nnd  2  Uro. 
•  *  Waisgelta  Hana  daai  Ntmioif  u%  Mrk.  tSSS  auf  da«  Zoll  k«  M&iMliaB  d«m  GM 

Ton  Awe  4*5  Mark.  Drin  T.lgtnh  1500  Pfd.  IjuI  Abreclinunj.  Dem  Sigfr*  Dormevicrg 
ItO  Pfd.  Den  Kat»i%ti4in  und  Frtunttptrg  pro  espensi«  in  Vianna  30  Mk.  Dem  Au» 
uim  pro  «ino  qnod  Slapban  inalor  oapcr  in  hoapitfo  cwneanuit  t6  Mtli.  taoS 
DtepoU  Ji"!»  Kur.-ra'Cd'ncr  t200  fl.  Jah.  von  Fraunberg  300  Pfd.  für  Dienst.  Vom 
sa's  den  Zoll  xu  München  eiogclüst.  Dem  Schweiker  von  lHiadtlbtrg  4$oo  aitrückbe» 
nUl  CMwie  überhaupt  aus  diesem  Jahre  viele  Qiiitlbricfe  für  xuraaMwialla  Scknidatt 
vorliegen).  Bey  der  Abrechnung  in  Tyrol  blieben  auf  dem  Zoll  noch  2342  Mk.  Pern. 
13S7  dem  Fraunberg  und  Humenhruggtr  396  MU.  Dem  Pattch  700  Mk.  Ott  Pienstnau 
Stnd  8.  Fraunberg  100  Pfd.  Von  den  Landgrafen  von  Ltuchtenhtrg  Jagsperg  u.  Landen 
nn  tStOOO  PfJ-  und  1000  !•  geleat.  Dom  Rud^  ica  Pfd.  Dam  Ott  Zmgir  100  Ii.  tut 
lineo  Hengst.  Dem  K.  JVonnterg  md  R.  ISumertm^gfr  fhr  die  der  Hertegin  md  dem 
Meinhard  geleistete  Kost  1284  Pfd.,  für  das  Hofgciind,  Wem,  G»wan<l  350  Pfd.  Hilp. 
Acin  tOOO  Pfd.  J«k.  FrouAitrg  20o  Pfd.  Den  Insprackern  2OO  Mrk.  Otlea  dem  Awtr 
300  Mrk.  Fern,  nnd  200  Onlden.  Sydltn  dem  Paoernflsiod  Z7  fti.  flir  Roat.  ttt  Pfd.  fKr 
Miyilrn.  tjSS.  d«'"  Krexhij^ir  Pcrliu  isici  ^Jj  f  v!r  tclonco  ia  Wasserburg  Dem  O;  - 
gen  Z6l7.  Dem  Sigfr.  Fraunberg  200  Pfd.  Heller  zur  Aussteuer  Ar  aeina  Xochterj  die  er 
Bbarh.  von  Uomnttacli  sar  WirtMa  fagcbta.  Dam  Hilp.  «ob  Aafn  1000  Pfd.  Hatlar 
vna  SuNlhaK  Tna  AMdafjtng  llafmtha|«t  «rafaa.  ,Dam  M>.ib«>rrfntr.  O.  JVmmkrfi 
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nsd  Kttmmbmßger  6oö  Pfd-  (Uc  di«  «it  dm  6iw  XJbk  <nm  Sabraabarf  ^  {■tiand«M, 
t36i,  den  JrattM(fcrtt«r  soOO  Mrtu  Fmw. 

EiDssloe  riolisen  Über  Acmter  und  Dienste,  oad  dafilr  gegebene 

VerSchreibungen. 

teJabN-i3SS  btIrtchtoU  dtrBtrsog  dta  groiMn  fiumser  mmd  dMGobrMbra  du 
Jjutät»  te  Obwrbtycm,  und  «wlato  dtn  ymmii  Mua  JWpotf  «o«        mnm  Hanpt-Maiin 

unJ  Pfleger  Jt»  I,iin(!i.>i,  und   gub  \  ill«  Gewalt  all*  Acmter,  Gerichte,  Pllcgfii 

nnil  liactcn  zu  botatsoa»  und  alle  Ding«  so  bandelii  uad  su  Teritcben.  Mch  de*  Laa- 
dM  Niiti  «ad  Frsuan  (tSSS]. 

DtgmhanH«^  wttd  danQamnbiaimiB  gimt  Pflegar  gaaattt  tn  daatalbanJabfab 

Sebirnhae  Um  GtuMJmg  «utdaa  dh  Oariable  m  Pil  nad  WaOhaia  v«fliab«a 

Die  VaataAiMdtwtf  FrUdiidi  daaNiaMiMi  dan  Bafaold  voa  AUdsir  daa  Thoc> 

bat  -  Amt. 

Dem  Wulf  Ton  Sthontnliet  wurtie  da«  Bria-Amt  su  München  und  die  Voglej  so 
laradapadi  basIlNigti  abta  aa  SaidaUa  daai  AtMuarftirgtr  daa  aladafbayfiidw  XfaiwMai. 
aiat  Aat  ia  daa  Fontai      fkm  dar  Kajaar  aniffaMaiB« 

DoQj  ATtir-  von  Tfolf  ^rin  (Tlr  teino  Difnite  Aiv  Teste  lu   n'  -ri  Sulzbradt 

»erliclieD.    Wulfleiu  dem  Wippcnmcislcr  düi  Stüt-Amt  zu  Natcrnherg  Teiiiehen  CiSlft)« 

Konrad  der  Kummtrtpruggtr  und  Johann  «ein  Sohn  arbielten  da«  Jiger-JAeiilcr» 
Aaat  ia  ObaibayafB. 

Sattwuia  daBl9laa«d«r/H'  «taidaa  «IIa  IHratHeliaB  HaImt»  FitabmaMr»  aad  «a» 
da«a  Waiaat  iai.  iUcbacbar>Oacialito  aBffoUaa  ClVM)' 

Wilh.  Bombre«ht  dorn  Schtnb  wurde  dir;  V-Oc  und  Geriilit  t.'lt-r.  rrnpfolilcn  mit 
tOO  Mrk.  Ferner  sa  Bnrgbot  «nd  der  Stab  de*  Genchlei  gfgen  Raitung,  doch  Ober 
Ablag  aawar  Padanag  voa  iuM»  B&k  OSSai). 

Daa  Qariabt  sn  Sdilaadat»  waid«  dan  Egaa  twb  MlMim  vatKahaa  aaalf  Baili 
Albr.  daa  WaUHMaara. 

/.fü.'o'ci  ff'r  Schenk  aus  der  Au  war  ^^e^ter  xa  Pfiffenliofvn ;  ihm  erlaubte  -l-r  Tff r- 
sog.  da»(  er  2  Kacrea  mit  Sali,  jeden  mit  2  Pferdca  alle  Woclieo  einmal  sollfrcy  von 
f  raffaahaiba  gaa  Waad  odar  Aagibavg  fthiaa  aall.  as  l«ag  ar  Bidilar  bt. 

Calw,  dem  Jtimiia*r<p*wgf(r  ward»  daa  Jilgermcitter'A»*  batttlllgt,  aolcbaa  aalaeak 
dabaa  XtbM»  aagamgt;  «««b  callaa  dia  bayda  vot  MiaaBaad  ala  d«B  Harsog  «a  Racbt 
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(t«li«ii;  vor  thDca  «btr  •«Hat  all«  Xlgtr«  PipMr*  TmMt  waä  tkn  ÜDlvllunfB  Ikr 
Rächt  tadwo. 

Fotrrh  von  Florttu  wurde  in  die  Praattey  von  Tramin  ciogitclzlf  >i«  m  gtpItiMB 

unJ  ta  verwalten  «vie  er  al»  Prauet  handeln  und  Ihun  toll. 

Da«  Rädlmit  da»  Snitsar»  9oim  eapblil  dar  Fürtt  da«  Burgaia»  naf  dem  Tbom 
t»  Impfwh»  mi  «iwi  dm  Pntet  8l*at  n,  iln  in  autt  fwbuibn  ^HnBcht 
Ffrü4«  nraWUn.  ' 

Mit  Franet*eo  SupliMf  tarn  BthUthaber  des  Sehloitet  Pradale,  tclilaaa  der  Uaiv 
sog  TOD  Tek  (Capitaneai  et  doisioui  generili»  toUua  durainii  Tjrolen*!»)  im  Nameo 
de«  Markgrafen  einen  Vertrag  diihin,  da«t  Francetco  Vikar  de*  genannten  Schlotte« 
wd  de«  gansen  Vallagani  teyn  tollte,  im  Namen  Ludnigt  «l>  Schulzrogt  von  Trient,  d««t 
•r  «t  balwlica  und  nautn  «oll  bt«  ar  fnr  Aufmnd  und  Sebudea  bafriedigt  itt;  daaa 
ika  «ndlieb      Hmof  !■  Fallt  Minw  Akragt  «in  nodtrH  GailnB  vtrUaaa»  \mo  er 

Wilh.  dnidatiiidh«  BiAlav  soBppttt  ««idc  fiiMM  «um  tuitim  Bfabtar  u 
•MM  Stell»  m  MiSMt 

Tm  Jaliro  1319  übertrug  der  Markgraf  dem  Herzog  Conrad  von  TeJt  und  Ludwig 
auf  dem  Sttin  alle  toine  Handlung  und  Sache  in  Tyrol  su  bandeln,  su  «cbaiTen  und  zu 
«tibtn  nadi  ihrer  Trau*  und  «k«  hmä»t  tfommm »  von  Walpmgt  tut  i  gabm  Sakn 

und  «cliwor  eiribii  V;  \  -i:!".  T  binnen  dicier  Zelt,  in  Tyrol  keincrley  Sacbe  nochJiMd» 
lang  tliuUi  nuch  Cut  und  üull  vergeben  «roll«,  ohne  ihren  Ruth  uud  Witien. 

lUitnA  IM*  S/my  MiiMm  Batti««hc«ib«r  raf  Tjral  veriieh  Ludwig  4m  Kallacv- 
Aat  dMalbit, 

Samttag  vor  Jtlathei  wuri*  Konrad  von  T$k  m  tinem  Pßtgtr  und  Hwtptmann 
vhtt  Bayern  getelst,  «IIa  SnelMn  M  4»  Bmnoft  «tatt  hnadeln  ita«h  da*  Landet 
Nutz  UDtl  Froiiifnen  .  &tle  Ai^mtcr,  Gerichte  und  Zölle  so  heselzen  und  zu  cntfvtzcn, 
unter  eidlicher  W-rtu  hening  ihn  darin  nicht  na  hindern.  Auch  wurde  deutelben ,  da* 
mit  er  lu-itcr  Uerbeig  hahcn  mogn.  dt«  Bmogt  Hof  m  MBadw»  am  SaMliagor  TW 
(.daria  wir  aalber  mtiha*  g»w«a««"  lür  aiiam  gegefaan. 

Auc!i  dir  Pßf-gr  der  Teste  Salurn  ward  dem  Herzog  Conrad  von  Ttl  auf  :u-fy  Jahre 
übertragen  und  dtwtelben  geataiiet  die  V««ta  Orayapacb  und  Uütlingcn  um  2000  Pfd. 
Hallar  von  de»  Hanoga  wegen  wa  löten  «nd  xn  Itdigen»  nnd  allen  Scbadan  om  Boat  nnif 
Dii;ntte,  die  während  «einer  Hauptmdiiiucli;iri  in  Oherbayern  erlaufen  zu  Sihl.igcii  auf 
Crajtpaeb,  Uütlingea»  Valkenatün  und  Vnimingrn;  und  fall«  er  von  Kriegt  wegen  auf 
■dorn  Feld«  oder  aadtr»  Sthiidin  ath»,  ihn  in  MUagea  «af  Biichalitty  Laaivg*«  and 
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GuTi(li;!Rn^en,  racli  RatT»  Otten  äesZengert,  Conrads  vonFreylierg,  und  io*  ron  Fh^n- 
hauion  (1349)-  Fcnirrs  wurden  dem  Herzog  Conrad  3000  i'fd.  Heller  •ogtwieieo,  um 
wUb  eise  TeiU  in  B«y«ra  zu  kkufen ,  oder  ru  baaen  CI3S0)«,  and  er  crW«ll  Ii*  Miu 
IMmite  dift  Tctti  ämbn»,  muA  loo  M«rli  mu  daa  Zoll  m  Lug  SB  Labtn* 

IVTeiiter  Heinrich  von  KcnipriTj,  dem  Arzte,  ward  für  Wartung  d«r  HefBOgia  Mf 
«ia  Jahr  30  Alk.  fern.  BMlellaug  aut  den  Zoll  su  Lueg  angawiaMii. 

Im  Jdhre  I3i8  wurde  dai  Viicdonat  Heinrich  dem  Errin^er  mit  atl-n  orfTzialen 
übertragen,  unter  Anuwbme  der»  der  MArkgräfia  gebührenden  Aemter  facl,  Wcilheiai 


Mkhd  «Mi  KmÜbt  imii  die  B«r^  atf  te  Tcttt  Itaehw  ndkhu  (iStS)^ 


Dem  Teetea  Mmn  Xodiaite*  Mn  Hmhmrafn,  anil  MStinkorfm  im 
die  Pflege  in  der  IVadimm  (£•  d«m79nt«l       iMÜmofthaBi  «NgiB  TOnMuri^ymi 
gehörQ  «iBpfoblea, 


Pittr  «wf  Mmm  htn»  dl«  Bai|M  tc«  .Imlrat  m  BteMiit  Cl35S)< 


In  Augtbarg  gab  Lnditig  (|347)  Johann  dem  Blumh«rgrr  ,4*m  veeten  Ritter." 
«ncii  Diaiutbekf»  dm  «r  ihaa  dioiMi  loll  iiuior  daa  4  Wildem«  mit  6  HelaMa,  ood 
«ilBaB  Ttitaiii  «Hh*  ledcrmra»  baMmdcn  «Uw  Kort  tmiBSlHMa,  te  «icfc  fSabclMt 
König  iMBO«^  anif  alB  Johr       am  tOO     fl'  j«  ' 


Ohjcho  BriafS»  mtdon  gigiibm,-  das  ttmiMMi  wn  £oR<Miffs  fSr  BiWntib 

Iln'nrich  dem  AandTek,  BoHti  vod  Bmls  dm  SloM,  jadMi  fir  ^kt  —  «ad  UlMi  4aak 

Uuhenberg  für  }  Helm«. 

lohtaa  dam  £i«l  wm  fiaMerf  fBr  3  Bernte  tun  SAO  Goldaa. 

Oi«f  Ago  «m  Girvlnrf  g  gilobta  s  J«hio  kaf  all  M  Halatn  ra  dina  mm 

4000  d> 

Da«  Markgraf  Hugo  von  IfoAenierg  farachrieb  der  Herzog  12000  fl>  fBr  leina 
IKami*,  atf  dio  ISndidieii  MmIm  CISCO» 


Dl«  flotmng  dU  H«nog  Sti^haB  den  HofiBabt««  ddnitiior  vob 
dit  ▼«•!«  «ttd  dtadt  OoBdaWag  gvOwi  *  irard«  vob  Ladirig  baaUttigt  Cts47]» 


Die  Bürger  yon  SelungaB.  Warden  dem  BolMBllMr*     d«9l  dar  HMOg  dii  Stadt 
IS«  «aiM  DiaBtt«  vetaduiabaa  —  sur  Hnldigoag 


Dea  BfcaiwaiB       Jmawlarg  «aUBg  dat  Baiwf  90  FTd.  ««T  Altaa-MitlBrfat» 
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(du  w  Tta  WH  IBM  bat),  ttdi  «o  B«M  Ikvo»  m  kmflM.  «v  Bif«isni>(  füt  mim 
gm  OüflBglMB  —  and  in  (Mhüg  (diMt  is  t3«8.  Ithi)  gtttiitatai  Oinctt. 

Dem  0«w«l<I  von  Mbdirnffrcut  in  Fat»cjr  ward«  fär  dlzail  bereiten  Dientt  mit 
«intm  Helm  •  MIk  Oilt  voa  «inem  Uof  a»d  i&abotm.  «nf  lO  Jsbf«  —  ra  «U  dem  Peur 
TOD  5dimna  iör  •eine  OImiU  300  Mrk.  aaf  dH  Barggnfta>Amt  venchritben  (|J48> 
Degenliart  der  Hojtr  bekam  eioen  Schuldbrief  von  so  Mrk.  br.  Silb.  fiir  Schaden  und 
Koit,  di*  «r  mit  dem  üersog  is  dar  Marcb  ijelubtf  T«mtiri*b«a  «af  dw  öuocr  la 
GiiMBfcld» 

IVA'  Dem  vetten  Mai«n  lielor.  von  Vürrtnwang  (teilte  der  Markgrat  ,  gemein- 
•dwfUieli  mit  MtsM  BrUdwa  dsen  Dieottbricf  aui,  Iaiit«iid  raf  ein  Jahr  fttr  to  Helm« 
unil  ^ah  ihm  die  Vesta  Solzburg  und  lUa  Dorf  Ytielden  „va  nutzen  und  zu  haben,  bi> 
er  0000  Pfd.  Heller  duau»  zu  Gut  gemacht,"  Deauelbcn  wurde  dU  Tetle  RotenveU 
f Ar  3410»  VCd.  Ballar  nfpOndat. 

Farntn  wiirdan  in  KnCftdiaaM  fMiommMi;  Otto  der  Onyff»  mit  |0  Mama«  mit 

Helmen  , .deren  er  6  «uf  dem  Haus  lu  Laiiltjpcrg  hjben  »oll  zu  Bürgern,  und  10  auf 
teine  liott  btj  sich,  auf  ein  Jahr  lang  lür  500  Pfd.  CtMA)  <>*>d  wurde  ihm  die  Fflega 
«pd  Amt  M  ZiBiidikaTft  nad  darBra  daadbat  wUdiaa»  Oia  TaBMaaauCiii^vaipdidk» 
latta  liati  dam  Hatiaf*  aut  ihrar  Vaata  LIahaataaa  an  «lutaa. 

Im  Jahre  iö&4  „Tempore  ga«rr«  avm  Baga  Carolo,"  verschrieb  Ludwig  dtm  Zen- 
gtr  vott  ¥alburg  M  ^'d.  lUtiab.  fir  d^a  voa  1km «  aad  sotnen  t  SoliBaB  su  Iciüandaa 
Diaatt. 

Albr.  unJ  Rupr.  vod  Friuidi-nhrrg  wnrdoc  mit  4  Helmen  für  ein  Jahr  in  Dtcnat 
gaaenmen,  um  loo  Pfd.  Uelli?r.  Kl^uto  Ucinr.  iiadmartdomer  raB  daflt  Sakaaaaalaia* 
am  3M  fd.  and  dam  flädigar  Fiuaxiiiger  voo  ABsattain  CtM^}* 

Ferner  Irattcn  in  Dienste  Kunr.  und  Wernhar  dia  fMr,  und  Fberh.  Igtl,  Albr. 
JtuMdornrr  uud  Caor.  Seijrididwfer;  Leo  ZeiigtTt  Vt»  T«a  Erttitig,  Ifrted.  Ramsptr^trf 
Canr.  FHIthkdmtrt  dar  Swaigar  aad  Ew.  Bratiagar. 

*       Dam'Gralia  dat  voa  Cmtnumpi  wurde  zur  Belohnung  seiner  Dienste  gesuiiei, 
aia  Cdilrvm  mi  baBaa.  aad  aa  aatseo  «af  dam  Berga  BaaltalabitMi  (i9W)> 

Dem  Dietrich  Wolfliarien  und  tJlr.  dem  Sotsenltoftr  vrrlieh  LudwFy  adt  Eia« 
•Ikuaang  seiner  Urüdar  Staphaa  aad  LaJielg»  i^'*  {alraaca  Oiaaat«  dia  Vaala  Saa- 
bergt  mit  ailar  fiatsaag. 

Dam  JffiliMr  Ch,  Ha>*a|4Mpliaaa  Sakctiba»  TtrbicH  dar  Abiritgimr  dalhr»  dau  «t 
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tmi  fhm  TM  HoMf  lupbaa  g«gflb«at  Bat  anf  äm  Chor  s«  FrtjMDg  hüIbIiW 
kftW  ^  dit  VtridlmRC  4cr  mtaa  6etU.0aU  dk  Ja  4«m  Lami»  Mig  «iM. 

Ott  dem  Ztngtr  von  Schwarzenek  «tat4t  g>*toH»t  ta  ^Mk  Dufr  Sa  8mal  tÜM 
T«itak  ^6  4»  iMliiMi  mU  ZMigah.  mu  l>«ma. 

Eilt  Dien«t  nod  Fund.Brief  tig«iier  Art  ut  d«r  mit  den  Kntultktn  CiliT)  errich- 
Mftoi  Ludwig  nimmt  fi«  sa  Gcündt«  usd  ia  Mine  Bcicltimuiif  ml,  mH  Att  Pflicht  u« 
m  mtheidigm  gcgca  Jeden,  un4  IntbcMadtr«  gegen  dm  Unwog  Ott  von  Lla«kiii|^ 
wogegen  (ie  »uch  dem  Markgraf  zu  gleicher  Uüire  pflichtig  lind  mit  •llen  ihrta  8lo> 
MB  Bad  Tmmb.  Wird  vor  «ia  lUiU  gno(«a ,  to  gi«bt  d«r  Mktkfjnt  iq  Maaa  ail 
IMimai  vmi  vwrdg  mit  GI«««b  dasa,  ant«r  IvlwaB  v«b  Bad»  Bif«M,  aa4  «af  Vtt^ 
pf!riT,in,rr  (Iiir-Vi  tVii-  luirsi:!:  r!,.- ,  ivnlir  ilinfn  c!Jo  Hülfte  der  B«ute  zustehen  loll.  IfVIrd 
de»  Uau«  gevioanea,  «o  »oU  m  jeder  xnr  Uülfte  bmilMa  zu  (Icicber  Burghut. 

Der  HmhI-th  »-r-iji  Cuntir'bv,^  beirilliglcn  I,iji1v,i»  und  SiepTtan  tl.;-.  Puliloj«  Ra- 
btattein  wieder  auCzubau«^,  wcon  *i«  dagef  «n  d»t  Castrum  Bulau  Biederriteen ;  lie  «oU- 
Im  timm  um  tu  Näth*»  caia  »«aittoalba«  4m  Mhma  Wankbaa;  dU  Mtikg^w 
verheiuca  iham  dapgpa  BMfe  sbbi  BmUs«  4m  foa       fataa  mkictBa  4ddei> 

M»  Uut. 

Dam  Ttk  mutim  «tilm  (MUtlüt  ma«  V«ito  am  SOM  Pfd.  Ia  B«yatB  la  kaii/«a 
•iw  n  bmatB,  aad  4b»  OM  iam  la  Liadt  sa  triMbaa. 


Ulnoh  dtr  JnAtfjir  vwlolw  dn;  HaBfitB  tbc 

J,  Kammer,  Sieo  do  Caetrooovo,  W-  ^^atT-tihrift-r,  Kr  nr.  r.  Freyberg,  Jolb  t.  Hu* 
MB,  O.  d«r  Belb«  Fr.  M«  ata  er,  R.  Fraunbwg,  R.  d.  hauea»lcia«r  warca  ait  Lad* 
«tg  sa  ytim  (186^ 

0«m  Wilhelm  BoaAtMifct  «tidOltiB,  dem  E(no  T«a  Sddaadift  Schlandtr*,  und 
&  wa  Staia  BolMidratg btlirUi  vBrlicbBB  Ctaig).. 

Flmna  aad  Vmaabarg  cAnItaa  ZonhayMt. 

Coand  der  Kamm*r*bnt^tr  kauft  da*  Haut  ca  Mäochen.  d«*  Fr.  T.  Ttk  su 
Lthca  iHgUBi  Dmb  ShfBlia  vaa  nacMS  initd  «ia  ManiBriam  hawflligt. 

Denen  ron  Labtr  «cbuldst  Ludnig  und  sein  Urudci  30&0  ftd.  tui  Dieusl  mit 


Saa»  van  IViidiMM       ^«ift  tial  alt  is  Mbnta  lir  ifM  i.  ia  DiMita 
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«f^drr  BShrn<-n  ;  ef>«n(0  PantaltM  VM  SMBmttrg  Bit  i  MmR  bMV  4M  ^  WU« 

dexa,  um  UOO  fl>  Ct34T); 

BbM     K<  von  Mmi^/iMt  vaA  U,  v.  ir<rdka>«iy  Mrf  a  Jdm  alt  24  BdMa  nrf 
MO  Pwmik  vm  1000  Mk»  (0ooo  fl.)  CiS4l>> 

Feraer  Hciar.  voa  ^04<  um  SOO  rfd.  Heller  UDd  ]$oo  <l.  Coar.  vwi  Fn/Urg 
Sit  10  «Imcm  GempfMt«»      tOM  M.  Mi 

Dtv  JColMiuttfMr  arft  4  Hda  nnd  12  VaMMr  «m  2M  M.  t, 

D«r  tfwiang  nm  860  PU.  Job.  von  Hennelurg  au  18OO  0*  9213  Pfd.  Utller  und 
nO  8«h«li  OMi^hMi.  W.  Zmgv  «•  4M  FIL  wi4  «  Mihlea. 

Ucnof  Fr  ron  Tec^  btkcont,  da«s  tr  mit  Mark|r.  Ludwig  Tertickt  uy»  ■Her 
Atiiivf  und  AMpnwIii  l«  *r  gclikht  WH  tnai  Vrlten  Htraog  Conradl  •■Nftn,  wcgm 

Ernberg,  Ambra»,  Rodnik,  dem  Sljin  nuf  dem  njtfn,  Scrntin,  Velgen  und  G.ingon,  alio 
Att»  ihm  Ludtfig  dafür  äOUö  Mk.  ferner  gi«i>t,  und  ihm  hiefUr  obige  Veiten  xu  Pfaad 
OBlaiMdtl»  te  dem  Maat  da»  er  (ich  bezahlt  machen  «oll  {ihrKeh  wUt  lOOO  Macfc  aiM 
df-m  7.r,]U  KU  Lug  uod  im  Teil}  »«cli  wurde  dem  von  Ttk  s«  Nulzan^  cingeanlworlet 
dal  Saltwerk  zu  Hall  xa  oieiaen,  bit  er  die  bbriga  4000  Mb.  daraus  gezogen,  und  ihm 
BettattiguDg  der  Pfandich«ft  gegeben,  die  Herzog  Goar.  •«!•  fehaUt  h^iie  vom  Herzog 
aa  dtr  Doaaa,  ia  UBUiafm  uml  ia  Sckwabta,  und  ia  d«r  Grabclrnft  Gra^pacb  Cl3M> 
Uad  lu  B«brffiw  Selitfliatt  «oUan  Albr.  voa  Welfiteia  (Hanpimana  im  Geb  )  Burkart 
von  Ramtpacli,  Conr.  von  Frc^brr^,  Diepolt  der  Hael,  uod  Pilgram  vim  Norttiols  be- 
MlMa  »big»  Vaata  uud  inababan  bie  d«i  Geld  bcsahlt  i«t.  Er  toll  ancb  dem  Utnof 
«artia  mk  der  V«lt  ia  dw  Vfm*,  alt  dia  Briaf  «preckM,  dia  Uanog  Gaarad  iaaa  kat. 

Um  GeldmiUel  tun  Krieg  ia  dar  Mark  au  gcwioBra,  «rhielt  GraC  BerthM.  ran 
HtnnAtrg  die  Yaltmaekt  aaa  den  oatcfo  in  dar  IMark  bia  aar  Samnt  tob  lOOO  Mark 

Sllb«r  lu  vorpfjuilL-n  (1">?^).   BorlliuM  erhielt  vom  Kajscr  für  «eine  gcloiftcica  Dien<te  die 

Aawartickaft  auf  dji  Land  zu  Rutn,  oder  ein  glcicbgeltende*i  die  VerheiMung  daa  Fär> 
ataa  Staadat,  «ad  s«,00O  Mk,  Bitbar. 

Der  Kayter  war  ihm  (anno  i324)  bereit!  fttr  Diencle  in  der  Mark  3500  Pfd.  Hell, 
schuldig,  und  1327  wurden  ihm  1000  Pfd.  auf  den  Knuiinr  Zoll  angewie«en ;  anno  13:6 
«nr  ilun  r>a)a«r  Ludwig  Itr  Diauata  ia  Satkata  lutd  Braadaabuff  12000  Pfd.  Hailer 
Mkuidig  gcMofdaat  «ad  aaaa  m?  tit  tMaatta  la  Trint  SOM  Plil.  13|I  «ofdta  ik« 
aoo  ^U*  Bcaadanbargtf  Hcllar  alt  jälwljalia  Gilt  «af  dto  Fraafcrnrtac  Zeil  «agmrIwaB. 


Den  Gralii«  «aa  UnJmi  «aMckrfok  dar  Marfcgnf  Im  Jtkn  1334  fltr  aia  Aaltli« 
t«B  7000  Blk.  BiOxr  «  Slidtt  vmi  lO  DOrftr  t«  Mark, 
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rfaBdadwUlM  im  Q«»iu;  uod  im  Jahr«  13^7  wwi*»  ihm  die  Stadl«  Lalww  maä  O^ia 
nr  dM  FoiMuit  WM«  ••  InohmiM  gtgiiB  WM«teMBf  tbtflNM»;  ud  fS» 
•Im  SdmM  fw  «SOO  Mk  im1«m  «tUl*  in  te  Obwafltb  wtOaiM, 

1S(3>  Die  Sehold  Ton  Bnanasliwmg  von  3000  Mark  Silben  ward«  Mf  dt«  El») 
kilifta  voa  7  SlüdlMi  in  dw  Altautli  ibanriaaaii.  Dar  «tluit  SUwlal  wnrdwi  di«  fO». 
Bdin  LktedMr  ItaMMi  für  «in«  9e\M  wm  8000  Marii  Sübav  «Bgawiaaen.  Maar  G«« 
■laliliit  gab  Ludwig  da«  Gericht  Meltau  und  die  Yctte  Burjfstall  xaa  HanaaergenoM 
Cl949)>  0<n«lbaa  vcrMhntkt  ar  in  Jabre  10  tU,  mat  Obtr*  «ad  Ualtnritltlfbadi. 

Ittm  not»  qned  Jobaanl  Lant^rsTm  tlitn  fj»  V.ttTS  pro  !T,  M  cc.  ce.  flor.  quo» 
rnm  [»artei  ibi  coDlinantur.  Item  11.  Zengcr  ScUdtiuDg  CC.JL  Culdaa.  Itea  vinb 
dpen  Heogtt  C.  Ilor.  Item  vmb  ain  Hcngtt  LXXIV.  t«c  Ittm  für  aia  Iwadit 
pf«f4  XXVI,  flor.  Itea  fttr  «in  bnaeht  pferd  XXL.  dor.  Item  (Qr  «in  kriecht  pftrd 
atXVI.  ivt,  Itum  for  «ia  vrap«n  XXIT.  flor.    It«m  iftt  x«ntng  XL.  fl.    Siuam«  D. 

um  iw. 

Item  Stainn'  ze  Scbatzaag  C.LXX  flor.  ttam  für  ein  Hengtt  C  fi.  Itea  fSr  «fa 
cfeiB  Half«»*  XXXVI  flor.  Htm  fSr  »Mi  kaecbl  f r«r4  XLVIl  i«r.  ItM»  Ok  tm  imgm 
mut  ier.  Itea  fB#  «da  saniag  XL  iov.  Saan«  CCGCXTll  for. 

Itaa  d«a  Loaaaer  für 
«r  s«Mi  katci«  rArd  XXXVI  ««r.  Svana  GGXVin  ior. 

Pm  Wigel  Z««g«r  AI«  «ia  B«apt  XLTIII  flor.  It«a  für  «Ia  kaackt  pind 
XXfor.  Snaa«  LXVIII  flo«. 

Item  maiDcm  Herrn  rerdarb  ein  Rots  CC.  fl.  I>em  II.  Knrb«at«Ba«r  XXIV  flor 
Itoa  «r  v«ri««  VI.  fca«cbl  pferd  CXL  flor.  Il«a  «s  plebt  d«r  Margr«««  a«ia«a  Bun 
Twat  Khr.  Re;.  Soaa«  CCCLXIT  flor.  •■aa«  tothu  M.DC.TI  fl«r. 

Item  ao  der  andern  Vart  tmIo*  Volrich  Ton  Radewics  ein  llengit  für  C  Oor. 
IlMi  da  rfirdlir  XXIT  i.  ttaa  fir  «ia  kaadit  r<M  XTIU.  Saaaa  CXLtl  fl. 

Um  Ch.  Seggendocaar  I8r  ab  Btagtt XLTIII  1.  It«a  füi.vier  pfcrd  LXXIV  4. 
Sana  CXXII  iar. 

Item  Enxiwinedoraer  ftir  ein  Ilengnt  XL  fl.  Item  fSr  «ja  Utia  Ucjlgat  XXtV  0. 
Itea  tat  xwai  lui<«iil  ftm4  XXXVI  fl.  Snmm«  C  flor. 

Item  dfr  Vli-iipentaltr  für  irrni  1-,tii»cht  pferd  >'X\VI  fl.  Tten  Frandifnbprpet 
fBr  «in  Hengil  XI.VIli  flor.  liem  mein  Jierr  rarlet  äitien  pferd  CXI. MI  Ü.  Satam« 
haja«  DLXXXXV  flor.  Saaaa  aamrtdi»  mal  raaM. 
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Hof-  Vfl«l  Bc«iiit«h6ta«t  dct  Benogs  md  Miaer  Gtmabllik 

StiBUbUr,  Waltet  voa  StlinfcofiiB  ao.  IJ«}— Sl>  —  CiwhiI  di»  VMMDbtif 
M.  IS6C>  —  Fft  Afaotnr  m»  1M>  —  Ow  Bofmblcr  to»  RottcBbwf. 

Jlfivwii«n.  Aroold  ToaMliMDliaateB.  Marschall  io  Baftta  —  DiipaiM 

JGnwMiyJKriilH'.  JdMn  dn  Bmwr  «h  ISM~«I< 

JüTgrr  IfTcliter.    Konrad  KuBBenbrutirr  und  'icin  SoTin  ao.  fSfei  »  SlImlMliir 
BtgitUr  venaüoaic  ao.  I55t-  ***  Fraunberg  Jjger-rtleistcr  aa.  13$6- 

Kamaitrtr.  Ebtrlia  d«  GmuBd  canerarint  ao.  tüi-  —  Ullia  caBcrariu».  —  Frid. 
uuntutu,  ^  3.  Nubd,  Au  Hanof^  Kamrar.     Octlis  dar  Ba«M|bi  EaBaaim. 

Mflilb  Tolnd  liMtroMi  daalaa> 

£«ndca  Ibiip€«JlbMi.  tl49*  Hcnof  Koarad  «»■  Ttk  in  Bayan.     igt^i  Daraclb«^ 

und  Ludwig  «uf  dem  Sicin  !n  T^rol  —  '.'■-J^-  AÜir^iHt  vnn  ^''/clfslein  Haupt-M.inn  in 
Tyrol.  —  1354.  Horbck  Gttberaalui  iu  Nuneaburg.  —  Hiif  uU  V.  Staiii,  UauptraADn 

«4  rHecar  dt«  I^dat. 

AfeftlCP.  Sehwallicr  vaa  Chmdatfinf  Hichtor  xv  PII  «ad  Wnüiaiia  aaa»  iJIT» 

Will».   Bonibcccht  der  Scli«riK  nitliter   xu  l-Ilcvi    —    ^^g*^"-  Sclilindcri  lliclitifr 

SU  Scltlaader«.  —  Leutold  Schaak  ao*  dar  An,  Richter  xu  Ffaffcahofeii.  Wilh.  Cnauicb 
Biclitar  n  Bppaa.  —  ttelBana  Haataafcr  Ridilcr  aa  Aiafcaah  ao.  iSSX»  —  Bbatlia  dar 
Kamer  ,  TlicTitpr  zu  WciMirim.  —  t'lr.  Scl>ychenrielcr  Richter  zu  Weilheim  ao.  tJ^^S. 
OU  K«llo«r  judex  in  Ingohladt  anno  t3S3>  Saalmaa  Richtar  xtt  Uall  1M7>  Job.  tob 
Haydak  Hobiahtar  IS)9< 

iTargküter  und  rjlrgrr.  IMieKatl  der  Ktadlia  BurgMltar  n  IHdura  aaao  I3S3> 
*  Zachiriai  von  Hohriir^itt  und  March,  von  OUrr>|>ach,  Pfleger  in  der  Wachau  ao.  1353. 

—  Palar  voa  Schaoaa  Bargbutar  zu  Umbrat  i35J>  —  Dageabaft  llopfar,  Flagu  a« 
OaaiBfnliciai.  Fricdr.  voa  Nialaaaa,  Fflagar  aa  Praolibcry.  W>  BoBbradit  darSahaack 
SU  L'it  II  Ii  Durghut  so  100  Mb.  Fern.  —  Dem  rtüJliti  die  Burg-^  i '  ^i;ul  di«  ThOrn 
Stt  Inthruk.  —  Die  Pflege  S*Jurn  Goar,  von  Tck  auf  zncj  Jahre.  —  llriar.  Etcbaibek 
Magar  zv  Ettal  aa.  i3SSi  fiaanaaralwagfar*  Mifar  n  Batankaffi  —  Dar  Kataaa- 
aniaar,  niafar  am  Kaldiaab  ao.  tMI> 

Kastner.   Moielin  und  Meitter  Alhrecht  zu  Tngohtadt,  der  Kattner  zu  Vohburg 
•0. 1348*  *—  Cberiia  der  KamBcr,  den  Gancht  uad  Kaeiea  su  Weilheim  aod  FI)  am» 
'  ffoklaa  midaa  oo.  igS3>  —  !•  Nüaiain«  KoMoar  aa  naVaakafco  ao.  iSiS«  —  Marklt 
Kaataar  ni  Pül  «».  1348.  -  Uilpr.  Baalingar,  Kaatma  sn  Navaladt  aa.  iaf4< 
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hm  M.  I348« 

3^arAu/-y4mt.   Re;nold  roD  Altorf  M.  iM7«  —  Dai  TborwarUuat  ia  Tjiol  dm 
KttnibHigav  BbwtM|w  (islfK  —  Vaiffi>  äu  UwApUm  Tfcwtatar. 

ArffifjAiU.  Dm  Wolf  tob  Sdismoltit  iu  Biin-Amt  MöocImb. 

Am,  AlsitUr  Uelnricli  Ton  Kemteo« 

IVhhI*/'-  r*tKh  m  Ron»  In  41»  ttteMtf  vm  Tm«!»  linpimt 

KMf^dmL  Du  Edltnml  in  Tjrol  4«  HdiMiA  Bjfili  ibtrtnfMk  —  0« 
äMK  BlUw  n  Tjrel  iSSf.  —  H.  KillB«r  sa  last, 

VUedom.  1347.  Albr.  Staudach ,  Tisdom  an  der  Rott.  —  |348.  Heiarich  te  tt* 
riafer,  Vietdo«  mit  «Um  OfBsiaUa«  —  Ladwig  d*r  Zaat»  Tisdooi  ia  Obarbiyera  auf 
t  Mn  t3S3>  Sliw,  VisioB  la  SttMibUif  —  BmriA  Ld^fager,  Yiadoa 
ia  MMwbajtn  Mno  tSM*  —  LaHtektk  Tutani  ia  Tyni  ia  Hiwif  T«lu  Ak«ik> 
Malwib  , 

Rätht,  131$.  Altnan  Ton  Degenberg.  —  Dicpold  ITII,  MargcbaTI.  —  Albr.  von 
Wolfihagcn.  —  13S3'  Albr.  dtr  Woirneinar.  —  13^3-  Uilpolt  toq  Sttia.  —  Zachariai 
Rohenreioer.  —  Kamer.  —  Uornbak.  Ott  Zengar.  »  Coond  von  Frejbarg.  B, 
TaBEbMli>M*B.  ^  1S59>  Zach.  Hamr.  — .  8ac«a  d«  CMlronavo,  —  Wilhelm  Satienhofer. 
—  Jos.  Hufatr.  —  Olt  Halm«.  —  Tr.  Maatacr.  —  C.  Fnanberg.  —  Rud.  und  Dip.  Ka. 

txeniteiner.  —  Ott  Pientianau.  —  Conrad  Cummerabruggar.  —  Dicpold  llaal.   Job. 

FrtanUptrg.  —  Oabhart  von  üoreabach  PoUcli  voa  flnnai.  —  Banbndht  du 

Familiarts.  Canr.  da  Castronovo  atPhjlid.  da  Gatdano  CI349)  famliaraa  at  aarni» 
torrt  cofi*.  —  Sjap  da  Caitalaav«.  —  B.  d*  tUm,  »  Boar.  dt  Tada  aolariM 

dttÜMat»  mm 
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Mmrliwllriligm  IMtaadcii» 
1. 

Wir  Lodowig  Ton  gou  gnadtn  aarggrMM  «  BmAwf .  fMlcirtsgnM  M  itm 
KyB.  Tad  Utrtsog«  io  Bayrn.  Vcrickcn  für  rni,  all  tnier  Brüder,  vad  Erben,  Tod 
tau  knat  «IIm  Lattia»  Das  d«r  Bn*anii(.  Iiart.  bar  Haiafkli.  fittsUadior  s«  Maat% 
M  der  fHiMirt  Ts4  ▼■AoHUwMf.  Di  a«iiäolMa  vn  rmA  nmm  BriUkia.  w<  Brkm  w 

•iacr  »alt.  Viitl  Ii  rti  Ru  l.  vnd  Hubrrch  brinirr,  vtii!  Pufiret  ir»  Brudrrt  sim  ,  rf.ilcrjFi. 
ytma  |>M  dem  Reio.  «ad  bertxogea  io  Bayern,  vatero  *«lt«ro«  M  der  aaderB.  alt  vnb 
«nriHfl«!«,  i«  kW  i«a  Wal  4m  «■■iiclna  BMm  Vm  4w  rUMrinfiaft^  •»  <!«• 
Bein.  t«in  gehea^U  rmi  vvi1)i<n  geben  hat.  Doch  Bit  toHehe*  vnd*r«^>ij'td,  Aar  rnArt 
vna>  Tlteera  Brudara  und  Erben,  md  ra««ra  Yettani.  yad  iro  erben  baiiier  »eit,  mmer 
4in«  aiaar  aa  daM  Rieb,  tob  dar  FfaUaiiti  ytdm  «dl»  vad  oacb  ander  ttuck  liioa 
di«  einen  burfurMwi  aagabam ,  Tad  «bs  ■■■  OMh  mmw  4an  alan  ra^tt  raa  dir  bb 
aol  tataent  Vad  ob  ra  war,  das  rndar  VB«.  «din  vaaatB  Briaa.  traJ  WuMMWia.  «1« 
Btveyung  Trerttnnd.  Tab  deitelbea  Bich«  wal.  oder  ander  ttaek.  Dia  ata  kviflutliB 
•B  labnnd.  Alio  das  wir  aicbt  aialfMblUdi  rad  ail  nawa  aAea  biMn.  «i> 
MB  Tüte  rn*  feban.  dar  ttH  ita  «aJafa  Inuliitat«!  wakt,  mtttm  RottiMbaB 
nig,  dax  dann  die  andern  I'.uiruriUu ,  i-j!1-q  vuJ  laatgea,  ät-a  dirntin  -inn  Fjr- 
tajan.  der  se  dem  mal.  die  kor  (eburt  nenen.  vad  lauaa  M  der  waj.  Tnd  xr  aa- 
dara  »iBcliae.  ala  «Jaaa  nnllaatsfcaaaa  bat  ium  Bala»  B*  war  4aaa,  Jas  aia  liva»> 

!lc!l  \"ri''1  y,ulerllch  mit  offrO  htn^^rn  ^in^ht  ^Turdür,  Dnx  cVif  l;ur  rlripni  and^rrt 
gebart  vnd  xv  gehört.  \V*n  ei  «in  recht  itl,  «üd  aJio  berhomen  iit,  Dax  nimer 
4ana  Sibea  kurrariian.  Di  da  leal  vad  «limm  an  daai  Blak  band,  «in  «ollea.  Vod 
■k  tmar  kavfimlas  kaiaar  aar  daaa  aia  £rtiaa  kial.  mbr  liasa.  oder  ob  keiner 
iar  Aintantkaa.  aa  tQ  tibaa.  adar  Paiaoa  ml.  adar  gttatit  ward,  das  docb  niaiar 
Jaan  ain  Pertoa  tob  den  karforMentbam  «tiam  Tnd  maebt  haben  «ot,  baidiw  an  4av 
wal.  «ad  kar  da«  Kkki.  fad  aack  aa  aadani  ttaekaa,  dia  st  4«a  kailaratealkaa  g#> 
kerend.  Vai  dtaaer  Ding  ca  TtAvad  gekin  wir  dietaa  Maf.  Ttreigali.  all  Tnaem  la- 

i'r-:r\.    Der  geben  iit  xe  Fr;niclicn!'uit  an  vtii*;-  rr.'.vr-ii  u  (;  ,iU  mt  gi^boKO  ward.  Nacb 

kriel  gebaru  DriuMhen  Uuaderi  Uri  Darnach  in  deaa  Viersi^ttea  Jar.  CMit  anbaa- 
faadaa  lBii(il> 

•  *  ■  «. 

Wir  Haiaikk  tob  goü«  gnadan,  d't  hiligen  «inU  st  Mentie  Crtzbiichof,  De» 
UlifaB  Raaüaakaa  Bidhaa  kii  Tattdita  Laad«  BrtscaBttlar  Sttaama  tb4  SchaMaataa 

vaa  vBlMi  Herren  berrn  Ludewigen.  Komi»cben  )ii-yslr,  Vnd  dem  Schiobern  fufttcn, 
Iiana  t^dawig,  Marggrauen  >a  Braadenbarg  »iocm  Sone,  vor  «ich,  ire  rrumlr,  vnd 
baeunder  dy,  dy  «ich  da»  angaaoMn  bani,  tob  ihren  wegen  vff  ain  *yten,  Jtpd  dem 
Bdalaa  asa  Oonlkar  Orssaa  vaa  Swamkaif,  dsa  araaieia  M,  far  aUk  tb«  aiat  Irunda 
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vff  At  «njbi«  •ytM  daiftchlkHoh  iihana,  mlitlidMtt  «da*  Buiiiliakn,  tj  nitt 
«io  IV  SttUMi,  v»4  SV  Mtitld«,  nah  das  leuenknatM  dt«  C4«1«it  tUDn*!,  dm  tm 

Mwlil*nburg,  vnd  der,  dy  dcritlbt  CuDther,  mit  yme  geuangeo  bat,  nach  An  brituan, 
dU  tj  TKi  hÜämjU  dar  vbir  g^ba«  baal,  rnd  von  worta  sv  koH«  luf»Mk  gw«ha*i 
Ub  «lant. .  Wir  Lndmig  von  golif  fcMdMi  fKSnltehtr  heytir  st  altn  Zylm  motw 
de«  Kiirht*.  vericli;  ri  ^iCnlich  mit  dUen  brief,  Das  wir  des  Ernfirdigto  Heinrich  Ertz- 
biichof  SV  Maats«,  vatero  Liabaa  furttan,  gelobit  babin  vad  galobin  oueh  Bit  diatai 
htfaf.  "trad  »In  «eaulioliM.  Tnd  raoinghaMaaHAMi,  «tf  in  (agraiM.  vab  «alicb  »nd. 
unge  vnd  rflleufTc,  alt  iritanden  vad  irloufen  tint,  srsetiaa  vn*  vnd  Uta  vnxr«  vff  ain 
lylen ,  vn<i  Guuther  Graue  tod  Smartsburg,  vff  die  andtra  lyten ,  alio  be*chaiden- 
liehen,  («U  «r  vn«,  vnd  dto  tMin«*  vmb  die  cgeicbrtbrn  aaeli«,  batafct.  mImU 
dtt  TBd  SÜHCt,  mit  d«a  «ftMaUii  Onuaa  Gantber,  mit  der  mjane,  odtr  mit  dem 
rechten I  das  wollen  wtr  «tat«  rmt  TOsirbrodiinlich  haltin,  ane  ajlirle;«  ■rgclitt 
vnd  gcoetde,  Vod  bc^uodiTlichcn ,  vranl  «ich  der  agrnant  Erizbiicliof,  der  tatiia 
durch  vnair  bad«  «Ulan,  vadanroadaa  hat,  Trfcaad«  dis  bricl*i  Dtt  gtbra  Ut  sv 
Mnachaii.  an  dar  ncchttan  Mitwochaa  aacii  dta  Oitiilaf«  buh  Chriataa  gebart* 

druztlicnltundert  Jar  vnd  in  <!i'iii  xm-iviidvinigtlem  Jar,  in  dem  achtvnJiwcinxigttco 
Jar  vaier*  Riehe«  vnd  iu  dem  fanfzehenden  rnacri  kaytirliUH.  Wir  Ludwig  von  guli* 
gaadcBt  Marggraae  st  Bmdcabarf  Tsd  st  Ltttcls,  Falmlsgniu  hj  ämm  VÜa»  Btttseg 
in  Bryren  vud  in  kcrinthüo.  De*  hiligen  Bomischen  Riehe«  obinter  Camerer,  Graue 
XV  Ttiirol  vnd  sv  Guru,  Vnd  vogt  der  Gotithuier  Agiay  Trintb«  vnd  l'rUaaa  viriahaa 
■it  diMp  brUr»  Das  «tir  dl«  aacba  gataxsan  baban,  aa  dta  hocbmtdigta  hama  bwim 
Hrinrirli  F.rtzhiscTiof  sv  Mcnts,  vff  minne,  vnd  rff  recht,  vmb  diz  gi^uenknasiB ,  das 
Grat'  ünntlier  von  Swartzborg  de«  Arnftcte  itc  gcUn  Kat,  to  dem  Edden  manoe,  AI- 
bfadrtail  tW  MMbtlnborg,  vntern  lieben  Oheim,  vnd  rechten  Erbm^n,  vnd  die  mit 
jm»  gtMBgn  fiol*  «u  dar  «alba  bar  Uainricb  dar  tab  spiidtei*  «ff  aiaiM  «dar  «ff 
rächt ,  das  vtaHM  «tir  baltan  tüJ  TaHafaraa ,  ailt  Trltasda  dIs  btlanaa  las  «rtr  &tfUr 
geben,  virtigelt  mit  vnserm  lnge«!ge).  Der  itt  gageben  sv  München,  nach  Goti«  geburta 
dtusahaahaadart  Jar  dar  aaab  in  dem  swatvadTÜsifttaa  Jar  aa  Mala  Maiaiu  tag  da» 
Evangatlataai  Wir  Oaathar  von  gotii  gnad*«  Oraoa  vtMi  Swartsbarg.  Harra  st  Anut^ 

Ici,  !  eticnncn  «rfiiilicli,   mi   Ii-  l:i  i  ti,    ti  liirf,  ViiJ  Tun  Itunt  allen  den,   die  in 

«ebriit,  odtr  horiul  ie«fo.  Das  wir  dem  Erwirdigen  in  gola  Vatlr,  vnd  vnterm  gnad'» 
gaa  bairan  barra  Haiarieh  Briabitebaf  daa  haQigaa  *l«la  st  Mantsa  gleblt  habla  Tad 

globin  an  Jicicni  brief,  vod  «in  Jft  c^iTi'.ich  an  :n  fr?^;.( tif -n  ,  vnib  den  Edelen  hnrrca 
von  Mvckeiaburg  genast,  den  mr  geuangi;a  liaUcn,  vnd  ailv  dy,  dy  wir  mit  ym«  geuan- 
faa  han,  also  ba«cbatdaalichen,  wie  er  vnt  d^r  vmbSiinet  vnd  tchcidalt  gagta  sUaa  daa» 
dir  TW  daruBib  sv  ge«prochin  h^benl,  vnd  «preehen,  Vnd  aeaMlieh  gegen  Taaera»  Har» 
raa  dam  keytir,  vnd  »in«m  San«  dem  Marggrauen  von  Braodenbarg,  rechtliehaa  oder 
■iaalclichen ,  das  wollen  wir  ittto  vod  vnxiikrochcnlichen  halten  aoa  geaerde,  by  vn« 
Mra  vraraa  trawaa,  |Vad  b«»undar  nant  «ich  dartaiba  Tnsir  b*rr«  vaa  Maalsa«  darab 
TBiar  bad«  «dllao*  4a»  Iwt  Tadirwaadaa»  st  Urkaad*  «llir  diMr  vargaaabribaa  disg  gp« 
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ben  wir  diien  bii^r  m't  vnierm  IiangenJea  Tnge*!^!  b<*tg»1t,  Der  gpgdjon  iit  lurli  go- 
lia  gibarlt  dn»«keDhttndert  J«r  in  dem  zif«ivBd*inigtttii  J*r,  an  «Ica  tag  der  rlTart 
«oHt*  Bcf««N«  SrcMÜiia  MinukllehMi  v»d  Aiclit  v«r  «In  ttAu  aadi  radt  vaib  titto» 
Berren,  Riu^rr,  nf^  andir  lute,  FfafTcn,  vnd  le^eo,  D«t  ertten  dac  Graaa  Gunthar  nacli 
dWB  aU  wir  «Ue  >ache  fao<Ua  han,  den  egenanten  von  Mekelnburg ,  vnd  dy  mit  jm» 
g«iaaa(M  «rafdca.  wider  er«  nicht  ftmngan  hat,  Vud  doch  yrae,  sv  einer  ticherhei^ 
tal  «r  behaltün  sv  dem  hilt|«i,  4m»  JIM  IV  der  lyt,  da  «r  visDc,  aicht  kaut  (tta» 
werc,  von  heften  oder  tcm  «Bdtn  tatten,  «ümt  mit  bricvM,  ihs  »y  In  Am  «gMiMtM 
Tn<ir«  hetMO  dei  keyiiri,  oder  fine»  Suhcb,  vorgcnaiir,  gfleiilc  weriii,  Vnd  oucli  yme 
nicht  iadcDlüg  ^nd  gekuglicb  »j,  oder  aich  Twainac,  das  in  dar  iclbe  Marggrane,  oder 
yaman  vo«  ainer  wegen  Beda,  ntt  Bvnda  od«v  mit  brianm,  da«  «t  daiiMibaa  von  M«> 
chelenburg  nemelichen  gclrvdetc  oirr  fürte  durch  *io  Lant,  Ouch  aprechen  wir  minnie- 
lidMft  aU  vor,  das  Greao  Gunther  tiu  Vctlir,  der  in  vor  daa  Riehe  geheiacbeo  hat, 
mh  dSeialb«!  aaeka.  vad  im  cestg«  Iwt,  «r  bab«  aa  daa  Biafc»  (mdaa,  apfaeba«  «al, 
vor  viisorm  hrrrcn  dem  keytir.  «nd  andern  hcrren,  vnd  aich  vRinlicli  er1%cnncn,  er 
da  mit»  nicht  dirt  gemeinet  habe,  danne  daz  rgenant  geuenhnuM«,  vfjiiI  er  des  ein  ge> 
Icidiamaa  aal  lia  fcweat,  vnd  da  mit,  aal  die  vorgcnant  Kemplich  heiichonge,  aha  vnd 
t!nt  iin,  Vnd  damit  aal  ouch  der  vorgeachribcn  Greue  Ganther  herra  %r  Armtettt  ba> 
rrarii  vnd  TDgekrenkit,  an  ainen  wo,  rechiin,  vnd  guden  *to,  Wir  aprecbaa  oach  Mia« 
aiclkh  al«  vo*»  das  tut  tfHlBilt  Greee  Gunther  de*  Amttete  tat,  rt(  den  achadan  den 
er  gehabt  bat.  Tau  da«»  vot|tMatNi  geaankaaaaaa  mtgm,  «ad  daa  acbadaa,  dar  jm* 
vnd  ainen.  Afaian  Ivtaa,  Toa  dem  tob  Maakelmibarf,  vad  daa  ainen  gtaababaa  tit,  dar 
doch  grüi  i»t,  nach  guicr  Kaul '  Tiäft  ,  vnserm  Herren  dm  Kcysir,  liocii  rorgeaehribea 
Sttuc,  vnd  vn*  %r  erto  vitxihen  aal,  lutli) liehen  ane  geuerJe,  Vnd  aa]  ouch  vnair  Uerre 
dar  keysir»  «ad  aia  ftaa*.  vor  aiak  «ad  tr  fhiadat  vmä  der  voa  Mackalaabarg  rar 
tieh,  vnd  aine  frundc,  luUcrIi-h  v:rTllinn,  \ff  d-n  achaden,  vnd  »ngrif,  den  »y  ouch  tob 
daa  geaenluiUMea  wagen  gchabit  tun,  ane  aliirleye  Argeliit  vnd  geuerde,  Vnd  itie  mit 
aalUa  all«  Diaf,  Inttiiiiclb  vad  gentaltehen  geafiait  ain,  vzgctchciden  aliirleye  Argclitt 
vnd  geuerde  von  allaa  Parlycni  Tad  wanne  dia  vorgeachribea  dio(  alle,  vnd  ir  igliclioa 
bctuodtr,  vollefurit  werden  gentaKch  vnd  gar,  dax  bynnoa  diaaa  aakttaa  Achtagen  ge- 
»chehen  aal.  ob  iz  nicht,  ee  geiekicht.  So  aullen  alle  geuangen  ledig  vnd  loa  ain,  voa 
anaa  tjdeo  vnd  globcdin,  wie  dia  getcheheo  aint.  voa  den  voa  Meckelanborg  vad  a^ 
■aa  fruaden,  af  i!n  geuangea,  oder  rngauangea,  den  vorgvnanten  Oreaaa  Gaalbar, 

t'intn  mannen,  oder  wer  iv  siiu,  fi  imlich  oder  vtfiiihur,  Outh  lollfnt  ilic  gcuan- 
paaa  vor  aich  VPd  alle  die  ircn,  vrfeide  tun,  nach  de*  Landca  gewonbeit,  Dea  av  Vf. 
kanda  Iit  «aair  lagaaig«!  gebangea,  aa  dtiea  brief.  diicr  vorgaaebtibcB  a|wache,  die 

aehehen  vnd  gegeben  sint  iv  Nürnberg,  vff  dem  Snmstag  nch«!  nach  dem  l'ingratage, 
Do  man  zeit  nach  Chiiatua  gcburte,  Duieot,  druhundcrt,  virxig  vnd  swei  Jarv  etc.  etc. 

3. 

Lttdwica»  dei  gralia  ete.  Ad  noticiam  vniaertornm  quibu«  preteote*  eshibtia 
fBiriat»  vohuiB»  devaalrt.  ^aad  a«a  waiMi  at  uapaaa  MamlAfaH  da  faibaacanf aa 
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f«rtftM  taaltBtt*.  »i  nottitiai  doaualam  ra«  MmiBMil«  wtfntm  volnlM.  mnt- 
tMB  MnritANB  «t  «UCtmioami  «ptdidtai  netpiatt«,  ndplnat  p«r  pretantci ,  daa. 
tt»  «ii  Menrit*t«a  IHmm»  «t  «ondv^a  (ptcitka  pr«  iMbl*  nottrUqu«  offieiatit  «t 

StrnitoribiK,  quibuicun]u:  «rl  iinEinitn  dominium  prcdictum,  cum  (ui*  merciir oaij«  ?»• 
nimü,  ibi  staodi,  «aaiiue  mcrcimonia  pro  (oU  Ttibat  Tesdcndi,  «t  «d  pari««  yrapriat 
wtai»  labiu  «t  ca«|^«ribw  ndamfi.  ha«  paelo.  0%  y^Mi  Mareatatat  diqaa  aanfBoab 
deic«nd«odo.  «d  TrjdenL  v»l  per  Clumm  in  ^T  il!  idi ,  q  jamdiu  Epitcpato*  «t  Ciuilaa 
Trjduit.,  atCattraa  inRodcak,  in  nottra  iodigoaiioo«  fueraat,  «btqaa  aa«!!«  camwira 
tnaiftnal  vd  ieforiaat,  pradpiwate*  aaaOraa  a(  «ia|tdb  OOdii.  ata.  (UkO» 
ftaiHMnr  Banog  Lainit  d**  Jkdtnm  ft§>  UN 

4. 

van  Baiabtfff  vad  iaii  Boy  leia  bradar  vaviabca  alc.  Dar  vns  der 
Badigapenl  fartt  MaffcraT  Ladinff  «te.  Uf  hat  |(«beii.  AUa  waon  er  tdi  vordert 
Dax  wir  vni  denn  aimurlteu  iullen  w  il^ln  u  l,  r  an  nelich  «Ut  er  v«i  htüit,  tad  iit  dal 
ar  Tat  vardcit  xa  Lampertea  so  lol  «r  ta*  Tordara  se  Para  ia  daa  Uaaa  se  dam 
ftnttm  i*t  abM  daa  er  vaa  Baatt  aa  dem  Rata,  aa  aall  är  vaa  iMBai  m«  Hainbarg,  «ad 
•olUn  vni  nacli  der  manung  sa  hant  in  zneln  moneyden  inUrurtfn  wohin  er  vo»  ga» 
piwtct,  Tad  v«rbai»eo  im  aucb  bey  voicra  irewen  dai  wir  ia  der  Tritt  taiaaa  tckadaa 
aiaht  «nabaa  «atlaa  ak  warttaa  aadi  »it  watcfcaa  jb  AhaiawwiAt.  Ib  naht  Mb 
Datuat  tub  ligillo  Danialit  ia  eiviuu  Biiaiaa  aana  XLTIIt.  i«  Caraltptioia.  (it  PtfcrJ 
(Toa».  priTiiag.  Nro.  SO»  PH-  1>22* 

5. 

Y«B  Tat  Ludwig  ate.  Hilpraat  Harter  wiua.  Itt  dax  du  T&tcm  gatrawta  üsplata 
daaStor  daf  fanaagaa  iat  gea  pabaiia  ladif  vad  iaa  aagtt  gaaMchaa  teioer  wnothntiu, 
«ae  da  difa  gataa  W  das  ar  lodlg  n»  1«  itt  aa  «Ihs  gmiard  to  tagen  w«r  dich 
Afna  aarh  IjJip  vn]  tus  ILr  vns  vnJ  (ür  alle  die  »nsern  dun  da  TOD  Totera  negaa  ein 
racbi  Taachao»*«  gebaiisea  iutt«a  gauard  aiit  Trchondete.  Datoa  ia  logelttadtdia  tabbati 

l«MdMrMtaMNui«Mmdw^fle.XLTIII.  (r«B.pfMIag.  N«KaQ.pag,59.b.) 

Ct 

VoB  TB*  Ludwig  MarggTauen  etc.  Poya  Ton  Heinberg  wies  dat  Toter  dicatr 
JalMaaaa  Magbar  aia  Vaachaass  gälobt  bat  gaa  Bachaia  Itt  das  Da  daa  »«iaac  Vanah* 
■an  laüf  vai  lat  aaaM  gaaadwB,  afaaB  aad  ah  patd  da  das  liaal  galaa  aa  tagaa  aiir 

dich  aach  Tiir  vn»  xnJ  für  all  vm-r   Jirnct  Jen  du  tob  vntcr  wegen  ein  redit  Vanch» 

Saas  galobt  hati  ladi^  vod  loa  oiit  ditcoi  briaf,  Dalaia  ia  lagolttadt  faria  Via  aata 
ÜHtaa  piaaahMlt  aMa  aCLTIIL  Q.  laal).  (Toib.  frifür«.  Uta.  «0.  ft§,  10> 
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Ott  TaaBaUek  wir  aram  ^fdi  4«r  «■■•tenn  tm  iarDn  fni  tm  vad  gen  Sweig. 

.gern  vusr-m:  H.irtiii-  ■  r  I-^e».  flni  J-i  O^tfri  von  A'iTtf.'i  dirh  in  di«  («Iben  vancliDÜzx 
voa  vn*eru  wefen  AaHw-u-^Mt  wenn  ar  dicb  d«a  etataiit  vnii  an  Stinaa  willen  iltnittt  nicht 
AmMM«  ini4  wuna  4ii  4m  c«m  haut  m  MgM  wir  diob  dwaalbw  T«sch«iin  ISr  «m 

»od  für  den  ▼orcr^nanti'ii  Sneigger  ledig  vnA  lo»  mit  lÜ-^rr  Brief  Onturn  ia  Narnberg 
in  ri^li«  triaiUui  auno  denioi  MCCC  XLVIil.  (i).  Juai.)  cTo».  |>riviieg.  Nro.  sq. 

8. 

Vfit  Ladwig  et«.  TtrrwiMB  «U.  «Us  mt  angeeehcn  4flii  |ebr«dMD.  Dm 

4er  BiMhgebotva  fSnle.  Bnttof  L«<«iig  m  Beyern,  gehainn  i«r  Renar  VBter  II«. 

tier  Rrüdi^r  davon,  ddz  voir  nllr  zeit  pct  einander  nicht  lein  aiügeß.  an  Koit  (;eliabrn 
a*achta>  tnd  haben  sein,  ob  rntcrs  Brüden  licrtBogan  Stappkan  wille  lei  xt  leincr 
Kort  vflfHiiafilt  Tnd  batebaiilfn«  Brdingwi,  MMparf  t  Daifla»,  ra4  ladtsfta.  nitt 
ttfte  vhd  T«str  mit  aWen  nu'.Trtn.  cren-  rechten.  Tnd  segebordrn.  vii  di  genant  sein. 
Die  >•  rechte  darse  gehorcnt  inne  xa  haben  vnd  se  nüiun.  al*  Ung  bii.  da*  wir  ia 
ali  M  MiMiA  rnd  BÜgalioli  iatp  riatrsditicMiebea  andenwa  aii  Kott.  a«  aalaar  i«da> 
Heber  notdürft  mügen  betorgen.  Da*  xe  Trehund  etc.  Datum  in  vilU  nertenbcrg. 
M  CCC.  XLVIII.  faria  V.  ante  festum  beati  fijitholomei  apoiluli.  Aug.)  (Tdoi. 
rrira»ff>  Nro.  (O.  pay.  T0, 

9. 

Wir  Ladwig  etc.  «aricben  etc.  Das  rnter  lieber  grtrewer  hertaog  Cliaarat  tob 
Tagh  Baaptaaa  taatrar  GraCädiaft  at  T^ral«  tob  nutn  gaicMafla  wagw.  aia  fUytaag 

getiatjl  hsf  mit  üpinrirh  dem  ChrippfD  vn^  Tnit  Heinrich  dem  fueger,  vnitrn  Snilziaayrn 
SC  UaWe  djiiei  gp«eien  lind,  vnd  die  Ji«  Kaytung  gehürt  haben,  vnier  getrcwer  Pcter^ 
aian  Ton  Schenaan»  Furchgraue  se  Tyral  Bcfcht  der  Rubemer,  Otte  von  Awrtt  Ulla» 
rieh  dar  Saalgaan,  Kichtar  aa  Halten  RAbaa  vaiar  Schraiher,  Albert  der  Salier,  Tntrr  g*. 
aworner  «ehraiber  Ton  HaHa  Cb.  4cr  Chirchmajr  Haiartch  der  alt  Richter  Ton  Halle, 
«nicrf  Ampt«  vi>ti  >U1<?  Getwoner.  Eberhart  der  Hapfnar  ruier  Uingcber  ae  Hall«, 
To4  Aadar  Erbar  Luet,  von  Tarnend  aaduhaadat^  rad  viar  vad  Mcbxig  Mar«h«ii  da» 
mah  aia  vaiar  Salismayr  Ampt  ae  Ballt  vaa  Taa  baataadaa  liataa ,  s*  «tami  gaatma 
iare,  daz  iich  anhub  dez  Suntsji  drz  tibnnJcn  tags  dez  inf;t  i^J:  n  31 -i  tiiri  f}i  <li  5i,  .fii 
rad  Tieriig*ten  iar,  rnd  auxgieng  des  Saniatag«  das  »achaten  tag«  s«  ingendem  Mertcen, 
ia  dan  aibaa  vad  rienigataa  iar  sa  raMaa,  awa  vad  diahsig  Maroib»  v«a  dar  watfcaa» 

Auch  babent  li  Ja  grri:tr!  von  d«iD  Satz,  d^it  in  dir  vorgenanlf  Al?i"rf  Tnsrr  hn]«chrei- 
bar  io  der  telben  arit  tu  den  Phyeialn  gaantwort  h4t|  Tnd  von  zvmju  auzlc»cbefl  >  des 
ia  danalbaa  lait  bwdnlna  äat,  Anok  kahaat  li  da  faiaylalt  voa  dtia  Bolls,  dix  ia 
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vltr  und  viwsig  woebea  rndar  swayn  pfanntn  rerpr^nt  i*t.  rnd  von  dwmlbwi  Holti, 
in  <tt  swayn  •«sfal«drtra  wocImb  mptrat  h»,  im  lUich  Snui*  allfr  piing«!  vea 

dam  cgpnanntPii  Jarf  drrw  Tautend  »«ch*  hundert,  vn  l  5:b?n  und  zwainlzig  TVlarli  Tod 
f»pf  f fund.  Daroacb  k«t  der  Eganant  Herlzog  C.hunrat  xe  gjgp:uTurücbeit  d«r  vurga- 
awrtta  vaa  ^Mlb«a  vaitra  tallBmjm  «in  Raytong  gehört  roa  dar  Svata  gaachakcD 
ut,  in  rnterm  Phanh^nt  nach  dem  vorgenaatan  Jar«  in  draia  vod  aehtig  woeban  dia  «ick 
•ithaban  des  SunUg»  dex  sibenlon  lag*  in  dm  Martsen,  in  den  tibtn  Tnd  riersigttcm 
Jati  vb4  g*ng«B  ^int  des  Samslagi  nach  tand  Michalt  tag«,  dtx  viardca  tag«  in 
dem  octobn.  ia  dam  acht  vod  vianigitM  Jan.  d«  ai  «naar  pdcgar  pwaMa  »iat,  vnd 
d«x  vmpt  nicht  Tberhaubi  gebabaatt  «ad  von  itm  Saite  das  aw  vaa  won  itm  wrim 
jar  in  di«  Pfjattl  gf*«t«t  habcnt,  Tnd  von  deia  Salt«  das  auf  der  FrJni  gccnacbt  i*t, 
in  dtr  Mlban  Mit.  «ad  von  der  Mit  vnd  dia  P«rchD«|)peB  aaf  dem  Parcb  nicht  faa|an 
•iai,  d*r  itnali  «Her  Somm«  pringt  «aadairbar  von  dm  drtia  vnd  aalnif  wedMn.  acht 
Tauiend  Tod  i'.i  '  >»  !i  rt  IM.irU  vai  lecht  iwainiiigcn  über  den  Torge»chribeo  Jare, 
ntd  das  obgescUnbenen  gUM  allea  habent  vni  die  rorgcnantan,  Heinrich  Chrippe  Tnd 
Hainridi  foeger.  vniar  ISsIlMayr.  aa  dliw  Baytanf  w  4«n  vargraaBian  HartMtg 
Cbnonrat,  vnd  vor  den  die  pci  im  at)  rler  Rajlung  gaweacn  iind,  mit  der  Arbeit  die 
wf  das  Ampt  in  der  vorgeu  mtil  g^nRcn  iit,  paidiv  «e  Perge,  ae  Pfanbaui,  mit  den  Holts- 
auyttcfni  «nd  laf  daai  Wazsar.  mit  den  chultcn  wochea,  die  mn  ia  der  seit  ungetot» 
tcn  ;a  griTctcn,  mit  Purehut.  Mu«»alts,  Lehensalts,  phmndea,  amiMndigar  Acbait,  mit 
andarn  gewonlichan  ««eben  die  su  dem  Ampt  gehörnt,  mit  vnaeni  «ad  Vater  Hairpt. 
■an  vnd  aaplat  bcMaSf  fir  rnd  gantslichcn  berichtat,  aU  »ick  von  «ort  se  wort,  run 
•tucke  T«  »tuck,  an  VBMrn  RsTlbnchara  sa  Tjtol  »ad  an  vatera  RailbachMn  sa  H^lla 
gKoltlich  »ad  gar  eftnadet,  Vad  daräber  »ein  »»ir  In  »h  raektar  RaTtany  adaMis  btK- 
bea  Tau»ent  Ne«nhanderl  vnd  Nevm  fwn  Müik  I^v  ^  [/^  !  vni  !rfi  swainitigen  der 
tiaiick  hafctit  aallan  auf  ni«er  ampt  se  Uall«  in  aller  (<er  wei*  «U  ibrUaatlatt  »prichl, 
«•  d  «nr  va«  «na  «Mb  dastalb  aapt  kabaat}  Mit  Trdkaaa  tos^ktMii,  var«i|tdi 
»««arm  tniygel,  dir  Raytung  i*t  beiehckcn  en  Moran.  ttt)  >iat  »ich  «ngeuenget  des  fiy- 
tsfa  tot  taad  Martia»  tag.  aoao  donini  M.CCC.  XLVUl.   Et  confecU  e*t  hec  ratio 

ü  »,8-.       ^oM  Bpjfk^i»  itomlnL  In  aua  XUS.  (IU|ialntnr  JltM«(  Laidwig 

iatAaltin.  p|^aO> 

10. 

^  •     .  ' 

N  overiat  etc.  qnod  na«  Lndavieaa  «Ia.  tmm  Mklli  ■iIHa  4ea!na  Wiealao  da 

Atdia  lUpar  singuli«  et  uniuer«i«  conlruveniii  et  atiensionum  «crupulii  intrr  not  et  ip- 
MBI  IwtfHiMif  mutao  anberli»  taliter  coneoid^uiaiH*  ot  aaicabiUUr  eonuenti  «umu«.  sie 
f  aad  nobk  tt  kerediba«  neatrla.  ad  annM  BMMaitatac  aottiaa.  tden  dawiaaa  NiaolMM 
«t  berede«  iuk  conir.  j  iLiiieunque  bominem.  cuio»cunqur  s-iittiv  «fu  digniuti«  fuerit 
patfeluo.  ^uocuD^u«  tempore,  per  ao«.  berede«,  pactoi.  »ul  oJiiciaiot  aotlro«  notiro 
Mlta  at  nqmiitt  ttfniaiti  Iteaiiat.  lata  «uo  poi*e  «iae  dolo.  »clnd  anbi»  «aper  eo  ide« 
ricolaM  fM  w  aapala  «w  at  Jiwndibnt  raia.  iataMantam^^empaiiar  at  ba> 
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■crok.  pmiiM«  et  •e^aenti«  ratum  iMbUanpmlltmt  ftaMnUliw  «vhb  fidcdignU,  d«> 
bcbant  fidcliter  tnffrjfitL  Bt  das  filinm  •unm  dieUaa  Wintuncnia  captiuttam  »olu. 
tarn  H  libaraa  tibi  pwwtwwriuinfc  uw«  iUm  inmimm  Micolaa»  iiiAcdial*  aobu*  ««1 
«•rti*  iMMrti  nancilt  tlm  4ra«iiawtiaM  qMÜbat  tri«  arfKa  iomoroM  Mraonia  Miaa» 

tifii^a  presEDtabh,  et  iilrm  Wiatximrrui.  eiu<  filius  dchcbit  noitris  obteqaii«  ad  Mar- 
eliaiB  Tel  altbi,  rbi  nobU  naecMt  fatrit,  Uta  rica.  ^«und»  validiat  paUrit  iataiawa  at 
Mmtpa  Boa  at  linaJai  Matna,  tiiaaua  ^trt  mn  dorn»«  NicDla»  im  maianm  Mtia» 
facliuneia  pranotato  fidelilar  proae^ui  nübii  quam  b^redibui,  ac  nuitrii  orCciuIibai, 
noitro  aeito  at  npmin«  perpetno  aais  fidelibu*  ubaequiia,  «ub  omnibu*  laruitiia  axprc». 
ab  danimUa  fcoaptoariBt  *i  pretaetus  domtna«  NicoUuot.  M^a  airaapr*ilMtMWiaiaa> 
rius  filint  laoa  ftl  alii  »ai  heradaa«  ptaBlwa  plactta  in  aliqua  aua  parte  contrarenirent, 
Tal  Kltem  Prana«  atqaa  et  WilbaiBfla  4«  Kaalalbarka,  nobit  et  beredil>u(  no>tri>  tt 
quomodolibat  ttotafant.  axtune  NobUM  viriSicko  de  Caatronoro  MttclMB  contra  eoidcia 
damim«  MinlanB  at  anoa  baradai,  cooperati  dalMbiMt  liiiatitafi»  M  «vra«  ton  imaici 
licot  id  faeara  ränttatUBt,  Ub  4Sa  qaotitqua  Bablt  •  baredOraa  noatria  varia  aalbfhc*» 
rillt,  dl*  commiiiii  dcbebimus  predlctum  dominum  N'icolaum  ntpolciii  tuitm  et  iiiui  kare- 
datt  »icnt  cataro«  noatrot  fidcliter  ia  boni*  »uit  quibateuD^ua,  aliit  placitia  exicaaaia 
aalvb  taeii,  ipao«  qaod  pro  iiMifta  virtbaa  ad  eniiam  Ipaomai  intidaa,  cuiu»  qaidaa 
iuitir  I  r 'i  ;  iii|>otea  itst  Aththlmus.  |;raliol!us  conscrunre,  et  ecian  iura,  iuritdicliunct  fa4a 
^oatcumque  per  no*  rel  ufTicial«*  BMtro*  hadenui  occapala.  latt  oecupalM.  libcre  rc- 
iHBiri  dabaibliBt  atfaa  paadlcl«a  doaiBBt  Nieottaa  WlBlaariaa  filiBa  amia»  ali}  »id  hara» 
des,  Johane«  aan*  nepoa,  et  alii  ipiorun  amici  et  familiarea  propter  prctactam  ditcor» 
dUm,  anper  qua  iam  ut  premitlitar  eoncordati  aummui.  per  noa  veroa  beredet  ofCciato«. 
m  iamhorea  nottrot.  io  rebus  suis  at  perioois.  deioctps  nullalenut  aolestari.  Dalnaa 
im  B«aaBB  ia  faata  paalacoalat  Cli>  Mai  I3M)>  DoaioBi  Wambama  protboaolBriBa 
Mnä  LadBriai  MmMnla  coDailiB  liltNa  hdM  daätai  tOM  Acah«.  (SagiiM-  . 
tat  Haraof  LaMg  da»  Aaitan*  pcf.  170 

11. 

Wir  Ladwigelc.  Entbieten  etc.  RudoUea  rnd  Heinriclieo  den  Ftysingcrn  vaaaiB 
fatfMMn  eto.  Wir  «allaa  aad  aabafta  ait  «w  «raallidit  daaa  den  realaa  Biliar  Zaabai 
naa  von  Uobenrain,  naaam  gairtwea,  tob  vnter  wagas»  aiaar  loaaag  aa  viuer  rmt, 
Badaaarsbarg,  raab  abo  vi«!  alt  aai  encb  tUet,  geboraaa  aalt  TBd  Ia  diaaalb  v««t  ail 
allaa  daa  das  dar  sa  gabSn,  rnd  auck  dia  briaf»  dia  ir  roa  Tnserm  Herren  vad  TaMtt 
Kaiaar  Ladmg  aa  Boa  jaallgaa  daitbar  habt,  aloaBl«rott  oa  allei  rarsiahaa,  rad  «aan 
Ir  daa  gaiaa  babt,  «ad  dar  loeong  roa  ia  gairart  aalt,  8«  aa^  wir  aacb  dar  traera 

rnd  gebilde  die  ir  Ton   der   u'j^-c-nanleo  rest  negeo  gtbundau  itit ,  ledig  jnd  loi  luit 

ditas  brief.  Oer  gaben  ist  se  iogolatat  aaaa  M.CCC.LIV.  fetia  Yl.  aota  fatum  baati 
JalMMia  bayliata  t».  Jaay).  (Va«*  ftivilat.  Nta.  as>  fi^  3fi()- 
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12. 

Wir  Ludwig  «U.  Ealbitt«»  nuwm  bmiidtni  Uaban  |«lri«««o  ftidrlch  dt»  Aawfr 
«on  Fr^nntaberg,  vntr«  Ha1d»n  tte. '  Waas  wir  darcli  dtr  lUlMi  iriw«  di»  wir  ma 
4ich  crfundtn  luben ,  iltr  bil'icli  f  r  andern  leulen  mttr  gnad  vnd  lurderung  »ullrn 
«naigen*  taa  wir  dir  die  beiander  gaade  aitt  dicMn  briaf,  das  mit  dich  rva  dar  pl«ga 
4tt  mtfl  aa  watda  «nd  Ma«  dar  st  fabarct  alcht  «•Ilm  anUaanm,  ni  dir  da«  var 
atcnoScIich  welUn  gannen,  all  di«  wail  da  iin%  do  nuct  bi*l.  Dartimb  wellen  nir,  A*% 
da  aiit  dartalbca  v«*t  nitaaBd  m  rawrai  Uii  rnd  von  rnacr  wegea  w*rt«ad  Tad 
4t*  Biadiaf  raa  Bafnukatg ,  adar  ab  itaaml  aadaia»  tla  laasafa  dar  aalbaa  veato  a» 
dicli  rnri^rrtr,  (j(!hor<ain  tetft,  oo*  Tiitcr  wort  guO*t  und  guten  Willen,  Tnd  ob  dheiner- 
lajc  ander  PuUchaft,  brief  oder  rede,  ron  rnier  wegen  an  dich  bracht  worden,  wellen 
wir,  liikt  du  dich  dar  an  nicht  chtre*!,  rnd  die  falten  auch  weder  emft  noch  macht  ha» 
bta,  Saadtr  dta  dinr  hmf  kn  dar  paadaadia  wir  dir  gataa  bahtn  vaaarbrochen  «ulta 
Malfcaa.  Daum  MaiMti  «im«  HCCCJUT.  fwi»  üa.  «aia  hacikalaaMi  (iS.  Au|u*i). 
(Famw  MvOcf.  Nrai.  4S*  tt,  ifa). 

13. 

Wir  Ludwig  alc  Badtenaen  etc.  Wan  wir  tob  angebomer  IJeb  rnd  fraiatMhaft 
«»d  «aa  bcaaadarar  gakala  wagen ,  ala  vnter  lieber  Uerr.  md  Vatter  Kaiitf  Ladfrig 
feiig.  rni  der  Uoehgeborn  ftlrft  IIer«zog  Albrechl  tob  Oeaterieh,  raier  lieber  Oeheiai, 
lang  z«tt  mit  einander  gehabt  kabaa,  vnd  aach  durch  der  lieb  vnd  fruinttchalt  willea. 
alf  wir  Tnd  dtr  >clb  Tittar  (Mitte  itft  Bit  eia  ander  »ein,  und  suaderlieh  von  dar 
fraintathaft  vad  Hejrat  wa|«i  fMiMr  Kindt  dia  wir  »•  aiaaader  tatkaiaaaa  kaba» 
8o  aaia  wir  datah  Mdt  aaesat  md  gaudit  willaa  vBMrar  Laad  rad  Laata  mit  das 
egrnantcn  rnierm  Ochaim  Hercxng  Albrecht  ein  puntnüiie  nach  Tster«  Rate«  rat  Dbtr- 
aiackomaa,  alaa  das  wir  «ad  dar  Uochgaboran  Hareaoga  Maiabatd  ratar  liabar  SaMk 
vad  ab  wir  nlit  aar  Saat  gawiaoan,  daai  aatbaa  VMara  Othtte  vaa  Oatttrith  «ad  da« 
Uochgebornen  rüritrn.  iolf.  iTridrirti  Albrecht  rad  Laipaldaa.  Ueraogea.  aa  Oatjtr» 
rieh  etc.  tinen  SBneo ,  To«ara  lieben  OaitatiB«a.  «der  ab  tr  flrliaa»  icbt  nehr  tSaa  gt> 
«ftana,  mk  allaa  rattn  Laadan  Laalaa  «ad  dhatr»  dl*  wir  laeta  babasi  adar  aacb 

f^evionen ,  vnd  n>it  aller  ruwrer  macht,  getrlwelieh.  beiiltndtg.  geraten,  -md  beholfta 
(uHen  tein  ewiglich  wider  alier  aaaaickiicfa  oa  geucrd.  vrann  lie  viii  daruoib  arisanrnl, 
vigcnomcn  dea  heiligen  RÖBiiacbea  Rych«.  *1id  der  Uocligebomcn  maacar  litben  brii- 

dar.  9tapbaq.  Ludwig  da»  R«a«r«<  W•lh«la^  Alhracbt  aad  Ouea  ffiillacagraaea  bei 
Ittia.  «ad  Bereangaa  ia  Bayrta.  Wir  abar  das  iMaaad  daa  agaatataa  «aiara  Liebaa 

Oeheiw.  itin  SQn,  ir  Land,  Leut,  oder  diener  angrifen,  leidigen  oder  beeehedigen  wölt, 
war  dar  wir,  g«a  daa  adar  dta  aalbea.  «ältaa  vad  wallaa  wir  rad  nuar  rargaaaate« 
Baai  Ia  bahalfea.  garataa.  vad  bttütadig  Mla  gatHwattcb»  mit  allaa  «nccra  Laadaa, 

Leuten,  I  II'.)  !ni-ri-rri  «-nd  mit  aller  roterer  loaht.  an  gcuiM.!  i!o  vm  <}<:■  ormanent. 

ala  rarr.  uncs  daa  de«  obgaaaataa  rnter«  Utbaai. .  aiaea  &uuen  iren  Landen,  Laalaa, 


fa4  4i«a«m  >r  aotvifl  vridcra«rt.  Tad  4m  mUi  suUn  9«iek  tbmt  vorgaoMt  Obtin 
tad  Min  8«M  fad  vbmui  SfinM  ouA  m  ^klitr  «di.  bU  aUta  imi  X^adiiB«  Laal» 
vad  diMora  iMMidMtaa«  ob  iU  gfoitd  tiMU  «ir  tia  di»  •imaaa« 

Tr.  «ü!I<n  ouch  all  briefi  Ai«  «rtr  TonnaUn  baidafMit  ainandar  gaban  halan,  b«i 
alicr  ircr  ktatc  vod  macht  baleibaa,  vad  diacii  VMgcacbricbeat  taidiagan  *ad  brieba  riH 
mMIicIi  Mfai.  Tad  dbta  vaicMAriaboi  Paalaitia  vad  aMÜul  all,  aU  kagiMha 

iit,  tut  sa  hallen,  rn<\  t.c  Totlfdren,  habaa  mir  ainan  ayd  gatnoren  sa  den  Uelsen.  Mit 
vrdtusd  ate.  JU4>tuia  ia  Frugk.  in  Ergewa.  aooo  doninj  M.CCCLIY.  iaria  Hl.  po*t 
4M4  at>  Okioki),  C^amm  fiMUg.  tUo.  «.  fei 

14. 

Wir  Albracbt  vod  gotct  genaden  Uercxog  se  Oa*tarr«ich  etc.  Bechenan  etc.  AU 
dar  Boaligabora  ffarat  Ladwig  M,  a<e.  ratar  liaber  Oacihaai,  vn*  iecM  «tia  Zrfuid  *ad 
I  j  jr  OKrrn  B^vcro.  in  triwen  Tnd  PBeg  «rdt  anproleben  Tnd  aiogaantwurt  luit,  alV 
lii.it  J'f  tud  /.ea  als  die  bricf  Mgent  dia  wir  Toder  ainander  dar  über  gabaa  habaa« 
Da>  rrir  den  lelben  Land  vnd  Länten,  rnd  naemlich  allan  harren,  dianitläfften  Riltera 
vad  kaaabtea.  Stoltan  rnd  Marehtaat  trnd  aaoBkUA  na  atia  gaiitlick  edar  «lailliakan» 
dia  sa  daai  Laad  gak3r«al,  rad  «oab  aitdan»,  d!a*TDaaH  vorganaataa  Oackaiai  va*t  rad 
pfanlsduifl  innchabeol  Tiid  m»  da  mit  wartend.  Geloht  rnd  gehai««cn  haben,  bei  vn- 
••ra  gaaodan  da»  wir  ata  alle  vad  ir  iaglicban  bctoader«  bei  tccbi  bei  iren  briafaa  vad 
kal  alter  gtNoakalt,  ab  daa  ia  daa  kriafaa  bagriflan  M  dia  «rir  «ad  tat»  vmgeaintor 

0>^  ]ii-ni  "-mb  die  aatben  ^f^''^  einander  geben  liahen.  die  Torgenant  Jar  und  2eit  iiti)lei> 
and  wollen  lauaa  belaibau,  rad  aia  da  bei  behalten  rad  Mhiraiaa  getriwlich,  rnd  ichaf- 
fiB  oach  »it  alloa  HaakllÜMtoa.  Fllagata.  Hiltara  rad  AaiptUhetea  Ja  deae  obgoawiataa 
L^nde- ■  die  «ir  iecro  oder  her  n.Jth,  von  der  selben  pfleg  wegen  lecien  «terden.  dae 
•i  dia  torgtDaoUo  Laad  rnd  Lavrto  vnd  iiirmlicU  tie  teiu  geisUich  odirr  werlllich,  dia 
fOIgaoanlea  Jar  rnd  Zeit,  ron  TD»rru  vfcgcn,  d.i  bei  hallen  vnd  icbirmen,  rnd  nieht  ge« 
■lalmi  do«  li  jrber  ieuaad  beekieok  latdig  adar  ba«war  ia  dhain  waif .  bei  miara  UuU 
daa.  ÜMan  ia  Intprugg  in  dio  baiito  Katkoriaa  aaaa  damia}  M.CCC.I«owi  faarto  US* 
Metfcr.  tatO-  CTtona  rririlac,  Nro.  ag.  Co.  awO 

IS. 

Wir  Albrecht  von  gaiit  gcnaden  Ilertxog  le  Oeiterreiek  etc.  Beebenen  etc.  W^a 
tat  der  Ilochgcborn  Ludwig  Margraoo  et«.  rn*rr  lieber  Oochen  »da  Laad  vnd  Läwl 
to  Okern  Belara,  ia  triwoo.  vnd  pdag  «rai»>  taeso  aspfaklaa.  tad  eiagraatwurt  kal*  alaa 
daa  «rfr  de*  etlieiia  Jera  ni4  xelt,  elf  wir  das  beider  aeit  rndar  ejaaadcr  verMbribaa  Im. 

ben.  pflegen  «ülirn,  dns  wir  betundrrlich  gelobt  h^ben  r.id  gch«iiten  bei  guoten  triwen« 
dae  wir  die  durcblawchtigen  frawcn  Margareten  die  Hümiachea  Kaitariaae,  rneer  Mab 
Maoaca*  vf  alias  ina  mlaai  Staiaa  Ldwtaa.  rad  gaolaa.  am  dia  ia  vaaara  obgoatam 
Oocbaai»  Laad  vad  docMkallt  aa  Oheta  Baioni  Hgaait  vnd  aiad  «it  dit  gcnaat  M5n, 
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alle  di«  waü  wir  dietielben  Lande«  pOeg«r  «ein  (ilriirilgk  Mbimtn  »ülleo  rni  wellta 
■i  bii  recht  Iiali«B,  a«ch  irar  btiaf  Mg  dit  ma  vtiKorm  lieben  0««hMi  tmtiif  Katitr 
Lndwlg  TOB  Ron  vn4  oveli  von  nMcrti  Oacbm  M^i^aafe  Ludwig  vckK  dU  idbaB 
ve»le  Stet  Läi-nt  vnJ  guot  li:it.  Ynd  gebieten  oucli  dein  reiUn  Rittor  HUpoldra  TOB 
Suis  Utabtmaa.  Tnd  andrra  amptlänten  fflegera  vnd  Bicbl«n»i  dit  wir  iacBO  ad«t  bar 
■■dl  di«  wi«  da«  obf«nMilMi  Lm4«i  yicgvr  Mia  aeviaa,  od«r  •mm«  werden 
«••ticlich,  '  15  '  rlie  vcirgenjut  vntar  livben  Muomen.  vt  iea  ohg«ri  i:  t  in  n  c;iiii  Sla- 
tea  LäwUa  vnti  gaoten  getriwiich  aobirne».  T«d  ballen,  alt  vor  g«icbtieben  tt«t  vnd 
aicbt  faftelm  dne  ei«  inuiid,  dar  aa  bcdkNali,  leydtg  aodh  b««H  in  dlkaia  imb, 
^Vt  TrrliM^iH  <ifi  briefi  elc  Dalum  in  Intprof^g  anno  domini  M.CCC-Lme  quarta  ÜMia 
Quarte  fiiit  Tuitiuiriae  Cl36t.  26.  NoTbr.j  (.Towut  Privileg.  Nro.  2&,  fo.  2ö5>* 

16.  , 

Wir  Ludivig  fic.  Kntliiftcn  den  ve»ten  '^'fltfii  Lj'wlcn.  (llftullSw'  -ii  Tllv^rn  vnd 
Kneelkten,  Steten  vnd  Merchten»  vnd  gemainlich  Edeln  vnd  vnedeln.  iwie  die  gcnaat 
üaä.  Tabwatl  ia  ▼Bttia  Laad  M  Ohara  Saywa  «aiar  Haid  ««a.  Was  w  vaecrm 

(Ire Ii  - m,  Hcrliog  AM  r^rtit  von  OcsterceicK  t1-jrt-!i  hc?jnder  triwe  vnd  friunUcliaft  vn»er 
Laad  vni  Lüwt  se  Obrrn  liajcra  it  cttltchen  Jarcn  ai(  einem  gelriwen  Pfleger  enpi'oU 
ekta  halMa.  alt  rnecr  brief  »agent  die  wir  einander  geben  habaa»  Sf«  Mallaa  wir  vad 
(chalfca  mit  cw  allen  vnd  ewer  iegliehen  betnnder,  die  dem  egenaalen  vnierm  OidiMa 
Hertsog  Albrecbt  von  Oeeterrqicb  noch  nicht  getworan  noch  huldant  habent,  dM  ir 
dem  »elben  vntera  Oechem,  oder  Hilpoldea  von  data  SCain  aeinen  Hanbtmanna  an 
tiaar  aUl  huldat  «ad  swert  s«  warten  vnd  aa  gahanaB  aaiai  ala  die  hriaf  aacant  dia 
««ir  baidarthalbaa  dar  vmb  gen  einander  gehaa  lubaa,  vnd  ala  aadar  Ritlar  vad  traadkt 
Siett  vnd  mercht  in  haben  gehuldet  Tnd  f;e»vrorec.  Geben  ze  Insprugg  de«  äiintagt  an 
laal  Andre«  tag  (30.  Mov.)  Anno  Lmo  IV.  Cl364)-  CXoma*  privUeg.  Uro.  2&.  fi>.3S4  h.J. 

ir. 

Wir  Ludwig  «tc.  rnd  wir  Margaret  tltoi  VIllaelltB  für  *n*.  vnd  vnter  Erben  dia 
wir  iaeae  iiahaa.  oder  noah  gamaaaai  da»  na  raaar  tiaba«  Oachaai  UaiaMg  Alhraeht 
WB  Oaateftaidi  daich  Hab  aad  fraMtoball  ala  wir  lait  aia  aadar  laia.  tnd  darah  waa* 
vieisaigen  bet  willen,  vnaer  drei  veite  Erenberg,  den  Siain  galagta  an  dem  Ritten,  vnd 
Bodaik,  galadigt  «ad  galöat  Iwt»  von  dam  Bdala  aiaa  Batatag  ftidtieh  tob  T«h  rab 
XXlitlB.  GL  dar  Harang  Ghmuad  üalig  «nlibaa  Tlia  Oaldia  ganallaa  alad.  8«  bat 
er  *n»  geliehen,  fünf  tawteot  GuMin  dar  vmb  wir  vn«er  diener  vi  der  layttun;;  Air»- 
purg  gcicdigt  haben.  aUo  da*  dew  Samaia  «barall  bringet  XXVIUm  Gatdin,  vnd  fur 
daa  aalb  galt  baba>  irfr  daa  vargaBaalaa  vaaana  OahaM  vnd  daaa  Brbaa  "rataaaal  rad 
eingtantwort  »tc,  in  pfindtttveif ,  dig  vorpenürit  \nUT  Jrey  ve»ten.  Erenberg,  den  Slain, 
vnd  Hodoik.  mit  allem  dem  dat.  dir  xa  g-hört  alt  die  der  nbgeaant  Heresog  ffridrich 
TOB  Tadt  vaa  VBt  .tac  iaaagababl  hat.  Alad  nit  dar  baadiaidaabait.  ab  aa  st  «abaMaa 


köm  twitehin  Tnitrm  San.  rai  liotr  focitur  dia'wir  sa  «intnder  g«Iobt  mä  gchaiuea 
IwNa»  dal  dann  di«  obgrauntM  XXVlIlM.  i.  genallm  tvllnit  dm  Utumtguot 
TMtr  rorgananter  Oaekta  von  OaiTtrraeh  riner  ledittr  xa  tinani  8na  fAtm  hat. 
fiff  aber  daf  ci  za  tcliiildcii  nicht  koni,  des  got  nicht  nclte,  also  da*  der  Heirat  iibgieng, 
M  tfillfli  die  <ibg«i«Bt  drai  vctte  mit  allem  dem  dai  dar  so  gebort,  d«f  obgenanten  vn* 
Mn  0«ciMni  rai. ,  tfaiar  FAta  f  hnd  mIh  vad  di*  iaaltobta.  fSr  d«  obgmial  (ilt 
•tf  lang  viicz  wir  oder  Toter  Erben  tlieirlhcn  retten  Tmb  die  Torgetcbriben  XXVlIIa. 
Galden  von  im  oder  «iaea  Erben  geneslich  rnd  gar  erledigen  *nd  etlöien.  £•  lol  vnd 
Bi(  oadi  der  vargunat  «atw  Oecbam  die  abgeaaalca  drei  v«»i«a  b«««Uta  vad  «at» 
letzen  mit  lölchen  LSwIao  die  roten  Ralei  (ind,  «rie  er  wil  und  *i  tin  und  »iner  Er* 
ban  pfand  »ind.  £«  toi  ouch  der  vorgenant  vntar  Oechem  otfer  lin  Erben  tchaffen  mit 
den.  den  ai  die  vorgenant  vetten  vs  vnterm  Bat  enprelcbent,  <lnt  li  vni,  vnterer  Gern*« 
ebela  vnd  tatac  beider  Erbia  die  wir  iecio  mit  «iaaader  btben  oder  aocb  fHriaaaa« 
dU  vorgeaaaten  vaale  öf  aaa  «a  aller  vaMMr  aotdttrft  itider  menielieb  ob  wider  der  vor. 

gaoant  vntcrn  Occitem  vnd  tin  Erben,  vraoae  vnd  alli  ofTt  wir  det  hedlirrcn.  im  rnd  li- 

nea  Bibea  an  der  pfiinttch«ft  on  acbadea.  Wer  ouch  dat  wir  oder  vnter  Erben  die 
wir  iecia  etc.  vad  vaier  vorgeaaat  Otcbaa  «der  tia  Sibm  ttänig  Bit  etaaBdar  «Si^ 

den.  So  loll  der  obgenint  rnter  Oechem  oder  tio  Erben  mit  den  obgenantan  drein  ve» 
•ten  tille  ticsen.  vnd  vtider  vn*  vad  raeei  beider  Erben  et«,  nicbt  leiB  aacb  tan.  Wir 
vad  vater  beider  ibbea  die  vrfr  itcaa  eU.  bebahea  va«  den  gewah»  das  «rir  die  obgt> 
Dtnleo  rette  von  dem  vorgenant  rnaerm  Oechem  oder  tinen  Erben  loten  mSgeA  vod 
tsllco,  waoae  oder  su  «elcher  Zeit  «tir  «rellea  oder  rot  lUt  fugt,  vmb  die  obgenant 
XXVIIIm  Gttldio.  vnd  «öllen  ouch  die  beiablung  det  «elben  gelte«  antworten  rnd  ge> 
ben  ia  der  etat  xe  6«l«sbarg  oder  ae  feaietv«,  «ederlbalb  vaa  dae  aller  baiS  fügt  Es 
ael  ancK  der  vorgeaaat  rater  Odiem  adet  «a  BAea  aieniclieh.  er  aei  gaiadicb  oder 

vrerltlicli ,  die  »ue  den  rorgenanten  retten  gcliörent,  Vod  in  den  »riben  Gerichten  ^«te«*- 
■ea  »i&d,  bei  ircn  rechten  rod  alten  geirobnbeitea  babaiten  rnd  Uszen  beleibeo  rad  ia 
dia  aicfct  rbaraarea  ia  dbeia  Wi,  Vfir  gabaiMaa  aacfc  d«ai  voef eaaalaa  vaearm  Occbraa 
rnd  t!nen  Erben  in  pnUn  trinen.  d.o  nlr  ty  vnd  ir  Amptlünt ,  den  •!  die  reit  rz  in. 
lerm  Rat  eopfelcbent  alt  ror  getchriben  ttet,  ror  allem  genelt  rnd  rnrecht  vf  der  Tor> 
faaaaiflB  (HalMMfl  acMnaea  tiUta.  rad  «nllaa  «•  ia  dca  Mt  bMcUeht*  aa  featfd. 

Aveb  aal  dar  rargaaaal  raiar  Itabar  Oeeham  rad  ata  Btbaa  rf  die  rorfraaat 

drey  mtnn  vnd  Mvat  dar  tu  gehiirt  fürbat  n  r  :  i^ht  lUchen  in  pfaiulf«  rrcil  vnd  rnt 
vntern  haidrn  Erben  die  rrir  tecio  etc.  nicht  mer  dir  rf  Leichen,  oder  geben,  vad  ge> 
achechi  dar  veber,  dai  toi  rrcder  kraft  noch  macht  haben.  Vnd  da«  m  rrcbaad  atfe 
Dataa  ia  latpraK  doBtaica  ^ eet  Mieala).  aaao  daaaial  M,CCC.Ln.  ^«na.  (7>  Daa.) 

(Cur^mtiinrü  T^rhttrin  de  HöcbenrAin ,  Fraunbergar  €lh,  cChaaral)  Oiayatdttt 
K^cicatuinei;.    (Tomut  ftirUeg.  Nro,  2S*  Co-  25(1.  b.j 
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18. 

r 

Wir  J.udwig  ele.  Tnd  wir  TtTjrgnrct  etc.  Bcchtnntn  fttr  VDI  oder  vni«»'  baid«r  Er- 
hm  tte.  oS«ob«r  nit  dicMin  bricf-  «14«  «rir  den  Uochgabora  Hercsog  Albtackt  tob 
Otfterrttdi  «te.  v*d  •iiiMi  Etbtn  wIIm  gAtu  Mua  vai  fabta  «to.  vatar  tmImi 

HoJiiIU,  Jen  S'  iia  v(  Jtm  nillen,  vnd  Ereiilierp  viirl  fnai  dar  xuo  giM  ür:  loti  Uerczog 
Fridrick  von  X«k  s«  ledigco  vnd  s«  Iömq,  vmb  touil  galtet  aU  <i  im  tb<1  tinen  Er- 
kta  «Mb  Mdiltff  *a4  nMAm  nytaaf,  va4  oa*  aaA  «BMnr  Mt#  Mg  4i»  mr  «iaMU 
t>pr  flehen  hnhrn,  von  vm  io  pfände«  wai»  «ein  ir«r««cst>  Da  ron  t»*l1fn  vnd  tchjffi'ii 
mr  mit  dem  vorgcnsntrn  Hcrciogen  fridarichen  TOD  ntacb  ¥sd  mit  «luea  £rbea.  dat  ti 
an  TOMrer  Stat  vnd  vnicrar  Erben  dem  vorgenantan  tmtttm  ttibw  Otcktm  HsMiag 
Albraebt  raaarm  üben  Occbea  (tic)  mit  dar  loaaaf  4ar  TatfiaMln  mten  *a4 
danua  gebort  wartend  vnd  gchortam  »ein,  OB  «IIm  T«nitclwB  vadi  «Umad«  va4 
«aone  tt  de«  gelte«  nach  rechter  vnd  rcdlicber  raytung  nach  vniarer  brfal  Mg  alia 
gevieri  vod  basahlt  «erdanl.  «n4  voiana  Oecbaai  oder  «inta  Erbaa,  «Ii«  v«i|aBaB|«N 
drejn  vaMaa»  vad  «wm  dar  xaa  gabort,  al«  *i  dia  lacaa  «oa  tb*  inaababaat  aiagaant- 
wrteat,  vnd  \at  vimtr  1  ri  r  ,'ile  li  vaber  die  vorgenanl'  pfaBttcbaTt  vun  vnt  ionclutxnt 
widargabaal,  «o  lagen  mir  den  vorg^oantaa  Haresog  fridcricb  vad  «in  Erbes  lür  vn» 
tad  idk  tBMr  firbaa«  der  tiiar«  «ad  gclbbd,  iUa  ti  vaa  voa  dar  TotfaBaat  •>.»... 
(.«ulata  daaaaQ.  c  i»4*  <Tonat  PrtoUaf.  Xtr«.  tt,  fe.  8ST>  M 

Margareta  dvi  gratla  dueiMa  Bawaria  ate.  Publie«  reoognotcisna  praacadaa  ftt 
iBBama.  Qaod  aaiBia  liaaiaMata  «aiaaafaa  at  lia^hu  Littatai»  fBat  |iralaiia  daila 

tau  donattoni«  oottra  propter  nuptias  ab  exeelleDttitimo  ae  ganeroeo  principe  Doraino 
I^dcwico  Vagaria  Jarotolima  at  Sicilia  Rag»,  aac  non  llluilri  priacipi  domtoo  Ste|>Ii«> 
na  tdaaaaia  at  aattro  aoathorali  Micia  taeacdatiaab,  vat  a  praclara  doaiiaa  Elbabat 
genttrice  ipiorum.  «eti  quibaint«  alüi  babemut,  Tel  in  propiicisr,-  no'^rn  Kiurnirenlur. 
aaaden  caojiinut  et  c«um  et  irrita«  canciaiBu»,  deeernente«  cat  tiribui  uoiittiio  carera. 
•I  oid^  rirmiiaiii  panitu*  bab«fa  Ifollum  qua  dida  doBtiaa  Ludawiea  «al  gcailfici  ^ 
•itt«  ta«  ^nibuattia  aiUa  daMpnoB  aal  praiadiciaai  grauara,  Escepta  damtaut  Hiera 
quam  pr«  LX  Mil.  t.  Sapar  daiSlalaB  nraicaaMoi  ratione  dotia  pra^cie  babcmu«, 
faa  in  «uo  robora  permanebit.  Datum  Wianna  Feria  «ecunda  p«>t  lätataia  Cl>  Afff 
aaaa  «tc  LVi.  (1}64)*  CTaaiat  Prifilag.  Mra.  U*  <o.  990.  b) 

90. 

VtJt  AMirraU  vaa  Gali  gaaadaat  PMIaaligraf.  htj  Itaia.  vad  Haifsag  la  Pey^ 

ara>  Batbcnncn  nflenlich.  an  •iiK-m  bricf  für  td«.  %ui  vn«crn  Heben  Broder.  Uerlaog 
WUkalm.  des  volleo  gewalt.  vnd  gnou  m^lit.  wir;  baban.  mit  ieioea  oiTeo  briafaa, 
Dai  «dr. .  mit  walb^daakui»  aiatt  trad  «it  gato»  fatfcamakiung.  nadtBat.  vBMta  iMi. 
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ditrcli  btftondtr  frainUckafl  ni  U«K.  ni  darck  fninen  Bnu  rni  nutz  vmrr  Land 
TDd  Lnt. .  M  P«yerii.  Vr(,  .  tr  dam  Hochgeborn  Shraten.  Totarni  lieban  i'ruilrr.  Ludo- 
wl(  Marggraf  aa  Braadacpark  dem  Eltarn.  yaraint  vad  Terbuodcn  hab>n.  varainan  raA 
«wyndMi  TM«  mit  diam  brUf.  AI«*,  in  mt,,  b»j  im  b«l«ib(fi  (Wkttlick  kajatamUg 
«■il  §«lkiollftB  Min  wtllaii.  mh  Laadaa. .  aüt  Lutaa. .  «»4  mit  bIUt  tmtawr  ueht 
«tidtr  allarmeDVIich.  Er  (ei  geyttlich  oier  neliKch.  nyeman  aaisgeDomoirB.  der.  dM 
vergeaMitea  vatcrn  brudcr.  Ludoivig  Marggraf  se  Braadenburk  an  Laadaa** 
Lata«.  0«tMi.  «dar  iMbtan. .  angrlfta  «dar  baMafa  «alt  vad  mw  allaa  wiaas  aStcv. 
M  inn  oder  alt  oft  er  dez  bc^rirf  vnd  (tax  tn  vn>  vordert,  viitt  begert  ao  alles  gevird. 
\V»t  «bar  dai  den  vorgeu^olea  votera  Bruder  tenlich  Krieg,  oder  tlüsa.  aagiangaa» 
Ana  «V  tatar  tilka  Latk  vad  gaaiiat  M^akl;  Mklt  MSrll^  bataadar  datw  ar  vaaatar 

HÜf  aii't  r.aten.  .  rnd  mit  Volk  in  «ein  Vitt.  Sloiz.  St-it  rr  iT'n  Trnnn  er  Jen  lelbaa 
dieoat  vnd  liili.  an  vtit. .  Tordert.  oder  begert.  So  tullcn  »ii-  im.  dco  lelben  dicntt 
•chikkeB  \od  tun,  nach  tu  Mm  trewan.  aaitira.  baM  mOgrn.  aui'  mter  telbt  kott  rnd 
aebadaa.  GHckäak  aack.  da*  das  akgaaaataa  Tai  an  bradar  daa  MarcgrafeB.  Dientt> 
anaaa.  ader  diaaar.  ainar  oder  mar.  «ri*.  dia  gaaaat  nad  dia. .  wklar  ia  tcbti  aa  föc, 
bas  kandelten.  odtr  t^irti.  iv  vi>«.  .  vnd  in  vnttr Uertekalt  durch  redlicher  tSding.  odaf 
fanad  käsen,  den.,  oder  die.,  isügaa  vnd  «illaa  wir.  bafaiMB  vad  «laaewnica.  ats 
halb«  lar.  rata  er  »Uk  In  das  aalbva  vaaert  bradar.  geaad  «ad  gaaat.  widar  tädlagb 
lait  des  telben  Tntrn  Iirador  gutrm  n  Auz/grnuniMirn ,  der.,  die  nidar  vni,  Tod 
vaaara  ebgenaaten  Jlruder  Ictso  gematen  itod.  vnd  tiimlich  Tnredlick  »aeh.  «ider  vna. 
gakandalt  vad  gaua  babaat.  die. .  tallaa  vrfr. .  vad  vatar  Pradar.  aidit  ayaaaawa. 
aacb  V*«..  in  dhstnerlsy  wrisf.  mi;  in.  .  vcrlüJIng  «n  vnser  baydfr  willfn,  vnd  vntert 
Hals  tat.  War  «ucb.  da*  dem  icihon  vnierin  Prüder.,  teioer  Ritter,  oder  knechtti 
aiaar«  o4ar  ner,  nicht  diaaaa.  vadertinig  vad  gehoriim  vrolten  taia,  alt  iroi  rachtca 
Hara».  vad  tick  mit  dientlra  aaderUialb  Bicken.  80  tüllen  vad.  vrallaa  «ir. .  im. 
«Idar  den.  oder  dia..  getrelich  geholfaa.  vnd  geraten  tein.  Vnd  im  dlatalben..  helflan. 
benüten  vnd  bedwingen.  das  ti  im  diaaalbaft  vnd  vndert4aig  nerdcn.  alt  diener  ir  Raab* 
lar  Mafackaft.  aa  gavlid.  Gaachick  aaab.  dat  das  aCkgaaaalaa  TBMia  Bradan  Diaata^ 
,«dar  «adatlaBae.  Sla  vrlta.  BdaU  odar  vaadel.       vaeam  Ditnara.  oder  vadtitaaea^ 

Sa  chrieg.  oder  ilozzig  würden.        V"n  welh*rl«y    saclrin.    d.iz  «Ir  odi~r  i  fictucli.  Nt 

daaa.  der  «klager.  das  »albaa  vaaars  Bmder  vndertan.  der  toi  vnd  mag  darsv  nemmaa. 
■waa  ataa.  waiha  ar  vril.  vad  aan  vaaana  Bat.  aiaaa  vbuaaa.  Vad  dar.  hbHs  das.. 

di  klag  get.  vnd  geliirt  wirt  auch  zwrn.  .  welche  er  iril.  Vad  dia  tetben.  intlcn  dia 
Vbar  di  tack  tilsen.  vnd  die  gentsliak  ichaiden.  vnd  entrichten.  Vad.  wie  di  »•Ibeo.. 
dkw.  darsu  geben,  vad  ganonaMB  werden t,  die  ««Iben  tack,  vad  cwitiaabl  aMaabaJdaal 
vad  entrichtet,  da  bey  toi  es  betten,  vnd  beleiben.  Vnd  von  bajfdcn  lailen  .  .  werden 
gahalten.  Vnd  das  lelb  toi.  aach.  se  geleicher  «teit«  getcbehen.  ob  der  kUger  vn»er 
vndertan  itt,  alt  olTi  des  not  gatcbiht.  Vnd  «felcher  teil  der  telben  bertchlang.  nicht 
ffhafaaoi.  «ad  c**älgif  w«lt  aaia.  den  .  .  telbaa  «altaa  wir  .  .  bajd.  darsv  baliaa.  vad 
baaätaa.  das  av  di  aalban  aalaabaidong  halt  ia  Hat  atsss.  ala  die  gcipreabaa  babeat. 
disb  daiCbav  gabaa  aiad*  Tad  das  ««.  dar  aalbaa  «aMabaida««.  aallaa  tMh  faaaabt 
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•rrriirn.  an  Atn  Steten,  (i  Tor,  1>«1  Tv««rai  Liebtn  Herren  td^  Vater  den  Reiter 
«ilig  getucht  lind,  vnd  aU  ÜMtf,  voD  aller  her  kommen  Ut.  Es  »oll  anck  die  Pnatnüu. 
dtta  wir»  rad  rater  Pna<i»r  .  .  »oimil».  mit  Tneern  taylbriefen.  wider  ■■■liUrtl  §*»  ei»* 
ftnder  g«*aa  fcnhmi  kay  ailan  Iw^^a.  nd  ■ilit—  . .  >iliit<uii  «ad  «m«m  •  .  gahihaa 
vsd  lüehl  »baiwä  mwriim.  ia  dlmta  ««b*  Tad  dS«  afcftaaat .  .  1*nata>afc  äle  d(*  .  . 
^1  ttakfcen,  vnd  Artick«lu.  begriffen  vad  beUatert  lind.    (jehci>»«f).  timI  geloben 

«fe  •  .  füt.  *ad  gMts  M  kalten.  •!«  wir  das  Täter  trew«  febna.  vad  ainea  Af d.  su  d«a 
■afligMi  gMttota  habw.  Tad  das  «•  wMfarf.  Mmi"  irfr  .  *  Im  diM  ftii«&  lalt  «■> 
term  Iiitigel  venigrit.  Prr  ^cben  i*t.  se  Mfiaiehen.  an  dem  Montag.  T*r  Gott  Leiclw 
Mou  tag  ($.  Janj).  Do  man  ult  Tan  KrittM  gebäft.  DriaMbaa  luuidart  Jar  .  .  Tad 
Ia  dfs  flibm  Tua  niditrigMHi  ür.  <]Mit  MdMMgmdMk  Skgd.) 

91. 

Wir  Lndwig  etc.  Beeeh»nnen  ete.  Das  wir  Joban«  den  Perckoaer  von  beenndciM 
geadelt  fekaiiaaa  Tad  empfiulclinB  babaa.  da»  er  die  graob  Tttd  den  Weyer  bei  TA 
ckircken,  daa  Toatr  valar  nallg  der  Raiaar  rfgeuangra  biet,  paweo  graben  Tad  toII- 
bringen  mag  Tndvto),  vnd  w*t  er  dtr  an  vrrpawl.  d«»  er  en*  redlich  beweisen  mag. 
da*  mI  «r  dar  Tf  baat  Tad  anllan  in  no«h  »ein  Erban  daToa  alekt  aamcn  er  aei  Tar  daa 
Mlboa  galtat  nnicht  tob  vaa  *ai  (iirarta  Datam  ia  WiilliaiB  inämm.  Jabüat» 
jUaa  ha»  0<M«a  in.  ApriL)  (Tanaa  rdTila|.  Nia»  s«.  Ib, 


IHtul-  ud  8«ha1dvtrtdM«llMHi(«i  oad  ÄmgÜM  vmoiUcdcMr  Art, 

f2. 

Wir  Ladwig  ete.  des  wir  dem  betcbetdan  Haintzlin  ab  Franlaeb,  rnser  Gerieht 
h  FatMjr,  mit  allen  rechten  notaen  gnitaa.  vnd  dieastan,  die  daran  gehörent,  empfolhea 
kabaa  also  das  er  von  Tniem  wegen,  da  ttdHar  aaia  aal,  vad  nlla  laaba  da  bandeln  vmä 
fttnmUA,  Udm  maa,  Baickaa  vad  Amaa.  vna  Taiara  «taga«  eiebtaa  aol  Tud  m^ 
nie  aada«  Tatar  rtditer  iaaaalfc«,  Tatabar,  .getna  babca,  Br  aeft  aack  alle  aaia,  «illa 

^Iill  vijil  Dlfnst  die  xu  demielbf^ii  üfrirlit  [;  hörnt,  von  Tntrrm  wegen,  als  ci-i  Ciilitir, 
Tordem  und  ynneaaea ,  vnd  *at  oder  vnaerm  Hanptman»  der  ieUo  ist,  oder  noch  wtrt, 
imnm»  ala  aad^ta  Taten  Rialnara.  bi  das  Laa4a  «b'Mahaa  «UaaraTiaa   Aach  aal  er, 

von  f1fonelh?n  Gerfrht,  ni»niant,  weder  Hoxse  noeh  Hengst,  noch  dheincrlcy  iri  i.r 
sacke,  oa  wUiea,  wort,  vud  nisxen,  kertaog  Ck.  von  Tegk  itc.  geben  nocb  ausgvwiuM», 
Wir  aallaa  mtA,  den  vorgaaaalaa  IMariah.  alla  diawail  ar  Taaaa  Richlat  datalbaa  iab 
aickt  mer  biten,  nock  nötten  en»  se  dienen,  noeh  auz  z«  gewinnen  denae  als  vil,  vnd  er, 
Toa  demselben  Gericht  eniugen  mag,  Dalum  'i'trol  ierta  ila  fi««t  assamptionem  beata 
flil^ali.  (IT.  AH««  «M»  4«atai  M.W«r.Hl<. 


19Ö 


SS. 

Wir  Lalifig  «Ic  Eatbietto  miero  gttmrtii  «te.  den  brumrütcrn.  ilen  bra« 
irara  (•oiaaialiehaa  sa  Minchan  «ntei«  Huld  r»i  «Um  (ut!  wirs«l.  das  vtir  rMwa 
fttwiwi  Haiadcli  8«1ir«ynh»Ux'  dia  guda  habaa  gatra  w  bnNmi  wf.  vad  «ol. 
all  as  seitlieh  md  gawonUeh  ttt,  «1(0,  d«s  er,  da  von  tn.  ca  raebtea  saitan,  ala  iwar 
•iner,  der  da  phligt  sa  brawan.  Da  ▼on  wellaa  wir  vnd  achaffant  ait  ai*  aroitlichem 
4am  ir  ia  «II  der  vorgtBanten  gaadan  Dicbtan  Hiadart  nocb  irrat  in  dhetner  watM 
m^iebn  fii  vaMtaHaldaa.  Miivtehoad  «tc  Daiam  in  Augatta  «ddo  IVI.CCCXI^ 
•aplia«.  pMt  Laci«  (15.  OoO   C^'M.  privilag.  Nro.  50.  pag.  47.] 

S4. 

Wir  Ladwtg  vDcI  Supban  ate.  Bekcanan  etc.  Das  wir  mit  dem  retten  Rilter  Han* 
Ma  VOB  lUmabf rg  gataadingt  rad  ttb«f*iB  «boata  a«tn.  Das  er  rm  mrlea  vad  dia> 
SM  teL  lataeadig  den  viar  waalden.  Mit  Sscb*  maaaea  vier  Helmm.  vad  nlt  taiaea 
▼aalen  die  er  iliu  ]i^t  t  iltr  noch  gewinnst,  xe  Allrn  vnscrra  n  n.  Vi  n  ü-iinen  bis  rf 
dea  Obarttea  der  tchirtt.  chomct  raä  darnach  über  ein  Jar.  wiiicr  Aller  wenniclicbaa« 
MaMad  aaigeaaMiL  yad  tMaandwlMfeea  widar  daa  vaa  Pabala.  dar  «(cb  RoBbclier 
Kanig  nenccl.  mit  teinei  telba  efaosr.  Vr.^  \Trnae  wir  tein  Bfdurfen  Titz  wir  xc  vrlde 
atabea«  vad  nictt  ioi  »taden  So  toi  er  ze  vm  chonaea»  mit  Halben  teil  der  vorgciisaleB 
HiHfff-  vad  tullen  im  Denoe  chott  geben  Tnd  fm  diait  beaorgcn  Alt  vnder  vnter 
Diener,  rnd  er  vnd  «ein  Diaaaf«  »allaa  aacfc  taiar  «^«ads  vad  ir  Halfar  aagraiylaa, 
wetue  vnd  wenoe  wir  das  mit  im  aehafan  ia  der  Mtbea  friat.  «iid  gatieateHcfc  imi  be» 
achedigen.  wa  tie  des  tun  mägea  aoe  geuerde.  rnd  darumb  rerhetssea  «ir  in  «e  ge>ea. 
iedea  Ualme  swei  Hundert  guldea  gnter  Flariaar,  rad  der  antiea  «ir  iai  dea  HeMm 
leil  fenIclileB  rnd  geweraa  rf  lant  Mietiettlag  der  tshirtt  diom^  rnd  den  aadera 
Halben  teil.  *f  tant  Michelt  tag  djrna' Ii  i  i  i  i  rii^  J^re,  alto  das  tai  dvmv  itr:  i-orge« 
WaBlea  goldeat  rna  raa  ^nlslicben  tullen  tcin  rerricbtet  Mit  vrcbaafl  tic.  Dalum 
ia  Aagtuta.  anno  M.OCGJCLVlIo.  aibate  pw«  Lacie  rirgioU  (tä.  Dae.)  (Vaai.  fnrilef, 

«. 

Wir  Ladwig  etc.  Gabictea  allen  Bdela  rnd  raadala,  rad  ganaintlteb  der  Ganten 
Oamainhait  die  in  dem  Lacbtel  ge«r*irti  lint.  rnier  Bald  rnd  allet  gut.  Wir  dancha 
«r  rleiss«  dar  trewa  die  ir  *e  vaa  habt  rad  er.  ia  vaaeta  frid  rad  eeitirm  habt  g*> 
■oghea,  Daramb  gepitaa  wir  rad  «ehaffni  mit  er  ernadiebeb.  Der  tr  ait  Dienet  rad 
pfleg  vnd  mit  allen  fachen  rou  vBiern  wegen,  »mertii  Ii  !>< n  l-  lri;»-.rii  STtrichcrn  tob 
Gaadelfingea  ratera  Hofme}*ter  wartend  md  gehoriam  teil  se  dtr  pflege  gen  Eroberg. 
tb4  Hias  «r  vwderl  ead  aital,  rnd  ah  er  aa  «aier  Stet  dea  Laad  vad  vaa  ae  aiia 
twl  ta  rtBawB  f^ifi«»  de*  k  ia  daa  t«  taMIliB  getmralkll  md  lebafsaa  Matt  «mb 
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•r  «n  mitr  Siat  f  rf^dfr  Tn*nn!c!teS  re  rrrem  rechten  frUt«B  lol ,  rnd  icViirmen. 
Dalaai.iii  Mooaeu  »abbat«  m  tI^Uu  beaU  JUaanntii.  (9.  Aii|^  tSM-)  (Toa.  pri*iJt(. 
Nr«.  50>  Hl-  90.) 

! 

!Ä6. 

Jahsac*  liiiat  qoondm  Enfdmari  de  Tilan«]«»  hab«t  litaran  (•euritatii  «ub  St> 
^11»  doniai,  yra  dosio*  CapHano         ae  obbünm  «Hfo  OBcklikM  t«  üiailiaithtta. 

domini  r!r  Cjttro  RoJenbere  reeadtntibn*  ad  matram  laam,  tt  tbi  lecurui  stmilus  usqur 
■d  uo«aUam  riutdiPt  »ecurtUtit.    Qaando  cliam  dominu»  *el  luut  Capitaout  rolucriat 
jyiMB  ««MfitalMI  WD  IHK    Hm  dcb«t  fieri  Sie,  quod  dietns  Johaoa*.  anta  »t  V*^' 
dictam  ca*tr«n  taMrnt  radirv  p«iait.    Datum  {•  Mülb«rg  feria.  Yta  proxina  poit 
fettum  baaü  Jaaobi.  €29*  ^alj)  i»milu  1I.CGCJU.TU1I.    (RagUuatar  Umog 

LodriM»  dci  gralia  «le.  Ad  notitiam  vaiaanonim  qaibtM  fmaantaa  ashibitt  faartnl 
▼olvmm  draaiHif  ifnA  4«  lafalitel*  at  inüiulri*  tlrani^  riri  Nyeolai  Rynar  UalU 

nottr]  cfiUctj   pturimum   pr««Um«1lte«i  eidcm  Njcolao  ^dicaiium    im  'j  im    in  Parlür, 

•itam  in  f lebata  Tjon  da  ....  qaoodam  Coaitibtt»  in  i'Oaunt  ab  aBtecM»<»rib<it 
BMUif  «UMidm  UhirtribM  GwnilibM  Tirolmub«  «oarwalaB,  «m  «nibm 
turihu»  honoritiiii,  p^^frlincntiji  qaibu«conqtie  tenore  pretencium  diiNinnu  con- 
Iniltendat.  iic,  quud  idcia  riicuUu»,  landem  Judicariam,  cum  oanibui  hononbus  et 
perlinentija  •ittldeni,  pro  aobii  et  noilro  nomine  tcncji  JuritdiettMMRiqm»  Im  !■  Ccv 
Biaalibu»,  qum  im  pMSMirqt  «ra»i»  «BcrcMt  in  i»Atn,  VoimifM  taai  ftiUftA  qnui 
'  ordinand«  Aeri  liullcia  CMiplaMtBtini,  Qtttm  eenaluIoBaa  ilart*)  volnaina,  qv». 
uiqua  Bu«  rel  Capilanui  ntMter  qoi  pro  tempore  faerit  ipaam  duxerimus  reuocandaa» 
TaiBtraia  at  aiagniia  pariBDi*.  mioMUB^Ba  «nndiTmait  «stitarint  fwadicla  Judicaii« 
•nalN  pifliBtBtibiM  Cmilar  pradpiaaii«  ■tndaalM»  aoalra  grati«  aub  «blent«,  QDAtaBBa 
dicto  Njcolao,  aicut  Yicirio  noilro  in  aingulia  iuribui  e(  bonorihus.  inantca  paraaal) 
•badiaal,  at  iateadaat  fidalitar  lamquam  aobis  barum  iMtiai«eio  lilerarum.  Dalaai  I« 
CatH«  »aalt»  ThaL  Xlllh.  «t  MaMii  a^uL  aaaa  XLIX.  (Racbtiatiir  Uanai  L«d. 
nig  4m  Adtam  yai»  U  b.> 

2«.  • 

Wir  Lndwig  ttc.  Bekeonea  clr.  Das  wir  den  Betckaidta  Lünten  Ebarhart  Uopf> 
■tc.  tKmaJ  atnaar  HaiMrratt,  FriMdi  4vm  Staiacbaltaar,  niablhiiA  actaar  Haaafraa 

vnd  iren  Tbtn  SUneo  vnd  luchtcrii  von'besun'lf rn  ^it^rl  vtrlibaa  haben  etc.  (Qmlelcliir 
(ül  dia  heruacb  banent  vnd  geacbribcn  lint,  wax  mr  in  ze  redit  ilaraa  Tcriaihcn  «nllea 
rmA  mu§n,  in  «ntea  .ataaviUbcB  In  4aai  praaalwBi  st  Ualla  fcIcgM  aa  4er  tnlw 


fhan,  tili  Htlf^n  in  der  tnitrli  ffini>.  Finfn  S!sk  in  3era  H.iHprri^  ^»Ksizen  «lo  kna]»- 
pmVcrg.  Eia  arbait  |;en*ut  ein  WilhacU  an  der  andern  ft'annen,  rnd  ein  an  den 
1ij[,*rlf«rf  genannt  b«  Hübe,  nit  allen  rechten  DUtsan  rad  g*woBh«ittn  diasaraht  4anm 
galiümt  all  ti  Elipat  dir  TaafCaa  «niaat  da«  obgaaMilan  Dtaaud  mdMAcbtild  mfiur 
Ton  TB»  gahnbt  fad  an  ü»  btnckt  liat  al«i  dam  ria  diaaalbaa  ftil  firi»a«  von  rn*  «nd 
vmtrn  arbaa  M  afauo  rächten  lalien  haben  und  niesscn  «nllen,  in  all  dar  wcii  md  mmn 
■!•  ai  dia  Torgcnanta  EUpat  «orbarbiacbt  hat  Datua  ia  bwprak  anno  XLUU  n  cra» 
■tili»  B(idii.  (Z.  Sept.)  CResirtiatar  a«nog  Ludviig  daa  Athara  pag.  62> 


Wr  LoMf  a«c»  Bwfc«— >»,  4m  «if  «NÜiM»  lafafVMto       Maa  Ktadaf^ 

ä'it  brtiindrr  ^ad  ((atan  haben,  vnd  tnn  aacb  nit  diaa«  Brief,  dat  Tiir  tvcII  -d.  i  nd 
maynen,  dai  dicMlban  Kinder,  ob  ienaat  icbtt  hintx  in  b«  rerdern  md  z«  tprcchru  hat, 
TOT  niantant  anders  recht  ton  denn  vor  ms,  oder  vntera  Hauptmann  Herlsog  Ch.  roa 
Tafg.  odar  wta  nit,  adat  aalb  UnUog»  duia  aabaffta  rad  fabaa,  *ad  danimb  gebieten 
«Ir,  Bartmf,  CAaiifat  Mt  vad  aUaa  Aadam.  Taiira  Aaapd&iaa  «ai  Bicbtern,  dai  li  die 
kinder  bei  dcBaclbca  rnaern  gnaden  behalten  md  ichirmen,  *nd  nicht  geatatlen  i*t  *i 
darrbaa  kaaad  «abtraibk  I«f  aoal»  baamr  ia  dbaia  «eaia,  bai  vaaata  Uoidaa.  Dataaa 
TjMl.  firia.  yU  aMt  FantcaliMM  baaM  ^ariaaa  vifgtol»  WbuS»  q6>  Jaa.)  aaa«  U 
qtigiattata»  Bafsag  ldUi»uf  4m  iatof.  fag^  M».  hO 

30. 

Dia  doBtnica  aano  natiTitati«  Cbriati  (|S47)  data  aat  tittta  obligationia  Fafro  da 
faiiawiiiaia  pi*  CC  Kbria  balaaalaM.  qau  aibi  «4  pi«paaM«a  at  awaentan  Meaattarif 

Celle  drpalauit  poet  exiptrationem  termini  Snidel  tar!<  ri:,  Jorciini  imprrutari«,  lam  ä'na 
(teuram  aoBiiam.  aintden  nonaiierÜ  pereipiendan,  ^ui>u>(|ue  tibi  at  fuii  berediboa 
Ibatlt  Ia  gfamhih  Iribaa  aaai  MnataU  iatäfraUlc»  «atiaftalaa.  fiatam  ia  lafolaMdt. 

3f. 

Wir  Lndwig  etc.  Verieheo  etc.  Dax  rm  der  vette  maa  Älbart  ron  Slaadach  vita* 
la>^  vaier  lieber  gatrcviar  Titztum  pci  der  Rot»  at  4iten  Beilen  ze  cboate  rad  aa  pbaaV 
laa  gebaa  Tnd  rerdiant  bat  na  Schnerdinf^en  an  rnaar  binnart  gaa  Fanaw,  voa  itm 
aldMtaa  vrejug  vor  lant  Marien  MigUalenentag,  Vnd  aa  vnaar  wideraart  n»«  deaa 
>i«fcilan  ailichen  nach  «ant  Jjcubitag.  vnts  auf  den  nüclttUit  Santag  daruacli.  CCCphnnt, 
dtvr  ta4  abxak  pbunt,  fünf  Schilling,  rnd  XUI.  phcnuing  Paeaawar  pbaaaiag  Aaal» 
hit  er  gaban  vaa  vaeer»  gcichärtet  wegea.  daa  Bagtupargar  pbaaaiag  aiat.  das  «ntta 
Aia  Da»  vnttm  liabaa  (s'nal  Baitsag  Ckoarai  fon  Oack  larXXXVi.  pbuut.  Ditputdaa 
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dem  Haclra  »in  Rot  tmr  XXXT1.  phunt,  Vm  •«Ih«B  ain  fhtti  htt  Xll.  phnat,  AKrr  mt 
«•Ibea  «in  phcrd  für  Xlf.  phunt  Vad  ain  ddaint  plurJ,  <la  mit  mit  ain«»  Chuecht 
nach  rntern  noiten  »doUn,  für  Illlor  pkont»  Der  »uoiiBa  dar  telbcn  vorgMchribaa  Bm 
vad  fhiai  pfiaft  LXXXXVi.  fli«»t  B^«*p«rg«r  phaaiiiagi  dam  ttib  vargrtehriheo  gtit 
•llet  MalMB  idr  iai»  aaf  4ai  vitttma  aai|>t  ptl  dar  Rot  trad  auf  4U  FIticg  ze  ächardiogeo, 
ta  aller  dar  weia  al«  tain  briaf  tit^t  ili-  fi  \:>:  dji^uT  hat  aUo,  das  er  dai  galt  dkiva« 
««AiebMan  lol,  vad  Sich  aalbaa  das  weran  r«n  dan  z«ralf  baadftt  pbaadaa  fiag^aifaf^ 
Har  phanning ,  df«  w  caali  vor  danutf  lial»  D«R  M  aiaf  Twlwad  Ms.  Dataa  i« 
Clatt»tro  Alderepacli ,  f  llJa.  proxiaM  aal«  di«B  bMit  Latmalli  (jg,  AagoaO  aMw 
XLVIIIo.  iT«B.  priviUg.  Kro.  5«.  pa|.  19.  k) 

Wir  Ludwig  ttepiian  Tnd  Ludwig  verirhrn  etc.  Diz  wir  d«m  beiabuiden  laaBB 
Ludwig  dem  alten  Pttlreich  ratarm  Furgar  se  München,  aeiner  Hautfrawaa  vad  ii«a 
erben  mit  radllM  redlicher  raitang  aalmtdig  viordea  iciB  Tnd  gelten  tulico  acht  ilna- 
dert  pTund  «ad  achtzig  pfund  MaacliBar  prenniog,  ia  dar  aammen  «lad  drir  Handart 
ffiiad  vaaern  lieben  Herren  «nd  rater  den  Ksjtar  aclig  dt«  ar  ia  vf  den  sol  sa  MUa> 
ck«a  «ttulirtbaa  bat.  saray  baadact  pftaad  dia  wir  vargMaatar  Ladwig  amggiaf  «a 
Bfaadeafcarg  He,  ü  «iKclMB  Jarta  bamll  conaa  lallen,  Haadart  pfand  T«r  nMtra 
lieben  olioim  den  Jungfii  v.in  meichfcn  vr  I  drn  von  SwjrrSurg,  Hunder»  pfand  die  ai 
an»  barail  aa  rnaer  gelter  sa  Maeebaa  gelihen  babent,  Vicrsig  pfand  rot  «ia  Boa  dm 
ab*  MÜMa  PdtnMi  ia  TaMna  DtMNt  Nkrab«fg  «bgtgaagaa  iai.  LXUII  plaad  far 
tacrnharti  Tniern  Schreiber  mb  ein  Bot  das  er  *ni  durvn  b  |7>~h?n  hat  Vnd  aucli  fui 
Tat«r  ülbar  acbussal  di«  liar  se  MoApurg  g«l«««t  bat,  fouttzig  pfund  für  eaa  Uerizog 
■topUa,  «ad  XXVI.  pfita4  dfo  «I  daa  Bama  vaa  faraHaa«»  dIa  das  Haiiigtaia«  p««f«at 
Ton  rrncr«  Uals  wegen  gebtn  Hsh^n!;  für  di^srlben  pFenning  ala  habrn  wir  in  gefrxt 
«ad  ia  gcAnlnurl  vmern  rurgcaauten  Z  '1  i.t  Manchun,  illo  das  ii  den  inn  babent  rai 
■asaa  «allen  mit  allen  raebtaa  «na  mA  nuzen  rnn  hinnen  bis  auf  laad  Johanc«  lag 
sa  Saonewaadaa  dia  •ahünt  lw««at  «ad  darnach  noch  driv  gaa«««  ia«  dia  naehaiaaader 
komen  in  «II  daf  mia  all  il  daa  Vi* her  {angehabt,  vnd  genossaa  hab«ot,  vnd  gehai««« 
ia  bey  enaara  ganadan  das  wir  li  getrawlicb  daraaf  achirmea  aad  in  dhjiaeriey  brück 
•dar  imMf  daraa  |ua  «*eU«a.  Ia  «niiu  ««Oi  Datum  ia  meaaco  leria  qa«ru  paat  bai^ 
Aatanii  aaaa  daaiai  MLCCCJtLTlIla.  C^mm.  privUeg.  Nro  so.  pag. 

33. 

tff  Jaiaa  pathiiliA  «aMaachaa!  Wir  «aAialaa  vcli  «t«lu  das  b  irfs  «m««  Ha« 

roQ  S^t-Ü^tn  dem  Patireoreint  »ntcna  wirt  ^a  München  Ledtget  vnd  loiet  ror  C.  rod 
XL.  pfuut  Aluacboer  pfanning  dia  wollen  wir  «w  wo]  crgeitan  <rnd  eritattea  an  andern 
ndMB  das  vah  iai  dtnui  btaagaa»  Ta4  «cilaa  d  ir  aa«h  abilahfa  as  ««mt  «««fcilaa 


rrVinr  fncl  ftl't  i3ie  ir  TU!  pTlütlllig  ifit  TP  tSn,  ''Tlt?  IrnJr*  rrt  t?a»  «n  r#rxIi!cTi«n 
gen  lugoltlaU  G^ochaach  cbaio  »itwiaung  dirüD,  mzzet,  dax  wir  dai  auf  ir  haben  rad 
muiVlimt  «raltaa  «eiD,  wao  wir  de»  «elben  Bon  s«  rechter  oot  hedniffeo,  Tnd  mugen 
Doch  wellen  »ein  nicht  «nb«ro,  ni  wizMt,  U*ct  ir  to«  et  willichlieh,  «Iii  mit  tn  det 

«toi  gelntmcn,  wen  nir  tw  BOCk  Bi«1il  «il  grpeten  haben,  das  mit  da*  ait  Tnicm  betaa« 
dem  geoaden  gen  er  wo)  welen  ercheonen.    Daluoi  lagolslat  fnria  qaint«  fmtt  Bulh*> 

34.  ■ 

yfU  Ladwig  ete.  BAwa  ^nd  tun  hont  Tor  rat  nd  flir  alf«  rmut  Brbn  rai 
Ifaclikoainien  offeiMlicliM  mit  diMoi  Brief  das  mir  dam  racten  maune  Vlrichru  von 
SUafft  RtUtr  TB*«r«  Itcban  Bruder«  Uersog  Stephan  Haf«aiiter,  Fridrriclien  Ortnineu 
«■4  Tlrirfcan  aeineB  Gebrüdern,  rml  allen  iren  ErbtB  MbuldSg  worden  ein  «nd  gellen 
rallMi  BW  Tud  riersik  WMik  firBadanbiaifar  (««iiAlx  vaib  Bin  B««  nd  aia««  Miydeoi 
dU  *i  Sweiggern  tbb  G«Bd«IOag*B  «f  n»  vad  von  nuam  Rain  |^b«B  babtat,  raaf 
Tnd  dreissig  pfunt  Regeotburger  pfeaning  für  intern  licbeo  >{errcn  •ri'.l  ralrr  den 
IU|*«rMUf  di«  MB  im  bcrait  babtat  gelihea.  Uuadcrt  prunt  rnd  sehen  pfunt  Ualiar  dia 
■I  TBi  ü  dar  March  bb  Btaadaabarf  barait  galibaa  babaiil  dia.  dar  Maattnrr  wa  «b> 
«ero  negtn  eiiphic,  znei  bttodert  {  alLtln  n  rin  die  ti  rni  im  bereit  se  Manchen  lilten 
dia  Graf  Uaugen  «ob  Hohenberg  nviden  eind,  «nd  huadart  guldia  dia  »i  oueb  barait 
Cbmrad  doaa  ffaeNabwg  rom-  nuam  fabaiaa  gaBahrart  babaa«  Der  Msaa  vbenl 
wert  lerlit  (.un  h  rt  pfunt  «nd  Mm  rnd  snar-T-g  pTunt  Haller,  «ad  wan  wir  li  det  idhen 
gelta  iexu  mit  ber^uecu  gelt  nicht  beuln  mugen,  hiben  wir  in  Bit  güteu  willco  Vnd 

raaar»  lalaa  Rat  vmb  das  telb  gelt  «ortest  wd  «tegtaalwuri  «nter  Uaot  Tad 
Pfleg  z«  T&Ueos  mit  alle«  sagaboradaa  Alto  das  dia  TBrfaaaBlBB  SiauHer  «ad  ir  Erbes 
das  telb  Haut  «nd  pBef  se  TöIlaBS  ait  allea  raabtaa  craa  Garicbtea  atewara  Kattaa* 
galtaa  DieaMea»  aasan,  gölten,  kleinen  «nd  grossen  se  «elde  se  Dorffe  se  Hoiss,  mit 
riiebwasaer  waidaa  rad  nit  bUbib  deai  das  dar  sa  gahort  haiacbt  rnd  «nbeaacbl  wia 
das  geneBt  oder  gebrisan  ist,  Tad  ta  aller  welM  als  aa  die  RiMtr  se  Biel  ima  liabaat 
gehabt,  Inne  haben  rnd  nieit/cn  tutle«  !■  fbadai  wJeB,  Msraiberg  defl  fr  9rpl>  134fr 
fUmtm  ftttilag.  S<xb.^&0.  psg.  loj.) 

Wilbilm  TCB  Bbüb!  Tiab  dt«  XXX  Meili.  «ia  ftv^  II.  graeaea.  dl  Um  Tasmi 

OB»ahelen.  da  tie  DU  ir  in  rl  IntsI  fr-r.  verdient  h^it.  imb  aüi  :!-;  cliott  le  Sljndert, 
ma  den  Sambttag  «or  Juhanit  sc  Sunwcndcx»  rnU  vT  die  Milwochcii  darnach,  rnta 
iMbllB*  vad  aa  etctenaa  Tnd  mb  IX.  Mark,  .  .  .  Schönatiaio  «mb  ein  pl'erd.  das  du 
TB*,  lon  demtclben  Sebenaalaiaer  «sgehorgt  hatt,  Vnd  «mb  XV 1,  pfual  dia  Grana  Hirt» 
mant  geiiot  «ecscrt  babaat  sa  Slaoilert,  da  tie  «ob  rurgtia]  fs  fnrcB.  Vnd  das  Zim. 
MarieateB  vaib  Kaal.  ae  JUltcbr.  die  UaU  a»  FnNhaut  läctaa  XV,  pfttau  Vnd  ««b  dia 
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koit  di«  Hertsof  OmnJ  TM  Ttgk  M  ttaadtn  hat,  da  «t  n  mH  f  «•  Tsfur,  XXT. 
pfuot.  rnd  VIII.  grouaa.  TndTIL  pftiat,  da  tr  lientiaar  yn  hr,  Tad  Tttfc  XV.  pfont,  dit 
knnrat  ron  Frjberg  Tentert  sa  Liettcb,  da  «r  mit  den  VTigtcn  ron  MaaUch  Uidingt  .  Vnd 
dai  Somm«  «Uar  Mmb  obra  gaachnabta  aut,  brbget  XL VII.  Mark.  IHI^fföiit.  vaA 
■«bia  groatca.  dl»  i«*1I«a  «Ir  dir  gtra  ItiM,  vad  wfttiB  Immi  an  der  aacbtten 
raituDg  il.r  1j  ms  Ion  musl  ron  l-m  gcriht  »f  Slander».  D^tam  in  Tyrol  fcria  !(]\t.i 
poat  Margaratban,  (iQ.  JalO  <u>ao  douuai  M.CCC<XLlVo»  (BsEMtnlBc  Bcnog  Ladnig 
daa  Aaltara»  r*B' 

ae. 

Qaltatione*  eommitia«  aa  parta  daala  da  4>ack  ata«  p«r  ipiaai  daeem  d«  Deck 
pmeotibua  OttoneJZanger  da  OaMlliagaaa  atWalAaido  d«  SataaalionaB  magiatro  Curia. 

Aariaa  Rariadm  vaitni  aoaaiit  aaikSaia  ftBaamaada,  faod  aoi  aeUK  ab« 

Cbonr  lg  <!ud  de  Deck  Comilatu»  Tiroli»,  et  duealiu  Bawariae  Capitano  coatro  gtoa- 
nli  dar«  promUinu*«  X.  Milia  flofanoroat.  fno«  aibi  dari  daputaviaiM  aput  ▼«§  da 
lofaai*  ««Ma  aa  pacta  aatiri  adbaa,  aaeaadaa  aaaaaaabaaB  Maaataai,  ai  lot. 

uenilii,  prout  Inter  no»  lOf  Tiup»r  ■p)acitii  et  tractatibus  extitit  cnnrrrrlatum.  Ouiare 
Taatram  amiciciaiD  «onndenter  requirüau*  et  monemoa,  patenle*  Inttancmf,  quateaot 
pca^ato  ökoando  da  Dock,  do  citdaai  dacaai  ailibaa  tofaaaram  cum  toi  daMrIt  pr^ 
■«nübna  raquirendam ,  da  floranU  nt  aopra  ax  paila  vaall*  Dobia  debitii  latitfieri  pro- 
floratia.  Quibua  dacam  oiilibtta  florenorum.  prefato  Chß  da  Deck  pagati*  et  (oiuiu,  voa 
aalatan  fadnae  «I  quitamiu  preaanUbua.  de  eiadam,  pro  nobia  ac  aliii  quibatcunqua» 
Datam  in  Caalro  aottro  Lagaavald  IUI«  die  meniia  aagaatjf  aaao  jaiinl  ALCCCmLm. 
CRegittraliv  Hersog  Ladwig  daa  Adlou  pag.  85 

37. 

Sehniban  Mi  Miitina  ddU»  ScmIi» 

Amic«  Bariuiaa.  NoTeritit.  qaod  not  da  loreaU  az  parte  rtitri  nobit  debHk 
aa  avlvaadii,  la  maia  pwlibat  «aeaaMtfa»  pnaS  iatat  aoa  at  voa.  placiii«  «t  (racutibui 
asüth  «aaeordanuB,  predaatl  dl»ar««a  rira  ImMw  aapar  tapida  cini  patanien«! 
'Itoapili  et  amico  oottro,  nobii  ipecialiier  dilaeto,  quiaqua  milia  floronorum  dare  pra» 
aiaiiaa«!  fo«  tibi  dari  deputaaintu  apot  vot,  da  aiadaa  doraaia  nobii  primo  «aeaadaoi 
äaaaaanaaaa  MatiBBi  «adaadia  aa  aalaaadb.  ffvm  vailnaa  anieitiam.  de  qna  aea 
ambigimat  requtrlmus,  pcicntcs  cooCdcntar,  quatcnua  ditcrclom  viruiu  petrum  dictum 
Steuer,  pradtoti  LudoTici  hoipitii  noatri  familiären  pratantinm  axlttbitortm  da  pia> 
diatfi  qah^a  ailibaB  facaaoraB  pagaf«  «alilia,  da  paabtia  florcnb  aabia  par  aa«* 
cc?iif-n5m  nientiam  prlmo  3o!u?Tid!s,  quorum  d>io  tt:nt  elaptii  cum  vo»  primo  duNcrit 
ptCMOliba«  raquirandora.  lo  hoo  oobit  conplaceuiiam  at  amicieiam  exbibabilii  tpecialem 
QvilM«  wok  «tfafat  nSiba*  lanrnna  pndiala  paHa  pagali«»  ai  aaiWhatia.  taa  aolw 


f 


tun  faeilHai,  quilumu»  t'tsir.m  pro  nn^f«  »c  itVi'n  q'jitiiucu'iqus  Tiarum  tettiDioaio 
IttMnrBM.   Saturn  Mooac)  XlUlo.  du  mcBiis  Julj  >nau  domiai  IVl  CCC.Laa.  (Rfp- 

•Intv  H«iog  LüMc      UUn»  pif .  N  ~ 

38. 

Wir  Ladwig  «M.  Bw1mi*M  «t*.  4m  «tr  Ami  twcUdta  wum  letiuit  dm  Ptrb- 
kouar.  TDMnn  burger  *•  M.  tcliolJig  «iu  vnd  gellen  «unca.  C.  lib.  rnd  Xllllor. 
lib.  das.  mb  ke»!  4o  du  Uaiiigthani.  tod  Mäniehan  fön,  vmb  «iM»  Utofit 
liiaM  der  nff.  XLITI.  libk  dMwr.  LX«  6ptdni,  rmh  wn  ••Min  tooch  dar  «ab  8eb«ack 

pombre' Ii'  vn  1  Ii.  vnici   liu;  hiniii»I»ter  Ton  VBtcf"   >-"?gr[i   ]  ürg  naren.  XXIllTor-  Itb. 
deoar.  vmb  ainen  Ueogit  den  er  Tn*  g«b  do  wir  io  die  mireb  riten  Vll  lib.  denar. 
«iDb  dni  Atear  «dadi  ««^a  db  «aa  Widaatpacf  tnadtan  (pfikt,  nd  III  Tm^ 
Neear  Win»  IUI  üb.  tnynner  I.X.  dsoar.  V.  libr.  Tnd  I,X.  de»,  ^mb  ainea  Hengit 
btaas  der  Pawr  d«a  er  rat  von  den  fuulrrr  grUitt  bat,  XXVI.  lib.  den.  raib  swen 
Haag»  die  er  rn«  geben  do  wir  ia  die  aarch  riten.  drei?  lib.  vnd  LX  den.  wb  taeb 
▼nicrtr  lieben  Oaaadialia  Sbar  aatal.  XII.        daa:  vab  XVIIl  elea  tucbt  ein* 
laogea  von  Looaa  dai  dar  Za«litotJiariBBa  and  aodam  frawen  geben  vt*rt,  X  8.  d. 
dar  Tmb  er  vnt  ein  panczier  galött  bat  XII.  IIb.  d.  rnd  VI  i.  leg.  für  Jobanten  Tott 
Sammid  XXVIiU  lib,  dca.  dia  n  wtu  geborgt  bat  do  wir  ia  dia  mwab  ittaa.  Dar 
TBib  B.  vnaar  fcaahianaiilav  baiir  war  Xtltler.  narcb  pcraer  dIa  «r  vaa  ia  de«  Oabif  f 
gewan.  da*  bringet  an  prenDif;eii  Will.  t<b.  IM.  D.  (Münclmcr  Preiuiitig«).    X  lib.  d. 
dia  ar  vo»  iacM  barail  galia«  bat  md  LXX  Ub.  daa.  vmb  Guldincw  trnd  daidtaai«  taock  ' 
«ad  TBib  alaaa'  aaldaa  daa  ar  vaa  ia«K»  bat  g^a.    Daa  Md  hauer  ▼!  lib.  daa;  daa 
*on  kanicr  wud  B.  Kucbimaitlcr  lIMor.  lib.  J.  f^r  i.'  en  /ni  Iii.    D'tf  S  umma  billiget 
ab«  vbaraUCCCC  vnd  XI  Ub.  tnd  Tl.  *ol.  den.  al*  AI.  (.AluDchncr;  Tfenaing  d«  Scblo» 
dar  ...•*..>*  vad  ffir  daa  aalb  galt  attaa  bakaa  wir  daa  «wfaaaalaa  Jobaaa  Fai» 
cbouei',  Jtibamen  dem  Schlutler  rnd  ir  baider  Erhfn  Teraeltet  »nd  lingeantnarl  in 
pfändet  weit.  Tottm  Oaull  xe  Münichen  mit  allen  zugebörendca  Mit  der  beicbaidaa» 
htttf  «raaa  Ob>  der  Kkmeripntgger  etc.  Heinrich  Rudolf  rntcr  burger  s.  IM.  vnd  Jobana 
der  Ltgtalcs  de*  geltet,  dai  wir  in  ror  darf  C  vataabribaa  kahaa.  aacb  dar  britf  tag  dia 
«ir  io  ror  darvmb  gebea  haben  genalick  nd  gar  fimebt  wardaat,  daa  dann  aj  aa 
daa  «alhaa  Ctai  «lan  aällen  rnd  dea  rihebeo  rnd  ainnemmea  iederman  nach  ansal  tiaaa 
galt*  CD  vaMt  fad  ia  ataikarlai  wanug  vad  lüadara&Mk  aU  laag  *aai  daa  «y  aa  ab* 
•labaa  dar  obganaateB  Snoim  gdta*  aacb  ladilar  «ad  radliokar  raitaag  dawa  gaalip 
liehen  vnd  gat  verri;.lit  vnd  gcrvcrt  werdent.    Wer  ouch  dai  wir  von  rrrgcetcnt  wegatt 
iaaaad  andara  rnaar  britf  geben  rf  deaaelban  Zol,  dia  nach  dieaea  briaf  gtban  itördan* 
IHa  ««Daa  all  ab  aai»  viid  dUaa  Itriar  abaiaaa  aebadaa  btiagaa  ni  brtft  aaab  aaaht 
}tj^<  lJ.  sai  werden  vor  aui  gericbl  rnd  gemrrt  attet        gelti  al*  »or  ttat  gMtbllhaB* 
t>atum  MoDtci  feria  IUI  ante  viU  Ct2>  J^toy)  aone  etc.  LIU.  t<3S3). 

Auch  tin  wir  achuldig  worden  dem  beacfaaiden  aaa  Jakaaaa  daa  Seklnder  vittera 
pttMiaa  bait»  *■  M.  XXT.  lib.  M.  daa.  lit  aiaaa  Hcagat  da»  «r  Cb.  dta  Dia«» 
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MbtB  kNt  C  Uh-  dtaar.  nsb  «in  Ross<  Tod  >ia«it  IVUid«n.  Oitoa  dan  tUiner.  L> 
ftuM  inm.  TNib-  «Ib  IUw*  Am  «t  fM  «Am  bat.  vaA        üm  wuhmifttn  Am  w  «m 

tucK   h,<t   g-I>cn  XXXI.  lib.  dciiar.  —  XI!.   Hb-  dennr.  vmb  aiaan  xeltrnpfsrl  Johani 

VBMroi  Sdarcibae.  Dm  Suua  brioftt  vbcraU  CC  Ub.  vud  3LVII1.  lib.  £0.  pUnniog. 
(TM.  flifDii.  »Mb  n.  UL  18(0 


Wit  LaMg  cte.  Dai  wir  d«m  Ligukb  «tu.  «chaldig  mIo  tto.  LUb.  d«n.  Ji«  «r  . . 
den  HofiMitter  Tiid  d«m  kmbtwailUr  .  .  mh  HdUM  laftnag  b«iniMt  bal,  LX.  lOk 
f  f«aiog  der  er  rat  geborgt  hat.  LXXXT.  IIb.  darrnb  M>  mt  n«  tot  w«iliaMlittB 
wi»  ia  da*  gabirg  rilea  geledigt  hjl  von  vniern  ««irten  Zf  Murnaw,  ir  ririrnT*trch  »od 
saMittaBmld«.  vad  C«  et  XXXV  lib.  deoar.  far  drir  nt  welech  weias  die  er  Petocbtatt 
Owir  barger  «e  mnkMraotda  km  to«  viMan  «ngaa  fA«*  bat;  D»  •■■» 
|t  «lic  vLrr  Jl  (  CC  J:b.  Tnd  XXX  Ub.  M.  den.  Vad  da*  «elb  gtit  li«bcn  wir  im 
«■4  »aisen  erben  verweiset  «nd  vancbaO*!.  aof  dan  halben  UU  «Mar*  groscen  Zolle* 
aa  DtoldMB  dea  wir  iai  laoM  «tncbtibM  babao.  Mtt  aa«t«Mr  beMkaidenbeit  airan 
»j  dfr  iwoyer  tuicnt  pfuod  gfwert  werden,  dematb  li  vr«  itr^n  !ioit  gewinnen  tullen, 
da*  *•  den  »elben  belben  Zol  daaaoeb  ianehabao  eullen,  vcd  »Met  dit  davoa  etaaeb« 
MB  «üA  «albafem  Aaa  A«f«B  gmlt  ah  hBg  «bcx  «i  der  Tergeaanta«  OCC  Üb»  fsA 
XXX  )ib.  den.  oech  rechter  railaag  gar  Tnd  geaslieb  Tericblt  ^rnd  gewert  werdaB. 
Data«  ia  Monaco  faria  IUI  aata  Jobanni*  B.  00.  Jaaj)  aoao  Uli.  (|3&3}*  (Toai.  fti- 
rVkß,  Km.  a».  IM.  191). 
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Wir  La^vricr  von  Go(cs  gpn.ii^t-jl  Mar,r-raLi«  crs  H  ra  n  Jen!;  ii  r(.^  ftp.    Veriehen  offtlH 

leiab  aait  düam  brtef.  Dax  wir  tchuldig  »ein,  vad  gellen  tiillen  deai  bctcbaides  naaBab 
QBgiB  Abm  lagalttati»  rsfam  Wiit  «a  AMbanbi  AaBaa  aiBat  WtrthiB  «aA  Iraa  Brbaa 

Tawipnt  pfunt  vnA  vir  vnH  jrc^lTi(^  pfanf  huller  vnd  libenhnndert  vnd  Nivrn  vnd  fiinfU 
»ig  guldnn  Vad  ia  der  ««Iben  Summa  (int  be;  naaiea  garaitet  vnd  t>egriif«n  i^ilirnhan- 
dart  Pfant  vnA  eacbtaig  pfaat  Balbr  fS*  Iml  vad  auch  für  pr<ntlot  die  er  vn*  vat 
Ettleicken  Jaren  se  Auibnrch  geben  vnd  vagewuneo  hau  vnd  dar  für  wir  im  xü  BUrgea 
wraetxt  bieten  tlweiggera  von  Gundelvingen,  Oiepolt  den  Baalea.  Berchtold  von  Ebea« 
kaMO  rneera  kaehinmai*tert  Scytxen  den  Uotsbeimcr.  vnd  andere  vnier  Rat  vnd  die» 
aar.  dia  «r  datah  TStata  Willaa  ladig  tbA  la*  Haas.  Dar  aadi  drawbaadait  vad  drayaig 
fttldaia  Ibr  Am*  Raa«  -  A*r  afm  Cbantxea  von  Oriwt  *ad{g  worden  i*t,  Oaa  aadar  IS* 

A*n  Aewirahoaer  vnd  .  .  >in  gctclirn  vrrictzl,    Vnd  dar.  ilritte  gahiMi  wir  ain«r  dor 

MfiwBa  JoBchCrawa.  Hundert  vnd  xweintxig  pfont  Heller  dt*  wir  data  iai  Tariert  babMI 
äBfib  AaBi  lait  fBMt  ImA*  Ai»  wU  foA  aaiar  bniAar  bb  Laaubarg  tataa»  Ab«r  llBaAtn 
faUWa  AI«  «v  faa  ftltalM  bat  aB-Mm»  vbA  AacBBib  ar  nn  iraeer*  geicbaflM  waM 

2Ü* 


V 


m 

im  aÜMn  htagtt  gecbaoft  lul  (ünhif  giüd«in  di«  «r  Tcmrt  roa  dar  btodwwig  «NgM^ 
ai«  im  Ott  Zrafar  Mt  m  4«m  mU  m  LMilihwf,  Tiw  iraA  ••Ats'g  gvMiia  Ar  gwaM 

das  «r  TD«  g:'^  Hundert  galdtin  für  «inen  Maidtn  rien  er  tm  x«  Mnrna'ne  f;r%en 
lut,  funllxebta  guldeiu  iür  «in  pfert  das  einliarten  roa  Uelb  «rordta  üt,  fünfuig  gul» 
dfa  41»  ^  In  v«D  «NMwtott  gBadan  gab«o,  YltrHig  pftut  baUer  dk  wir  4atB  iBträv- 

sert  h«heil  do  ■v-rir  von  dem  Hof  J«  Giengen  ritcn.  Vier  md  vlerlj.i^  pf^mt  VinlltT  flar 
TBb  er  TO«  iiu  a£ch3>.a  ze  Ldintsperg  koit  vz  gewuoen  vud  geben  ha.  llauderi  pfnnt 
katlw  darnnb  er  rnicm  getriwtii  8o>Mk  Bombrackt  ietjto  sa  Aiuhur  fi  tioem  wiit 
löten  col.  Vnd  f&afliig  gvldin  4i«  «r  VM  Mlbar  iaiaa  bvait  bat  ftUchcji.  dar  vmb  er 
dem  Jangen  Mer«r*cb«m  nutra  dieaar  nSnm  MaSdaii  kavft  bal,  Vnd  fSr  dirMlben 
Taoaaot  vod  viar  vnd  »ecbtsig  pfunt  liallrr  vnd  libenhundert  vntl  Nawn  vnd  rünfUig 
OatMtt  bsban  wir  in  «od  ainar  rorgaaant««  Wirtinna^  vnd  irtn  Erben  vertäut  vnd 
ainfaBBtwint  viuani  wdt  «•  l^ntiparf.  Tnd  4m  8«ch  bahn  wir  g«Un  md  gehandalt 
mit  wol  gadacbtem  muete,  rnd  tint  betchehan  mit  vntenn  guaten  i-i'IcTi  vrrl  Li  untt  vnd  Rai 
vnaan  Bat«*  Albracbt«  da»  Wolfataiaara  nuara  HabUnannaa  in  d«a  Cebirg.  HjlpoU 
toB  dam  atain  VBMn  BabMMimaa  fai  Obam  Bayvni»  Wollha«t  4aa  SalMsbrntai«  viiaara 
nofmai«tera>  Wilhelm  von  Bombrff'i*  rrr.vrt  iclienclien.  Vnd  Bcrctttold  von  Ebenhauien 
^a$fn  KacbaBBaiatara.  Mit  vrchundc  des  brkf*  der  gehen  ilt  xa  MUnichen  dei  £ri- 
tIgH  aiiA  MM  Qallaa  tag.  Nach  brittet  gebnrt  dreutiebcn  hondnt  Jar  vad  darnadk 
i>  4m  tew  yad  fariUleitm  i«r.  ClSSS«  U>  Okt.)  cTobm  Privil^  Vn.  ts.  f«.  sM). 

41. 

TVIt  Ludwig  elc  verleben  ele.  dat  vot  der  beicliaiden  mnn  Bntsrlj  vcn  florrnea 
yOMT  liabar  getrewar  ifider  geintwoil  hat  cioan  biitf.  in  dem  nir  im  vnd  «ein  erben 
•AnWf  mwMb  «■<  BMh  fdtan  amRao*  fimitobalp  Bandarl  n«rdb  pamer.  vianaba« 
aarcb.  drcw  pfunt  vnd  twen  zvrainalger  £e  er  vnt  vnd  vnterer  lieben  Gemtbeln  fSr 
botti  pfanllo*  vnd  au  andern  »acbeii.  xa  Pocaan.  verdiente,  von  dem  pfincztag  vor  d«tn 
SttOUg«  MiiariMfttft  iovinl  .  .  vncs  anf  Samaolag  vor  dem  Suntag  der  nehett  dar 
•acb  kompl.  wh  am  nnft  JubOata»  4ta  tiilmg  raaar  gatraira  UaaplOMB  Alb.  tob  WaU' 
atain  genczUcb  bat  vwboral.  So  »ai  wir  iae  »ditttdlg.  vberdas  «vain  dwar  vb*.  «nd  ob 
vnMr  ttat  der  vorgenant  vnter  Hauplman.  vnd  l^eter  von  Scheniiu.  von  der  prSTrtte!  xc 
TcasiaBa  ia  dta  nc betten,  iar,  varrait  bat.  drei  vnd  lecbtzig  marcb  perner  minnar  vice 
swainxlger.  attcb  tollaB  wir  in  gdlen  Ifir  dm  vob  LiBdovr  Saab»  matcb  pernar  vmb 
fljitcli  viid  kurn  gen  vysion,  vier  marcb  vnd  ein  pfunt.  vnd  hat  vji«  ein  f^urtrl  griostt 
for  Saebi  marcb  perner.  aber  aoa  pfnnt  für  ain  paran  in  dct  Hauptniant  herberg.  «bar 
•adtaiabaadabtlp  mmb  peraar  vad  aan  swalnaigcv  fiU  daa  Jungm  WoIfltlaiBor.  vad 
d-pi't  den  Cacienslalner.  A!>fr  Vit  den  aUen  Wolfitainer  vntern  Uaaptman.  für  kotl 
Sc<lt3  vud  xnaiiixcK  miircli  vod  Sechs  pfuut  pirner.  aber  für  «in  pffaffen  gen  Anioa 
Selm  pfunt  perner.  aber  aDr^.clulp  pfunt  perner.  di  der  VOB  Kamor  1» TtaniBn«  Tamerl. 
•bar  für  dm  aeibm  rar  ein  ^«rt  da»  io  d«  »Mib  »99  »arcli  fmm.  An  fu  oUI 
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faedcr  «eio«,  dl  Hunran  Lemcliio  Purg«r  xe  rrtnchenfart  UnattX  getant  rror<1cn.  an 
MtMiB  gdU  M  fuerloB.  drMMhen  awrch  pcrncr  mjmm  aun  smiiiisi^.  Abec  für  B  . . 
TOB  Bb«o1un«B  vmam  K«clmilit«.      dmt  Bmi       *t       tbA  rmmit  GcMfcthi 

nii  nr>-^'•?^  t?  Muncfien  vrrilirnt  h~t.  drri  vnd  Ticnig  mareh  perner.  AbCT  ralltn  wir 
io  g«iten.  für  alle  Kcrung  2.0  i.lisem  Jare.  de»  yttin  xe  Traminne  «janbrin^n  Secht 
vgd  Seeh«xig  march  pcrnir  rnd  8«ch«  pfant  periicr.  Auch  «alltü  «jr  im  Tsd  leiDra 
•rban  gelten  iexo  läc  Kott  pfaallos  *nd  an  andern  tachen  die  er  vni  vn<er«r  lieban 
Geinabelea  Tnd  aock  rataro  «genanten  Hauplman  ron  dem  Sontag  an  land  Martein» 
•bmd  «nea  Tf  den  Sampstag  »«beiC  dar  nach.  Oat  pring  drittolHlf  tmdert  march 
^HMr«  Mbt  march,  Illlor  pfnst  roA  taat  znainaigar.  An  dar  vorgwantaB  («tk  Hat 
■V  Tim  TB*ar  weg«"  yi>g«nonea  tb4  tntpfangen  ron  deM  «iwii  Mfraninn«.  Dm  «nt«H. 
«bcr  den  wein  dm  rrii  \i)MrM  tiiirfcn  vertchafl  babea,  ze  rtitom  iarc.  h:it  tv  yngc- 
stMBtB.  nebt  vnd  funixig  fueder  wein,  ia  daa  fnadar  garait  ror  rier  vnd  drörzig  pfont 
peiair.  Ow  tamm  mht  mml  liaaiaft  auurdi  paraw.  miymmt  übt  vad  diria^g  pAmt 
peruer.  Aber  hat  er  entpfangcn.  ton  vntern  Salczmaigcrn  za  Hall,  vncz  vf  ditru  liui. 
tigen  tag,  Httsdert  vnd  achtzig  march  pemer.  damber  lei  aeia  qaiütriaf  haben.  Aach 
bat  tr  «Btj^aagan  Ton  . .  itm  Balgabaa.  draiirff  aareb  panatw  A«eb  bat  w  oM^ 
pfangen,  von  vntrer  eIckt  ze  poczen  C.  vnd  XXXVIII  mareh  perner.  vnd  ron  fraociteen 
ab  Noni  C  rearcK.  vud  auch  yon  dem  probtt  aas  der  Aw  XLV.  march.  Mit  mhunt  etc. 
Djtum  Bozmi  anno  M.CCC.UI  I.  41«  da^JaiiB  BBto  di«  bialt  BljBtbtlk  Ct7.  XVar,> 
(ToBi.  privUeg.  Mra.  26.  SoU  I64>J 

a 

4«: 

tVlr  LaMg  •!«.  (Varidm  fUr  «M  vaS  vaam  tAtn»  In.  Tiu  "nun  ytrwiti 

Ott  ron  Awer.  ifci  voiern.  Chalnatr  auf  Tjrol  pr.mlnort  hal  XXX  Inder  Seu.  Weint 
▼nd  XV.  march.  bcrait  die  er  vai.  auch  iecz  in  vnt«r  koat  gobca  hat.  vnd  Lllllor  march. 
die  «r  «a«b  iaaa  lir  des  WaUMaiacr  gitlcbt  hat  Ib  vaMr  1n«t>  vad  abo  hlla  du 
frirjfr  TTcir  r»rai(i»n  rnib  funfzich  phunt.  alio  pringt  dir  Summ  de»  Weina  rnd  an  phen- 
mag  ZvTo  hundert  march.  an  «inn  iwainzich  march,  vnd  aniwurtcn  im  darvrob.  in  tür 
nM  vad  für  vnaer  Erben  im  md  Kathreiaaa  aaaaar  Wittiaae  vnd  allen  ircn  Hrbca  vaaev 
Vogtay  aaa  CaaT  haaaa  vad  tiat  gohgiB*  ob  Lnbaif*  tb4  gabarat  das  G«tb|iw  aa 
aua  dar  Awa,  vad  itt  aiatr  galialttflB  ÖrBBt.  dar  aadan  Ob«r  Sd«a  Hör.  dar  drltt  dtv 
hünt  hof,  der  vierd  Läne.  der  fünft  Nider  öden  Hofen,  rnd  funfzchin  müticl  hof  rauf, 
di«  dar  Grab«r  siaaat  aa«  aiaaai  aditalaa.  auf  Uaflagaa.  vnd  «ia  Gut.  gelegen,  auf  dar 
Rata  aa  vad  bdiaat  nidigar  In  d«p  Maitab  vad  ala  H8M  g«1«gea  aaf  Tyrol.  vcder 
Sand  Rnepreeht  vnd  haizxct  zp  nu^r  i  md  pavt  M  eUwenno  der  Si  i-.-.  1-n.  (iticff.^r.  Vn  J 
aallant  auch  dir  ▼orgeichriben  gut  ala  lange  in  kabaa  niit  alieo  den  rechten  diensten 
•nti  nncscB  «1  ui.  TVaia  kofs.  adw  pbaaahiR'inid  »tt  allaa  aadara  diaarten.  a1«  wi» 
Si  ror  Inn«  gehabt  haben  in  aller  weyie  rnrz  alt  lange  rncr  d^z  wir  oder  vnscr  Erben 
in  oder  iren  Erben,  das.  vorgetchriben  gelt  aaeslcich  mit  «in  ander  richten  oder  pe> 
magna,  al>  ijl  dai  Si  ii«h  Iniiat  gaBMfiat«  Wir  «allw  aach  all  da«  «ayL  dtw  TWe 
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jMiwT  |att  ia  im.fiwalt  tiat.  4as  4  «t^r  Pariignl  4«  Imb  itt  «4it  nah  in  dwm 
■mIi  CWdct.  notk  «Icltiai;  sodi  fwwwt  mA  SdMrp»  an  dba  pwifinnn  6»liw  «Mik 

an  irta  gelt  irr«n.  noch  en^*.  Im  tliw  mjft»  Mit  Viliwrf  •tfc,^»  tSH<)  (TMib 
f riviltf.  Nco.  St.  fol.  3ia  b.) 

43. 

Wii  Ludirij;  Becbenneo  etc.  Das  wir  ▼oserm  lieben  gciriwaa  Virich  dem  Stauffer 
■flialaUf  uüm  na4  ftltaB  dritMlb  hundert  (pildia.  die  «r  vaterr  liebtn  GeaalMla 

.  .  der  Marggrafiana  Ton  tmm  kM  iftgtB  banit  (tbaa  vnA  leaiUerort  iMt.  Darnach 
C  Tmb  Bwen  Hen^t.  der  .w  atnwi  gabaa  fcaban  Math.  Tnarar  agaaaatan  Gcmahela 
Liener,  Tnd  den  aadtni  dam  Kälubacken,  aber  Dreissig  Gulden  die  er  gen  iritOM 
vanert  hat  m  vB»rar  Iwlacliail,  «ad  LH  pfnat  Iwllar  for  ein  ZalUnpfard  das  er  tm 
•«Iber  geben  bat»  aintaf  pflrat  baltar  T«b  tia  fcnaahtefftrd  Aas  TBtan  OaabaiM  de«  M. 
roa  Meicheea  koche  wordea  iit|  VIIH  ]'ih.  }iLj!t<  r,  djru^rili  er  Eiahsrt  rniei-m  diener  eiu 
Ea*  galcdift  hit  s«  Tolts,  VI  pfnut  hallcr,  rmb  ko*t,  die  vnier  Oebetn  llerUog  ErnU 
Bfwnawig»  m  Taltt  vamrt  halt  Xllll  lÜk  kaOaf.  At  dar  Sataanbafar  tbmt  H«*. 
maiiter  mtt  Tnierm  geeind  rbar  naht  bei  i  n  tcmrrt  liabent,  Ylerxif*  |ifunt  hiüer,  dar. 
nah  et  vaaar  Jaaga*  geledigt  hat  ae  swejn  malen,  vnd  XXXII  üb.  Heller,  die  wir,  <nd 
«Mar  Oaiaalfl  «ait  flÄar  naht,  m  TSIts  verteft  habea.  Dia  Snii  faaingt  alaa  Umtal  aa 
hallern  CCCC  üb.  Halter  Tnd  XLVIIll  pfuU  luller.  Ted  die  selben  Halter  »Iahen  vdJ 
vad  vertcbaffea  wir  im  vnd  »einea  Etfcan«  auf  Tnier  Vetten  vnd  den  mergt  au  Talle 
Data«  ia  Maaaco.  ia  Tigili«  awaaflirai*  «Mito  Blariii  Ct.4>  Aa(.)  aaa«  UUL  (itMO 
^•^Bt  pmkf.  Uro.  aS»  fol*  2<9-> 

44. 

Wir  Lttdtrif  ale»  variahaa  «te.  daa  filr  d«aa  Ewatttager  atc  echaldif  aata  «te* 
GC  Ii«.  «a4  XLIin  lib.  tagaatbocga«  pfaaaiBg  ab  da»  vaa  aHHil»«      «taekaB  lia« 

nach  gOiliiiten  ist.  De»  erslon  LX  pFuDt  jifeninf;  für  kott  die  *r  1:1^  •ui  mfrer 
Oemabaln  i«ea«  xe  der  Newndat  bis  an.  den  dritten  leg,  geben  and  aa»g«wuonen  hat. 
^laali  HaB^arf  fAial  aacaaabarger  pfaalDg«  daraab  «r  an«  CCC  Hb.  ladif  galanea 
bat,  darüber  er  eonsali  aD«cr  brief  hat  gehabt.  Aeht  pfunt  \imb  Tw-rn  H?n^^t  irr 
aiacr  worden  iit  fridcricii  nntetoi  pfci^rr  vnd  der  ander  dem  Suchenwein.  Zehn  ptunt 
Vadk  ilaan  Henget  den  ar  niaiar  lieben  Mumen,  Hercsog  Ruprecht  de*  iüngem  Haafr 
fSna  balaa  tb4I  diener  ae  potaabiat  (eben  hat.  Zwclf  pfaat  r.  vnab  aiaea  Hangil 
RIaalda  4a*  laagca  Jägerseialar  aattacxig  golden,  daa  aebiaba  pfnnt  ttcgenibargar 
l>fenDing  bringt,  darumb  er  tu*  ein  Rot.  hat  gelediget.  Tun  maiiter  Hainriih  voa 
fieaipun  Tstarm  arcst ,  XXIlll  Ub.  vaib  einen  Bcngeli  dar  dan  f  «*I«ia  BD*cmi  diener 
«ardaa  iat  n*  XII  yfBBt  vab  «iaaa  Baagat  4aa  ar  WoUhafdaa  daai  CactaabalWr  va» 
••OD  HofariiMr  ?«a  tom»  ««taa  bat  |«b«fc  Va4  IBr  «««eJb  CC  rad  XUlII  rmat 
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Irnbfn  wir  5»,  MirpreUn  trin-r  Hnn'rüii  vnA  Irrn  rr^irn  Pfipfrflhf'n  vnd  ein^SntWDrU. 
da*  Geriebt  se  der  NevvtitijL.  <iax  »y  Jet  pÜcgeu  au  vnierm  uucx  und  fitinion.  c«  tan** 

iftabw  Biczscn  titlirn  ,  mittaiupt  dem  katUo  mit  den  zullan  vnd  mit  aUra  ^tfli 

ffMhtHH  «tfr  dM  «Una  («härt  batuckt  Tiid  vnbetwolit,  da*  frir  iaot«  l«Ug  hiib*n  oder 

'••«Ik  ladig  g««ian«R  Tnd  mIIco  rat  «dar  vnMni  «rbca,  im  ron  rtdtlich  raitang  tun, 
da  Bit  wartan  vnd  dianao  alt  andar  maer  ampilml  and  riehtev  tb*  pdichtig  »aia  M 
vad  «ol  auch  iiifiacli«b  dia  in  daai  Geridit  gatanaa  •lad»  W  ina  N«kl«a  lasaM 
balaibaD.  Tad  f  ttabra  In  «veh  das  i»tr  *i  da  tob  nvhiMa  aealt  tetiald«!  raltt«  odar 
wellen  in  lihfin  mei»,  li  ttia  du  rorgenant  gelts  abalagei  danoa  vor  gencxlicli  rnd 
gar  *«rri«lit  rnd  gewart,  oder  mir  haben  »»i  de«  tetban  gelte»  Bftch  raehter  railung  gen» 
lieb  «a^iMich*  «ad  knahl»  Mit  vfabaad  DaMm  MMWci  aaa*  BLCCCLIlllo. 
flahbalo  ta  tala  paatbacailaa  Ol.  May> . . 

Cma.  Wolfhart  Saiscnhouer  carie  magiiiar  et  Cbaniadni Kataaffffnahtc  niatw 
vtaalaraB.  (Taa.  priviltgi  Nre.  3^  fat.  i^}, 

45.  ' 

Wir  Luilwift  etc.  rerikbrn  offenllicT»  mit  dl»«rn  l)rier  für  »n«  vo«rr  li-:li?n  Ge- 
aiahelen  vnd  für  all  vnter  erben  md  tön  knnt  allen  den,  die  diien  brief  SehtnL  horcnt 
•dar  laaaat.  daa  fvir  acKvMtg  waidaa  lata  «ad  gahea  millaai  Taaarm  gatriwaB  Ottaa  *om 

Awr.  Ka'lireinen  itiner  wirtinn  rnd  all»n  ircn  erben.  Drcw  Hondert  iu!r>??i  Ferner, 
vmb  Seciuzig  (oeder  wein*,  die  er  tcczo  Tnterm  chelner  buT  Tyrol  gcaolnorl  hat  u 
TBiar  boat  rnd  Unndact  mareb.  die  er  rai  aoch  sn  d*r  telbea  aatl  baiaite  in  vnüv 
knat  aaf  T)rat  gabaa  iMt,  vnd  fnnf  vnd  85benzig  xaarch.  die  er  vnt  auch  bereit  ver- 
diaat  bat  ia  vatar  kost  da  wir  aaf  Tyral  kemen.  von  dem  heiligen  tag  »e  ««jnacbten. 
aavs  vf  da»  new  Jar.  Tnd  dU  4Mb  dar  <batttar  entphie  Tnd  sivainsig  galdein,  die  M 
«aa  aalb  baratta  gab.  in  den  («Iben  rafaHagaa*  vad  lakaa  pfaat  ptraar.  dia  ar  maara 
SahreibarB  xe  Oppfer  pfeanlngen  gaab.  vad  aahaa  Miaak  dIa  ar  bataexlaia  dam  Narraa. 
pacb  Tnicrem  Juncherren  für  Taa  ichuldig  norden  itt.  alao  pringt  die  Summ']  vitr 
baadart  Marek  xwo  rnd  aaain»ig  march  parner.  vod  dar  aclbea  vier  hundert  narab 
«HO  Tad  naaaratif  aiardi.  baMiaaa  wir  fir  «na.  aaatar  Kabaa  Oaiaabataa.  vad  ilr  all 
TBMr  arbco ,  im  mhI  l  ull  irrriri  icin  Trirtlnnc.  rnd  all  Ir  erben«  auf  rnttr  loU  an  dem 
Lag  vnd  an  dar  Teile,  oder  «*a  wir  lei  haben,  alt  *ia  iees.  vnaer  gctriwen  Toter  vnd 
•Bayatbraakt  vna  Sabaoaaa  aad  dar  nbgaaaat  Ol  aaa  Aiar  laaa  babant.  aU  Oarbakan. 

weüpnt  Ch.  «af'lf^pn  chtmler  \'cn  Schrnnjn.  Vnd  d^s  i^ppchrhrn  Tni!  yitiert  getriwen 
Rata  Hat  Hern  HaiDnch  Pfarrer  aut  I  jrul  rud  plitger  zu  Trieiiüe.  l'eler  ron  Scliannan 
WaUkard  von  Sataenhoaen  rnter«  Hofmaiater«.  Ch.  von  Vrcjberg.  Djpulda  Uselen  ete, 
Chanrata  dee  Ktuuenpragker  vntcra  Jügermaiiteri  etc.  vod  darü^rr  ;c  Ttahaad  alc 
Oaloa  Tjrol  anno  M.CCCXT0.    (Tomu*  Privileg.  Krv.  25.  ful.  jXä-j 
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Wir  Ltt4«if        B«clMBii«a  »tc  Dam  wir  icbnldig  lein  rnd  ftUtn  lullan  Heii^ 
lidi  Bttd.  gatritfaa  bargav  M»!!*  C,lik.  MmiolMt  pfaaiiing  Mr  IHimbatd  iam 

Bvfer.  tHatm  l^itaa  «ad  C  nA  XL.  lik  vab  ata  saHaryTari  iaa  ar  tm  aclba» 
Utxo  gabao  hat  rnd  vinb  aoJrr  zni;  pferd,  der  aini  vtorJrn  i>t.  Cli.  dem  liamanprog* 
ger  TM«ni  JagarnsiiUr  vnd  da«  aodaf  maiatar  Siomb  dam  Judan.  waiUnt  vnaarai  arovt 
mä  «adi  vad»  ftimalt.  4ra  tv  «amr  flaaibala  vail  Ifta  JambAtan  wmi  aadi 

Tnicrn  Hofturiitern  geben  bat.  Die  Sliu  briüpt  aha  vheral  CCvndXL  lib,  M.  pfening 
vnd  da*  »elb  galt  alias  TaraaiaMi  vnd  vertcbaffaa  wir  int  vad  aataai  arbatt  auf  vMtrai 
Cäal  aaMttaiAaai  Za  abalay  vai  fa  allar  än  muk  val  mmam  «hraT  la  babaa  ab  4ia 

bllf  l^taabiala  da  ay  vcr   Tmh  nn-^er  gelt  ron  vn«  dirubcr  babrn».    Dn^um  Monac] 

finrb  Uli  aalt  ihm  i.'AlAMua  in.  Martü)  aaBo  I.VUI0.  (lomui  l'hvtlcg. 
Xfr«.tt>  M,  414.) 

i 

Wir  Ludwig  etc.  Bechennen  däi  wir  TBterm  Urban  Bilprant  da»  Rnatingar 
«ehuldig  »ein  C.  «t  Vi.  &.  rmb  »lajar  dk  «r  vaaaiar  liabaa  Oasaabala  cbaaft  baU 
XX.  IIb.  Begentpurgar  f  rrnning,  da  mit  ar  aki  Hat»  m  Aar  Newa  »tat  raa  pawea  loT, 
Zwaiaczig  pfant  Reg.  di  -  u  im  »i  ii  ycrtaden  »nd  Jr  [  fai.iloiung  iacso  habaa  gclt-n, 
vad  sw«U  pfunt  Ualler  Uolben  «nfarwi  Jager  rab  aia  pfcrt.  Ynd  daa  aalb  galt  alia* 
-  alaabca-vad  vanwbaAn  «it  dba»  «bganaataa  Baatiiifar  alaar Haafrairca  vaA  ina  Bibaa 

\l   dir.  ^'fVf;'  T«   d'-r  NcT^'Tir.tnt  -snEl  VncJiburg    In  aller  dpr  c!c-    OntuTn  nt  M.ipra  ("^T- 

fcrta  ^uuU  anU  dutaisicaiB  Alitartcutdia  danii^       Agtiiu)  LV11L>  (Tuat.  Privileg. 

48. 

Wir  Ladaiif  ata.  BaebauiM  ■!«•  DM  vatar  Bai»  feafaiUbbe  Tnd  ampileat  Ch. 
fta«M*bar|ar  Taaar  Wafbabtar  Cbaav.  Itwanfiaggar  taaat  Jafanaabtar  habaa« 
▼ua  vBirar  Gaaialicla  vad  Taaana  Saa,  van  4aa  talbaa  Siialag  ftaailatieaia  bli  avf  dca 

tag  ticmt  ze  Münirlicn  in  der  Slat.  an  koit  verdient  vad  aazgewunnen  taniesd  pfttBl 
Hundert  pfunt  LXXXIH  pfniit  rnd  XLI  pfening,  aUaa  MÜBichcr  pfaning.  Auch 
babaet  ai  va»  vaA  vaaar  aHar  Befgaaiad  bcso  (alBaat  vab  baaw  wnä  aiwaall  flnara  rmt 
dem  Satlar,  tob  dem  Snid,  tsJ  von  dem  Scliuiter  vtnb  C  pfunt  ]  ]ih.  rnd  X!IT  den. 
Sa  babant  üa  ia  dar  aclbeD  seit  tb»  vntrar  Genubela  vod  voterm  Sun  Tmb  gewaDt 
biaca  daia  )fnVt  vad  das  viaal  •  •  va»b  aia  na  «aiaa  das  pit  •  .  paifiv  Mabba 
Brawaar  vad  an  andern  auzwandigeB  »iclien,  ron  TDiero  md  TStar»  geachaeft*  wegen« 
rnd  aacb  iacso  aa  rnaeni  «ntbrocb  rntern  dieacrn  se  praatloaaag  gabaa  rad  gcricbtt 

CSCC  üb.  XLTim.  lib.  vad  hXSL  ita.  Aach  daaals  im  aft  MdMdMf  labui 


fccwalMt  ^bcat,  4»t  «tt  von  dem  7.>A\  z«  MuniettM  m»  rni  Tiii«rn  dienern  vnil  raJavp 
halb*»  nun  kniu  wtgM  gtbao  h«brat  CC.  üb.  ULVII.  tib.  fH4  XLYIII-  den. 
V»a  dam  fr«l»f  nadi  nnt  Bnrtlialam  la|;  Tett  an  Am  liMbit  bis  tnt  dm  Sontag  »o 
Bin  iingt  nrmin!»c«r«  der  nehtt  vergADgi-n  i<:  Dio  Sum  der  obgeaaotea  tiir  (tiMit 
bringt  aJjo  vb«r*l  ummimI  pfunt  IX  hundert  pfaai  11  pfunt  vad  Siban  «nd  vienig  rfcaalag. 
•Hn  AfiiaielMr  Ffcohif.  Vb4  dn  ralb  fdl  »11«  vcnrnm«  vnd  v«rM(iaf«i  wir  dw 
rargenanteo  vn««m  getriwati  *nd  ircn  prb(-ri  nuf  Tnicrn  groiirn  7,ol  »c  "'lijuiclicn  »nj 
auf  di*  pfanUehiift  Kofitein.  K.  tbJ  Wizxerbu^  se  «bdag  dimf  se  babva.  In  aUer 
4a«  «alt  vad  mm.  alt  dia  bri«f  MgMt.  dit  ti«  vor  ratb  Mdar  gth  vaa  «at  daiihar 
hab«Dt.  Datum  io  Monaco  Cnia  SflsU  OmH)  L.TIIla.  (lo»  ApfO>>  CToBa*  Fri» 
vileg.  Nro  Zi.  loU  4lt ) 

49. 

lUai  *a  ut.  das  div  Cboat,  dJ«  Ott«  Awra  aaf  den  Baaa  sa  Saluni  galaiaaa  bat. 
Itaai  XXI.  malstin  «mini  ft«i>cVir,  Air  XII.  mark.  Itan  11.^  Ochten.  R-nrnjitche,  fQr 
L.  lib.  Item  XXIII.  Star  Puoa.  (ur  XXMI.  Hb.  Itam  XX.  Star  Mitz,  tur  XX.  Iib. 
Item  CCO.  vnd  XXT.  Sla»  Miltaai  für  Ii  !  vnd  XXX.  mark.  lUm  CC.  Star  Waitiea. 
für  XT.  «adk  Utm.  mtmm  ^mmm  fttr  XLY.  Üb.  lUa  in.  Driaten  Uiw,  für  Vf. 
Hm  HI.  IMw  {BM  «nlM,  ftr  XXS.  mA.  IIm  C.  va4  XL.  grösiar  kii«b 


Itam  iol  daw  Regnoltlnne.  XXtll.  libr.  Item  to  iol  dcw  Rorllin.  XV.  Üb. 
Da  wt  dar  Snitarl«  tir^  nuk      —  Itam  ao  aol  da«  Cblamnana  XV.  lib.  iit 

afcar  Saltaria  p8if  «ab.  ttwa  mI  dav  StavdNiaa«.  XT.  lib.  D*  UH  BaaiMaa  plltt 
vaib.  lfm  BrimtiA  vadtr  dem  Waeg.  XXII.  lib.  iMa     aal  iac  Mlari%  Xt.TI.  üb. 

faua  taUui.  ttare.  C  et  XXVIII.  I.  lib. 

Uum  m  kssa  iab  bia  vagmiUt,  III.  gamabur  Patlagamat.  «ad  dam  tlauptoua 
I.  aint  vitrif.  tlata  X.  Schirilaia  aneb  vngeraitat,  vad  allav  Mlloas,  vad  aaeb  dra 
vas  auf  dem  Hanta,  Tsd  atwieuil  cbuehengcfehirre.  Iirm  Tfl.  Sclireln  auch  vagcraitet. 
Itaa  M  leick  icb.  UL  Laagala  mit  pbaylan.  Itan  VII.  armbrutt  md  V.  Haelin  da« 
aal  mit  4ar  Baiaog  witegtbM*  Clt«fiatal«r  Bwat^  iMtmg  dat  Aaltt»  pa|^i4K 

Hic    nryfmlt    P;incquiT3t!oni'm    r.^ruitianaM  4oMwi  Il|Bf(lli4ld 

rueld  rjtUm  in  S[i»uiloTT  ft  litihn. 

Primo  ijaitauiL  dominum  Ounlher  de  Swartzborg  pro  XXXV.  «olt^ 
Utm  dictM  Staiaar  at  ataaliagar.  III.  libr.  VI.  (oUd. 

ILttk  ZT.  daan^ 
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Um  thnfanHw  B  Iftiv 

Ilero  P!f5«ching  X.  Mlid.  ttta  Knilowe  XTf.  toVii.  Item  Tciit!itll«r  it  Pamticr« 
III.  libi.  Item  Tiinum  Vulbaefc  X.  «olid.  liom  lieii.linuoi  et  TdinKMing.  XXXV.  »olid. 
kein  U«ner«r  janiortM  pro  III.  flortni«.  Item  famalum  illiui  d«  CoUits  III.  Ith«. 
II.  toUd.  Itam  quitovit  daxtrario«  rtomini  Mdrchionit  apud  Dodetes  pro  X.  libr.  III. 
■olid.  IttM  4tK  PlaliMlasw.  II  ^  Ubr.  Iicm  Pelro  SUusbcrf a  XX?.  ••lid.  IUI.  den. 
Itam  Jo.  wftgMkMiii  »  f  ul»  «wikMi  XII.  libr.  Ilm  wn  jiMÜloiw  pra  tiBaoM 
«t  aliji  XX.  mareai  argvnci. 

Itaa  Jo.  RkbfB  X.  awc  L  $nu  Itm  Batorl  p«ani  II.  libr.  VlU.  «ol.  Ilca 
Magkh«  Cq^wm  XV.  libr.  Um  Ctrdl««  il*  Hwb«*«  qnitmiit  ia  Spaadom  UtL  Ubr* 

V.  solid.  Summa  huiut  p^nc  juititlonif  cuntiiiet  I.X^''  l!br.  II  f  tolid.  I.  dtB.  XXX* 
■MW«.  L  m.  III.  flor.  (Begiitntar  Beraoc  Ladnig  de«  Aalltra.  pa^.  136.3 

51. 

Se^aatar  procaratioa««  ada9e>ü,  ad  aiu  doaiat  MarchioaU  liabitt  ia  Berlia. 

Primo.  biift  Vh«  Mta  llaaiiniMa  IKÜMiicaidia  dairiaL   Doiaian«  MnidMa  caB 

•uSt  coDiiliarit«  veoit  IMittenwald  et  consnmptit  ibidem  .1  dictii  fcrla  VI«,  utquc  ia  domi. 
ai«am  diem  facto  prandio  ja  Co(j[aina.  In  pabolo  ja  vioo.  jn  pane.  at  cereuiüa.  XXXVII. 
libr.  niL  Mild. 

Item  Dominica  Jubilatc  adaocatui  procanait  Ma^ttro  Carit  ia  Btflte  XilQ. 

■od.  aue   fTrs  !X,  solid    Uli,  deaar.    Item  pro  vioo  IX.  solid. 

Item  feria  tarcia  po«t  Jabilate  anU  feitnoi  Georgii  dominut  Marcbio  Ttait  Barlia 
«t  eoaiapftil  la  dlumii  «tqaa  Ja  faiiaaa  ▼!  VL  XTIT.  üb«.  III.  aolid.   llnai  Sabal« 

aote  GeorgÜ  Puminu»  Mnr-)vn  v^riit  de  LuKtia  in  Miltenwald  vt  rmiMimpsit  (fuabos 
oouuneationibut  in  Cuquinü  pme  ccrcv.  et  (iiabulo.  viou  et  in  i'augijuitjtiijn«.  \ll  ^  libr. 
VIII}  lolid.  Iteai  Sabato  Die  Georgii  Dütninu«  Marchlo  cuniumptit  in  Rerlin  in 
Coquina  C.  et  pabnlo  et  vino  IUI.  Ubr.  XVil.  daaar.  Ite«  Doaiiaiea  pott  Oaorfu 
CoDiiiiari}  doaini  MarchioaU  Teueraat  M!NaB«nM  aoaMmentf«  IMdaai  in  Coqvina. 
la  fabala  «t  in  Panequitatione  V|  libr.  V}  solid.  IUI.  denar.  Itoni  fcria  quinta  poM 
Oaafj^i  qailaait  Staialiager  «t  Lasttidkr  ia  MiilauiMld  pr«  X.  toUd.  lieai  leria  Via. 
aata  Walparga«  Donilnui  Mardiio  raalt  Btilia  at  aaaaaaip^l  ibidam  TMtua  In  Mcan. 

daiB  fcria™  in  diuersis  X'  l  '  liSr.  XVI.  den.  itea  per  hos  dir»  pro  \ii)r)  VII  '  lilr 
IUI  aal.  Eodcm  tcaipore  pro  vino  Magiatri  Cari«  XXV (.  «olid.  Iicm  pro  tirodilur« 
dai  doBtai  Marehioati  qol  vtait  da  Oabia  Uli.  lolid.  Itcia  feri«  «ccaada  po»t  Wal- 
porgam  doDinui  Marchio  v«aH  Mittaainld  taadaat  vctMW  Laiafia«  «OBMUMa»  ia 
diuetfii  V.  libr.  XVI.  dao. 
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tIfB  Mm  tni*.  In  r«tto  FraiwoNt;  AateiniM  Mürdife  vmü  MBttaMfaM  tt  «e» 

lumplit  ibi  V:m  in  Cojjuinj    in  pabulo  vino  Cettr.  et  in  pancqailation*  Xlll  j  lib.  XXIL 

4tii.  Iten  feria  Via  ia  peniecoit«  domina«  Marchio  Teait.  Btviia  ««aMOMU  ibidm 
1a  diMnli  III  IIb*.  TIH  •olid.   harn  inim  t^naOm  puM  Oetera«  PMrtwMt*.  Magiticr 

Curie  eoDfamptit  in  Berlin  Vlll  rölirlos.  Itpm  fcrl:i  torci3  p'ift  Oilav^j;  r,T;tci;o!.in.  Dt>- 
niou»  MMTchio  Tcnit  Berlin  et  cuniumptit  usque  in  tecuiul»iB  feria»  tiibtequeDten  par 
Vn  die«.  In  Coquina  pan*  pabnli»  Cereuiiia  et  tim.  Vfl  Hkt.  M  T||||  mINL  IUm 
codem  quitauit  do»inn»  da  Flawe  in  Berlin  «t  in  Sfundow  pro  VHI.  libri«  Vll.  ^nlK^f». 
Itam  dominica  po»t  vrbani  DominM  d«  Snartabarg  et  doainM  de  Wolfttain  ei  düQiU 
ant  da  Plavie  et  eoniiliarii  Regit  Craeooie  Tenemnt  Millenwald  et  coniumpierunt  per 
aoct«m  in  diacrett  ak  in  Fanc^italkiM  VU  lihur  DU  dM.  It«m  qaitMiit  fintnahouar  «• 
BerltQ  pro  ni  X  libr.  Itna  quitnmt  CoMitiarftt*  Regit  Cntml*  pr«  TL  übtt«  Tfll  mlb 
di$.  liem  Döminiea  ant«  Vit!  et  modrtti.  Magieter  Cnri«  raoit  Barlrn  eooiamens  iM- 
des  Ttqna  in  Mc«ndam  feriaa  tubte^uentea  in  dia«r*ie  VI  libr.  IIIL  «olid.  U.  daot 

tamu  Inuu*  fMcimtiMiit  «  pute  iamM  fUbknMuai».  tMf»  ia  BmUb  tt  «1^ 
iMih  OL  lihffb  3CIIL  übt.  TU.  «olid.  Hl. 


SfTOO^tnr   prornratfnnfM  ,  ad 
lltbitam  aduertus  legi-m  Bühcmie. 

Vriao.  Gcbebardtt*  de  aluMulenea.   Ueap«  de  Knetebch«  et  rataili  de  aatiqiuk 

Tll-^  libr  den,  Vi]  J  snlttl.  |o  die  alcensimis.  prornrabnntur  de  Curi»  TVIarrhinni^ 
Spaadcm«  faxia  sexLs  pradicti  tran<lalerunt  le  in  villi  Itenekeudorl  manentef  ibi  per 
t-f*".~  fit  MBMnifWffaM  IN  dinaiM*  pvelet  panem.  XXIX.  tibr.  X.  den.  Itea  in  Ba> 
e«Mn  aoruBa  coanuMeroot  in  Wacho«  et  ia  B«UMao«ra  T.  lib«.  T.  ««lid.  In  Fane 
Ul.  MX.  pio  ni.  Ck.  VI.  »od.  eiligini*  Item  Die  MMaiioal»  nMtlK  dnniai  Magaipolen. 
at  Owiba  TVoIf  »nnt  coagregati  io  Scboneliade  «ontMaantct  per  triduaae  in  dioerti* 
XXVIl.  libr.  XVI.  dta.  Ja  paa«  IXXIII.  Ma.ptaU.Cb.Ji  '«^  üligiatt. 
•iaali.  Olta  da  Halb»  «aa  TaaaUb  da  «daocalla  saa.  fWt  Baebotta  coa» 
•aaiena  IUI  dJebut  preter  paoem  XXl{  libr.  III.  dea.  Vll.  *oUd.  Ia  Pane  XXV.  »ex. 
pt»  11  «Ik  14  *ad.  »iligiai*.  Dia  MetaMak  vaeaUi  Awint  da  adaoeatta  Btandaa* 
fcargaait  «aaMmpieittat  Spaadow  paa  aactaia  aoapalalaa  ia  ptn«wationa  iamim  VIiu» 
cbiojii!..  Post  lirt  Jitti  vatatll  Via  poit  Jicentioaen  tfaaatnlei'  j^it  j<1  wiUiu 
TVitteai«.  aanenta*  ibi  per  ttiduiua  cua*ump»rranl  ia  diiiaraia  prater  paaea  XV.  libr. 

X.  daa.  llaadlaaaMMioab  Kaaana  Fa-braabt  eaaa  «üllia  da  adaoeali 
I  (Nft  MMibtfi  daabw  vicümt  XUi  liha.  UM.  talU.  a.  daa> 

2X* 
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Sequitat  procurnttn  tuTnmar'r  f.-.iiijrft^abiii);»  f.ii.iltoriim  circ«  reitum  Be»ti  Jo- 
kanttU  fiaptüt«  habite  fvria  («cuada  aata  Vili.  tlem  «•«•Iii  doailli  Mftrohiuaü  «i« 
■Aionln  BnmdtabwfgtMl  v«AaraM  Spcnd«««  fsib«!  «ilaDeatat  ptaal4«bat  <• 

p«D(if  et  OOOiOIBpterunt  ■  fer'r«  teeonda  vitjun  in  f-ri.im  Vfam  rii.jtiinr»  n  p.n«  V|  libr. 
U  «olid.  II.  «Up.  Pott  bec  dicU  rCMlIi  cum  luciji  duniiiii  ÜriuuM  de  llelbe  »•nenuit 
ADumwald  aMiiaalM  {bi  mqn«  ia  r««i*a  MRUm  Tacto  prandio  d  nwnwfiwt  in 
«oqaioa  paM  earev.  at  pabulo  XVI.  libr.  Uli.  tulid.  ttaat  farüi  qainta.  In  erastino  riii 
doraina»  Müircbio  cum  tola  fiMiiiui  ta»  raoit  Barlfai.  eoBtaauit  ibidcn  et  fert«  texi*  in 
Coquina  pana  c«r.  Tino  «t  p«bvIo  XV.  libr.  V|  «olid.  III.  d«o.  Ilem  (eria  »eala  poal 
Vhi  •  Magialer  Cvrie  d«  Bariia  vmU  MillMiwald  cam  fapiÜMcibiH  danini  Marcbioai« 
▼•ullU  doatiil  ManMoalt  adlme  iht  «riatantiltM.  «xf  pactaatM  «daMtan  Ma^ittri  Carit 
cr^nsumcntci  vtqua  Sabatuiu  |>oit  prandlum  Vul  ■  Iibr.  lul.  II.  den.  Frrta  quarta  dia 
fatri  et  Fault  apottolorun  venaroat  vaialli  doaist  Marabionit  da  adiiocalia  Brandata- 
bargwiai  ia  Spaadaif •  comaawatM  aadna.  la  Caqataa  XU.  wfid.  Hl.  daa.  praltr 
i  rri  Milim  «t  pabalum  quod  habucrunt  de  Curia  domini  riilcticvl  I.  qu.irlale  XVlII.  mod. 
autne.  Paat  bee  fcri«  »acnnda  pott  Patri  at  Pauli  dottintu  Dax  de  Bruntnic  cun 
ItMBta^a  da  Mtiaaacdt  «aawant  Saarn  aaaaaaiaataa  iM  p«r  aactea.  Im  paa*  aar. 
P^bttlo  VII.  libr.  VI.  «olid.  IUI.  den.  Feria  qtiinU  tJem  tla\  veiiit  in  rillts  Gummdorf 
ceatUMaaf  ibi  per  aoelaa.  In  pan«  carer.  al  pabulo  et  rectura.  XII.  libr.  II.  dcu.  Feria 
wtnada.  fvU  Matgatala  dawlaoa  Das  Iwidwit  daaiL  In  naoenione  contumpiit  ia 
tilla  Maltterttorf  in  pane  cer,  II.  |  libr.  VlL,j^  lolid.  IL  den.  Faria  lercia  ideoi  das 
fttit  in  Till«  Ddig«  cuuiuraptil  II.  rata  cer.  duorum  et  rnym  quartala  emptttm  pro 
Xltt  (oltd.  at  in  pana  at  ia  rectura.  at  in  redcmptiona  XXV.  tolid.  faria  quarta 
dietaa  das  «anMlsfait  ia  ritla  Bmattrili  Baniaa«.  Ia  ^mm  at  Canaiüa  W,  libr.  X. 
•alid.  üLdaa.  Paiia  lawinda  aataLanmlib  naalli  da  aa«i)«a.  BfMidda  aaaranraarant 
in  Baana  ja  ranaraiaaa.  In  «Mar.  at  |allt  XT<  KÜd.  (B^iatialiif  Uaisag  Ladwif  dat 
Aallata  paf  .  laoo 

Bi. 

8aqa!tar  pracoratb  do  mio!  Comitii  in  Liada«*  atOttmti«  daBalbt.  heai  daarfatna 
dit  pott  petri  et  panB  Dominui  Otm«»  de  Lindow  et  Otla  dl  lldb«,  com  «ait  rrnTmat 
in  Mankanualdt  aanNmaataa  ibidem  et  feria  »ecaada.  In  pant  al  certriaia  et  vectora 
Vf  Kbr.  m  (olld.   Faria  aaennda  poat  Margirata.    In  Raaariiaa*  cantaaipail  Com« 

d«  Lindoi«  in  MarnoTT  III.  libr.  II.  deo.  Feria  tcrcia  ia  Schnnrnlinde  conturotit  II}  libr. 
i|.  «alid  ItaiB.  domiaic«  pott  petri  et  panli  ttabularii  daeniniMarcbionit  veneront  cun 
cattOiiM  In  Barltn  eaaaaauaaatta  par  naalaoi  in  diaante  XIX.  aalld.  Faiia  qniala  anta 

K'li  iin  V:i.i jlli  de  aJuocüjij  >Tiii/terch  f'jrrini«  cnn-rr?T'-i  in  vtllfi  roeder  coniummente« 
in  Taiae  et  cercvitia  et  >ectura  X\  III.  tolid.  U.  dca.    item  tcn«  laeonda  «t  tercia  pott 

aiai|iKtiM  BdBaaalatprBCttanil  dMlna  ManUani  «a  pafUMa|iitiiCnrii  in  ivaaUa- 
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wri  mn.  rata  eerevitii«  na«  tuna  minus  rai  emplnm  jno  XXVI.  «olM,  8«*iM  XVtll» 
übt.  aiam  toM.  in  Fan«  XXXVII.  »«x.  pro  0.  libr.  VI.  toUd.  llk  dtn.  Itan  •  f«cmda 
Mm  pMt  M«vfn«l*  wim  tn  Saifchrtim  auf»  LaanMii  fraln«  Mineuti  vum  wMH 

»  lii'iraii,  rnntamaerost  in  R^lsa  vrnui  PoIoDiim  tt  in  Ilcufrtione.  Xllll.  vma  de.  VIFI. 
«n{>U  lA  Berlin  pro  VIII.  iibr.  alia  VI.  va«a  «nipta  io  rranlirnirord  et  in  Or«t*in  pro 
TK(  ttkr.  VK  mTW.  «aplma.  pM  XXVL  tolid.  Slrodkar«  V.  toi.  UIL  4»d.  m  Pa««. 
LVI.  «fx.  pro  tn  V  libr.    |t«a  jn  «ieeii  carnibuf.  Piscibus  Lil  js  nr-rf.,,nri|,  V.  libr. 

in.  aoiiti.     ttea  pro  babatit  H  gwnphi«  XXV'll.  «oüii.    uem  Oilvuicatut  coneamptit  in 
«fa«kMiT«ff4  Im  afgttrijt  domiBi  Mirihlemi  Viii.  dieb«*  IQ.  Kbr*  fl^  i«lid>  Hm 
Mt«  Laurentit  daTcapcTC-  doBinn«  Mar«hto  ranit  Ererttrald«.  Mi  aduocatut  prouidebat 
ia  »ingwli*  at  Möttti^talt  ibidam  lu^na  in  aarnndam  farUn  In  dinarai»  XV.  libr. 
TU.  tolU.  O.  4m.  CBiiibifMar  HaiMg  Ludwig      Aillan  paf.  tti,> 

8S. 

Sequitur  procardcio  Tetttlni.  PrSoio  fili«  doaitii  M.it diionif  pro  Vt.  rinis  sin- 
doni*  pro  VII4  »olid.  lUm  dnabtu  patUiili«  ««ia  XIII  vlnat  paaoi  pro  Vi  4  tolid,  Sa- 
f aMrtttt  d«aari|  unwtinraa«  vMalical  ■  doidalta  9iMrfiMd«fMili  nqiio  im  aaiwnptiomä 
■MM  lIilMie  m  libv.  OlcgiclMliir  Bwwf  IaMs  itt  AOttm  ta(>  t06J 

8«. 

Ah«  (l(MiM>i  II1I.CCCJILV0.  domiaic«  ia  ngiU«  «Maaptloni*  BtaU  Maria;,  caa* 
patafioat  facta  ia  Bcriia  adaaeatw«]  proeoraait  Aoaiao  MaralUoBi  XXn.  ma  aaittlilM 
qua  tunt  corapntata  ia  priori  coiapulatiotie.  itam  la  vigilia  attumptiooit  «aacta  Marie 
■duocataa  pcocanoit  Deaua«  Mardiiaai  et  »go  Iratri  daci  coadicta  RaBaa«  vf^a«  ia 
fwiaai  atatui  flieio  pfaadia  pait  C^dij  ia  ovaifcaa  aicwiatt|»,  «t  cDatMapanaat  1« 
<~ii  jiMiu.  paar.  cr:i'>i'iü  et  pabulo  C.  üfjr,  ^MX-  libr.  I.  tolid,  ot  priat  ia  parlibut, 
Itau  r«ria  tarda  In  Crattiao  baata  Marie  doaiiaa*  Marchio  can  domioo  Barggraaie  da 
Nofiakaff  tmün  Miltaawald»  waiaanaln  vaqaa  ia  fariam  ^«avtaa  Aiela  pnadia.  ta 

Cuqiiina  p.tnc  rrrcvitia  pabul;!  p^ncrjuii  jtinn?  Mll  I  1i^r.  III.  «nlirl.  I|,  Jen.  Item  feria 
^uiola  pull  asiumplionem  Ueate  M^rie  donaiDui  <lu\  frater  dum<ni  M^vlutioii  venit 
MiUanmld  contunient  vtqaa  ia  Sabbatnn.  lo  Coqaina  Pane.  crrevitia  pabalo  et  panc. 
4|ui<jtioiie  Xlf  libr.  V  solid.  IUI.  dan.  Htm  feria  tareta  vigilia  Bartholomei  filia  domiai 
Marcbioata.  irettil  Berlin,  contumen«.  Ttque  in  SaUtataa.  lubte^aent  in  diuertit  pratar 
«•Miri'iaiM  IX  ^  lih.  IIL  tuiid.  Iltl.den.  Itrm  aodem  lempor«  Tenatare«  domini  Marchionit 
aaaa— pMtant  in  iVIeiri«  Werbelin  tl|  tibr»  Tl,  aalid.  lUai  trairaa  adaocaii  coniump- 
Mraat  ia  Haiaa  vertut  Sprewbe^rg  aoA  Vatallia  domiai  MartlHoatt  «l  ia  Spremberg 
gmrra  duranie  Xl.  •»».  ;  r.i  .\  II  ;  iiVr.  V  inli  l.  Ilcm  feria  Vlu,  pon  F.gi.tij  ili>minu« 
Marckia  vanit  Berlin  eonaniaiBeat  ia  paoa  jn  liUifise  et  pabulo  ia  oercui»i«  XXltt^ 
•ati^  10.  in.  Itt«  ä  larla  quam  )a  actaaa  paki  «l  fatdi  dos  Bnuiwicaam  lalifali 
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BwU»  im  «fBM  anranrnt  in  pkbato  n.  ch.  •  fvo  XXXll  «oImI.  In  fcne  X  lolid  Itcn 
ptecnmH  «d  «an«»  ili*  doaiiai  Mmln«»»  XXVII.  vIm*  pvltti  fMiiiI  pt»  III.  nwrcte 

)  V  «oltdif.    Item  adaocalu*  (tomini  Mjrclitoiiü  vcr«n»   Puloniam        Mit  CC  MUe» 

S7. 

puUnit  Coram  contilliariit  (lom<ni  'M  irrliinnis  in  Caitro  Spando«*  da  onnibut  expntiti» 
M  pNuptia*  FQ*t  hec.  Dominica  |>o*i  Michaali«,  doniant  Marchia  ramt  Spaodo««. 
«MNMW  W  iwqa«  in  fMiwB  «■•!•■  uaetoMB  «t  eMiwiipiit  iMimi  im  Mmmh 
CCCCC.  lilr.  XLl)  libr.  XVni.  den.  vt  priut  in  povtiba«.  Item  Donini««  dis  Galli 
dominnsMarchio  venil  Brandeobarg  aMneni  ibi  Ttqua  in  feriam  quartam  pntt  (>r.iiuliaui 
at  roatnapiit  in  diutraii  et  in  pancqoitatio»«  LXVIII.  )ibr.  X.  *olid.  vt  prin«  in  par» 
tibna.  ItM  f«rin  lUlU  fMt  Myckaali«  adiMeata»  d«  bmo  innpit  pncvnt^  doaüa* 
dnci  RaauM  m  BcrHn  «t  eomumptit  m  dtcti  Mm  mM.  wfM  httan  «nmiaai  «an^ 
toram  C.  libr.  LVll  {  libr.  X  ^  tid.  Ilir.  den.  vi  priui  in  partibut.  Item  Feria  Ulla.  In 
di«  MÜaMniMB«  Oomisiu  Dus  Rootanui  rmit  Evtnwald«  tt  coMomptit  in  diactd»  et  in 
fucqalMiaM  XVIII  Hbtk  TH.  mIU«  Ol.  dm.  Um  Dattinini  •ynaai*  M  Jvd» 
fiUa  dootini  Marchionis  receipt  a  Mininwald  et  coniumptit  vt<]ae  in  reitita  et  In  nn- 
atbiw  ac««a»MÜ«  C.  mute  Xl-  Mrc.  LXXXlI.  libr.  Vn|  fol.  n>  dtn.  Tt  prini  in  pa*> 

tliMUll  fBfe  Xfl-  MHlla.  (Bt^MtW  fl«fl|0|  LaMi  dM  AÜIVB  t^i^  11]^) 
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M.  Aug. 


35. 


1830. 


Lopoldut  dttx  AaMriae  «t  StjrUt  fidcB  obirgat  Rudniio.  duei  texaniM, 
Mio  MIO,  ot  ndix  aiBbigaiuUt  et  dnbictetM  •  «m4*  fju«  «rellatur,  ae  Mm  illu$trt 
LudMfiaa  daiea  Bawaxia«  Ueugat,  «nt  pacia  et  «onoaiWila«  foedera,  a«it  tractalut  «t  pacia 
Biire  Teilt,  quin  das  in  eit<)«m  coacurrjl  et  racipialur. 

Dal.  in  Angka  in  die  beaÜ  Lawantij  aMM  iSl4« 

COr^  «It  ai«Ui|Mini  titpi.}    (Hbh,  «nd  FasawB.SM)iKno 


WUdiaUiM  rn  MvdiM  Umm4mm  maad^iuoi  pontifici«  Joanni«  XXU  Stephano, 
epiioopo  LuUucenti  «t  cccictiac  luae  Lubnceati  integram  po«*ei«iiNMmii«M)ium  bononiM 
Mclana«  Lab.  im  terria  tau  Saadon.  Cimmvt  «MigiMt,  viddiMt:  «qqpidiim  Oppatwiw 
«MB  aiititelii  •««...  ^  )«>  faii  tbidoB,  nllaa  Ttlrnaliow,  Ttorkewitx,  Tnare.  Jalo. 
naui,  Landrm  nu  oncn,  Truclualas,  Crathon,  cum  magno  gayo  adjacatlt«,  Biatopai 
Neaaenis,  Boabo«*,  Sacfcsia,  Porntae,  Mareoko  cum  neUifieüe  ttc,  MaoiM  euik  dt« 
•iricta  mn,  f^ataaShM  «fllfo.  SirilaefciMrilx.  Bari»»,  Swola,  TsinraM,  «wa.  Torbitc 
ia  Solds  naam  arcam,  in  Wretnlitowltz ,  du«*  areaa,  in  Carwonne  unam  arcam,  in 
Maldsin  diM«  area»  et  dua$  aortta  ia  Slyalone  unam  areant  cam  plena  aorte  pnetar«« 
NaalMi  «um  tabana  raftr  Ufte  «uoi  «irofM  litora*  to  Mfw  Trankataeia  eoaa 
Dohrawoda  .  .  Pfrcbeian,  ijKim  propc  magnam  Sat,  Cuniti  cum  magnii  silvit  #ic,  in 
majori  i'oioaia  oppidum  liatimir  cum  diitrictu  auo  et  viilaa  bat .  Netnetone,  Slanabaae, 
Lnbaa,  Mift  Imu  Czarca,  ia  Csm^  BMbvWi  Bialop«t  Landsin  enm  iac«,  TbialaBliii^ 
Baattkatr»  eaa  iaan  Fmfo  aav«>  licaia  par  aMdiaia  caoa  »ilva  Tatmokow,  ante  pon- 
CoaiB,  tInloDiintt  fai  Conin,  in  Tatniskaw  vHn  aOttaii  duaa  ateaa  et  duaa  pten.ia 
aaMM  cam  tacu  et  lilta,  captura  piicinoa  in  aqua  Goppoluniu  et  in  Wart»,  item  ultra 
LoDjai  «arMU  Caljt»  Sadaw  «t  Oro4bi»«i,  itaei  circa  Piadrj,  FrtabiMlan«,  Slckarino  et 
CaolaailHiBe,  ilaiD  Glintk  circa  Finaow  «t  OanintB  in  Caatellania  Mecarleaeaai,  per> 

mittilque  ut   c^iscopi  Lub    in  b  init  !ui(  cattra  ,   civitilct  et  firioit.itr«  pru  t<cncpl4cilil 

«rigant,  at  oauiia  boaa  jore  tiieutanieo  loeeat  et  habeanU  ai  ipai«  tic  placei,  alqaa  coa- 
«sadit  ia  aaalba»  boab  fMMMoIntii  flww  daniataia  et  owmb  übartafeat  dvilam- 
j  c  .c  cricainaleB  jwIldkttaMn,  Iteaatiaaifac  ftrM  aWfaaa  «t  parva«  {■  tala  •«• 
regno  vcoandi. 

Ciaeavia»  Citia  tT>  iafta  Oclavat  faat.  lUt. 


Ludweik  Romiichcr  Chaiaer  rerlaiht.  «fegen  angFborn<-r  Sippe  nnd  grleisletcr 
Dieoata  dem  Henwg  Heinrich  r.  ClMradaa*  Gfatm  an  Tyrot  e*e.  tfae  RccbU  d«aa  iia 
Falle  ar  keine  Söhne  gewinnt,  teiat  «ad  Mia«««  Btadttf  Tochtar  Ia  dea  Heidialehea 
n  KUntliea  nnd  Tyrol  die  Nacfafplge  babea  lollcn  ;  erhiili  er  aber  Si>bne  nnJ  hinter. 
4iMa  Uoa  Töchter»  la  toll  das  Gleiche  StaU  liadaa.  Wollt*  der  Henwg  fenter 

Bnubn  Bifam  nu4kMßun,  sa  tall  ar  c« 
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3  «epL 


16.  Okt. 


tSS2. 
tS.  IW' 


1S35. 


13S7. 
19.  Jalj. 


nigatliM«! 
•aa*  tu»» 


mit  itt   K»i5er»  lUtb  und  W»MH  t^un  ,  atrig««  TidttW 

«w4«a  nacb  d«»  Ilcraogt  \Vill«ii  und  det  liaü«r»  Rath. 
Q«fcM  aa  VUnm,  tu  WXBgn  ateh  aaM 

la  XVllM  Stt  unter*  Reiehei,  uod  io  dem  VStUB 

(Orig.  —  Sieg«]  fehlt.) 

BtnOf  Rudolfh  Tm  S«c!iMa  beiu-kundtt,  dait  er  tieh  alt  Kait«t  Ladwigtn, 
trimm  Mm  Lodwtf  dm  BtMdMbaifw  ruHOaUft  hat.  tram  vom  dm  Land«  Lamita 

Leben  erledigt  werden  er  dieselben  fSr  fich  behalten  i^i'irf^;  mit  Abtelilag  dei  Oaldaa 
von  der  Lebaiuahaft  an  der  Sumiaa  für  nelcba  da«  LiutU  Lauaiu  rentUt  i<l. 
XfiialMfl»  Diaitai  aach  St  OUgia  T«(  tSSt. 

L  »9-) 

Ludwig  Markgraf  ««  BramUnliurg  et«.  Stephan  P.  t>.  R.  un  l  IT^t/nj;  In  Bjjeru 
falobao  dia  *ea  ihrem  Vater  Kaiier  Ludwig  dar  itattarin  Margarethe  se  Morgengabe 
Mi  M  Vna<iarlaf(iing  Ar  ifkOOO  MaA  Sttata  gaMdrta  Vaiaehaaibaagr  Clyngcabcif 

Bnrp  um!  T  andficricliT,  W«i»erl)Urg  Burg  und  Sisdf.  Chofstfin  Barg» 
barg  fiurg,  Chilspühel  die  Stadt  —  etiitt  su  haben  uud  ae  balialtaa. 

a*  AaapacA  aa  »aal  Oallaa  Tat  MSI* 


Cnh  T.  Hohenloch  rerticilit  den  hoehgebornen  Fär»ten,  Herrn  Ludwigen,  Mark- 
grafen »a  Brandenburg,  und  «ainaa  Arä^^rn  Harra  Stahna  aad  Ludwig,  PfaJzgrafcn 
h&j  Bkaia  na  HamfaB  ia  Bayan  «ndar  aifaatglich  aa  ^aa»  aaigaBamMB  «Mcv 
daa  Reich. 

Za  f  raakealurt  anno  I3S2  aa  dem  Ahmaden  tag  u*ch  den  Obrottao. 

COri|.)  Odnl«  aalail  ia  B.  A.) 

Ladung  iarMatkgnif  m  Bnurfaalbiirg,  Ffklagrwf  l»at  Rbeia  aad  Ilarwg  In  Briera 

bettdtigct  die  vun  tciiiem  ßruJer  Uertog  Stephan  »*iin  r  i  Ktl-chr  n  Hrin  rt  n  i  ilrr  hoch- 
gebotaen  Frau  Eliiabeth  gemachte  Veiwkreibiuig  *on  oeauzigtaueend  Gulden  auf  der 
it  Waiia.  nar  «ar  Barg  la  flSalMlattaa^  aaf  «aa  SiSdiaa  taaiagaa  aad  QaaM. 

und  der  Fnri^  IC  Hä^rln, 

Geben  ae  Kkrcmberg  det  uachtiea  Tagt  nach  S.  Lorcnstag.  1335< 

fH  a.  r.  t.) 


Wühalmaa  4a  mala  nento  aaA  WiMialtaae  ia  Clfadioa  fitaliai  varkaÜMaa  alatt 

Edaartii  «xcellentit  et  praeclari  Principii  ihrei  König!  ron  Bngeland,  Kaiier  Ludwigen 
iOOtOOO'fl.  de  Floreatia  in  Dordracbo,  »uit  periculi*  et  expeaei«  ansaetclJan,  nnd  dat 
hm  Rriafifalli.  «Ma  at  daat«»  Maailaai  •pactaai»  «afw  utrtiaai  flHli 

[U  inschicKcri- 

Daloa  i^icB  Jois  au  FraaUiut 
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1337. 
4«.  Aug. 


t341. 
^  Job;. 


Friedncb  Landgraf  eu  ThUringea  etc.  Mgt  Ludwig  dts  TSaiiahM  KtiMr,  Lad^rig 
von  Brandenburg»  Stephan  Ueraog  in  Dayemp  l^dig  und  Trs  n]!  r?er 
8«1inld  di*  (U  ihm  für  lais«  DtMMa  in  d«r  Mark  Brandenburg  und  auch  aud«r*«fa 
•chuldig  geworden,  auagaMCant  Altaaknrf,  Zniakra  nlSaRfirilt  fia  ib«  fftel 
TO«  daa  BaiclM  atab«. 

I  Slnaiuigfa  aleo  um  nUt»  oigh  Gk  Qiib.  1337  «■>  daa«  erttcu  Moo- 
_  Barlboloneo»  Tage.   (i8.  Augut) 

(Da*  Siagel  bängt  an  >  CStetlMrafc.) 

Alherto«  tX  Ouo,  dncet  Au«triae,  Stiriae  at  Carinthla«  ate.  cum  c!ntn;no  V.,h->i:<Jc, 
Angliae  rag«,  qua«<iAm  ligat  et  pacU  •«  inter  iptot  aaatno  adiutorio  locunt,  et  eidtm 
doflüao  pro  raia  aaeattltatibut  contra  tuo«  adreriariot  quotlibel,  romano  Impario  dun» 
iB«aplBi  dnMPtM  viroa  galaatoa  ia  äntstan  {naalMaAut  iifia»  mmnm  »ab  «u 
•aii  flu  Ia  aaiinai 
Datum  Wianna«  in  di« 
tneuMaiBO  triettino  otttvo. 

CK^tum  Ottoab  appudlLI 


Bartolt  (tan  OoMt  gaadaa)  OmT  ta  H«aa«abirg  tagt  eidlieb  aoi < 
l)  data  OT  ia  Ptnva  arit'^etaa  aadava  nralaa-aad  Htna  mgagen  gewttea  «ey  ab 

Kaiiar  nu'liilijh   tlen    f  ilm  Fürsten   Cytrm-mn  Landgrafen   7li  Durerigan  teinta 
Scbwagtr  sn  Erforta  in  dam  Kajbentir  su  den  Fradigara,  mit  dem  Fürftaalboma 
aa  Latlta  bdahat  iMba. 
;)  Dat*  er  ferner  in  Person  ge^nwSrtif^  fpvrr^r-n,  vcin  Vinrn^  Albraebt  vrjn  flr.-.nc 
Stt  Fulda  in  der  Stadt  di«  «dien  Fürsten  Hciui.tiiii  und  VVoldemar,  Marltgrafsn 
sa  BMwiOabaff  balaint  laAa,  4a«*  er  aber,  ali  üa  auch  dat  F&ntaattMi  SB 
Luiits  benannten,  ihnen  «jdaMftaakaa  kabtf  da  diatat  I^ad  Uta  und  dfMtlia 
lacbtUek  Tarlallaa  tej. 
$)  üabir  Uaga  Mtt  and  Zeit  yfirao  telba  sn  Fulde  wieder  mit  dam  König  lutaa« 
aiaa  gakonaiea,  mad  tt  Bartald  baba  swiaabaa  bajdcn  Theilen  die  Vermittlung 
ttbaraomaen.    Nadidaai  tidi  dta  MarkgiafiM  aaliaifchlg  gemacht,  dem  Königa 
gagan  dat  Land  >u  Bchem  mit  aller  ihrer  Macht  «o  lange  bcjzuttehen,  [dai  er 
fctjgat  aad  tiaar  »acha  mit  dam  rorgaaaataa  lande  «in  gütlich  aad  gaata 
ao  haba  Albtaeht  talba  aiit  das  Ilnitaipdraa  iMdti  bdabat 
en  anno  1^9.      ^ant^e  Augutitat  Ti^ 

(Orig>  out  Siegel  de*  Graieo.)  (Brandenb.) 


JobaaDc« ,  Bobamiaa  IB  aa  Lncamb.  <i»<a  «t  Karolat  if  liat  primognnitn*, 
marchip  Moraviae,  conatitttOBt  Itttdolpham,  tecaa  Sazaaiaa»  Oaotlaai,  covitem  Ir> 
frucumi  Conradum  de  Sleida»  Wilh^lmum  da  Landettain,  Thomam  de  aepttn  foalibot 
et  Johana«  da  Talbaattaia  fvaaaiatona  ad  tractaadam  M  fataitcaadam  taptr 
eoatrovtnilt     «Mtb  iaMr  iota*  «a  aaa  »arta»  «t  ialw  Ladaticaai»  R»  laa.  i 
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lao»,  LudoTicaa  mtrchlonem  BranJenb.  <t  Stephanum,  duccm  Baranae  ex  altera  pari« 
mülMitilMUt  coBooduntfu«  illit  pleaam  potetutcin  cum  imperaiore  filiUqoo  «all  tr«c- 
VmS,  8gBB  ••B  ligtf  fedaall,  mogM  fMH  lawodia  «t  ptmm  ifauidl,  atqm  fra«l> 
tOalt  Oawia  de  Iiac  re  nrdlnata  hab«r«  gr«U. 

JL  HD'  tngt  anAO        in  tigiiia  M«raMacti  corpom  Cbriiti. 

Koarad  Warnher  Abt  tuMorlkaeh  varblndet  lieh  xu  Kaiser  Ludnigen  mit  *ein«m 
Sobne  Markgrafen  Ludwigen  von  Brandenborg  und  U.  SteitBi  auch  lu  Andern  citn 
poplM.  Nimt  «M  Ont  UlnclMB  W9m  Wiitcai1ifr||. 

Ofttnot  liarobwf»  DiuMtag  Mck  «mmm  Batm  LaiataUHB^.  i-^? 

(^Alüil.   I.    10  ) 

Ludwig  Merkgraf  sa  BraBdenborg,  Ff.  b.  R.  Herxog  io  Bajera  and  Eärntbea  cU. 
md  H«ir  der  StidM  flihidnt  aad  Tdter«  «ad  de»  UmI*  GaUnraen,  beeiStifct  der  hoA- 

gr'i(  rn«n  Frau  Margarelli  der  r«>i&i«ct>en  Kni«crln,  die  16,U00  MatK  Silber  rcgenib. 
<je<cicbt(|  <iio  »ein  Vater  der  Kaitar  ihr  ae  Wiederlegang  gegeben,  und  die  iO>000  Mark 
SaXhtr  I3r  ili«  Moffanfabe,  ««f  Mgeadea  StiMtna  Bkvgta  «ad  Gitora  dfa  ihr  de» 
Kaller  rrmf't  hi'.:  BnrgUauien  ctc,  Brnanau  etc.,  OltiiM-m  tV^r  Stnrlt  i-tr,,  WrsM  die 
Tute,  GruDwaid  die  Veite  bei  Müncb«a,  tilingenberg  die  Burg  uad  Landgericht,  Wa*- 
«Cfbarg  Barg  und  Stxdt,  Kufttein  Burg  und  Stadt,  Eb»  Borg,  Watbetf  Barg,  Aarrburg 
Burg,  Kittpahel  Sudt,  alto  daea  lie  dieielben  in  haben  and  ««Uta  «Mg  Ms  E*  odei' 
•eine  Erben  dietelben  Güttr  wieder  erledige  and  Iom. 

Mm  ae  MbiodMa  aaoh  Gib  Itak  liM.  d«a  neeimw  Tcejugt  Tor  Pfingsten. 

(Sinetaarcb.) 

LuJTrich  Margp-ere  tho  Brendenborch  und  tbo  Lusilx,  Palenrfrrrvc  hi  dem  Rijn 
etc.  beililtigt  allen  Bidderen  und  Knapen  eeinea  lieben  getreuen  Maonan  iia  Lende  su 
FerUbnreli  aUn  FnylMltaa  «ad  Reeliir^  weldw  li«  vaa  «eiana  VariUbrem  «rieagt  habea 
«od  rerheistt  ihoco  eelbe  naeh  Vermögen,  xu  bessern. 

Gethügei  Albrecbt  von  Wulftte^n,  Snieber  Gundelfingen,  Hana  van  Busen, 
•eine  Ranunermebtert  Beringet  Hele,  sein  MareclieU,  Wilbelm  van  Bombrecht,  lein 
ScheoTie,  Altcaan  van  den  D^eahnrgiief  Otto  Taa  Halb*  eaiat  Batgero  Gkereba 
Wulf,  sein  Uofricbter. 

Aaa«  |M9  dee  aacheten  Suntagei  na  des  Biligen  Taree  dagi. 

(TkaBManptum  eoaialaia  «trieal»  Peciabaiseaiia  apptaalaM  (tgllK  cielUiti*  mtk- 
oltua.)  (Braadaabi} 

Ludewicbue  Brandaaburgja«  et  Laeatfa*  marehio  cnaca  palatiaae  rkaai,  Benciae 
•t  XariatUae  dos  ,  taeri  romaai  topcril  arehieaamrSnt ,  noaatteilA  i» 
praapoiitanuB  et  ecelesiam  parochialem  civitntii  Bernom   cum  siagalii  at 
pentiaaBtiia  eacleaiaitici»  aeu  mundanii  donat  et  appropriat. 
Teeteix  Albarlaa  da  WetM«y«i  J«kMR«t  da  Baam  awralnaaU  aaMMa  aa^er» 
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IM«. 
II*  Jm 


12.  My. 


tM7> 


Wnhelmui  d«  Bombrectit  pincrni  march  ,  Tleringerui  Baal 
.Bftgtiar,  Berloldui  da  Bb«nbau*eo  uagUUr  co^uiiu«  uilitM. 

DMiHi  «t  ■«!«■  ia  «itriM*  TnwUuäM»  «MM  MCOCVtT.  SdUvt» 

(Arcb.  Niirub«rg  ) 

Lndwig  Markgraf  ta  Drandeaimrga  Pftlxfraf  bei  Rketn,  H«nog  in  Bajam  Me. 
•(klitt  lagegcn  gcnetan  ra  acT»  wt<  t***^      l»^«        BaiNt  Ladtiilf  «da  Vater 

d«r  boch^ebornoD  Fui  '.i.i  K  iteriii  Mjrgarelb  ihr  Leben  dea  L 
von  Tod  ihr«!  Bradart  mit  Recht  an  aie  gtraUc|»,  ▼•riiabaa  k«U 

wiA  fl«hM«iio  Tuf^ 

(SJ.  Arch.  cf.  Arod.  II.  fiaj.) 

Ladwif  d.  Muk(r«r  roB  Bnadmbarg  «Ic  l>«atitic«t  di«  tob  triam  H.  Vatir 
4m  Kaiatr  Lalarig  tob'Boib.  4cm  «Mb  Mubb  LbMs  * 
•B  Jagabarg  Barg  und  Stadt,  Luden 
yttSltt  ab  dia  Brief  darüber  Unten. 

6dMB  w  Hamb«!  bb  «.  Vbä»  Ma|klwt  AMbA  tSlC 

(AmMt  wanbBi|k) 

Fridrich  Landgraf  lu  Düringen  etc.  bekennt  dau  aetna  Sweger,  Markgraf  La^ 
wig  von  Brandenbarg  oad  Utnof  «tepbui  bb  BeygerB  Bit  BeaatUigang  ihm  Täte«* 
Kaiaet«  Ludawig  «ob  Boeae  4U  SdUto  Lndko«  «ad  ObUb  tm  LmloLBths  mta  Lalwa, 
QBltmi  Renten  und  Züllan  in  Kaurcnciii?  ;tn  Jm  si.oöOfl.i  worfiber  er  ihre  Briefe  Iia% 
MuBim  wmj  Johtcn  ibs  xa  übergeben  ▼erheiaaen  beben,  docb  rorbeballlicli  dea  Wio> 
Mtmlb.  lollMB  «alh«  Mk  mafm  aaUSfimg  «a  lablm,  m  mUib  «k  Ab  V|w 
ateben.  it»  daiB  M  BolUg»,  bbA  dt*  K«Mn  «otlaB  nv  aU|w  tena  fMcUifliB 


Bwrg  «ai  fll«<^  BBd  Bbi^  BMaOb»  ttf» 


Heiatkh  LiBdgnrnH« 

zu  Nurenjbtrr,  uti  -it  lirSi-r  Sw.-hcr,  Guntfirr  Grnf  tu  firrartTpurf;,  <!cj  Liichlrnbprg  itt^ 
Heir  Albre«bl  WoUateüicr,  Uccr  Swyker  von  Ouoöeliingoa ,  Ii.  Juiiaua  r.  E^tenbacb, 


ÜB  Manabarg  anno  i347  an  Sunabende  vor  dem  Suntage  Judiea. 

(Orig.  t.  d.  Reitariiegal  dea  Landgrafen.)  (Brandenb.) 

Fridncb  Landgraf  in  Düringen,  Markgraf  sn  Mjiue  nnd  in  dem  Oaterland«, 
Genf  ra  OrlMBonde  und  Barr  iee  LMidee  «b  Plyenne  eeUäi«  4m  lUbar  Lndnig  lich 

earbindlieb  geaacht  habe,  ihm  auf  den  nlich»len  Welpur^rnta-j  lu  Nürnberg  2i,C03  H. 
an  iffaea  12,000  Mark  Sitbera  sablen  xu  laaten,  an  Raichen  auf  Abaeblag  Markgraf 
Lodarig  «4  Haanog  SlapiMB  «bb  Bayern  ihn  für  asoo  Mark  daa  LabA  Laaila  «mfli^ 
haben  Oer  liaiier  verpCnda  ibm  daher  bia  obige  Siunae  besablt  «erdet  LaDgaa> 
feld  Bare  und  XVUrkt,  Ualaauntt  Burg  nnd  Merkti  wid  Velburg  Burg  nnd  Markt,  weleha 
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t547. 
I7>  Mov. 


ik'  Oes. 


t6.  Des. 


•ämmdich  Gr»f  Günther  ».  ScbTTar!z[  urp,  uaJ  im  Fat!«  «t  ablebe,  der  cdl»  MtBii  Lu& 
wi(  ron  Uobcaieeh  ia  GewsltrMm  su  ii«bin«n  Iiab«.  Sollt*  d«r  tUiter  ca  obaBgMUiii» 
ur  Seil  Üm  8di«M  niclit  «bWig«"»  *'«       Mwlignf,  4i«  BitafnlH,  eing» 

Bnrg«l>  und  ?>1irt,tr  neitcr  KU  verpfänden,  ji  Jüch  an  einen  tolchiu  '^Tinn  von  «clchcm 
dar  Kaiatr  »alba  wiedviöaan  könne;  nürdo  abar  dem  tod  Suhwarsburg  ainu  d«f 
bg*««»«!,  te  «all  4w  lEaii'tr  bviiotrm  ••gm.  w  w  «•Vau*«. 

7-11  >"i!r[>iiber~  ainn  i'V",  an  Dinstag  nacl»  Atta  SunUige  J<ii4iri 
(Oiig.  nul  dem  Ucitcriicgci  des  i^nd^afaot  tnrelcbci  jedoch  baJb  xat broehen  UU) 


zöge  io  Bayern,  verlaihan  den  feiten  Manne  Hanten  ron  nam(«<r»g  Ritter  d^i  Dorf 
Affaitrank  n«b«t  dem  KtrckcniaU,  und  GanMOhuMB  mit  Zubabür,  beide  bei  Kaufb«iMra 
g^egaai  und  im  Fnll«  «r  beSn«  LeibeterlMa  bdttai,  Oatoa  n«  Il«H«raf  trimt  MrawMr« 
und  bei timmen  iiptt  m  Tiig^ca  d«»  CmIid  Mma  9mfgM  vpB  MindaUMrg  «ad  BtM» 
leia  von  Wat  Ritter. 

0«h*a  n  Miinehen  1347  an  Santtafr  Dich  S.  Martint  Tag. 

(Di*  8i«|*l,binf^a  nicht  mlw  am)  (Uadwtift  Aiigibiw|.) 

Die  BiirgermeUter,  5<:1i:^h1  riien  AmünD  Biilh  und  Bürger  der  SijJid  Augstiarf, 
UIfl>t  NördliagMit  EMlingeu,  K^uiUngcnt  Rfftweil.  tIeil|iraD,  Ocmüodei  Halle,  WeU« 
WisfCte,  W«bubaf(,  M^amto^,  RavaMbvtg»  tJ«bfliltDg«a,  Liadaa,  FTiillMdarf 
Bibradt,  Kempten,  Buren,  fliichjrn,  Liatkirchen,  Wangen,  Buchow,  machen  mit  dem 
M«rlcgtar«u  lu  Braudcuburg  und  Henogen  Toa  fiaiera  Ludwig  und  Stephan  einen 
freundlichen  getreuen  und  «täten  Salz  und  Friidaa«  «OB  bliiMfl  bb  aaf  8.  Oall«a  1^ 
tehient  und  darnach  über  ein  ganxe«  Jahr, 

Gebea  zu  Augtburg  an  Freitag  nach  S.  Lacientag  1347. 

CDm  ftHfd  bÜDit  Di«ht  mdu  ta4  ^cbiiib.  Bud.) 


Ladiitf  ad  Stapbm  «m  (oto  (mdall  Matfcftatai  tob  BffeBdaaborf  und  Htf 

sogen  in  Bajem  Terheisaen  dem  Ritter  Kuno  Trachteiien  %-on  Anroch  Hir  xweyjahrig« 
Oitatte  Biit  ztka  Mannen  gegea  dta  ESai^  roa  Böbaeo,  der  sich  Ronacben  Knag 
du  Sbbm  tob  um  laiiB* 
Ztt  Angipnif  UBO  mi7«     *m  tuylitat  aadi  «aad  iMd» 


Ludowig  und  Stephan,  Mukpafeo  zu  Brandenburg  und  Herzog«  tou  tiajicra 
TCrlMÜt^B  den  Testen  Manne  Pantaleoa  v.  S«hell«nbcrg,  welcher  lich  ihnen  tu  may- 
jührigen  Diensten  mit  adtt  Helmen  innerhalb  der  vier  Weide  «atpflichtet,  und  zwar, 
gegen  den  Kuoig  se  Bchein  der  lieh  de»  Römitcben  Riehl  «BidBBlt   1200  guldia 
florin  xa  geb^B« 

Zt  Aiwf  arg  an  Suntag  nach  Luilt  BBao  l3t7< 

(Orig.  S.  fehlt.)  aMl-Sd.) 
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13^8. 


26.  Mai. 


11.  Aug. 


i.  Okt, 


1.  N«T. 


Cad  ivt  timXmUm  KSnlg  «imnl  dn  Capid  4m  GotlMliMUCt  «  Aagibarg.  teiae 

Leute  und  sein  Gut  in  f<  ine  l«ön!gticIio  Gnade  Und  Scbiiui. 

Q«kea  s«  Utn  aack  Ch.  G«b.  l}48  «n  uoMr  Fnaeo  Abend  k«  LichtmcntBi 

Karl  Tun  Buhmen,  Kijtiig  der  DeuUcban  erkennt  dea  Schwur  der  Treue  der 
9ltAt  Donanwürth ,  begnadiget  d^her  dieselbe  mit  der  Bettätiguog  d««  Bündnisie*  mit 
Augtburg,  Ulm  and  aadam  RaicbMÜMltMit  ao  luagt  «iiwac  Slidteband  4«iiara  mU,  tuid 
mag.  Famer«  teil  dia  fltttdt  m  Föntaa  vmi  H«rb  alafct«  venvImB«  noA  rtrliuinmera 
ton  dem  Reicbe.  Der  König  übernimmt  die  Sicberting  grgrn  liafoms  und  der  Herzoge 
Aneprüche;  Lottagnog  von  dar  berkoatoiliahaa  Staat«  per  40O  Pfand  Heller  «Mbrasd 
dee  Kriege«.  Beetätigong  der  Badita  da»  Stadt-ABBMMiiitai  Baob  llarkosBaa.  —  Der 
Reicbtvogt  io  der  Stadt  «ull  keine  Gev,- ih  ni'  hr  über  den  Stadtfar«t  betitien,  auMcr  dem 
mm  Bcanaea  näthigen  ^olse  in  «einem  Uaiue.  Dar  Könif  arUnbt  dea  Bärgern»  dea 
FeltaabfaA»  daa  lia  wranla  ktaaat  liaHaa,  aiur  Bataaraaf  der  Sladt,  md  aollla  BajMa 
«ie  darin  bescbädigen  oder  ttoren,  vrird  der  König  Uülfe  tban. 

Gegeben  an  BrOnn  am  Montag  vor  uiuer«  Herrn  Aoffarth.  1348> 

(Kap.  B.  in. 

Markgraf  Ludwig  Ton  Brandenburg  rtndurfR  ealaar  OtMUn  MinpMA  aaf  ihia 
Lebenizeit  da«  Gericht  vf  Meltlen. 

Gagaban  anf  Tjfolf  am  Mittw.  aacb  das  Oilarlag. 

(B> «.  F.  8.) 

Rudolf  rrakgraf  am  Rbein  bekennet  da««  er  and  «ndcra  »einer  AIit>Cat- 
rürtten  so-  Hackt  gatyradiaa  Itabea  i  da  dem  MarkgraCn  Ludwig  rao  Btaadaafctity 

von  Kayier  Ludwig  alle  seine  Freyfieitcrt  und  Rechte  be«tattigl  worden,  und  ihm  da« 
aueh  Kavier  Kurl  verscttrteben  —  io  «oll  dte«er  letzter«  ihm  die«e  Briefe  nicht  übci^ 
fahren,  und  wa«  er  dagegen  i1i  .tr  tal], 


Cöia  Diaatlag  naeh  X<aaraiuL 


(B.     F.  8.> 


Perehtold  der  Bgolttpech  Biirgermeiiter  and  dar  Batb  dar  Stadt  so  Rcgen«burgt 
Cunrad  Dürattetcr  der  Keromareri  Karl  der  Heller,  Oiepuld  Chrozxer,  Ott  Woller  an 
der  Jlajde,  Waimer  Daat^  Leatirain  «nf  dtr-T«aaa,  Albrachl  ObatlMfar  atc,  das«  die 
Beftan  vna  der  OaMvin ,  knanaa  doreh  fbrer  fltadt  Bhra  «ad  FeviMt  ühareln»  die 
Juden  in  ihrer  Stadt  su  hrtchirmen  uml  vm  I  cTrii  ;i  »U  verer  ihr  Leib  und  Gut  wert. 
Oai  Ut  gatcliahea  vf  den  Rathbau«  nach  Ch.  Geb.  1349  Santtag«  vor  S.  Djoniti  tag« 
(Dat  «itgfll  kiiig^  aa  > 

Slapban  Hersog  in  Bayern  begiebt  »ich  nach  «eine«  Bathec  Rath  und  Ueberein* 
kommen  mit  seinen  Brüdern  die  bu  ihm  getheilt  «ind,  wa  alle  die  Bede  dt«  hins  den 
Jadan  sa  OagiMbnrg  gaht«  allar  Aaafndi  «od  Fmdanwf  Uos  danalbea  Jadaa  «ad 
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a«  Hot. 


i».  V«br< 


isst. 
12.  F«br. 


hin*  dtnelben  Sudt;  gctnht  1  r  C,rm»\n  der  Barger  ihnea  in  gönnen  <tic  Juden  navb 
ilinn  Willtii,  aacb  der  Stadt  Ehr«  aod  Nothdurd  zu  ImImi.  Itt  aber  da««  die  Juda» 
s«  Regencbarg  miMiiiclwB  briibcat»  M  bklb*  audi  tv'  bti  fdaaB  RMiktMi  «tt«  «r  li» 

bisher  ^r'.aKt.  WUrda  Joinand  in  teincm  Tand«  die  Burger  too  dar  Judeo  oder  ihres 
GnU  vtegeo  beicbwcfen,  dasu  «oil«  er  mt  all  «eioer  Macht  redan  uod  tboB  das«  c« 


lUbn  M  lUgRMbnrg  »ach  Ch.  Geb.  lüg  M  »Onhailiita  Taf» 

CDm  Siegel  häogt  an.) 

Graf  Alherl  vnd  Eberhert  von  Wirt«pberg  wollea  H.  Ludnigen  des  Weinxchen. 
den  iolgcn  laMen,  nid  die  Brieff  von  Graf  Albart  von  Otttiog  abfordern ,  wana  Er  dia 
flundt  erlegt. 

GiMlisg  t3(9>  AAanioatif  nach  AUcc  Hailign. 

fArod.  n.  211.) 

B«nog  Stepban  ia  Bajm»  etc.  Tmdmifct  vidi,  waaa  «r  4ia  Ttülwif  vadt  B«» 
t  te  aoM  Ffa«d(  hMu  fite  dm  wtlwwh—lw  alt  UU,  «te  iiIm  ▼•iteni,  toll 


te  Zduadt  «Mar 

taso  *  * .  • 


(Aich.  Nettbur|.) 


Frlitrieh  von  Lochen,  Ritter,  verheliit  den  Markgrafen  Tndowig,  Ludomig  dem 
Aöaer»  und  Otto»  die  WiederliUung  der  ihm  aa  ZOOO  Mark  braad«abui^i$beB  silbaea 
««MtMn  Stadt  mmi  im  tbmm  LagfM;  liayd*  mUm  IkMa  «ft»  ttdini  ud  w  «cib 

tpricht,  vfoHrr  Rit!fr,  Knechte,  nnrrfr  noch  Gebaaren,  welche  rur  Pfaodtcbaft  gehören, 
Bit  keiner  grotien  Betchatxung  ohne  tbr  Witten  au  betteuern;  thäte  er  et  daiuiodlt 
M  toll  die  erhoben«  SaOHM  an  dem  PfutdicUlllag  abgmehB««  «erden. 

Z»  BaAitin  anao  tSfiO»  Ad  8nBta|v  M  amii  «ng«l  das  Aapt  B«»iiiMewt. 
COrig.  sU  den  Stgal  du  t.  Lockan  J 

Knil  dar  römwche  König  erwiedert  Aim  Pfalsgcalim  «nd  H<fW|  RnfNcht  ternem 
Selmagert  di«  voa  dleeeai  ihm  geihane  Zusage  sum  Beitiand  mf  ^ant  Koeteo  widar 
den  Burggrafen  Johann  von  Nürnberg  und  den  LandgraAn  m 
HüUa  «fider  die««  atit  xncikaBdart  ManiiMi  mit  Halmen. 

OaMa  «a  Prag  aack  CkGaib.  iwo  da»  nahalMa  Frejtagt  aach  t.  MaiAiat  Xi^ 
(Da*  Slagal  lAlgt  aa.> 


laodvwlg  vom  6oia  giiadMi  gamat  der  Baoar.  Maikgräf  • 

bieiliet  rl^m  vf»»tcn  Ritter  Heinrich  von  Ytoltzryet  and  aüen  Rittern  und  Knechten  und 
allen  and^ru  Leuten  iiu  Lande  su  Sayern,  teiiiem  liebeu  Oruder,  Markgrafen  Ludotfig 
Branden hurg  in  allen  Diagen  aatarthiialg  uad  gehortam  so  «ejs« 
Z»  Traukeavord  ana»  1361  an  daaplaUg  voe  tand  Valenüni  Ug. 

COrig.  Wik  4ßm  Fwniagtl  dat  Markgrafen.)  (HaoMraftir.) 
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Wir  Ludowich  M.irligr«f  ta  Brandenburg  bcUcnoen,  diU  wir  gelohrn,  (omb  il. 
Bupreoht  von  der  Vitt*  »im  Diratv  bMUUt»  uad  dtSMlbea  um  ihiW  Oi««*t  fchttiMt 
KU  gtbea,  daw  wir  dat  Mim  wallai.  . 

ISM  am  hriL  OMw  Abnrf. 


fwIiOni*  le  Romain,  fils  de  rEmperwir  Loaii  de  BjriiM 


dt  M  poiat  •'arrofar  1«  gottt 
d«  •»  Mr«  rinpimria»  Mwgmtit«. 
Da  XmtM  U  JMdr  atwt  It 


»t  dw  CoBtw  da  Haiitaw,  «t  da  BoUand  du  vivaalb 


da  Haj  iKt- 


(Es  Anh.  GiJIo-Bclgioo^ 


Ludviig  Marligrcf  ae  Brandenburg  und  a«  Lntiz,  Pfalugraf  bi  Ria  und  Heraog 
ia  BayaiB  aad  {^tnUiaii  «ts.  galobt  tMaaa  Vatter  P/alagraCut  aupnalit  i)  fiaittUMad 
gvldaa  laria  «ad  ditilmDdart  flor.  dia  dtaaat  fOr  jaaas,  daataa  Kabaa  gabrauaa  Ftiadridi 
von  Lochen,  2)  tausand  Guldan  die  er  für  Ludwig  den  Rümer  det  Knoigi  Ritter  von 
CnlMw  dem  Niair>  S)  xwaluaMnd  dia  ar  Ladvrif«  Mar«cb*ll  den  Uilaa,  4)  300  Ovl» 
dan  aa  Bagalhafd  daa  WOdaa  «ad  ffirlaa  da«  MMbar  gaaaUt,  aadlieli  s)  dia  tV» 

Pfund  Diilkr  an  Ladwigt  Camcrmciiler  Joh.  Jon  Iliuscncr  cntriclilct ,  itiiii  er  dem- 
nacbn  io  teia  Laad  m  Baiara  konuaa  auf  erfolgte  IVIahaaDg  ia  liaaa  naheitaa  Moaat 
ohM  Finmg  Biit  fcaraliaB  Oald  odar  all  Nudm  M  liUaa. 

Cb.  Geb.  1351,  aa  taad  Ulrcieh»  Taf. 
CDa»  Siegel  baagt  an.)  (LaadettcbttldaBMcbeo.) 

Ludwig  dpr  nömcr,  MarVgr&r  zu  BraDdenburg  und  datsea  Bruder  Otto  ein» 
Seilt  oad  Markgraf  Ludwig  der  ältere  «an  Braadaabarg  aaderar  StiUi  treffea  eine 
TbaOnag  thtar  tmnUi 

I)  Mukgiaf  tdidwtg  dar  ältere  erliilt  den  Antheil  der  Vaifmnaten  an  den  Lande 
SU  Oba»>BayM(»  oad  Lodtvig  dar  BiNaw  mid  Matkpii  Ott*  dia  Mark  Braädaa. 
bwg  ud  dat  Laad  an  LaaiHa» 

I)  Bagda  B>3dac  abitaalnaB  alla  Sclialdea  Lndnigt  de«  ältan  üiuui»  (ka  TUria» 
ger.Wäldet,  dagegen  dbacaiaHtt  datidha  Ladiiigt  md  Olto^a  Sdaddatt  jaaldlc 
de«  Thüringer- Waldtl. 

S>  Bban  40  und  aa  ait  aUan  AlMi<tVodan»|Hi  gahallHb 

Schied tminner :  Dia  adeln  Manne,  Grare  Gunther  t.  S«far(iburg  der  junge,  Jan 
▼OB  Bacbi  Berre  i«  Gareedow;  die  vettco  Manne:  Friadneb  von  Lochen,  Wolfherd 
von  Saiuabaiaa.  Haaaa  voa  Baaaa«  Ganiad  vaa  Yribarg»  Fetfr  vaa  Biafdew«  Sadia 
Oit  und  Marqnard  Luterbegk,  Rittaiat  nad  Diepold  «oa  KaUentteio. 

Sa  Loclww  sano  I35li  an  da»  beUigm  ChiitU  abasda  a«  Wibanaehtan. 

COrig«  mildem  S>)  (llauaarcb.) 
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M.  Oes. 


«t*  Dn. 


34-  Dca. 


Lwlwig  der  nSatt»  Markgraf  an  Bfattdaabwf  •!•>  taliagt  flr  fleh  and  Miaaa 
BraXar  Markgraf  OtlQ  aftM  FraadtdiiAaB  «ad  LAm,  wtlek«  ilinan  EaUw  Ladwift 

iiiuterlaiten  hat,  lie  roogrn  vom  Reiche  oder  !  nst  wo'i:  r  mlircn,  unJ  in  Bayern, 
Sckwabeo  oder  Frankca  liegCBi  und  fab«rwat**t  »ellx  a»  Mioan  Urud«r  dea  AHarkgrafMk 
Ludwige  4a  na  dwaMlbaa  In  fiagttnr  Tbrilaag  »agafallan  liai. 

Za  I.Mk^  apno  1351  dt*  Sanfcatag*  aa  daa  taJUgw  Abaad  se  Weichenaahtn. 

(Orig.  t.  S.>  CUaaaarcbiTO 

Markgraf  T.udwii;  der  n'jmcr  » rr.rli  i  ,-;!.t  ■  i  h  in  (einem  nnd  seine«  Bruders  Otto 
NaoMa  Minam  BruJer  Lvidni^  daoi  Mliem  (noil  ibnao  di«  Mark  Braadanborg  uad 
Laanta,  ika  abar  Obaabayata  aagalhailt  aay)  aaoh  atta  aaiaa  SdaiUaa  ditiaaiu  da« 
Tbüriogiachen  WaldM  SB  bMaUa»«  dagagaa  lall  «a  all«  ibn  Sahvldaa  JwiMiiM  d«*,. 
•albaa  berichtigca. 

Daum  Lwekaw,  |3(i  aaa  U.  Otiitt  Aband. 

(Arod.  L  asT.) 

Ladffig  der  Rümer  bekennt  für  iick  and  Markgraf  Otto  dait  »i«  eieb  mit  ihreea 
Bradar  Markgzafaa  Ladwig  dan  Aallani  veniat»  data  aia  ilua  sa  alla«  laiaaa 
Nfttbaa  nit  loo  Maaaaa  aiit  Hatnan  mboICia  aaya  «allaat  waaa  aia  tataa  HölfW 

brauchen  und  er  zu  ihnen  in  die  Mjrch  kommt,  «ollen  lie  Ihn  uni  seine  Diener  mit 
Koat  Tcriorgcn;  Gewinn  an  JUiadarn,  Städten,  Burgan  alik  aoll  ,dana  ihoaa  blaibas^ 
•B  da«  OateagaBaB  aali  ar  aisMa  tbaS  M  XMuiaK  aaiaaa  Miadaat  baibm. 
Labhflw  1»!  M  k  Chcial  JJtetti.  « 

(H.  u.  F.  S.) 

I.udowig  der  Römer,  Markgraf  in  Brandenburg  ete.  antliut  den  Schnitheieien, 
die  nur^crmeister,  den  Rath  und  die  Bürger  roa^  Regentburg  ihrer  PBieht  rückiiebtlicb 
der  itm  Hituse  Bauern  daselbat  luatebcndaa  Bai^ta»  aad  ubervreistt  salbe  in  Bairtff 
•aiaw  farson  unJ  »«iaaa  Bradarn«  dca  Maibgrafab  Otto,  an  Markgraf  Lodswif  va» 
Bnadanburg,  da  geaaaala  Raebta  bay  dar  rat  rieb  gegangeaao  TbaUaag  daMdba» 

lUgafalli'n  sind. 

Za  Lugkow  anao  t36(  an  dam  htUigea  «baada  sa  Waibaaditaa. 

(Oiig.)  <Ha«aafehlr.) 

Ludweig  der  .Römer,  Markgraf  Brauudcnburg,  entbicthct  dem  Hiicbof  voa 
Winbargt  das«  nach  Statt  gefundener  Theilung  twisoben  ihm  and  Markgraf  Otto 
einer  Seits  und  Markgraf  Ludwig  ron  Brandenbarg  anderer  Seit«,  alle  ron  ihrem  «ecli- 
gen  Vaicr  Kaiser  Ludweig  von  Rom  hin'.erlatsenen  Testen,  Güter  undJILeute  zu  Frdakca 
Ludwig  dem  Brandenb.  xugefallen  seyen.  Er  ersucht  den  Biichof,  mit  CemiindiBs  Bbik 
aad  Stadtt  Bad  allaa  aaaatigaB  Phadtchanen  dem  Markgrafta  Ladwig  gai^tig  bb 

Za  Lafbaw  aaao  iggt«  aa  d«n  beiligen  abasda  äa  Wdaaa^MB» 
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IS» 


Lodowig  Markgraf  lu  BraaJonburg  and  tn  La*i(i,  de*  H.  R.  B.  OkcrKhaakr 
atrer  «to.  wklärt  Moli  gaaabalwaar  Titailung  in  SüttttofhOmw,  da  aaiocD  Btüdcm 
Ludowig  das  Rtaar  vnd  Markgrafan  Ono  dia  Mark  la  BhindaBbarg,  dai  Land  /a 
LusiU,  da«  Land  über  <1ri  Culcr  uiiJ  die  alle  Mark  zug^rallrn,  nnd  in  «einer  Eigen. 
•chaft  aU  iltattcr  de«  Haute«,  Ladowig  den  RöaMr  alt  Vonaand  de»  |aagaa  Otto,  bit 
diaaar  wm  aalaaa  Tagao  konsaa  «M.  Bv  vwlkaiaat  damltwi  tmu,  ia  Falk  ar  durch 

ihrer  Bruder  Wilhelm  Rechte  an  XIcdor-Diiyern  oder  eiaa  tOWt  i 
natarttütkao,  bii  er  xnm  lietilse  leiaet  Tbeili  gelang«. 

Sangaat  Dia  adain  mtumt  Ocaf  Oeathar  dar  {aaga  vaa  Bwattsbarg,  aad  Jan 
▼on  Buch,  Hrrr  lu  GarteJow;  die  veiten  Lvitc-  FiiJerlrfi  v,j„  i,,iih"ii,  Woldliard 
Satzeahofer,  unser  Uofmeitter}  Uan«  von  Uiuea  nater  Kaoioiermeuler }  Cunrad  von 
Vriberch.  Fettr  von  BfüdiDit,  Bidw  vaa  dar  OaM  «ad  MaiqMid  LtttariMgk,  Ritlan 
Oiepold  Kalxentteioar. 

Gegabaa  In  der  atat  xtu  Luckow  aaao  t351  aa  dci  heiligui  Criita  abnad. 

COit|^  all  matm  «UoBgm  K'«aati«cal  dn  MactfiaüHi.)  (HaautA.) 

Stephaa  Hertog  an  Bauern,  Pfaligrar  atc.  und  Aibrecht  Uenog  lu  Bajcm,  der 
LaMata  fllr  «icb  and  »einen  Bruder  Wilhelm,  erklären,  daii  «ie  eüua  tUatargaag  la 
da«  Markgralm  Ladirig  Toa  Bcaadaaknrg,  ihraa  Bradtr,  Pfalsgraf  Ruprecht  dea 
ältom  fluaa  Vallar,  aad  m  dan  Barggfate  JobaaBet  tob  Naremberg.  Stepbua 
Sahwlagerratar,  genommen,  in  Folge  deiaea  «je  noch  xwci  Jakra  lang  ihr  Laad  aa 
Nicder-Baxern  nagalhailt  faaailaaa  irallaat  aia  :««llaa  ÜMaar  «it  ibrcm  Batb,  mh  ihrer 
Kott,  ihrem  Hofgeätad,  thrva  Aatleotan  aad  ia  allaa  StadMa  labaa  aach  dam  üeiiuM 

dar  ganaimtcn  Jrcy,  unliescViud^I  einer  späten)  ThtQang» 

Za  Rageaiparg  aa  Milichen  aadi  dam  Ffia((lag  aaao  tKS> 

(«Mg.  mH  2  S.)  «Baatatd.) 

Markgraf  Lodwlg  tob  Braadaabarg  aad  Haixag  ia  Bajara  ata.  galabi  aala« 
üalaidbaaaB,  Binar  aad  Kaaditaa»  Aiaaa  aad  Ralabaa,  da  ^  Wm  «iäa 

Dtlimen  havTilli|-t  hoLen  ,   i'io   inikünftlge  IB  diatCr  llinsichi  iiiclil 

nad  wiU  aelb«  wie  müglichtt  mit  einer  feraara  Staaar  rancbanaa. 
8t.  KmUmu.«^  I3gt> 


aaipfieblt  Otto  daaa  Kaatnaaa*  data  ar  ata 

Sdiatntaoer  lagaa  toU  aa(  di*  LmM  la  dar  Plage  Hoftteia,  edel  oder  unedtl,  geiitlieb 
odaa  «ältlich.  CTom.  Priril.  Nro.  jj.  f.  23-.) 

Ladwig  Maiggrafaoi  tob  Braadaabarg  CoofinntioB  aDarT^ioIiaalMa  fraflMitaa» 
rawfwatoa  data  m  Miaw  flwulilia»  nidat  fkm  WUm  afclM»  aoa  im  hmä 


CArcb.  Ntobarfi) 

29 


laliraB  woUa. 


Google 
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^  tOn, 


,  99*  Mlw» 


Hrarathi  Veri 
btgr  RMb  «Mb  *»A 


7>  Jolj* 


.1}.  Nov. 


mä  ömft  wm.  iMBiiKtet,  6«WM«r,  Mift  «wiuNi  «i« 

Ktyser  Carol  IV,  •!»  König  in  Böliotn,  und  HerUor  Rolrj^^n  ron  Schlesien,  M»cJit 
febcn,  dai  Marggrantium  Lan«itx  tob  Marggnf  fridendi  zu  Xklctiten  un  die  SonuM 
9lldM>  wofUr  e«  Ttrtetzt,  wieder  «ia 
KOcDbaff  1393,  äoauMUilds  tot  . 

CLuiiig  C.  G.  D.  I.  1033  ) 

Irfli4orieii«  dedit  h.  de  Vreiberg  facultatem  contUtaendi  bnulot  foof  ia  üehwi 
im  rdOmgt  «t  ngMiU  iU««  «adm,  «mm  «d  «oda«  |«b«iaMM  WOm 

taany*  f«c!t. 

llotealMiiB.  fcria       ialr«  mUta*  Paaca.  mS. 

CMr.  T.  «$.  f.  «ST.) 

Sttpbtt  Mhgtif  M  lifcetii  «irf  Herzog  in  Bayern  vmürt  iMb  frtoaiddi  «ni 

rliitf  jchngiicli  mit  »eiDcm  Bruder  d«m  Markgralen  ze  brandeoburg  bei  ihm  zu  belilbcn 
Bit  fiaik  and  GcUt,  und  ihm  bebolfea  sa  ««ja  ait  f  uUa  TctiMB.  mit  Leib  uod  GM 
nan  und  nia  oft  iha  da«  aoeb  geaeUeht. 

4Mk«  M  Regeaaburg  nach  Ch.  Gebul  tlB9  Mi  8Mtt  BnUM  Tag. 

(Qu  Siegd  hisgt  an.)  CStutaarch.) 

Lu'!TTtt-  r;!':!»!  G.:t>lLiir:I  von  Kammer  rzCfTall  !■  LwdlgWhllH  CT  OrfW  «oJ  «tt 
BoUca  alia  ^aa*  und  Otwt«ht«  x«  b«(cfaauca. 

IT.  IM  TM  1»8. 


Lülirig  —  fttr  dia  Batwdinag  von  Ffeadra^t*  dia  itifli  dk  Sliad«  in  Ob«« 
Bajem  tewüligl»  um  daw  «r  b«*>ar  aua  den  Schulden ,  beaondera  nm  dea  Poblea  uad 
■  n  VMiitiMt  dm  «a  Bwb  O^om  aiaw  Ukm  nitdar  ia  diaat 


IS» 


(Prir.  T.  25.  f.  198.) 


Lndwig  fodrrt  Ilirrn  Jobana  Patriarebea  TOB  Aquilaja  Mf  dia  GcafaB  Haiaiuh 
aad  Meinbazd  tob  Gört  nicht  weites  sa  beacbädigea. 


faiB« 


(Pri«.  T.  U.  f.  tM.) 


LikU;!",  '^.Tarkgraf  zu  Bnadeaburg  eU.  Tenchreibt  seiner  Gemablia  Margarelhe, 
in  Falle  lie  ihn  iiherUbt,  «af  ibsm  LAamdaBer  dia  Votaa  ood  SUdta  lacpragg,  and 
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nall,  mit  dem  Salr^mt  i^isrlS«',  St.  Peteriberg  und  Hertenberg.  Nach  ihrem  Tod« 
(olleo  ganannl«  Bctitzuogcn  an  sein«  Kinder  und  leibüchaj  Eibea  fallen  |  würde  cf 
■bft  Mlbat  «kM  LribMMbM  «tMlNB»  m  Mllm  Mibe  •■  ItM  hOM  ib  Btcbto 
iregrn  tflne  Erben  eejn  werden« 

Ze  Coerls,  de«  FfiaMaga  vor  tut  Tlioniutag  d««  Zwalfimtai  anno  1353. 
(Ori^  fldi  gromM  UtgA  im  hiaateb«^N<lMr  äüm  eathal tendo 

(lUiiiarch.) 

Lndwig  Terjeht  d^f  er  Gürh.  voa  Samagt,  Tdora.  Nitaluzi,  und  BjKncbi 
von  8d>UiB<{Mti  (alt*  von  i'iorenU)  uad  ihre  GeielUa  di«  Gazan  und  d«t  LokooluiiM 
m  VolM«  MipMilM  Mir  8  Jakct  t*l"        ^  |ikflialMB  4S  M.  F.  (ftUfm  4b  9«. 

tlinuHnngen  dr«  Ai!<!riH?ni). 

Bosen  ieria  6-  f  i^uritic  (Ind.  L.  f.  4.) 

Lndwigt  MuwUt  ao  die  Richter  xa  Gontien  de«  Hasdelt  und  dfr  Zell«  (liit 
Roitwagen  «oltiB  flfeoe  M»  MldlMtagoof  fabtM|f 

({■iL  L.  r.  I.) 


Ludwig  fMtMtat  «Mi  Ulrioli  fbMiw  •«!  iH»  tOlm»  EImb  aai 
•imem  b««tiamt«n  Dillfict  M  ^abM> 

Bo«.  Invoc  (Ind.  L.  f.  8  ) 

Lndffig  feetauet  dem  Han«  Gniiaacbeo,  da**  «<  di«  Rircb«  sa  Eppes  »ctacr 
■  whihM  Mlfi  w  iM  Hcnofi  tU», 

r.  •       Bm.  Cfai.  U  f.  1&) 


Ludwig  thtit  Diepolt  dem  Halen  dte  beiocdere  Griadc,  nclctiei  leincr  Kinder 
te  da»  CioMar  Scltönfkld  Uwt,  dm  nill  dor  UetMg  tos  e«i»ea  Zoll  su  lierluMfcMB 
ilhilidi  4  tftad  Oilft  fib«. 


Wir  Ludwig  bekennen:  WOf  4f  die  dea  Teilen  Ritter  Crtitan  dem  Ram> 
;.'orr<>T  bebolfen  (ind  so  «eiaea  Bcoht  «Mar  Sajbot  TotldfcoiaMb  daw  dM  mi«K  Will« 
üt,  dM  ihm  Recht  betcheh«,  aad  «r  mAm  ■ilmii  MÜ  ^ 
am,  naklM  der  TettellMiBW  MnUIV  ttiauVtMB,  vm 

»HBM  WWrt^lft  hat. 

MoBOsi  doa.  wtt  Bofat.  ISM* 

CT. ».  tkiv.  £  UM 

Lndwig  horjeht!  um  die  0  SOUIm  die  der  &  &  KSalf  «I  ihn  fodert  su  Ttnci. 
ehcD  ,  fh  RQdf^T  der  Reick  (Bürger  so  Begensbat|9  geworbeaj  t)  TerseUmag  oaf 
U.  ßudbU«  L.aod,  2)  am  die  Pfondechaften  aa  dam  Beicbe,  S)  ttm  Trient  vad  8dMri> 
VtA'YTmi,  4)  mm  T^»m,  SikUrt,  dM  Sld  sv  KmvAh,  ^^^»1« 


V 


«28 


ask. 

t.  Alf. 


1  JT.^'- 

10-  April. 


1SS6. 
7> 


Patentteioi  6j  um  Persen  nrnl  Ro{s«l>tnn,  6)  VeneHiung  auf  Pohlen,  Behaim,  Mäh" 
MB  ...  daat  «r  das  Alles  gern«  •urnemcD  uod  rollziehtn  wolle .  aU  m  ait  Tbaidignng 


t  vad  Dlricb 
kttiii  Rieht  Tenlachen  wolle. 


Lakt»  M       AUigar  dca  AaidiaB  wagan  famifcoa,  4a  n 


lagQbUdt  faiia  aasta  dia  TmoU. 


(Tom.  25.  Pri».  f.  S5$.) 


lUr),  nSai.  fiSnig,  und  JokaMi  Markgraf  stt  Mähren,  galobaa  dant  M«rlignfaB  ' 
Ludwig  TOR  Braodcnburg.  »elaaa  Efbaa  und  Nachttoamen,  data  »ta  in  Ibrca  Han» 
ictiaftcQ  und  Landen  keine  Veiten,  Stidie  od  i  Gä!  r  häufen,  und  auch  ktinen  Mann, 
dar  ia  Uuan  lAudaa  faaaiaaa  iat  ia  Ibrca  Dienit  aufaebmen  «ollaa  «baa  ibca  £rlank« 
Da«  aaalielia  aoHaa  «bar  aaah  diar  Matkgnr  Ludwig  nad  laia«  Bih«a  fafao  ai» 


Oebaa  zu  Sultabad^  4« 
nennet  ad  rincula. 


Mit  13S4     Im  MigM 


Patoialag,  dea 


Luilonig,  Marligraf  zu  Brandenburg  eto.  erlheilt  letncr  Gemaliltn  Frau  Mar» 
garatha  volle  Gewalt,  von  •aiaan  Oianar  Uaiariab  dam  SoalaMaa  rttckaiabtlidi  dar 
Taatc  aad  daa  Oariahto  *■  Taaar  aad  da«  Zolle  aa  laepmgf  aai  aa  Ball*  »iiala  fai> 

tong"  ainzunelimün,  und  genannte,  io  wie  andfrc  Ffandtcliaften  voa  ilUtt  iiaSIllaMBi 
Geben  aaf  Tirol  anno  1355  an  freitag  in  der  Oiterwochen. 

(Orig.  nil  Malaa^i  Siagal»  daa  braadenburgieciiaa  raolitaaabcadan  Adler,  dattaa 
Scaat      dm  bajwlMhca  mnaaidhüd«  balagt  itt,  «nduillaad») 

Oailadi,  Brabiaehaf  mu  Maynt ,  tagt ,  daaa  tr  aik  d«a  fibttgea  CbaifSbalaa  Ia 

dem  kaberüchcn  Ilof  zu  Nürnberg  Obrrcingel^onimon  tej  darüber,  dati  dem  Mirk- 
grafeo  X^dwig  ron  firandauburg  an  der  WaU  einet  romiiehcn  König«,  solange  er 
lebt,  and  Nlamaadca  «adara  daa  Sttmaa  saalalwa  aall,  w«il  er  ia  dar  Gawara  fcal  daa 

Fürilenthum  der  Marli  zu  Brande/iburi'  virit\  7-t  f.mrlr,  th-  Cimmcraml,  dip  I.jtirlf, 
MannacbafI  und  aiia  i£ug«burungea  darjLtf  die  Ciiur  und  die  Stimiac  cinei  Mark- 
grafen  aa  Braadeabarg  gegrundtTcttigt  i«t.  Niemaoil  anderer  könne  diese  Cbnr  aa> 
•pcaclwa»  aaaaar  er  laaeba  Ansprüche  anf  das  Fürstenthnm  zu  Brandenburg  und  g«- 
wiaaa  e*,  denn  ,^a  babaa  zu  recht  und  su  UrtI  funden,  dass  die  Knra  der  Stimme 
uff  die  Land  der  Mark  zu  BrandaabvTg  «ad  aa  La^bi  und  uff  di 
ambt  also  gegru  od  realigt  »iad,  daa  Ir  njai  wk  dna  lader  nickt  gaaya 
sj  Buefsaa  bey  ejandar  &  «Uac  aaapiadhn  aa  wlnat  aad  sn  gewuaa  I 

qM  daa  aagitaa  Danaiattg  aadi  data  baüigaa  CMiilt« 


CFüch,  kl.  Sehr.  I.  p.  (6.) 
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4.  Arn]. 


10.  N»v. 


Albrtckt  f« 
Wim  AabrotL 


mipfMl  Lodwig  im  Bnaitnhurgßt  di«  Wicd«iw 


(l'om.  23.  Prir.  f.  Ui  et  Tom.  36.  f.  139.  b.) 


Marlifrar  ron  Bnadtiibarg  tt&  vmolwitbt  ««iaar  GMMlhila  Maigareth« 
•1«  'Witlhaa  tu  T«tlw  wtd  Im  Bbrkl  KhabMln  anl  SUH^bil  ük  «Um  Natraagui. 
Nach  ihr«iB  AbltlMB  raiin  dkw  IwitSUgiB  «■  BtbM 

oder  TücJtter.  ' 

▲ut  Tirol  «nno  lici  ffiattUg*  vor  laad  Martiaitag. 


Mg. 
10.  Mev* 


IS68. 


Ludwig,  MarkgrAf  von  Bcandcnbarg,  MaagcMhen  di«  Mtarlichen  tiab  and 
tN«  il«  aia.  W^Mk  fonl  vaä  Batr  «a  Nlaw  flwuMn  bnbw  wl«*,  wwfctrfbl  dar 

«dien  Tran  Margaretlie  die  Veste  Eppan  mit  allni  Nutzungen,  im  Fall«  eie  ihn  ttdh 
labtn  tolltt.  Nach  ihraa  Tode  *oü  jedoch  *clb«  an  leine  Erbca  zuxuclUalien. 

Vt  Tini,  M  Mai  UbaUb»  timA  «mto  UCT. 


.         L«de%fig  Markgraf  n  BrtBlnAavf  «let  "vtndwatbt  c  ^ — ..„^w^^ 

im  falle  lie  ihn  überlebt,  den  Genui«  der  Binkönft«  an«  der  Teate  Klingen  und  dar 
'  Sudt  Waturbofg  ■itGndebtaii»  Zdiln,  ZiatM  ntc  »damit  ji  «rirdtahldcb  und  ailaicii 


11^  Aftg. 


XL  AfriL 


i»  l«blit  Mdben  «ad  Mkt  fldudlM  ^  «M«t  aar  Bh«b  •»  Iwt  diM*  Tie. 

kein«  Krall. 


Z«  Hall«  dea  Monts§>  na?K  dem  Welzzto-Suntag  anoe  13S8. 

(Otig.  nüt  grouam  Siegel,  daa  btandenburgiMbta  xui  ncbtaa  Saita  aehendcn 


Ludwig  gtiUtMi  Ch.  dem  Rnmmerapnker  dai  Uaua  da>  Uen  ttt  v»  Ttk  n 
Mancbcn  zu  Lehen  hatte  CJ«  Mercliel  der  Apotalut  «lOhBO  iMll(«a  mfiglk 

Mdncben  (aria  fuarU  poat  Ambrotii  1358. 

{Tarn.  SS*  Mr.  f.  AlT.) 

Ladtrig  empfiablt  Jobann  dem  PerchoTtr,  data  er  dia  Grob  and  den  Weyer  bej 
Thallifdwifc  dm  dw  Bnjaaar  ufgerapgen  ba^  ^»1»»$  gnbü  aad  «allbtiagt. 
JobiUtai.  isft. 

<Tom.  25*  Itir.  t  419.) 
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13SS. 
8.  MiO. 


tl.iia|* 


Lufl-m'pr  ^ie^t  äta  ToffTtiliera  v«n  d«r  Bralbank  w»g«o  äim  ti«  niod^rbraebu», 
•ad  cn  üiU  eines  andere  Uiotbaok-  nad  RatluitubauM  20«  M«»  vancIwSi  «uf  dt« 
il8ludi«ba  Sl«u«r. 

Hall  in»  t  Mla  AimiMi  iSiS* 

(Tom.  58.  Prit.  f.  4ji.) 

Ebotiaxt  Abt  d«t  Kloitcri  xa  dtr  ßeiekenaw,  dai  on  alle«  aiital  sn  da«  Stu]  m 
Rom  gdiofft,  nu»  DMA  «a<  WattW  vm  lOtegM  iwImIwhi  4<b  HackgraiWa  Lndk 

wig  von  Er  jn  Je.;hiirg  A\e  GefingenicT>jf»  In  di«  ile  auf  vorgebliche  BeicTi  iit'gjng 
aeiner  L«ttte  geratiten  niehl  stt  räcbeo,  und  betoadar«  de«  reiten  Rtllan  Chuorai  von 
Freybifg»  dar  di«  iadi«  galMBdaH  habe,  fata  and  •ebla«hta  FraoBdi  m  tUgmi 


btJMlbrtagaD. 


Bodolph  lom  OMUtMtah  BfMi  im 


an  anno  1389  *b  < 


(Hatttarcb.} 


Pabtt  Iaiio««oa  VI.  übarUiigt  dem  Abla  Faler  tu      Lamprackt  dia  Fortaatxaiig 
VatnlMallvag  (araMw  «ai«  Aalatiaw  lobia*  bagowua  ImM«,  it»  «btr  daraatw 

starb)  wegen  der  Heiraten  sttitchcn  Markgraf  Ludrrig  tod  Brandenburg  und  Mar* 
guMba  MaoltaadM  —  daui  Uerwg  Maiabard  and  Marjaratba  von  Oeatan«icb«  fanuv 


pcUi*  Id.  Af*  l»9> 


(Arod.  I.  2"5.) 


Lndwtg,  BiIarkgTir  von  BiMidaabafg  md  blolpli  Hanog  tob  OMlm«i«lt  b*> 
•timaen  da<  llearatb^t ,  jener  Ar  lalBaa  Seba  MnlB^arf,  dtwar  fBr  adttn  SdhnÜCT 

Margaratba.  Ludwig  vertpricht  tcinem  Sohn  I&OOO  Mark  Silber,  ]e  5  fl.  für  eine  Mark 
SU  nabMn,  asd  waiMt  ihn  and  «aiaa  Torgeaannta  Gaaahlin  deahalb  «a  aaf  di«  Yeti* 
uni  Stndl  Lunbarft  raf  WaObana»  «af  41«  Taate  and  Bamcbnft  ivFaaf,  aaf  dl*  Bntg 

and  den  Markt  Tel«,  eof  Wolfrauhauten,  AiHiDjj,  SvficB,'^aT  ur,  3  m-.f  lün  Vesta  Paitaa- 
gaa  t  also  daM  bajda  diai«  Stidta  et«,  mit  allen  Rechten  innehaben  tollen  für  daa  Saa- 
ratbgat.  Hadolph,  dar  Harwg  tob  Oealemkk  giäbt  adaor  Scbwatta«  Margoretb«  xar 

Heimsteuef  60OOO  fl.;  und  renetzt  ibr  ftr  ^^roc  f^-  die  Ve*t<>n  Embsrg,  Rodenictih  und 
den  Stain,  dta  am  datielba  Geld  sein  Pfand  *ind  von  dem  Markgrafen  LudtrSg;  für  di« 
moA  äbeigaa  82000  ä.  abar  «orpKadat  er  ibr  iK«  Taete  Stregau  aad  die  Stadt  Rottam 

mit  a1!r:j  7u?^h(inins^f n ,  fier  libfrlcbende  Theil  loll  dio  Guter' dat  writorbenin  }ebena> 
lang  innebaben;  ftetbui  aio  obna  Erben,  to  fällt  daa  WM  Maiabard  erhalten  wtsdar 

 1  aal  «Mt  BSarnMlhB  häkmmum,  ■ 


Geben  xa 
AofiUa  tSSf, 


ißnfmf  NB.  f.  Oif.| 
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Ri»clior  P»ul  XU  Freyiin^  und  Ahl  Pcfcr  von  ILamprprfit  läisn  Khctini 
switchra  Markgrafen  Ludnig  roa  Braodeaburg  uad  ««iacr  Ganukliliii  M^rgarvth* 
di«  in  sm  Oi»d«  BüaiBajKbr  vwwiail  <1b4  — >  auf;  la  «MfaHt  S*  MHgunik 

(Aitpd.  I.  a72  uad  «76^ 


Wir  LaMf,  AbtlfiMr  wa  BmaMniiuf  MnaM«  Ww  Fnw  Mn|nt  «Mar 

GaOtachtl,  un!  LJn^•^s^)f  ,  Wsüheim,  Pscl  Uni  Atb!in[»,  dio  ihr  für  ihro  Mar);r;ngab« 
vancbriabaD,  —  lo»  geiagt  tut  —  und  darauf  mr  uatarn  Soha  IVlainhArd  uad  Alargant 
Mio*  WrtUa  IhtM  StoyMiht  Qau  fwwafat  iMbw  —  haben  wir  i 
WiedtrIagUDg  Temiatea  aaf:  Rodlug,  Sui%  BNllbW|[  m 

CB>«.P.SO 

Ladwfg  IVTarkgraf  M  Bnndanblirg  f»c.  rrirtl  ron  icm  v*stfn  Rittfr  Riulolpll  d«a 
tütxandainer  aeinaot  lidMn  (atnUMi»  and  tob  Diepold  und  ßudleia  den  Söbiua  Dn> 


M»rk  Pfrofr  nsfraner  Münr  »»(  »tinffr  Vflt<^  C  jli^cf  vfrirrt^cten  Summe  von  |$00  Alark 
ledig  üuii  luigeiügt,  versetzt  ihnen  aber  für  die  andern  igQOlklaik  acin  Oeiicbt  StnaMb 
und  mit  Namaa  ella  Ont  di«  4m  AafMflHHn  flimi»  nuit  alt  laiNa  Mtoar 
Bickter  und  lie  vor  gehabt  kaben. 

Dabei  aind  gewaMot    Okaiurad  Rümerepragger  da«  Markgrafaa  SifjumtitUtt 

llnl  «B      MI%M  IbMiiiith  Xkf     an  lall  wa  Gh.  OA.  ia6l^ 
a>M  Biigd  tSafi  ttO  '  CNft  Mm> 

laaoooitia«  Fapa  VI.  Stcpkanuai  et  fratra«  an«»  GwillaraBaait  Albectua  M 
a  iMMMAa  «I  fcaamilM^p  «aiNa  li^  WBMIi  abMMl. 

leHw  aaM  iMww  lafic 

Ckuandf  4er  Ua»sar«pmkb«r,  JiigeriDettler  in  Ob«r>Baj«m,  rackeiaat  an  di« 
aJla  Fraa  MargaNdia  roa  Biaadanbmg  kaiat  OSHaa  n  iBd««n,  4a  «r  mai  «aia  Solui 

Baaa  Von  ihr  und  ihrfm  »celigcm  CcmaViln  Ludnig  Yer»cHrf ibTitigan  auf  dia  Pflagao 
Kadatain  und  KiUpukel  beaioan.  Sie  *oU  detakalb  weder  ihn  aad  a«ia«a  Soka*  nocb 

ihr  gewärtig  »eyn  woUtn. 

Aaao  136»  an  FfiatsUg  vor  Oallj. 


23^ 


AlbrtfSt,  Ilrrms;  tu  Oetterreiefa  ttc  bclteant,  flau  rwiiclien  Jlini  nnä  iftnem 
Brudw  JLcupoh  einer  Stitt,  und  dma  Uersegeo  Stephan  uuil  Albrecht  tob  B«jeni,  uod 
im  Erttarn  Söhne,  H«rtog  Stephaa  4tm  jBng«»,  Heraog  FriedriA  nfl  B>  tvhunmn 
anderer  SeiU  die  Uebereinkaaft  gettoffiin  itorlea  itt«  daM  fie  die  Ilermoge  von  0«*ter- 
reich  die  Vttten  Kafeleia  nnd  Chitzpnliel  irit  eil  an  endern  BeMUungei»,  ^welche  der 
alten  Frau  Marfc^äfin  Margarethe  al*  Morgengabe  Tereehrieben  wnrdcn ,  bii  aüduU 
WeÜMM^üa  niäikfebcB  mUwb.  Oeichielit  ditm  iiklit,  md  laaaaa  di«  B*U9§t  ite 
teA  aigM«  BoAm  !■  ihim  Hm«  im  Wm  intiiw,  m  lHib«i  tit  mW  t^kum 
Männer  Jeden  mit  wmj  Pfuifca  «Mb  Fmim  «o  ttagt  itf"«  BiBlafw  ■«  iwiM,  bb  dte 
Abnd«  Tollxogen  !tt. 

'  'Ze  Schaerdiog,  aa  f  riuf  nach  äaad  MiehaU  Tag  aano  1369- 
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lünerar  cles  Markgrafen  Ludwig  des  Brandenliiirgers« 

fSM*  Ftbruar.  ft.  Köaningen.   lO.  20-  Sionilol.  —  OctobuN  2S.  BeriiB«  — *  Nomhtf. 

20.  Rtfpin.      OaMinbwr.  a7>  Wortbioborg.  . 
ISZS.  Fdkraar.  s.  R jrils.  —  Mn.  3>  W colaBdibarg.  S4.  Dobab     luL  S>  OuAtpIti. 

1527-    Octubcr.  3.  Arncborcli. 

S32S>   Mai*  »i-  Goluowc.      Aogutt.  IS.  Meaca-Lftndtbcrg. 

t330.   MjrjL  20.  Bernöwe. 

ioöl-  Mai.  24.  Isiirnberg.  —  Octobcr.  16.  Augtburg.  —  Norembar>  i^.  Müacbeo. 
1933.   Februar.  6.  Fraukenfart. 

1335,   Juoi.  25.  28>  Lippen.  —  Juli.  3t.  Berlin.  ~  Octobcr.  t<  Salome.  2.  Mönchbrrg. 

1334»  Februar.  4.  Berlin.  —  Marx.  S.  Priiwalg.  —  April.  10.  Berlin.  —  Jutti.  14. 

1S>  UebwUl»!».  —  Aagutt.  I5>  16.  Nyehns.  2.'i.  ChoiUnitz.  —  Novem> 
feit,  it*  t9-  28*  2$>  TcnpUa.  JU»  SfaBdawa.  —  Oactoibcr.  3.  Zweüu 
96'  K^rits. 

ISSj.  Mai.  is.  Fraokenrard.  —  Juli.  1.  Berlin.  —  Au^int.  g.  KArabar^  —  6tf- 

tomber.  n.  Soltlio.  —  D«e«iBb«r.  ft.  Berlin.  \ 
t836>  s.  Arabureli.  SOu  Bwtin.  ->  M«.  3.  25«  BwUa.  ->  Jut.  38*  iTanluii«' 

bcrg  uud  WiUenbcrg.  —  Juli.  24.  Berlin. 

1337.  SOiicz.  i7.  >9<  24.  Barlio.  —  JulL  27.  Berlin.  —  September.  Q.  i4.  Berlin.  — 

October.  2.  Beiita.  &  BueitinM«. 
tSM>  Januar.  1.  Berlin.    7.  Zwek— Juli.  16.  Rem.  —  Auguit.  13.  tA- Fr^inlirurt. — 

Seplembar.  Ö.  Teinplin*    10.  l6>.  Eberanald.  —  Octobar.  lO.  Soldin.  12. 

KmgwbMft  IT>      S9.  Berlia.  —  Htunalm.  11.  Bwlio.  —  DtMobar, 

2.  Kunge»bcrf;    r  I'ütsevralk. 
]33§.   Augast.  2.  Preaiit.iu.    8.  üerlin.    ii-  Wittenberg. 

13Mb  JaBuar.  lOi  tS.  Spandau.  28.  Barlin.  —  Februar.  16.  17.  18-  24.  Berlin.  — 
TAin.  16.  26.  Spandau.  —  Mai.  t>  Bcrlio.  —  ScptHnban  8>  FritBiMiifort. 
—  DaccBtber.  10.  30.  Spandau. 

I3ll>  Jmiur.  t*  S>  18'  Spamiau.  20.  Berlin.  39.  Spandau.  —  Juni.  22.  Wolen» 
'  bwf.^  SepttmlM*.  8>  9*  Soldin. »  Noreabar.  1.  Soldin.  So.  RoDegaebafg^ 

1343.  jMimr.  29.  MSadiaii.  »  8^ieinb«r.  9.  Botsea. 

134$.  Januar.  7.  Neu-Landtberg.  —  Mürs.  26.  München.  —  Mai.  n.  13.  Spandowe. 

Juli.  22.  Spandma«.  ,  AogaaL  31.  nr  Tanf  emündc;  Saptoabar* 
19.  ftwdnl»  Oclobtr.  2t>  8ak«i«a*  Vunmhtgk  ,if,  Spaa'ni«»  M* 
lhtM*>  —  DMtabac»     SUlUda  ptof*  faMio.  so>  37«  8twd«b 

30 
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1944*  Jwav.  3.  Berlin.   i8-  t9>  Hai-c]berg.   35-  26-  Kyrits.  —  Fcbrunr.  f|.  Br«u4«B> 
hmf,  n.  Berlin.  —  Min.  Ii*  BtondaL  |4.  Gilt«,  (Huigtmäiidtt)  — 

M»i.  21.  J7   M -n-^ico. 
tiM-  Januar,  2.  Perlebirg.   25.  B*rl!n.  —  Febrosr.  5*  Soldin.   :6.  Vranlthirarit.  » 

Jffiirs.     SoMin.  3>  S.  Tankow.  31.  Spatidow«.  —  April.  3.  37.  Spandow. 
J«li.  t5>  18*  YnaUnfard.  —  SepUmbir.  io<  ll^  Btrlts.  23.  Pocuiiifc 

—  Mov«aibtr.  tt>  Tankim.  t(!>  DrUMa.  —  thoemher.  31.  Berlin. 
iStfii    Januar.  15.  Nürnberg.  24.  Tjiilvowf.  —  SpftfiiiVitr.  5  (1,  S;-;  rii3o»Y.  —  NoVtH» 

bar.  7.  Taog«rBäad«.  —  DectnibGr.  17«  Spandutr.   2g.  OrauJcnburg.  . 
lSt7>  F*bnur.  3).  TraaliwrsWi.  —  Mars.  19.  Nurnbarg.  ^  Oct«b«r.  i4  Matny. 

ja.  Inibruk.   31.  LanJslinl.  —  Nm'erobcr.  a.  bii  jj.  Landtliat.    19.  2©.  22. 

Muaehto.    2T'  Augsburg.  —  Oecambar.  6-  7-  Tjrol.    i«.  Augtbnrg. 

UlS»  Juiaar.  A.  7-  S-  9.  lO-  I2-  Landtbut.  16.  17-  Tngohtadt.  20.  21.  23.  23.  34« 
2$.  Landtbut.  —  Februar.  Landabat,  7*  Aagaburg  —  MUn.  7.  Sol^ 
fftdal.  —  Aprfl.  |(f>  Tjrol.  !()■  BrisM.  Tjrrot.  9S>  zS-^Brheii.  — 
Mai.  11.  J5.  19  Brixen  27'  Münclici».  30.  ?>1.  tnjolitadt.  —  Juni.  3.  4» 
lofoliladt.  t4.  17.  19.  20-  Nüruberg.  34.  München.  Juli.  4.  6.  Tyral. 
|6>  WsHCtborg.    18«  Tyrol.  —  Angatt.'  8'  9>  tO<  Man«b«i.  2t. 

Hartenberg,  vHtj.  23.  24.  35.  26.  39-  München.  —  September.  5  München. 
6.  7.  8»  Nürnberg.  9.  Zum  liufa.  13.  IS-  Mürobrrg.  20.  Müncbeo. 
21.  Baitottbwg.  22.  Botecn.  —  October.  3.  4  Botac«.  13.  Tnala. 
23.  Tyrol.  33  Bor.pii.  30.  Mer*n.  —  No»ember.  7.  Boren,  jo.  Tjral. 
J3.  IVIeran.    16.  i  jrol.   18-  Buzin.  —  December.  9.  BurchstalL 

iSjg.  Juiur.  2-  4-  TyroT.    6.  Mar».    It.  1«.  II*  TjroL   2fK  Mtna.   81.  Ty- 

rol.        Fcbrunr.  20.  in  cattro  Malkuttein  infra  muro«  civitjtii  TriilnU; 

Tridant  23.  Landihut.  —  Münt.  l.  3.  Tyrol.  4.  6<  Manchen.  9  TyroU 
IT.  MÜDaliaa.  23.  Tyral.  81.  MKodwa.  —  AprU.  2.  8,  MAadiao»  t. 
10.  Tyrot.  11.  Bötzen.  15-  l4-  tS-  16.  Tyrol.  18.  12.  23.  24.  29-  30. 
Bozen.  —  MaL  1.  Bosen.  3.  Vün$t.  3.  Fürstenberg  und  Tyrol.  4. 
rflMlaabarg.   6>  MflaohM.  f.  Füaacn.    10.  Guntianbarg.  36.  BltvilL 

  Juni.  J8   Bozen.    3!5,  Franbanfurt.  —  Juli.  6.  TriclMlt.    13.  Oryei*. 

16.  Tirol.  39.  30-  Mülbach.  —  August.  S-'  Tyw»!.  4.  Mülbieh.  la 
BriMB.  18.  20»  Sl'  28>  38-  Tyrol.  39>  Fartenkirchen.  31.  Inaprufc, 
—  Sepicnber.  8»'7*  10.  Ia*brak.  13. 1.aBdib«rg.  I7.  IQ*  80.  Mfiaekta^ 
S2.  I.ani!(hat.  —  Oetobar.  9.  Mlnabaa.  22>  Rama.  —  Kovanbar.  |.  Ra> 
(ensburg.  3.  RatUoberg  und  Gietling.  25-  Inshruk.  24.  M«tr«y. 
30.  Tirol.  —  DnaMbcr.  1.  TuroL   9.  Bötzen.   10.  lt.  l4<  l6-  28>  Tyral. 

1180.  Januar,  l.  Battae.  5.  Clanien.  19>  »0«  KÖDigiberg  Caai  liafcaa  Ulbr  te 
£l*ch).  26.  Bolzen.  29.  Tirol.  —  Februar.  5-  Tirol.  —  Mira.  12.  Mön- 
ihuu    27*  TyroL  —  AftU.  8.  28*  Müacbaa.        MaL  16.  BoUca. 
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1$.  Nuraberg.  31.  Frejting.  —  Juni.  7.  Fr«jf ing.  —  Juli,  t,  Intbrali.  |4, 
MAnehan.  «s.  logoltudt.  -~  AwgiMt  9»  MttutaJt  wm  WbM.  4.  Lit> 

bcDstsin  g.  TtroT.  13.  Neutudl  Y.  Wald.  ^||M<  BatMB.  —  OolobtA 
|5-  18.  Botstn.   Ii.  Mcran^^^ 

lö5t.   AprU.  16. 'BafMib       ML  4,  Kottliw*  —  S^lcmbHi.  tfi.  Drcidtn.  —  De> 
CMfetMT.  a*.  tlAgW. 

I3$2>  Jm«"'.  11.  TüU.  —  Apii].  tS.  Inipntli.   ^^.  VJ.  i6,  Münchco.  —  Mai.  f.  4. 

München.  12.  Aichach.  13.  1$.  t7>  21.  22>  Müncli».  2J>  24.  25.  27« 
Mcvtudi.  39.  30>  RegeMbarg.  —  JmuL  S.  FMjting.  9t'i$.  it.  19.31. 
36.  38.  München.  —  Juli.  i.  MiiadlMi.  Villi  TOt  Zfinh.  — 

AugtitU  24.  Miinchea. 

I3S3>  Janvar.  4.  Boteea.  33.  Hall.  —  Pabraaiv  10.  14.  Bons.        2S>  24-  «5.  2& 

Tirol.  —  Mitt.  2-  Hall.  3- ßatcnbcrg.  16.  17.  JS.  19.  Wien.  JJ.  Everding. 
87.  Pauau.  20-  Roa*nh«iat.  —  April,  4.  9.  II*  13>  Bosen.  i6.Matraj. 
.  17.  Hall.  «.  2S.  «$.  26^  24.  MSucImd.  —  Mal.  4*  Manahan.  7-8.  Aiebaelk 
I».  München.  !ß.  Landibut.  21-  Amrasnberjj.  —  Juni.  3.  ni'E;en»burg. 
£.  7.  InguUtaUt.  11.  12.  15.  16.  17.  ip.  22.  24.  26.  27.  2g-  Müuchtn.  — 
Jali.  S.  S*  flk  7.  8.  9.  10>»  11.  13.  M&Bafcaa.  i5.  Pasxu.  — Jkagnat.  9. 
München.  —  Scptomticr.  21.  IMUnchen.  23.  Tyrul.  2g.  Lan<l«Iierg.  — 
October.  6.  ?.  6>  9*  to.  13*  ti-  i5-  16.  IQ.  20.  22.  Miincbcn.  26.  Hall.  27. 
Murniiu  und  WeilhatM.  —  NotiuiW.  !•  BotM*.  (2.  tntbnih).  4>  9> 
Inab^b. .  9.  Bftxan.  tS.  ig.  17.  Boieo.  18<  21-  2i-  34>  ?T.  Meran.  29. 
KlauMD.  go.  BrijMn.  —  DaMoabatw  6«  LSnts.  9.  Veit  in  Kraiu.  19. 20.  Gön. 

tlS^  Jaouar.  9.  GnlffnibM^.  lt.  BnaMgfb  i4«  BotseB.   17.  18.  SA.  17.  Tiral> 

So.  31-  Bo/.cn.  —  Fctruar.  t.  3.  4.  7.  57.  Bozen.  —  März.  !•  2.  3.  4.  Bo- 
nn. 6.  Munchsn,  7.  Bozen.  16.  25*  Verona.  —  April.  2.  6.  12*  Bozen. 
15.  MBiMka»  17. 19.  21.  Bona.  28.  babcnk.  SB-  Mcvaa.  39.  80>  Mla> 
chen.  (50.  Starzingtn.? )  —  Mai.  2-  5-  6.  C  5.  10.  12.  13.  1*.  15.  lÄ.  IT. 
18.  München.  2$.  26-  I^euoburg.  23.  29.  ju-  31.  lugnlsudl.  —  Jnni.  3. 
Pftdraobohn.  7,  München.  t6.  Pa««au.  i8.  NiedaralCaich.  30'  30.  Ingo]. 
•Udr.  —  Juli.  |.  2.  logoliUdt.  5-  Scheuern.  5.  6.  8-  9-  München.  i4. 
IS.  19.  24.  25.  2T.  Ingolttadt.  —  Augud.  1.  Solzbacb.  8.  12.  IS-  l6-  18. 
10  20-  31.  27-  28.  29.  München.  —  Sepieniber.  5.  7.  20.  28.  München.  — 
Oetober.  2l.  Braak  ia  Ergao.  —  Marambar.  21*  Mann.  34.  24.  40.  loa« 
bittk.  —  Xhtmlbn,  7*  14.  iMbrak.  i4<  BoImb. 

ISS8.  Itfiia.  94.  4$.  TImI.  —  Agni,  ifr  44.  TM.  44.  MBodwn.  —  UM,  f.  Mlap 

eben.  —  Juni.  2.  Tirol.  —  Juli.  13.  München.  —  Deceiubtr.  ß.  Tirol. 

1^46.  Janoar.  1.  Ingobtadt.  —  Fabroar.  25.  Tirol.  »  April.  1.  2.  3.  4.  Wiaa. 

JnlL't.  MimliM.  —  Nofanbir.  14. 43.  t7>  M>  Tiral»  «  "  *^  

f  l>  ta*  M>  47.  Tbal. 


1SS7-  Fabruar.  5.  4  Trient.  l4.  17.  20>  26.  28*  Boseo.  —  Mär«.  t<  2.  Bosen.  <— 
JolL  8>  TfiMt.  —  Oatobw.  S7.  TMort^  —  MbfMbw.  t«.  TItvL 

tSSti  Februar.  15.  Hall.  —  Min.  j.  4.  «.  7,  tJ.  16.  18-  2!.  3S.  Münclien.  — 
April.  1|.  14.  18.  20-  Mönchen.  33.  2S.  34.  Wcillieiia.  24.  27.  Muraau.  — 
IHai.  3.  Inibruk.  5-  Uall.  6.  Inibruk.  8-  11-  19.  80.  St>  lUU.  lanL 
IS.  Scharding.   29*  Waaacrburg.  —  Jali.  9.  Fraiting. 

liag.  Fcbitur.  i2.  Müncbas.  —  April.  SO-  Boieo.  — «  Juni.  6.  CUoHO.  —  Augoat. 
18.  SaUburg.  30-  Münclirn. 

1360»  April.  t3.  Stnobiiif.  ->  Saplembar.  25«  Miia^ao. 

)36i.  Juioar.  t.  Ti*«I«  —  FAnw.  30.  BriiM.  —  iSti»  16.  MitiwhWi  <->  tuf 
Uu  U.  ZmMim^  mm  tt  iliibl. 


Vtr]»«tt«ruDgeo. 

pag.  68.  Zaila  6  TOD  unten  ist  zu  leicn  Ryrtcnburg,  itatt  NyetMbMlg* 

pag.  68'  ZalU  S  too  aaua  iat  zu  lataa  Hattwi^  »talt  Uutin(. 

pag.  69.  S^ail«  13  Toa  «bM  iat  m  Imwi:  Hmav»  VUhaiuM,  Behutaia,  flLmia§m, 

der  Zaband  so  HeilbrüD,  Botenrelt,  Gmitndan,  Landen  i-'x, 
pag.  74.  Z^eilo  ti  vaa  oaten  so  laaan:  da»  f  .ahiaan  »Utt  daa  Bobaan. 
pag.  tt7>  Ziril«  SS  «bA  tf  sn  Umt  Vattkn,  VttUaM&i  wd  tUU, 
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BAYERISCHEN 

FÜRSTEN -VOLKS  -  UND  CÜLTÜR- 

GESCHICHTE, 

UEBERGANGE  VOM  V.  IN  DAS  VI.  JAHRHUN- 
DERT NACH  CHRISTUS. 

Mit 

Anhang  ini4  Beylagen. 
V« 


MÜNCHEN, 
in  AHAOBMI80HBN  VBRLAOB. 
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zun 
BAYERISCHEN 

FÜRSTEN-,  VOLKS  -  vm  CÜLTÜR- 
GESGHICHTE, 

ZUNAECUST  IM 

ÜEBBEGAMGE  VOM  V.  IN  DAS  VI.  JAHRHUNDERT 

NACH  CHRISTUS. 

Mit 

Anlmng  und  Beyl*^ an* 

▼  •a 

X  B.  Rmai  tor  K0CH«8TBRNFSLD. 


MHiHfaMt  emiMl  llhii  «t  «diU  «u.  —  Taciti  AwmL  üb.  nr.  uL  sS- 
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M  itlek  Kescripts  dee  hohen  königl.  StaAts -MiDiBteriDcns  des  Jnnera 
vom  il.  September  1835  erhielt  das  königl.  General- Consercato- 
riam  dir  wiaiMi«h«ftKelMa  '8«iimiltt»g«ii  4ti  SUat«  ia  4tr  kCnigl. 
AkMlmi«  4«r  WiMtawiWtoii  dam  Berldit  d«i  zw  Zeit  in  dtr  8l«4t 

Tümanning  ad  der  Salzach  —  an  der  GrSnze  gegen  OberOitei^ 
reich  —  alfltionirten  Herrn  Gränz  -  Obere ontroleurs  Sedebnaier,  mit 
einer  Partliie  von  in  (i.r  dortigen  Gegend  au-irf^rabenen  Waffen, 
Ocschmeide  und  menschlichen  Gebeinen.  Das  Weseiillichc  dea  Be- 
ricbt*,  vom  2*  Septatnlter  1838>  ^  in  4«rBeylage  Nro.  U.  tiitiMlIeo. 

Unterm  6*J&ner  1836  trag  Herr  O.G.  Sedebnaier  einen  zwey. 

ten  Bericht  mit  verschiedenen  Gegenständen  obenbemerl.lcr  Art 
nach.  Sieh  Bev).  !NVo.  III.  Audi  dieser  Ilericht  enthält  mannigfaltige 
ISotizeo,  die  von  dem  lliier  de»  Einsenders,  die  Gegend  bezüglich 
mf      Vomit  m  wfondien,  zeugen. 

Dtr  Anfsatx,  auf  welchen  sich  Herr  Sedelmaier  im  l^Bgaag« 
•einM  MSten  Berichts  beruft,  war  in  den  bayerischen  Bltittern  für 
Geschichte,  Slatistih,  Literatur  und  Kunst,  im  May  1832  Kr.  23 
unter  der  Autschrut:  f,das  Bcinfeld  bey  Fridolfmg**^  erschienen} 
aad  er  wird  hier  in  der  Beylage  Nro.  L  in  einem  eorrektem  Ab* 
draeke  wiedeiyegeben.  Der  Ertteller  dieiee  Vortrete  bekennt  sieb 
mm  Verfiyeer  deeielben. 

1* 


• 


4 

f.  2. 

Am  IS.  März  183G  hatte  dip  Iiistorisclic  Glosse  der  königl. 
Akademie  der  Wissenschaften  von  den  vorliegenden,  hier  im  Animnge 
n&her  beschricbenea  Cegerisläodeo  £io&icht  genommeo»  und  sofort 
dtB  Mchfolgendan,  «ui  diesem  AbImm  vcrfumteD  Vortr«g  angehört; 
«ooh  deHca  Draok  in  dar  Reih«  der  dudemieebeik  hiiteri«clieB  Ab> 
handlun^^en  beschlossen.  Herr  Hofrath  Thiersch  ron  der  philolo^* 
sehen  Classe  halle  als  Conservator  des  Anliquariums  dieser  Sitzang, 
in  welcher  übrigen«  in  den  akademischen  ^eleJirien  Anzeigen  un- 
term 27>  April  d.  Js.  (1830)  nur  vorlautige  N&chricht  gegeben  Ut,  * 
iMjgewohat. 

Was  die  Gebeine  Mbelangt,  so  wollte  sich  Referent  mit  deren 
Untersuchung  nicht  befassen;  er  glaubte  jedoch  die  Versicherung  bey- 
fugen  lu  müssen,  dass  er  sr'lhft  vor  mehreren  Jahren  bey  Krweite- 
ruDg  der  Landstrasse  von  Tilmamung  gegen  Durghausen  Arm  -  und 
SobeDkelkooehen  ron  einer,  früher  ger  nie  gekennten,  GrAsee  sn 
Tage  kommen  sali«  Vielleietit  kftnnen  die  dieeeAUigen  oMotogi- 
tehen  UnteraneliuDgen  in  einer  beiondern  Abiiaadtang  bekannt  ge- 
tnaeht  werdeo. 

s-  a. 

Ee  iet  der  hier  vor  Angen  liegende  Fund  an  fVaffen  «nd 
Geschmeide  in  seiner  Gcsammtheit ,   worOber  eieh  Referent  TOrerat 

einige  einleitende  Demerhungen  ertaubt;  um  sodann  auf  diesem  Wege 
der  Forschung  xu  der  ihm  wichtiger  scheinenden  Frage  ,  welchem 
Jahrhundert  der  bayerischen  f^olks-  und  Cullurgeschichle  diese 
Depoaita  dner  langat  TereehoUenen  Tiiatkraft  angehdren  ndditen, 
fortsa»ebreiten* 


« 
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Wenn  man  sich  eioigermassen  mit  dem  Costümc  der  alten  Vdl« 
ker  bekannt  gcm»'<clit  hat;  insbesondere  mit  dem  der  Römer.  ^Jcron 
Waffen  und  Gerallie  vua  varachiedeneia  Metall  bisher  auch  in  uoscra 
Gegenden  hanfig  aufgefimdAa  wurdco;  und  gcgenabar  mit  dem  Co» 
•tftm  dar  eettisdien,  der  ieatichai  nad  daoisehen  SUmme;  so  ua> 
TOlletSndlg  vod  idnraMkfiad  «mh  s.  B.  bey  Sptdart  m«d  Perrario 
die  Abbildungen  und  Notizen  hievon  sind;  und  so  sehr  die  hier  und 
anderswo  vorliegenden  Gegenstände  in  der  feuchlpn  Erde  durch  den 
Zahn  der  Zeit,  durch  Oxydation,  gelittcD  haben:  so  ist  der  Totalein- 
drucki  den  diese  Vorlagen  wenigstens  auf  den  Referenten  machen,  nur 
in  d«r  Art  Jwstimmrad,  dast  er  diese«  Altribal  in  tdaeii  wichtigeren 
Beetandtheilen  anesdilief stich  weder  Ar  rÖmi»ek,  noch  für  nonßteh 
(germanisch),  noch  fiir  sarmatisch  ansehen,  und  es,  dem  Alter 
nach,  &ber  die  obristUohe  Zeitreohnang  biaaus  JticA^  setzen  kann. 

Vorzuglich  sind  es  die  jetst  mit  Rost  überzogenen  stählernen 
lomTheil  vergoldeten  Hebne  9i«r  Piekelkattbent  deren  eigentbürnUebe 
Form  und  einstiger  Scbmaek  nicht  su  Tci^eonen  ist;  die  einfachen 
eisernen,  Ltonzen  oder  Picken^  die  eieemen,  geraden,  einsd^i» 

dir*cn  Schfoerler,  (ein  vorliegen  Icizweytrhneidiges,  nn  \  der  Wurf- 
spiess  sind  wohl  römisch:)  die  liupjernen  Armringe:  die  eisernen 
einfachen,  dicken  BoLen  oder  Pfeilspitzen ^  die  mit  Gold-  und  Sil* 
berdratb  aierKcb  eingelegten  nun  moderartigen  Slalilplatten}  als  kleiae 
/fdiv-  «nd  Bruittc^dar,  wetebe  Anfmerksamkeit  erregen;  wi»aa 
man  sich  noch  das  durch  hronzcne  Nägel,  Haften  und  Schnallen  an« 
gedeutete  Ledenoerk^  die  MetaUschinnen ,  dm  Ilriegaiiantel  etc. 
versinnlichen  kann.  Auffallend  sind  ein  paar  claslische,  aus  Kupfcrdralh 
gewundene,  in  sich  verschlungene,  Rosetten,  die  als  eine  SpiiUlici- 
oder  Fibttla  Inr  des  Oberkieid  oder  dm  Roek  gedient  habe«  mögen*. 


G 

Andere  MfliiiigkelttB ,  Spangen ,  Haften ,  Messer ,  kftnnen  MU 
▼erschic denen  rümischen  und  mütelländischcn  FabriKen  herrühren; 
Wie  denn  die  Völker  auch  zwischen  der  Donau  und  den  Alpen 
löngst  ihre  Fabrikate  gegen  einander  aaagetau«clit,  und  die  Verarbei« 
tung  der  Metalle,  auch  der  «cUfit,  TOMinudtt  gtlcnt  iMbtn*). 

f.  5. 

Inshcsondere  reicht  die  Verwendung  von  Cold  und  Silber  zu 
Waffen  und  KriegBschmuck  auch  bey  den  Gelten  und  mittelländiscben 
Vfilkern  in  dk  IbrailM  Zeilen  bmasf.  So  wein  mui  in  der  ]M^«ri> 
icbeD  Gcechicht«  (e.  But^nerB  Doeiiaienlen>Bend  L  135)  >  Aber  die 
Kleidnafp  der  alten  Hojer  ein  paar  Verse  des  der  Zeit  JVero's  aag«» 
Mrenden  Dichters  Silius  anzuftihren,  die  da  zeigen,  das«  der  H^er. 
fahrer  der  Bojer,  Cfirixus,  ein  mit  Gold  gestreiftes  Kleid  (auro  vir- 
gatae  vestes)j  goldene  Hals-  und  Armbänder,  und  einen  goldenen 
Helm  luktttt.  bi  d«»  ftTmiemf*  (oder  dei  Otutdner'HuA  etc,  MOik* 


T.s-A  nun,  wjhitrd  Jes  Al/Jruclss  dieser  Alihendlung ,  ist  uns  dos 
Handbudi  gertnanitcher  AUathunukunde  von  Dr.  Guttav  K/«mm,  DrM« 
den  1850  —  ma  Gesicht  gdcottinien.  In  Beuehong  auf  Bojern  aelieint 
der  Hr.  Vcif.  nur  von  dem  Nutiz  crlullen  zu  haben,  was  in  diesen 
Fache  tou  Tallhauten  and  Meyer  besprochen  haben.  £a  wird  also 
hier  noch  VkUtt  lind  damnter  BedtuimJet,  uscbsnhalen,  und  mit  den 
dort  verlifliidplten  Gegenständen  zu  verj^leichen  scyn.  Indessen  gewähren 
die  tchäubaren  hnpieriafelu  die*««  Weihe«  «chon  auf  den  ersten  Ueber* 
hlielc  «ufFallende  Aehttliebkeiten,  tbeüs  mit  dem  JUer  im  Material«  ver» 
lifj;endcn  Geschmeide,  nnd  thcüs  tr.it  dem,  was  bisher  in  Bayern  und 
Sattburg ,  (da  insbesondere  bey  Hrn.  Rotenegger  am  fiUrgehtein  auige- 
sammelt),  au  Tage  gehomnen,  nnd  h^nnt  gemacht  worden  ist.  AI- 
lenthalbcn  ist,  neben  dem  römischen,  germanischfj  Altertlium  nicht  zu 
vei'lientien.  Die  ehernen  Waffen  hatten,  anstatt  des  bey  den  Germanen 
beliebten /(up/er#,  auch  bei  denselben  bald  Eingang  gefaadenj  um  wie« 
Yiel  mehr  im  eiseuraichea  JSerdgao  und  fforicam» 
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«hm  wmI  6Ald>arg  1820),  Int  Rtftiwt  «nu  PUmh/»  dw  goUknmi 
ArmRchmuckes  der  celtiseben  Weiber  erwähnt.  Dcirl  UX  auch  der  «oi 
Terscbiedenen  einbeimischen  Metallen  g«MihiBiMl«toM  H^nffen  ia  den 
Alpen  unutindlicher  gedacht  worden. 

Ob  die  in  Bir«yt«D  Beridit  de«  Hrn»  S^ßnudgr  wwSkatux 
Bafe^m  in  der  GrOeie  eiiiei  Tbalert  etwe  nielit  Sdiappen 

von  Harnischen  seyen  ?  Zwar  kamen  aucb  vor  ungefähr  zwölf  Jahren 
l)i?y  Eröffnung  der  Vicinalstrasse  durch  die  Gebirge  von  Rupoldin» 
gegen  Küösen  in  Tyrol  viele  kleine,  wie  raan  sagt,  den  rinnisrhcn 
Matjdthieren  angepasste  Hufeiöen  aum  Vorschein;  und  daneben  wie- 
der «edere  ven  ngewCliBlifllier  OrSHe  und  Sdiww«. 

f.  6. 

In  der  Hauptsache  wäre  «Iso  durch  die  verdienttUchen  Nach- 
foreehiingen  nndAvAeBmlimgen  des  Km.  (N»eff4<ontroIeare  Secttiruiwr 
die  von  Referenten  im  Jebre  1832  engedentete  lluitmebe  bestSttigl^ 
deae  nämlieb  bey  FMdolfing  ein  wiebtiget  kriegeritche»  Breignise 
■lett  batte,  welches  vielen  Menschen  den  Ted  brachte,  ohae  deii 
weder  in  den  römischen  Gcschichtsrhrf ibern ,  noch  bey  den  Ethno- 
graphen der  Völkerwanderung,  bey  Jornandes,  Procop,  Paul  Warne- 
find  etc.,  and  in  den  teutschen  Annalisten  und  Chroniiten  eine  ein- 
adne  l&r  eteb  beelebende  Begebenheit  daeelbit  hervortrlle:  oder  die 
ia  der  neuern  Zeit,  Referent  v5ebte  «egen,  in  der  modernen  Oe* 
ediiebtfdireibimg,  deßkr  «nerlcannt  werden  wollte. 

Insofern  jedoch  alle  Funde  und  Sammlungen  der  Art  als  histo- 
risches Material  nur  verständlich  und  vom  Werth  sind,  wcoo  sie  eine 
gehörige  topograpMudut  und  eiuWUfiogtet^  Unterlage  beben;  «o 
bstto  Referent  ianwiiiAen  den  WAneelien  der  LoeeUielidrden  und  dee 
Bn.  Se^Smeierj  onlerBeieielmTOg  jener  Scbriften,  weleie  den  Heber- 
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gang  Ncrieaaa  «us  der  Römer-  unter  die  teutsche  Hemehaft  «ps> 

ciell  und  prvgmatUcli  nachweisen,  durcli  Mittheilung  eines  schon  vor 
Jahren  aus  den  ältesten  Urkunden  verfflssteu  topographisch -histo- 
rischen Manuscripts  über  die  meisten  OrlschaUeo  in  der  dortigen  Ge- 
gend  stt  enttprcchen  gcsaoHt;  woraus  anter  «,nd«rd  Mich  «r^ditlicii 
iit,  d«M  im  •pStern  MiU«lnll«r,  in  d«D  Fthdra  xvriMlmi  B«]r«ni  und 
Saliburf^  die««  Gegenden  oft  verheert  worden,  nnd  d«M  i.  B.  Her- 
zog Stephan  von  Bayern,  von  dem  bey  Lebenau ,  nach  obijj^cn  Be- 
richten Münzen  vorknnien-,  diese  und  andere  taizbwgische  Vehlen 
mit  Starm  und  Brand  hart  bedrängt  habe. 

$.  T. 

-/:Y«  wichtiger  Umstand  ist  flurch  fliese  Berichte  dem  ersten 
Aufsätze  des  Referenten  nochgetragea  worden,  nämlich:  dass  auf  dem 
beinreichen  Schlachtfelde  verschiedene  Leichengruppen ,  Sieger  und 
"BMiegle,  gefanden  werden,  nnd  die  im  yerbiltnim  sar  Menge  der 
Begrebenen  vor  Meine  AnieU  von  Waffra  nnd  Geeebmeide  Itot  adiliee» 
Ben,  dass  diese  Auszeicbnong  nur  den  Kriegem  vem  Range«  WOMinC 
ench  die  Vergoldungen  «n  den  PilicUiaabcn  dentent  beleieen  wurde* 

S.  8. 

Ton       von  Reftrenlen  in  jenem  Anbalse  den  JP'at^dehr' 

tcn  hingettellten  Frage:  welcher  Zeit,  und  welchen  f''öüiern  diese 
Gebeine  und  Wnffrnstrirke  angehört  haben  möchten,  hat,  so  viel  er 
weiss,  INiemand  INoUz  genommen;  vielmehr  ist  obiger  Aufsatz  von 
Uflkondigen  des  Landes  und  der  Geschichte  als  eine  Art  von  Mysti- 
fieetion  angeaelien  worden. 

Wenn  aber  Referent  ftber  diesen  GegeUlend  biemit  noch  ein« 
m«l  des  Work  nimmt,  M  gescliielit  es  nur,  um  oben  nns  An|op«to 


«Bd  au  •peeiell«n  und  'gm  aovwUttigcii  9imII«i  der  Topogn^iit 
vnd  der  vat^iänditchen  Geschichte  einige  Anhaltspunkte  an  di« 
Hand  zn  geben (  nm .  elienfalU  jene  TliatMehen  irgeodiro  einr^en 
SU  können. 

S'  9. 

Bekannt  ist,  daas  die  Römer  alles  Land  an  Jcr  Donoit,  «n 

Inn  un'l  nn  der  Salzach,  welcher  Flu»»  zu  ihrer  Zeit  /{•arits,  spä- 
ter, und  vielleicht  auch  schon  vor  den  Römern,  /gonla,  (Hochwas- 
ser) genannt  wui^e,  in  Besitx,  und  mit  Vestea  und  Bollwerken  aller 
Art  wohlverwahrt  hatten. 

Die  Hhätigr  und  Norikery  die  ureingebornen  ceUiseA«» 
StammvöU<er,  deren  Dasryn  und  .'lusdauer  als  „populus,  plebs,  pro- 
Tinciales,*^  vor,  während,  und  nach  der  Römerherrschaft  in  Schrift, 
Denkmälern  und  Traditionen  so  unverkennbar  bewahrt  ist,  die  cu 
den  itebenden  Coborten  nnd  Legionen  regelmtwig  ihre  junge  Mann- 
icbaft  abgeben}  w,  daic  nur  irgend  eine  vorgefesite  Meynung  noeb 
degegen  ankiinpfin  kann;  also  die  Emgebmn^n  hatten  ihre  Wohn* 
sitze  längst  selbst  woblbefestigt.  Zum  Beweis  dessen  mag  unter  an» 
dem  das  unbezwingliche,  vom  Referenten  in  den  bayerischen 
(1835)  beschriebene  Castetlum  Cuccule  dienen.  l»ic  L'tngcäi.iUung 
einer  norisehen  Stadt  in  eine  r&mieobe  Colonialstadt,  unter  dem  Na- 
men Juoaoum,  e.  122  —  137  n.Chr.  wird  nach  eichern  Denhmilem 
dem  Kaiser  Hgdnan  nugeeebrieben.  Kaiser  Septimüu  Sevenu  (e. 
195)  vvar  jedoch  in  Befesligung  Rliäticos  und  IVoricums  nicht  minder 
thätig.  Die  wichtige  strategische  Lage  der  Stadt  Juvavum ,  der 
Schlüssel  zu  den  Tauernübergänfj;en ,  und  zngleich  fiir  die  Produkte 
des  Südens  unJ  der  Alpen,  und  für  das  c>a/z!  zuWaüser  und  zu  Land 
der  vieibctriebeiie  jibfahnmaHo^  erforderte  fluesahwlrts,  Behufs  der 
«ntem  rtmisehen  Waffeaplitw  «m  Jien,  «n  der  Donan,  bis  Vindobom 
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bia«b,  eine  Reihe  Ton  BefetHgnngen ,  dem  Fiittdamente  dann  *u«h 

an  beyden  Ufern  der  Salz^rh,  tu  I.niifcn,  Ber?  fi.ebeoaa),  Pfitliog. 
FnJtlfine  fSt  Johann),  Kirchheim,  TitmanniDg,  Asten  (Austrum), 
iVlanaberg,  Burgbausen,  linke;  tu  Maria  -  Hülf  bey  Laufen,  so  St. 
Gcorgaoi  WOd«€lMl,  Tertdorf,  Hobeabiirg  «t».,  Mdito,  iio«h  tiehtbMr 
ttn4  mit  rSmUth«»  üM^AviftcB  vnd  8«alptiir«a  btkhidM  nuL 

Diese  woTillif rp?f?£^te  nordöstilichc  Flusslinie  motstc  mit  dem 
geilen  de»  f'/a'rmsee  vortrelcndcn  Gebirge,  womit  das  spätere  söge* 
nannte  öaye/ische  Gebirg  seinen  südwestlichen  Zug  beginnt,  un 
itt  ackr  fai  y«riUBdang  gebracht,  uikd  m>  Jmvnm-mem  Ctnlnlpwikt 
werden»  eben  ia  di«Mm  G«birg«wiDk«l  die  retehea  Seäz'  tnd 
Eisemoerlte'^,  und,  längs  der  Saale,  der  Eingang  sa  den  OcU't 
Säber-  «ad  Hup/ergnibm  rim  Piazgßu  und  Fongm  lageo. 

Wenn  wir  nun  sMriechen  Burgbauaen  und  Titmanniog,  linka 
BDd  feehtt  der  Sabecb,  «m  eteddige  Benemhftfe  die  BeMichnnng : 
Ober-  «nd  üi^erhaäenntwkt  leesD;  wenn  wir  bej  Hög^erd^ 

gegen  ReichenhaU^  nad  bey  Rupolding  im  Gel^rge  bis  gegen  Ruf'' 
stein  hin,  diese  Beteichnung  wiederholt  finden;    so  dürde  man  da 

wohl,  al)£»e.sehen  von  der  Plattheit  der  gewöhnlichen  Namensdcutttng, 
eine  fiaä/iuna  marca  von  grösserm  Umfange  erkennen;    die  durch 


•)  M.  i.  die  ITfg^schidite  dieser  fixend,  späer  im  VeffOieM  geoeafeC, 
im  II.  Bde.  naa^er  Bejlri%e  «er  ttuitAtn  iJmitr-  imd  VSBmkunä» 

entwickelt. 

**)  In  den  bayer.  AimaUn  des  J.  1834  Nr.  144  betfihiieben  wir  einen 
aenerlieh  «n  Hogelwerd  aa%ef'nadane«  YeliTStaiB  eiae»  OL  Jtel,  tri^ 
«HS       eui  der  Zeit  JbunU* 
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vttk  B«rgtn»  sa  Aa^,  Traanttm,  Sttbtdorf,  8mo«  (BnrgiH),  Baun. 

bürg  (Bedaiutn),  Stein  (ad  I«pt4ein) ,  Tengling  etc.  und  bia  snm  ttAtt- 
lieben  Cftstell  von  Burphnusen,  \i/ie  auch  durch  die  früher  schiffbare 
yilz  (einst  Toga,  wie  alle  See-Ausfliissc,  dsher  auch  Tagus,  Tagil  etc.) 
.gedeckt  war,  und  die  in  der  kleinen  A/ark,  Martoüy  lad  mar- 
ciolai)  »awMut  wn  Pbtyen  uad  jfUfü^mhaä,  (daon  Sil«  d«r  Hall- 
grafi«h«ft*)t  ißtUibtam  ibrcikOegetiaats,  md  co  di«fiuttHi|nn>r 
Amicht  findet.  Dabey  dmrt  d*r  TOm  Referenten  in  teiikcabiitoriacli^tiH 
pographlschen  Schriften,  welche  den  Uebergang  dieser  Landschaften 
•ut  der  Mömerherrsc/iajl  in  die  germanische,  n^rh  illtu  Bezie- 
liangen  erliulern'**),  ond  di«  dea  Fortbestand  des  norischcn  Siamm- 
Volkc**^,  wi«Wolil  anter  manchtm  ZnurMbs  und  Abgang,  allonthat- 
Im»  Mwhwdwn,  ftfter  heirorgehoben«  Umitand  n{«bt  fibergaogen 
WOTd«n,  dtii  in  dieser  groiicn  Merk  aoeh  in  VIIL  Jebriinndert,  aar 
Zait  der  ifitem  ^gihlfinffer,  eaf  mancber  paadrätmeile  mehrere  J/un- 
derte  von  nun  tributär  p<»\vord»>nen  rdmisrfien  Familien  (I\om«ni  tri- 
butalea  et  menai  et  Goloniae  eorum)  in  den  Urkunden  (im  Congeato 


•)  9.       Baechireibnag  aiaaar  Hallgrafieliaft  ioi  ID.  Bda.  ina«er  Bajlri^e 

■tat  tealaclMB  Länder-  und  Völkerkonde. 

•*)  Um  hieriD  nnJ  hierüber  sich  mrt  Fn^  aufsprechen  xu  können,  inusj 
man  mit  den  tpecieUen  Quellen  det  Lande«  •  und  Volksgetchichie,  mit 
der  Vita  Sti.  Soverini  von  Eugippiiu  «u*  dem  VI.  Jahrhanderl,  mit  dem 
Cmgttium Arnonit,  den  b  re^iba  ^otitiis  und  der  llistona  Cnnversionia  Ouu> 
iwolcinorum,  Land  und  Volk  von  der  Dunau  bis  zur  Drau  besciirei« 
band,  au(  dem  VKI.  Jahrh.  n.  s.  vr,  eben  so  vertraut  sejn,  ab  mit 
•Ifen  OerlUchJmlen,  Traditionen,  Dialekten,  Gchräuchen  und  Fhysleigno- 
tnücn  dieser  Gegenden.  Combinationeo,  «u»  fremden  iNoiixen  und  aitg^ 
meinen  Angaben,  womit  man  die  Geschichte  wohl  erßnden,  aber  »i^bt 
finden  kann,  halten  da  nicht  Stieb.  Sie  fuhren  zu  Pbantaaaiagorien. 

Vockiiglich  in  den  heutigen  grossen  ^TaUntvitrtn ,  wie  dann  noch  im 
Tin.  Jabrhandert  nach  unverwerfiicben  Urkunden  z.  D.  der  lay^tr.  ff'aU 
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Amoni»)  TorkomaeB,  und  Ti«!«  Dorfiduften  «ad  B^eSn^ign 

(vici  romanisci)  genannt,   noch  heut  sa  Tage  wohlber&lkert  und  be- 

wirthschadet  zur  Hand  sind*').  Aus  solchen  speciellcn  und  nSchslen 
Qaellen  haben  iVeylich  der  gelehrte  JMatmert ,  und  manciie  Andere, 
dia  ihm  nachschrieben,  nicht  geschöpft;  wenn  sie  glaubten ,  ein  Land, 
wi«  Notieum,  lehon  in  VIL  J«hrb«iHl«rt  mit  liagtt  geregeltem 
Stamm'  ond  Ei^rMMj  im  Obei^  «ndlViitsdgeiitlHim,  mit  feiter  Cr«* 
meinde '  Ferfasaw^t  vrSre  periodisch  rein  ausgefegt,  die  römische 
Bevölkerung  wäre,  nach  dem  Einbruch  der  Gothen,  Skyren,  Heru- 
1er  etc.  unter  Odoacers  Befehlen  insgemtmnä  nach  Italien  zurück- 
geführt,  und  das  Land  von  nun  an  ausscltUeaalich  von  den  neueio- 
gew«ad«rt«a  Teuischm  bewobat  worden;  obgleEcb  sieh  ihre  vor» 
flbergebende  OherherrUchkeitt  neben  ätnStanmAerxAgent  gleichxei- 
tig  in  fOmf  Dynastien ,  mit  Theilnahme  an  den  Regten ,  und  an  der 
tertia  pars  des  Grundbesitzes  als  Fundation,  was  als  volhsmirth- 
schafth'ches  Element  rlie  meisten  Geschichtsforscher  ausser  Acht  las- 
sen, wie  Uelereal  anderwärts  das  üller  klar  erörterte,  nicht  in  Ab- 
rede Mellen  liert«*). 


•J  yic'i  ronian'isct  ,     von    zurilcTi^chVicheni^n   Ii  imsrn    iiu^^clJ'u-^shch  L(•^voIlIlle 

Flurmatlieu ,  auch  befestigte  Orte,  köuncn  urkundlieh  noch  im  X.Jahr« 
hundsrl  in  nnaern  Gaaen  naeh|(ewies«B  werden !    M.  s.  ODsere  ErSr» 

tCMiiii;  üLcr  dfii  ficus  maurilianus  in  pflgo  SalzLiirL^owi ,  und  die  Ca- 
thedralkirche  Fetena  in  den  bajrer-  banalen  der  Jahre  183S  und  1855- 
Obn«  «eiche  Verarbeiten«  Stodiea»  aad  TerreiiibeedienttDg  Iwbo  man  in 
der  Landeigeediiefate  nie  fintea  Fuss  gewinnen. 

")  Jene  SchrifisieHcr  und  Gescliicliffoisdicr,  vvelclic  auf  dem  alipn  Continent 
allenthalben  und  jederzeit  mit  neuer  Gesainmlbevölkerung  zur  Hand  sind» 
so  oft  etwa  ron  einer  £ifi-  «der  DureKnMm^eraiig,  Ten  etneoi  Sugeder 
FrcriuHitiire ,  die  Rede  U( ;  bofiiiden  sich  auf  zwcyrrlry  Irrwegen,  und 
«ie  werden  eben  darum  yon  jeder  neuen  Idee  leichter  eingenommen. 
Sie  beben  die  innige  Hetnr  nnd  fangwaer^,  (wir  niSehten  aegea,  d^e 
«d&s)  Ambildiing  einer  iHndfaMijpn  BerSltonng  weder  fm  maltri^tnt 
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1.  II. 

BdtanDÜicli  rQdtlea  die  Rdmer^  rom  Wuin'ianA  von  den  JÜ- 
pen  hvtf  solch«  MmIim  uod  liinitn,  dort  Ikbcr  don  JVe/Mr  und  AfayTt^ 
und  bier  Ober  den  //in»  die  Isar  nnd  Donau,  bis  iief  in  die  germe» 

nia  magna  vor:  während  mit  den  alten  Optimalen  ein  Thtil  Stamm- 
Volks  frcywilliy,  oder  vertriebeo ,  nordwärts  zog;  daher  immer  die- 
selben wioderkeUrenden  Ortsnamen  und  Erscheinungen;  und  so  oft 
gemaantube  ood  wobl  «uob  Jtbniebe  StSinme  tftd-  vad  wertwSrte 
bereiD,  uod  darcbbracbOB,  hameB  dieae  und  jene  Altern  BoUwerIce 
und  Defensionslinien  wieder  In  Gebrauch  und  Erinnerung,  wobcy 
nicht  zu  übersclien  ist,  dass  ilie  rümische  Politili  mandier  bcsiep^ten 
und  jbezAhmten  Morde  das  Insassenrecht ^  selbst  tiei  im  römischen 
Gebiete  j  ertbeilte.  Su  6cheiaen  uns  unter  den  alemannischfin  An- 
kfimpfera  s.  B.  eeboa  im  HL  ond.lV.  Jehrhmderl  «nwrer  Zdtreoh- 

 J  .  .  n. 

noch  iiTi  montUsi'heii  (vc-i Tussungs  •  unJ  gesctzmässigeu)  Wege  Jemals 
beobachtet,  und  oXto  durchaus  keine  praklitcliea  Aosichteu,  abgesehen 
TCn  den  Weleu  Anlagen  der  Lsndsctiaflen  •elfcvt,  «Idk  nad  das  Ihrig»  zn 
bergen.  Zwcyleris,  liaLen  .if  JLst  gründliche  Forscht  er  von  der  alten  Stsati- 
wirtbschafi,  von  den  Hegalien,  vom  Zweck  und  der  unverrückbaren  Ein- 
and  Znlbeilang  des  Ober»  und  Nuuefgentbnmas  in  den  Jüngst  begrSndeten, 
Gciielils-,  Urbars-,  Sliftiings-  miJ  Kastcri-Sprengc-Tti  (i.fnt:),i)  iini'  eine 
ganx  ungeniigeude  Kennluiss.  Wie  es  die  Utktindcii  des  Mittelalters 
^aiis  Mar  nacliweiseD,  so  war  Taa  /«Kar  ein  flUif  dar  Regali'an,  der 
ävittc  Theil  des  Bodens,  und  der  Eevenniim,  Jtr  ObcrherrHchl<ett  i:nd 
transitorischen  MaclUhabcrn  gewidmet,  während  ^  dein  Statnmvolhe, 
«nd  seinen  Stißungen  und  Comnu$nm  g«sieh«t  bliaban.  So  kennt« 
Alctricfi  mit  seinem  /.atilrcichen  Gefolge  und  Heere  acht  Jahre  lan^^  im 
Noricum  verweilen,  ohne  das  Stammvolk  za  verdrängen,  oder  in  •ei- 
sen Haushalte  zu  stören.  Das  war  die  Urrerfassung  jener  CinlatCi, 
di'e  autli  schon  Cäsar  im  Noricum  kannte.  Die  moih'rite  Idee  einer 
Entvölkerung  unserer  Gauen ,  um  neue  Völker  „euimarschiren*^  zu  las- 
tflüi  seut  eine  völlig«  Aolloi«ig  }«a««  «]|«n  LtmitatmMmu  mi 
innerD  Qtauindeislmu  v«rmi,  dit  «bar  ao  nia  atttt  battt. 
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Biuig,  die  BaH  längs  dem  Gebirge,  vom  RhtiB  bi*  an  die  Erms,  idir 
rahlreich  ihre  neue  Heimath,  daher  die  vielen  Ortschsflea  JS^MMTNi 
(nicht  Bajern;  neben  dem  SUmmrolke  gefimden  zu  h«beni 

i  12. 

Links  dem  Inn  und  der  Salzach  herauf  finden  lieh  heate  Ort* 
•chatten,  die  sich  namenlUch  als  ieiitschc  Wohnsitze  ankGndigen, 
obgleich  ihre  Unterlagen,  ausgezeichnete  Festungswerke,  den  debey 
aafgefundeneD  Denkaa&lcrn  sofolgCf  rÖmigch  •ind:  s.  B.  Titanuuungu 
bf  EAmg  iAnagt)  um  Jm,  ond  TUmna^ga  unter  Fridolfiny  an 
dsr  tSSa&oeA:  Titelmos,  Tetenham  und  TetMauu  «t«.  hier  mähr 
landeinwärts.  Indem  wir  also  teutsche  Männer  im  Beiitn  rftmi- 
scher CnstcIIe,  und  hinterund  nm  sich  allcricy  tcntsche Ortsnamen,  und 
darunter  sehr  anklingende  und  bezeichnende,  wie  die  vielen  Maninga, 
Maringa  (Maring,  nicht  Mehring),  Turinga  (Töring),  Turigo,  (Türk), 
TbrlachiniP,  Tdrling),  Htnilving«  (lUroIfiog),  Huiipaivli  (Hanni* 
b«rg),  MlMn:  mllMcn  wir  ««dl  liitr  frAb  MitweiM  Dnrchliradia  der 
^ftmisebeo  Marken,  und  dabey  örtlichen  Kampf  und  blutige  Treffen 
anerkennen.  Die  ^lemanenf  seit  dem  Jahre  213  unserer  Zeitrech- 
nung,  mit  den  Römern  am  Rhein  und  am  IVehar  immer  mehr  um 
Boden  ringend,  hinter  sieh  durch  die  wildern  Suevalemannen  von 
den  NwUllUten  heravgedrSngt,  TeriMcr«»  elriehweiee,  Ton  261 
270»  Med  RbSlien  nnd  Noricnin»  «nd  bredien  im  Jahre  287  bia 
an  daa  Gebii^  vor.  Kaiser  Constantin  der  GrM$e,  der  Erbauer 
von  Constan»,  drückt  sie  wieder  vom  Bodcnsoe  weg,  200  —  313: 
schlägt  Htuttien  und  Vindelicien  zur  Militärdiviston  von  Italien ;  und 
Noricumt  itA  er  wieder  sorgfaltig  zu  bewahren  sucht,  zalllyriea^. 


*)  Die  Getchichlfortcher  wollten  biiher  im  Noricum  kein  Oenlinial  vem 
K.  Cmutaittm  gafnadan  haben«   Berdts'  toc  30  Jahren  sliesssn  wir  an 
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nrfHwl  wMerlioIt  hter  «tii  för  «Ikaial,  dm»  «ridMAn^Kbuk dareh 
Dmkmaier  und  ITrloindMi  ««ekivwim  Inam,  oder  vftlaiekr  Ifofift 
muikipnnnw  hat 

Unk  dal  Jahr  431 ,  irShywid  «i  d«r  «ntern  Donaa  die  m&ch> 
tigcB  G^AtfA  unter  ^IflHeA  «nf  d«nk  Zug  naeh  ItaHen  Uafar  vtr* 
weilt  iMtten,  und  Bcbon  Regier,  Skyrea,  Heruler  nnd  Toreilinger  ii& 
Lende  iioh  setsten,  liest  man  ron  einem  Aofstande  der  Noriker  ge- 
gen die  Rötner,  die  indessen  doch  die  Herren  dct  Lendei|  oder  viel» 
mehr  der  Städte  und  CaateUe  blieben.  ^' 

$.  «3. 

Tn  das  Jahr  /»51  fSUt  Jer  Hnnnvn  und  anderer  mit  densel* 
bea  moroeotan  föderirten  Völker  grosser  Zug  unter  MUia  nach  Gal- 
lien;  de  eber  dieeer  Zng  vor*  vnd  rfiekw&ts,  der  gemeinen  Aneiebt 
nneh,  int  Nardm  der  Donea  stett  bette,  io  nSgen  demele  Nori^nm 
und  Ahttien  wen%er  bewegt  worden  eejn. 

Vom  Jabre  45A  eo  sehen  wir  den  aas  Afrika  über  die  Alpen 
gekommeneo  Apostel  TioricumSf  den  bi.  Scverirtf  im  Leben  und 
Wirken,  und  de  edn  SebSler  «ad  Zet^enoüe,  der  Abt  Eugytpius 
diesen  merliwttrdigen  Zcitebeebnitt,  bie  naai  Jabro  610,  ene  dem  Le- 
hen en%ereaet  nnd  beschrieben  bat ;  da  sieb  bieren  der  im  VIIL  Jebr* 
bnndert  rerfatite  Jhdieatu»  Amome  and  die  brem  Notitiee  eebHee- 


der  BmUnürtuu  bty  Jardorf  ob  Hallein  etc.,  welche  Sinase  res  in 
TangelbrSclie  sehnerrgerade  snni  OutaD  CueeuSb  föhrl»,  anf  ein« 
liier  im  AnTiaog  Tafel  7  abgebildete  Meilensöule  aiu  der  Zeit  Con- 
stmitin  des  Gr.,.  and  «t^ten  diese  Sinle  an  der  Barg  sa  QoUing  anf. 
Sie  lag  umgeJtebrt  elf  FeUbnerfc  in  der  Eide,  und  war  aar  ein  Secbel 


l6  - 

mb:  io  Ufgl»  wraa  wir  teob  mab  tinigcB  Sinn  fithutoriache  Wahrheit 

haben,  ^lles  daran,  diese  höchst  schätzbaren  Qaellen ,  mit  Hülfe  der 
Landes-  und  Volliskundc,  und  der  DenkmäK-r .  r^rhf  711  verstehen, 
und  uns  durch  generelle  und  singulare  Apborismeu  aimmer  irrefUi» 
ren  zu  lassen. 

Ref.  ict  DiebtWintDa,  ld«r  absnMil«  «Ksm  ^^ic^en  nn  commm- 

tiren*);  er  will  nur  aus  diesem  Anlasse  wiederholt  die  Forscher  Ton 
Beruf  auf  sie  «ufmerV.snm  machen,  und  «ur  vorliependen  Frage  ei- 
nige Mürncnte  mit  der  Versicherang  ausheben,  dass  die  von  Eugipp 
angegebenen  OertUchAeiten ,  die  Wtatderwerke  Sererina  .aiod  noch 
niebt  ohne  bistorisehen  Wertb,  vollkommen  mit  der  Lendetgetdiielite 
nnr  Zeit  de*  Bifeheft  jtrna  fibtreinilianen. 

f.  44. 

So  erscheint  z.  B.  das  Capitel  XL  mit  vorliegender  Frage  als 
nahe  verwandt}  indeia  et  «Im»  beginati.  eim  «dhite  Norioi  ripeosis 
oppid«  «uperiore  eon«t«reat|  ifi.  454»  elao  necli  dem  Zuge  ^tästsi 
de*  iiier  im  weitern  Sinn  begriffene  Ufer- Nmiewm  reieble  Tom 
Kahlenberg  an  der  Donau  ^  und  am  Jnn  bis  zum  Bnfloss  der  Smb^ 
ach  herauf;)  et  pene  nullum  castellum  barbarorum  vitarent  incur* 
sus  etc.  Und  nun  wird  in  diesem  und  im  folgenden  Capitel  erzähl^ 
was  sich  bey  Anwesenheit  de«  liL  Severins  oben  imCetteli  Catxuäe 
und  ifi  dessen  Umgebung  zegetro^  bet  Die  Beietsnog,  die  Blbs 
^r,  die  GeisUieldieit,  dei  Volk,  plebi,  pppnlo*  ete.,  wovon  ein 
Tbeil  nodi  dem  Heidenibnm  erg^ea  wer,  jeder  Siend  iet  bier  deni^ 


■)  AI.  s.  unsere  Abhandlung  über  du  CongeUum  Anutnit  4tc  München 
1822  im  V,  Band«  dar  nenem  bJstoiisebeit  Scbrifiea  der  Vtaif^  Aln> 
4enie  dar  Wissaasdiafiea  o.  «.  w. 
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liclk  «DigMchieden ;  des  andringenden  Barharen  gegeitfibw;  )«mb 
Barbaren,  die  dann  als  Alemanen,  Rngier,  Skvren,  flunnen  und  Her* 
uler  etc.  nälier  bezeichnet  werden.  Erat  im  Xfll.  und  XIIH,  Cap. 
tritt  Seoerui  inoppido  Juvaoo  auf:  warum  da  später,  das  zeigt  sich 
bald  im  Varlblf«.  Im  XVII.  Cap.  tehM  wir  Tibertitta  «ben  TOndcD 
Gothen  bclagart.  Di«  civM  TlburiiM  mtw  eam  obiidienlibw  OctiB 
etrtamin*  dimicaales;  min  Ttrwacbsla  damit  ja  nicht  JRegünäkwg 
aussen  an  der  Donau!  Wir  sehen  die  „Nort'her"  durch  die  Geistlichkalt 
auf'eemahnt  und  gewai  nf ;  Norici  quoque  (per)  presbiteros  missis  exhor- 
tabaotur  epietolis,  um  überall  io  Städten  und  Caatellen,  der,  ex  duro 
banbarorwm  imperio,  anammcngadiiBglmi  UdbMxabl  von  Armen  und 
BmtgmAen, .  mit  V«rabrai«bmig  der  Z^enten  und  «äderen  miiden 
Gaben  in  Hfilfe  aa  kommen}  (alte  «Ueothalben  Ackerben  anwer  den 
StSdteo,  auch  wohl  durch  Bärger  und  Ltandoolk,  und  nicht  durch 
die  wantiernden  Horden?)  Im  Cap.  XXL  wird  „Tibertina  fcifjenüich 
Tiburnia)  als  damalige  Metropolis  Norici  ( roediterranci )  angegeben; 
im  Cap.  XXmi  sehen  wir,  »qua  nocte  heroU  inaperate  protinus  ir- 
racntee,  da«  bann  nnr  von  einem  verbiltniaainleiii^  kleinen  Haufon, 
eine  Trappe  von  vielen  Tanienden  wire  frikb  feinig  wahrgenommen 
worden,  m  verstehen  wjn^  oppidamfoe  (Jnvaviim)  vattaotea,  plu. 
rfmos  duxere  ca  piivos,  preebyternm  vero  memoratnm  (Jklazimnm) 
patibttlo  suspenderunt.'* 

Im  Cap,  XXX  treten  wieder  die  eioea  «ppidi  Lanria«  (Lorvh 
an  der  Donan)  bervor,  n.  e.  w. 

Die  damalige  Üehermaeht  der  Barbaren,  „dnnmi  berbarornm 
inpaiian^'  üngs  der  nSrdüdiea  Fkutgrama  Noneum»  war  aller» 

dings  bereits  so  gross,  und  ihr  Andrang  gegen  die  in  jeder  Hinsicht 
verfUlenen  CaateUe  eto.  ao  fortw&lurend,  dam  Tiitn'mu  im  Süden 
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dor  Alpen  (heute  das  bis  zum  Dorf  hcrabgckommenes  Tebern  in  Kam- 
Ihen)  «Is  die  Hauptstadt  Noricums  angesehen  worden,  tind  St.  Seve- 
rin, um  von  P««sau  aus  nach  Juravurn  zu  kommen,  im  RücUoa  der 
Vorgebirge,  dvreh  dtn  At*r-  udTrinngau,  waadera  ma«ste;  dass  er 
eben  darum,  doreb  das  Lanunerlhal,  eher  n«^  Caeidle  ab  M«h 
Juvayam  falattgt«.  8«boö  ia  dicMa  Thattadm  klhiBla  vidlcidrt 
inaDcbe  Beziehung  auf  den  Kampfplatz  aussen  bey  Fridolfing  liegen? 
Jedenfalls  darf  man  vor  dem  sedentärcn  Stannnvolk,  tln-  ^nlrdc  Ka- 
tastrophen überbUnUeii  hatte,  vor  den  J\orike/n,  die  Augen  nicht 
verschliessen;  oder  sie,  ohne  der  Wahrheit  Gewalt  ansulhun,  als  die 
/üngslsbtgewtmderten  Barbaren  crltliraD,  dtren  CHoi^fotiM  aacb 
•nderthalbhiindert  Jahren  e^on  so  wtit  gediehen  würe»  dMi  irio  mit 
Gut  wtd  Blut  so  grosse  chrieUidi«  Institntioaen  bitlo  befprtod«» 
können,  begründen  moUen*), 

%•  46. 

Referent  bat  die  durch  die  üerider  im  Jahre  477  herbeyge« 
ilUnte  KatMtrophe  Jwomaaa  bereite  vor  20  Jahren  unter  aUen  bi« 
■toritoben  und  topographiedicn  Besiebnngen  besebrlebeof  (aveb  ira- 
öeterr.  hietor.  Archiv  und  in  den  Jahrb&ebem  von  Andern  auf  eigene 


•)  Der  prlehrte  Hr.  Aschhach,  welcher  eben  eine  Gcscfiichte  der  Ihruler 
Qod  Üepiden  (Franfcturt  1835)  herausgegeben  hat,  scheint,  nach  eini- 
gen Citalen,  che  Vita  St.  Sererini  von  Eugipp,  tial  daa  UabaifaJI 
der  Stadt  Juvavum  durch  die  Ilerulrr  wohl  zu  l«cnnfn;  fir  setzt  aber 
diese  ohctnalige  Ilauptttadt  Noricum»  nach  RJiäUen;  und  dji  forliväh- 
mtdt  Itateyn  eines  eingebonea  Volkes,  der  Norther,  worauf  als  auf 
Bojer  itnch  Manso  hindentet(^ ,  scheint  ihm,  wiewohl  mit  weniger  Ab- 
sicht, als  iliess  bey  Manturt  der  Fall  ist,  auch  entgangen  zn  seyn  f- da 
er  den  Namen  Bojowartn  dnrchatt»  »ttMll  Yellwaleaieatca  hejlagl. 
(Aachbech  S.  ao.) 


tg 

ReobnaDg  b«afiUV)  in  A«r  Meinen  Schrift:  SiAimrg,  tKe  Stadt  und 
äire  nät^«B  Uingvgvnd  unter  der  Herrschaft  der  Römer;  m» 
den  ähesten  Quellen,  und  nach  den  bisher  aufgefundenen  Denk- 
mnlfin:  mit  einer  Karte,  München  1815-  Dass  Heruler,  wie, 
ua&treitig,  Horden  von  Hunnen  etc.  io  der  Nahe  von  Juvavuin, 
dicM  reobtt  <l«r  Saluch^  jene  Ujila  gegen  die  Eisen-  und  Salswerhe 
Üd  eiuen  blieben;  docli  keineiWegs,  wie  Memnert  gtonbt,  ia  6ber- 
iriegeader  Anzelil,  tonst  w&rden  die  spedeUen  Data  nieht  ao  Mr. 
einzelt  dastelscn;  sonst  wurde  eine  allfallige  Uebcrwältigong  von 
CLillc,  und  andern  Castellcn  flurch  Jie  Ilcrulcr  eben  80  sorgfältig 
erzählt  worden  ßejo'j;  geiit  wieder  nus  den  Urkunden  des  VIII. 
Jahrhunderts,  aus  dem  Congestum  Aroonia  hervor.  „Bmbrich  vir  oob. 
dedit  proprieUtun  enem  «d  eenden  eedem  (Salsbnrf,}  id  Tilla  Her' 
Uimga,  (iieateHftrlling  beyTeieendorf;)  Hük/n^la  Wrnob.  dedit  piv- 
prtetatem  suam  ibidem  in  JHerliunga,  Donavit  Wigonie  etiam  in 
Ilcrlwinga;  Jacob  vir  noLil.  tradidit  partcm  tertiam  haeraditali» 
suac  in  llerliung.  Carl  et  Immin  fratres,  Sigipertli,  Slumpcrh»,  cl 
Toto  8eu  Leupwart  dcderuiU  portionem  baereditatis  suae  ad  eandcm 
sedem.'  Cod.  jar.  II.  p.  40<  Und  im  Jahre  927  finden  wir  bey  den 
«eligiOeen  WidOMingen  jener  JliftvM,  nobiliaeima  fenina,  der  Gemalt, 
lin  dea  (naehmaligen  Erzbitchofa)  AdtdbeHt  «n  der  wir  nnr  Zeit 
eine  Sehwealer  Lmpolä»  von  Schexem  erkenn«!,    nnter  andern 


*)  Btj  der  Schwäche  und  Mulhlosigheit  der  rötnUditn  Besatsuogen,  wie 
aie  Eugipp  von  itu  noritchitn  Castellea  und  Städten  dieser  Periode  be> 

schreibt,  rficliten  einige  Ilumlcite  von  venvcgcneii  H-n  !mi  en  hin,  «ie  zu 
überfallen,  und  so  überwalli^eo.  IVIan  träume  ja  nicht  von  Hundert' 
Uuumim  Toa  Wafien  tragenden  Berulem,  Rfigea  and  Staren  ete. 
za  dieser  Zeit,  vuä  auf  sükhpo  Sireif/tigcn  dtirrli  Jas  wolillievölkerle 
Nortcum;  die  io  der  Geschichte  erhaltenen  sparsamen  IS'otizeu  ron 
dtaaen  fVemJ/oiftn  wfirden  aanit  gaaa  aoda»  Jautan. 

3* 
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Ab)  gnaaat. 

(Cod.  juv.  IL  145  nod  IL  Band  nnserer  LSoder»  und  Vüllxer- 
kunde,  S.  62  etc.)  DicM  Ortachaften  begreifen  zw&r  einige  handert 
MMiioh«o,  juad  wir  wbeB  ihr»  ^iem^mtibiiiier,  wofllr  di«  BmmcIi'- 
wumgt  nobilea  virit  Mrgt»  in  VnLJahrh.  in  Uag«n  erNiehen  Betils 
•Her  landsässigen  Verhältnisse:  wobey  noch  woM  zu  erforaebCD  w^rc, 
ob  diese  viri  nobiles  selbst  I/eraler,  oder  „Uberi  bajoarii  vynTtn?* 
Die  gangbarste  Bezeichnung  im  Congeslo  ^mortis,  (z.  B.  p.  3g.) 
Das»  diese  BesiUergreilung  der  Heruler  keineswegs  auf  verlassenem 
M«a  Bodens  «onders  «inor  g«in«iM«m«k  d^em  BevOllMruog  ge. 
genttber,  und  nar  fn  Z«it«n  «inM  fr»md*n  momcnteB«a  Andrangt 
geiehab»  gnbt  abeimalt  aus  der  Ocrtlichkeit  klar  hervor;  daan  daa 
nächste  nn  der  Hcerstrassc  Hegende  Dorf  hcisst  Unf r'nUng ,  (rulgo 
Ufering!)  und  1  Stunde  davon,  oben  am  waldigen  Teisenberg,  wo 
die  verdrängle  alte  Bevölkerung  sieb  neuerdings  ansiedelte,  beissk 
die  Flnroiark:  Ffiding ,  (heute  Freidling.)  Atta  diese  anf  die  ittere 
allgameina  nnd  besonder«  Ocaehichta  vnd  Geographie  «o  weaentKch 
•infliessenden  Tbatsacben  lassen  sich  in  der  entfernten  Studieratabo 
des  blos  einseitig  combtnirenden  Forschers  freylich  nicht  ahnen;  wo* 
gegen  man  aber  auch  von  daher  «0  lieke  und  abspreobende  Urlbeiie 
nicht  anerkennen  kann. 

f.  17. 

Dan  di«  den  Norden  ontitamnten  fferuht,  —  aneh  ein  er^ 
hielten  dieeen  Namen  niebt  in  der  Heinath»  aondem  cmi  anf  ihren 
ZAgen,'  ■■ —  in  der  VölKerwandcmng  eine  grosse  Rolle  spielten,  unter- 

lif'j't  keinem  Zweifel;  aber  eben  so  gewiss  ist  e»,  dass  diese  früh 
xersplitterten  Massen  bald  wieder  in  den  boden«  und  landsäNigen 
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StWDBiT&Ikern  aotergiengeD.  Man  habe  doch  ähnliche  neuer«  Er- 
•dMiMagci^  m  der  GcMhidU«  der  Altea  Welt  vor  Aofcnt*) 

D»«s  di.e8e  Ueruler,  nachdem  sie  der  golhiachen  und  huimi' 
fdben  HtrnelMft  lot  und  ledig,  and  Ton  dm  Longabardm  ftbcr* 
tebolMn  waren,  am  den  heutigen  Oeeterreich,  an  der  Donan  het' 
«nflfainen;  dass  sie  <1  rr  r  ;nen  ^«»rf  .eigener  Meebt  noch  eiDmal  ge> 

Wonnen  hatten;  darüber  geben  uns  die  UrJsanden  des  HochstiAs  Re- 
gensburg wieder  ganx  sichern  Auf'-rhlii?'!.  Im  JaJire  93 f  schenKt 
Kaiser  L,udtoig  von  Bayern  dem  liischot  ßarlurich  von  üegena- 
bnrg  die  ffoHungeburgt  (woU  die  ridrtigete  Dentuog!) mil  Um^ 


•)  Der  gelclirte  und  besonnene  J.  J.  Maseov  kommt,  im  XT.  Buch  seiner 
GetehielxU  der  Teuts^Mt^  XXIII  XXV.  abermala  auch  auf  die 
Arubr  ca  sprechea;  aber  keSnatwegs,  ati  ob  ihr«  yorSbergegangenen 
FMiTitle  und  Kriegjthitcn  vom  Scytheiil.iii Jfl  bis  zu  deu  ausgeplün Jer- 
tea  husten  Spanions  irgendwo  eine  laadtäuige  Dynastie,  oder  ein  dtn» 
emdea  Reieh  gegründet  halten  i  wieviel  weniger  eine  bia  in  an$«re  Jebr» 
hunderte  fortdauernde  S^dalverf^usun^ ,  (einen  SlaxMi  mit  anL-'-s'ar„mten 
FürtUnf)  aoadaro  mit  der  völligen  Ucberzeugang,  da«a  diese  ziehenden 
nngeaitteten  Horden,  wie  aie  im  aBdliehen  Earepe,  nnd  inabesendere 
im  südlichen  Teutschland,  atifgctaucht,  so  auch  wieder  ganz  und  gar 
nntergegangen  seyea.  JUaseovs  gewichtige  Autoritäten  braaehea  wir  hier 
iiieht  an  wiaderlioleB,  filr  einen  |ener  heraltadienBinptllnge  oder  KBn^e, 
an  welche  Uieodench  der  Ostgotfu  geschrieben,  noch  etnmnl!  (auf  solche 
Briefe  der  Föhste  und  legitimen  Herrscher  an  die  Häuptlinge  der  Völ- 
karwandernag  iat  eben  nicht  ein  allmgreeMe  Gewiebt  ««  legen ;)  nimmt 
Maseov  einen  gewissen  Rudolph  an;  denselben,  unter  welchem  ,,die 
Macht  der  Hernier  eine  gewaltige  Erschütterung  ausgestanden,  und  bald 
darauf  völlig  xerstreut  worden,"  nnd  welcher  Rudolph  in  Folge  dtMen 
SU  König  Iheoderieh,  seinem  Adoptirraler,  nach  Italien  diichtele. 

•*)  Diese  Dent-ip™  kann  Ley  einiger  Kunde  in  der  Ethnographie  und  To- 
pographie des  Mittelalters,  >vie  sie  sich  ans  den  Elementen  der  Völ- 
ierwandemng  bennbildete,  nicht  anflTallen.  Gundlii^  leitete  den  /iar> 
tuMgier'Bcrg  bcy  der  Stedt  Biandenbaig  gleiehfaUe  Toa  den  Btrultm 
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gugßuäf  d.  i.  di«  p«chin«li§e  Htrrscbaft  Pechlarn  mit  dem  gleichoa- 

migen  St&dlcben  »n  der  grossen  Erlaf.  Im  Jalirc  853  beslSttigt 
Kaiser  Ludicig  die  nach  I\cü:cnsbiirp  gemachte  Schenkung  eines  Gra- 
fen ff'ähelm^  (kenubar  von  der  playrmchen  Dynastie!)  wobcy  auch 
di«  G«g«nd  «n  der  Erlaf i  «d  Erktffk  «t  in  Harhtf^e  veltle,  nee  aon 
•d  SehMeha  et  drea  jigittU»  et  Berraiehi  (AjM  und  BcreeUing,) 
atqoe  RosdorJ  etc.  aufgcfülirt,  und  die  BevölKcning  ausdrücklich 
mit:  „tarn  Bojoarii  quam  Sclavi,  liberi  et  servi"  bezeichnet  wird. 
Die  Heruler'^}  waren  also  auch  hier,  an  ihrem  //aiipisitze ,  in  den 
Bayern,  ond  nicht  die  Bayern  in  den  Herulern  untergegAogeo. 

(Ried  cod.  diplom.  retisboa.  L  441  und  Cod.  /iio.If.  |>,95.  1J3. 
301$  dewk  vnsh  Salzbarg  hatte  einen  Tbeil  der  heraltscheo  Liodo. 
rcycn  in  Ocsteircichy  jnter  Treieimam  et  Holnoperch,  Holanpnrelt  ele» 
erb«lten 


«b.  Die  nasern  ScfariAen  bejgefiigten  yocabaUmtn  und  Glouarim  über 
die  VSOur-  und  Ortturnnm,  die  ÄTelm  cur  Abhendlong  fiber  die  Krieg»« 
Geschichte  der  Bayern  aiib^rifleiii  eatbalten  viele  urbucf/idb  AuAUi» 

ruogen  dieser  Art. 

'y  Die  Froeop  als  wahre,  von  eJwittlieher  2ucht  und  Sitte  am  meisten  enb> 
lisrntea,  BarhtreB  besebreibl;  wie  v.  teM€auen  diese  ^leff«  Hm.  JHbnp 

nert  dort  mit  Rcclii  gcgtn überstellt ,  wo  diespr  dre  heutigen  Bayern 
mit  ihrer  Dynastie  von  den  Uerulern  herleiten  will:  trüjung  9te. 
T.  FtMauwu  Mfiaehen  ISOA» 

**)  Die  leget  port«ria*,  welche,  wie  wir  in  der  Geschichte  der  imttAtn 

Salzwcrkc  etc.  umstj iidliclier  gc-^eigt  Iiaben  >   im  IX,   unJ  X.  Jahrliuu Jert 

den  Handel  und  die  Schiffahrt  auf  der  DonaUt  den  Inn,  die  Salzaeh 
nad  Ennt  nitbegrilBfn ,   regelten,    nnd  die  im  Jahre  Q06  emenert 

wurden;  nennen  noch  Jic  B'>ji,  (iicl)  Slavi^  Sfigu^  Scö^  BöinWlit 
aber  von  den  Uerulern  ist  keine  flede  mehr. 


f.  18. 

« 

Di«  fragliche  ffiMHdtt«  svricehra  Küt^heun  und  />ufo2. 
fittff  idtewk  OD«  jedoeh  mit  den  fl«ral«rn,  di«  als  lehr  robe  und  tebr 
Iciobt  bewüffMttt  al*  fast  nackle  Kriagcr,  ohne  Helm  ii»d  PMMr, 
bei«ikri«ben  werden,  in  keiaer  BesiehuDg  ea  »tehea^ 

ImmerbMi  Ahreo  eie  ud»  eber,  wie  die  Skyreo,  AleoMUMo, 
TbOrisger,  «b  anter^ordnete,  und  sum  TheU  im  Norieam  sorftek- 
gebliebenc»  BlemeDte  der  mit  Odoacer  in  Italien  den  Gothen  erle* 
genen  Macht  zu  einer  «ädern  wiobtigen  Thetaeelie  dee  beginaeadea 
VI.  Jebrhunderts. 

%-  19. 

Von  dem  Augenblicke  aa,  als  Aar  Ostgothc  Thcodcrich^  vom 
Kaiser  Zeno  Jaauricus  gehoben,  und  siegreich  gegen  Odoacery 
die  Herrsebeft  Ileliene  le  leeter  Head  betlei  aebai  er  ia  der  innem 
Vetweltnng  uad  ftiueem  SteUaag  gaaa  die  Politik  aad  Spraebe  daee 
legitiiaen  röjnäeAtfii  Regentea  aa.  Die  rdmieeben  BeaiM0n  waren 
eaf  ibrea  Sttien  geblieben,  nad  in  den  Rescripten  und  Annalen  bies« 
sen  ferner  Gothen  und  Römer  nur:  Roinani.  Dagegen  hatten  die 
Ueberreste  des  durch  Theoderich  ermordeten  Odoacer  ^  diesseits  der 
Alpen  zurückgegangen,  was  blieb  ihnen  ancb  andere  übrig?  mit  den 
eingebormn  Stlmaiea  g&ueüuehqfUiche  Secfaa  geaiMdit,  aad  lo 
ii«b  Mtsehieden  den  Oätg^lkm  gegeaHber  geetellL 

f.  20. 

Be^  iet  der  Eingang  des  VL  Jabibaadeftt»  nad  bfttlm  wir  da> 
Ibr  belae  epceiell«  9a«UeP 


•)'8,  MdAaA  aech  Pteecf  5.  t9% 
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>  Sollten  uns  das  CkroDicoii  Baicarorum  und  Bernardus  No- 
riciis  in  der  That  nur  ein  HirngespUmst y  oder  eine  Mystifieallon 
ftutbewabrt  haben,  indem  aie  schrieben:  wovüj.  hoo  tempore  gens 
Noricorum  et  fiawftronim  Daoe  Theodone  Roiiisdm*)  ejectia,  «d  p«- 
tri«*  Mdu  rtTMtit**).  F«nieri  DXI.  Aomoianiiii  «ureita«  «päd 
Oetüig  Thtodam  procttnilvr.**  Ftntr  DXXV:  ^Aemto,  Out 
primus  Bawaronim,  obiit>  XXX  pott  iaHrf^tditt  BAvrarommt  ovi  üäo 
(Otto)  filiuf  iiiooeMit  —  ? 

In  den  Ältesten  Chronilven  der  taeisten  aus  der  Zeit  der  jigi- 
lolfinger  hsrriUirinden  Abtejan  fittdd  laA  dioa*  VtUispragmtaik 
wOrtlieb  gtefck***)}  aar  «ind,  begreiflithtr  Weit«*  in  den  swcj 

genden  Sätzen  die  Nebenzlffer  nach  dem  D  verschieden  angegeben; 
aber  alle  drey  Angaben  dieses  höchst  einfachen,  in  der  Fol^e  frey- 
lich allzusehr  eotsteUten  Ur^xtM  fädkn  noch  innerbAU)  des  ZeitrAOia« 
von  508  534**^. 


*)  Romani!  Man  lese  hierüber  Castloäor  nach;  Bomani!  hiernnter  war 
•nsdriicklich  die  golhiscitc  Oberberrlichkeit  begriSiBn.  Die  von  «as  im 
1  Band«  der  BeyUäge  ztkt  tenladien  Lander  •  und  yonkerlinnde  Seite 

38  ete.  in  der  UrL^escliichte  Olfrscliwaltens  vonjtiiiidiij;  coninientirle  ,,for- 
mula  üucatut  Eetiarum"  enthebt  oller  aodexn  Macbweiftuogcn  über  den 
damaligen  poblicfatiteheB  Aasdraehi  Renuau,  Gothen  and  Römar;  nnd 
Provincialet ,  Eingeborne;  —  den  auslürmenden  „gciUiUlui  miJ  lusfieclii 
g«nti6iM"  gegenüber.  Wa«  aagt  denn  FJUUr  Toa  dem  Aller  und  dar 
Uarvtilgbwrfceit  der  AlpenTolbarlt 

**)  Her  Annnynuu  ntiiboatnaia  bey  Pw  I.  Bend  IBgl  Hier  bay:  gens 
Bnrarorum  CCL.  anni«  ex.«bverelt 

***)  Brere  ctironicon  laureacense,  paUTieUdt  SsUsbargeBSO i  cbremifih 
neni«,  altahense,   niatticente  atc.  etc. 

••■*)  Ab  Bejapiel  «ibsr  oIlaadfehterisdMa  Analuhraag  «nd  Uaberladang 
dient  Vui  JrnpeM  Cbronicos  Bswvivnua  ia  'te*  khes.  «naclot.  P.  HL 
Ten  Jahre  1496. 
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I.  31. 

B«  würde  RcfartnttD  alliaweit  fttirMk»  wann  «r  iioh  hier  wie- 
der ia  eiuMloe  ErOrtenwgen  und  IVadiireirangeii  ciaUssen  wollte) 
deber  aar  ein  Venach,  die  HeaptaiaaieBle  bereaesaliebeB. 

Aus  Cassiodor  und  Procop  wissen  wir,  dasa  Ithälien,  A'o* 
ricum  und  i'annonien,  hier  waren  bereits  die  Longobarden  vor 
andera  mächtig,  {^fVacho  in  der  fFachau  in  Oestrcich,)  zum  ostgo- 
IhiMhea,  oder  r&miiehea  IMeho  gebdrtea,  uad  bebenptel  werdea^ 
woUtea.  Ob  des  tob  der  ehemeiigm  gwua»  Jiaadd^nanff  dieaer 
Proviaien  zu  verstehen  sey;  dae  ilt  eine  andere  Frage,  die  aus  den 
anschlagenden  GeachichUchreibeni  von  iE'ii^i/»/»  bis  jirno  aicbt  bejebt 
werdea  kenn. 

Velleadf  bat  oi  mit  der  Angabe,  d«w  dewele  Bayern  anter 
(Mg^hücher  Herrtebaft  ge«leadca*|;  keaai  edae  Riebtigbctt  Wahr 
iet  ee,  dase  Tkeodeiieh,  eaeb  toa  Kihmt  AtuMada»  sa  Byseas  ea- 

erkannt,  indem  er  seinen  Gothen  in  Italien  dea  dritten  Tbeil  det 
Landes  gab,  die  rönrjischcn  Legionen  und  Cohorten  an  sich  zog,  und 
die  bis  dahin  vorgedrungenen  Barbaren,  ehemals,  wie  insbesondere 
die  Herulert  seine  Stammgenossen  und  Verbündete ,  oiederoieizeln 
lieee,  deee  T^eodgriek  die  aftrdliebea  Griaaen  eemee  aeaea  Reidiee 
10  viel  mftgtieh  wieder  Aber  die  Alpen  TortaribokeD,  and  eie  eo  sa 
webrea  etreblet  ,,Proviaetee  eaei  a  vieniie  berberie  iatactes  caatodi* 
Vit"  —  Procop*  Die  eileatbalbea  aoeh  anfreoht  geelaadeaea,  wie- 


*)  S.  Buclmen  QcscJiichu  von  Bojern  I.  Bd.  S.  118«  Ala  aasar  Ma- 
nuscript  unter  den  Mitgliedern  der  InatorjadMa  daSM,  aeeb  AUeanag  in 
der  Silzun^,  noch  einmal  eircuh'rte ;  halt«  Herr  Professor  Büchner,  einer 
andern  Meinung,  die  Gilt«,  hier  eine  weitere  Berufung  an£  die  Not« 
SOS  Mine»  L  JPaaumawleitJud'ai  bajnafBiiB. 

4> 
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woU  mttr  Oioaeer.  im  JAhrt  4S8»  v^ou  guu  «ad«!!!  OoMlIttiei^ 

pjiMlentheiU  ihrer  G«rntson^n,  «ber  nicht  ihrer  BOrger  (cires) 
•Dthobeneo*)  Castelle  am  Inn  und  der  Safznrh  wn^  Enns,  wie 
versländlich  ist  hierüber  nicht  Eugipp\  cHiirlt'  n  wieder  römische 
(gothisc/te}  üeäatzuag;eo ;  vvoboy  maa  jedoch  nicht  übersehen  darf^ 
daM  auch  das  platte  Lao4  «miMr  in  den  Händen  det  ASnnomwJKiSt 
plebie,  populi,  ProvinelklinBi  IVorieonim  etc*  nnd  geraMattoherHiaft' 
ling«  „Berbaroram**  wer**).  Voinftglidi  mnwt«  den  Oetgotfae«  nach 
die  Behauptung  der  Sek-  und  Bergwerke  en  der  Salzach  and  eo  der 
Saale  (die  ho<1r!ana  marchn)  wichtig  seyn ;  womif  nvrh  ctbnographi* 
»che  und  archäulogische  Beweise  vollkommen  übereinstimmeo '^). 


•J  fm  Cjstdl  Cuct  uUe  IfcLtcn  Bürger  und  Prlcslfr  zur  Z-cit  Eu^ppt  510* 
ruhig  farl:  s.  unsere  ALhandluug  über  das  alte  CuccuUe. 

**)  Wenn  man  die  Zeit-  und  Lebensläuf«  d«r  hb.  Lormz^  Florian^  Quirin, 
Ctutian ,  f4äeniin ,  Ingenninut ,  Rhomtttitu  etc. ,  wekltfl  tob  Lorm  und 
Passau  herauf,  und  über  Tauer  (bej  Hall  im  Innthal),  bey  Brixen  und 
Otitr  hinein  ihr«  Wohnsttse  und  ihren  populärca  Bemf  bauen ,  aafmerk« 
Mm  dttreblietti  so  kann  man  das  permmtmJt  Dutyn  einer  mngAomtm 
BavSikernng ,  noben  den  Römern,  und  eingewanderten  teutschen  Colo* 
nieot  vamö^lich  verkennen.  Der  Oberbefehl  war  allerdingt  «och  in  die* 
sen  PrAvtnaen  trsnsiiorisch. 

"*)  Das  Staoinirolk  im  Pinsgau  bii  herab  Zum  Einfluss  der  Achen  aus  der 
lUnaen  und  Fu-tdi  in  dra  Salxach,  arhfdt  achon  snr  Zeit  der  remueKm 
Heri<ctiaft  durch  J.is  oliere  fan«  und  Zillerthfll  herüber  viel  <tlen\aiini- 
46hen  Zugang,  wie  Sprache  und  Sitte  rcrralhen,  und  wie  unter  andern 
di«  bey  ilfi'ffer^iff  vorgefundene Inselirift  bewatsli  CLumlituhitwanarißlhu 
olc.  An<  h  lioy  KIj;;cnfiut  in  Kärnihen  halte  sich  Ja*  lapiJarc  An  !fi;krn 
eines  lulunuirut  erhallen.  Das  GeMblecbt  war  unstreitig  dem  öt«mme 
der  /atibinfi,  pe»  Alemcaeniin,  der  c.  3S8  hl  BlietiaB  ein>  und  f«r» 
(abrecbea ,  entsproieen ,  wie  wir  dae  enderwerte  lingil  bemerkt  heben. 
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Oben  hat  Referent  bemerkt,  dass  bcy  der  Eroberung  Nori- 
cuaxs  durch  die  Römer  eioige  Optimaten  des  Ljandes  mit  eiaem  Theile 
der  BtvdUwffiing  ■mrdwirl«  ausgeioandert  teyen.  Dmm  Bewegung 
iwd  dieeee  lingem  VerharreR  im  germeiiiielMB  ond  ilavieehen  Mei' 
denthum,  längs  dem  Böhmertcalde ,  über  Bayreath^  und  bis  zum 
Fichielgebirg  hinauf,  uml  linlxs  bis  Thüringen  und  in  den  Nord- 
gau hinan«,  liegt  eben  so  sehr  in  der  Natur  (Jer  Sache,  als  in  der 
Landes-  und  Volkskunde  bestäitigt.  Und  wieder  /indervrärts  hat  He- 
ferenf^l  dareof  hingedentet,  deti  eben  in  dieeem  Exil  die  eratan 
Verbindungen  swisehen  Bayern  and  /Wutürm  und  Thflringen  ge< 
•nöbt  werden  können.  Dae  Allee»  «ine  «negennidinete  nandien 
OeMirten  aber  ganz  unbegreifliche  Ortshunde,  und  noch  yiel  mehr, 
wip  er  selbst  sagt,  die  vollslätidige  Kenntniss  der  damaligen  histori- 
icben  (Quellen,  die  Denl.naäler,  die  noch  frisrhern  Sagen  und  Gedirlile 
des  Volkes  mussten  unserm  ^oeiitin  lebbatt  vorschweben ,  als  er  die- 
len Zaitabeebnitt  in  eeinem  dtUtm  Bncbe  der  bayer.  Annalen  be- 
lebrteb*^,  ab  er  volle  dreyhundert  Jt^re  frfther,  nnd  anter  weni- 
ger trübenden  Conjeneloren  vnd  Conbinalienen,  geecbrieben. 

bdea  jt0«Min  die  oben  «ngef&brten  Leitungssätne  dee  Cbre* 
nieoin  Bawaromm  ala  ToIlkoHunen  wabr  annimmt ;  and  den  groMen 
Hanog  Theoda  oder  Oielh»  den  6|pbn  dee  Henoge  jtdelger»**^  en 


*)  S.  BeylrSg*  sor  tealachea  Länder-  und  yUktthmU  161S  Band  L  S. 

11t  etc.    Die  Buthoida. 

**)  AnnaliuiB  Bojornm  Ubri  teplem  J.  Aventino:  logolaledii.  1&S4.  in  Fol. 

••»)  Adelgero  und  Gito  sind  in  der  bayerischen  Vorgeachicht«  hittoriteh«^ 
PcrSönen  ;  aber  iliic  Kinreihang  unterliegt  noch  einer  nähern  Erörle* 
rung.  Selbst  ia  der  Genealc^i^  uad  in  Pclrioionian  JLititpoU»  lässt 
«ich  auf  einen  Adeigtro  hindeuten. 

4*  . 
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tfe  SpilM  der  in  ihr  LandsnHkoldMhreaden,  Ton  der.  aUviwdieii  N««b> 
iMirtehaft  ^Moar»  tnlgo  Bawarer,  genanstan,  B«yeni  atell^  tthn  wir 

diesea  Heere^zn^  bcy  Dipthfurt  Ober  die  ^/f/nü/i/ schreiten ;  zu  Ra' 
tisbonn  «n  der  Donna  die  Residenz  der  Landesfürsten  (Theodore?) 
aufschlA^cn  ;  dann  mit  wachsender  Macht,  mit  vervollständigter  Kraft  und 
Ordnung  ither  G eisen felden  und  Geis^häring  and  das  vielbesprochen« 
theodonisebe  jiüehbuch  in  DofiMgau  aur  Isar  nehea*};  Iiier  b«f 
Dütgfilfötg  and  .^oitiAiii  ül»«r  dieien  Flau  .«eisen;  wir  sehen  de« 
iMjrerische  Volk  (Tet!)'^)  die  lange  Tetenau  zar  Rot  durchziehen, 
hier,  bcy  Ober-  und  l/nterdietfurt,  abermals  einen  Fluss  überschrei- 
tcn ,  und  df.s  offene  ISiederbayern  (mit  dem  Lande  ob  der  Enns,) 
ohne  viel  dchwterigUeit,  was  begreiflich  ist,  in  Besitz  nehmen.  Die' 
t^temtf  ■«ri«i^«n  M&hldorf  und  AltftUing,  weiset  eine  obere  Znglt" 
nie  nfteb.  Aber  nna  «gi  untern  Jan,  ad  ponle«  Oeni,  angelangt; 
wo  «ioh  die  rdmüche  (gothische),  Unget  Christum  bekennende, 
Macht  auT-  und  entgegengestellt  hatte ;  hier  galt  es  für  Glauben  und 
Herrschaft  den  bitiligstcn  Kampf,  der  fiir  den  Heiden  und  seine  No« 
riUer  und  seine  teulschen  Kampfgenossen  entschied:  ein  Kampi',  aua 
dem  eben,  wie  aus  einer  nweylen  Blattavfe,  wieder  ein  selbstst&n- 
di^«,  bald  neu-  beld  eäi^äabig  geaebildertee ,  Volk  hervortrat. 
Von»  Inn  an  und  an  der  SaUaeh  aufwSrt«,  and  in  Rhätien  nnd 
ydul^iaen,  «l^t  Acentin,  und  das  mit  einer  Orlskur.Je,  als  ob  er 
Augenzeuge  von  den  damaligen  Of '2cbeiihcitcn,  und  den  seitherigen 
Entdeckungen  gewesen  wäre,  habe  den  Hörnern  (und  Gothen)  der 
Boden  nur  von  Casteü  zu  <Jastell  abgerungen  werden  können:  hier 


*)  S.  uBi«ra  Beytrlig«  ete>  IIL  Bd.  &  199.   Aach  des  Zeilatter  Ruptrt* 
bessidinead, 

**•)  T'-liiton-'  hpy  Ficrsing;  dann  fVeihemlrjtlian ,  im  Gcgeiisal/.  /um  Möns 
stae.  IVIarioe,  das  röioiacba  CaateU,  TcUnwtU  (TeUowichJ  hty  Aichach,  . 
hqr  Griesbadi  «n  Inn  elc. 
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w«r  dtiCfidttenthaa  «iieh  wImm  aUgeiiMitBer  v«rbr«it«t:  und  die  von 
ClUodbfgr  bi««gie«  md  «iDgewAadert«»  Alemtmen  halfen  mehr  aar 

SellMUUindigUeit  Bayern;:,  a1>  zur  Fortdauer  der  gotlilsdieB  Hen^ 

scb&f^.  yic  nltii  ßctzt  <l«s  ToLU'!-i.ilir  des  grossen  Theodo^  dem  sein 
Sohn  wie  diesem  wieder  eia  Theodo  ^  d*Da  eia  Garibald  ^9, 

folgte,  ftuf  ötl  An"). 

§•  23. 

Gehen  wir  einen  Augenblick  vom  VI.  in  das  VIII.  Jahrliun- 
dcrt  zu  'lfm  vM-lshinmigen,  unverfälschten  tirkundlichen  \j\\x\.  über 
diese  LandschalUn  am  Jim  und  der  Salzach^  und  zur  Topographie 
über.  Die  historischen  Erinnerungen  von  Alt-  und  I^'euöUing ,  du 
MoräfM  liegt  zwUehen  beydea,  ein^i  wie  der  elte  Caltoe  duelbeV' 
•llbekMiiit;  UUnfft^  wie  Utenoelden  (beute  Egge&lelden)  «b  T1ieodo*s 


*)  tu  der  rooi  Kamder  JJImker  van  UttaniiMw  verfiuslen  Gesefaiebte  des 

baycriscfipn  Volkes;  Boifae  c'''it!f  AnnaVmm,  Partei  III,  \662,  wallet 
bereir*  eine  verstauJiga  Kritik,  und  nicht  jena  Leichtgläubigkeit  vor; 
welche  die  fabklhafk«  Zeit  der  Völker  fiber  Gebühr  featliölr.  Einer 
gcwfssen  rdbelzeit  kann  »ich  kein  Volk,  wie  kein  .'Vlcnsch  der  P!ian- 
tasien  seiner  KiuJIieit,  ery.-efiren.  In  Bexiehung  auf  voriiegende  Ab- 
baadluBg  lese  tnaa  das  sie  und  6te  Bodi  im  I.  Bend«  Mbrmttrs  nttih. 
Auch  er  beijinul  die  dem  bayerijchcn  Volke  ein^rhorne  Dynastie  der 
AgiUlfiiigtr  mit  eiueu  'flmodo,  und  glaubt,  dass  derselbe  mit  seiaem 
Vvlke  («btmeli)  vom  Lande  der  Naritker  her,  liiAs  4«r  Denen  en  den 
Naaf'ßiissi-n ,  das  übrige  ßnyerland  in  Besitz  genommen  habe,  „yure 
ä^gitotjingorum"  (also  in  Kraft  eines  alten  S lammrecht t) ;  aber  mit  Gut« 
heissen  des  «stgetbisehsn  TheoJerich.  Die  Maobl  dieses  KSaigs  scbien 
dem  Knnzler  .4>1hrätfr  zu  ii!jerwte;'end,  all  djss  er  in  Vindeliclen, 
Noricum  und  Khälien  EroOtrungen  und  auJgtdrung$M  Colonien  auf 
Seite  der  einwenderndtn  Bayern  bittte  xngebe«  bünnen.  »  Wieviel 
weniger  also  eine  nicht  nachhaltiger  ausgebildete  Obcrhcmchaft  Ten 
HenUemf  Scyren,  und  andern  Vcbtrrtilen  der  Volker  Wanderung! 
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Sohn  Udo  od«r  (Ht»  «rioiiMrM^V  w«r  ria»  d«r  B»tLltmm  der  A^i- 
Mfinger,  und  dano  d«r  fränküehin  Wkngat  btf  Cmttä  «n  dar 
Ab,  LMKlgeridit»  AkttttiDg»  wturd«»  «rrt  vor  4  Jtlmn  wMer  dfdkf^ 
rifinische  Waffen,  kostbares  Geschmeide  and  antikes  Geräthe  ausge- 
graben •).  Die  Gegend  von  Titamaninga  an  der  Saixach  schenkt 
ein  ßpäterer  Herzog  Theodo ,  der  Gemahl  der  fränkischen  Hegirt' 
trud,  an  die  Kirche  Salxburgj  wie  Theile  dtr  Sali/ten  an  der  bayer. 
SmIc,  vDd  oben  «He  Gegend  vo»  KueMf  it«d  im  Gebirge,  im  Ptm- 
gm  «ttd  FinzgaUf  viel  «iid  ISngst  bevölkertes  Land.  Zu  #t)£rdMtfäi^ 
eine  Stunde  yon  Titmanning  südlich,  einst  ein  römisches  Castell,  ytr- 
fQgt  derselbe  erlauchte  yf^n'l*')',  der  mit  seinen  Brüdern  gleichsei- 
tig  «lieh  TU  Pöring  an  der  Isar  1  mdsüssig  neben  Tassilo  II-  seinem 
filutsverwandten  steht,  über  Land  und  Leute;  nur  3  Stunden  von 
Titmanning,  an  der  Taga  (heute  eiut  ein  Etiko,  Gemahl  der 

iUustria  foemina  (*^*  AgilolfinferinP)  swiaehoa  lUr^Aeim 

und  FHda^ng,  awiet^en  Törmg,  Füntmiarg  nnd  Geiavnfdim, 
zwischen  GÖtzing  und  dem  Eubenbergs  (Dojerberg!)  zwischen  der 
Salzach,  und  einer  Reihe  von  Castellen,  dehnt  sich  die  Diettviese 
aus***);  eine  Meile  davon,  nordwestlich,  Lreilet  sich  die  Flur  von  7'(?- 
tenhamen  aus,  und  der  weiiumsobauende  »Burgstall  Telelheun  zeugt 
■oflli  von  ieiner  Beitimmnagy-VM  der  eines  Bort^  des  acnafoge- 
wanderten  Volke»  ••^J. 


«)  DBreh  Hrn.  BedaiförsUr  A'ahfir  m  Altoltittg. 

•«)  JUfieMkdk  Mtl.  Frinog.  I,  49.  Ced.  diple».  jav.  IL  44. 

^)  HcuM  nw  Boeli  ein  Vfailer  and  Mülilwerk, 

****)  Di«  «wtfrcAen  Appellativa  gehen  aieiiMns  V6b  den  Sllem  wlnuieJimra 
and  NeuJiliarn  aus:  so  nannte  wohl  nar  dat  einheimiich»  Yelk  diejMMIt 
Endmnuugm:  Tilamaninga«  TaleUiein,  Tetanherg  etc. 
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Wenn  wir  non.  iamlttcn  dieser  Orlsohaften,  DeakmSIWi  N«- 
meo,  dynastischer  Stammrechle  noch  die  Gebeine  von  Hunderten  von* 
Ernchlagcnen ,  und  Waffen  und  Geschmeide  finden*),  die  sich  von 
denen  der  Römer  und  der  nordischen  Horden  eigenthümlich  ausschei- 
den, deren  man  schon  längst  viele  fattd,  und  noQh  finden  vrird;  so 
können  wir  nicht  nmUn,  suaSchel  hier,  ««cb  besQglteb  eaf  dieeen 
Fimdy  «a  den  Bingeng  de»  VI.  Jehritniiderte  an  denken,  nnd  im  WOC' 
scnlli'cfien  Veri*vf  jener  Epoche  die  Ansicht  von  ytventin  thellen. 
Freylich  rnnst  irinn  «ich  mit  setner  Topologie ,  Terminoloi^ie,  und  Ely- 
moloi^ie,  «lio.  tue  ci^cnthümliche  historische  Mosaik!  dem  Ausländer 
und  Fremdling  im  Lande  grössleotheilä  unverstandlich  sind,  bekannt 
ineebeii«  nnd  licb  fnr  dieee  Periode  deren  gewflhaen,  von  Römtm 
•netett  von  O^gothm  sn  hftrenj  wie  des  Theoder^  eelbet  xu  be> 
obadklen  pflegte**). 

f.  24. 

So  sehr  nun  ^oentin,  seit  FcLser,  und  spater,  seit  Mede- 
rer,  der  die  agüolfirigische  sdlenthalben  so  tief  irn  bayerischen 
Boden  gewurzelte  Dynastie,  und  denutt  die'  Omndlage  aller  bayeri« 
•eben  Jiegentengesehicht«^  wegen  einet  vermeyntlichen  Doppelgän- 
gers Caribtdd,  eis  ein  yrdlnftiMsA«»  Angebinde*^)  erbUren  wollte,  in 


*)  Aach  Mm  ehea  so  gemischten  dt  reichen  Fände  in'BurgeUlan  bey 
Siät&urg  erUiren  sich  dedwrch  dendiciicr.' 

")  Gitalaria  heisst  er  Geisrlhorin^,  Ehodanum,  <lio  Rot;  ThcophcrnOi 
DictfuD  ;  Utonisvelta,  Eggenfelden;  Lararus,  di«  Laber  n.  8.  w. 

••*)  Wio  Mannerl  als  ein  hemliiches!  und  «päter  „wegen  der  Narneniähn« 
lichkeit,"  als  ein  Scyritehul  Woher  die  Dynastie  der  Jgilolfinger 
•tenme,  and  ob  sie  nidil  vtelleichk  •eine  fiMuseht  TrSDSpkatstica 
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m>  wid  MMwIrtigen  Geschichtswerken;  am  schmählichsten  aber  im 
der  sogenannten:  üUcsten  Crschivhte  Bojoariens  und  seiner  Be- 
wohner ^)  i  ob  dieser  Piestoviration  des  bayerischen  Landes  imd  Vol- 
Kcs  in  Anspruch  genommen  wurde '  so  verkennen  doch  auch  die 
awittaD  md  BCaetten  Gescbiditforaelicr  die  von  baycrisehen  BodM 
•US  im  Vt  J«farhaiid«rt  gcgtn  die  Ostgathen  Btett8«li«bteo  K&mpf« 
•ieht**^,  «wd  der  wecbsende  BinfliiM  der  Franken  «of  BojMrien 
Itiit  lieh  eben  derau  erid&reo. 


sty  — ?  Es  ist  schwer  zu  begreifen,  wie  eine  solche  Froge  jemals 
im  ErmU  habe  aufgeworfen,  und  verfolgt  werden  können.  Wenn  der 
firSakieelia  Koni;  Dag«ltrt  selbst ,  (LL.  Bajoraiiorum  Tit.  IL)  4ie  f!rag> 
natik  dahin  ausspricht:  „Dux  vcro,  qni  praeest  in  populo ,  Ulc  scmper 
ffi»  gaaere  AgUol£agorum  fuit,  et  debet  esae»"  gibt  es  einen  sUrkern 
Beweis»  dasa  Volk  und  Fürst  Ten  /«Aar  ajlnar  Abstamonini;,  eines 
Guchicks  waren,  und  das  sclion  vorlängst  ^  ehe  Ton  den  Iransitorischen 
Machthabel u  wahrend  der  Vcillserwaudcrung  die  Rede  seyn  konnte?! 

*)  Im  loten  und  Ilten  Cspite!;  Dürnberg  l&Oi>  Ton  Manneri:  wogegen, 
wie  eben'  bemerkt)  nierel  rra  Patttattsen*«  Prüfung  cic.  gewichtig 
gmng  eafiiet. 

Auch  von  FaUhausi-n,  BurJuKr  etc.;  von  Jedem  noch  ganz  eigenen 
Gesichtspunkten }  worüber  man  z.  B.  Buchner*  sehr  iostructiren  Docu» 
»enten-Band  I.  S.  101,  109  oaeUesen  mag.  „Daaa  ein  Thetl  desBeier 
Volkes  auch  am  llnlien  Ufer  der  rhättschen  1:^  n  rischen  Dodbu 
hinunter  wohnte,  wird  in  meiner  Geschichte  keineswegs  negirt,  son- 
da»  im  ersten  Ooeuraenten«Bende  Seite  118  am  Ende  der  Nete  SlO 
affirmirt,  i;nd  ebenso  in  einer  Anmerkung  zur  Note  1X7,  Seile  114. 
Es  acbainen  mir  diese  Boier  das  gena  magna  J^oemi  zu  se;n,  welche 
bey  Ptele».  Gcegr.  IL  e.  XI.  ▼erkemmen.*'  Aueb  diese  BemetiniDg 
f&gie  Hr.  Frof.  Bnckncr  naserm  JMennscripie  bey. 

***)  S.  hierüber  ÄtMoA  Seite  26.  Er  erkennt  in  Odoacert  ütaitv  U'ulJ 
oder  r/iiü//  d*n  ersten  ff'elftn  oder  AgUulJfinger.  Referent  ist  auch  der 
IVIe;nuDg,  dass  die  Wellen  die  *üduM*tUdt9  Grense  Bayerns  gegen  die 
Ost^eibm  sb  bntbett  betten,   vrie  sie  neeb  im  JU»  Jebrboadert  em 
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f.  25. 

Merkwürdig  ist  auch  die  vom  Referenteo  in  der  Geschichte 
der  Gastein  t  LungaWSf  und  der  ChristiaoiairuDg  Härnihens*)  etc. 
ttHMUndliclwr  n«di|e«viescae  Tbalwohe» '  d«M  deb  Bojotuien  a«  4«r 
ManUch,  «n  <l«r  £mM,  rad  im  Üihlerffrmd  «Her  naoh  Nordes 
«ndaiifeoden  Tauero^Thäler,  wohin  die  bayerischen  Oyoastea  im 
VI.  tind  VII,  Jahrhundert  vom  Inn  und  der  S«l/  icli  -ms  vonlrongen, 
von  dem  Carent hanischen  Reiclie  des  IX.  Jahrhunderts  abschied: 
noch  im  XVi  Jahrhundert  halten  die  Kärnthoer  oulzaicsslich  die  mei> 
•Ivb  Alpen  aal  Bvrgwwkt  dtcMcite  dM  holien  Oebirgskarnnt  ioMj 
w«a  mr  AsaAlime  bsrvcliligty  dais  ron  der  Em»  «nd  Mar  ti»  w«ct> 
]i«h  warn  Brenner  io  Tyrol  auch  im  VI.  Jalirliiuidert  dieser  fureliU 
Imm  Granitwall  jener  osfgothische  Limes  war,  ao  dem  sich  die  Bar- 
baren die  Köpfe  einrennen  mochten;  worauf  Theodericha  Bdiete 
und  die  Formula  Ducatos  Rhaetiarum  hindeuten'^). 


t<aali|  an  dar  An  bar  and  Iiier  siisen;  aber  dia  ^gäotfinger,  die  The»- 
doMn,  halten  mehr  im  öttlicben  und  innern  Bayam,  aoch  im  Nurdgaui 
ihr«  Warxelj  obgleich  die  frühe  filuUverwaaduchaft  dar  tyjfi  and 
Houikr  mit  den  J^^fingtm  uaji  SAtjmm  Btebt  sn  varbeaiiaa  iat. 

*)  Die  Tauern  «tc  Mäachen  iStO:  nnd  Beytrügt  tte.  III*  Band.  MBa* 

ch'en  1833. 

•')  Um  das  Jahr  456  beruhigte  Jvllut  die  Alemanen ;  denn  abermals  war 
ein  Theil  deraelben  durch  Rbatien  bis  Italien  gekommen.  Ueberhanpt 
vei breiten  «ich  dann  tuevUtht  VSIkar  mehr  und  mehr  gegen  Nvricuin; 
die  Colonien  der  SuevaUmanm  im  Ober-Innthal,  im  Zillerthal ,  im 
Pintgau,  und  längs  dam  nordöstlichan  Gebirge,  am  Chiemtee^  am  Inn^ 
an  der  Alz,  und  Saltaeh  hinab,  beginnen  mit  diesem  Zeitraum |  rai^ 
gabUcb  iralaa  ihnen  die  Goth*n  entgegen}  und  selbst  Udoacer  (4T4  n, 
Ghr.)  OanaU  fessle  die  Dynastie  der  Wilfe  Qber  den  Leth  her,  indaai 
sie  die  römischen  CaileU»  im  Btk-  Traw  und  Amltrcau  überwältigte, 
(heute  um  AU-Hohentehwangau^  am  P4Üer,  auf  der  Jugend,  hie  Pöting 
uui  P«4tttJterg,)  in  Obarbajrani  lestan  Faasj  dar  Faissenberg,  an  dam  sieh 
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1.  26. 

Endlich  kommen  in  der  innern  bayerischen  GeAcbichte,  auch 
fi«kii«btlidi  dM  AuftrrteM  der'  hh.  Rettert  und  Bnenm  %  rüokk 
•ichtlkli  der  Kriege  mit  den  Simen,  der  Widmangea  der.  linget  be» 
triebaaen  Sakmerk«f  und  o&erMiehm  BodeM  in  wohl  und  Tarfa^ 

•ttngemiMig  bevölkerten  Gauen  Umstände  hervor'^),  die,  gegen  die 
Caleulationen  eines  Pn^i'ns  und  Ilansitz-,  der  von  ^ventin  weit  voll- 
ctändiger  aofgettelUea  Keibe  der  Theadone'^)  beysupfltchten,  und 


bente  noch  der  ««hwabiacli*  nndbayeriacke  Oielaltt  eo  bannftar  abaebeideBi 

war  glcichjam  die  N"V/ii<-7ie  Vorhut  gegen  da»  bayerische  Stammirolk.  Die  am 
Fuste  von  Hohenschwangau,  um  tt.  Colomann  und  Waltenhofen ,  in  <Iec 
weiten  Ebne  tidi  aiubreilende  AbnenJt  (Gemeinwade,)  die  indeaaen  aeit 

JahrhundertfD  rliirrh  Ei'nr't'iige  un  J  fileingütlcr  an  Uiiifdiig  viel  vn  lüi  cii  Ii  Jt, 
ist  aoch  ein   iT.ei  kwü;  Jiger   Uebcircsl  der  ;ilcmani5i-hcB  Vishwirlhjchafl. 

*)  An  unserer  Geichichto  de»  hl.  Magnus  und  Olcrtchwahetu  hatte  man 
gerügt,  daia  St  OmU  am  Bodenaee  achen  xb  Anfang  dea  Vfl.  Jahrlran» 
dcrij  auftrelt;  uiiJ  !o!iin  nuch  Magnut ^  (ein  Schüler.  Aber  euch  Ffi- 
tter  äudet  den  liJ.  G4II  bereit«  um  daa  Jahr  6l3  dort,  sor  Zeit,  ala 
Qdoibtr  n,  Alleinben-aclicr  der  Frenben  war.  In  dam  jtrehiv*  dar 
Geiellschaft  für  die  quellengernÄMC  Bearbeitung  icr  (cutschi^n  GcscIudtU 
haben  wir  bereits  vor  16  Jahren  ein  frühere*  Jahrhundert  für  den  hl. 
Rupert  Tindidrti    Andi  fn  der  Oeaehiebte  der  laufrcfic»  Stilxwerkg  Ini* 

'  gen  wir  über  daa  ZtUalUr  BiiperU  wicbl^e  Daten  neeb. 

••)  Ejn  grünerer  Maaisstab  für  dns  Griindeigenthum  gilt  imstroitig  nach 
aU  Begel  iür  ältern  Besitzstand.  Wenn  nun  das  bajerische  Ffarrwid' 
ihm  «ielfiltig,  nnd  noeh  beutsatege^  (p-Siaacre  Maasen  nnd  Complexe 

in  sich  bri^reiff ,  als  das  jenseits  lies  Lerlu,  in  Schwaben  ;  so  mochte 
auch  hierill  die  Andeutung  liegen,  dass  der  Betitztta:%d  des  heutigta 
bayenaeben  Velhoa  ongUieh  boher  blneofrelcbe,  ala  der  der  AUnumm 
und  Sueven. 

*"}  J.  J.  Mascov^  ia  «einer  GetAiehU  der  TmiUdtm,  II  Binde»  1726  und 
1757,  beginnt  in  den  .^iMnaHbuifim  5.  2SQdia  BeibaderAgilelfiagiar  mit 
GnriKoU  {danaan  jetat,  nit  Fug«  ancb^  am  einem  7A«ede  anBeganabnijg 
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u  ÜM  B«yeni  wieder  ein  rolle* »  ihnea  «lifeKwaektei^  Jefctinmderl 
ihrer  Oetdiiehte  nr&disaatelleB  MQugen. 

f.  27. 

WcDD  eoldie  ThetMClien  und  NacfarichlM  la  den  mmodr^jgm 
Chronisten  und  Annnlisten  a«eh  ni«h^  oder  nicht  hier  enfteheinen ; 

wenn  sie  ^inwieder  nur  ihre  innere  MSgtichkeit  und  Wahrschetniieh' 
keit  bewalirt  liaben:  wie  liann  man  einem  rhrmfestcn  Volke  zutnu- 
thcn ,  sein  gutes  Recht,  seine  Krkenntniss,  sein  Erbe,  seine  Tradi- 
tionen ,  seine  allenlhalben  im  Boden  und  f Fortlaut  bewahrten  Denk- 
mäler f&r  generelle  Annpröche  und  fremie  jüaHdiisn  hinzugebenP 
Die  hitlente  Aofeinduog  Aeentim  ist  vor&ber:  man  werfe  den  Kern 
ni^t  mehr  bloe  wegen  der  Schale  weg;  denn  jeder  Tag  belehrt 
mehr,  daae  nieht  die  Lebenden  elleifti  deei  raeh  die  Todten  ihr 
Bec^  haben. 


Platx  *a  nacheD»  nach  ^Stien  Tertetzt;  sich  übrigens  nur  auf  Fale- 
tiu*  und  Pagitu  slUtzend,  wobey  er  bemerkt,  das,  weil  in  dieser  Pe- 
riode die  Htstorie  der  Franken  selbst  «e/ir  dunkel  ist,  sie  auch  nur  ein 
schwaehea  Licht  auf  die  Geschichte  der  Bayern  zurückwerfe.  Und 
doch  galten  uns  Li.slivr  generelle  Phrasen  der  fränkUchen  Annalisten  und 
-anderer  Ausländer  als  allein  Zial  nnd  Maaaa  gebende  Azieme  für  die 
bayerischen,  freylieb  mühsainer  aufzusamraelndeo, d)Mc{a^  und  3%irirornif> 
GescJüchten.  Wie  lange  wollen  wir  noch  jener  verkehrten  Forschung 
nnd  Geschichtichreibang  folgen,  die  von  Auutnt  nnd  von  enlfernteo 
Lindern,  n  nna  herwnbaut,  anstatt  die  Geschichte  aus  dem  /mMrn, 
aus  dem  vaterländischen  Boden  und  yolke,  und  aus  dem,  was  Beyde 
bewahrt  haben ,  entwickelt?  Eben  diesen  Weg  der  Innern  £nlwich- 
lang  hatte  jivettim  eingeschlagen,  aber  im  Coifüm«  aariM«  Zaitettera; 
was  man  ihm  aonat  «dir  fibel  genemmeni  ihn  gar  nieht  gebSrI  and 
gelesen  hätte. 
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Anhang. 

Vorstehen  Je  Abhandlung  hatten  ^vir  bereit«,  wie  gesagt,  am  19« 
MÄrs  {836  IQ  einer  Sitzung  der  histurischen  Ciasse  gelesen,  und  sodaon 
das  ManuBcripl  xu  den  Acten  derselben  gegeben}  da  dem  Beschlasse 
der  CImm  gemii«  die<«Abh»ndtuogdein  niebeton  Bend«  der  ekadMii» 
•ckea  DenkecliriAeii  einverleibt  werden  eollte.  Mer  du  Brse^t^u» 
dieeee  Bandes  blieb  begreiflieh  dem  Verlaufe  der  Zeit  anheirogestellt; 
während  das  Publicum  unter  Jern  ?7-  April  in  den  gelehrten  Alt' 
zcii^en  vun  der  Erstattung  jenes  Referate  nur  eine  sehr  iiurzgefasete 
riaclincUt  erhielt. 

Keiacewegi  etwa  nnr  von  Terroitet»DPikelb§iiben  und  morfchen 
Knoehea  sprechend,  haben  wir  auf  den  Grund  eigener  vieljähriger 
Erfahrungen  und  Anschauung^,  auf  den  Grund  einheimischeKf 
klar  und  nmfassnul  entwickelter  Quellen,  und  gewichtiger  Auto- 
ritäten, der  wesentlich  einfachen  Idee  Acentins  ihr  Recht  vindicirt, 
dass  nämlich  die  Dynaeti«  der  Agilolfmger ,  noter  den  Theodonen 
faerrortretcnd,  vorläoget  eni  dem  bayeriechen  oder  norieehen  Staaun* 
y^ük»  eelbet  berrorgegaDgeik  aejj  deet  bey  dem  Vorrftekeo  der  Hö- 
mer  ins  Noricum  eine  thoihveise  Auswanderung  dei  Stammvolkee, 
und  bey  dem  Abgang  der  Piömerherrschaft  wieder  eine  thcilweise 
Rücfiicanderung  jenes  Volkes  /wischen  Thüringen  und  Böhmen  bis 
ao  die  Alpen  statt  gefunden  habe,  and  dass  die  hercingebrocheoen 
Elemente  der  yßUterwmdawtQt  weichet  und  darunter  insbeeondera 
die  Beraißri  momentan  swar  üßmBJUt^end,  aber  mit  den  Grund- 
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bcilliigujigen  einer  bleibenden  Dynastie  and  Soeiaherjeutang ^  «iri« 
tas!  mit  den  Einlagen  und  Bürgschaften  der  durcliz ogeoen  Land. 
echaften  ganz  und  gar  nicht  idfndifieirt  waren;  bald  wieder  im  Blut 
und  Gut  des  bodenj'esten  Stammvulkes  unlergegaogea  seyen  u.  s.  w. 

Untof  demTitelt  «{/«Aer  Me  Af^e^nger**  i«t  nun  Hr.  Baro« 
Pttybtrg  iD  dar  hiitoriseb«n  Clan»  am  2>  JuH  I83{>  mit  «ioar 
Erdrteruf  tiifgetreteBt  irelcb«,  wiewohl  hierin,  (§.  h  )  unsere  Ab> 
handlang  namentlich  nur  eint'g  ScitenhIicKs  gewürdigt,  und  davon 
gesprochen  wird ,  als  halte  sich  unser  Vortrag  nur  mit  den  ,^tncisten" 
(neuesten  P>  ^yEntdechungen  eines  Sc/ilachljcldi-s"  beschäftigt  j  — 
iWTerlManbar  aoseni  obea  •ntvriekeltea.  Anaiobteii  arUcuHrcDd  «Dlg«< 
gantrilt;  and  aie  aU  irrth&mlieh  und  unatatthaft  darxuatellen  sirebt. 
Auch  ist  besagte  Vorleauag  voUaUodig  bereits  in  der  ersten  Hälfte 
des  .'Jui^uslt  133$  in  den  gelehrte  Anzeigen.  (Nro.  i62  und  163) 
erschienen. 

ZU  all«  dnith  ein*  PtivenHon  der  Art  dem  Publieuiii  frAber 
eine  fWÜMegmg  geboten  wurde,  als  ihm  der  ^ab»8  und  Stoff 
dazu  durch   diese  unsere  Abhandlung  bekannt  werden  kuant«i  iU 

liegt  in  dirgem  Verlauf  der  Sache  für  uns  unfehlbar  eine  Art  von 
Provocation^  die  Verhandlung  selbst  wieder  in  das  gehörige  Geleis 
SU  bringen;  und  nur  auf  diesem  Standpunkte  wollen  wir  uns  hier, 
DMbtraglich,  noch  einige  Bemerkungen  über  den  inzwiaohen  getre- 
lenra  Vortrag  des  Hm.  Seeretira  derClaMc  erlauben  mag  dann  de« 
wohlnnterriobtete  Publicitiik  in  der'  S«cbo  selbst,  wie  immer,  ent« 
lebeidea. 

Jener  gegentheiligen  Erörterung  fehlt  es  in  der  Tbat  niebt  «tt 
ras<Aen  md  ideenrdebea  Comblnatioae«,  «n  Hypotbesen  und  Coase» 
qnaaMB}  aber  sTomf^n  de  audt,  worauf  es  doeb  bier  aoaScbit  an« 
boiiuat,  im  eüiheimitd^  Süden  nad  f^cUcs  wnA  VsaSt  nicht,  was 
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in  dicMF  Hintiehl  alt  biitoHMhe  Progmottti  TOmtifewUt  wftij  w 
d«r  kritncbcD  jinalyse  selbst  tneisleos  auf  petiiiones  principii 
•uf  VMtichfaaltige  Sappositioncn  und  Namonclaturcn,  >i!nans;  über  die 
der  80  vielseitig  thilige  und  |:;eschich(seifrip;e  Herr  Verfasser  io  eioi« 
gen  Jobreo  vielleiciik  selbst  wieder  «oders  denken  möchte? 

Ueber  die  rorU«g«Dd«ii  FrifM  ist  jedocb,  teit  den  geBialea» 
mit  Lud  und  Volk  iaerf  Tertranten,         öi  bii  nue,  unstreitig  viel 

OtiButdlichcs  verhandelt,  und  bcyher  die  Idee,  d  »^b  z  B.  die  heiillge 
Dynastie  und  düs /  Bayerns,  und  lias^  sexae //ochfiirchcn  undSiif- 
lurir:yn' \  aus  den  Ue!>erre8len  der  Völkerwanderung  hervorgegan*  , 
gen  Seyen,  eben  so  Itübo  als  gelehrt  verfochten;  aber  auch  hinwie« 
der  —  eis  wibeldMur  darfethea  werden.  Herr  Hofinith  Maamrt 
legte  sptter  sdbet  ntehl  mdir  einen  besondcm  Werth  euf  diese  aetne 
fifthem  Ansiebttn  vcm  hendüeher  Fundatüm,  CieäiuaüH»,  and  Con- 
9tituti<mi  man  halte  seine  Geschichte  von  ß^em  entgegen;  — 
wie  er  denn,  ganz  launig,  cinLeTiannle ,  auch  seine  Schyren  und 
Scheyern  nur  auf  eine  ytehnlichkeit  der  A'amen  basirt  zu  haben. 

Wenn  aber  nvn  Herr  Baron  r.  Fivyberg  von  all'  dem  Oe- 

pr&fteii,  Gesichteten,  und  Verhandelten  und  vou  aUbekannteaThatsacben 

und  gr&ndlichen  Forschungen  hier  völlig  Umgang  nimmt;  so  könnte 
das  nur  auf  Zioeycrlcy  schlicsseu  lassen;  dass  er  cn(\%cdcr  da3 
/  ui  ausgegangene  nicht  kenne;  oder  einen  neuen  Gang  bloa  auf 
eigene  Reebniing  wagen  toeUe,  Das  ersten  sollte  bejr  dem  Herrn 
Verfasser  «oU  nicht  cn  Yetranlhen  seyn;  und  bssOglieh  anf  den 
Ztoeyien  Weg  weiss  derselbe  ohne  Zweifel,  dMI  in  sotehen  Dingen 
als  in  Aufgehen  licfcr  f^rcirender  Intelligenzen  und  Capacitätcn  ein  wie 
immer  erklärbares  Ignoriren  nicht  aum  Lohn  und  Ziel  führe. 

Üeberbanpt  lassen  sieh  Rhapsodien  der  Art  als  bistorisehe 
ßtoveBen  gana   wohl  h(ken  und  sehen;    aber  als  hüüehe  und 
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akaiemdehe  BrMermtgen  mid  G«$«iMr0rteningett  Aber  4i«  entc 
nttiemäe  Lebeoifnige  wGrden      nock  «iae  mebneitig  rabttaMirtcre 

gen  müssen,  Wobey  kAun  zu  verl^enncn  itl^  dftM 
in  der  zaseyten  Halbsclipitii»  dieses  Vortrags  die  Argumcntalion 
sichtbar  eine  sehr  schwankende  unrl  retroi;rade  Wendung  nimmt,  und 
SO  die  erste  Ualbsckeide  in  den  ineistea  Coo&equcoxen  selbst  para* 

So  findet  schon  der  §.  1 ,  dass  Garibald  der  erst«  bekannte 
Fürst  der  Bojoarier  wäre,  (abgesehen ,  was  wir  oben  in  unserer  Ab. 
b«ndlung  §§.  20»  22>  nachweisen,)  im  $.  8  und  «)  seine  Berichti;:^ung 
d«biii,  dass  in  den  iltetten  Anfseiebirnngea  des  Volkes  (und  in  den 
Denkmibra  Minei  Bodma»)  di«  T%eodMen,  {pieteXt^  erMbeioen« 

Zu  den  $$.  2  —  4>  Ancb  ein  paar  an  die  Häuptlinge  oder 
Führer  von  ff' ander  •  Völkern  gerichtete  Briefe  ertiRcln  i  lcn  die 
Frage  nicht;  (s.  §.  17  unserer  Abhandlung,)  uro  so  weniger,  als  hier 
der  Herr  Verfasser,  um  seine  If eruier  doch  irgendwo  unterzubringen, 
Bojaarien  iiIs  ein  gaas  entv5lbertet  Ltnd  voreimeUt;  «es  den  wk 
knBdUebea  2SiulSDdm  desMlbco,  nur  |50  J«hre  «pftter,  alg  die  bb. 
Rupert  und  Emerwn  «a  dat  Hodager  der  Theodanen  kaniMif  ge- 
mdaw  widcreprtdiit 

Zum  $.  5.  M5gea  «vch  Aonulf  Qod  fFvlf  identisch  seyn; 
•iae  ander« f  &d  VrhoBden  naeb,  jenen  Landaehaftea  Obcr>B«yenis 
und  Tyrob  noch  viel  nibar  aagebOriga  Dyaaali«,  die  Heati&r  oder 
Andetdue,  UMt  «icb  bier  aiebt  mit  Tfllligein  SlilUcbmreigen  uberge* 
ben.  Bey  einer  gr&ndlicbea  Unteraacbung  über  die  Agüolfinger  nmi 
fVpJff  mfisacn  die  übrigen  gleichzeitigen  Fürstenhäuser  Bayerns 
unfthlbar  mit  in  die  Untersuchung  gezogen  werden.  Von  diesen 
schweigt  aber  der  Herr  Verfasser  ganz  und  gar;  spricht  jedoch  übri* 
gut      voft  dnor  AAjranfAiy       ti»»  Skyrenmeidi  t»a 
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fischen  Ursitzeiif  von  Skyrniz  und  Shyrin^a,  ohne  dieses  Utopien 
urkundlich  n»cl)SOWciaen.  Oder  tollt«  daravter  die  Scharnitz  (scA* 
r«Dti«,)  gemeynt  feyo,  die  unter  enden  freylich  der  Vorradaer  ed 
moonincBt«  «ehledorfeMie  (RL  b.  T.  IX.)  duerta  Seyrwvm  nennt, 
welche  Deutung  aber  längst  elf  irrlbümlich  erkaant  worden  ist?! 
Deutet  doch  der  Herr  Verf »«^ser  spSter  Shyringa  selbst  als  Ufer' 
land^  und  wie  zahlreich  bindet  sich  in  Teutschland  nicht  der  Orts- 
name Scheuern  oder  Scbejern?  Die  Gründer  der  Abtey  Tegernsee 
waren  tüiu^fVclfe^  oder ^erufeTt  —  oder  wer  eiod  aie  denn  eigent» 
lieh?  Oerftber  hat  wohl  wieder  tob  Peßhaaun  die  echarftinnigtten 
Hypothesen  aufgestellt.  Dass  die  fVelfe:  dem  Herrn  Verfaater  M« 
folge  Fürsten  der  Hernler  und  von  Bojoarien ;  da,  in  Bayern^ 
nirgend  Stammrechte  an  den  Sakiverken  hatten j  haben  wir  erst 
jüngslhin  in  der  hier  mehrrach  anschlagenden  Geschichte  der  teiU' 
t^en  Stüzmerke  dergethen}  eoah  wiederholt  den  viel  entachndeadei» 
Vnutand  hervergehd»eii,  dass,  nadidem  die  Abteyen  TV^niM»»  tf^^MT* 
niz,  Benedictbeuem^  Scfdedorf,  Polling  u.  s.  w.  schon  bey  ihrer 

ersten  Ornndimp^  TaXUende  von  wohlbewirthschafteten  Bauernhöfen 
und  Waldfluren,  (in  Eremo,)  begriffen;  die  Stifter  und  Obereigeri' 
thüiner  unmöglich  aus  Horden  hervorgegaogen  seyn  konnten ,  welche 
erst,  «engend  und  brennend,  vor  kuraem  Ina  Land  gekommen  eind. 
Jenen  StlAnngea  legen  aUo  gans  endere  Patrünordtn  vnd  MoUife 
snm  Orande,  nnd  ea  mnaate  im  Norieum  der  Qiri^iaHuauu  viel 
Hier  aeyn,  «la  man  bieher  gewfihnlioh  ToraQMCttte*)i 


')  So  «ben  lesen  wir  in  den  }Vtener-J(Jirhüt^ern  der  Literatur,  73. 
and  74.  Band,  Januar  bis  Janj  1836,  eine  Aecenatoa  über  des  Urs. 
'  Vrüfmir  Fäz  Iilsterisch  lirilischa  AUundlung  über  das  nShere  Zeit* 
alter  Jes  Ii.  RuptTt,  (  S;iIj;1«iii g  Iftöl)-  Diese  vom  Hrn.  Capitniar 
Blumhtrger  unlcrxeichnete  Bc(^nsion,  wird,  soviel  Gelelirsamkait  nnd 
BJalektik  ai«  an^  biaial,  dodi  kaineni  Thaite  genügen.   Dar  Batr 


« 
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Zum  f.  6*  negMiu»  oMuit  «Im  woe^Sufhe  Priascatln  «int 
D*y«rift  dci  adlablen  Blut«,  ab«r  ntoH  9lM^gäo^ngarm$  «o  w«fl% 
wir  iadeMM  di«  naht  beyd«ncitite  VcnrMdtsdmft  sn  beitrtittn 

lind* 

Zum  §.  7-  Wie  oft  hiar  dodb  MtnUr  mA  Bojoarier  leicht* 
hin  mit  «inuidw  wnrMhMlt  werdeal  Alio  «im  Atn  am  /im»  Mk  dtr 


BaeniMOt  naynt  4arch  atn  (in  d«rlitarifjnfc«ii  Rritik  nodi  nidkt,  wia 

in  der  Politik,  so  geliiufig  gewordenes)  ja$t«  miliea  die  Frage  ent- 
afiil«idea  mu  können;  indain  «r  lofort  &grtfen  streitandon  Th«U«n  B«eb| 
vnA  Unracht  gibt;  den  Fraandan  dar  Mlzburgischen  TVcdliioii,  («Im 
■ach  dem  Hrn.  Prafcssor  Filz,)  Recht  insofern,  ah  sie  den  h.  Ruptrt 
■Ii  Gründer  dea  bo;eii»clien  ChritUaikums  «nfetellen;  and  den  6a^ 
»am  dar  Tradition  «neb  Raclit  InaaCam,  daaa  aia  dan  b.  Bapart  ant 
zu  EnJe  dti  s'ieleiiten  Jehrbanderts  nach  Bayern  kommen  lassen. 
Wenn  Herr  Blu/nUrger  der  Aaaicbt  iet,  Hr.  Prof.  FiU  bebe  mehr  dia 
GrOnda  und  Gegcngründa  dar  Parlbajran,  ala  dan  G^aoitand  an  «ich 

u M'.ri  ■  j rli t  ,  ui.J  daher  selbst  Parihey  genommen;  80  möchte  auch 
Hr.  Blnmberger  daron ,  und  Ton  der  Thataacba,  doss  er  Frobabilitä- 
las  mit  ProbabiKtälen  sn  bekSmpfwi  banäbt  war*  nicbt  freygeipra« 
dien  werden{  wozu  noch  T^önjint,  dass  gar  manche  das  Aufkommen 
da*  Ckrist^Uhum*  in  Bayern,  dü«  Zeitaller  des  h.  Huptrt^  dia  Ein« 
«ad  V«rbrfi«ha  dar  Sb»m  ttbar  dl«  Dran,  Mar,  Enna  and  Salaaah 
nnd  den  Inn  n.  w.  näher  berührenden,  aufklarenden,  und  mannigfal. 
tig  ergänsanden  nenerao.  Foracbungen  und  Materialien,  seit  dem 
Omamar  and  «,  PmBUmuim  (Ur|^idilcibta  1810  aie.)  iMi  «na  gataieb* 
tigen  Gründen  wieder  der  allem  Tradition  zuwandlen ,  vom  Herrn 
Bacantenlan  ganz  unberUcksichliget  blieben ,  oder  data  »ie  demselben 
wtd  snm  Tbail  ancb  Hm«  Prof.  Ffüc,  otwa  nach  aicibt  bekannt  go> 
worden  w;iV(«n  ?  Seitderri  wir,  der  Unterzeichnete,  vor  ungefähr  bald 
swan/.ig  Jahren,  wie  aus  dem  Archiv  der  zu  Frankfurt  erstandenen 
Gesellschaft  für  die  Uutiche  Gesduchte  und  ihr»  (btailm  au  ersehaili 
die  Frage  über  d.'.s  wahre  Zeitaller  de<i  h.  Rupert  zuerst  wieder  selbst- 
■tandig  aui-  und  hiugeatellt   haben,    uud  zwar  aus  Aniass  der  uns 

■hitingaBa«  Ardiif«UaH*Aaawacbilang  awiadiaii  Bayara,  nnd  OmMt- 
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Salzach  f  und  im  weiten  Hochgebirge  yenneynllich  alt  prädamini- 
rend  wohnenden  liendem,  wir«  d«r  Hanl  dM  heutigen  Volkes; 
Immt  LMidMh«flM,  wiMB  >idi«  Stifimigm  in  den  M&teryAcAoi 
OmtB»  I«  4m  f^undation  dee  Bnätifta  8«kbarg  eelbit«  heirorg»* 

gangen?!  Alao  wobl  anoh  die  Gründung  Act  Hochkirchen  von  Lorch 
(Pascau,)  Freysing  und  Il^gcn.sfj'srg  ?  \  Eine  stärkere  Irunie  auf 
die  civilitirten  Agilolfinger ,   auf  ihre  Thronfolger,    auf  ihre  Opii- 


ftieh,  und  bejr  nnniiUeU»ar«r,  aihtrer,  Antchanang  de«  Congeitam 
Amani«,  der  vidbesprechenen  adihargitchan  Cadiee»  und  Membraoani 
eeti  jenem  ron  ans  gegen  die  Baosixischa  Calcalation  und  Com- 
bme|len  ofiennillbig  gaäoMaiten  £weiftt^  wagten  in  eben  dieaan 
JabrbSebarB  abi,  wie  behanat,  hierin  daiBalt  nach  aahr  thitiger  Pai» 
thejmann  uns  und  die  Frage  aUobald  mit  Insolens  abfertigen  an  bSa» 
aan  glanblat  —  hat  sich  die  Saaba  daanaeb  andei«  ga»taltal|  nnd 
iia  ist  in  den  Augen  gründlteher,  nnd  wahrheittiebendar  Feracher  ala 
xeUgrtniiSs  wicJcr  mit  WiirJe  und  Umsicht  aufgefsstt  worden.  Waa 
wäre  auch  der  Zwack  ron  so  rielem  Zeit-  und  GeldanfWand  für  die 
innere  Onlturgaichidile  dar  Länder,  wann  bOtttoeultrlteh«  Unheilet 

wie  iü  vorschwebender  Caus.i  ,  ein  Tür  allemjl  jIs  deßnlt'we  Entjcheida 
galten  sollten  I  Ein  tüchtiger  Stein  im  Brett  der  neubegoonenen  Un- 
tarenehnng  ist  nun  nnatreilig  die  im  Jahre  1831  arsehianene  Ab« 
liandlung  des  Hrn.  Prof.  Vlli-,  deren  Fund.irii'-nt^  i^er  Verfasser  aurh 
noch  durch  »eine  Erörterung  über  das  Alter  der  üirche  Lordi  im 
TOlen  Bande  diaiar  lahrbBcher  veretarlii  bat  Bayhar  ist  ie>  Lanfie 
ron  zwanzig  Jahren  im  Umfang  von  Franken,  Schwaben,  Bayern 
nnd  Oesterreich,  gar  manche  historische,  geographische |  athoographi- 
aehe  nnd  tepegrephitahe  Thattadie  ela  «oUbamnian  Idar  nnd  wehr 
herausgetreteo ,  welche  früher  nur  in  d(>r  Tradition  und  Legende  lebte. 
Zwischen  kttnstlichcombinirten  Zahlen,  und  populären,  durch  alte 
Denkmäler  kar  und  her  fw-tgeplaaitea  TradHtioiien  wird  eber  die 
Wahl  nicht  schwer  sejn{  eben,  weil  die  Tradition  gleichsam  telluri- 
scher and  eosmischer  Natur  sogleich  ist.  So  x.  B.  genügt  un»  je 
mehr,  dasta  mehr  wir  seit  vielen  Jahren  Aar  Seeha  nach« 
forschten,  die  einfache  Aufzähluna  in  den  Urquellen,  im  Codice  di- 
pioRiat.   salisburg.  p.  9:    Catelogus  Episcoparum  sive   Abbatum  etc.} 
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matent  Edle  vmd  Freye,  „illustres  et  nobiles  et  liberi  BajotarUf' 
«nf  die  Codices  Arnds^  yinamodsy  Ariho's.,  AHos  etc.  etc.;  so 
War  von  Land  uod  l^olk  de»  VIII.  JahrliUDderts  eprechend,  und  auf 
das  Vü.  und  VI.  zurikckweisend,  und  nun,  von  Flur  zu  Flur,  ia  den 
aIndtinitdMn  und  iMtond«»  AI»I«ii41wi||9b  feütocftfMf  bdi«a  wir 
aie  .^l«MB.  Hai  ddi  alMr  «neh  der  Hr.  Vaiftmar  am  fya,  «n  <lar 
AoteA,  in  Oabiflige,  diau-  und  jtuaiti  dar  TW»«»  «t«.,  ai«w«njf 


und  pa§<  4T»  da  translaüoae  sti.  Raperti  Episcopi:  und  so  fort  der  Aus* 
•prncht  nqait  (der  nnbeatritune  Bischof  f^gil)  iuitottavxu  ab  iIle'*(sto. 
Baparte,)iTellkoniinen,  am  ^«wi««  aa  aayn,  daaa  der  h.  üup«r(  nm  mehr 
aJa  Aumferf  Jähret  ond  nicht  erat  tielen  und  zamimg  Jahre  vor  Virgil 
gelebt  and  gewirkt  heben  niaaae.  Ificht,  um  anmaaaend  und  allein 
eataehüdend,  oder  «beprechend  eaCnitretcni  sondara,  um  eoe  nniern 
Bereich,  den  nna  GetekiA  nod  Beruf  nun  einmal  angawieaan  haben, 
JhaUadun  nnd  BthUf«,  die  für  nnb«£an§«ne  nnd  tiefer  nnd  weiter 
gebende  Foraebar  nnatreitig  von  Werth  sind,  an  ermitteln ^  nnd  der» 
anbieten;  haben  wir  in  einem  Thrile  unserer  Schriften  obige  Frage, 
mit  iJuen  unamgünglichen  Fot'  und  £%tUnh€ttäiid«n  *am  etilen  An- 
genmerfc  genomneii»  8«  n.  B.  in  im  Noten  snr  Gescfaiclite  der 
salzburgischen  Hierarchie,  von  ffiiikelhofer,  ;Beytrii;^e  über  Salzburg 
nadBarchteigaden  1910»II0de.J  in  derPie^:  SaUburganttt  im  Römern, 
md  deaaen  Zeralerang  snr  Zeit  dea  b.  Severin,  (IHfincJien  ttl6),  «a 
den:  T^utrn  oder  das  Gasteiner.  Thal,  uod  im  Anl  ange  dazu:  Be- 
leacbtaag  der  Sartoritditn  Chronik  etc.,  bejrde  die  Christianiairung 
dee  eaUbwgiaoben  Gebirge,  nnd  Kernthcne  anniebsl  neebwciaend^ 
(MÜDcben  1820,)  in  «Irr  dkaderiiiachen  Abhandlung:  Ueber  die  Kn'eg'i- 
geidäehU  der  Baorern,  zwejrle  Auflage,  Nürnberg  1817,  in  den  Noten 
venagUeb  die  eltcn  ZugvellicP  dierel^terietreadf  in  der  ZaitieMfi  für 
Bayern  und  die  angränzenden  Länder,  München  ifli^^  unJ  i  i  -  ,  8 
Bände}  mehrfattig  in  das  früheste  (Vlittelalter  nnd  deMen  Cullurg^ 
sehiebte  snrilcUSihrend;  ia  dea  Bayinigm  aar  Isntsdiea  Velber-  und 
Länderkunde,  (München  t33S,  1826  und  1833,  und  hierin  Avicder 
X.  B.  in  i.  Bande:  „der  h.  Mangold  in  Ohtrsdxwahen^  mit  Bückucht 
aaf  die  Urgeeehiehle  and  Geographie  dea  Laodea}  —  »Zar  Culturge- 
•alitcible  der  AfcKenw/*  (Frcakea,  Heesen,  Tbüringm  beveifsadd 
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umgesehen?  Die  Getcbichten  und  Pbyiiognomieo,  Ale  Mundarten  iia4 
Ueberlieferungen  dieser  Gauen  mit  einander  verglichen?  Wir  habea 
es;  seit  dre^ssig  Jahren,  einerseits  dort  eingeboren,  und  anderteiU 
weit  Ober  Thüringen  hioaus,  bis  an  die  ballischen  K&stgii  was* 
demd,  «ad  wir  liiJbeB  dartber  Inn  oad  «ttbeCiBgM  l»triAit«L 


nUeber  4an  Wendepunlit  der  «lm»Hftm  Math»  Im  aSdlielien  Befoa« 

rien"  mit  klarer,  topographischer,  £Dtwi^''1t^l  t  p;  der  Hagiographie,  der 
ffleulumtigen  ffVanäaluchen^*  Gräuel  im  Layeriachen  Gebirge  an  der 
Mangbll,  and  am  Iniit  um  Mariai  und  Amlaii*a  ^Siilan,  und  jai 
Pongau,  um  die  Maxlmilianntlle;  im  II.  Bande:  der  Uehergang 
der  VÖlkerachaftaa  und  Territorien  in  Ober-  und  Niederbayern  ans 
dar  Bamar*  nntar  dia  tantacba  Hanflchaft,   atit  dam  b.  Sararla» 

unter    Rupert,    Emern m ,    Corllnrnn    rtc;     im    Ilf.  BanJe:    zur  Ge- 
achicbte   der  ronti4cli-germanUchen   Prädien   und   Berußaen ,  xunäcfut 
im   UiAergang»   am  Stßvarim    nawfc    CareiUanien;    —    der  Djraa- 
•  atien    von    P!arn    und   Beililein    kirchliche    Sliltungm    im  Z:i^_i>.  von 

Wetten  nach  Uaten ;  —  Altenhudi  iui  Douaugau ,  hrukenberg^ 
lUaitenseU,  VPimir  tte.  unmiltelbare  und  erste  Erwerbungen  dea  h. 
Rupert}  die  Stamm-  und  Hallburg  Playn  und  ihre  Gemein,  (Ileichen* 

hall  i  im  Schoos«  der  von  Bupert  gegründeten  Erzkirctie  Salzburg  ;)   

ferner  in  den  h^mmh»n' Mutaleii  von  1  633,  1834  und  1836,  z.  B. 
„über  den  Ficui  mauritlanut  und  die  Calhedralhirehe  Petena  im  SaU» 
burggau,  in  mehrern  Abtheilungen;  über  die  wahre  Lage  des  alten 
CucuUe;  (zur  Zeit  des  h.  Severin;)  übrr  die  auch  \ot\  Rupert  gegrün- 
data  und  von  den  Slaven  zerstörte  Maximiliantxelle  im  Pongau;  über 
at  Vital,  den  unmittelbaren  Nachfolger  des  h.  Rupert,  zu  Zell  im 
Pinzgau ;  über  die  Sachten  auf  und  um  Megling;  ~~.  über  den  einga» 
wanderten  CuUu»  des  h>  LaotAarti  itrntx  im  Vorwort  über  die  Aiiuf 
JVtltUnburg,  zn  fVerrur*,  des  Ictsten  Abtes  von  Wellenburg,  Biogra« 
phie,  Augsburg  1835  ;  in  besonders  ab*  und  nachgedruckten  Aufsä« 
Ucn:  I.B.  über  Hohenau  am  Inn,  und  dia  alt»  iSchj^oArt  auf  der  abani 
Denan;  —  nebst  Tielen  gelegenbeitlieben  Erörterungen  und  Barieh» 
tigungen  nu^  der  bjyerisclifn  und  öiicric ichi<chen  Kirchen»  und  Profahge* 
aahichte  in  der  v.Kerxi^cJ^enkathoIischenLiterotorxeitnogvon  182« — 1994 
(Jahrgang  i8Si  t  Sbar  Sanuf*  ZOge  «.  s.  w.)  Uabar^rn*««  EnAuehofi  mm 
SaUhirgf  mhuMkhm  NmMtt§  ala.  in  Baaiabnag  auf  di«  bajarissba 
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Zum*  f.  8*  Hi«r  wird  im»  «in  ZeitpMr$tüit  Ton  aagtOhr 
•inMtt  h«U»eii  Jahrhundert«  mur  Last  gelegt}  —  |,wcil  aiilklioh  im 

VI.  Jahrhundert  Keine  Homer  mehr  in  Bayern  vorkommen,**  — 
um  hey  „dem  Einmärsche  der  Hervier  und  Skyren"  j«  jeden  Stein 
de«  Aostoeee«  «u«  dem  Weg  xu  r&umea.  /fer  w«r  also  noeh  im  Land«  ? 


Laaie«.  und  Volkskunde,  siehe  Jen  V.  Band  der  ueuetu  histori- 
tchao  Abhandlongaa  der  königl.  Akademie  der  \^  i.vsenschaften  (MSb* 
^bt»  1822)  u.  t.  w.  Wahrlich,  nicht  aus  Eitelkeit,  um  sich  etwa 
seHtit  XU  cilirea ,  oder  citirt  zn  sehen  {  führen  wir  hier  solche  un> 
Streitig  zur  Saciie  gehörige  Vorurbeiten  und  Materialieo  an;  sondern 
im  fiesita«  eiaea  welil«rw*rbenen  Recht«:  durch  ein  vieljährige«,  dem 
Eingebvmen  naonigfactier  günstiges  aad  anaprechendas  Erfonchea 
und  Prüfen  der  einheimüchen  Thatsschen,  neben  den  autwSliigUi  No» 
llsea,  anch  za  einer  Autorität  und  Comptttnx  gelangt  «a  Hyn^  ii» 
USd«  an  Terliugnen,  hautantaga  gar  oft  Varrath  aa  dar  hbtorbetieB 
Wahrheit  überhaupt,  und  an  der  valerländisthen  Geschichte  insbeson- 
dere, wäre.  Bodtn  und  VoUtt  und  die  lebeadiga  Aascbaanag  dieaar 
beyden  Eleqiente,  haben  ans  ren  yeher  geleitet;  and  daxn,  we  reK> 
giiiie  Wirksotiikeit  der  Cliarakler  der  Zeil  und  Personen  war,  die 
Acta  SS.  und  die  geläuterten  f^oOuUgeadtni  und  sie  werden  c«  für« 
der.  —  Üad  wer  meeht«  aas  besagUcti  aaf  «ja«  hier  saaäclut  an* 
schlagende,  seit  L:;;Z;>  In  ßiiyern  in  Vcrjchollenheil  gelegene  Vor' 
/rage,  Uber  die  gewaltigen  Einbrüche  und  die  Tielen  Ansiedlungen  der 
SUumt  in  den  ahbojeariiehea  Ganea  —  bis  an  die  Eisak,  bis  an  daa 
TiMi  Li:i1  Lech,  an  die  AllitiüH  und  L^Ler  etc.  etc.  den  Ve^aag 
streitig  nischan?  (Stehe  Kaller  und  Jenaer  Literatur •  Zeiluag  lt20> 
182tf  eie.)     Wie  bat   man  aieht  «aeh  in   diesem   Fach«  aascra 

Ideen  und  Entdeckungen  zuerst  belach c] t  ,  dann  Iiekrilltlt  ;  —  und 
eadlicfa  —  recht  rührig  nachgeahmt.  Wir  rerstehen  nichts  oder  we« 
»ig  vmi  der  aUriaeliea  Quunmal3k\  aber  das  Eltynn»  nad  JViofn  iat 
BBS,  al$  Ehia^rhornfn  jener  innern  Gauen,  Ton  Jugend  auf  brkiinnt| 
wir  folgten  hierin  einem  gewissen  Instinkt}  und  wir  iutten  die  Ge- 
angtbaeag,  sehr  ecbarftianigc  «ad  fcrititah«  Geachiditsferseher  in 
BjTfrn  ,  z.  B.  einen  Hrn.  Ritter  r.  Lang,  als  eifri|;e  Slarisfen  «of« 
treten  zu  sehen.  —  Das  Tom  Hrn.  Prof.  jp</s  der  Form  wegen  so 
lehr  Mgefochtaae  CeNgastaas  ^manirt    daa   aberdieia  keiaaswefi 
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Oodi  ttoA  Ziudiaaer?  Der  pvMIdfttlclie  BegnS  Romani  zarZ«it  der 
Mtgothischen  Herrschart  ist  in  unserer  Abhandhrng  §.  19  sattgam  erklärt"; 
und  die  Thatsache,  da»  in  den  ioaern  und  ausiern  Gauen  Bpjoarieoi 
2000  DM"  nochimVIL,  VIII.  und  IX.  Jahrhundert  Hunderte  von /■öm^- 
«dken  Familleo  nrknadliek  wrhoouMtt,  i»t  flkr  itnbtlMigM«  PomlMT 
Ifaigft  ftb«nmg«nd  genof  darg«th«nt  (••  f>  10  vnMnr  AbhandlaDf.) 
AiuA  TOD  rontanueken  Becatzungen  in  den  norüchen  Caitellen,  z.B. 
sn  Caceidei  Javaoo,  Lou/i,  Chob'nga,  (Burg  ad  Lameram!)  gilt 
dtf»  wie  wir  iiMhgewM»«n  Jub««.  Wie  rcreinselt»  und  unbedeutend, 


rettitaadig  «af  ose  geheniniea  Iit,  wie  wir  de*  au  and  an  mebtaraa 

Stellen  aacbgewieien  haben,  nahmen  wir  längst  aus  denselben  Gründen 
in  Schals ,  wie  aie  uogefahr  die  fiecentien  des  Hrn.  Bluntbargar  e^ 
sSMt.    Oese  aneh  jener  fi-inWsche  Henog  OarHaU  als  ein  aar  tagf' 

riichen  Dynastie  ge^öriger  Primat  nicht  bezeichnet  werde;  scheint  nns 
gleichfalls  ein  endlich  anerkennt  wichtiger  Umatand  zu  aeyn«  Wenn 
aber  Hr.  Bhtmherger,  mit  Mannert,  die  Ith.  Eiiataaittt  nnd  Agilut 

als  Misii'  r.jie  nicht  an  der  Donnu,  soiidfrn  eUva  im  ijördlicf  en  Cul- 
lica  finden  willj  so  wer  das  Chriatenthum  in  Bauern  zu  Anfang  des 
VII.  Jelnrhnnderls  aicbte  deet«  weniger  sdie»  sehr  ansgdireitel;  nnd 
zwar  als  Bestandlheil  der  gro-^jcn  Di"  fit  I.-tri-n,  und  des  Patriar- 
ohats  TOD  jifuileia.  Auch  hierüber  haben  t>.  Patihausen,  AMiibn* 
JSMUkamt  ^InumcKsr,  nnd  k.  wieblige  Daten  aar  Bend  gegeben  i  abga> 
sehen  ron  den  norischen  Aposteln  Maximilian,  Majcimus,  Severin, 
Falintint  Marinu*  nnd  Anian  etc.  tiCy  deren  Andeakea  noch  so  le- 
bendig in  naeem  Qebiigstbilera  ^s^crt,  nnd  ans  dsren  Zeitaller 
pnn  10  manche  MaiienSdrcht  iu  Bayern  mit  Fug  hergeleitet  wird}  « 
päogen  doch  die  Bischöfe  ron  S«btn,  Chur,  Augsburg  ete.  mit  dem  baje- 
»sehen  Volke  längs  der  Denan,  dem  Inn,  darSaluch,  der  finne  ate> 
bereits  im  Jahrhiindürt  den  lebhaftesleii  Verkehr,  Das  Patriarchat 
Ton  Aijuileta  oJer  Agtajr  beginnt  man  gewohulich  um  das  Jahr  271» 
mit  dem  h.  guirinusf  Bisdtef  nnd  MMr^rer;  er  war  der  älteste  8oba 
des  dem  Christentham  ruf «>wan<j?r>n  Kiiiier'^  Phiüjtp  ur.r!  ;1cr  S-r^ria. 
yVic  merkwürdig  ist  nun  mclit  die  i  hatsiitlie ,  dass  die  erlauchten 
Stifter  der  Abiej  TugernsM  im  VIII.  Jahrhundert  viel  daran  selzlen, 
die  Gebeine  des  in  der  Tiber  araänlten  b.  ^uirm  ans.IlaUen  eben 
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X    .   ■  « 

d«rHMkdatrdebg«fmJ«ff«vo  ^tw«  MMfftnonuMa,  meMom  digegwi 
Mt  4t«  Notino  Ibsr  dw  MtnOgr  in  NoriMtfl  Kd  ^SMIr-  n«l 
AwftMTtfM«  nBcfatft  «lao  jenseits  obwAlten. 

Zam  (.  g.    Indem   der  Hr.  VerfMaer  selbst  dem  Theodofü^ 

sehen  Zweige  der  ^gilof/inger  daa  I^and  Ober  der  Donau,  gegen 
den  IS'ordgau  und  Thüringen,  einräuml;  räumt  er  auch  zugleich  daa 
Fdd  gegen  Aotüftmt.  W«leb*n  la  nennen  er  si«h  übrigens  sorgßltig 
hfitbtl.  Fftr  uoiem  McMjaif  BabmM  wir  di«tM  ZogMtiaddtftt  nloht 


aad  1>l«nMe  n  erhaltan)  in*  last  glaidseil%  ab  ^yft^A,  trimm 
Bni  F^äan  ab  IGrdianpalreB«  *n  IfSrtlAwmt  an  JB^  ha  Pinsgan, 
an  den  Uetlqaallen  der  0«Mf«u>,  an  FtBing,  and  in  Oesterreich  an 
Traten  %  (st.  Peltan,)  n.  s.  w.  enchajasn.  Man  üasti  dass  ^grtstinm», 
dn  SebSler  des  h.  Eutiatiiu^  Abtaa  Yoa  Lfixea  in  Franivaidi,  m 

Aijutleia  den  erzbitchöflichcn  Stuhl  «rlangt  habe.  Und  wie  viele  Sltü' 
len  ia  dar  teutachen  Gaachichta  daaten  nicht  klar  aa£  Episcopi  in^ai* 
Uni  nnd  ragionarü  (daher  aneh  aof  Seiten)  hin,    ehe  SfaltaiMli  Bi> 

jcTiofssitze,  eine  geregelte  //'tu:  fundlrt  wurden?     Auch  der  Ca- 

thedrale  Fetena  xu  FMing  im  Salxbarggan  war  v,  PaUhausm  schon  _ 
•nf  der  Spurt  irrig  lat  er  «bar  daran*  den  Buehef  tmBitm  in  Ti* 
barnia,  ^itcii  u;  ;^  !VoricI,  in  Regensborg,  anstntt  in  Kärnlhen  txt 
anahen.  .U«b«r  die  Taua^  und  aoa  dem  Hochgebirge,  ward  dsmala 
daa  Chriatanthnni  snn&hat  eingepSanst ,  bia  in  dar  ersten  HäUk«  des 
VIL  Jahrhunderts  die  Einf.iMe  Jf-r  S! aven  unter  Samo  dazwischen  Ire« 
ten.  Diese  Kataatrophc,  nnd  ia  deren  Folge«  die  Zerstörung  der  roa 
Bt^trt  gegrnadetea  MauhnXmiutiU  im  Poogan,  aebeint  nns  ana 
eines  der  Haupiärzamente  für  das  früher*  Auftreten  d«s  h.  Rupnrt 
XU  sejQ{  worauf  wir  auch  in  dar  teuischen  Gaehiehtt  der  SaUwtHu 
wieder  sttrBdAaniaen  nrassten)  da  in  taroiaisteRBiaantibas  dar  sala> 
bnrgiathrn  fJrku:i'1'-n  ,io  nmständlich  nachgewiesenes  Argument,  mit 
dem  jedoch  Hr.  Mlumbtrger,  indem  er  die  Slanm  sogar  ra  fränkitchen 
Baudasgenossea  gs§en  die  bayerisebea  Staiamfibsten  machen  will, 
am  lelchiferiigsten  zu  rerfahren  scheint.  Wie  gesagt,  der  'I"lijt>:\rhen, 
IVIaterialien  und  Aofklürnngea  wäraa  noch  gar  manche  au  samaiela  und 
aa  berfi<lMiebl^«B{  «h«  St  AblM  anai  ^jpniaKe  reif  «Aid. 
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Zum  f.  40.  Dm  gUufad  bagdbdile»        foit  vaA  w«iM 

regiert«  ottgothische  Reich,  und  dessen  Dynastie ^  l&sst  der  Herr 

Verfasser  gleichwohl  b^M  v/ipf^er  in  den  TIrplementcn  Italiens  völlig 
unti  j  cehen  und  aus  den  landUuclitigen  Ueberresten  der  Heruler  etC 
will  er  eine  4UU  Johre  nachweisbare  Dynastie,  und  den  S^mm  dM 
iMjtfitdiett  Volkts  b«rteil«nP! 

Tn  A<-n  §5.  12  und  f3,  oder  im  rpcspituHrenden  Finale  wird 
über  den  herahsctien  Fürsten-  und  f^olhsstamm^  die  ^gäolfinger! 
vollends  das  Füllhorn  von  Macht  und  Glanz  au8ge«ehfitt«t}  d*lUI 
•ind  nicht  nnr  nit  d«n  Skyr^n,  Tkaringem»  TureOttgemt  mit 
den  Sueoen  nnd  H^elfen,  mit  dsn  Burgundern  f  ßFurutm  und 
ZiOngobarden  etc.  ein  und  desselben  Bluts  :  sondern  sie  sind  diese!» 
ben  auch  mit  den  Ost-  und  /Fcstgot/ien;  das  Hcidcnhaus  der  Ama- 
ler  ist  die  {jemeinschaflliche  Wune]  u.  s.  w.  Da  hätten  wir  frey- 
lich wieder  Adams  oder  I^oaiis  Uaiversaimonarchie !  Ein  Haibdu- 
tBtnd  Oelekrt0r  nnd  freylidt  Mbw«r«r  unter  tia«n  Hat  m  bringen; 
alt  bt«r  ein  Datsend  ystker.  Und  die  Bürgsehtiften  defilrP  IN* 
Kernen,  Ago,  Agilulf  etc.  „lauter  gothisch-hngtAordische  KldngeyU 
• —  „Nicht  Bo/cTy  nicht  Hellen,  nicht  Franken;  sondern  gothischea 
Wesens.''  Da  lönnte  ja  der  vor  Rupert  aus  Frankreich  an  die  Do- 
nau gekommene  i'rieöter  Agdus  noch  zugezählt ;  es  könnten  die 
•perteniMben  Kftnif  «  jigis ,  und  der  gieiebnemige  im  Troeae  AIe> 
auMder  dce  Oroeecn  neebsiebende  Poet  endi  Stammeevetlem  icynP 
Denn  möchten ,  selbst  die  Theodonen  (man  erinnere  sich  sngleidk  der 
Königin  Teuta  in  JUyrien,  500  Jahre  vor  der  Völkerwanderung,  Agron 
hiess  ihr  Gemahl;  auf />>•-««-,  aufTheodosius — zurRckführeo?  Gari- 
balfts  TochUtf  Theodeä/iäe,  he'utt  gewiss  auch  nicht  ohne  Besiehuog 
M?  Wie  weit  indemen  eine  eiagalire  Idee  vom  htüuatUiekm  Bifden 
in  die  weite  Welt  verleilen  Könnte!  Dm  Oeediieit  der  G^hen  im 
Hnrienm  ist  wieder  von  Bugipp  bie  Arno  eUt.  gens  Uar  sn  leeen: 
\vA  gothüchßs  Weien'  blieb  in  oneern  Gdbirfe  «Ilerdtefei  «ber 
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mtinAdMm9aki9sStafnmf!oU<es  noch  mehr*^)  Einer  übermäehligtnNiklioil 
h«kt  Hr.  Bnr.  r.  Freyberg  mil  keinem  Wörtlein  gedacht;  und  doeh 
hat  eben  dipRpl!>o,  wie  wir  seit  zivanzig  Jahren  auch  auf  dieses 
historische  Dogma  unermi'idlich  hinniesen,  Zur  VcrschoUeiilieit  der 
heruliftchen ,  skyrifcbon  und  rügischen  Ueberreste  in  Bayern  und 
Octterrekb  vorsOgUch  beygetragen:  «•  «ind  die  «SShtM».  AllerdiDft 
kamen  die  Elemente  der  Völkerwendernng  von  den  bdUeeiMn  Kttsle«} 
aber  unter  zufälligen  Namen  und  Geschicken;  und  ihre  ZugUnitin, 
sind  anders,  denn  ihre  Ursitze  zu  beurlheilen.  Wie  in  der  Philosth 
pMcy  und  in  andern  Wissenschaften,  IWominaUsten  und  Idealisten 
den  Healislcn  gegeoübertrelen :  so  auch  in  der  Gcschicfite  und  yöl- 
her'  und  Staaten' Hunde.  Aufmerksame  Leser  mögen  es  längst 
bemerkt  bebeoi  den  wir  «of  der  Seile  der  letitem  »leben. 

V.  Kocn  •  Sxuvrs&o. 


*)  Ein«  Eriaaemng  tm  P*  Beda  Abbaadlnagt  „«an  4f«r  jÜkunß  und 

ff'anJerung  der  Bojen  im  yoricum  und  Findelicien**  München  lT"'s,  im 
X.  Bde.  der  «kod.  Abhandlungen  —  nöcbla  sum  Scblnsa  noch  xweck- 
dienlidi  seye.  Es  sind  GeldltSnier  darin  i  iesbesandara  a.  B.  dort,  «« 
er  »ich  auf  JornanJits  beruft.  Aber  B.  Apell  war  beljnnllicli ,  wie  es 
aach  seiae  Gauen  \md  ßra/tdta/len  d&rthnn,  kein  glücklicher  Geograph; 
aas  aeiasr  Zatl«  an  OUrmUaA  hatte  sieh  dar  vialbalaMBa  Mann  dacü 
Dar  schlecht  orientirt.  Auch  er  nimmt  Noricum  >1i:;;:iti,  nvA  den 
spätern  A'orJgau»  oder  daa  Land  der  Narisker  ete.  jeuteita  der  Donau 
Inr  gicjcbbadetttasd;  and,  iodam  «r  safart  daa  tm  als  Gewihr»> 
mann  aufTuhrt,  unJ  i'in  commeiilirt ,  gnrj'fi  ,;r  lueLey  noth\'.  cncli.;  in 
die  inannigfalligaten  Widersprüche}  in  welchen  er  Tollend«  untergeht, 
da  «r  sich  nooh  an  Baasirs  and  eelnar  BeMdmvng  fihar  RuftiU 
Zeitalter  faslhelten  «ÜL 


Bejlagen. 


Nro.  I. 

Das  Beinfeld  bey  Fridolfing. 

(Am  dam  b»j»r  Blitt«»  fikr  G8tehi«ble»  SUtiHik,  Lit«r*tiir 
nad  KiiMl,  1832  Nr.  Sd*) 

Für  die  Forscher  in  der  ältera  GeGchichte  und  Topographie 
Bayerna  dürAea  OAchfolgende  Notizen  einiges  Interesse  haben.  In 
d«r  Ifib«  dM  grMMn  Pfarrdorfe«  JFÜdol/tng,  im  köaigl.  Laodgericht« 
Tämaamff,  ImI  tieb  sacb  und  Mob  «in  groMtr  LeidiMMktr,  di« 

RubMtätte  von  vielleicbt  oicbreren  Tausendm  iErschHagenen?)  in» 
franer  Vorzeit  aufgethan.  Von  Hirchheim  anter  PielUng,  bis  Fri- 
dolfingf  xieht  sich  nämlich  die  hpitli.'^f  l.andstrasse  von  Titmaning 
ntch  lAtu/en  auf  einem  Abhänge  Jainn  ,  der  einst  sichtbar  das  JUDf*^*/« 
Ufer  der  Salzaoh  war,  und  nun  die  ISiederungen  des  dritten  Uferp 
am  Kelcbbam,  Ober,  nad  Nieder» >  IHetudum  ete.  too  deneehdae« 
Flnre»  des  MäteUaade»,  dei  am  Törmg  (Turiag«)  «ad  Strgktm 
ia  dai  Hochland  aufsteigt»  «bfcbeidct.  Zwischen  der  Capelle,  bey 
welcher  sich  eine  Feldstrasse  gegen  das  Dorf  Fridolfing  wendet,  und 
den  ernten  Häusero  des  Unterdorfes,  schneidet  die  Landstrasse  links 
gegen  den  Abhang  ein  trühcr  oft  umgepflügtes  Dreyeck  ab,  wel* 
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diesem  jetzt  zum  Thei)  tief  abgegnbenen,  zum  Theil  aber  noch  nicht 
•ufgedeckteo  Dreye  de  ward  vor  ungefähr  20  Jahren  eine  Descliütt- 
^rube  eröffnet,  bey  deren  Ausbeutung  sich  nun  der  ^anzc  Flächen- 
raum  roit  menBchlichen  Gebeinen  und  einigen  WaiFen  dazwischen 
bedeckt  &nd.  Man  enililte  wi>bl  5ft«r  davon}  bidt  aber  die  Sach« 
•kaiaor 'ttihcn  Ualanudraiig  wtrtb.  Dit  ««ifgafiuidaoco  MelalkHkolMij 
neiataM  vom  Roita  a«illr«Meii,  «bar  gairMioKch  saant  «rgriffan« 
verloren  sich  in  einzelnen  Hiadan ;  nnd  von  den  ausgeworfenen  Sohä* 
dein  und  Knochen  wurden,  am  Skandale  zu  verhüten,  mehrere  Hau- 
fen nach  dem  Klrchliof  zu  Fridolßng  gebracht.  Mao  hätte  damit  ein 
sweytes  ßeinhaus  von  AJurtcn  anlegen  können.  Da  bey  £rweite- 
mwg  dar  Landatraü«  ««ob  reehtg  darsalban  siialabal  aol^ 
Sbalalta  gefoadan .  wnrdan,  so  bvailat  aiah  dlaaaa  Laldianfald  obnt 
Zwaifal  anab  iio«b  weiter  unter  den  Waizenäcke»  dar  Gamainde 
ans,  iini  man  muss  den  Umfang  desselben  wenigstens  zu  1f  baye- 
rische Tagivark  anuehmen.  Die  Erdschichten  diese»  merlwürdigen 
Terrains  bestehen:  a)  aus  einer  etwa  I7  Fuss  tiefen  Dammerde j  b) 
aus  einer  2  Fuss  tiefen  Lage  von  Sand,  Erde  und  leichtem  Kiese; 
•)  ans  ainam  eompaklen  4  "  6  F^h  tlafan  Kiealagar.  In  dar  Sebiaht 
b,  dia  «barall  vmgeworfanan  «nd  anfgaloekartaa  Boden  yarrAkli, 
finden  sich  nun  reg t^I tu  issig  die  Skalalta,  in  Reihen  von  Norden  nach 
Sflden,  die  Köpfe  meistens  nach  Aufgang.  Sie  liegen  da  so  dicht 
neben  einander,  dass  man  auf  mänchem  Ulafler  4  ~  H  Schädel 
findet,  die  calcinirten  Knochen  allenthalben  wie  niedergelegte  Stop- 
peln hervoraUhen  aiabt»  and  sofort  die  Anzahl  dar  hier  begrabenen 
Krieger  mit  Fug  auf  3  —  4000  bar^ahnan  kdnnla.'  Bey  dem  Aaa> 
graben  seigtan  noch  die  meisten  Sahädel  dia  voltstSndigatan  Reihen 
Ton  Zähnen^  was  roit  auf  die  vollste  Kürperkraft  der  Gefallenen 
•chliesscn  lassen  möchte.  Die  dazwischen  gelegenen  W^iffen  sind 
linrza  Schwerter,  IVIesser,  Lonzcn-  und  Pfeilspitzen  und  Picl.elhau- 
baiB|  iasgesammt  von  Eisen f  aber  sehr  zerfressen;   hie  und  da  vom 

7* 


I 

Digitized  by  Google 


52 


tch&nsten  Kuftfer  Amnngttf  Bteiderlilfte  und  «diIcki  Oeselmwlile. 

Die  sobwarSTOrkomineDde  Erde,  wobey  aber  von  Kohlea  ktina  Spw 
»t,  deutet  gewöhnlich  ziiMit  raf  ein  Sk«lettj  auf  Tcrfunltce  Leder, 
«uf  Ocvrand  uo<t  Holl. 

Wu  Beriebtentatter  so  eben  bey  der  vorläufigen  Uatersu- 
ehunff^w  Ort  und  Stell«  an«  den  Hladen  einei  Kieagraberi  an  M«> 
tallrtftcken  erwarb^  ist:  an  £!i«n,  i)  ein  Schwert,  1^  Fui*  lang,  |^ 
Zoll  breit,  etaschneidig,  der  Griff  einst  entweder  in  Hols  oder  Bein 

cingplassen ,  znm  Tfiell  filjgebroclicn 2)  f'n  IMesser*  3)  eine  nieder- 
wärts gekehrte  Klinge;  4)  eine  solche  mit  krummem  Handgriffe,  einst 
wahrscheinlich  mit  Leder  umwickelt,  und  im  Gürtel  gehongen;  5) 
•ine  Pickelbaube,  die  eigentlieli  nnr  den  8eb«tel  deckte,  und  übri- 
gens den  Kopf  in  Leder  bAllte,  woran  noeli  die  Migel  sichtbar  sind,  ' 
nemliob  ahnlich  der,  n.  B.  den  lieruiem  »igesehriei>enen  Kopfltede* 
ekvng;  G)  eine  Pfeilspitze  ohne  Wi^Ierliacken  mit  dem  hohlen  Ge- 
hänse,  den  Schaft  aufzunehmen:  an  Jliipfcr:  7)  ein  ganzer  und  ein 
durch  die  I'intler  zerbrochener,  cunellirter  Armring;  8)  eine  glnlte 
runde  KleiJerhaft ;  10  ein  Kleiner  VV|ürfel|  an  einem  Ohr-  oder  Hals- 
Gesehmeide  gehangen,  auf  jeder  Seile  mit  dem  Zeichen  0. 

Welcher  Epoche  und  welehem  Ereignisse  nun  dieses  Beinfeld 
engehören  möge,  das  will  man  vor  der  Hand  hindern  zu  bestimmen 
überlassen.  Wären  nicht  die  r/j<?rrt<'«  Armring'e  bcsomJers  zu  berück- 
sichtigen'^}, so  dfirfle  eine  solche  /f  ajfenlhat  im  grossem  iS"/i7  be- 
reits den  erülea  VI  Jahrhunderlen  der  christlichen  Zeitrechnung  an- 


•)  Vor  ungefähr  7  Jahren   grub  man  auf  dem  Dürnherg  bey  liallmn,- 
»mächst  der  ItrchUs^adtHiitn  BSatkj  bey  26  solcher  Arm-  und  Scheti' 
kelringe  und  Skelette  SM,   dic  Wehl  über  2000  Jahre  jturöckdeuteo 

möchten. 
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^thSrent  ima  di«  Düetm^se  vnltn,  «in  Jhameng^ivdim  öbeo,  «od 
cinei  If.  TheodM  (DieU)  Gemahlio,  Megintrud,  deren  Dawjm  jetil 
•oettr  allfln  ZVveiftl  getetxt  ist^  su  Tämanihg  (TituDMiinga)  deat«» 
dartnf  hin.  —  Hunnen  nannte  nun   aber  das  Volk  lange  «lle  ««• 

Osten  kommenden   Horden.     Ziinäclist   jenseits    FriJolfin^ ,  gegen 
Gcisenfelden,  liegen,  gleiclifalls  auf  lier   zweylcn  Terrasse,  die  ///o- 
sleräckcr,  der  tilosiertoald ^  die  liloslerwiesen  elc,  wo  zwar  auch 
Onindmauern  tnldadtt  wurden ,  der  JVame  de«  Klostera  aber  npoli 
nirgends  eotdeeht  werden  konnte,  während  diese  Flor  von  einem  bit 
zum  Hochland  aufsleigenden  Graben  abgeschlossen  wird,    den  das 
Volk  eben  den  Pultlinger-  (vom  Dorf  Pulharling)  odei-  Hunnengra- 
ben (Pulk?)  nennt.    Zunächst  auf  dem  I'Iiieau  erhebt 'sich  die  ältere 
Pfarrkirche  von  Kridolfing,    St.  Johann  Ii.,    augenfällig  auf  römi' 
sehen  Fundamenten,    wo  bereits  vor  3U  Jahren  mehrere  römische 
DaAmäter  mit  Inschriften  und  3eufy»turen  aufgefunden  «od  be» 
•ehrieben  worden.   Auf  demselben  Plateau,  aber  mehr  nach  Norden 
stehen  die  alten  Kirchen  Pi'elling  und  Hirchheiin^  auch  sichtbar  auf 
uralten  Bollwerken  und  Burgstallcn;    es  sind  Orlschiirten ,  die  schon 
(Cod.  dipl.  juv.  'p.  44)  im   VIII.  Jahrhundert  zwischen  dem  Er/.bi- 
schof  Arno  und  den  dortigen  Landsassen  vieifäitig  verhandelt  wur- 
den, und  wobey      dem  vir  Uluatris  Affrit  abermals  t\n  jigilolßnger 
M^gewtesen  wird.  Das  Landgericht  TVKffumdi^  ist,  wie  anderw&rts 
umstXndlieh  er5rtert  worden,  fiberhanpt  reidi  an  rbmkt^n  und  a^- 
lolßngischen  Denkmälern.     Herzog  Tassüo  {Tessilo  rsx)  gab  /Vl> 
dolftng  fpraedtum)  mit  xur  ersten  Dotation  an  Frauenchiemsee,  was 
K.  Heinrich  III.    1077   noch  bestätigte;    daselbst  sass  auch  im  Ge- 
folge der  Grafen  von  Lebenau  und  Tengling  ein  Edelgeschlccht : 
Raffott  de  Fridolfingen,  anno  11 G5.   Die  Mutterkirehe  sn  Petting' 
am  Ausflnss  des  TaclungM^»  sendete  die  ersten  Priester  snm  pfarr- 
lieben Gottesdienst  naeh  Fridolfing^  Pietling,  Kircbbeim  n.  s.  w. 
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Krieger  vorkommen,  und  neben  einander  liegen,  ist  wohl  nicht  m 
übersehen,  d«?s  <ie  der  siegenden  Parlhry  «ncchört  1  il m n  iiui''sen, 
und  daiss  diese  fiitssaufiviirls  nach  Westen  und  ^e^^en  liie  LioHncUe 
des  Cebirgs  vordrang.  Waren  die  bier  Begrabenen  Desiegte  gewe* 
^  MD,  M  Uli«  muk  lie  knmreg  dter  e^mdrr  m  tiefe  Gruben  odef 
dca  g««rorfni.  W&tm  mdlieh  im  fHeden,  und  baeh  und 

nach  bestaltete  Leichen  bier  xu  vermathen,  so  würde  mao  li«  mehr 
vereimelnt,  und  in  ftefe  Gruben  gelegt  finden.  Seit  xvrey  Jahrtaa- 
•enden  hal  ouch  hier  der  Zahn  der  Zeit,  der  Acker-  und  Strassen» 
bau,  waa  mcht  zu  vergessen  iat,  viel  aufgeräumt  und  verbraucht 
Aber,  wie  gesagt,        gelte  das  nur  für  eine  vorläufige  Ansiebt 


Nro.  n. 

(Ana  dem  Bericht  des  Herrn    königl.  Gränz-Obercoutrolenra  SedlmaUr 
Titmaoning  den  2.  September  1835.) 

Der  Herr  Legationsrath  v.  Koch-Slernfcld,  den  ich  in  Laufen 
kennen  zu  lernen  das  Vergnügen  hatte,  war  so  giilig,  mir  einige 
Notizen  Ober  die  Stadt  Titmanning  au  geben,  und  mich  auf  die  ganxe 
Uoigebang,  und  MinttnlUch  auch  auf  das  Dorf  Fridolfing,  und  dann 
dm  Anfaats  in  den  bajcritcbcn  Butlern  rom  Mtn  1833  Nr.  23  S. 
»Da»  Bem/eU       F^ub^g**  b«tr.,  nnfmarliMm  «i  machen. 

Da  ifh  nun  von  frCihcstcr  Jugeni^  an  für  dag  Studium  der  Ge- 
schichte l(  1  Jenschaftlicb  eingenommen  1  in.  unci  die  Orte  meines  Be- 
airkes,  der  so  reich  an  römischen  und  germanischen  Altertbümern 
in»  maxk  Mibon  wegen  meinet  Diensief  genautet  kennen  m  lernen 
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•  » 
Ikenfthl  w«r,  lo  log  Ich  fliber  di«  bishmgwi  AmgrdHimgcii  towoli^ 
■fif  ibardit  in  der  Gegend  eUva  bekannten  Volktsagen,  genaue  Erkm» 
dignng  ein,  und  stellte,  sobald  es  raeine  Zeit  erlaubte,  und  ich  die 
Bewilligung  dct  Feldei^eaUiünera  erkaltCD  baUe,  eigeae  N«cbgr«> 
iMiBgea  »a. 

Di«  Rmultat*  Utvon  «iod  kinUeli  foIgiMbt 

Ich  fand  den  Ort,  towi«  dessen  Lage  und  Beeehaffenbeit  gans 

eo,  wie  ihn  Hr.  v.  Koch  Sternfelr?  beschrieben  hat,  nur  mit  dem  Un- 
terschiede, dass  dievoomir  gefundcDen  Schwerter  zifmlii  h  lange  und 
wenigsteD«  2  Zoll  breit  waren,  und  dass  die  ökeklte  in  eioigen 
Orten  gans  ungeordnet,  MbM»,  «uf-  vaA  dafdbriMHder  ftfandt» 
wivdcD* 

An  einigen  Plätzen  waren  dieselben  kreuxweise  aurgescbichtel, 
«nd  so  dicht  an-  und  aufeinander,  dass  &n  maachea  Stellen  9  bi« 
12  Leichen  gelegen  haben  mochten. 

Du»  M«r  tine  B«UMbt,  and  swar  «tiie  tebr  bedeutonde,  g«» 
iflbteffm  wovdra  cey»  mOMe.  nnteriicgt  ketnvin  Zweifel. 

Die  dabey  liegenden  Waffen,  die  Lage  der  Skelette,  in  de- 
nn Sobadel  die  vollständigsten  Keihen  voa  Zähnen  gefunden  werden, 
und  bey  einem  ein  grosser  Pfeil,  in  der  Hirnschale  steelieod,  enge* 
troffen  wurde,  kurz,  all«  UmtUbd«  •pr«eh«ii  dvatUcb  dafür. 

Idi  selbst  hebe  in  wenigen  Ausgrabungen  die  Knochen  TOn 
beynahe  100  Leichen  aafgefunden,  und  vor  meiner  AnT^nnft  in  diese 
Gegend  sollen  mehrere  K)00  gefunden,  und  —  zur  Verhütung  des 
▼on  dpm  gemeinen  Volke  getriebenen  Unfugs,  a»f  dtn»  Kirchhofe  SU 
Pndoläng  beerdigt  worden  seyn. 


5Ö 

Audi  geht  in  diesem  Dorre  die  «tlgtuieiiiB  VoUcMCge^  dau  0# 
iardmoM  imf  Mentdierdewhen  gelMaC  wy. 

Eigenthümlich  und  besonderer  Erwähnung  werth  ist  es,  dass 
•ich  bey  den  geordnet  liegenden  Skeletten  Waifenstücke,  Hinge  u. 
dgL  bcfioden,  frSfarend  sieh  bey  den  «ttdern,  irebnebeiidicli  Besieg- 
ten, nU^tt  Torfindek,  und  den  fl&af  Skeletfe  Beben  «Inander  geAiDdea 
irnrdeB»  die  des  SchSdele  gänzlich  entbehrten.  (Vielleiebl  GebagtAf) 
welche  von  den  Siegern  auf  dem  Schlachtfclde  entbaaptet,  Vkd  mit 
den  fibrigeo  Gefallenen  beerdigt  werden. 

Die  Gegenstände^  die  ieb  f»nd|  «nd  «n  das  königl.  General- 
CoMerratoriom  der  «inemebaftUobca  BeuBtoigen  dce  8ta«tB  «blie» 
ferte,  sind  folgende: 

4)  Zwcy  Pickclhanben ,  welche  mir  den  Schellel  bedeckt,  und 
den  Kopf  selbst  in  Leder  gefif  lU  liaben  mochten,  welches  an 
den  noch  Torbandenen  Ptagein  belestigt  war. 

Di«  ein«  davon  bat  Nigel  TOn  Memg  (?)  nil  etWM  Ve>w 
goldnikg)  die  andere»  alwa»  gritoiere,  dwiduuu  von  Bieen. 

2)  Zwcy  Eisenspangen,  die  xu  obigen  Pickelhauben  gehört  haben, 
und  von  denen  die  der  Kleineren  beym  Reinigen  zerbrach, 
und  die  andere,  die  beym  Ausgraben  noch  befestiget  war, 
iwar  gaav  bcrratgebraeht,  spater  jedoeh  in  der  Mitte  serbro- 
eben  wurde. 

An  dor  nnrli  ziemlich  ganz  erhaltenen  Spange  der  g^rösseren 
Pickelhaube  fand  sich  lichtgelber,  gans  weicher,  dichter  Mo- 
der, '  der  naeh  meiaen  Dafftiballen  von  «ineni  Helnbueolm 
herrfthrea  dfiifieb 
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3)  Eis«  Ti«r»e1iig«  Pt*tl«  von  Stahl,   welch«  mit  fiBf«rdie1c«B 

Roste  und  Sande  bedeckt  war,  die  aber,  nachdem  sie  ger«i> 
niget  war,  eine  mit  Silber  un.^  Gol<l  einjfelegtc  regelmÄatige 
Zeichoang  seigtc,  und  «U  W«ffeo>cluouck  gedient  b«bea  mcf. 

Schade ,  dass  sie  beyin  Putzen  a«  tcherf  behand«1t,  ottd  de» 
•ingclegle  Silber       «inigca  Seiten  weg^feiU  wurden 

Ich  hielt  iie  Aafcags  J&r  die  miitare  8«hlieete  einet  G<irtdk> 
ti«  dftrfle  «her  wohl,  d«  «ich  nnlerm  Rotte  gua  wetMer,  Icngw 
fcierichter  Moder,  gleichwie  von  Samt,  oder  cnderm  cchnre* 
Mtt  Zeog«,  befend,  alt  MantelaohltesM  getragen  worden  «eyn. 

4)  Ein  Stück  Eisen  oder  Stahl  von  der  Dicke  eines  Zolls,  und 
der  ohogttiahren  Lang«  vnn  4  Zoll,  welches  vom  Arbeiter 
h«fm  Finden  abgebrochen,  nnd  bf«  «nf  dieiet  Slüek,  welcbof 
ich  eeinen  prOfenden  Händen  «ntsog ,  «nd  ni  mir  ■tocltti^  mt- 
itfiekt  nnd  verworfen  wwrde» 

Et  Kann  wohl  die  Spange  einet  Sebwertec,  oder  tonet  «In 
'  WaflSentchmnclc  geweten  tejn,  da  beym  Pnticn  obenfallt  eint 
Arbeit  Ton  eingelegtem  Silber  und  G<M  mm  Vortchtin  kam. 

5)  Drey  Lanzenspitzen,  wovon  jede  eine  andere  Form  hat,  ron 
denen  zvvey  einem  VVurrspiesse ,  die  grössere  aber  einer  fi>rm> 
liehen  Lanze  angebOrt  haben  mögen. 

6)  Ein  uemlich  langet,  etwa  3  Zoll  breitet,^  tmoäcAiMäffgM 
Sthwert,  weichet  gen«  von- Rott  terfreiaea  itt. 

Zicey  ganz  Shnliche  Schwerter,  die  ich  ebpofans  Ley  den 
Skeletten  fand,  serbröckelten  mir  beym  Ueraasnehmco  gam 
«od  gar. 
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7)  Zurey  Mein«  Broo««  »Ring« -mit  itm  Zeitilten  0. 

8)  Ein  Ohrring^  von  Mtamgf  welcher  beymEnnigen  vom  Rott« 

etwas  serbrAch. 

9)  Eine  Kietderfaefle  von  Bron^. 

40)  Zwey  ganze  Ringe,  und  ein  zerbrocbeaer  Armring  von  ganz 
schönem  Kupfer. 

i\}  Bfaiit^  Nigd  TOB  Weffmatfteken  und  Spangw  tob  Bimb  nnd 
.  Messing. 

12)  £>ne  Schoftlte  von  Bronze}    die  aa  dem  Schulterknochen  so 
fest,  wie  «ingevrecbsen,  enleg.  Endlidh 

13)  mehrere  zerbrochene  Schädel,   Unterkiefer  mit  den  sehSailCB 

Zähnen,  Schenkel-,  Arm-,  Hüft  -  und  Wirbplli norhrn ,  welche 
ich  bey  meiner  jüngsten  Reise  nach  München  mit  mit  cen  m- 
men,  und  zur  Untersuchung  der  Osteologen  dorUclb&t  zurück- 
gelassen  habe. 

Von  allen  ausgegrabenen  Knoeh«!  find  diese  gleichwohl  die 
kleinsten;    bey  den   ganz   grossen  g^Iaubten  die  Arbeiter  sie  leichter 

aus  der  Errle  horausziclicti  zu  l.önncn ,  und  zerlirachcn  diese  —  in 
der  Erde  ganz  oiuibcn,  und  nur  in  der  Luit  iester  wcrdeodeo  — ■ 
Knoehen  in  mciurere  Sliielie. 

Uebrigene  habe  ich  ror  wenigen  Tagen  ««f  meiner  diemlÜ- 
eben  nrickreise  von  Laufen  neuerdings  nRchgcgraben ,  und  einige 
ungeheure  Schädel  mit  ungewöhnlich  starkem  Nasenbein,  sodann 
eben  so  ungeheure  Schenkel-  und  Armknochen  gefunden,  die  ich  auf 
Verlangen  nachseodcn  werde. 
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Bey  dicMr  totatea  NachgralniBg  üM  ieb  «iaen  «b«of«11t  «dir 

grouoQ  Schenkel-  und  Arakltaocbea  ganz  mit  Rost  überiOg«a|  und 

—  diese  Bestandt heile  zusammenlesend  und  aufhebend  —  entdeckte 
ich  förmliche  Sc/iii/i/>eri  von  Eisen,  die  innenher  eine  Höhlung  hat- 
ten, leider  aber,  da  sie  sehr  dünn  wareo,  heyta  Aeioigea  vom  Rost 
und  Erde  gans  serbr5«keltei»t 

Anth  r«nd«ii  lidi  kldne  K«tt«BriDg«,  wahrtobctnlich  vom 
Sobweristtrttli  walob«  «b«r  beyoi  Aatuten  wit  Staub  i«rfi«I«a. 

Diese  Leiche  schien  demnach  i^^nz  in  einen  solchen  Schuppen- 
hämisch,  wie  ihn  in  deo  urältesten  Zeiten  die  Perser,  Assyrer,  Ba- 
bylooier  etc.,  später  Mi«h  Doeb  di«  Ootbm  twd  Uuooeo  trugen,  g». 
bfillt  fcwaaen  sn  leja. 

An»  d«ii  bepanzerten  Gliedern  scbloss  ich  auf  das  Vorhände«* 
■eyn  einer  eisernen  KopfltedecUun^ ,  i«n(!  suchte  daher  nach  dem 
liopje  dieser  Leiche,  Konnte  ihn  aber  ungeachtet  aller  Rlühc  nicht 
finden;  vielleicht  wurde  er,  dtt  diese  Seite  d«r  Beschütigrube  schon 
•ngegrabfs  fVArd,  T«t  dMi  SbrMMn^AfbdtWB  bereits  früher  gefiin» 
den,  und  Mmmt  dem  Helme,  gleiehwie  bey  den  früheren  Awagrebnn- 
gen,  rftehiiehtslot  Terworfen,  oder  ger  nereeblegen. 

Alle  diese  Gegenstände  dürften  wohl  ein  und  ein  halbes  Jahr- 
Tausend  im  Schoos  der  Erde  gelegen  haben ,  hh  sie  der  Zufall  ans 
Tageslicht  befördert  hat.  Möchten  sie  sicii  doch  wenigstens  für  die 
Znknnft  einer  gHtaeem  Wtodiguog  and  geseUehllieben  Erfoisebang 
wä  erfrenen  beben  >  «le  c»  bieber  «egcn  Menge!  einer  geneueren 
MwnlniM  biernn  geeebebn  konnte. 

Ob  diese  Schlacht  selbst ,  ilic  sowiiijl  Jtni  gelegenen  Terrain, 
als  der  grossen  Zaiii  von  Leichen  aacb,    zu  den  blutigsten  gehört 
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b«ben  mag,  von  dea  «rfiltostM  A'«»iedlM%  o4er  snr  Zeit  der  groaMa 
VlUktrwaiid«rang  in  Mitte  det  flknAtn  Jalirbandtrttf  von  den  Hnnnm 
nttr  AtliU,  «der  •inige  J*hi«  ip&lcr,  von  den  'nnt«r  Kdnig  ^dbM!«r 
eiaströmendcn  ßertdem.  Rag«»  «tc  den  Betiegcro  und  Verheerem 

des  Nprirums  —  geschJagen  worden  sey,  das  sey  Buyenit  migC« 
aci«hoetea  Uistorikera  zur  Erforschung  aoheim  gectellt» 


Mro.  IIL 

(Au  «{««m  SWaytfB  Bericht  dei  T.  Herrn  SedbnmWt  Titaiaiuinig 
d«n  6.  Jänner  1936.) 

Ab  thäkbng  ta  meinem  ktxtcn  SehMbni  iMdir*  ich  aAAf 

einem  Tcrchrlichen  GenerAl-ConBcrvatorium  noch  einige  Notizen  Qhn 
die  in  meinem  Controlbezirke  J»eEndlieben  Alterthikmcr  mitsaUaeileni 

II  In  Moa»t  einem  Weiler  de«  k5algi*  Lindgeriditt  Titmenning, 

^  Stunden  von  dieser  Stadt  cnlfernt,  fand  man  in  einer  TOP 
6  —  8  Jahren  eröffneten  Be?chfi»tgrube  mehrere  Skelette,  ^eren 
ungeheure  Knochen  auf  fast  riedige  Menschen  schliessen  lies* 
sen.  An  ihren  Schulterblättern  waren  Schnallen  von  Bronze, 
und  en  einigen  Armknoeben  Bü^  von  demselben  Metalle, 
gens  diehl  mit  Grünspan  übersogen,  sodenn  ein  gr5t*erer 
Ring,  der  bey  einem  Schädel  lag,  (vielleicht  von  einem  Dnii> 
den,)  gleichaam  eingeweehMB,  gefonden  worden* 

Der  Wegme«l»er  Aieüuel  von  bier  batte  einen  eebr  gut 
erbaltenen»  mit  den  tchönsten  zahnen  versehenen  Sebldd 

wegen  dessen  ungeheurer  Grosse  mit  nach  tiause  genommen, 
des  andern  Tag«  «ber  wieder  an  Ort  vnd  Stelle  gebreebt  nnd 
verscharrt. 
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D«r  S«li£d«l  halt«  flu»  »inlidi  (m  «ntUtra  mir  di«  Lcttl^ 
«tt4  sfiler  «I*  wfto,)  4i«  ^an«  Naeht  Mndureti  di«  Äutw  ge- 
ratibt,  und  Üm  lU  t  riassea  beaoruhigt,   das«  tr  ibm  die  Ruha 

unter  Apr  EnJe  wiederzugeben  gelobt  halle.  I\feinzcls  Ge- 
wissin  inschvvichtigend ,  veranlasste  ich  ihn,  mich  an  den 
Platz  zu  lührenj  wo  er  den  Schädel  vecscharrt  halte,  weit  ich 
ihn  aumgraben,  und  gtoaaer  »i  iintenaaben  Beichloti.  Da 
jadodi  der  Plata  nidit  gana  gawiii  mekr  angagcbaa  werdn 
könnt«,  to  war  icb  «oeli  niaht  in  Stande,  ihn  attfiafindan. 

Die  oben  angeführten,  aasgegrabenen,  Gi-fj^i-nfiiSnde  hel!»m 
icb  jedoch  nicht  zu  Gesicht^  sie  sollen  —  nach  der  Aeus^e- 
rung  der  Arbeiter,  io  Teriebiadene  Hände  übergegangen  seya. 

3)  Btf  RtaAaH^ng,  \  Stund«  von  Mooa  abwirt«  an  der  Land- 
strasse von  Bargbaasen,  befindet  sich  ebenfalls  eine  Kiesgrabe, 

bcreiJs  seit  mehreren  Jahren  eröffnet;  in  welcher  9  Skelette 
f;^efün^en  wurden,  deren  Knochen  ebenfalls  eine  riesige  Grösse 
beurkundeten.  An  ihrer  Seite  lagen  Stücke  von  Eisen  und 
von  Bronze,  w«l«h«  iinbea«lil«t  T«rvrorliin  worden  myn  aollon» 

3)  Boj  Multering,  aeitwarts  von  der  Landstrasse  nach  Laufen, 
etwa  eine  Stunde  von  Berg,  königl.  Landgerichts  Titroanning, 
soll  Bauer  Richer,  von  dort,  vor  ungefähr  8  Jahren  io  einer 
dortigen  Kiesgrube  die  Gerippe  von  etwa  30  Menschen,  eben- 
falsa  von  ungewöhnlicbar  GrÖMa  gefanden  liaben,  di«  der 
Roihe  naeli  neben  «inander,  di«  KttpiW  g«g«a  Sonnenaufgang 
geviebtet,  lagen.  In  ibr«r  Mille  wnrdo  daa  Skelett  dnee  Kin- 
dee  gefnndea. 

Ii)  In  Furt,  ^  Stunde  von  Fridolfing,  fand  der  Bauer  Furter 
beyn  Bauen  aeineo  Kanie«  «in  Skelett  im.  vollen  Hernie^ 
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md  n  d«WMi  Seit*  «i»  6  Pom  laDgesSebw«rt  mit  •chlaDgan- 
ftrmigvr  Klinge,  uod  beynche  2  Schuh  langem  Griffe.  Aach 
lagen  vergoldete  Spornen  daneben.  Diese  Gegeoslände,  wel- 
che nuch  der  mir  pcmaclilen  Beschreibung  dem  IVüHtJftller  an* 
'  gehörli-n ,  sollen  dem  damaiigeo  Landrichter  (bchaiid?)  von 
Tikmanniog  eiogelidSirl  wvrita  Mja. 

5)  [d  Fridolfii^  fand  OMn  bvjm  Gnb«B  de»  8l«dleil»riu*Kel]««i 
intl«  kleine  Hufeisen ,  die  nach  Acasserung  des  Bräuert  nur 

80  gross,  oder  nicht  viel  grösser,  als  ein  HronPnUjaler  waren. 
Es  wurden  davon  einige  Jiörbe  voll  gc;ifnnicll,  und  dem 
Schmiede  verkauft  Auch  wurde  ein  I^ero  von  Grossere,  aber 
gindiclft  Vflrdorban,  gefunden,  und  «pät«r  in  aMin«  Hind*  g«- 
gtb... 

Nicht  blos  dieses,    BOndem  «och  die  römisdiM  Steina  in 

der  Filiallurche  St.  Johann,  und  ril>erliaupt  die  ganze  Umge« 
buni'  und  Lage  von  Fridolfing  beweisen  den  AiifeaUudt  der 
Horner  in  dieser  Gegend. 

6)  Bcjr  jt^en  (ad  «ntlnmP!)  |{  SUmd«  von  TStmMMkiag  g«gen 
das  Landgvridil  BnrghaM»  tn  wnrdtn  rftniache  IfflasM 
gefunden,  nnlar  denan  etn  Maximianus  Hercul.  war,  mit  dem 
Rev.  Concordin  militum.  Dieser  befindet  sich  in  den  Hin  lpn 
des  Hrn,  Cooperators  Jüiglmey^ft  dar  ihn  mit  ander»  Opfergeld 
erhielt. 

t)  Fand  man  an  Barg«,  dar  tiab  «oiaafflialb  dar  8t^  Tllnan- 
niag  arhabt,  und  auf  dam  dia  Landrtraiia  aaeh  Borghansan 

(Uhrt,  römische  Opfermesser,  Urnen  u.  s.  a.,  um  welche  Ge- 
genstände sich  Jedoch  früher  TSieraand  dahier  bekümmerte, 
und  weiche  bis  auf  ein  Opfermesser,  welche«  iiaulmonn  Pot* 
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•efc«€her  bwilil,  sa  Oniiid«  ging«».  —  Im  Gftrtea  d«»  Org«!« 
iDtoli«r«  Ttichlert  HdrnüiUer  ward«  «in  Stfick  Eisen 

(Spitze  eines  Pfeils?)  gefunden,  in  desitn  Höhlang  ein  Stöck 
▼erkohlten  Holzes  sich  befindet.  Ich  lege  es  hiemit  bey.  Auch 
zeigte  mir  IJörmiller  einen  Constantias  Chlorus  von  Kupfer 
(mit  dem  Rev.  Vot.  XX.  Jd  ei««ai  Lorbeerkränze,)  den  er 
•beaf«l]«  ia  •einem  Oarten  gefunden  haben  will.  Diese  M&nw 
befindel  eich  in  meinen  ii&nd«B,  iwd  kenn  *uf  V«rl«^gen 
ebeof«Ue  cingemndet  werden. 

g)  Bey  Berg  (Lebenau!)  hiesigen  Landu'en'chls,  3^  Stunden  von 
hier,  auf  der  Land«tr«8se  nach  LautcM  gelegen,  wurden  in 
der  dortigen  Kiesgrube  mebrare  MensidMnknoebeii,  Weflien» 
•tOeke  tt.  dgL  eusgegreben.  Oes  nitfoigende  St&cic»  welohee 
idi  für  einen  Sporn  heU«,  serbreeh  beymPatsen,  es  wurde  im 
September  v.  J.  bey  einigen  Knochen  gefunden,  und  von  dem 
Finder,  einem  Kiesgr&ber  von  Fridolfiogi  «n  mi«ti  verkenft. 

9)  Bey  Lebenau f  königl.  Landgerichts  Titmanniog,  wo  das  ehe- 
malige RittersdiloM  etand,  nnd  wo  noeh  di«  Ruinen  eine« 
Wartthnrme  sichtbar  sind,  hart  an  der  Safaeaek  am  Berge  ge* 
legen,  erhebt  sich  neben  der  Thurm  Ruine  ein  kleiner  Hügel) 
um  welchen  ringsum  Scherben  von  irdenen  Geschirren  liegen. 
Beym  Graben  im  Iiiigel  selbst  stüsat  man  auf  Kohlen,  ver. 
brannte  Knochen,  Ziegclplatten  und  Trümmer  von  Cefässeo, 
▼on  denen  i«b  iub  Nro.  3  einige  beygelegt  habe. 

Ob  dieser  Ork  vielleiebt  gar  ein  rBmieehes  baslum  war, 

dikrfte  sich  wohl  bey  genaueren  Nachgrabungen  darstellen  j  ieb 

für  meine  Person  bin  erst  im  Monate  Soplennbcr  v.  J.  Idirz  vor 
dem  Mi  ginnc  der  schlechten  Johresscil  «birch  den  Aotiminrius 
Hrn.  i'crchcLy  welcher  mich  besuchte,    und  dem  ich  diesen 
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Ort  «clgte»  no«li  n«lir  «vf  dieira  HA^jA  «iifiiMflWAni  g«fla«dit 
word««. 

Käbere  DeUtls  über  diesen  Ort  behalte  ich  mir  auf  später  vor. 

10)  ÜB  dcKcIlwii  Btsebfitt^be  bcy  Fridolfing,  in  welcher  itk  dh 

•ingetendelen  GefentlSode  fand,  wurde  bereits  vor  7  Jahre« 
von  dem  Strassenarbeiter  Joachim  Erll  von  Fridolfing  eine 
Hleiderhafle  (das  %var  sie  nach  der  Beschreibung)  mit  9  bis 
42  farbigen)  Erbsen  grossen,  Steinen  besetzt,  ausgegraben, 
waA  Bebet  noek  ft  StAeken ,  die  der  Fiader  ni^t  mebr  gen«u 
•Mageben  weUi,  «n  dca  Arebiologeiip  TtHitn8eethabr,  die* 
meligen  k5iu§I.  Lendriebter  lo  Lenfea  Cdenn«!  id  Meilglaa 
bey  Salzburg  privatisirend,  und  mit  VorlidM  ud  Subknnde 
iUiliquit&lea  eammeladj  eiogeaendet. 

Aus  der  Zeh  des  Mittelalters  wurden  noch,   ausser  der  eob 
Nro.  4  bezeichneten  Auegrabung,  an  folgenden  Orlen  gefunden: 

•)  ia  fVimpcsin^y  hiesigen  Landgerichts,  bey  Törring,  dem 
Stammschlosse  der  Torrlnj^'er,  grub  man  einen  grau  irdenen 
Topf  mit  Silberroünzen  c^albbraKteaten  vom  (^ten  und  I4ten 
Jabrhuadert)  «ae,  deren  Zdil  «nf  |00  StOeke  angegeben 
wurde. 

Ich  habe  die  mühvoll  erhaltenen  48  Sltick  (3  i'om  Biscbofe 
Heinrich  von  Regensburg,  5  vom  Könige  Ott  I  si-  von  Böhmen, 
und  \  \  vom  Otto  dem  Langen,  Markgrafen  von  Brandenburg,) 
logleich  durch  Hrn.  Legationsrath  v.  Hoch- Sternfeld  an  die 
kftaigl.  Akademie  gelangen  laMen,  nnd  apiter  «ncii  nio«b  den 
hiesigen  Landrieblar  Hm*  £ar*o.^d!ib»i  dabin  gebraclit,  noch 
•inige  Slüelin  «t  erwerben,  nnd  «n  die  liBnigliebe  Begiemnf 


Digitized  by  Google 


C5 


«inBMiMitei.  O« '  dhn  Mfiaim  ^rdi  Hm.  Conservator  von 
Streber  btreiU  bcselchntt  sind,  will  idi  Ober  tcUw  wtiter 

b)  Fand  i'rÄ  in  ilcn  Ruinen  von  Lebenan  iwAcr  einer  Daumwur- 
zel einen  Silberplenoing  TOn  Herzog  Stephan  mit  der  Hafte. 

c)  Worden  «binfaUt  im  hftftigl.  LAndgericbte  TitOMoiiiing  (i«h 
boikiite  jedoch  bis  jetit  modi  Bichl  crfahrMi,  in  weldiem  Orte 

«nd  welcher  Stelle)  circa  1400  Silbermünzen  vom  IStee 
und  )4tcn  JabrbunJert  gc-funden,  und  an  den  hiesigen  Silber- 
arbeiter verkauft.  Zum  grösstcn  Glück  Kam  ich  noch  vor 
ihrer £in8chmelzang  ins  Haus  des  Silberarbeiters,  und  erkauAe 
aeeli  dem  C^ergewiehte,  dea  Lolh  jedoch  ~  uigeachtet  dcc 
didcen  Roetcg  an  den  Mfiaaen  —  au  |  H.  30*  kr.  gerechnet 
131  Stikeke,  von  dCDCn  idi  an  da»  kSnigl.  Mftnskabioet  dieje- 
nigen SlHeke  aibtratf  di«  adbea  noch  gar  niobt  iiatta. 

Sollte  eine  nähere  Delailirung  und  Angabe  der  vielerley 
Gepräge  etc.  gewünscht  werden,  so  bin  ich  bereit,  sie  mög* 
lidiet  ecluwll  sa  liefern »  ^dil  bloi  über  dieecf  eondam  ««oh 
Über  die 

d)  bey  Halsbach,  königl.  Landgerichts  B«rf!;hausen,  2t  Stunde 
von  hier  entfernt  —  ausgegrabenen  Silbermünzen.  Es  sollen 
circa  3000  Stücke  gewesen  seyn,  von  denen  die  meisten  dem 
Kftnigc  Wenacl  IL  von  Böhmen,  «nd  dem  Hcrsoge  Rudolph 
von  der  PfSds,  dann  den  Grafen  Friedrich  von  Zoliera,  Bnrig- 
grafen  von  Nhniberg,  ttogAfirten.  Etwa  8  l>i>  10  Ooprig»* 
Oatiungen  kennt  man  «nlwedor  §ar  nicht,  oder  kann  sie 
niebt  lilaaaifiairen. 
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leb  sehe  überhaupt  nur  der  Ankunit  einer  besseren  Jahreszeit 
•atgegen,  um  an  allen  diese«  Orlen  aSbere  Naebfonclmagen  anetel- 
len,  vmä  ielbst  eigne  Anegrabtiagea  befroricetellifen  s«  kdimen, 

Aasser  dco,  aaterm  iieutifi;en,  mitgciciulcteri ,  an  das  vcrehr- 
liche  General- CoDServatorium  abgelassenen  Gegenständen,  habe  ich 
noob  eiM  antike  Hafte  rftmisohea  oder  gar  Iceltischcii  Ursprungs  inr 
Eioeidit  beigelegt.  Dieea  Hafte  vom  sebSoetea  Bronze  wnrde  Tom 
KemSbtmer  von  Muhham  bey  Surheim,  Idteigl.  Landgerichts  Laufen, 
TOr  5  —  G  Jahren  in  seinem  Grunde  ausgegraben,  und  an  den  Hm. 
T.  Seethakrf  dessen  i«h  bereits  erwähnte,  eingesendet. 

O«  dieser  ArebSoIog  den  Ueberbringem  von  Alterthftaiern 
nichts  «btukaufen  pflegt,  eondetn  die  aufgefundenen  Gegensl&nde  blo« 

abzeichnet,    nad  besclircibt,    eo  weiss  er  die  Einsender  flkr  ihren 

gHlcn  Willen  und  ihre  Mühe  doch  datTurrh  zu  cnlechädii^en .  dass 
er  ihm  II  die  gefundenen  Ges^enstande  mit  dem  ßcmcrUen  laxirt,  sie 
cur  Üeissig  aufzuheben,  und  nicht  anders,  als  um  den  bestimmten 
Werth  absulaeeeo. 

Es  würde  überhaupt  mancher  interessante  Gegenstand  des  Al- 
terthume  den  Vaterlande  veriiUeben  (oder  dindi  vor  der  Hufschmiede  und 
dem  SohoMisofea  gerettet)  worden  aeyn,  wenn  sich  manche  Bdiihrden 
nur  in  etwas  darum  b^fimmert  hätten;  aber  leider  eahen  sie  Auf- 
trSge,  die  ihnen  von  der  königl.  Slaale« Regierung  In  diesem  Sinne 
gegeben  wurden,  nicht  blos  oXs  nutz  -  und  zweckloses,  sondern 
auch  als  unangeneiimcs  und  drückendes  Gesch&ft  an,  und  liessen  es 
leider  beym  Auftrage  bewenden. 
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Uro.  IV. 

Beschreibung  der  Utbog^phinen  Tafdn. 


Um  sich  bey  dieser  Rubrili  kürzer  fassen,  und  Hinweisungen 
und  Wiederboluogen  vermeiden  za  höonen^  erachten  wir  ea  für  be- 
•ondMii  >wwligtJiilM,  hl«f  die  «reUologii^Mi  SdirifteD  des  Herrn 
Ritter  tod  Rmaerr  IttetgL  btyer.  Regiennfa'Direelore  des  Oberdo* 
MniveiMe  etc.  rntt,  vorennutellen,  de  dieeer  megeieieluiete  nnd  nn- 
ernüdlicbe  Forscher  im  antiquarlscbea  Peeite  eetae  Tidjibrigen  Er« 
fahrangen,  Anschaoongen  und  Prüfungen  auf  einem  weiten  Umkreise 
unsers  vaterländischen  Bodens,  was  doppelten  Werth  hat,  mit  eben 
so  viel  Sach-  als  L.ileratur-Hitnde,  anfgefasst  und  abgehandelt  hat. 
Der  Werth  und  die  BreudibArlieit  dieeer  AKhendTiiDgeD  etnd  aodi  er- 
böbt,  nnd  üne  eben  dedaroh  eret  ^/wUr  gemedit,  dees  die  mtfcXf« 
Zeit  «Uentbalbcn  durch  die  schätzbarsten  Notizen  aus  der  Geschichte 
und  Topogra/>hie  des  Mittelalters  aufprcklärt  ist;  eine  Eigenschaft, 
vtoran  cfi  so  manchen  andern  gelehrten  Produclionen  und  EJuclionen 
ganz  und  gar  gebricht.  „Die  Alterthümer  Dacines  in  dem  heutigen 
Siebenbürgen^*  von  Baron  von  BohenhOMn,  Wim  1775»  ist  aveli 
^ne  TOB  Jenen  Oradudiriftea,  welcbe  nat  wegen  ihrer  fH^mtären 
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BahwdluQg  d«r  GegMictSnde  ulkt  angesprochen  haben.  Dient  Schrift 
möchte  aber  in  wenigen  Händen  aeyn.  Die  den  Schriften  des  T.  Hm.  Dir. 

Raiser  beygefögten  Hup  fertajeln :  wir  haben  eben  die  antiquari- 
sche Reise  von  Augmia  nach  Fiaca  etc.,  Augsburg  1830»  zur 
Hand,  und  bitten  diii  L*s«r,  bierin  sttn&clwt  die  Tafel  II.  und  ihre 
ErMärunff  S.  99  «te.  DeelmtdilegM;  —  aind  «iekt  minder  ein  vor» 
sQ^ieher  Bebelf,  üäk  in  dieien  Feclie  ohne  lttMtq»idigea  Afftemt  tu 
unterriclkleB. 


Tefel  1.  A  v.  B,  Hier  «rerdea  die  sehe«  in  den  Beylagea  I.  n.  IL 

&  52  u.  56  bemerkten  eisernen  Helme  oder  PickMmAen 
von  der  Seile,  und  von  oben  herab  besehen,  vorgestellt. 
Noch  in  keinem  andern  anllquarischen  Fundwerke  ist  uns 
diese  eigenthumlich  gcschaitteoe  Form  vorgekommen.  Die 
bveUe»  RMdoSgel,  mitlele  welehen  diese  itlblcffM  8ehei- 
teUbedcckmig  nit  der  lederacB  KopfliedecUiiiig  BOMBoie»* 
bieag,  lind  ea  einem  Exemplare  noch  stark  rergoldet. 
jfdelung  und  Andere  schreiben  Dickelhauben  y  als  von  der 
Form  eines  Jlrchens  abgeleitet;  uns  deucht  die  Ableitung 
von  der  hier  vielfältig  vorkummeoden  Picke  y  eine  Haube 
zum  Schirme  gegen  die  Pichet  ebenso  pausend. 

Tefel  %  Rmge»  SchnaOen  nnd  HkHerlu^at  Ut.  C  fcit  I*  (a. 

Beylage  I.  u.  II.  S.  52  «•  58D>  Vor  allem  mflsscn  wir  hier 
bemerken,  dass  der  crosse  bronzene  Ring  C  mit  dem 
schönsten  Grünrost  bedecKl,  einer  von  denen  ist,  welche 
an  20  —  22  Stücken,  vor  etwa  \2  Jalnen  auf  dem  Dür- 
renberga  an  der* Saline  BaUtAt  in  Felsengräbern,  neben 
^igen  Skeletten,  gefunden  worden,  die  aolebe  Ringe  einit 
«m  Obeiwm  tragen,  de  lie,  flurer  elestiaelien  Deliaberkei^ 
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mil  dem  BlaMbDitt»  «Bgatehtel,  mm  B{iibriAf«n  dw  Vor* 
luMM  ra  «Dgo  wSren.    Wir  rerdanlieo  dieses  Exemplar, 
wie  frBher  bemerl'it  worden,  dem  T.  Hrn.  Landrichter  See- 
thakr,  und  schätzen  C8  noch  um  1000  Jahre  ölter,  als  die 
unter  Lit.  D.  abgebildeten ,   und  auf  dem  Scblacbtfelde  zu 
Fridolfing  vorkomoMiidM  Bxaga,  Di«te  Mb^l  «me  «n 
Vord«i«rm  getrage»  m  hdMB.  D«t  MettM  dmelbeiiy  so 
wie  allM  Mif  diewr  Tafel  TorkomoMnda  GciehiiMida^  («it 
Ausnahme   von  Lit.  C.)  streicht  sich ,   n«dl  I7lll«ffndiaag 
auf  dem  Probierstein  durch  den  Goldarbeiter,  ganz  und  gar  • 
jener  modernen    Composition  ähnlich,    welche  man  Tom- 
back  nennt.    Adelung  führt  von  diesem  Worte  zwey  Ab> 
lettvngtn  aiif :  afimlioli  Toa  «iMm  Baglindar,  als  ErfinderV 
Domhack  s  und  vom  malayidken  TonAago,  Kopfer  Uber- 
henplj  wober  anch  d«a  feinste  Kopfiir  bsMgen  wird.  Noeh 
früher  kannte  man  jedoch  dieses  aas  Kupfer  ond  Zink  be- 
reitete Metall  unter  dem  Namen:    Aar!  sophistici,  und  hat 
dafür,  insofern  es  mehr  mit  Zusatz  von  Galmey  gebrannt 
wird,    vielleicht  ein  von  den  Slaoen  sa  uns  gebrachter 
KoQStsweig,  die  Beneoonog  Meuiiig  featgebaltea.  Demi 
das  böbniisebe  mouany,  dien,  «oi  Brs,  sieben  wir  jeder 
andern  Wurzel  vor.  —  Die  Schnalle  LiL  L.  war  aof  einem 
Schulterknochen  gleichsam  eingewachsen,  was  anzeigt,  dass 
im  Leder-  und  Hiemzeug  das  Kriegsvolk  von  jeher  glei- 
chen Gebrauch  hatte.    Uebrigena   finden  sich  dergleichen 
Hafte  d>en  so  häufig  bey  den  Römern. 

Lit  Bl  I  o.  2.   Es  ist  der  in  der  Bejlage  tlL  &  66*  euf- 

geführte,  vor  6  Jahren  bey  Sarheim  aufgefundene  Kleider» 
oder  Geschlerliaft,  (Spintlicr)  aus  dickem  Bron^edratb,  in 
cwey  elastische  Rosetten  gewunden. 
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Die  brODcene  Spange  Lit.  N.  eiDem  Spora  vAcht  onlUin* 
lieh,  diente  gleichwohl  auch  mitteU  dttrcbgcsogCMr  Sdmftrs 
^  zum  BefeMigen  Aea  Cewondei. 

Das  bohl«  Stftdi  Bima  LiL  P.  3.  Mh«bt  «intm  Sehwcrt« 
•Ii  Oriff  oder  Scheide  «ngeMrl  in  ImImds  e.  Tefel  8* 

(Von  den  cincesendeteii  Scherben  voa  Töpferarbeit  neh- 
men wir  hier  ganz  Umgaog,  weil  sie  nicht  zur  Sache  und 
SU  den  Attributen  t«b  FVidolfing  gebfircn.) 

Telid  4.  Di«  aaeb  io  nat&rlldher  Fail>e  nod  Gröete  luer  uater  Lit 

R.  S.  T.  a.  U.  dargestellten  Schilderchen  oder  Schlies- 
sen  ron  Stahl ,  die  Löcher  an  den  4  Ecken  des  iMittelschil- 
des  biellen  Mantel  oder  Rock  zusammrn ,  7cii,'rn  Zierra- 
then von  Gold-  und  äilberdrath^  der  in  die  i-urchca  der 
8tablplatten  eingeeohlegea  ist:  eiae  in  8t«l^  Zeiobaaag  and 
Bduiadlnag  aieilcwArdige  Brsehelanng! 

Tafel  $.  Lit.  V,  i,  4  u.  6 »  die  leichten  eisernen  PicKen  der  nor- 
dischen und  mittelländischen  Völker,  einst  von  Hup/er; 
wie  eine  solche  Picke,  eben  von  Hiipfer,  vor  io  Jahren 
bey  Landshat  in  einem  antiken  Grabe  gefunden  wurde.  (S. 
Dr.  Ton  Brmimül^»  «dtteutseig  GnAmäier  in  der  Umg«* 
gend  von  Landabak,  1836|  nik  Abbiidnagen.)  Diese  leieb- 
tan  Pieken  oder  Spiesse  waren  noch  im  XII.  Jahrhundert 
die  wesentlichste  Bewaffnung  des  bayerischen  Volkes:  in 
den  Rüstkammern  des  Grafen  Siliolo  von  Fallicnslcin  ma- 
chen diese  ^^Spisze,  auch:  ad  ursos  capiendos"  der  Zahl 
nadi  die  Hanptvraffe  aus.  Mos.  b.  VII.  p.  502.  Von  einer 
•diweren.  Breite»,  lUmeHame,  wie  sie  a*  B.  T.  Hr.  von 
Bm»w  vater  Nr*  10  •  md  h  aascbauUdi  aacbt,  ward  bey 
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Fridoißng  nocli  nichts  gefunden:  vrohl  aber  eine  Mannigfal- 
tigkeit von  eisernen  Bolzen.  Der  Pfriemen  oder  Wurfspiess 
Lit.  V  5  ist  von  Bronze. 

« 

T«fel  G>  Des  Wer  mit  A.  beseiehnete  Marmonlüek  bebm  wir  vor 
20  Jahren  eue  4er  KirebemnMier  stt  et.  Jabenn  bey  Fridoi- 
ßng, mit  «ndern  Monumenten,  ausheben  laseen.  Sehr  wahr* 

sclipinlich  zeigte  einst  dieser  Römcrslciti  jswcy  oder  irey 
Figuren  (wie  ein  ähnlicher  von  einem  j^cdil  von  Juvavum 
noch  an  der  Abteykircbe  zu  Mondsee,  chronic  lunaelac. 
3;)  men  mdHett»  sie  aber  ele  hddniedi»  oder,  «m  eine 
glatte WaBdsaeriielten,  weg.  Lit.  W.  Hier  eteht  ein»  aaeh 
den  bey  Fridotfing  TOrgefoBdeoen  Attributen  versinnlichter 
Krieger  ersten  Ranges,  vor  uns,  in  Mantel  und  Schuppenbar« 
DTSch  eingehQllt;  die  einzelnen  Bestandtlicile ,  die  Rfistung, 
der  Helm,  der  Helmschmuck,  und  Busch,  die  Spangen,  die 
Lederkappe,  die  Blecbschuppea  etc.  sind,  wie  in  der  Bey- 
kg«  n.  angcB^rt»  Ja  der  Umgebnng  abgebildet 

Tafd  7-  Ein  auf  drey  Seiten  b.  c.  d.  hier,  nur  in  etvree  sn  rauben 
Conturen!  abgebildeter  römischer  Votivstein,  von  uns  auch 
aus  der  Grundmauer  der  st.  Johanukirche  bey  Fridolhng 
gehoben.  Der  in  den  Ocean  sich  tauchende  DelpfUn,  das 
Symbol  inniger  Freundsebaft  und  traaliober  Oeeeiligkeit, 
dentet  an,  daee  ein  trener  Freond  s«inem  Abgeacbiedenen 
dieie»  Oenknal  geeetit  habe.   Merkwürdig  iet,  daee  naeli 

Erklärung  der  Steüunelzmeister  A\e&eTM&tmor  ditmUnter9"  ^ 
berge  beySalzburg  nn<>ehört:  wieder  ein  Bcwei?,  dass  schon  \ 
die  Römer  die  dortigen  Marmorbrüche  bearbeiten  lieeien. 

t 

•   DIo  den  Namen  det  Kaieere  CenHmUi»  tragende  Meilen- 
Sltd»  «  iat  dieaelb«,  weldie  wir  einet  swiedieii  Mallein  und 
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Colliog  bey  Jvriutt.  t»  4er  Heidenalrwiie  am  d«  Erde 
Mgan.  (Abheadl^  f>l2*)  Nicht  nur  f&r  dts  Auge,  sondern 
•Dcb  fikr  des  Oefuhl  mittels  Betastung  sind  die  obern  Zei« 
len  fast  ganz  unlepbar.  Be/fi  jlich  auf  das:  M.  P.  XIII. 
wollen  wir  noch  bcmerl.en,  dass  in  Jer  Peutinger.  Tafel 
von  Juvavo  bis  Cucculle  XVU  römische  M.  angegeben  itnd} 
und  wiridtoh  iet  der  Fundort  dieier  Slale^aaderthelb  Sinn« . 
den  unter  KacM  gegen  Selsbnrg.'  De  «udi  na  Oberelben 
anf  deAielben  Siratuensoge  von  Juvavum  her,  jenteite 
Uallein  (s.  Juvavia  S.  DO  )  eine  dem  K.  Comla/Uin  zuge- 
hörige Meilcnsäulc  sland ,  und  IMünzen  mit  seinem  Nsmen 
in  der  Gegend  nicht  selten  sind:  so  wird  dadurch  bc6täu 
tigt,  dass  der  Bedtn  Ifioriemiu  demele  den  Rftmem  noch 
sehr  wieblig 

Tafel  8«        ^'     ^-   ^  '''^      *^       B*yl"Sen  erwähnten  ein« 

und  aweyschneidigen  ScJurerter  von  Eisen  oder  vielmehr 
äusserst  mürbe  Tramm t  i  davon  in  der  nodi  vorliegenden 
GrdMe^  je  zu  xwey  älucken. 

Wir  gd>cn  bey  dieser  Gelegenheit  noob  einig«  Abbil- 
dungen von  norischen  Denkmälern  zu,  -»ns  imsprcr  auch 
durch  spater  entdeckte  Inschrilten  vermehrlen  Sammlung,  die 
in  lc  ^^en  bereits  von  manchem  Freunde  uod  Kenner  der 
vaterlandischen  Geschidite  benftlBt  worden  isL 

Tftfel  9.  Fig'  A.  Bin  aoriseher  Schlembrer,  eine  von  den  Mmem 
•elbel  bochgeeohtcte  Wailenert  uneerer  Gebirgsvölkcr.  Die- 
ser Stein  wurde  vor  20  Jahren  vom  Pfarrer  fFiahrlhofer 

bey  st.  Martin  im  Llingau  gefunden.  Was  diese  an  an- 
tiken Denkmälern,  an  Baulundamcnten ,  Strassen,  Brücken, 
InschriAeo,  und  Ueberresten  urelter  Coltnr,  noeh  «tiohe 
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AIpwIandtfliAft,  die  Heimath  der  Tawisker!  als  ein  zwi> 
seilen  niynen  uinJ  Noricum  von  der  Natur  selbst  gebotene« 
Hochlager  auchi  den  Röincrii  war,  hüben  wir  im  Taschen- 
buche: ,,die  Tauern,"  und  im  Iii.  Bande  unserer  Beiträge 
nr  twitdiMi  L&odar-  «rad  Ydlkerhimd*  «rftiitrt;  In  d*r 
UratbiMffifdieii  Zeitaehrift:  Cartnthitt  lind  mekraw  Id  Lnn- 
gM  gefondene  Deoliihäler  ebenfalla  iMtchrieben.  F^.  B» 
Zu  Steindorf,  ebenfalls  im  Langau,  aurgefunden.  Maa 
wollte  hieran  einen  Apollo  phoebos  erkennen;  was  uns  fe» 
doch  durchaus  nicht  anspricht  Fig.  C.  Ein  im  Gemäuer 
der  Abtey  IVonnberg,  einst  das  obere  Römercastell  bey 
8«lxbtti|;,  entdeAter  8t«iDi  Mulara  dort  voiyefiiBdme  Oank- 
nSlar  «nd  Intelirifhnk  ibd  lieiwift  Unfjut  btluaBt.  Oer 
D^phUt  liMt  HU  mdh  hier,  wie  zu  Fridolfing,  auf  ein 
diess-  und  jenseits  des  Grabes  bewahrtes  Vcrhältniss  innig 
verwandter  Seelen  achliessen.  Zu  Frigoilesmoos,  vulgo 
FreytsmooSy  im  Landg.  Titmanning,  nur  eine  iVIeile  von 
Fridolfing,  ailiMi  ynt  vor  fanmntr  Zait  ia  dar  Kinh^  in 
gtodaipattt  daa  Bodiattait,  auch  aiu  RSoMnna],  daa  sor 
Zail  nodi,  bia  anf  aiM  Saila,  vom  Bhvanferk  bedadA  iiL 
Aber  dieit  afaw  Seite  stellt  gleichfalls  einaa  IMphin  dar: 
und  wir  zweifeln  nicht,  das«  auch  hier,  wie  bey  <?cm 
Steine  zu  Fridolfine,  noch  eine  andere  Sculplur  nnd  tine 
Inschrift  zum  Vorschein  ivommen  werden.  Welche  uaer- 
wartat»  Sabwiarigkaitan  dia  cingeleitala  Anababoif  diaaaa 
Daaltinala,  daa  ftfarigana  dam  Orte  nidit  aalAlirt  wardaa 
•onia»  aoknga  vanSgara  konntant  ist  nobaluuat 

Zum  Landgericht  Titmanning  wollen  wir  bier  noch 
der  kleinen  im  Rathhause  %n  Titnaannisg  aufbewahrten  Ära 
von  weissem  iVIarmor  gedenken,  wdcha  folgende  Inschrift 
lligtt 
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N  I  M  P  H  I  S 
C  L.  H  Yi 
V  0,8   L  \Z 

Dieser  Stein,  l.rum  andcrttialb  P«w  Im  dtrHSht»  Wird 
in  der  Nähe  des  Schlosses,  iir  einem  zur  Rosenkranzbrti- 
derschaft  gehörigen  Duftsteinbrach  gefanden.  Hinter  dem 
Schlosse  steht  nun  seit  150  Jahren  die  schöne  Marienkir' 
eh«  im  Bamtloh,  (vulgo  BaaDlaob)  ein  gebamUer  Waid, 
swiidMa  luAcn  BergwXndta,  «us  welchen  friada  Qmllea 
reiclilieb  •trSmcn.  B«  i«t  ein«  viel  bannte  Walllklirt  Otr 
8ftg9  nach  sollen  hier  uralte  Heilbäder  bestanden  haben. 
Vielleicht  fand  bey  denselben  einst  ein  Römer  seine  Gene- 
sung-, und  sendete  diese  niedliche  und  sierliche  Ära,  den 
JSimphen  gelobt,  nach  aus  Italien  hieber.  Zu  Enriseck 
in  Oeetemieli  «rard  an^  ein  mIoImi  VtrlBbniM  i  JVymphis 
Aug.  Sacr.  gefnndci»:  Beytr.  Aber  Loreb  n.  Bnni,  Uns 
1828  Gapitni.  Max.')  Wurde  man  einig«  Kosten  n£ 
die  Wegräamung  des  Schuttes,  welcher  zu  Ixirchheim  und^ 
Piiptlt'ng  die  Fundamente  der  dortigen  Kirchen  und  Kirch- 
höfe (leckt,  verwenden;  ao  dürften  noch  mehrere  Monu- 
mente der  Art  vorkommen.  Püetling  „ad  Patilingen,  schon 
in  der  Mitte  dee  VIU.  Jabrbimderls  ein  Ejgentbttn  edier 
und  «rlanditer  LindeaMant  cod.  jonr.  44>  rfibrt  eben 
80  sicher  von  Futuba^im,  einem  der  iltütan  von  Lam- 
bach und  Wels  stammenden  Dynasten  her,  wie  MegUng 
von  einem  dortigen,  gleichzeitigen,  Megilo.  Sie  setzten 
•ich  liuags  der  Donau,  dem  Inn  und  der  Salzach  Behufs 
der  Schiffahrt,  und  der  wieder  aoflebenden  Cultur  mit  Vor> 
lidie  in  jene  „arianahea,*'  w«lclke6«berdiaiZ^iiMr,nIebt 
lowoU  gegdkikdet»  ala  arwcitett,  mä  vesicUiert  ballen. 
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(8.  anMft  fMbrntÜmgen  hi«rilber  in  den  btryW*  Jmta- 
und  itt  OMern  Beytrdgmt  et«.) 

TtüA  iO.  Fig.  Zu  Bisehofshofen  im  Pongau,  »d  der  rielbe- 
sprochcnen  vom  h.  Rupert  gegrTindeten  IVlaxiimlianszelle, 
welcbe  daoD  in  der  ersten  UälAe  des  VU.  JabrhanderU 
di«  «Bt«r  8am»  Tor-  «ad  «ingebroclMDaB  Skntn  MittSrl 
hattea,  ftad  itob  diMM  nerkwikrdige,  onbasweifelt  rdm^ 
fcftff,  Denkmal,  das  im  Jahre  1S05  mit  10  —  12  andtm 
daselbst  und  zu  U'erfen,  und  in  der  Nachbarschafty  er- 
hobenen Steinschriften  und  Sculpturen  in  die  Universität 
a&ch  Salzbarg  gebracht  wurde}  von  dort  sind  sie  (1807) 
mm  TkaÜ  Mdi  IFün  abgeliefert  worden.  Aber  gar  man' 
ebe  dieier  Uebcnrette  lind  seitdem  fem  TeriehoUen.  Wir 
ireren  mit  dieeem  Enlfikbren  nnd  Wegtcbleppen  nie  einrer. 
standen ,  weil  ein  solches  materielles  Ccnlralisiren  von  ört- 
liehen  Merkwürdigheiten  für  die  Landesgeschichte  eine  eben 
so  fühlbare  Unbild,  als  für  die  Bcschaunng  der  Ortsbewoh- 
ner und  IleiBcnden  selbst  eine  Verbannung  jenes  histori- 
»ehen  Omius^\&t,  der  biiber  dieee  Gegenden  belebte.  Die 
Vorfeediicbte  des  böcbelnerkwftrdigen  en  der  Strasse  in 
die  Castein  gelegenen  Budkofskofen,  mit  seinen  drej 
Kirchen,  welche  zur  Zeit  des  Bischofs  f^irgil  in  Folge 
seines  Zwistes  mit  Herzog  Odilo  und  seinem  hier  cingcbor- 
nen  Hofcaplan  Ursm  erbaut  wurden,  haben  wir  im  T. 
Bande  unserer  Beylrage  im  i,/f'endepunet  der  slavischen 
Macht  m  Bajoarüi^  gegeben.  Webredieinlteh  hatte  der 
bier  abgebildete  Stein  nrsprfln^Ieb  oben  an  der  st.  Geor- 
gen-Kirche,  zunächst  der  Neidenbarg  gelegen;  auch  in 
der  mitdcrn  oder  Frauenkirche  wurden  mehrere  Römer- 
steinc  ausgeliohen;  und  als  wir  im  Herbste  1836  noch  ein- 
mal diese  heimalhliclten  Tbaler  beaocbten,   mussten  wir 
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Mgar  dia  idiftnw  Glasmalerticn  in  fitst  verödeten  und 
▼•rfaltenden  Traoenkirdie,  bie  Mf  wenig«  üeberbieiltee^ 

Termissen.  Sie  sollen,  mit  welchem  Anrecht  ist  m&itDiglieh 
unbehaont,  nach  der  Abtey  Voran  in  Steyermarh  ent> 
Hihrt  worden  seyn!  Auch  im  Oberpinzgau  waren  allent- 
halben in  den  alten  Tafernen,  Gewerkenhausern  und  C«« 
pellen  die  Olaegemilde  und  Wappen,  vor  welken  wir  im- 
mer n>  ^el  Ashtnng  hagtan,  und  dia  nur  da  Aber  0«» 
ichichte  und  Geschlechter  an  ihrem  Platxa  TantSndlidi  be* 
lehrten,  in  Folge  einea  sndringUehen  DOetantismai  vev* 
scbwunden. 

Auf  der  Sebreek,  «m  Knliea  Ufer  der  SaluMd»«  nwip 
sehen  Werfen  und  Btieliolbliofeat  fand  aicli  «nah  ttoeh  der 
gut  arlialtene  Denkaleia  einee  Veten  IQr  aebe  Toehier: 

A  L  P  I  N  V  8 
8ILVANIB 
O  B  y  T.  A  N  K 

vm 

eine  Platte  von  Üeinem  Gneia»  wie  er  in  dieaen  von  den 
Hanilern  kaum  jamala  betratanan  Tbalern  brieht 

Der  Name  des  Provincialen,  wohl  mehrere^  eingebornen 
Geschlechtern  in  den  ^l/ten  gemein,  erinnert  an  jenen  Ja- 
Uas  jßfimm  su  Aventieam  «m  Neubörger- See  i  deaaen 
Tochter  JviiUf  Prieaterin,  bay  Cdeäm  vergabena  um  daa 
Leben  ihrea  Valera  AehlOi  (Taeit  Annal.) 

Fig.  E.  Wieder  ein  au  st.  AJartin  im  Langau ,  und 
»war  in  der  unterirdiaehen  GraAcapelle  jener  Kirche 'enl- 
dadktea  8taingd»Hdo.  Bin  OoUi^der  die  Mondaeheibak  md» 
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deekend«  Kappe  bfig^  ichwiagt  fibar  einem  niedergaworfei 

nen  Gegenstand,  sey  es  ^  Abnach  oder  Thier,  8«iM 
Streit!. (  Ibc.  Noch  7!>hlen  unsere  Gebirgsbewohner  15ng8 
der  grinzcn  Tauomketle  nach  ISächten ^  nicht  nach  Tage/t. 
Ohne  Zweüel  ist  hier  eines  der  Mysterien  des  Alühras  sa 
•dianan;  da«  dar  vialm  Pufifmigcn»  walaheo  sidi  daraach 
geisfigar  (and  laibltober)  V^lUnmuMaliait  atrilMada  Manaah 
miterwarlan  moss ;  und  wir  können  hier  wohl  nichts  bes- 
Bercs  thun ,  als  wieder  auf  Vinz.  v.  Pallhausens  Bojoan'ae 
Topographiaj  München  1816»  und  insbesondere  «of  die 
trefflichen  Paraphrasen:  ff^as  ist  Mitha^  < —  wie  kam  er 
nach  Boj'oarieni  —  &  165  etc.  uadt  über  den  Fefy^ 
theümat  —  8.  269  da.  hteweitan.  Binai  darvott  PalUiai^ 
aan  baygafilgtan  Bildw  taigt  auab  aiaanMann  mit  gasücktem 
Dolche  gegen  einen  knicenden  and  geängstigten  —  Adapi' 
rantem  auf  unsorm  Bilde  schwingt  der  furchtbare  Examina- 
tor ,  den  Besrif;«  ti  und  Sitten  der  Bergvölker  ans- hfniH  her, 
anstatt  des  Dolciies,  dje  Keule  —  über  dem  CaDdidaten. 

.  ÜDgaaalitat  dar  Uadubrangan,  aUantlialban  ia  dar  ZtSt 
«nd  im  Raame,  bewahren  sich  Tradition^  Daakaiiler,  und 
geistige  und  leibliche  Eigenthijmlicbheiten,  im  Hochgebirge 
dennoch  ungleich  mehr,  als  axif  dem  platten  Lande.  Wer 
immer  ein  g&ltiges  Wort  überDaseyo,  Wanderung,  Ansied» 
lang  und  AvabÜdaag  von  VölkerschaAen  mitsprechen  will» 
dar  kaaa  sokbar  Basdiaaaag  vttA  Studien  in  Hoaligebirge 
aiabt  anlbabraa. 

Freunde  and  Kenner  der  Geecliir^hte  und  Topoirr^^phie, 
welche  ulu  r  Salzburg  nach  Trifst  wflivlnn,  im  gen  sich 
ja  im  Luii^au  mit  Müsse  umsehen :  ea  bietet  aus  der  Fof' 
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teä,  wie  m»  dm  iIßtNiUterf  dt«  laterMMutten  bocIi  immer 
riel.  Dem  Vernehmen  nfteb  Ut  leider  mm  avch  die  Haupt- 
liarg  des  Oen'e»  AUtham!  der  Zerttftraag  preiegegebenl 
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a.  10  tMt  AttstniiB,  Um 
„  m  „  WildäChat,  „  Wfldiliut 

M  IS  ]^  TheU  stamaivoll»  Theil  des  SlamniTalki. 

«  M  9  Amaa  ttaii«^        „  Avaotia  m  üwilaa. 
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ERÖRTERUNG  DER  FRAGE: 

i 

Hat  seit  der  Usurpaiiou  dfes  deutschen  Königsthrones 
durch  Arnulf  im  Jahre  887  bis  zum  Aussterben  der 

sächsischen  Kaiser 

die 

Karolingische  Verfassung 

in  ihren  wichtigsten  Grundsätzen  ohne  Unterbrechung 

fortgedauert? 


IM 


MÜNCHEN. 
AKADEMISCHEN 


VEHLAGE. 
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Erortenmg  der  Frag«: 

Hat  seit  4er  Usurpation  des  deutschen  Königs- 
thrones durch  Arnulf  im  Jahre  887  bis  zum 
Aussterben  der  sächsischen  Kaiser  die  karolin- 
gische  Verfassung  in  ihren  wichtigsten  Grund- 
sätzen ohne  Unterbredinng  fortgedaum? 

Tom 


Dr.  Phillips. 


uiyiii^ed  by  Google 


E«  iit  ein*  «Ugwnciit  TtrbMittle  Aoticfct,  dan  4it  Mg«a«BBt«  deaUcht 

Reich,  dessen  «bgtsooderte  tincl  eigene  Geschichte  man  theils  mit 
Amiiir,  theils  mit  KonraJ  T.  beginnt,  Jn  jeder  ]?eziehuni;  für  eine  iiri« 
XDiUelbare  Fortsetxung  des  karoliogischen  Aeicbes  zu  halten  sey. 
AUerdingt  «chliesst  sich  der  Zeitfolge  nach  4m  eine  an  das  andere 
«Bf  «Ucitt  vifl*  derjenigen  Ttrftnttngbpnnzipien,  wd«h«  dl«. 
kg«  d«t  dmltclifa  Raiebet  bilden  >  baben  tieb  tbtib  «rtt  in  ipiterar 
Zdt  «ntwidwlt}  thaOa  gchlkm  ric  iwmt  &nm  Ursprung«  «Mb  d«r 
luurolingicchen  oder  merowingifcbtn  P«riod0  M,  lind  aber  dardi 
rerolutionaire  Ereipjnisse  in  ihrer  Auabildang  und  Eniwickelung  ge- 
hemmt und  dann  crst  in  sp&tercr  Zeit  von  rieuem  in't  Leben  g*> 
rufen  worden. 

m»  A«fg*be  dcr.naebfolgvnden  Zeilen  ist  et  m  d«r  Art  nnd 
Weise,  wie  seit  den  Zeiten  Arnulfs  bie  «nf  Heinricii  II.  den  Heillgeni 
der  Königsthron  besetzt  worden  ist,  zu  zeigen:  dass  die  deutsche 

Reichsverbindung  sich  erst  ganr  altmShIig  mit  Adoption  karolinglscher 
VerfassungsgrundsStze  gebildet  hat.  Wir  lasseD  einige  Angaben  der 
Quellen  fiber  jene  Besetzung  des  Thrones  d«$r  Untersuchung  selbst 
vorangehen? 

^nnai.  Alamnnn.  ann   9.%^.    Harolus  impcrator  •  regno  depOsitttS 
et  ArnuUus  in  regnum  elevalus. 
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«AB.  899>  Arnoirus  iroperator  «bttt  et  Hlndofrioat  fiUut  ui 
regnam  eleT«tar. 

MB.  912.  Hludwlcus  rex  roortaas.  Choandat  filiiu  CboDradl 
comiUs  a  Francis  et  Suwaibtti  mu  AIcoMimM  m  Baum 
gaarits  rex  electus. 

ContiaueUor  Reginonis  «nn.  fl50.  Helnricus  «Jux  consensa  Fran- 
coram,  Alamannorum»  DawArioruai|  Tburiogorum  et 
Saxonuin  rex  eligitur. 

«HO.  93C>  Heiariou«  rex  —  diem  clausit  extremam,  cui  filias  suu» 
Otto  eoneenra  primonui  regni  sueceesor  eligitur. 

aaa.  l)Gi«  Hex  in  lUUam  ire  dis|M>oeoa,  maAimdin  suorum  £de- 
lian  mttltitiidiB«B  WoraMli««  eoBdnnavit,  ubi  cooMosa 
«t  oaaoiQiUte  ref  dI  prooenmi  toliQtqtte  populi  lilim 
•Im  Otto  rex  «ligitar*  Indleqiu  progredient,  eon,« 
TeniealU  giHNiii«  «t  dMtioB«  onninm  LotluwitBaiam 
Aquis  rex  ordiiMtnr, 

Dähmar*  Merseb.  Chron.  L!b.  III.  p.  63*  (edit.  Wagner) i  tt  filiat 
Inip«r«torie  «b  omniba«  m  dominun  eligitur. 

Lib*  V.  p.  Ilß.  (Heittrieu)  ibideoi  (MegOBli««)  eomaraDi  de* 
TOliOD«  in  vegeni  «lectas. 


Ia  Folge  ober  Revolnliom  hette  Arnulf»  der  Henog  von  K«rn- 

then,  den  Thron  bestiegen;  ihm  huldigten  zuerst  die  Bayern,  sodann 
die  Franken,  Schwaben  and  Sachsen,  und  auch  die  Lothringer  fielen 
ihm  I  ci;  das  grosse  karolinpi?che  Rf^ich  lf>ste  sicli  anl.  Arnulf  sh-pble 
Allerdings  darnach,  für  den  aiiciaigen  höchsten  Beherrscher  der  iru- 
liereni  unter  K«rl  dem  Oickea  ?creinigten  Moaorebio  nu  gellen«  nnd 
Iweehle  oi  «aek  wirUidk  d«hiii|  daie  die  Hranbewerber  in  den  fltrigen 
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ibn  nicht  zugerallenen  Theilen  jenes  ReidiM,  wenigstMM  itt  «ii«ai 
gewissen  Grade  seine  Oberhoheit  anerkannten.  So  kam  Odo,  der 
wcslfrSnluschc  König,  auf  Arnulfs  Aufforderung^  zu  ihm  nach  Worms 
und  beide  einigten  sich  dahin,  dass  ersterer  die  Hrone  behielt. 
(AbimL  Faid.  ann.  888-))  Ähnlicher  Vertrag  worde  mit  Rudolf 
TOD  Burgund  gescUomtn  und  Arnulf  muitte  snfricdM  tcyn,  dan  er 
dAreli  4i«Ma  nicht  uu«!!  Loihriagen  cingebftwt  haltu  (Hegin.  Chron. 
«nn.  888>)>  Alt  d«r«uf  der  deutoclra  König  nach  Italien  ftieben  wollte, 
1(am  Berengar  ihm  entgegen,  wurde  mit  Güte  aufj^enommen  und 
schwur  ats  König  von  Ilalien  den  Eid  der  Treue;  auch  sorgte  die 
Kaisertochter  Irmengard,  Boso's  Wittwe,  ddtür,  dass  ihr  Sohn, 
(der  neefcmelige  Kaiser  I^dwig  III.  der  Blinde),  von  Arnulf  «Is  König 
in  der  Provenee  anerkennt  wiurde.  (Ann.  Pnidene.  ann.  890.).  — 

Nacbdem  nun  dieser  Gich  also  in  der  Hemeheft  befeeligft  leb» 
glaubte  er  «uch  fTir  die  Zukuufl  Sorge  tragen  zu  mCissen,  dass  die 
von  ihm  errungene  IVIacht  seiner  Familie  erhalten  bliebe.  Zur  Zeit 
der  ersten  Karolinger  war  die  Besetzung  des  Thrones  durch  Wahl, 
obeelMa  von  dieeer  oft  die  Rede  let»  feit  nur  Theorie  im»  Deoteeh. 
Geteh.  II.  394«);  dei  Andenl^en  an  den  ^eeen  Karl  moeete,  abgc* 
leben  devon,  daH  andere  Grflado  dbenlUle  mitwirkten«  ecbon  aUein 
dazu  beitragen,  die  Erblichkeit  dee  Tbronoi  In  seiner  Faniilie  festsn» 
tlellen.  Arnulf  stammte  zwar  auch  von  jenem  erhabenen  Ahnherrn 
•h,  aber  er  war  auf  den  Thron  gel<ingt  durch  Abselacung  des  recht- 
mässigen karolingtschea  Königs  und  durch  Ausschliessung  des  zu» 
nSchat  snr  SueeeMion  berechtigen  Karle  dee  BinAlligen.  Sein  Be- 
mOhcn  war  daher  dahin  geriohtetf  den  Adel  eei^ee  Reiehee  dahin  so 
bewegen,  ihm  für  seine  ausierebelieh  enengten^hne,  Zwentibold 
und  Rudolf  die  Nachfolge  zu  vereprechen.  Er  konnte  diese  jedoch 
nur  unter  der  Bedingung  erTangen,  dass  er  etwa  Ix^ine  rechtmässigen 
Kinder  hinterlassen  vtürde;  nur  die  Lothringer  Hessen  sich  bereit 
finden,  Zvrentibold  schon  damal«  zum  Könige  «nzuaehmen.  (Annal. 
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FvM.  ann.  895  ).   JcM  W«lg«ro«ff  des  Adels  !tl  «cht  mwiditig} 

wurde  eioerseits  zwar  dem  Verlangen  des  Königs,  der  wegen  seiner 
eigenen  ausserebeliclicn  Abkunft  in  solcher  Abstammung  f&r  seine 
Söhne  Kein  Hinderniss  zur  Thronfolge  sab,  nicht  entsprochen,  so 
,  vrurde  doch  «odcreraril«  4«»  Prinsip  der  Erblichkeit  des  Thrones  im 
«rauUliiitelisa  Hmim  dMlurch  «usdrAcklich  MMriccasL  Wmn  <i«1ier 
M«b  Regm.  Chnm.  «ant»  goo  Mgt:  proearat  «t  o|rtim«l«t  —  Hliido» 
Wieom  — '  regem  super  se  creant  and  in  der  oben  angeführten  Stell« 
▼on  einer  Elcvj^tio  Hi>  Rfdc  \i\ .  so  jclieint  tlicse  doch  io  derselbea 
Weise  zu  verstellen  zu  sejn,  wie  die  Wahlen  im  karolingisctien  Hause 
(s.  oben),  wie  die  Annal.  tuld.  ano.  900  schlechthin  sagen:  Hludc 
tnen»  in  regnum  «leeessit,  welcber  Antürvek  vod  den  Chronisten 
auch  d«  6Acra  gcbmaehl  wird,  wo  Wahlen  im  eifentB«h«tt  SisM 
de«  Worte*  vorgekommen  eind.  — 

Als  nun  aber  mit  Ludwig  der  Stamm  Arnulfs  erlosch,  so  folgte 
nunmehr  auf  die  Auflösnng  der  karolineisdien  im  Jshre  0]  |  die  Auf- 
lösung der  arnulfinischen  Monarchie.  Unter  der  unruhigen  liegierung 
fenee  itindee  rnnstten  diejenigen  MSimer,  weldi«  an  der  Spilie  der 
mater  Arnulf  an  einem  Reiche  Tereinigten  V5li(er  ataaden»  immer 
mSehtiger  werden.  Aach  Anmlf  war,  ehe  er  auf  den  Thron  gelangte^ 
obschon  den  Karolingern  verwandt,  doch  nur  ein  Herzog  gewesen| 
jetzt  nachdem,  Karl  den  Einfalligen  ausgenommen,  lipin  Harollnper 
mehr  da  war,  hatte  jeder  jener  Hersoge  oder  I^ahonalhäupter  gleichen 
Anspruch  auf  den  Thron.  In  Sachsen  hatte  Otto  der  Erlauchte 
*elM>n  «It  der  rlerte  eeiaee  Geeehleebtei  (Miaen  Brnder  Bruno  mit* 
eiagerecboel),  die  hersogliciie  Würde,  ia  Bayern  war  Lnitpold  «ad 
nach  ihm  sein  Sohn  Arnulf  (Optimus  dox.  A.  Sangall.  ann.  9I3.  p.  77*) 
die  Verlheidiger  des  Reichs  gegen  die  Ungarn  mächtig  geworden,  in 
den  frankischen  Landen  war  Honrad,  wie  Luitpold  ein  Verwandter 
des  arnulfiolschen  Hauses,  der  angesehenste  Fürst,  bei  den  Schwaben 
Erchanger  und  Berobtold,  bei  den  Lothringern  Rainer,  nach- 
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dem  »ic  tchon  im  J«1ire  900  dtn  Zw«ttti1»old  Tertrieben  und  Ludwig 
9a  ihrem  Kflaig  iich  erfcohren  hallen.  Jcisl  «l^o  hvn  M  darauf  m, 
dait  dioif  FOratca  sieh  mili^MBder  einigt^,  am  fiaes  «tu  ibrw 
Milte  nun  Nachfolger  T>ud\vigt  des  Kindes  ku  wählen,  und  es  aeheint 

dicss  auch  nach  den  Worlen  der  aus  den  j4nnaL  ^htmann.  oben  an- 
geftihrren  Stelle  geschehen  zu  eeyn.  Lasiien  wir  indessen  die«*»  Stelle 
eiostweilen  bei  Seite  und  nehmen  den  entgegengesetzten  Fall:  thaten 
«Ib  m  Bidil  —  mi  aiii«  jttrialiadl»  Nolhiramligkcil  dam  wwr  Keines« 
Wega  TorhaadeB  —  gftnote  also  kaiaar  dem  Aadani  die  Kroaf,  aa 
moiat«  aatwader  dia  Gewalt  ra  «aar  Vareinigaag  Itthraa  oder  aber 
daa  gaose  Reich  löste  aich  auf.  Trols  den  Worten  jener  Stelle  lal 
nun  in  der  That  das  Letztere  geschehen  und  erst  späterhin  ist  din  pe- 
waltsame  Vereinigung  erfolgt.  Gleich  ufich  fTem  Tode  T,iirls\  i>;s  des 
Kinde»  sagten  sich  die  Lothringer  von  dem  bisherigen  arnultingiccben 
ReiAavarbaado  loa  mA  eHtUrMn  Karl  dea  Btafaltigen  Ar  ihra^ 
KBaigi  die  Praakea  wiUtea  at^  Konrad,  ib«  erkaaale  Ollo  an,  nidit 
aber  die  Bayara  oad  SelnralieB,  4ie  obae  gerade  aieb  etaen  Kftaig 
au  wählen,  in  Unabhängigkeit  su  bleiben  trachteten.  Alierdings  er> 
C&blt  icricr  Chronist,  Konr«d  sey  von  den  vier  7.u\c\i\  genannten 
Völkern  «um  I4önlge  erhoben  %vorden ,  «Hein  t  ntweder  tjiacht  di  r- 
aalbe,  indem  er  xur  Zeit  des  wiederbestehenden  Reicheverbandes 
aebrieb,  einen  irrlhftialichen  Rftaliaahlasa  oder  «Ba  Leaart  iat  aomwa- 
yitt.  Wir-glaobon  daa  Bratere»  allein  wenn  der  Cbroaiat  aagl;  Kon. 
rad  wvf  Toa  den  Franken  und  Saabaen  arw&btt  worden,  and  daa« 
fortßihrt:  seu  Alamannis  ao  Baugaariia,  ao  ist  diese  awar  dem  da- 

m(t!t<»en   Sprarhjorphranche   «ng-emessen ,   wornach    das    seu   soviel  als 

nee  iiou   bi'ilriilct -j   wenn   iiu'm   i\\M-r  die   viljr  iprn   rS'achrichten  «U  Hülfe 

nimmt,  so  bietet  sich  doch  fast  unwillkuhriich  der  Gedanke  dar, 
MMh  dar  VerfiuMer  jener  Alemaa^aehen  CbroniK  habe  bei  dem  ae« 
•n  ein  ted  aoa  gedaeht  Aue  dea  Abrigan  hOrnerea  Cbroailien  Uaat 
•icb  hier  Ireilicb  Ntebta  entnehmen,  denn  von  dieaan  aagen  die  einen 
vo»  Xoarod  aeUcebtbin«  regaum  aeeapil  {Anad,  Smtg^  w,  911), 


s 

r«z  eoDttitnilur  i^naL  ^eingart.  ana.  9l3)i  r«x  dcral«»  (^imaH 
Cobm»  (UM.  9M)  4Ml«r  m  regno  raee«isit  (CpfHin.  Regln,  mm.  Oll)* 
Dangen  vriiMO  w«d«r  Wittediwd  Corvey  noflh  Ohmar  to» 
M«mbnrg  irgend  ehrM  VM  tiner  W«lil  Honrads  durch  die  Schwa- 
ben und  Bayern,  sondern  (?eraJe  sie  »teilen  die  Sache  in  der  Weise 
dar,  dass  die  Franken  und  .Sachsen  /ucrsl  Otto  den  Erlauchten  und 
dann  Aut  dessen  Empfehlung  Honrad  erwählt  hatten.  {/Fittech  Cor- 
hej,  b«i  iMSmftiMii.  Script,  vor.  Gönn*  Tob.  I.  pag.  G35.  —  IHUn» 
Menth,  L  p.  5*>   B*  nag  MJ*»  ^*  wirKlidi  ao  yvf 

halte«  bab«!  wie  denn  gar  leicht  da»  Unwabracheiatichcra  daa  Wahre 
und  das  Wahrscheinlichere  das  Unwahre  seyn  kann;  indessen  fragt 
man  hier  nach  dem  Wahrscheinlicheren,  so  möchte  man  die  Sache 
fast  so  ansehen  dürfen,  dass  nach  dem  Tode  LudNTigs  die  Franken 
sogleich  ihren  Konrad,  der  nebst  dem  Erzbischofe  Hatto  von  Mains, 
•eiaem  Freoodei  des  «eitle«  fiioien  wibrcod  der  vorigen  Regierung 
gebebt  batte»  die  Saebacn  aber  ibren  Mereog  Otto  booi  Könige  ena- 
riefen.  Dieser  aber,  sey  es  wegen  seines  vorgerückten  Altert,  tej 
es  aus  andern  Gründen,  einigte  sich  mit  Honrad  dahin,  dass  er  ihm 
den  königlichen  Titel  zugestand,  wogeppn  dieser  versprach,  ihn,  Otto, 
in  seinem  Henogthume  Sachsen  ohne  königlichen  Titel ,  ungehindert 
ecballen  nnd  walten  ra  latsen.  Wslleebind  sagt  (a.  a.  O.)  penee  Ol* 
lonem  tarnen  tanmnm  temper  el  nbique  vlgebat  imptrivaii  «leb 
^eea  nag  eine  so  weit  gegangene  Sebmeidbelei  eejn,  walcbe  der 
sfiobsiscbe  Chronist  seinem  Königshause  erweisen  wollte.  Eine  cigent- 
liehe  deutsche  KSnigswahl  hat  j<1?o  beim  Tc  !e  LtnUvigs  dce  T'indeg 
gar  nicht  Statt  gefunden,  sondern  nur  die  Franken  wählten  sich  einen 
König,  der  aber  ausser  Franken  rsicmanden  etwas  an  gebieten  hatte. 
Allerdings  hatte  Konrad  aowobl  in  Sebwaben  ab  in  Bayern  eint 
•nicbtige  Parthei  fbr  tieb,  nlmlidi  die  Gaiatliehkeil.  Dieter  war  et 
vornttgaweiie  daran  gelegen,  die  AoflAeang  det  Reicbce  so  verbindera^ 
da  die  kirchlichen  Verhältnisse  es  überhaupt  dringend  wünschens« 
wertb  maebteoi  dau  dat  «mulfioisobe  FQnftel  der  karolingitcbea 
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Monarchie  niefat  wb^eram  in  itt»f  BtfstaoJthcil«  M^gdSit  wcrd«^ 
CVergl.  «9.  D.  O.  II.  302.).  Di«  CftittUehlieit  Mite  alto  jeden»  der  niir 
AKette  nachte,  eich  elf  den  Naelirolger  Arnulf«  «md  Lndwig«,  od«r 

der  früheren  Karolinger  sa  betrachten,  uoterslCitzl,  weshnlb  auch  der 
lo»}ifiringi8clie  Clerus  keinen  Anstand  nahm,  sich  an  F.orl  den  Einfül- 
ligcn  anzuschliessen ;  wenn  sie  also  für  I'ionrad  sich  aussprach,  so 
waren  für  diesen  keineswegs  mehr  Rechtegründe  da,  als  für  ;«den 
•ndcm  der  Püraten,  di«  «n  d«r  Splt««  der  V5lk«r  «tanden.  Konred 
w«r  Aar  der  erste,  welcher  erw&hlt  warde  and  hatte  den  m&chtigrten 
Prilaten  auf  seiner  Seit«.  Honrad  aber  verfolgte  jene  Intention;  in 
•einen  Urkunden  nennt  er  sich  öfters  den  Nachfolger  Karl  des  Gros* 
•ea,  z.  B.  Codex  Laitiesh,  ann  013.  Tom-  I.  p,  \{]().  more  anfc- 
eessorum  nostroram,  regum  videticet  et  imperatorum.  —  Wiiren  im 
Jahr«  9i  t  aua  der  von  Lndfrig  dem  Kinde  hinter1a«««n«a  Monarchie 
iHnf  hloin«  Rei«he  «ntetandan,  so  bXtt«  fr«Uich  jeder  der  K5nfg«  «ich 
•o«h  Naehfolgcr  Karl  de«  Grosisa  nennen  liAnnen,  vie  «chon  snvor 

die  dr«i  nebcnrir.  ui  r  ir  it  r.  nden  Brüder  Karlmann,  Lndwig  d«r 
Jüngere  und  H»irl  der  DicUc  Nachfolger  Karl  des  Crossen  gewesen 
waren.  Allein  Honrad  nahm  seiner  Absicht  nach  ilie  Sache  anders, 
er  wollte  IViachfolger  in  dem  ganzen  arnulüaischcn  Ttieile  der  karo- 
1ingl«ehen  Monarchie  «eyn.  Eine  andere  Frage  aber  i«t  ««^  ob  «r 
jemal«  die««  wine  Abaidit  erreicht  habe.  Znoichtt  ict  «ovi«l  gewi««, 
da««  ihm  die««  in  Betreff  Lothriogen«  völlig  misslaog,  in  Sachsen 
Könnte  man  allenfalls  die  A»erkennang  Otto*«  dafür  gelten  lassen, 
wenn  nicht  das  Verliältniss  zwischen  Konrad  und  Heinrich  deut- 
lich zeigte,  dass  die  Sachsen  und  die  mit  ihnen  verbündeten  Tliüria> 
ger  keineswegs  geneigt  waren,  ihre  Unabhängigkeit  aufzugeben. 
Auch  sehelnt  es,  dass  bei  der  Wahl  Koorads  der  Umstand  an  einer 
Verelnharong  mit  den  Sachsrn  beitrug,  das«  der  Maiasisebe  Spreagel 
weit  bis  in  da;  Herz  Saehsena  eindrang  und  dass  daher  an  die  kirch- 
liche Verbindung  die  politisclic  gich  h:Ichter  anschloss.  Heinrich 
resjpectirte .  diess  Verkältoiss  aber  gar  nicht  und  der  Kampf  swischcA 
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iba  mi  Koand  faatte  darin  fcincii  ämCng,  dara  di«  Dieaftlcalc  dei 
«MMi»i»eli«B '  Brtl)i«chof«f   at»  TliAringcik  TartriebM  wnrdeo.  b 

SchwalMB,  wo  besonders  der  roaclitige  (^ttanzer  Bischof  SalomoD 
fiir  ihn  war,  siegle  Konrafi  fibrr  F»chan^«r  and  Berthold,  die  beiden 
Ilritnmerljolen  ob j  düch  «Is  er  bis  zu  diesem  Punkte  gekommen  war, 
^Yurde  bald  klar,  das«  Konrad,  ohne  es  tu  wollen,  hauptsächlich 
»ttr.dem  Haraog«  Barckard  gadiant  halte,  dar  siah  in  Tftlligar  Uaab» 
haagighait  von  daai  KOaige  bahaaptala.  In  Bayern  nraaita  Henof 
Amnlf  allerdings  aaf  einige  Zeit  vor  Konrad  weichen ,  allein  dennoeh 
hat  CS  der  I'önjg  hier  durchaus  nicht  zu  einer  eigcnllicJien  Anerken- 
nung seiner  Würde  im  ganzen  lietungthurn  gebracht;  im  Gegentheila 
Mbeiot  gerade  der  Kampf  in  Bayern  sein  Lebensende  herbeigeiubrt 
au  Iwbaa}  er  empfing  in  einer  Sobladit  eine  Wunde,  an  deren  Folgen 
er  atarl».  80  endete  aleo  Koorad  im  Jabre  9f8  aaeb  einer  bnnea 
Regicmng,  ohne  idn  Reiab  «n  Stande  gebracht  am  haben*  Er  war 
Rex  orientalium  Francorom  im  engsten  Sinne  des  Worte«.  (D.  O.  IL 
457-)'  Seine  Reichsideen  sind  nicht  realisirt  worden,  tind  die  späteren 
Vorstellungen  von  dem  zu  seiner  Zeit  besiehenden  I\eicbe  sind  ana- 
chronistisch; es  gab  damals  kein  deutsches  Keicb,  olso  auch  keine 
Reiahstage,  bebe  Reieiiebeere,  keine.  Reiak^ericbta,  keine  Reiebe- 
leben,  iieioe  Rcichsimter  u.  a.  w.  In  seinen  Diplomen  nennt  si^ 
Honrad  gevröhnlich  schlechthin  Rex,  in  dnem  (▼.  Jahre  9lft  bei 
Schnnnat,  Trad.  FuKIcns.  p.  nOS,):  Romanorum  et  Francornm  Rex; 
würde  hier  am  Schlüsse  nicht  Glismuoda,  Honrad's  Mutter  ge- 
nannt, SO  würde  man  diese  ganze  Urkunde  vielleicht  auf  Konrad  II. 
beziehen  kftnnen ;  jetit  iat  nnr  aoriel  gewiie,  dase  wegen  jenes  Titell 
der  Eingang  nn&cbt  eejrn  snuse.  Ancb  ist  hier  noch  anf  eine  Stella 
ane  dem  Chron.  Leauisfu  Cbei  Fnker,  -Script,  ver.  Germ.  Tom.  I. 
p.  ItG.)  aufmvrhsam  zu  machen,  wo  es  ( —  ohne  laterpanetion  — ) 
beisst:  Cunradus  Trater  Eberhardi  Marchionis  orienlalis  regni  partem 
circa  Rhenum  tenuit.  iV'ach  Verscliiedenheit  der  Interpunclion  wird 
diese  Stelle  auch  verscbiedeotlicb  aufgelegt  j  z.  B,  v.  Lang  (,  Baieros 
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GaiiM  S.  I2G0  Bellt  «io  Komma  iM«b  ortmlalii,  wodareb  «bniiEliMb 
liard  «in  9ttlteb«r  MtAignt,  M«r1(gr»r  ia  4er  Ottmark  wird»  Ridir 
tigw  abar  talieiat      Stt  9tyn  (a.  Codex  Lanriab.  Tom.  I.     |09*  — 

CroUius,  Act  Aead.  Palat.  Tom.  III.  p.  4O8.  OOt  p«  —  fVench  Heal. 
Laadetgescbichte  Bd.  2>  S.  C4I-  Note  a.),  wenn  man  dns  Komma  vor 
dal  Wort  orientalis  setzt,  und  dieses  also  auf  rcgni  bezieht.  Unter 
Voraussetzung  der  Uicliligkcit  dieser  iatcrpunction  wird  dann  die 
Stelle  gewdholieb  ao  Tefttaoden,  daaa  Koorad  König  im  ganaeo  A9- 
mdiioiacheB  Oitraich  eirea  Rheonm  geworden  aey;  aber  aneh  die 
ErMäroDg  iat  »iebt  Mageadiloaaao,  and  «ie  ist  die  wortgenilMe»  dam 
Koarad  nor  aineii  Tboil  diaaaa  Oatralebea  gebebt  habe.  — 

HäUe  Konrad,  der  seit  den  Zeiten  Ludwig  des  Hindes  der  mäch- 
tigste Fürst  in  Franken  war,  einen  Sohn  gehabt,  so  halle  »ich  er^ 
««rlaB  lassen,  daaa  dleaer  aaeb  ihm  deo  Tbroo  bestiegen  babea 
würde.  Seioer  Fhmilio  war  jedoeb  Oberbeopl  wenig  GlOek  beaebio* 
den.  Beaoodera  ataad  aie  aber  darin  dem  aaefaaiKhen  HenwAer» 
geseblecht  nach,  dass  dieses  schon  seit  langer  Zeit,  mehrere  Genera» 
tionen  hindurch,  im  Besitze  seiner  Mnchf  sich  !>erand,  während  die 
Konradiner  erst  durch  den  Slurx  der  bcnbergcr  .zu  vVnfancr  Jcs 
aebnlen  Jahrhunderts  emporgestiegen  waren.  Hätte  Adalbert  von 
Bidwnberg  aieb  aeinen  Feinden  gegenttber  behauptet,  ao  wäre  aein 
Stamm,  walcber  dfe  Tbaten  Heiaricha,  dea^cbrediena  der  Normannen, 
Ar  aieb  aufweiaai»  konnte,  ea  vielleidit  geweaM,  wdeher  Deuttabtaaid 
die  Könige  gegeben  haben  würde.  Ooeb  daa  Oeaeblecht  der  Kon> 
radiner  hat  den  Stiirx  der  Babenberger  nicht  lange  fiherlelit  Ster- 
bend empfahl  Iionrod,  obwohl  er  nahe  Verwandle  hatte,  1. einen  von 
diesen,  sondern  vieiinelir  Otiu'x  Sohn,  Heinrich,  den  Herzog  von 
Saebaen,  an  seinem  Nacbfolger.  Diese  Naebrieht  verdient  wobl  ainigo 
nihere  Belanebtong.  Ea  frCgt  aieb  snv5rderst,  wem  Konrad  ibn 
tmpfoblen  babeP  unatreitig  noniehat  nur  aeinen  Pranken,  den  SaAsen 
wohl  lueht,  denn  diaao  wibrdaa  ihn  obnebin  aum  KOaige  erbobas 
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iMbm,  da  der  m&ditige  Heinrich ,  dar  Mhoa  Koarad  i«in«  Vthw- 
macht  hatte  (uhlen  lassen,  tieli  «ebwerllob  dem  minder  lirSftigen 

Eberhard  unterworfen  haben  würde;    ohnehin  waren  auch  wohl  nur 
Herren  vom   fräuKischen   Adel   om   Sforl  ebelte  KonroJs  vcrssimmcU. 
Deo  Schwaben,  die  ihm  selbst  nicht  gehorchten,  konnte  er  ihn  auch 
niiBbt  erapfeblen,  «m  «Utrwenigtten  aber  Jen  Bayern  «nd  Lotbrin* 
gern,  ftber  die  er  gar  keine  Maebt  balle.    Wat  soll  es  aber  beiiMn, 
data  Konrad  den  Ileinricb  sn  «einem  Ffachfolger  empfohlen  habe? 
worin  sollte  Heinrich  snccediren?    Ofleobar  konnte  Konrad  ihm 
nicht  mehr  hinterlnsscn,  als  er  selbst  halle,  und  dies«  war  die  unbe- 
strittene Herrschaft  Ober  die  Franken.    Zu  diesem  Nachlasse,  wenn 
andere  die«er  Ausdrnek  bier  SUierbaupt  gebranobt  werden  darf,  ge> 
Urten  keine  Recble,  die  ttoitrad  etwa  gebebt,  aber  nur  niebt  aiiig«> 
übt  bitte  I  denn  Konrad  balle  keine  Recht«  «nr  H«rr*ebeA  tiber  di* 
andern  deutschen  Völker  erworben.    Der  Nachlass  Honrads  in  dieser 
Hin'iirlit-  hf'sUnrl  in  der  Aufffabe ,  in  dem  Bestreben,  diese  Herrschaft 
Zu  erwerben  oder  ein   aus   den  ver'rhifdmen  IIcr^ofrÜii'rmfTn  ziisam» 
meogesetztes  Reich,  ^\  ie  es  zur  Zeit  Arnulis  und  Ludwigs  des  Kindes 
beiteoden  halte,  lu  begründen.    Heinrieb  Sberoahm  dieie  Aufgabe 
mid  hat  rie  aneh  —  |edoch  nur  aHmiblig  —  f  elört.   Die  Sachten 
ood  Franken  wählten  ihn  »ata  Konige,  wetiudb  noch  der  Contin* 
Reginionis  in  der  oben  angegebenen  Stelle  vorgreift,  wenn  er  an- 
giebt,  Heinrich  sey  consensu  der  Franken,  Schwaben,  Bayern,  Thü- 
ringer und  Sachsen  zum  Könige  erhoben  worden,  während  Ditmar 
iron  Merseburg  das  Richtige  erzählt.    So  sagt  auch  Wittechiad  (*•  a.  O. 
p*  637)  SV  Frilslar  habe  ihn,  nach  Vertemminng  der  proeeree  et  nat« 
majoree,  der  Bzercilas  Pranenram  et  Saxonnm  «1$  König  heneiebnct, 
aber  von  den  Scbwaben  und  Bayern  ist  hier  gar  nicht  die  Redej 
hier  sollte  er  sich  erst  den  Königsiitd  erorbern,  wie   er  denn  auch 
unmittelbar  nach  jener  Versanunlung   gegen  Burhard  von  Schwaben 
zu  Felde  zog,  während  die  Bayern  damit  umgiengen,  sich  ihren  Her« 

zog  Arnnlf  sum^  KOniga  n  erheben.  C  Vergl,  Luiipr.  Hittar.  IL  7* 


üiQUizea  by  Google 


.  13 

bei  MorMwit  Script,  nr.  ttat.  Tom.  XL.  437>  ~  Arnolfu«  —  Iicmort* 
fic«  a  Bojoariis  alqu«  «b  OrieoUUbii»  gaacipitar  Francis  (damit  siad 
wolil  die  IS'ordgaurr  gemeint,):  neque  enim  soluro  suscipitur,  Md  nt 
Rex  fiat  ab  eia  vehementer  expobcitur).  —   Das  Recht  dazu  war  un- 
bestritten und  die  Bedeutung  dieser  Königdvvahl  hätte  sich  zunächst 
•uf  Bayern  bezogen  und  es  hätte  dftoa  von  Bayern  eben  so  wohl 
4i«  Reichmreinigung  der  eiaeelnea  deutechea  V91ker  auagebea  kda- 
aen,  (wie  eeboa  frikher  dareh  Araalf,  and  epftler  darck  HeiarSeh 
als  VOB  Seebaea.     Dem   mächtigeren  Heinrich  iadessen  gelang  seia 
Unternehmen  vollständig,  die  Schwaben  und  Bayern  (920.  02!  )  er« 
liannten  ihn  als  König  an   und  ouch  die  Lothringer  unterwcnh  a  sich 
ihm,  und  damit  war  also  jetzt  wiederum  ein  Heich  in  liühcrem 
Sinae  de«  Warte*  aaMBMieBgebre^   Dieae  Reich  wer  eiae  (proeea 
Gorparetiea,  gleichseitig  aaeh  eia«  CoaGMeralioa  eiesidaer  VMIc«» 
welche  aieht  ia  durehcae  g^cidiea  Veritihaiceca  eteadea.  Bei  viereb 
derselbea  batt«  eieb  dea  eheaieKga  Hersogsamt  zu  einer  erblichen 
Wurde  umgewandelt,   daher  die  einzelnen  HerzogthQmcr  selbst  ge> 
wohnlich   regna  genannt  werden;  nur  in  Franken  war  diess  nicht 
der  Fall,  hätte  sich  aber  hier  ebenso  entwickelt,   wenn  nicht  die 
Raaredinieebe  Familie^  die  «af  dem  Wege  deaa  war,  aatergegangea 
wir«.  Be  wer  ala«  das  Reich  «ia«  Coafiideralion  vaa  fSaf  Vdihera 
Hilter  den  Auspizien  eines  der  Herzoge,  des  Herzogt  von  Sachsen, 
\vi  Ii  !ji  r  den  König  Titel  führte.    So  nennt  auch  Christianus  de  Pas- 
Sione  Ö.  Wenccilai  (bei   Dalbinua  Epif.  rer.  Boen».  I.  1 0-  p.  ÖG)  ein 
naher  Verwandter  des  heiligen  Wenzel  den  König  Heinrich  bloss  Rex 
Sazaaam.   Heiarieb  griff  daher  «a«li  keineswegs  gewelteam  ia  di« 
iaaerea  VerbSUaissc  der  Qbrigea  VMker  «ia«  des  Land»  welches  «r 
eigealKch  and  TOrsegs weise  regierte,  war  das  regaara  Sazaaiaej  di« 
flbrigea  kennten  ihn  «Is  Oberherm  ent  Warden  ab«r  voa  ihren  Her- 
zogen rcjfiert,  und  dohln  ist  es  ;<iirh  zu  verstehen,  wenn  das  Land- 
recht de«  Schwaben.opiegeis  »päleriiin  sagt  (Cap.  20-  %•  2.)-  l^i^e  vier 
Und  warend  Lievor  alles  künigreicb.    Jenes  Verbäiiniss  wird  aueh 
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«loroh  flen  Umstand  I)e60nder8  deutlich,  dast  der  bekannte  Man^thrSg«  * 
WdEeintinstand,  welchen  Heinricli  im  Jahre  g2.\  mit  den  Ungarn  ab- 
srhloss,  iich  nur  auf  Sachsen  hftog;    dii»  Uogarn  alreiflen  während 
jeaur  neun  Jahre  durcb  Scltwabco  uad  FraokeOi  ohne  dasa  lieinrich 
diess  als  einen  Brach  dM  W«f«netillet«BdM  muth,  —  Wenn  «ber  in 
jener  Zeit  Ton  Rtich*  die  Rede  iit,  so  iet  dMruDter  snnleliit  Sach- 
ten verelenden.  Wenn  deher  in  den  «iebeleehen  Hene«  jener  Zeit 
die  Frage  wegen  einer  Saceeeaion  enteland,  eo  hendclt«  ee  eich  blt- 
bei  |zunächst  immer  um  die  Succession  in  Sachsen.    Pn^s  nun  hier 
auf  Heinrich   I.  sein   rechlmSasiger  erstgeborner  öohn    Ulto  folgen 
würde,  hätte  eich  eigentlich  beinahe  von  selbst  verstanden.  Allein 
unter  nelirerea  vom  a&eheieelkaB  Adel  erhob  eick  eine  Bedenkliehkeit, 
ob,  d*  Heinrich  I.  alt  Henog  seinen  ilteelen  Sohn,  nie  K6nig  aber 
•einen  sweiten  8ohn,  der  auch  seinen  Namen  filbrte,  geneogt  halte, 
der  letztere  nicht  auch  als  Herzog  von  Sachsen  eher  als  Otto  die 
Eippn'-chftften  in  sich  vereinigen  würde,   am  die  mit   dem  Herzo^- 
iiiutae  in  Sachsen  verbundene  königlichen  Rechte  zu  behaupten,  da 
die  übrigen  Völker  sich  auch  ihm)  als  den  königlichen  Spross,  eher 
•nechlieseen  wflrden.  Schon  bei  Lebseiten  Heinriche  war  diese  Frego 
snr  8pra^  gekomoaen,  eio  blieb  aber  bis  nn  seinem  Tode  «nen^ 
•ebieden;  endlich  siegte  aber  unter  den  Sachsen  die  ottoniscbe  Parthei,  ' 
obschon  die  andere  in  den   Wrinschen  der  königlichen  Witlwe  Ma- 
thildia   eine  Unlcrstützung   fänd-,    der  Erstgeborne   ward  gewählt. 
( Vergl.  /'ila   A/at/iüdis  e.  2*  hei   L^ibtu'tz  Script,  rcr.  Hrunsvic. 
Tom.  f.  p.  {96.  197.  —  ^iUe^  (Me/*  L  p.  G4l>.n-  p-  C42.  C43> 
—  Dühauar.  Alerseh.  II.  19.)  — > 

Jetst,  nachdem  die  Sachsen  sich  Otto  zu  ihrem  KftnigehersogO 

prwShlt  hatten,  cntslsml  dif  IVigo,  ob  nuc!i  die  andern  Sf.nmme  ihn 
sofort  als  ihren  Honig  anerkennen  würden.  Diess  ist  otfcnbar  ge- 
schehen, doch  ist  von  einer  Wahl  nicht  die  Rede,  sondern  man  muss 
rieh  das  Verhiilnise  ao  denken,  data,  nachdem  die  Sache  bei  de» 


Digitized  by  Google 


15 


Swibma  »  ä*r  angegebMMB  Wtitt  «attehit&ii  war,  jelst' gleichsam 
4m  Vertrag,  wie  «r  svritehen  Heiarieb  nit  den  Hcnogan  der  fibri- 
gen  Vfilker  JbMtaadett  batl«^  ivriecbea  Otto  and  diMen  amenerl  wardeu 

Ollo  hatte  viel   weiter  gehende  Absichfen  und  Pläne    als  sein 
\'ater,  und   es  traten   während   seiner  Regierung  ganz  andere  Pria- 
cipien  hervor,  nach  welchen  er  die  Bedeutung  det  Reiches  auffasste, 
all  Heinrieb  dieae  gethan  haltaii  Vor  Allem  beabiiehligta  Otto  da« 
dureh,  daas  er  aieb'ra  Aohen  alabald  die  kSnfgliebe  KrOnoog  ertheltea 
liess,  den  vollständigen  historischen  und  juristischen  Zusammenhang 
seines  Könfgthums  mit  dem  der  Karolinger  w  ieder  herzustellen.    Es  ist 
diese  Handlung  abgesehen  von   ihrer  innern  grossen  Bcdcutsamlveit 
auch  noch  wrgea  anderer  Umstände  merkwürdig;  sunäcbst  deshalb, 
weil  di«  dentaelien  Henogo  bei  dieaer  OelegonbeU  die  HoAmtcr  vei^ 
aaboD ,  iodann  andi  dealudb,  wail  die  KrOnong  an  Aebea  tob  dem 
Brnbiaebora  von  Bfain«  volliogan  wnrdfti  Adien  «ar  der  Hanptaita 
der  Karolingischen  Familie  gewesen  und  tritt  unter  der  Regierung 
Oho'«  r.  von  Neuem  als  Hauptsili   des  Königlhums  auf;   seit  der 
Theilung  von  Verdfm  war  Achcn  lothringisch  und  hier  in  dem  loth- 
ringischen  Orte  vollzog  der  erste  Bischof  des  seit  den  Zeiten  Lud- 
wige dea  Dentcebcn)  aogenannten  oetfrinbiichen  Reicbea  die  KrBnung, 
Dadnreh  worde  alao  dea' Band  awiaehen  Lotbringen  und  jenem  oat- 
fränkischen  Reiche  noch  fester  geschlungen  und  Otto,  der  erste  ge* 
Itrönto  Nicht-Franke   (Heinrich  I.  hat  sich  bclvanntlich  nicht  lirSnen 
lassen)  tritt  auf  diese  Weise  recht  eigentlich  erst  in  die  Fussstapfea 
der  Karolinger.    Seither  hat  sich  auch  der  Grundsalz  ausgebildet« 
welcben  daa  Landr,  des  Sachsenap,  BmA.  8>  Art.  54.  j.  4*  ana* 
apriebtt  Dia  koning  aal  bebben  vrtBkaidk  rccbt  avennc  he  gehören 
ia,  von  avelkcr  bord  ho'ok  aL  (Vergl.  Lmtdr,  d,  SchnuAenap,  H.  24t 
f.  2 )  —  Der  Gegensatz  zwischen  Heinrich  und  seinem  Sohne  Otto 
zeigt  sich  aber  überhaupt  darin:  Heinrich  ist  Grün'ler  und  Bttt^tiger 
eines  föderativen  Reichs}  er  richtet  eeiaen  Blick  wesentlich  auf  die 
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dentMhea  VeiMittMiM,  «n^  belracktet  tidi  wttmgßwnm  mb  Bfherr- 
aehcr  icinet  «Hohaiachea  ReiebM  oder  HerK^lhumct.  Otto  aber  iik 
Eroberer  sowohl  in  eli  aniteibftlb  Deutsohleod.   Hemrteb  begnftgte 

•ich  damit  die  Anerkennung  bei  den  übrigen  deutschen  StSmmen  er* 
halten  711  hnlien  und  Hess  jeden  derselben  In  seinen  eigenen  Ver- 
hältnissen bestehen.  Otto  unterwarf  sie  sich  alle  und  gab  die  unter« 
Morfcneo  Herzogtbümer  an  Verwandte  seines  Hauses,  insonderheit 
Bayern,  mit  Aii**ehlieMung  dee  «ngeetemmten  HereogsgeecMeebte«  «n 
Minen  Bruder  Heinrieh,  Sehweben'  neeh  dem  Tode  Hcmnenne,  en 
•einen  Sohn  Ludolf.  VorzugBweite  aber  wer  Otto*B  Blick  nach  Aussen 
gerichtet.  Italien,  die  Kaiserkrone  erlangte  er,  und  auch  Griechen- 
land erreichte  sein  Auge.  Seine  Absicht  war  darauf  liingewendet, 
ein  KaroUngisches  (Wahl  )  Erbreicb  (D.  G.  II.  394.)  zu  stiften,  daher 
liess  er  eeinea  Sohn  Ludolf  dureh  dee  Verepreehen  der  FBrirtcn  de« 
Reiche  im  Voraoe  an  «einem  I?«cbfolgcr  beetimoien.  (Dähm,  Mersebi, 
II.  p.  ond  nach  Ludolfs  Tode  diese  Handlung  xu.  Gunsten  seines 
Sohnes  Otto  im  Jahre  061  wiederholen.  Diese  beiden  Fülle  sind  seit 
den  Zeiten  Ludwit^s  de»  Kindes  die  ersten  Beispiele  wirklicher  Königs- 
wahlen für  das  ganze  oslfränkische  Reich;  aber  auch  hier  hielt  Otto 
es  noch  fQr  nöthig,  seinen  Sohn  ebenfalle  in  dem  andern  von  ihm 
beh^irrechten  Theile  der  berolingieehen  Monarchie,  nimlich  in  Lolh-  ' 
ringen,  besondere  wihlen  sa  lesicn.  Nachdem  jene  Wahl  an  Worm« 
▼ollzogen  war,  verliess  Otto  diese  Stadt  in  Gemeinschaft  seines  Soh- 
nes, welcher  dann  (wie  der  Contin.  Regin.  ann.  {ifil  slcli  ousdrücl,t}: 
eonvenienlia  quoque  et  clectionc  omnfum  Lothariensi um  zu  Aclicn 
ab  König  eingesetzt  wurde.  Diesem  Biispiele  seines  Vaters  folgte 
nadimale  Otto  II.,  und  e«  würde  Otto  Iii.,  wenn  ihm  Deteendeni 
beechieden  gewesen  wSre»  vnslreitig  «neh  deflkr  gesorgt  heben,  bei 
seinem  Stemme  den  Thron  wt  erhallen.  Aof  diesem  Wege  wQrde 
sieh  unbedenklich  ein  sächsisches  Erbreich  gebiMct  haben,  die  Wahl 
der  Fi'irsten  wäre  immer  mehr  theoretisch  geworden  und  aulet«l.ge< 
wiss  ganz  weggefallen. 
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PorTi  l<fTiren  wir  «nr  Ri'^ierunpf  Otto's  F.  zurucl^ ,  um  noch  auf 
ciaea  für  die  epalere  EntwicUeiung  der  deutschen  iiticliiverfassung 
Mbr  wichtigen  Gegenstand  «ufmerhsam  mu  machen,  darauf  camhch, 
dMt  Ott»  4m  HttiMgUiiim  SmIhm  m  Htmaann  Billaog  gab. 
Bin*  volhlSDdigs  G«wiMh«ll  dafür,  wmb  H«miiMiD  dis  Hav- 
Mgiwftrdr  erhalten  habe,  besitxen  wir  freth'ch  nieht,  jedoch  ist  di« 
grösate  Wahrscheinlichkeit  dafür,  dass  ihm  dieselbe  in  der  Mitte  det' 
Sommera  9G1  Tlieil  ge%rorden  sey.  (Siebe  Wedekind,  Hen^ 
maan,  Herzog  von  Sachsen.  Lüneb.  1817*  S.  40)<  Bs  fällt  also  diest 
Ereignia«  ia  di«  Zeit«  iib  Otto  dar  Brlaogung  der  K«ittrw&rde  ge< 

it0  begab.  Et  wer  jeae  Vtv^ 
leibttng  dea  Hertogtb«»*  et«  ttberatie  folgenreieher  Sebritt,  mat  deaiea 
Wiebtigkeit  nicht  gMMig  enfmerksam  gemacht  werden  kann.  Wir 
wollen  Otto  1.  keiner  Ünvor«irhtit:U«il  hierbei  zeihen,  aber  erf&llt 
von  dem  d  ianl.cn  an  die  Kcich&herrschaft  und  an  das  kaiserliche 
latpenuin  mundi,  achtete  er  ea  nicht  f&r  vereinbar,  daneben  auch 
uoA  Beherraeber  emea  einiebieti,  verhiltoiaattoMl^  kleinerem  Lende« 
n  aejfn.  Oder  bet  er  vlelleieht  dee  Renoglhum  nieht  erblicb  en  die 
Kllnn|{er,  sondern  nur  zur  persönlichen  Belohnoog  seinem  ^ermann 
§Bül  aeine  vierohdxwanzig)ihrigcn  Dienst»  gegeben?  Dem  sey  nun, 
trie  ihm  wolle,  der  Erfolg  bleibt  derselbe.  Während  das  sächsische 
Haas  nach  der  Erblichkeit  der  von  der  aäcbsiacheo  Hersogswürde 
getrennten  Königskrone  atrebtei  bat  »ieh  die  Erblieldielt  de«  «labai> 
«eben  Heraogtbnnia  Ar  die  BiUnnger  «nagebildek  Dadnrob  aber 
«tttwickelt«  aieh  aUmlbllg  der  Grandaats,  deaa  der  König  Aberiiaa|it 
nicht  darnebM  «ach  noch  Erbherzog  seyn  könne,  and  es  crl^lärt  sich 
daraus  um  so  mehr  iltts  tpStere  Streben  der  fräot<>scheo  It  u  er,  die 
Macht  der  Erhher/n  gc  zu  brechen,  weil  das  fast  vergeisil-ic  f^önig- 
tbum  ohne  die  hinlängliche  materielle  Basis  kaum  bestehen  Konnte. 
Veiileietaea  wir  die  damaHgen  VerbUtnlaa«  den  frftheren,  «o' 
a«ben  wir  Mniehatf  daa«  die  Merowiager  Könige  in  ibrem  geni«B 
ReidM  waren,  obn«  daat  «i  ntbMi  ibnan  BrbbeiMg«  «der  BrbgraT««, 
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MSser  in  Bayern,  Schwaben  und  AquitAnlen  gab.  Eben  so  verhielt 
■ich  die  Sache  bei  den  Karotiogern,  bis  sich  gegen  den  Ausgang  ihrer 
Regierung  die  BrblidilMit  dar  HarMfOnilMr  m  biUcB  anfing.  Sekv 
«irtodart  i«t  «eboa  daa  VarhÜtBiaa  «ntar  Anralf.  fir  telbat  eis  Hetw 
sog  gakogt  Sur  Regierung  and  behielt  Bayern  und  KAroUia«  Ar  ' 
aiob;  eret  Ludwig  das  Kind  Hees  hier  LuitpoM  und  dessen  Sohn 
ArnuK  mSchlig  werden.  Konrad's  Schwäche  best-md  hauptsächlich 
darin,  daas  er  noch  kei«  Herxogthum  hatte,  und  ^einrieb  «  Uraf^  hf 
stand  haupt6i«Uicb  darin,  data  «r  vott  laiMn  Hersogthum  (Raidia) 
Wh  ^  Abrigan  nrit  damaalb««  m  aisai»  grecaaB  Raiah«  varainiglan 
Banogtirilniar  (Raidia)  ragiarta.  Otto  I.  AUta  aieh  «tarfc  gamig  «]• 
Oeaalbltr  des  Herrn  ohne  den  Besita  eiaas  jener  Kleineren  Reichs 
das  ganxe,  nicht  mehr  in  gleichem  Sinne  wie  zur  Zeit  soin??  Vatprs 
eonfciderirte  Reich  zu  beherrschen.  Als  er  nun  die  nämlichen  Grund» 
Sätze  auf  seine  beiden  Nachfolger  vererbte  und  dann  im  Jahre  1002 
•ama  Deaeaodain  ansttarb,  lo  war  Dun  avah  filr  Olto*s.Saitamr««w 
trandien  Heinriab,  Enkal  des  anlan  aSalniiaben  Uanaga  von  Bayara, 
Sacbaan  nnwiaderbringtiah  varlore»* 

Nich  OUo's  III.  Tode  entsUnd  nun  niclü  rru  }ir  wie  beim  Tode 
Heinncb's  1.  die  Frage,  wen  die  Sachsen  sich  zum  Herzoge  wählen 
«oUla»,  dann  das*  Halnrieb  von  Bayarn  nicht  ihr  Hamog  seyn 
•olila,  stand  fast,  da  sia  ssbon  Barnhard,  HarroMnns  Sohn»  nun 
Herzog  hatten,  wohl  aber  snlstand  die  Frage:  ob  die  Saehsen  nan 
auch  das  KOnigstlium  behaupten  oder  ob  nicht  die  anderen  Völkef 
nun  auch  einen  König  sicH  v^ählen  würden.  Der  Zustand  war  Sho- 
1  cb  dem  beim  Tode  Ludwigs  des  Kindes;  das  Oltooische  Reich  drohte, 
wia  daioals  dsa  Amntenissha,  an  narfsfian,  mit  den  Vnlersahiada, 
jdsM  jatct  im  Jabra  1003  eina  Mahnahl  von  Kronbewerbarn  anftnit 
Von  dan  Sahwaban  nnd  Bayarn  wollte  jada  Nation  ihran  Hanog  nun 
Könige  haben,  unter  dan  Sachsen  war  besonders  der  Markgraf 
Ba  k.*rd  eifrig  fikr  aiah  vm  das  Diadam  bam&hlj  die  minder  badaa- 
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tenden  Prälen<lf ntcn  filicrt^rlien  wir.  ISsclidem  aber  Ecftnrr!  noch  tn 
demselben  Jahre  vnn  drrri  Graten  8iegfricd  »»rschla^'un  worden 
war,  wurde  HeinricU  von  Bayern  zum  Kuoige  erwahit.  Aber  die 
Art  nmi  Weise,  io  irdeh^r  di«M  gM^bk^  v«rdi«at  toeb  aooh  baim^ 
iers  b«rvorg»bobni  an  wsrden.  D*m  dl«  Bayw«  ibnin  llemg  bdl« 
^l«iii  venlMid  sich  von  selbst,  ihrem  Beispitl«  folgten  die  FrWkkw 
vnd  somit  begab  sich  Heinrich  nach  Worms,  um  steh  krönen  wa 
iMsen.  Hier  erst  erklärten  sich  die  Ober -Lothringer  (MoseUaner) 
Ar  ihn}  dann  sog  Heinrieh  nach  Merseburg,  wo  der  tbüriogiscba 
«nd  siebsiMh«  Add  iba  alt  KAaig  «aaabai;  ao«b  ftbltaa  di«  (Nitdar*) 
Lolbriagtr  aad  8diw«b«a;  arttuni  wlhltM  iba"  m  ihren  Ktalg«  «ad 
Heira,  «1«  er  wUk  Aeebea  kaai,  aad  mletst  I^ea  eieb  aa«b  dia 
Sehwaben  mit  ihrem  Hersog«  Hemaeon  sam  Ziel.  Abo  gans  all- 
mShlig  brachte  Heinrich  den  arnuißnisch  -  ot tonisehen  Reichsverband 
wieder  zusammeD.  (Vergl.  Dithm.  Merseb.  iV.  ilß.  u.  f.).  Er  hatte 
keine  Kinder  und  starb  im  Jahre  1024  ohne  sonst  eine  Vorsorge  tix 
die  SaeceHioa  gelroffsa  m  bebea.  Seiae  aweiaadawaaiigjihriga 
Regterang,  binata  wcieher  er  des  KAaigreieb  tteliea,  die  KeleetlivaM 
Itad  durch  einen  BlilTertrag  Ansprüche  auf  Burgund  enrerb,  be- 
festigte die  Pieichsv^Tblndnn^  von  Neuem  und  Jie  Bewegiing'pn  bei 
seiner  Thronbesteigung  kann  man  — -  sveiin  maii  nicht  f?nti  Piämpfea 
der  Sachsen  gegen  Heinrioh  IV.  eine  ähnliche  üedeutung  beilegen 
will  —  alt  dea  lalstea  VeMaeb}  dieee  ReieheTerbindung  au  sprengen, 
•neehea. 

Man  pflegt  Heinrich  TT.,  den  Heiligen,  den  siehsisehen  Haisera 
beizuzählen;  diess  ist  richtig,  sobald  man  blos  auf  die  Abstammung 
von  dem  sächsischen  Heinrich  L  R&cksicht  nimmt,  allein  Heinrichs  II. 
Tbroabcaicigung  ist  dodi  mehr  elf  «lae  Treailetto  regal  «d  Bavaro« 
■a  belreebtea,  Br^  der  skh  la  fdaea  Urbaadeat  codlee  iaiperaala 
elemeaUa  Res  «leelat  aaaal«  (Dipl.  Hear.  D.  aaa.  1002*  bei  Ried 
Codex  Retiah.  T«b.  I.  N.  124»  Maa.  Boia.  Tom.  VI.  lg<i.}  fehM  m 
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den  Königen,  welche  auf  den  Uebergangspaneten  roa  einer  Epoche 


rar  «Odern  »tehen.  So  wie  Koored  I.  swiiehcn  dea  unichten  Karo- 
lingen  and  ibn  SMhieo,  swiediea  d«r  AwlSfOBf  md  Wicderent- 
Mebvag  <Lm  ReiAflt  dutAlt,  w  Heiwieb  II.  swieeb««  4m  SmImb 
wmi  dm  Flmken,  swieebca  d«ai  Anflidrm  «im»  «bra  lieh  biUaodm 

Brlireiclie»  und  dem  WiederMtwebm  eine«  Reiches,  dessen  Verfastaf 

▼on  der  ottonischen  schon  in  Tielen  Stöcken  verschieden  ist.  Eine 
ähnliche  Stellung  nimmt  nachmals  Lothar  smschen  den  fränkiscbea 
und  schvräbischeB  Kaitun  «in. 

DSM»  BeaMilauigm  werdm  ftmAftm^  wm  die  gewSbalidM  A«- 

deht  sn  beseitigen,  dias  das  deutsehe  Reich  im  spSttrm  8biM  Mit 

allen  seinen  V'erfassun^sprinzipien  in  tinanterhrochener  pesc^iicJit- 
licher  Fortbildang  aus  dem  Karolingischen  Reiche  hervor»«  i;'>"g:f  Q 
•ey,  vielmehr  dürfte  klar  seyn,  dass  swischen  beiden  noch  manche 

Mkdera  Slafm  hiftoritditr  Bilwidwliue;     dtr  Jffilt*  lagen. 
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Reich  der  Lougobarden 
in  Italien; 


nuAekM  im  tu 

Blute-  und  Wahlverwandtechaft 

n 

Bajoarien: 

Uer,  DMh  eubdBiMsiifltt  QodlM  und  Wi 


Jas*  £nMt  HllUr  von  Mucb-Sterufeid; 

Kdoigi.  tnvfr  L'^i:nlh.iivr.i(Ii  und  rn^enllictiea  Milf^lied  der  R.      AVndfmlf  der 

m  der  hb««rl*ck«n  CUmmj  Altter  das  ClfU>V«rA«H-OrdMM  *u  bmytntüttm 
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Vorrede* 


An  eine  Monographie  dtr  Art,  vom  Hfiche  der  Longobarden 
in  Italien,  und  zunächst  von  und  mit  dem  gleichzeitigen  Bnjoarien, 
ist  bi!>ber  k»um  gedacht  worden)  —  und  doch  deuten  heute  noch, 
nach  dem  Ablanl'e  von  vollen  lauccAd  J*hren,  die  wechselseitigen 
historischen  und  politi«cb«n  BeiiehaBfeiij  twitchca  der  Lombardcy 
nnd  Baycro,  auf  ein«  nahe  VarwandtichaA,  »nf  npverfceanbare  Sym- 
palhian  beyder  Länder  su  einander,,  bwi 

Die  Geschichtschreiber  jenseits  der  Alpen,  Italiens,  A/uratori  vor 
allen,  haben  nkit  vielem  Verdieotte  auch  über  die  Longobarden  ge- 
aebrieben  und  commenlirti  aber  »ie  kannten  daa  Land  diesseits,  aie 
Itaanten  Bayern,  nioht;  nicbt  «eiae  Fttraten-  nndVolke-,  «eine  Cultnr* 
nnd  Sittengescbiebtc}  und  eo  erscheint  die  biaherige  Gcftobichtaahrei- 
bung  beyder  Linder  siemliah  einseitig,  und  jede  f«r  lieh  abge- 
ecbloiien. 

Hatte  man  ancb  einaelne  PamiKenverbindongcn  wabrgenommeiit 

«nd  manche  Hin.  und  Bft«hwandctttng  swiichtn  beyden  Ifationen 

TCmintbett  —  ao  galten  aie  al«  cnAtl^.  Bin  innerer  Znaamdieolkang, 

a» 
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pttkto  gmiM,  »d  aft«r  sidit  ohM  SdftvitHgktit,  «hfonologiMh 
«•a  prafOMliitli  «rdMtott,  gUubM  wir  nu  m  4«r  firtym  Uebcr- 
Misaogr,  nad  itt  dw  Z«fib«  «U  mdcra  puellen,  das  hittonsch«  und 

wahre  Ventiodniss  in  dem  Grade  erreicht  zu  haben,  dass  es,  iür  die 
Lombirdey.  und  tVir  Bayern,  gleiche  Gewährschaft  leistet.  Von  einem 
bistorischen  Itomane  kann  also  hier  nicht  die  Rede  seyn. 

In  der  ThAt  hauen  wir  dabey  die  r«if«re  Jugend  «uf  vaMrn 

Hochtdudmt  te  OestmreifA  und  Bayern,  ud  «ofort  eint  w«nat> 

lieh  nothwenJige  Ergänzung  {hr*r  ]ii«t«riteli*n.  «ttd  pvbHciftiichM 
Diteiplintn  »um  bcaoodern  Avgeniii«rlc. 

Wie  Ltfbnreich««,  aad  f&r  da«  praktiieh«  L«b«a  Brauebbam 
gebt  aicU  beole  noch  avi  dieeen  gemeiBiehaftliebeii  Pideiconmia«  swayer 
Natioaeabervor;  bexüglich  aaf  Hemebaft  und  Wirlbaobafi,  aafAalagea 
und  Bikrgsehaften,  anfSitten,  Galhis,  Rechttpflege,  andLandeaTCrwaltgng; 

bezGglich  auf  das  Heimath  -  und  Wellleben;  auf  Kunst-  und  Wissen- 
Schate,  aui  nachbarlichen  Ervverb  und  Verkehr!  —  Und  welche  Siaa- 
tengeschichte  bietet  in  einem  Zeilraum  von  nur  zioey  Jahrhunder- 
ten eine  Bo  lebendige  un  i  ergi  eifi  nde  An^r  liauiin^  von  pliväischer 
und  geistiger  Kraft,  von  naturgemässer ,  rascher,  durch  aus^ierordent- 
Uebe  fireigniaie,  und  dureh  den  Gegenstoss  und  Gegenhelt  der  beyden 
Oroetaiiehte  —  des  Morgen«  und  Abendlandes,  und  Roms —  noch  ge* 
tteigerte  Batwiefcluag  einea  longobarditobeaRaiaba  ialtaiien;  mit  aei« 
ata  anitreitig  wabrhaft  pMtea  Charakterea;  oiae  iUuebauaag, 
die  den  lebeaahrftftigea  Fort-  und  Uebergaag  dieser  Batwicklung, 
aaeb  im  Weebiel  der  Herraebaft  «ad  ihre«  Syatemee  wobl  begreifea 
Ifait  —91 
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Vcrwfitgng,  wU  dar  d«M»elte»  AM-  &Mit  diotnJe  PmidWSprfWa^ 
ist  etf,  d«t,  anf  4cn  Qppfg«M  dc»ob  Iwft  dwbivdir  ^i<Atklra-  B»- 
dw  ObeiilalitM  v«rpfl«iwt,  im»  Itiev»  in  der  Rti«iaifM«U«hlc  dar 
LoBS^luirdea  in  Italiei^  ala  dat  GrandakiDent  dta-  aaahhaUifte'  Pami« 
lian-  «nd  Staalilebana  aa^e^aalrilt  t  «iMtff/^hr  BlaoMat.  watdMt.  wir, 
lA  »aioem  wabraa  Brauche  and  Vtrfttand,  bitber  audk  dietaeilt  d«r 
Alpen  als  das  Ziel  aller  gesellsehaAlichen  Ordnung .  erkannt  und  in 
Wort  und  That  fest  «ehalten  haben ;  insbesundere  Behuftt  der  teut- 
scheo  Territorial-  und  Cullurge&chiclile  vom  lieLergaoge  aus  <}«r  Rß. 
merherrschaft  in  das  viel  besprochene  und  viel  missverstondene  Feu- 
dalsystem des  Mittelalters.  Es  ist  auch  dasselbe  Element,  das  dia 
eiserne  Fi^calität  des  römischen  Vernunflblaals  und  seiner  Iniperatorea 
brachj  und  den  heimathlichen,  den  erblichen,  Boden  wieder  unter  die 
GewShrKchafl  einer  erhallenden  und  christlichen  Begalität  im  Fa- 
milienleben stellte:  in  einer  Art  und  Weise,  welche  allein  su  einer 
verstindigan  Bmancipatian  Ziel  und  Maas  gibt* 

Uass  bey  diesen  unscrn  Betrachtungen  über  die  Lebensfragen 
aller  Zeiten  manchesmal  auch  ein  Blick  auf  die  Gegenwart,  und  auf 
die  modermt  Geschiehtschrcibong,  und  auf  ilic  mit  unserer  Aufgabe 
■Iber  verwandte  JMeratw  und  PubUcisttk  feilen  durfle,  fallen 
mnsste;  —  das  Tcntabt  aieh  von  salbst:  wer  kann  Principien  und 
Brsehainnngon  von  dar  Hand  weisen,  dia  dnrab  die  Wall  geben  P 

Diese  moderne  Gescbicbtscbraibung  geiällt  aich  —  in  der  Völ- 
ker» und  Slaatengescbicbte^  jetat  mehrfallig  «uf  dem  Standpunkte 
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tueUßtt  entbehrt  Di«  eiebiiAtiki§«ltft<  dMVkltffre,  Seht  religiöse 
Haltung  und  Hingebung,  FröromigkeU,  Heiligkeil,  und  jene  über  allen 
irdischeo  Calcül  erhabene  Zuversicht:  eie  werden  nur  kalt,  blos 
materiell,  bemessen  uaJ  äl  -euriluNlt  Di  ge^^laltea  «ich  historische 
Zwitter  und  Zerrbilder,  vor  welcl^en  lei-  jungfräuliche  Genius  ent- 
flieht. Wo  der  Geschichtschreiber  an  keine  Pietät,  nicht  an  jenea 
innigen,  zu  jedem  Opfer  fähigen  Heroismus  in  den  Individuen,  in 
den  edlern  männlichen  und  weibliabea  Maturen,  und  vord«ri>amst  in 
den  HochgesteUtertf  glaubt;  wo  er  in  manehea  Breignisaen  eine  hö- 
here Fügung  nod  ibre  AvtoritSt  verkenDea ;  und  etwa  nur  flüchtiges 
Bnlhttfiatmaf,  nur  fenelltehee  mA  phealMtiMhet. Treiben  erbliehMi 
ttB<d(  e»  meciianiach  betatten  will}  de  gebt  und  DUirt  «r  weit  im:  <-•- 
Boeh  mtbr  im  beiaaea  SBden»  el«  im  kalten  Ndrden» 

^V1^  sind  urisern  Nachbarn,  den  Longobnrien  und  ihrem  Staate, 
nalier  getreten.  Wer  eine  Stadt  beschauen,  und  sich, von  ihrer  Ge- 
stalt und  Bedeutung  eine  richtige  Vorstellung  tnaoben  will;  der  sieht 
■uerit  nach  ihren  Giebeln  und  Thürmeo.  Wer  die  Physiogao'mie  und 
dn^  BeatiMd  esnenLeodaehaft  erforacben  m6cbie,  der  bliebt  mcrat  nach 
iheitn-i^bM» ,  naeb  JaMn  itiligan  md  «nfrageodee  Piretattt  weldb^ 
aiohl(  «OB  Jtoneehenbnd  «u^eteol,  doch  deM  Oahnto  enü  Hellnng 
«Bit  Mnta  rgMfiMrir««)  tfid»  jaM«-  P^li«iigi»b'*lB,'  woHivl  di#  crtlen. 
aiMtldan  .dar  4i*fgbb«|idiMi  SaniM  Javalit««^  M  dit  littitn  l«f  tmto 
gnlMdiBt^m^gUaiinMf-  aptf.  {•M  'bdbäaMa  ««gionr  v«lh-  wtfltobr» 
•iA4ee  TlM»fdaa  HMnalt?  bafrwbttad  in  di«  Thilar^  ni«dei««nkf ;  änf 
jana  I^aeaMdaa  «ndlieb,-M  walebM  -iMh  dia  WttNr  breeben  p  tind  Ae, 


wcttB  lit  tnebfttUrt,  dtcn^  wmä  «berfMrMadi  hi  dit  Tttf«  rollM, 
iUlf^  WM  d«  tgwtttt  Ukt  vmd  wtbl,  i»  SelMttt  Md  Gnwt  b«gral»M. 

So  «ach  der  Foridier  in  der  Völker  -  und  SUalto^tdiidiU.  Dit 
PrimatMumd  Optinatca,  in  Kirche  iiadSiMt,  djeFüNtea»  md  4«r  D«ch 
GviiI  «od  Blat  voUbfirlige  Adel  det  Laade%  nod  die  Volk  aellut 
erhaoBlcD  Aatoritilca  «ind  ««,  die  er  raont  m  crfMtes  muAtt,  uad 
Jttit  ib&«a  dit  GeicbidtU  dee  Volkn  Mlbtt  Di«  «lt«D  G«iebi«bt- 
•cbntt»«r  «od  AuMliilea  belMii  dieMU  Weg  iB«tioktB«Mif  verfolgt, 
«od  deroBi  eiad  ibro  poretcnoogco  *o  ergrclf«Ady  eo  «iofkch,  ab 
w«br;  —  wUireod  d«r  colfegeoge«eUle  Weg  der  awdcroeo  Aoo«p 
litteo  «ad  NivcIIeorf,  di«  d«  aole»  io  dea  fnedoroBgco,  io  Sciwifc 
«od  SeUoauB  wttbleo,  «od  «icb  io  deo  Gawaieero  nod  SMoMogeo 
TorUere«,  «iaiB«r  m  «io«r  lilereoj  webrw,  nod  hdbero  Aoiebaoung 
gelaogeo. 

/  • 

Aocb  wir  b«b«a  deo  ertlcro  Weg  «logeicblegeos  dee  HeiaMb- 
leb««  io  deo  Alp««  l«bvl«  «oi  j«  frftb  deoMlb««  geheo. 

Wir  gUubten,  den  longobardischen  Königen  und  l'rimaten  ,  trotx 
ihrer  grotesken  HuUe,  und  des  ult  gnoz  fremdea  Habitus,  endlich  nä- 
her tretcQ  2u  müssen:  wir  haben  ihmen  dag  Visier  Aufgeschlagen  und 
ihre  Losoog  veraommeo  — -  uad  siehe  da!  wir  erkaoatea  ia  ihaea 
T^Cle  iia4  ichte  Stammei  -  uod  Blutcverwaadte  der  Bejoarier ;  die  Aka> 
herrco  voo  hoheet  4>*Mei<*  der  Alf««  ao«h  laogo  fortdaaetodea.  G«> 
fchleehter«.  Bia  oapor  Weg  der  roin^inog  «lue«  on  aeocn  Reaolta» 
t«o  Abvooi  aSfo  jaatr  verfolgt  ward««»  DI«  bayeiie^  0«B«M«bto 
«fbUt  dadarob»  «ebo«  rank  IbofUo  Jahrbnodorto  «o»  «io«  oeo«  Uot««» 
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as>, 

Ugitf  «ikd  Ar  4i«wtftlMats  «nd  Mfat«  J«br]uNid«rt  mm  wwtntlieh  aa. 
dere  Stallung;  intbefonderc  in  d«r  Cullorgeschichte  und  Geoealogie. 

Wir  nahmen  die  Elymoiogie  und  Analogie  zu  Hülfe;  hier  tind 
sie  an  ihrem  Platte:  der  Jargon  und  das  Idiom  in  den  Mundarten, 
in  den  Pereonen-Namen,  waren  uni,  Belb$t  in  ihren  scheinbar  hetero« 
gentlen  Formen,  kcioe QehraaKe i  mehr ;  und  so  glauben  wir,  im  Typus 
der  Famäien-Namen,  verbunden  mit  dtr.ßräiiehiu$t  dies  Boden«,  and 
d«r  Praerogmtioe:  im  dyiuutuchen  Blemeot!  ein«  FamiUenge- 
sehiehte  gefunden  lu  habeo. 

DiMen  Wcf ,  ▼crfolgtcB  eio  4>AMar,  Ni^fti,  und  Aadere  «ucti  i 
«l»er  ohne  den  «Bomeititelica  SchlftMel«  und  niebt  «cbteDd.  auf  emmz 
mat  dh  BrhlhMieÜ>  in  den  Kircbcnwürdtn  d«*  Land««.  Und  dodk 
BMgl  nndk-  na  sieh  T^IHltig,.  in  dar  Territorialf  eaebiebia,  aban.  int 
lelil  tfynauU^en,  d«r«b  daa  lAriatlich  germaaiidie  Prinaip  varadal- 
ten  Blemeat. 

Auf  diesen)  von  uoe  eingesobUgen«n  Wege  mass  man  vomStätigeni 

Tom  Typus  in  dta /Vamen  der  Personertf  und  son  OertUohheiten  ausg«* 

hcn,  und  auf  sie  sur&ckhommea :  Beweis  dessen  sind  der  I.  «nd,  VI.  Ab' 

sebnitt  dieees  Gesebieblwerbe«k   Ina»iUaa<      t  daa  Aeiwg/MAe,  .die 

OmgAmIIM.  aalhat.  Sie  rieblig'  au  »rhtnncn,  und  an  ergcnifan,  und 

pateend  «inaoAgt^,  dan»  lieft- i»t  dM  beding  ihnlaft*,  Vorkana»> 

ate*  md  Anlupiiej  nun  nnan  iw  Lande  und  Volk  ainbeiniwh,  mit 

bejdaa  bUir  «eMlandto^aafik!  dat.Uibrige.^ihHiain  ri«htig|»r.Tabb 

Dm  find  frayliab  floelukte»  wneor  die  InpwviMloran  und  Faiaaun 

uneefar'  UMverwd-  MnA,  SfMcialgeeebieble»  Mlli0  mrAebediraelMnj 

und  danm  «Int '  nM»  Metbodiki .  und.  «in»  nmn  ItotiaM.:  da»,  Fcrt-' 

b 


lehrten  mi  i&»  Baume^mHtm  wwium  d«B  danh  «nt  riditif 
vtrvtasdcB. 

Auf  dem  Zuge  aus  ihrer  nordischen  Heimatli  ,  bis  Pannonieo 
her«uf,  unter  UagauMch  und  Kämpfen  «Iler  Art,  hatten  die  LottgO» 
barden  bereit«  «iscn  grossen  Theil  ihrer  ToUbörtigen  Brädar  •mg»- 
bAMt;  «te  batten  «ber  wieder  Zuvracht  äm  «igener  ZeagnBf»  uaA 
Mch  mehr  dureh  Bciiegt«  und  BmdcsgmMten  erh*lt«a. 

So  sablreicb,  wie  «iiiit  die  (XaiAan  und  TeMonen  Oellien  «od 
die  rbiliselien  und  aoritebcii  Alpca  fibertogeo,  tdieineB  au  die  Lom> 
gftbarden  tob  Hmt  «tu  fibarbeupt  ai«  gewetea  iii  «eya.  —  SelMa 
ia  nPannonien  beltea  dfeliongobardea  mit  den  baa«ebberteaB«jo«riera 

vielen  Verliehe,  und  grossen  Zugang  von  daher.  Alboin,  der  in  Rede  and 
Liedern  Geleyerte,  war  ja  SO  gut  der  Held  der  Bajoarier,  wie  der  Loa- 
gobarden :  (Paul  W.  I.  27>)  Als  sie  oun  in  lialien  einrnckten.  und 
bis  Gallien  vordrangen,  und,  zwanzig  Jahre  hindurch,  um  Boden  und 
Herrschaft,  nach  aussen  und  unter  sich,  rangen:  .\»  .v^j  wohl  aber- 
mals die  Hälfte  ihrer  Mannschatt  zu  Grunde  gegangen.  -  Wie  hätte 
•ber  der  Kest  bestehen,  und  so  schnell  wieder  erstarken  Mnneai 
Trenn  ihm  niebt,  vnunterbrocben ,  viel  und  starkes,  und  verwandtes 
Volk  SttgeslrAmt  wSrev  und  woher,. als  aus  der  nSchsten  Nach- 
bereebeft;  von  den  ISaget  befreoadetea  Bejoeiier»,  (Norikera!)  «ad 
dea  ebea  niher  gerttelitea  AlcauMmea;  voa  den  Rfcitiera,  aad  «bIimi 
liager  ia  den  «adliebea  Oenea  eiaheiniMhefrOaloaien  4erTh1Mager> 
Dad  aatef  welelier  Fttlmiag:  al*  uatar  aagaftemailea  Staaten  «nd 
mittele  ibrer  Gefolgiehaftaa,  (Per««}  wie  damals  «Uea  Valk  la-  aieben 
pflegte?'  Und  änter  walebea  BediagangeaP  Nieht  etwa  btoe  am  der 
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Mfktligca  Etnl«  willin ;  sondira  «m  «Mb  m  d^m  Bodco  iiad  «n  4w 
Obtr]MrrSi«bktit«n  llaliCM>  tbttt'  md,  nach  UawtSndttt  di«  Krmif 
mUwI  hiaavBtliiiMi».  All«  .di«**  Tli«ti*dh«D  tiod  lo  evidcat  g«it«lll^ 
wit  die  FradillMrIufil  dM  iMiliaftaD  ]»»jo«ri«oli«ii  SlanmTolkM,  wi# 
•■dlich  ftaeb  die,  dasf  Bs]own«i  »od  die  Lonbarday,  ond  «Um  d4r 
suriiclk»  liagtnda  Land»  nur  ein*  ««d  dartalbaa Gaadiiclita  angaUfm. 
Wana  aber  diaaMitamm-  «od  blatavarwandt«  Volk  diaa-  niid  jantaiti 
dar  Mftn,  hanta  nocb  in  zneyerley  Zongaa  radat:  so  gaaebiahtdaf 
rar  imtar  Um  fibUMta  vo«  xmeyerl^  IntalKfaMatt»  abar  dia  aalbal 
wiadar  aiiia  bftbtra  Intdligaas  wafta^  «ad  dIa»  ftbar  «IIa  Baraobsmg 
binaas,  d«s  Körperliche  uad  Gmttiga  dar  NatiOMjB  aondert,  oad  wie» 
der  vermittelt. 

Ala  jadoch  Bnn  die  Oberberrlickkaitaa  ItalieBt,  alt  jeaa  ciaarnt 
Krone  von  Moni«,  vorarat  natar  dem  gameinacbalUicha«  Widarttand 
dar  Longobarden  «nd  Bajoarler,  «nd  daan^  nach  g«ia«ini«baAlicliaai 
Fall,  in  die  Hand  «in«i  Dritten  felangtan:  Wae  war  nalSilicbar,  ala 
daaa  dia  Bnhal  jener  flbar  dia  Alpen  g^aofenen  PHaiaten,  eingedenlc 
ihrer  beimalhUeliea  FamOianrc^e,  nndlVadiÜonan,  wieder  daa  Laad 
der  VSter,  in  montaniaf  und  dann  dicaieila  deraclhen  anAnehtca«  da 
eieh  «vtbraitaten ,  «nd  da  ihre  Koeti>arli«itan  nnd  BrIUmingen,  ihre 
Leiden,  Scbikaale  vnd  Süboopfer,  in  fronwen  und  woUlbfiligan  Stlf. 
luogeD,  anf  die  groMbenigate  Weleel  Ar  «in  femeree  Jdirtaiiend 
niederlegten?!  Wie  laot  spricht  nicht  noch  diese  Geschichte! 

Dieser  eben  BO  einfache,  als  wahre  Verlauf  der  Ding«,  mm 
zugleich  als  Eüdeitmg  in  die  GoadHchle  der  bayerischen  Dynasten 
ikberbanpt  dienlieh,  im  dem  ehrlidttn  Ftad  fV^  dunkel  geblieben: 


»1 

w«r  fai-  «iMoi  WaM«  mnMt»  kMm  fleh  Mhw«r  orimürm.  SSiid«m 
kalte  ihn  dam  Oeicbiek  niv  in  4«»  Imcrc  Bajoaneoi  gcAhrl,  wo  ihm 
^•r  BMAolMr  Lattt  «iig«a|»roclMo  kabcik  'wOrda,  ihn»  Jaaaea  Vorillan 
wahr8«hainli«li  aalbat  mit  bajoariacben  Oaaoaaan  in  FIriabI  eisfewan- 
dert  wareo.  —  80  iat  aa  «na  lAtcr  aalbat  mit  aaiaar  Caaobicbta  ar* 
gaofen«'  Daim,  «la  wir,  wia  S*'*6*>  tumitfien  Astatae, 

iFor  kaum  ainam  Jahra»  sar  Hand  gMOmman:  ftliltoB  wir  aaa  von 
aalnar  Bncililitiig  ao  aniebiig  ergrlfta,  und  darin  onaara  liDg«>t  ganihr* 
tan  nnd  nuf  dam-Hthammga  der  Alpao  faaoliAtiftan  Ahmingan  ao  klar 
^deatat,  daaa  -wir}  um'  daa  reicbfcahig en  fltolfaa  etni^armaiaaii  Mriater, 
und  um-oiefit  misaireratanden  lu  werden,  gleichwohl  diese  umfassende 
Erörterung  entwarfen.  ,,Lehren  und  Erz/ilikn  ist  Sache  der  Schulfi. 
Forschen,  Prüfen,  und  neue  Standpunkte  «uchen,  ahadrmi.fches  Stu- 
dium. Auch  (iieses  dar!  hioler  dem  Laufe  der  Zeit  und  des  Lebeos 
nicht  zuröchbleibcD. 

Die  Signataren  der  rorliegeoden  «fcAa  AbickniUe,  und  ain  In- 
4axy  dar  gl«ieb««#D  d«o  aiabantan  bildet,  «ardan  sur  leiabtcrn  nnd 
aabnallam  VaraUadliabhait  daa  fincbca  diaaan,  «md  manoban  Lcaar 
iav  wailara  «nd  wasanlSehaa  Analogiaa  Akbran.  Jada  unbafangcna 
Pi^fung  in  TanlaaUand,  «nd  in  dar  Lombnrday,  in  Oeatorraiah  and 
Bayarn,  aolt  'anab  «na  arJUkomman  aayn. 

Jana.  gawaUigaa  iStrteuBgan- aaa  damNord^n  na«b  Süden  balM» 
i&ngat  an<i|«bAHt  auC  rriadliabatt  Wagen,  «nd  sa  daa  Labana' laiabtarai 
und  bOharn  Gannaa,  wird  indaaaan  dar  NordUUidar  ata  aufhdreD,  aa, 
und  fibar  die  Alpen  sa  liaban. 

Caaebriebaa  im  Mir»  185g. 

Der  Verfasser. 
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Inhaitä  -  Aa^eige. 


Vorrede:      s.  ni-m 


Erster  Abscbnltb 

Di»  Or«fMlMft  LcbcDM  im-  Galaburggaii. 

Andflatnngen  über  HeihonuBtt»  AUtammmgi  ▼«cxweigung  und  disEifcimtar 
der  Grafeo  tob  ItcUntii.  Di«  Abley  Seon  im  diiAmgaaf  und  Um 
Fuadclioit.  Die  nreyte  Biilfi«  dai  Vi.  und  d«»  YU,  Jahthanderk  v»r 
■ad  im  Gebirge.    S.  1— ~2((. 


Zweiter  Abschnitt. 

Die  I.ongol  ardcn  i  ihre  WendenmgeD  eiw  dem  Nordtn  OemmiieiM.  Sie 
««ilen  in  FknDOnien,  and  nehmen«  nttler  JJftetitt  (s68  n.  dir.,)  V«> 
•  nelien»  und  ««fort  Itvlieti  iu  JleeiU.   Eine  iccfinjiOirige  Anarchie  ihrer 


XIV 


Führer  und  HdapMr  (&B4^.  (Einige  Worte  über  die  neueste  tentache 
GcschichUcfarcibnng  Ton  ItaUen:  Itto  nod  v.  Km,}    S.  27<— 6Si 


Dritter  Abschnitt 

Das  longobardischc  Reich  in  Italien  im  christlich  -  germaoischen  Sinne  ge. 

gründet  durch  die  Könige  Authar  (OJonchcr),  Agilulf  und  Arivald 
(Aninlf) ;  durch  IheudeUnda  und  Quniobtrga  au«  Bajoarien  (&84— »^Csö^» 
S.  54 — 80. 


Vierter  Abschnitt. 

RolhoTy  (Roderieh),  «m  dem  GeMkledil«  Jr^Jm.,  (euch  König  durch  Gna- 

dobergü  i)  erster  Gesetzgeber  der  Longotarden  (dstf);  d^s  Haus  Gutt- 
Juoalds,  auch  aus  Bajoarien  (652) ;  die  Könige  Ariperl,  (Anbt)  1.  II., 
und  Bertharit,  (Berthold);  Grimoald,  der  Usurpator  und  Retter  (fÖTt); 
K.  Cunibtrt  der  Vielgeliebte  (f  T02);  K.  Liutprand  (Lintpold),  der 
Crosse  (t  744),  seine  Gesetzgebung}  Bajoarien.    S.  81  —  lO'. 


Fünfter  Abschnitt. 

Die  drey  leutei4  Könige  der  Lungobardcn;  RaUhii  (Raiho),  Ahtstulf  (Agi. 
luU),  uud  Dtiiderius.  Ihre  maftssloten  Befehdungen  Roms;  die  ein* 
■ebm^eade  GroMmacht  dtr  Franken.  BiseUilick  anf  die  ReehlieytMnM 
and  die  Zuetälide  in  Italien.  Carl  der  Groaee}  HerMg  Tasailo  IL  in 
Bajoarien}  Fell  der  l«ng«berdcii  {??4)»  nnd  der  Agilnlfinger  (?88). 


SV 

Sechster  Absclmitt. 

Siidbajoariea  und  die  Schamitz  etc. ;  Ein  -  und  Rückwanderungen,  ienseit» 
und  diesseits  der  Alpen.  Urkundliche  Nachweise,  und  nähere  Andeu- 
tungen darüber  aus  dem  VII.  Iis  zum  X.  J-ihrhundert,  aus  Sprache, 
Gebieten,  Stiftungen,  Erb-  und  Pflegacntern ,  Orts-  und  Landesverwal- 
tung. Ein  Blk3(  «uf  das  heutige  lomburdiich  -  veuetianiscbe  KS« 
nigreieh.    S.  I3O«»104. 


Anhang  L 

N«chtrÄgliche  Bemerkvngea  uad  lf«ohweis«. 

A. 

Aus  dar  G«ehiehto  des  Süthanu  Trient 
B. 

Am  d«r  Gatdudtte  dM  Bisdutiiu  Chur. 

c. 

Die  fiomedü  und  Romualt  zu  Tauer  und  Hohenwart,  zu  Dcnetrenl;  am  Ina, 
und  die  Laiul«et*en  an  der  Schamitx  betr. 

D. 


Aus   der  Oeschichte  de«  Bislhuuis  Brichsen ;  von  Tyrol,  Bayern,  Karnthen, 

Slavinien  etc.   8.  lO& — IQO. 


A  ii>  hl «    g  B. 


.  GMig  O.  Fia!i\  .sonst  ffiM;  Im  die  BtjMrier  ▼««  tei  Longol»aH«s  «b« 

Amuiifvp  TOD  Comi^  —  Wielerl«$aii(  Fiat»'«,  1777. 

JE.  TSrrfc,  Tk«f.  ra  B««tMli)  die  Lragebcrdc«  vni  9»  VoHar«eht,  10SS. 

Pau/ /f  arn«/rid,  übeneUt  von  C.  v.  <S/>runn«r,  HamLurg,  S.  191  —  ig3. 

Index    (als    siebenter   AhscluiiU)    über  Personen,  Sacheo  und  Oitc,  mit  ein- 
leitenden Benierkur.gaii   iihfr  l'pT-oneii^   Sachen  and  Orte;   uod  ono- 


Die  Bearbeitung  de«  Paulus  Diaeonut  durch  eineu  Hm.  Bethmann  Iteont 
der  Verfauer  dieser  Abhandlung  nur  erst  aus  der  BeiUge  xur  aUgem. 
Zeitang  vom  37.  Febr.  1839  Mr.  S2. 


.■fr 


Erafear  Aiiaohnitt. 


•  ^  Die  Grafschaft  Lebenau  im  Salzburggau. 

.     •  ■    •  r  • 

j|a4f«t«f|fitt  &bfr  HtflMi^i^,  4b«UnMi«at,  Vtnwtiipmg,  mJ  ^ 
Mt  Gr«f«n  ron  Lfb«MU.    Die  Abtey  Seon  im  CbU 
Fondalion.     Die  iweytc  Hälfte    des  Vf.  0^4  r<i*i , 
,  Vl|.  Jfthrh^odcrt  vor  uod  im  G^y>gf. 


Ijinhs  der  Snlzaeh,  die,  im  Norden  der  Tauern,  von  dem  vier  und 
zwanzig  Meilea  entferotea  hoben,  südwestlich  Norictun  und  Hhätien 
ablcli«id«iMlea ,  AlpisMloek  h«r,'  ^[FiK^m,  PtmgmU  mi  i^^e- 
^ttTjfjl««  danbtlrltat,'  vnd  «ImI'  tob  den  Blogtbönea '/{fontof  vm 
den  Rftöitro  aber  yDorii«  *)  gCMBDt ' wnrd«^  krigca  ii^  noeli  vv* 
'»•ehrt  «of  ibrcm  »teilen  und  br&ohigen  Dfer ,  hinter  dreyfteheo  Vot^ 
werken^  Wallen  und  Gräben,  die  Mauerreste  ünd  Gründvesten  einer 
gawaltigen  Barg*   Eiot  tiefe  Schluoht,  dureh  welche  «ich  das  braune 


htMfm  beyd«  Na 
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OawiMBT  d«r  Leuinaeh  o4«r  L^emu»,  *dt  dam  frahtr  mit  Stm- 
pfen  und  SecB  bedeckten,  aber  nicht*  4««tO  weniger  stark  bev&lk«r> 
ten  Waldgebiet,  als  dessen  innere  Hauptorle  Saldorf,  Abtsdorf,  Leo- 
bendorf und  Berg  ersctielnen  ,  in  die  Salzach  cr^ii-s;.!  .  decl.te  unmit- 
telbar die  eine  Seite  des  augenfällig  xur  Beherrschung  des  einst  viel 
beschifften  Flusses  aufgerichteten  Bollwerks,  des  noch  von  der  Um- 
gebung selbst  die  N»aiea  Lebenau  and  //oa^  wägt  Kaom  «iiw 
Meile  den  FIom  «nfwirt«,  de,  wo  «r  über  ein  Pelaeariff  lÜMb,  in 
jifaer  Wendung,  seio  tiefem  Rmniel  findet ,  liegt  die  Stadl  Laufen, 
der  aralle  Salzstapel  dreyer  benachbarter  Hallslätlen;  und  von  de 
noch  zwey  Meilen  weitet'  binatif  di»  pinsimalige  Metropole  Noricums, 
Juvavum  oder  Salzbur;?.  Vipr  lUi  !  eine  halbe  Meile  utii<  r  Lebenau 
mündet»  ,<I^^  S«lzaAh*  leibst  ,  m  d«o  aoa|fcheer^fLti«e<.hemtn«adcn //in, 
der,  in  einem  weiten  Bogen  Ober-  und  Miederbevem  dorobetrömend, 
Irä  PÜM'^Wri  *9ie'  btfiwh '  aufgeHbnimen-  wird.'^''oer  StiadpitAtil  anf 
dflMT'linrftgCft  fidrgslhf^e"l«betaett'  gewlhfrt'  eüf'ttMy  Sellin ;  '"eilf  dfer 
'Vierteil;' nordwestlich,  steigt  das  liewafdete  Gefilde  m&chtlger  ah,  eiee 
freye  Aussicht,  den  Fluss  »lif-  und  nie u  ärts  ,  und  über  denselben 
hin,  in  die  offene  freiin^liche  Landschaft,  die  von  drey  längst  bevöl- 
kerlen  und  bewahrten  iiühenziigen,  dem  Utumaberg^  fVeUha/'t,  und 
Höhnhart  begrinit  wird. 

^..^    yklio  ll^eilt  cttj^-iiojib  4>cate  sw**fbeik  B^^yern,  .und  Oeetfrreieh  di« 

Gebiet6Yerw;altun^  der  lioiluii^  n|kd  rechts  der  Salxach  benachbarten 
ffle^-  und  Landgerichte  Z,a(i/4?/i  «nd  Tümanning ;  Tf'eUwtrd  und 
/J  ildshut;  nämlich  in  die  Grafschaft  Ober-  und  Llnterlebenau^  mit 
dem  P  fulzgrafenlandg  ßurghauseri  gegenüber,  auf  dem  ^FeUhart;  — 
.fin- Gebiet  voa  ui^elfah^ .  sechs  j^uadratmeilen,  mit  mehr /ils  14,000 
HeMc^eot  wie  in-4«r  Po|k^  »Iber,  betebrieben  i^trAtn.m^t^»'  • 

Ein  Theil  dei  ron  Barghausen  an  die8«m  -Unken  Saleeehmftr  Ober 

Tüauinmf,  TengUng,  Früetßng  und  Geia^nfeiden  gtgt«  Borg 

•  I  ,  ...... 


LeBenita  Vnä  Strvitioitse  Beranziehcnden ,  und  »pStcr  als  ein  Inbe- 
grMf  voa  üidutert«' Obmann^vhcflMi'  sM"4f«ter  Burg  gehörigen  G«^ 
kleti  xvtr'vw  em  piar  %tirw,  «n«  AniMl '  des '4*  auf  ^er  Wäilles' 

■    '  "  • 

und  Gttcbmcide  der  OegeiMt»nd  tinw  MttoriMli-topogrt^fMbeo  Bi^ 
örternitg  •).  '    •  • 

>     .    •      ■   -    t  .   -         ■  ■    ••   r    .       .  . 

Eine   weitere  Erörterung    möchte   sich  jetzt  füglich  »n  diese  un* 

Mra  Abbradhmg  asknüpfen  Usten,  wobey  aber,  eb«  in'di«  Oletfebidit«» 
der  Orafuihttft  Lebenau  um»tfindlieber  ciiig«gMgeB.  werde«  heai», 
die  Pr»^  &ber  die  AbtUmmuag  der  Creren,  \k  die  Tage  «od*  tu  die 
Gauen  der  Dynastie  Miiosi,  und  so  zu  der  Periode  der  benechbarteo 
Lon<^'i>b<:rden  in  Itnlien  litnAulTuhrt.  Also  hier  rorWttfig  Bor  EiiMgeb' 
über  die  Grafen  und  die  GrAfschaA  Lcbrneu.  '  ' 

Wie  seil  dem  Uebergange  aü  der  Rthneilierriebaft '  Wieder' Iii 
dte  des  «oritdMNi  SUmmvöIki  «»d  der '  germaniMhen  Bfnwaäderbng, 
im  Gefolge  des  Cbritteatbums,  oben  twlieheo  den  KaUraltlen  **)  dea 

Tänpiigebfrgei  und  der  Stadl  Sailborg,  von  dem  aus  .kr  gr.^uesteo 
Voizeil  Stammenden  Caslell  CnCllUe  aus  der  Comil^^f ns  chuculen- 

&i»  sich  gcstnllrle ,  und  so  bald  aus  der  unmittelbar!'«  Oberherrlich- 
kcit  der  Agitulfinger  unter  den  Krummstab  St.  Ruperts  gedieh;  so  »eigt 


*y  Sie  iit  unl«r  daa  Tiltt:         haytritchtn  FSrittn-,  Volks-  und  CuUurgeMhiehtt, 
m§thM  im  Pitiiyiiy  vtm  F,  Im  te.  1%,  MttkiimdtH  nth  ChriH»»,  mit  AKiMH§ 
mmI  dbmdnmftm.  io  Mm  Da«ks<UA«n  im  k*  Umäamit  der  WissansAefkMi 
Jahfe»  taSr  abgedriMltT. 

••>  „Orf(Uf  km  MMd«  der  Aaivehaen  «ad  ia  ansef«  faibaia  Mriflaa  kascbriebea 

«ad  «ilklift. 

S.'di«  biyaritcHen  JnnaUm,  Jahrganf  1U6  <VsUrUn4«lMia4*  Nr.  23  und  34). 
,.äb«r  die  L»§ß  und  das  Tamtocjm  4ai  ehe«  CacuMt»  aM  4ar  Zait  da*  hailigan 


t 

I 

.Sabbscg  w4  nimanniojf«  dieia  -  und  j«Qs«its  der  SalzaelM^ 
nm  Laufen  nnd  Lehf  nan  ,  eine  UUilMlll  foUtehlM^  umd  ikwUiMugp- 
df«  der  Gr^scAqft  Lebenau, 

Unter  Jen  eriten  Ausstattern  der  saUburiiseben  Kireb«  um  Le- 
Imhmi«  nn  t«ob««4orf  «hmI  Sdl^f,  WMheiBMi  di«  ftietMim  LmA* 
fMicft  i  Sigei^t        md         .^AUStH^ri  Carl,  AegütoU  tb  iMut- 

Wöhrend  aber  ans  der  bereits  mit  Anfang  des  achten  Jahrhun- 
dritg  wolil  erltennbaren  Sippschaft  der  benachbarten  Dynasten  und 
Gaugralen  JJaU  (^Keichenhall ,  i'layen),  Teisenberg  (Uaschenbergj, 
Seon,  (Burgili  «der  Lamb^ni^tiMll),  ßn^enMM  tm  CUt«MC|  iM< 
Urberg  (Gli«dolthMb«rg),  Tettfßng^  Ba^gAmuen,  ßmgtrmooa  auf 
dem  WcUhtrt)  Beuern  CMie|iaelbcii«rn}  tt.  '«.  w.  cnm  Thtil  rM  frll> 
her  als  dynsHiiche  Residenzen  hervortreten:  finden  wW  Ijcbemm  tnl 
XU  Anfang  des  zwölften  Jahrhunderts  als  den  Sitz  gleichnamiger  Ora- 
fcn  bezeichnet.  — ■  Im  natürlichen  Verlaut  der  Dinge,  und  im  Gefolge 
schöpterischer  Thatkralt,   pflegen  jedoch  Personen  und  Sachen  Uog 

Ik  iKr«r  dynMiiecbra  £igeaichaft,  aad  aBVcrkenolMr  ii}eht  erat 
«Mgcwasdarti  sondern  zu  ihrem  Hau8>  Und  Amtsgebiete  linget  TW* 
wandt,  trugen  diese  Grafen  zu  Lebenau,  auch  Grafen  von  Grtine- 
berg  in  Oesterreich  etc.,  dns  ftir  die  Nationalwirthachaft  und  die  ge- 
sellschaftliche Ordnung'  jener  Jahrhunderte  wichtige  Erbamt  der  ober* 
sten  Schijff'richter  auf  der  Salsacb,  auf  dem  Inn,  und  der  Donau. 

Als  tolek«  treten  im  Lenfa  de«  swdiften  Jahrbandert«,  und  Meli> 
dem  «iner  ihrer- groseen  Ahnherren,  der  fiU^fsrmt  Shg friede  Kauoi 
hundert  Jahre  früher,  in  der  Ostinarh  reich  begfitert  mit  Tod  abge* 
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f »Dg^en  w#r^  drey  Siegfrimh  IMar  «ia«p4«!r  ««f,  a«4  Graf  A«m- 
^^^(^  4m^»  FiiB^iti^'flwi*  M  lin  frWttni  JalvIniBdavImi 
tyufcwriw  liNl,  tdUM»  IM  JdiM  ttt»  4itM  LMe,  JrtM  •mmI» 
Wirksaml^eit  nafehlbftT  «imIi.  wu  4«c  |BMlli«bM  PrirogaliT«  d«r  JEMf> 
grafm  ^arinma  oltprmgMi  www 

Mit  weniger  K&cksicht  darauf,  und  «uf  das  Besilztbom  dieiet 
Ztreigee,  «is  «ruf  «in«  suiUlige  NanieaiikaliehlMit  haben  noch  in 
-pamitif  Ztit  mpaalabla  Aaloritila»  *)  aaMraGrafaa  «»nLd»aMa  wm 
«amUlalliaraii  NnahkonntD  4cr  Oyaaslaa  vaa  Spmhuim^Haikm^ 
iv.  Kärnthen  maoben  wollen,  die  selbst  erat  am  Ende  dar  aweyten 
H|lfla  dea  sehnten  Jahrhundert«  aas  Ahcinfranken  dahin  ihrem  Gl&cka- 
Stern  gefolgt  warm.  A1ter({in<^8  lassen  sieh  auch  anderwärts  Burg- 
gebiete von  Lebenau  nachweisen,  in  Sachsen,  in  SchwabeOi  in  Steyer- 
mark  elc.^  denn,  wo  die  Sache  ist,  da  auch  der  Name.  Im  Verlaufe 
dar  baurhoodctaa  Oatahidita  der  Grafen  tqd  L^aaia  wird  aich  dieaa 
Praft,  aitt  Ar  allamal,  «a  einfaah  al«  Mar  Iftta«. 

Es  genüge  daher  plnswpllcn ,  hier  im  bemerken,  dass  auch  bev 
Erwerbung  und  V'ertli lil u na^  der  It  iritorien  an  Seilen  der  teutschen 
Könige,  und  später  der  l)i&chuie ,  in  der  Hegel  eine  innere  Conse- 
^aaa  roravwallan  ^wiegte.  Um  Graftcbaften  ward  niebt  gewftrfillt 
ttcbaa  gaittiger  «ad  körperlicher  Tttabtigkeit,  neben  Blol  and  Cot 
und  Mntbt  war  9«  die  .^btiammung  aoe  dem  Boden ,  aas  dar  Um' 
gegmd,  dae  nalale  iolom,  welehe  meialeoe  dabejr  eotcehied.  Carl 


•)  tmui,  4ia  JMimum.  Mce,  C.  ^Mtigtf,  Smoo,  epa«  et.  Aaguit.  Tindat.  iftto  Or,  DU-  ■ 
büat,  ScMlintr,  Lori,  t.  Klnmayrn,  Buchntr,  t.  Lang  tie.  «rklärvD  dia  Gralm 
v*a  Labeaaa  als  Abkömsilinj«  du  Gnfan  CliiaiDg«tt>Playa«  «tc.  —  hiagagan 
jtaiitÜH  (dar  Labsna«  UMbmmm  naant),  Mmd,  Vb^lMr,  Rantlt,  An^^el.  Kumpler, 
Abt  XU  Farnbach,  tsii ,  dn  Urhebar  de*  Irrlliumt,  «.  Mon.  b.  T.  XVI.  p.  536* 
$ao>  B.  jippei,  Zitrngibrit  r.  Hmrmayr,  MattMtrg  ate.  arlilann  »ia  fot  Grafan  von 
t/mUm  Onuimrg       Bsgnli»  •hsrüieima'*  sagt  Avenlia. 
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der  Grosse  vor  allen  hielt  sich  hry  V^erthetlung  der  Getnetfe  an  de« 
•ngeaUmmten  Üoden  der  Binpfiinger,  so  gewissenhaft,'  dass  er  oft 
dem  Sohae  and  B^odM* -wiäder'giV,  wa«  der  Vater  oder  Brader  ver^ 
wMit  >1i«ttr.  Der  fünße  «stf  weM^t  AhidMKt  iltei«r  BH»t«nia|^ 
der  Uebcrgang  4««  IbagobardiMhia  "RciehM*  la  n«1lcn  m  Cäti  ätm 
Gr<M*en*  werden  ctina  all  zu  oft  verltanitie  Thalaaehe  ttak«tta4Ueli«c 
aaahwciMn. 

Ein  wichtigpr  Behelf  der  Forschung  ist  der  Umstand,  d*8S  dÜ 
Grafen  von  hRbenau  auch  die  EvbvÖgte  über  die  nur  vier  Meilen 
«rfiferate  Abley  Atf«Mt,  «rid  %wmt  ia  Folge  der  ausdr&eklicheo  Be«t1m- 
riiang  'd«i  im  OHen ,  Westen ,  vftd'  Sflden  BaVero«  reicb  beg&terlcit 
PTalcgrafon  ^rtW«,  4et  Sliftrr«  von  9eon,  al«  „fttr  sieb  va4  uÜne 
Ifacbkommea/*  warert; 

niesen  Umstand  erwogen;  ferntT  den  im  zweyten  Cand  der  Mo- 
ntimenta  boic.i  LuKannt  gegebenen,  höchst  wiclUigeii,  ISiccfolog  von 
Seorii  diesen  wieder  entgegen  gehalten  dem  im  Jahre  1784  erschie* 
neaen  volkländigem  Codex  diplumaticve  zur  Juotadttt  saaKobtt  be« 
sttgUeh  a«r  die  Libelli  tradilionuoi  et  probalionum  der  nahen  Slam* 
nieti^lem  ^ribo*9,  der  ealzburgtsehea  Brzbieebsre  Ade&ert  JJ^ 
Friedrich  J.  und  Dietmar  IL;  diese  nuellen  ferner  verglichen  mit 
Jenen  IMcichclbccIi's  und  der  Gebröder  Pcz  iibcr  die  Rcsilzungen 
der  Freisingischen  Kirche  in  Tyrol,  und  die  der  Ahtey  Aihnont  in 
Kärnthen  und  Bayern }  au6  dem  gemeinsamen  Stammgut  der  ältesten 
Dynaelen  dieter  Uadar  hervorgegangen  \  hinwieder  dazu  gehaltea  de« 
reichen  Urhandenecbalz,  der  »ich  durch  uad  seil  Reach  bis  nnn,  Aber 
das  einst  fast  den  Ammersee  begrinaende  Bistbmn  Brk^t&kt 
Tyrol  etc.  und  bis  aa  den  Quellen  des  Rheins  (Cur  und  Vorarlberg), 
aufgethan  ;  —  50  ist  jene  Stiftung  der  Abtey  Seon  dem  prüfenden  und 
kundigen  Forscher  auch  ein  sicherer  Schtfissel  zu  den  nnch  Zeit  und 
Raum  nähern  und  fernern,  ja  fernsten,  Schiciisaleo  des  Stamme«  der 


UvU  -Hii4  der  Jkgüiiir«  u.  f«.  ^f.       M  <<M  ÜAttnf ,  4m( 

4lP  «Mt«'6tiiUi»g«j*li«  4er  t>«y«mchM  Al(«diaft'«l«r  Wittafctuftw 

vor  acht  Jahr2ehnti>n  mil  Reinpirt  nn  Scharfsino  iinH  FIt.iss  «nöber- 
treffliehea  Werke  üb«r  die  Abstammung  der  Scfie^  i  r/  und  .Indechse 
y««||«r#li<iJlt«  >   vrftrd*  iia»  qua,  un  BmiIm  jener  später  sur  AU((cmei- 

«lÜpjeMMk  AUfMliMbM»  fw^Munt.  Meli  ?fWr  JiargkiriMiiMrtli— auf 

tiiindmI.i.iMiNkiHh.M'M:  4wQhtiai>:imiiMthte|9BM«-c4irilNl 

J .  .  • 

Uk  4l»rc^Mixiagca$len  üeiite  »iae^i  Grafen  Dübüat  iniiMSon« 

4lMtt,  wttnnd  ilin  aar  ent  di*  Mitoritdhto  ^mlU».  4mp.  «Müclima, 
Ho«likir«bm  StUUr,  toq  PaM«,  WArabarg,  Bamberg,  Byititt 
flM^li^TiTf  eto  zug&oglidier  wartn,  so  n(ft«4a'..er  ticb.  in  «algrgea- 
ge^Btzteo  oder  ähalichen  Falle,  «Bktatt  den  einen  oder  andern 'Ur«bB 
unterer  Dyncaten  vorerat  z.  fi  im  babünber^isohen  liauäe  aufzu« 
^^«9.,  deüt  .bi6loriscb-g««igr«pbi<cben  laalinele  jiotatiaa  mebr  y«r- 
trau«a4  >  )Mi&j94jit«r*  j*  ua^r  Abes-nflchcadc«  €oiij««liiren  aad  ^ 
PfaaiiytittiMait  ia  iAe»  •Mlii>mi.4>iya  aia4»iMuM  fitjoatfaM  aoiffa- 
Mtaa  MMik  <Otaa  ia  .|«ftaa  JaMaaffrl«*,  id«  diV.  «dlaa  .««d !«•(• 
MiKidlia.  qMtlilliPii|itar,ilwii»:fciii«rlilicli<a  ■aad,.m>arit'BaBafe  Ar  .dw 
MtnMliMlt  fray  u«d  vreolwelaeitig  Cb^cb,  hto  sie  wekre  ehritUiolie 

Dynaaten  teyn  l^onntcn,    deutet  ihre  mil  vrohUbiti^O  Vera»ia|itni«a4>n 

für  die  IVsehwtlt  aus;j;csla(tr(e  Piii'ttcstätte  —  meislens  auch  atif  üirr 
Wieg«,  sey   aie   daan  auch  rocIi  so  tero,  zurück.     Darum  sind  uns 

4km  »tMh  iWiilrfitlia  Euffipp»  ttbw  ^  SmMriR  im  flarieam, 
Jamtmiet  •mA'd^uMpi^B  Sbtr  dM  tra«iilorii«lia  Itci«b  dar  Qttf^^ 
lAm  iaOb«iiMli«i«l«.t.iMad  ■wikniMPH.^^irfr  ^iaOiaaaa»  ^fa  Priaal 


iktr  dl*  ik  M  nrayto  HUÜn  dct  achten  Jdirhttiidertt  fcfcnJtrdafctiiit 
Herrschaft  d«r  Langobarden  ^  und  dar  mit  d«aMlb«n  Uiiftr  ««4 

jnntgcr  b?b  irf^end  ciaeiR  »n<iern  vorüber  gewanderten  Volke  befre«»- 
delen  Opttnmten  ßofowien*  imr  j«nfn  Zattraum  v«rsü({licb  wiabtig 
gewordcB. 

im  J«lN«  99»  halte  dw  k^jnktha  MrfB|f«(  ^M»  di»  aUMMf 
im  Abtojr  SM,  iM  Mmd«  4m  TalltM  fli.  /«tMArMtoMdlp-  mT 

•ciDem  BiganthuaM  vollbracht;  im  Jahra  999  erfolgte  die  erat«  pfibat- 
liebe  Bestätlv^^niT.  Die  Stiftung;  lag'  inmitte*  de»  grossen  CÄj'fmgwu's, 
and  eben  die  Erörterang  der  Territorialvcrhäitoi»»«  des  Chtem«  uad 
Salsburggaa'«,  vielmehr  ihrer  Dynasten ;  und  jene  de«  erlauchten  SttT» 
t«n,  der  «attreiUg  ei«  Huomer  war,  ist  «s,  walche  di«  Ab-  und 
HtrlniMft  dw  Plhjr»»,  B«ilal«iii>  Hot,  u4  m  aNy»  Mi^  wd  dt«  dar 
va»  Man»,  Aadaaba-PdlliaMteitt  cte.  ««a  'edmr  W«nal  »leht  «Mbr 
kamraifato  liaat.  ' 

Bereits  um  d«t  Jahr  B8'»  Hatte  ein  Graf  j4ribo  die  grosse  Hof- 
naark  Lambertszelle  um  Land  an  der  Mosach  bei  Freysing  vom  dor- 
tigen Bischof  Arnold  eingetanacht :  und  Adelbcrt^  ein  Agnat  des  Aribo, 
OaMahl  laMar  IMwMiahaa  JUUUa«,  daM  Beabiiahor«  sidsbiui» 
lialte  «nihr  MiUrMnMg  vaa  Mmwg  Arm^  Abgaardaatoa  Ar  «i: 
ahiaa,  aulttela  dar  FlmiSanvartrlfa  ■«  üardorf  aliaB  äm  lo»,-  und-n 
Saldsofg,  i.  J.  924  und  927,  wn  das  Kirchengut  von  dem  ihrer 
gemp?o?»men  legitimen  Erben  nussvacheiden ,  unter  andern  auch  die 
Domäne  Scon  wieder  an  sich  gelöst  *)*  Schon  hierin  lag  eine  höhera 
Beatimnnng  von  Scoa. 


*)  Codes  dipleoi.  jur.  p.  {44.  i4ä  ete.  von  um  venchiedcncii  Anlatten  «aittäad- 
Ikb  «rläotcrt.  Der  dm  £rzbi»chafe  .«Ua'^rrt  snr  Seite  •(•band«  Ojnast  HornaicA 
i«ar  ssin  Mar.  diUlitret  «nd  BiÜaa's  aaiu'nialia  md  wahldatiMa  Haahkan. 
■anahMt  ItMban  tvb  ha  IL  84  «asatse  8sy«r.'  $'  C»  s«»  hsianahtat.  ' 


Der  TorlicfaDd«  N««ri»log '  bcatant  voa  d«n  OcMhwMttin  dM 
Pfdigraftn  «mdrikdilicli  sw*y  Scon  btataltot»  BriUfer,  dm  Pri«- 
•ter  jigäulf  wA  4«a  6r«fiM  Eberlm^j  I^mmii,  die  in  «ufsteigendw 
Linie  in  die  fernste  -Vorzeit  auf  gleichnamige  väterllclic  and  mQtter- 
liche  AJinen  znrMckwcison.  Za  Ende  des  zehnten  Jahrhunderls  wird 
der  Name  ylgiiulf  kaum  mehr  in  einer  andern  beyeriaebea  Dynastie 
XU.  entdeclteQ  aeyn 
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Wohl  •landen  M  im  Emporhiin  d«$  bayeriidico  SUinmadd»,  ta 
ÜM0iAeiiA«ff,  wie  wir  naehf  «wreMn,  noeh  zu  Anfang  de«  »eblen  Jabr- 


•••)  r*f^r  ^larr.mrtlfit   dtt  Of.jSoi    ,    .'rihohe ,    f.''.a.i'u''io'j(' ,    l!,ii!u  'die  etc.   wbrtte  »icli, 

«<i*  uii«*r«  frühere  Naclmeitnng  und  dtt  Trrlvoi  dicter  Grichiclite  bewähren, 
oidtt  rax  in  mtutt^män  UaU,  bis  ia  4i»M{u*  im  VIII.  MiriNndtM.  m». 

»lern  »uch  ah.  und  seicvtirts  srlir  vprvoIhlSnHigen  latico,  woJurch  anffnllende 
Litcken  und  Leben*tb>lättde ,  z.  B.  von  Aribo  I.  bis  Aribu  l(.  von  >elb»t  rer- 
MbwMaa  «it^tii.  ta  Gel.  )mr-  f.  90  «tlMt  >u  11.  ein«  Driiaelc  vq«  Jtht« 
843  >  *>«  gibt  «on  «i'r  Grätiab«ricbiig<iiig  am  Apirioaieo  (Abertee,)  am  Eingang* 
de>  UiilUUUer  Gebirg»  kniwbaa  tleio  »alzborgUchen  EizbUchof  Luipram  (Luil- 
praad!)  md  JtorilircA  (Bcrtaritt)  Biiclwr  sa  BcgtMl»«?;  alt  BMils«r  dar  Akley 
Muodtec,  Nachricht,  neben  di m  G:ni;;raffn  Aorirri,  NorHpcrht  ccune>.  im  f  drey 
Gewährtm^niicr  vr»tFn  Hangt  nach;  nämlich:  Otlarpuld  (rhaliach  oder  luradniicb 
,  PUfilMli»).  Otatkar  vmi  Olitt,  «oU  Vatar  und  Sahn.  Vm  Iin4wt  Mm  rralNr, 
atinn  769  stehen  zu  Rotzen  neben  ilersog  Tauilo ,  dar  da  oua  der  Lurobardry 
riickkebreod ,  iDaieiten  gründet,  die  Primatoas  Oatociiar  (Authar),  Hliaüro  (Lei- 
dMt,  Lelhw,)  Hp»,  Hariptrakt  tMhaH  «Ic:  «.  dw  V.  AbMhnilt  ia  dta  Itma. 

Nabenher  darf  man  di'-  a.n  iKrucIbeti  Ab»laniinung  kommenden  Zweige  4tv 
£it^b$Tt  nad  Sighurt  im  Chiem.  und  Salsburggaii,  der  von  Yengling-Barghanaeo« 
$abal*»  W«*ferburg  und  BeiUtcin  nnd  Plaja,  der  Falkenitein  etc.  nicht  über« 
mIm«. 

Wat  dwGralen  voa  Olrtm^urg  anMaa^t,  dia  in  Kirntheu  und  dann  in  Bayern, 
•a  liaaMB  «i«  ant  am  S«litut»e  de*  X.  Jaturkaadartt  oiil  Fridrieh  tom  AhtiB  her 
aacli  Kirathta.  Hartutleh,  teit  9(;i  Hrtbiidiaf  an  Salvbiug.  wird  ia  d«n  Urbondaa 
einhellig  und  bedimmt  alt  ein  Djnait  von  Sponheim  bezeichnet.  Er  bahntt  ihn«» 
daa  V/^g,  .wtlebaa  rräber  aacb  »«lion  dia  UpptnUnimtr  an  dar  Wüta  (^^aa^aa 
war«B.  Wobl  baredmMa  Hairatbaa  bracblaa  «ia  bald  «a  KiratlMB  «ad  Ktays 
•  (Graficitart  f.oi  .j'ii)  lu  gro^^cr  Maclit :  in  H*j-orn  ,  zu  Hrayburg  am  Inn,  und  in 
latriaa  arwarbtn  lie  um  die  JUtU«  dti  XII  JahrhunderU  auf  deauclbcD  Wege  das 
grataa  Staaniaifaa  dar  CAadrfaA,  Bartiva  fagtaübcr  C«.  II.  Band  anaerav  Btytr.). 
Ihr«  da  rofwallotulen  N<i:irii  Engelbert  un^l  njjiotu  »rscheinen  al^  1  i;.V,liir«»  An- 
arbtnatai««  gtgca  jaoet  ätaaMtbana.  wtkba»  «ia  in  teinan  Scboot  aafnabm.  Harr 
Dr.  JfatcMiff  hat  ataa  amatSadlfcha  Gatchiabta  daa  hanof^idiaa  «ad  grSfiohan 
Geiininilhauscs  Orlenlui      Sulibach  lft:C.  gcschriabao  ••  hierin  gafthied'  Iwii  i- 

Maldung  von  jenaeitt  det  Rheins^  nb  at  Harr  v.  Lang  (dia  Vareiaifung  da* 
bah«.  Btaalf abad.  Abb.  «uffMat  Claifa  vaiiaaAfa  Baikbligaagaa  aalbaU 
ta»  dia  b.  ABaalaa^  Jabrg.  tUS  Nr.  2$.  »,  «9  a.  6l. 
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hniiderl«  jigäedft  und  ihre  Erben  «It  TOnGgUebc  ThtilBebnier,  «od 
•ui  JM»bt  eiD  PtAa  Uttd  Sügebato^  «in  Eberkart  aad 
ichcnktCD  zur  ersten  Begründung  der  dortigen  Kircbe  «I.  JSeno  An» 

Iheile  an  den  Salzquellen  i  *)  so  wie  sich  längs  den  Abfuhrsvregen 
von  Reichenhall,  in  ihrer  allseitigen  Richtung  in«!  c5on<lcr«»  aber  auf 
dem  Teisenberg ,  über  die  bayerische  Truun,  an  den  iiin  und  Chiem- 
•«•  btnaus,  aod  zum  pagu«  ittker  vdles,  zaro  Unter*  und  Ober-Inotbnl 
braanf,  eine  drey,  vier  Geaeretioaeii  dejt  VJIL  «nd  VII.  JahrbvodeiU 
binauf  reieheade  StemoiTcrwefdleebefl  zeigt,  deren  Nemen  sieb  el> 
lentbelben  in  Fri«ut  im  Innlbel ,  wie  en  der  Salseeh  und  Saale,  an. 
derber,  «m  Holieower»,  wie  um  Admont  «n  der  Enne,  wiederholen.  **) 


*>  DoMf  C«hut  im  h.  Zmt  bnUnd  unpruDglioh,  «nd  ««I«  aof  Fttiif  W,  «imImb 

werden  wird,  zu  yerona  an  der  Etich,  zur  Abwendung  ihrer  UebertchwrmiDua» 
VoB  dort  ward  'diutr  Cullus  im  VII.  Jahrk.  durch  dia  DjrMttaa  dar  Alpan 
an  die  Jmii  und  an  dta  tfoaf«,  avch  aar  Abwandasg  ilifar  Tarhatmnf tn ,  fiiar  an 

den  SnlzijiitVtri  (Ucirhvnliall)  vorpflinxl,  wie  wir  anderwiirti  ilavnn  Kunde  gegeben 
haben.  Carl  dtr  Grotu  griindtte  tUa  Abtty  H.  Zaao  bay  Beiebenhelli  und  ar- 
laacbta  SiaBuganoctan  daaalbct  halten  mr  Bircha  Tkoila  von  dan  Saisqnalltn 
peYridmet.  Wai  (Icifalls  die  Monumenta  boie;i  T.  III,  p.  330 — -"SiZ  in  Url.undiM» 
dei  Xll.  Jahrb.  nur  höchtt  fraga»eni«ri««h  bcrwahrt  haben,  gehört  cigeatlicb  dem 
Tit.  und  Till.  lahrh.  an.  Im  Waianttklian  beaigen  diaaa  Urtrandon  von  tl40— 
lt4Öt  „Aqtiatti  In  ronte  Hallr,  (ju.Mn  dcdh  I'J>,>,  aijuam,  quam  il^^dlt  Jaco;  praediuna 
fUnchani  wo  die  Quelle  «päter  wieder  eiogenorfen  wurde,  *■  untere Geichichta  d. 
Satnmrhe  at«.)  qaai  dedit  SFgeftot«,  (der.  jüngere  Majoratinama  dac  FalhanalabM- 
«chen  Zwaigcj^ ,  wie  ShJriJ  der  Lebeniiuer)  „Aquai  ad  ra]  ectjuentlum  ,  c\  >1ono 
„Ebonit,  Jaceoni$  et  Babonit,  wältebe  Mundart!  — >  Ex  dono  Sigbotonn  praedinm 
...ün«ban.i<  Oi*  Orflndsng  der.  Abtay  at  Zeno  nn  dar  I«m  haben  mit  an«  dan 
Urkunden  der  Hnebklraba  «onFreyiiog  (MMcbdbeab)  Im  IL  Bd.  unierar  BaylTlge 
eriirif  rt. 

**)  Codw  iiplwa,  fmtmp,  |p.  4l  «te;>  ainigt  ParalleUtellen.  C.  750.  Hthno,  (aneh  Haimo) 
al  Otaktr,  viri  nabileit  dadamnl  ate.  Kazzi7o,  (Chadalhob,  «rtprünglieh  Catn,  Ca- 
duin)  vir  nob.  dedlc  tiian<n>  II.  in  Tutindorf  et  roancipia  VI.  Er  lait  auf  ainar 
michttgan  Bnrg  am  TeiMabcr«  (  di«  Gegend  heistt  houta  noch  dar  DuigMall  am 
JllUabriacA  f  apStac  aaSKn  da  die  glatabnamigcn  Burgminnar  nnd  Miniileeialan 
d«  TUmAtrg,  bis  ins  Xlll.  Jabrfi.  C.  7$e  Itapot  at  P<*a  (Bahn)  das  DSrIlain  Bn> 


r 
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Diese  Beziehungen  zu  einem  überaus  groMcn  gemeinschaft- 
lichen, im  Ferfolg  sehr  zersplitlcrterty  Stammeigen  der  benach- 
barten Dynasten,  wovon  sie  gewöhnlich  ihre  Rrhsporlioncn^  öfter  auch 
den  drillen  Theil,  xur  Erxkircbe  Salzburg  widmeten,  und  die  zu  Bade 
<!«•  aehten  J«hrbHiM]«rt«  Bnbi<ebof  wtf/vwr  wieAerhott  v«rstidiiiM 
U«M|  sind  voa  d«n  G«teki«bttfomhtrii  biiber  niebt  g*b9rig  beaeb|«t 


Vng  mm  TflfMBbarf,  dtlaroat  poHin«»  praptlttali»  aora«  {«ito  ViuitmimL  fVit- 

htlmus  nah.  vir,  dciüt  rti  proprt»»,  cseeptil  pnli»,  ad  Tusindurr.  Uiar  iit  jedes- 
mal Obtrteuendorf,  am  Grafen'  oder  RMckenberg,  (Hauo)  gemeynt«  «inet  «in  b«> 
denUnder  Flecken,  nit  dae  MaublSttt,  nmd  büiftrlialiaB  Gawerbea.  in  dar  Kttn 
das  Eicenvrcrk  in  Achdin!.  Der  heutige  Markt  (Nieder-)  Tct^endüif  (nlt^nd  «rtt 
im  XIV.  Jahrb.  Olaktr  dcdit  omnia  »ua  et  alitjuid  pro  preeio  etc.  in  Tutindorf. 
OtiMuh  (Gerhoh)  vir  aob.  deL  4a  proprio  ata.  JlatAaA  dti.  oaiaia  aua  iaTatia- 
perch.  Raioh  v.  n.  dtd.  onnem  portionein  «uain  adTutinpcreh.  Kuodprecht  dtd. 
tertiam  parlom  etc.  Man  bemerkt  leicht ,  dati  ticli  dieselben  Fdinilieo-Namen 
iviederhulcn ,  und  daw  CS  «i^ollieh  die  durch  mehrere  Generationen  biaattf- 
rcichenden  Deatältgongon  sind.  Erst  p.  42  beginnt,  «ras  Ersbiscbof  Arno  c.  T80  in 
der  Gegend  erworben.  Duds  partes  de  Tusinperch  a  O^üttfi«  etc.  Dieter  Eigen* 
tbuaiar  ainas  so  ausgedehnten,  mit  mehr  als  hundert  HSfaa  basetsten Territonume 
höhnte  nieder  nur  ein  michtiger  Dynast  seyn:  im  Jalire  930  verhandelt  auch  ein 
Goto6«r(,  Chorbischof,  in  Tyrol ,  in  Kürnihen ,  im  Lungen  und  im  Salzburggaa 
bagniart,  oBaabar  ein  Andtcluer^  wAX  dem  Erzbitehof  Edelbert,  seinem  Stamnua* 
vetlern.  Eben,  «eil  die*«  DyiMslia  so  lacit  ornbar  und  jeoseil»  der  Alpen  Slaaia» 
eigen  hatten,  guben  sie  vielfSItig  dia  ainsalnaii  Baatandtbeile  dieasett«  aur  Rkeha 
etc.  Aus  dem<elhen  Codex  haben  hiehtr  auch  Besiehang:  p.  t3.  c.  796.  igitur 
Karolai  imperator  AcrieiuH  ( Atiebia,  Erieh !}  cnwlctt  aa  dar  Ale  (Taga)  im  Chiem» 
gau  gesessen,  p.  dettinnit  —  humt  ntanttioara  ale.  a.  p.  IS.  in  Steyer,  Kam» 
ibea«  Friavl  und  Istricn  :  poitquam  orgo  Kirolui  Imperator,  bunis  ejectis  — 
capernnt  populi  eiva  adavi  vel  bajoarit  inli«bilara  terra  in,  oade  Uli  aapolii  sunt 
bnni,  et  naltiplicart.  Nun  folgen  die  «on  Kaiser  dort  aofg«tl«niaa  Granxgraran, 
■ad  dia  iboen  untergebenen  Slarenfürslen.  Feraert  pwat  ist»«  rcro  duces  ba- 
foarii  aapamnt  ptadietam  tcrram  dato  regtun  habere  in  eomitatuiat  M.  ütimotd' 
mu  (Heimo;  llalnio!l  Albgar iu$  (Albricat .  Alpkrr)  et  pa&ai  bis  ita  paraalis  rot» 
6odiu,  (Ralho)  sutcepit  derentionem  lermini  etc.,  und  p.  117  in  einer  Urkunde  K. 
Amolb:  aicat  cAecil  das  (der  Ckadalob  am  Tatsanbarg)»  qnondam  in  partibus  s«la> 
vioiiaaibu*.  dan  so  Ttrtai  in  dar  H^nihAtn  Ittark:  «.  SiS«  Wiadar  p,  i(,  17. 
e.  8s6b  869  dort  ihr<>  N'ii-bkommcn.  Wer  könnte  bezwoireln,  daaS  diaaa  Masbt- 
habec  aicht  langst  Erbcigcaihttn  in  jaaar  Gegend  hatten  ?! 


1^ 

worden;  —  sie  arlicalircn  jeJocb  urkundlich  Schritt  fär  Schritt,  uod 
vrelstn  iiiif«blb«r  dreyeriei  nach;  •)  d«t  switeben  4«n  Ureinwobirtm 
uDd  9fSHtn  BiawMkderern  vdlkcr .  und  |)rivAtrtehiU«h  *«rmitl»1lc 
Ii«»4«igentbAm;  —  b)  ««n  ^/ti»  vnd  Firgil  an  bia  cu  st.  Rnpertt 
dttn  Gründer  der  Erskirche  .  (ja  Po^e  jener  Vermittlung  und  Wid- 
mung) hinauf  einen  y^trt'schpnrauin  von  vrenigctens  einhtrndert  und 
Jun/zii^  -InhrL'n  :  — -  iin<l  c  )  .li«^  i\us^vnf"i^Vt^c  Slammvertcnnil.sc/in f'l  der 
im  XI.  und  Xli-  JahtUumiert  au(  dem&ciben  Territorium  gesessenen 
Dynaiten  vte  Phyen,  Beäatein,  Scheyern,  Andeeha^  Tengling, 
BurgAatuen,  mit  jenen  fünf  Jahrhunderte  fr&her  dort  sehaUenden 
und  waltenden  Landaasaen 

Der  N<*chI)<>rscliBft  wegen  soll  hier  vorläufig  wieiler  .m  lene 
Schankungen  und  Vertrüge  im  Chiem-  und  Salzburggau  von  und 
1048  erinnert  werden,  n&iaUcb  an  dl«  d«n  playnisdien  Zweigen  so 
Grabeaatatt  und  Aataheahatt  gchf^dfan  Foratyebiele  an  der  Traun 
obent  Sur,  und  am  Tacb^nsc«;  woran  aueh  die  Sigjriede  rott  Le- 
benau al»  unmittelbare  Nachliommen  jenes  um  das  Jahr  10|6  in 
Oeatcrraieh  veratorbencn  MarMgrafan  Siegfried^  dort  lür  »ein«  Oe- 


•)  TtgukuHtnf,  !m  Till.  HhAt.  dt«  MiintrÜrch*  des  «Mtra  Chifmgau't.  tiiii  Trei. 

>.  '  r^'i  ''  'Ell jiM!ii(<lorf  aJ  Pf  r«cun  ,  p.  ]Ojj  voo  Ballig ,   Fciclilta  ftc. 

wohin  liiete  Geroeindtn  noch  jahdictt  nit  Jcio  h.  Krcuu  wallf«brUni  vro  GraJ 
EHth  »«iirar  erlaaeklM  Oaushlin  €Mla  in  Do*  «awi««,  sia  criaiielitcr  6iifl&r«cftl 

'iieHpicht  Frichi  Bruilrr'  m  l  i  t;  ^'guulf  ml:  hcgütort  wai-tn ,  und  fftnilo  (Wini- 

lui!j  den  Jjgdbann  vornjiitt«  u.  •  w„  muit  in  JlinbUek«  auf  Criaui  mnd  Itlrien 
aail  Um  OslnaA  au«!!  f*it  im  Auge  bdialtra  ward««.  Cad.  diploM.  }«¥.     k%t  W> 
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whlffditoliai»  tob  K»if<r  II»iari«li  III.  mi  Land  uttd  L««ten  bstonder» 
viel  b«gatei*,  TheiI  hatten 


*)  Torliidig*  Dtbarticfat  dtr  OnKm  vo«  Lthtnmu  lauch  lu  MielutI  Btatrni  ig  iktma 


(SUrMm),  Dfuut  im    KOMm  am»  |«tt  «i4u 

rjii.'rn   und  S.lliburggau  ;  SU  |llBclUml*8«ll*ra. . 
<i*it»  Markgraf  in  0*«(»r- 
r«<bt  t «,  tMfr 

WffftonliH  eooi.  in  Barch-  FrMiHcb  com.  i«  T«B(lfof 

liaai«n,  f  tt04  zu  Hrgentb.  «I  Lirticnau. 

d^ut  Hmckkomnw  au  u*.  MaAUdü  fiU  Duc  Ca- 
BaiflwttM»  «o4  MwJ«.  rimthtoe. 

l'r«l«riciM  «.«•.  4«  BiSsftm 
im  8all*  «te. 

£ngi.'6rrlui  c.  in  Hille  etc.    A^/rjtbtt  f.  com.  de 
Dod  tetoe  Naobkgmmea.  ttW* 


Sf/ridw  tl.  CO»,  «to.  t  Il6t. ' 

MX.  *JdMrid  dt  yaUy. 


Sijridui  III.  com.  XU  i.«6(naii  Oao  cum.  de  Lsbtnau,  daon 

uad  (n««l»  den  Abg^ag  dar  in  OctUrtaictt,  su  Qninmbtrf 
BarglMBMrLiiiice.  Iltis)  «wi»  M.  t^l200>> 

•u  Barghatuco.  «!•  Ogtmi; 

Btrmhart  com.  zu  Lrbrnau  an4 

Biughamaa ,  f  IWJ- 

Dia  erledigt«  Graftchaft  LabcMtt  uad  BaattM»  ««a  B«|ani  «agM^raclMa» 

wird  Ton  Salzburg  etiigezugcn. 

Dm  Mon<  b.  T.  XVL  p.  i6t  botagan  darum  richtig:  »Sifirida*  und  Beruardu* 
im  Libaa««!  ^ aorvaa  «nt  «ivilM  i«  B«tglwtt«fla."  Maa  «rinaata  ticli»  data  «dum 
«in  Aribt),  Chadnlliohi  cdtailii  Hl.  aRiio  963  *oaa  Ersbiachof  FritdrUh,  taioem  Bru> 
dar,  oder  TtUeri  die  daiaaU  eiofeweihta  «edaiiaa  deeiiMleai  Pura  CDorf  B«a«n>;» 
■ür  Öfter  abaii  in  laa-  ead  BrialMMi^l  «ial««Miilai  «od»  Jan  |f|t*  Ow  laffti* 
Ltbtaaaer  DjaaM,  Oraf  BernAari',  «rinaart  an  «iaM  ««Mr  ^Uiara  Abahami,  aa 
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Bis  «der  V^ßt  dea  Pf«lsft'«f«a  Aribo,  GniChadaMk  im  Jtm' 
gaiiy  deutet Sttverlassig  auf  jenen  Heerführer  CAa</a/o/i  zarücli,  den  Carl 

der  Grosse  nsch  Frianl ,  in  diese  tTir  unsere  Erürteriing'  so  wicliiige 
Landschaft,  gegen  die  Slaven  un*l  lluniun  ^r.rtrt  fiatte,  nachdem  der 
im  Jahre  7()6  dahin  gesendete  Grat  hnch,  wie  bcinerkt,  in  der  IS&h« 
v«a'S<«n,  am  bayciikdieii  Tagus  (Alz)  begütert,  einer  der  HcUta  auf 
itm  hannieciken  lün^^,  wa  Terees  in  D«Im«ti»n  erMhUgea  vror- 
dea  «rar  *).  . 

Zwischen  Erich,  Giselbrcefit  und  Cfiachtloh  (Arichis,  Gisulf,  Ga- 
jo!)  ist  wieder  eine  nahe  Slamojesverwandt-^clialt  !--»um  zu  bezweilein } 
eben  so  wenig  deren  erblicher  Antbeil  aul'  Fnaui  und  Istrien.  Die 


•tocn  der  Sultne  dei  nachmaligen  Erzbiieliof«  Adolbirt  II.,  und  an  viel  älter«  Ab* 
nen  des  Hautet.  Wie  wir  et  bcreitt  ia  itllMra  hid.  Beylr.  Bd.  II.  62 1  tk,  152» 
l&i,  194  und  III.  133  etc.  nacbgcmMtB  haben,  »o  knüpft  tidi  die  waht«  Slaoi«« 
raih«  Amt  Crarea  von  Labcaaa  aa  jtna  mmy  «tiehliiaa  Urhuadaa  da»  «odt  dipl. 
jnr.  p.  235  »nd 

* 

Jone  TruUi  muiiercola  clari  gancrfa  C.  Wcrijnd!  Vidtia  p.  JSQ  »s««  aucTi  in 
der  Nähe.  AI*  fröhero  Baaiuer  ron  Lebenau  künnen  die  Comita«  Ktrhoh  (Geruog) 
940  tinä  Witlialai'tÖS  ■«  toä.  {««r.  i^t  etc.  angeiclicii  wardcn.  IfoA  frübar 
c,  rj;o  1ir«,i<5  ilcr  Dynajl  /?'7'fnö.'if  mit  »eiriBr  Gemahlin  Eltcahurg,  dann  bcyilc  im 
gcntliclicn  Stunde,  und  ihr«  ^'erviandtc ,  *ocii ,  Htilpurgu,  Alpmt»  {li\\nM)  und 
H^«Ura4»,  Namen,  die  in  die  Atmla  Zeil  dietcr  Panilie  hinraf  davlaai  da  bema» 
ad  l'er-  'f  ju-;t:i  flu>  i(  Iura  I  ruf  ilualm  :  G rundrenteii.  cod.  juv.  13}— 154.  Ueberhaupt 
lässt  iicli,  nie  nir  es  im  II.  Bd.  der  hiit.  Be;lr.  bejfpielivrei*«  Tartucht  haben, 
au»  den  Tradiiioaabacba  d<t  BnUMheib  Adalb«!  11.  J3r  die  Oaaaalegia  dar 
U«iMie>  und  Playa  ata.  ve»  dcai  GaiiirBa  daa  Mtiata  ••böpfen. 

Scban  in  uniern  Bcytrugen  zur  t.  L.indcr-  uml  Vülkrrkuade,  1836  II.  Bd.  S,  79 
haben  wir  die  in  di»  Zeit  dar  Longobarden  binanfreicitaidan,  aai  RaidiaalMlI, 
im  bar.  und  Chiemgau  und  lanthal,  «ad  ia  Utriea  befStarttn  dodallell«  von  " 

Haut*  der  Hunti  und  I'lajen- Lebenau  etc.  betprochen.    Gleichzeitig  cricluint  .  4 

auch  auaaea  in  Bajem  1.  B.  am  Fippinhauun  (raigo  Wippenhauten)  ein  Chadal 
comai  ad  Fupinbutia  9,  tot  u  MaicbelbMb  bbl.  friaing.  II.  139.  Gebort*  er 
einen  andern  Gaachlesbta  aa? 
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Ahiey  üaiunburi^  und  das  Reicbsslift  lierchtesgadvii  sind  bekanot« 
lieh  zooSdift  «ai  den  playnitehea  Zvireigeii  vod  Marquartstcio  iw4 
WaMerborg  b«rvore«$«ngcii.  Ab«r  Berdttesfadcnt  bedeutende  und 
bedtMteeaie  Pferr»  oad  Realreebte.  ea  der  Selioe  Tmitr,  zu  /Ailf  in 
Innthal,  der  uralten  Hausdomäne  der  Oirefeo  TOI»  Andechs  und  Dr>Jw 
SPn,  1111(1  Ucrclitüsgacicns  nähere  Verhrfiderung  roit  der  Ahlcy  Dlessen 
•ind  unbestreitbare  Srhanl.ungea  des  ersten  Probaten,  des  klugen  und 
thatkrÄftigen  Ebertvins ,  aus  der  weifischen  Abtey  Haitenbuch,  der 
ein  DjroMt  det  Hauaengau'St  ench  ein  Hnocier  war  ^. 

Aneb  ein  grMMr  Tbeil  de«,  ereteo  SliftttngfgnU  der  Abtey  Sewi 
ward  binter  der  Gebirgspforte  Madm,  Im  Bricbsen-  und  Uater«In)ii' 
Ihal,  um  Wildsclifinau,  Schwaig,  I^angKampfen  und  Ratfeldcn,  an-  und 
ausgewiesen.  Pie  Bollwerke  von  Haefstein  und  Hatanhrn^  selbst 
standen  auf  seonischem  Boden  '*^').    Wie  an  den  Engpässen  Cc«renta- 


•)  Acruxin  (Eviau,  Bb»,t  anttt  Pr«b«t  stt  Btrchteifadta  ttd<l  Banaburg ,  Djnait 
aaa  dm  IfaiMM^aw  «law,  wm  «ir  d<u«n  AbtumotiiBf  oadifainasaii  babaa:  isi 
tl.  tu,  das  Utl.  Baylt.  S.  sfe«  ab  MBchix«g  zur  Qaieliidit«  das  FinttalbaBS 
0«valito»|aiso.  MÜBcban  ltl6* 

*")  Dia  Getar  dar  Ablay  Stvt  tneata  ihr*  Stiftar  aaglaich  im  groiian  Smiiirgau,  der 

wieder  iii  gru>»«re  und  klainere  l*nt«rgau»n,  z.  B.  in  Jen  Cliiimgou,  mit  dem 
Oftüi^au  (Opiagaf  mit  der  Graftchaft  Sneidetco),  Unitr-InnL'ml  (Fa(u(  inttr  val- 
lea,)  Itmgau  a.  a.  w.  mfillt,  an.  wa«  auf  ibva  AhsfaiaiMDg  deutlich  hindeutet. 
Zu  Vngtaretit  am  Inn,  (piter  nach  Regentbarg  gewidmet,  Jtui'r,  in  pago  Sunder- 
gau,  in  coniitatibut  Ratoli]!,  Otachari  ac  Sigihardi,  anno  9.^9,  ur.d  anno  gao  :  Ruilt 
ia  roMlliliaiM  Armüf,  Hariwici,  Sipihardi,  item  Arnulfi  comilum,  fea  thei.  I.  P> 
IIT.  53,  S~  war  der  Silz  der  Erbverbrüderung  de»  Andt<hi .  Flayniichtn  HaataSi 
Die  nciiL-iinung:  pigu»  inttr  vaUt»  (Tküler,)  seigt  an,  dats  lich  die  Lateiner  nodl 
langer  im  Gebirge  hielten;  im  l'iitrr-  und  Übcr-Innllial,  im  Bricliien-  und  Ziller- 
ihal,  Achenthai,  Paiikayer-FIeimMrthal,  vallit  Flemmarum,  Val  floriiiia  ,  bit  äbat 
den  Brenner,  sum  Volle  di  Ledro  CLedrothal,)  Valli  d'Annune  e  Sole,  Nooe-  aad 
Suixberg,  und  Vinttchgaa«  Talltt  Tanuata,  wo  lich  neben  den  irreinwutinrm  auch 
dia  LoBgobarJen  feitsetxten:  *.  die  tyralarisclien  Oatchiabtiahreiber.  Zum  5e«i*« 
«cken  Aoit  Kuijutin  gehurte  Mitteradorf,  Btratbtf ,  Hailaab,  Gailbach ,  Adintn» 


:I8 

,üi«os  gegea  Prjaul  und  0«liiUiti*i»,  so  w«r«»  4i*  Ikmtier  «tt«h  «n 
den  Sehl&ndt»  du  Inns,  der  Imf  iwd  'dec  Lechi,  tot  gr«ttcr  VomMI 

dl«  Hfiter  der  Marken;  im  Anwogen  der  Völker  von  Norden  gen 66- 

<len  .  und  umgcl.ehi  t;  insbesondere  längs  dem  südlichen  Abhang'  der 
Alpen  grosse  Gebiete  und  hohe  Würden  erwerbend  und  wieder  ein- 
büssend  *j. 

Die  Abley  Bot  em  Jn»,  die  AubeHitte  der  um  die  Mitte  de«  tie* 
Iieoten  Jehrbunderts  von  den  bis  iiir  Meagfatl  vorgedmngeneo  6Ure& 

erschlagenen  Heiligen  ^nian  und  IVfnrin,  läge  uns  auf  dem  Wege 
gen  üuefstein  zur  Hand.  Doch,  soviel  auch  von  Jit  Iiieher  bezügli- 
chen ätamtuvem.indtschArt  ilircs  Sliftera  ,  des  IMiiizfct  Afcn  Ciino,  und 
von  seinen  Herrlichkeiten  am  Inn  und  an  der  Elsch,  ao  d«r  obern 
itiid  uetereo  Dooeu,  und  auf  dem  Marchfeld,  tm  der  Reb,  Mur  «nd 
Drau  etc.  zu  sagen  und  deuten  wäre  nur  eines  woUen  wir  hier 
wieder  bemerken.   Es  ist  des  mitielber  rotisehe,  unmittelbar  triden- 


ächrwwalt,  KitabulMi,  70  Uith;  f«rn«r  linier •  und  Oberlaagkaniff«* ,  (Lante- 
hwnlh)  mit  79  H3f«n ;  ilm  Hife  aaf  und  hinter  VtttiAitgtn,  Roaigtwait,  wiiuiU  die 

Herren  von  !llalriy  bdi-tint  «tarcn  ;  die  Einöden  um  Etirtnberg  u.  »  w.  Du  Amt 
ff'ild'chonaw  und  ^Swaig  halte  eigene)  Urb*rr«chU   Alon.  ii.  II.  p. 

*)  Der  Lage  n<eb  mochto  um  Aibling.  Figan  und  an  dar  Ebrach  das  Getchlecht 
}  .lg  lim  und  run  der  Scmt  jene  Function  mit  den  HanFiern  ^etlieilt  haben. 

**j  jibttj-  Rot  am  Ina  au*  dem  Stainotcigta  jimat :  Fappo,  pracict  in  Bararia,  deueo 
Enkel  dir  Stifter  Chiwo,  Ffalagraf ,  war:  M«n.  b.  I.  S4t  «te. 

Oubüai  I.  Von  d<Hi  hi«lier  geliörigtn  Stinuugsgütera  cind  vorzüglich 

{»n«  im  inu.  und  Wippthal,  um  Botuiii  Sil  11  all  (Tauet ;)  in  Kaintheu  und  Sleyer- 
aari«,  in  Nied«r<i*laH«icht  vun  Fitchanenti  auf  dam  Marclifcld  etc.  an  h«recli»icfa- 
ttgen.  Sie  fübraa  lo  dat  TII.  und  V|1I.  Jahrbundert  liinanr,  da  dieN  Dynaalan 
früh  hennbar  werden.  Die  l'ogley  fiber  jene  Stiltungtgüler  hatten  aüanibaiben 
die  Siammttvtturui  im  Innthalj  «pitar  aveb  tIbevObins  uadScbneiUee  hiaaiu,  die 
Graraa  von  FallaiMlatii  und  m  HadnnarMbtrgi  die  Grafen  *on  Tenglmn  im  flali* 
hargfau  etc. 
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tüliiche  Patronnt  übar  die  Kirche  zum  heiligen  P  i^^il  im  lUrchaorf 
•fiv  BttunSbM.  'Patt-ttt'Mett  diciir  l«tet«re  Nkm«  «{rm  vah  Aibling, 
d«m  eiiyi>li*^6«lrt'n  Kdnigibof,  Us  H«lf«ndorf,  V«ltey  und  P«gen  ans. 
gebreiteten  F<»rMgebieti,  »aob  tmtrB^ehen  Mertunalen  «in«  d«r  iMye- 

Tischen  VoIV.sgcschichte  aDgehörigc  Wahlstätte,  verftChollM;  wie  das 
Andenken  Avr  nahen  3finisterialon  von  flofn^teirt.  Das  Territorium 
ist  uraltes  Stammoigen  Acc  ylndcchs  und  Ilot :  und  ihtrch  diese  der 
Calhedralen  von  Freyaing  und  Trient.  An  dtr  nahen ,  jenseits  de« 
Berges  gelegenen  SaUn«  Tmxer  '\Al\9  d«r  Pfalzgraf  Cuno  für  seine 
Abley  Rot  eine  Pf«nD«t&ltc  angewieten:  bedeut««m  genug! 

I^igil  hi  in  der  Kirchen  -  und  ProrangcSchichle  des  sadliehen 
Tyrols  eine  u  ;<firc  Not«!  ilität.  In  der  Picihe  der  Itirchenvorslände 
Trients  wird  er  vorHn,  uni  (ins  Jolir  jOO ,  «uigetührt.  Ursprünglich 
AUS  dem  alten  Adel  Roms  stammend,  dann  zu  Trient  eingebürgert 
und  rcieb  begütert,  sab  ihn  seintr  in  ^then  erworbenen  «uegezeicb- 
nctea  Kenntaine  and  Frömmigkeit  wegen,  seine  Familie. vom  Volke 
unter  allgemeinem  Zurufe  siim  Oberbirten  erhaben ,  kaum  swansig 
Jahre  alt.  Dt9  •faaiUge  %»lwn(»i  «n.der  Mnlterkirohe  so  AqnHeie 
weihte  ihn;  der  helNge  Ambrotius  zu  Mailand,  sein  Zeitgenosse,  wid- 
mete ihm  väterliche  Belehrungen.  Um  diesellie  Zeit  war  der  norische 
Apostel  St.  l^alentin,  im  lioben  des  heiligen  Secerin  durch  liuQipp 
geschichtlich  nachgewiesen,  und  auch  im  bayerischen  Gebirge  noch 
in  OMnebem ,  in  Tyrol  in-  vielen  Denlmuilen  lebend-,  de»  /m  UMb 
\AM*B9joiatam%  gewandert,  wo  ihn  der  Andrang  heidniaeber  Horten 
genuaniecber  und  ataviseiher  Zange  ear  Rftckkebr  nölhigle.  Bort,  an 
den  ^aellen  der  Etsch,  hatte  er  Hür  seinen  beiltgeo  Beruf  einen  mbi<- 
gern  Aufenthalt;  Cliristut  Lehre  hatte  bereits  in  die  Stammburgen 
des  Innthals  Eingang  t^efonden.  Es  war  um  diese  Zeit,  d/^.i^  Rumolt 
(welsch  flomediwtjy  der  Erbherr  von  Tauer,  nachdem  er,  in  s  höhere 
Alter  vorrückend,  sein  Haus  bestellt,  und  sein  groesee  Besititbnm,  bis 
«af  einen  Anstragtheil ,  seinen' Sfthnen  and  Tftebtern,  in  deren  Riibe 
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ttad  V«n«v«igaiig  sich  des  Ahnherrn  Name  oft  wiederholt,  &berg«kw 
h*lte,  mit  einigen  Geftlvteo  ~)  über  Trient,  n«ch  Rom  vrAllffthrtet«. 
Der  greise  Romedius,  vom  Bischöfe  f  't^il  liebreich  eaipfsogcn,  hMte 
zu  f1nm;r  l!)(  ij  i  in*«  so  geeleDvolie  INeigung  gefasst ,  daM  er  auf  der 
Rückkehr  vun  Uom  lo  der  INähe  von  Trient  sich  emc  Zelle  baute, 
nad  da,  dm  Rmt  «MMr  irdi««h«n  Guter  lur  tridratinitclMB  Kirch« 
•pcDdend,  «ei««  Tag«  Ixtebiot».  VieUei«kt  war  «iidi  Jucot,  dar 
glciditntig«  froBiiM  Gangrsf  iMd  KircbcDTOftt  üiin  aUi^  Uwä, 
DitMr  «Q  sich  klaren  ThatMcK«  wird  «i«e  IkiiloriMlit  Hyptrtirittk 
BidiU  w«iter  «obabeo  kftooca. 

Aber  Bischof  yigÜ  erlitt  in  der  Folge,  im  ZusAmmeostoss  aus- 
wmm  Breignissa  mit  den  «Uen  inntra  AnltSi^am  dpi  Hcidaaümm* 
und  der  Irrlehre  ArUUt  in  einem  der  benaebbarten  OebirgelbUer, 
aelbet  den  Martyrertnd        womach  icine  Familie  hinenf  naeh  Cc»*. 


*)  Dtoäai,  David  und  Abraham  «terdeii  al*  Boglettcr  d««  Romediui  aagrgvbcB.  Si- 
dwr  itt  e*.  data  ÜA  <ar  Djmaat  mit  Gt/«Ij«  in  dw  Einöd«  begab ;  wie  «fitar 
Cotiiedtfr,  Pelronix  u.  A.  M.  •.  im  IV.  yiiJ  Vf.  Ahichnitle  die  BtUge.  Rontdius 
«linl  io  Ata  Lageudaa  und  in  der  uraUcn  Tradition  gcirühitUcb  »Ii  Herr  ron 
Xmur  «od  Hohenwart  aurgaführt:  datt  flin  auclt  dft«  Hohenwart,  Burg,  d^BB  Ab* 
tay  an  der  Paar  in  Bayern  angabörte,  untarliegt  kcinaa  Zweifel.  Man  eriühlt 
aber  aueb  von  aiacm  Uolianirart  bei  Tauer,  und,  naeh  Palliauitn  S  87  bedruie 
daa  «ddadi»  TariaUa  lyral  (Biifg.)  aaliM  nicbu  aji4ai»  als  —  BahtumM. 

AaC  glmbaa  «ir,  4er  hMaiiicb«»  Wahrhait  aai  ai«]nt«n  i«  knainaa.  iTadt  lleicib 

hatte  Biichof  figil  die  Idole  Satnrm  zerschlagen,  and  darom  den  Tod  erUttan. 
Da*«  der  alta  Satarn  m  Trident  und  in  der  Gegend  noch  taiaa  Varabrar  hatt«, 
gabt  dart  ani  aMktavan  Votiaatdaan  und  DanhaiM«»  harwr;  a.  v.  ArfNIaNaiNa 
Bctchreibuug  der  römitchen  Heerttrasten  Ton  Verona  nath  Augtbnrg  cte.  Mün- 
chen iAt&  !•  Tb.  Umer«  L«i«r  mögen  ja  auah  dieies  ao  vieUeitig  aatproabande 
Oaaabidilwnrk,  daa  Harr  w.  Fallhaeaan  a«a  aaiea«  eiganen  laidwn  Sdiats  v«a 
classitclicn  KenotniMen,  oui  Scipto  von  yjaffei  (über  dai  IVluieum  zu  Verona  etc.) 
und  aus  andorao  baenhrtcn  Quellen  »chupftCi  stets  zur  Hand  haben.  E«  knüpft 
daa  IrliRelallev  a«  labanAg  und  Mahiand,  wann  waA  aiabt  immm  onbatefair» 
«•  dit  aRttk«  Zait  diifar  ibarani  Mrkwottffa«  t<aadadiii(lw;  däi»  «iaa  W«U 


tt 

wtdeAm  im  kokto  RkiliM,  vcrwasill*  rtmuniM  FmiUmh  mImi 
Vmtß*  iuid  wmisir  b«i»r«UfC|  dm  .Ctei|l«alkttib  pflugta»»  Mf.;  an 

d« ,  wie  wir  es  später  uoift&adUcher  d»rlbao  werden ,  in  weltlicb«!! 
und  kirchlichen  Khren  und  Würden  auf  erblichem  Boden  ,  aber  auch 
unter  tcbweren  Prüfaogen,  forliublühen.  Die  Gebeine  des  christlichen 
Blutceugeo,  f^igits,  wurden  dann  in  der  Hcupikirche  xu  Trieot  bey* 
gesetzt,  und  «r  sum  furwÄbrend««  Patron  di«Mr  C«th«dMlt  erhoben  *)• 

Unter  solchen  geschichtlichen  und  örtlichen  Vorg&ngttt  ist  dot 
Cultos  des  h.  Vi^il,  und  li5  Eigenlhum  seiner  Kirche,  aussen  '\n 
Bayern,  zu  Kirchdorf,  auf  dem  Boden  der  Andechser y  im  Umfang 
ihrer  Abtey  Rot^  gewiss  ein  bedeutsamer  Umstand.  Auch  dio  Monu- 
nonla  boioa  weiten  nach,  dam  die  9<i«Mlli  ToaTrirat  lAr  di«  GAlMt 
det  Kl.  Rot  !n  Tyrol  fortwahread  tioe  btiondor«  Sorgfalt  Iragen,  vnd 
d«M  Bischof  ^eno  von  TWeitf «  telbit  ^pm  don  GroCra  von  Eptm 


fär  «idi,  in  J}CBiida«t«ii.  Siltaa«  WobnsliUMi,  BaUitsckfa,  Kvast-  «od  Baa^ftw 
han  M  viala  Dmkvilar  van  ▼•IkanabaflM  An  fmMtM  Nacdans  and  SMns 

*)  Hciorich  ZuhoUi»  in  «^ar  Gaichiclit«  da*  FrtiiUau«  der  6rty  Bändt  im  hokm 
Bhilitn,  Zürch  ]8lT;  «in  ganz  laodernei  Vol)t«l>uc1i ,  in  ncichrm  tod  urhundli- 
ckea  N«cb«i«ii«ingen  oder  AutoritiUa  gtcht  di«  HrU«  l»t,  lÄstt  d«t  Chri$tanthuin 
im  haliaa  Bhitka,  walchM  L»aA  die  Börner  «orgfiiltig  bewachten,  um  dai  Jahr 
116  dttteh  Luebu  tm  BrilaaakB  totrtt  ▼erkündet  werden ;  daher  dort  auch  daa 
Lanralilattar,  der  Lueienttefg  cte.  Zwey  hundert  Jahre  ipilw  «ay  OciiAnlhM 
^ihaaiiea»  dann  BitcUuf  Aiimo.  Du*  P.de}ge«cbla«ht  eiae*  Victort,  reieh  and  auf 
der  Barg  EliaaK  ia  Oaail«»cbf  häutend  ,  achwerlieh  altrhitifcbcr  Abbaaft,  habe 
dardi  «wey  haadait  Jahf«  bipdoveb,  (»eit  öqo)  die  Laodrogtey  und  di*  Rirahe 
▼OD  Cbur  inne  gehabt.  Auch  wird  eaai  tapfctn  Otho  vaa  Prorp»aü$,  (Prevotf) 
daaiaa  Milar  im  f rafSlt  fraMbifftlaü  fewaMa.  «nd  fetMr  arxiibli,  wie  <Ma,  an* 
«■taut  wai  OaMhlathl  dar  FaUtr  abetasMad.  daieh  Dago&ert  (630)  für  dia 
fagea  die  Lroagobarden  gciriiietcn  Kriegedieotle  an  der  Seile  SigherU,  Ueraofp 
•  «an  Altatonaiaa»  alle  ▼Äterliebea  Betitmtbüoiat  «iadse  aaräahtrhallaa  habe.  — 
Dia  CraCm  ran  Ar^uu,  Surgam,  MontJ*rt,  ff^riimbtf,  oba«  aaf  Miaaai  Baak» 
aad  Rbealt  ftumu,  safen  «iaar  hahea  «her  daakalm  AUMall. 
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üMbinwd-,  aMh  im'  Jthrc  i2Sfl  r&tt  fiMaA mi,  ^er  AbUy  Itol  für 
4i«  ilMi;  ilem  BiMiMf,  Md -MtiiffB  Vorgtegvm  in  Jen  gtMniailkirdMkb 

poral-  und  Urbars-rechlen  unmittelbar  zoslÄndige  Krrolw  M  Kirchdorf 
•taen  bdndigeii  ^hirmbrief  eribeiU  b«U«  ^.  -  ' 

Ein  Äboliebes  V^rh^ltniss  %u  Tnent,  und  zum  b.  f^'igü,  möchte, 
^cidiliJI«  in  eiira  tehr- Übtm -Vergaogenbeit,  nnd  w  «iMr  «bra 
wohl  auf  Familienvcrbindttug«!!  mid  fromiBeB  WidnraDf tu  berahendM 
FAiodlitioa  blniiirfaeateiid,  bicr  nieht  Abcritbcii'wtrdtD: 

Recht«  des  I.ochfliissi  s',  nämlich  *uf  unstreitig  liuosischcm  Gebiete, 
in  der  IN'ähc  iJes  Klosters  /f  e.sSobninn ,  wovon  einipe  iMöncht»  einst 
(im  Jahre  <)jit)  den,  Sftdbayern  durchmordenden  und  sengenden 
Hongarn  üum  l«lstenai«I  entronnen,  «n  den  Inn  hei^  V  *»f  M«dron 
enifloben  y'nnd  sich  d«,  mU  BcwHliguag  der  Andecbi,  eihc  Zelle  er^ 
brat  betten;  so,  wie  ini  XIV.  Jahrhundert  diewlben  MAiiebe  «iifM«* 
dron  oiicr  Petersbergi  vom  Kriege  vertrieben,  auf  dem  Berg  Andechs 
Zuflüchl  {jefiinden  hallen,  stand  eine  I-'iliall.irche  zu  Ober-  oder  Wil- 
burgsriei',  ( Vigiliburgesriete).  I'ie  Kdlen  von  /lo(,  nm  gleiciinaqiigeo 
Bach,  im  Gefolge  der  Grafen  von  Andechs  und  Scheyern,  hatten  sie 
einet  ii)  Ehren  der  Wetterherren  st.  Johann  und  Paul  und  des  Bi- 
Mbofa  yigil  gegründet.   y'igUshofen^  nkbt  fem,  mahnt  gleicfcfelli 

 •  ,   -.     i  I     _  ■  

.  .•)  Ktrthdorj  *m  nauoboI<3,    Mon.  b.  I.  36i'«tc.    Fl?  fi     id^Xhtrt  von  Tritnt  «prickt 
mam«  ti66  dar  Abte; Rot  ttlia  predia  am       ihr  üraf  Ueioriab  von  Lecii$gimüiidt 
■  '»M&baehallMMfwaeirtMgMfcalttu  D«Mtlhelltodior  P.3A9  nt-Rot  gegaB-daa  Kl. 

■  •  Nmittft  br-  c  f;  lehirn.  HUchof  Egino  p.  J90  l»e»tSligt  1>SB  das  PatTonat  Ton  Rot 
-*ber  «t.  Vigil  au  Kirchdorf,  Toa  jeher  anBittalbar  von  Tricnt  avu  verliehen  u. 
.1.  «.  fk  4X8*  Di*  Ottar  im  ynUmakmr  Iwtr.  M.  b.  II.  p.  Bseerpia  gcBa» 
]fi(^ca  Tora  Kl.  Rot.  ZaL-hariai  de  Hclrntlfin  anno  1579:  Bach  detaco  Abgang 
«a  Fr«7*iag.  OAeiam  Holnittin.  Jahrlrüch*r  von  Lmng^  S.  17$.  anno  tttft-  Br- 
Uütmg  Mt  HUrmmim^n  Ott^dt^  JUtmin  «t  AcaitM  FHa»be«h,  fatanbeif, 
Haiabsg.  AtbUag ;      OnCm  taa  Bppta  «a«  ühaa. 


Oigitized 


Dm  im  U»tor-liuttlMl  «a  ein  jpMr  JahrboBdart  «piter  hcrvot* 

tretende  Kloster  tt.  Gtorgenberg  gewihrt  den  merKwardigen  Pia» 

gerzeig,  Jass  Jesüen  erster  Gründer,  Hadolt,  ein  bekannter  Familien- 
nnme  im  andechsi&chen  Mause,  aus  der  Geigen  i  von  Aibling,  hieher, 
auch  auf  seinen  erblichen  Boden  übersiedelte.  Seine  iSachkoinmen 
ond  vorzüglich,  seine  spätem  Enkel,  die  Grefen  von  Tyrof  ;  «och  der 
playnlsefae  Zweig  »a  Pleyen  und  im  Pincgau  heben  dieser  Stiftung 
foftvrttrend  und  freygebig  gedweiit**). 

üewtss  ist  CS.  Jjss  sciion  der  h  Bontjaz  aut  seinen  mehrmaligen 
Wanderungen  von  und  nacii  l'toiu  langer  iia  bayerischen  Überland 
ond  iaTyrol  verireilte,  und  persönlioh  an  der  Aufriebtung  derAbteyen 
Benedietbeaem,'Wet«obnian,  Scbledorf  im  Poepintlwl,  Theil  genom- 
nen  hette. 

Hersog  Tassilo  II.,  för  die  religiöse  und  geistige  Cultur  seines 


*}  XinXtt  den  baoadcntt  WolilthäMrB  Weuabronni  «nd  4ir  Kirebe  xa  Wlliga»« 

dcfliovon,  to  wie  Ai^t  fernen  Zi;ilc  ^um  Ii  Tctfr  jul  MaJrjn  trs'hcinen  ein  Agi- 
lulf ait  saintr  Qemahiin  Brrilia,  und  ein  landbegüterter  Pricttcr  Htimn.  Gar 
maiba  mmimtt  ■firaarmif  bat  tte  «AuyKdM  OvtaebtMfarSibBaf  BvWaiMbreaa 

hfwalirt:  Mji^jir  ein  Jutfi  itoit  cnltegciic:»  iiml  lüogtl  verschottniei  RtiUtsin.  Vor- 
Uulig  wird  hier  nur  auf  die  HUtoria  mnfuuUtii  Wt%ioJotUtn%it  Aoi.  Coelaat.  Ltutntr. 
t7S5>  p*  27*  l4t  de.  kingewiiten.  1«  fnntbal  waren  nach  WaMobrann.  wtlil  mit- 
tali  der  Kifvbe  auf  MaJron  am  Fnll.eiutcin,  .^^«wiJmc!  :  7.ar\\i  iHuadcl)  Lüiivelt. 
Obardorf,  Wiachelbcim,  Birkeawanc,  Ebbse,  in  pago  latalc.  in  Conütatu  FaUtiai 
Kapvimit  «.  fost. 

**)  Die  MajBttBf  dca'  lyroliiebao  KaaileN  But^laeAner,  dan  die  Gegend  von  Aricü» 

ifh  fiiHt  zum  Klostfr  Oeorgenberg  hry  ^'i^c!lt  ufii!  Schwatz  g»hürt  habe,  i»t  in»o. 
farne  nicht  nngtreimt,  aU  die  Stifter  Ten  Ororgcnbarg,  die  Andechs  auch  unfiir. 
deaklicb  iiü  BriebM«  wuea. 


24 


Volke«,  die  GrundUge  «Uf>  k&rp«rlicbeo  Gedeihen»,  intttela  soI> 
Cbw  SliAuogen  vorzüglich  thltif ,   WMW«h1  IIIADdMMM]  !■  d«r  BO- 

dcraen  OM«hieht«for««hang  lebteehl  ««fgcfaitt,  cracherat  eben  in  die» 
«tff  woU  ilun  »ib«r  verwukdteii  Ludi«lk*ft  «U  ein  groMtr  F6r- 
dtrtr  «»lebt»  if^mwlMiSlIer  biHlutioma. 

Dieie  einzelnen  geschichtlichen  und  Örtlichen  Nacbweisungeo 
über  die  Abkunft  der  Grafen  von  Lebenau,  und  sofort  über  die  Au*- 
brtilnog  uad  violfaebe  Vcnwcigung  de«  SiMsngcMhIcebt«  der  Huom 
Mieti  di«  eebon  des  beyeritebe  Geeetsbnch  de«  fiebeste«  JehrbsaderU 
minitlelbar  bintor  der  bersogliehea  Dyneetie  der  AgUaUbger  ele  er> 
lencble  Leddberrcn  «ufelellti  ndebten  vor  der  Hand  geofigen. 

Wir  baben  io  jener  Abbendloag  Aber  die  beyedeehe  Fflriten', 
Volhe«  und  Cttlturgeeehichle,  suD&eh»t  im  Uebergenge  vom  V.  in  dae 
VI  Jahrhundert,  nn«era  Aniiebt  von  der  in  diesem  Zeitraum  wieder 
bervortretendeo  SelbsständigkeU  der  Nntlon  auf  den  Grund  bielorieeh» 
geographischer  Anschauung  und  sehr  achtbarer  Autorililen  ausge- 
sprochen. 

Es  ist  einerteilB,  von  Nordweslen  her,  das,  mittele  materieller 

und  geistiger  Elemente  gewaltig  sich  aubbreitcnde  Frankewricht 
mit  dem  die  Bajoarier  bereits  von  ihrer  theil-  und  zeitweisen  nord« 
gallischen  Heimatli  atis  in  Berührung,  virlmehr  in  Verbindung  stan- 
den ;  im  benachbarten  SUUweäten,  ii»  hohen  Rhalien,  waren  die  Fran- 
ken den  dabin  getUichteten  Alemannen  auf  der  Ferse j  anderseits,  im 
Sideof  in  dem  von  Freund  und  Fcfod  demiedergetretcnen  Oberitalien, 
ist  CS  die  durch  kaum  swcy  Menscbenalter  wSbrcnde  ObeiAenreehaft 
der  OMgothen,  beruhend  auf  römischen  Namen  und  Formen,  aber 
mit  germanischer  Kraft  «nd  Gemfttbsert  einige  Zeit  gehalten;  eine 
Herrechaft,  die  früher  anstreitig  auch  Noricum  überzogen,  und  sich 
noch  in  einigen  Landstrichen  diesseits  der  Alpen,  in  Hbäticn  und 
INoricum  festzuhalten  suchte. 
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Ob  noo  B*jo«ri«a  ditM-  nmä  jeaMilt  dar  Oomii  ab  «is  vm  daa 
FlraakaM  o4tr  v<m  4cb  OslfOtbaa»  o4ar  «mIi  von  dan  aördliali  haraU> 
Mickan4att7bftriac«ni  abhlagigar  Btaat{  ob  ab  ain  batiniadiat  Staim»- 

VoUc  od«r  alt  ein  sufalligea  Gemeogeel  von  blos  fremden  VAIker» 

«chaftfr»  in  ierirr  Pcriaip.  zu  betrachten  sey  ^  —  Darüber  haUc  sich 
unter  den  Historikern  und  Etbnograpbeo  der  neuem  Zeit  eine  ieb* 
hafte  Cootroverse  erhobeo. 

ladaok  wir  bdigliab  dam  aalOrliaban  Varbaf  dar  Dinga  md  dar 
gaographiaehatt  Riditosg  dar  damala  «»rarkamibar  «iadar  «im»  Kar» 

bildenden  Bajoarier,  folgten,  gelangtao  wir  SB  dar  Ueberzeugon^ 
daas  >ie,  die  BajoArier  und  ihre  Pürsten,  sieh  älterer  Verbindungen 
zam  Prankenreich  nicht  entsehlagen,  und  ebenso,  nachdem  einmal 
daa  innere  Gebiet  am  Inn  und  an  der  Salzaeh,  an  der  Enna  und  Mar, 
»ehon  seit  Odoaker,  ausaer  einigen  Castellen,  der  rSmiacbea  Both» 
nlMigkait  anlladigt,  fBr  daa  StanoiTolk  wiodar  gaworaait  war,  ba-, 
ifigliah  a«f  dia  aftdliaham  Brwarboogan  an«b  dam  oatgotbisabi«  Ba> 
gim«Bt  tiali  nichc  antrieb«»  Itoimtan.  Vialmahr  mflata»  wir  «of 
dOB  Gniad  ganaalogtaeber  md  geograpbiichar  Tbataachen  anDehmeo, 
d«S9 ,  w\e  früher  mehrere  Magnaten .  bajoarischer  und  nortscher  Ab- 
kunft, niit  ihrem  Gefolge,  inmitten  dn  l'^rnnften  fias  !n(1igenat  iammt 
groaicn  Gluckegütern  erwarben  so  nun  auch  hier  andere  nach 
Laod  und  6«»t«  Ubtaraa  Bajoaren,  gleich  da»  Abmaikneo,  aieb  <bl« 
liab  ttod  aftdliab  da»  ZAgao  dar  GoUiaa  ainablieaMad,  bay  danaatta« 


•)  So  «rinntrn  wir  hier  s.  fi.  nach  Frerfrgart  dirnnirnn  cap.  51  und  fi"  an  r^ro  Agi- 
laUofcr  Chrodaald  (Roil«ri«h),  d«r,  in  0»tfrank«D  g*Mn*en  ,  t«iclt  und  mücktif, 
am  Hai«  CUoten  «od  Dagofcafla  in  ao.  gwaM»  AnialiaB  alaad*  da»»  Ilm  Pipfia 

und  fern  Anhang  ioa  Jjhre  6^4  f^f  ^^^^^arn  ats?  f!f*m  \Wf»*  tw  rö'5!nrn  tf?fT:if^t 
glaubten.  Cliiodualu  üoba  Farui  nard  später  alt  AnbdDger  dca  abUünnigen  Her» 
sogi  Rudolph  in  ThänDgen  von  K.  6itgebert  enaUafW,  «P4  ••»  Talk  (■■< 
uSm  GaMhIaabt?)  in»  Innai«  da«  Baiabat  abgafilirt 
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« 

aa  Bbnnii  u^d  Wftnbo,  uod  aofort  sn  erbliclMa  Dotationen  gaUagt 
leyoo,  wlbreod  überall»  to  der  Heimalh,  wie  anatan»  dar  groam  Hrn^ 

fitlf  UMBiittelbar  von  der  siebern  Arbeit  lebend,  und  daher  jedem 
Sieger  tinentbehrlich  ,  wie  eines  solchen  dls  Grondiierra  aad  cbriat- 
Uchtr  MildlhÄtigUeit  bedürftig,  bodeafeet  blieb. 

Daan  eben  daa  djraa^iuihe  Blcmant,  in  aelnar  cbriaUicb  gcr^ 
naaisahan  ?latar  und  Veredlung,  iat  ea,  da«  aueb  den  auaw&rfa  ge* 
tricbenen  Geseblechtaxweigen  iolebe«  Wacbslbnni  verlieben.* 
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Zweiter  Abscliuitt. 


Dit  LoagobaHc»;  ihre  Wsndcnmgen  «ns  dem  Nordtn  OermanAmr« 
8i«  w«ilen  in  P«M«»iea*  und  DelimcD,  vMt«r  ^üfrmil,  (S6S  Cbr.,) 
Venetien,  Qod  sofort  Italico  io  Be»ilx.  Eine  sehnjÄhrige  An«r<lhit 
ihrer  Führer  unJ  Häupter  f5><4).  (Einige  Worte  über  die  neueete 
Ituticlie  Gescbicbtscbrcibuog  von  Italien:    L,e0  und  v.  herz.) 


ad  »o  stünden  wir  denn  nn  der  longobardischen  Periode,  in  der 
swcyten  HSlAa  des  VI.  Jehrbunderls  j  und  wir  beginnen  au*  d«r  Gc> 
Mhiebtt  di«M  ia  llaliui  bastoadrae»  R«ieli«i,  soaiohtt  nil  llAcluieht 
mf  «HMr  Wwthfcwitt  Ay/offrwii,  eine  Reihe  tob  Bnekeimragen 
enesabeb««,  mebr  beyapieltiveiw,  «vobey  «vir»  näU  Beaebtnug  auch 
anderer  Quellen  und  Ergebniaae,  vordertanttt  den  longobardiaehen 
Getehiehteehreiber  Paul  fVarrtffnd.  Diiwon  an  der  Kirche  n 
Friaul,  and  die  Gesetze  der  Longobarden  sum  Grunde  legen 


*)  UVir  lubMi  bUf  4ie  Au«({abe  Frid.  Lindenbrof^i :  „Divcriarum  gaatiaa  bittaria« 
aalifaaa  ««riftoffea  Ir«*  etc.  Piali  Wnmefriiii  F.  OiacoBi  4«  gc*ti»  L«Bg«hiHe> 
na  Iii.  VI  ;  —  Huib«rgi  iö6l  —  lur  Baad.  Zur  leicbtcren  Uebcniabi  t»d 
TergUicbüfig  d«r  to«  uns  auirii^iuwM  dem  Paul  ff^.  mtno«iMii«B  StollM  fifin 
wit  an  Taat  and  Noten  rortlaufaad  mt  röiaiachwi  ZMtt  da«  LiUr,  mtl.  mnhU 
aohaa  akaf  4a«  eapui  ^tj.  Waa  <Ua  Gaiataa  d*r  Longobardea  anbaUnct,  «o 
bMlaa  w{f  an»  an  Paa/I  Caacfanf  r  BarBararam  Ltgu  anti<iuae  Vaattiia  I9tl  VaU  I. 
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I.  Aua  dem  kalten  Norden,  der  dee  MtMebM  CMondbeU,  Starke  nad 
l)   ^üfUDgakraft  vor  «llam  begftMlit^       4«m  al^tt  fUMirAlkarten 


Lag**  Irfiiigokardioa«  ttc.  ~  la  anMra  Tagtn  Ut  die  Gttdüditd  d»$  hngebaräi. 
«Am  Affdb  In  Aanm  fMilHMiiic  v«s  tw»r  ta  gtoMMi  Baiii  §%ihmi«m  QnMiAu 

Mbreib«ra  bearbeitet  norden.  Das  t!ne  VVerU,  von  Dr.  Ueinr.  Leo,  Profeuor  lu 
Hall«,  al*  Foftaetaung  der  Gc*chiebte  dar  turopitiuhtn  Staaltn  *oB  Uurtn  tutd 
tau*,  M  im  tmm  TMU  im  «.OwcUikte  iar  iMUmteftM  Slaalaa  kagrUba,  vooi 
Jahre  'ft<!  hh  HJ'  —  Hamburg  UJ^;"  gleicbiam  eine  Profangtichichtt  Italieat, 
^  und  duxcUaui  aach  dea  AsMchtaa  det  prol**tMtiichtn  Confe««ioa  «onttrairt.  Dat 
anJata  WaA,  vaa  WHi.  «an  ICm,  in  aatears  Forbtbumg  iar  GcidUcftfe  der  MU 

gion  Uta  Christi,  voo  fViiJr,  Oraftn  tu  Slotberg,  MainT  18:9"  »'jf  ^l-m  h)ilo> 
riecb  gefcbenea  reU^iöttn  Staodpankte,  durchau*  io  den  klaren  und  lebeadiyea 
AaMÜHnitts^a  einas  b«M  aBtarriahUten  KalheHliaa  «aa  aal  ihar  ItaUaa  gaieM» 
ben-  Welcher  Standpunkt,  und  welche  riinff^iFTon^Tlp  Cnncept:on'*n  t'jt  Frmitt-  • 
lung  einer  wahren  Geickichte  Italien*,  teit  der  chntUichcn  Zeitrechnung,  mehr 
Muagan ,  da«  brauebea  wir  den  unbefangenen  Letera  atakt  aiher  nackzuwaiiaa. 
Zwar  stellt  Herr  Prof.  Leo  die  im  Gefolge  ihre«  kalten,  fernunftmauigen,  Staatt- 
bifgerthumt  an-  und  eingewöhnte  „geittige  und  körperliehe  Verkrüppelung" 
(wakt  aia  Sa  kalter  Ausdruck!)  der  IS'oriländer  augennUÜg  genug  den  «rormea, 
Tollendeten,  fllat«  naA  |«aüttivül!en ,  (»ber  daruan  euch  dea  bürgerlichen  und 
militärischen  Cama*chen4ientt  ungleich  weniger  fügsaeaen)  IndiviiuMtäUn  des 
Süden»  gegenüber;  zwar  entwiclsclt  Herr  Dr.  /^ro  auch  in  diesen  Warkai  aalae  • 
BaciebuBg  anf  Qibhon,  Kiebuhr,  Jawign/,  und  Andere,  und,  wie  ea  ackeint,  in 
Italiaa  paraBalieli  aiaht  firamd,  eiaa  katenaderungtwürdige  GtMmaBkaitj  allein, 
aain  scitarfsinniger ,  das  gance  Buch  xersetsender  hiitoriscber  Faden,  „OIMmiM« 
fm**  anckatttt  dock  alisa  didactieeh  aad  öfter  alt  ata  Pottnlat  voa  Coajactaraa. 
«aldia  la  in  gtekkniHgeii.  laataia.  Gaachlchle  ikraa  Halt  nfcAt  lladea.  Bay  Mi- 
nens Ljilungssatze :  der  KalhoUcismus  sey  gut,  so  lange  der  Frotettantiimns  nicht 
mSgUck;"  — '  koanta  Herr  Prof.  Lf  ftailiek  di«  finAeii  dar  katkaliaekea  Riech«, 
4ia  Statlniig  ainai  rSBieafien  Biickof«,  Ma  ▼a(4iaatt«  dar  Päbtte  nm  4(a  Batlaaf 
vad Civiltiation  Italien»,  zuniicli^t  unter  den  furchtbaren  Andrjng  der  nordischen 
Baibareat  ar  konata  die  heilsame  Natur  dar  M^nthwden  damaliger  Zeit,  ihr  für 
allae  eorparaliva  Laka«  in  dar  Caealladiaft  daMkam  BOlhwandtge  rttigftH  Prtn* 

cip,  di*  riiridatiortrrt  derjclhrn,  und  ihrcTi  Si  ^  rn  i  rc.  »"veder  richtig  erkennen  noch 
sieh  mit  andern  darüber  verstündigen:  und  er  vermcjnle  darum,  im  FL  Jahrhun- 
■  UtHÜ  Tan  riaar  Miahaadaa  «artaSekanaa  Poral  dar  Hfararekie,  "»qb  auiar  far« 

Aden  und  fremden  rolltik  der  rahotc  ,  von  Umtrieben  t!er  Mijnche  ,  wie  säf  in 
unsem  Tagen  in  Tyrol  gegen  die  f  taazosen,  und  in  Spanien  —  CS^S'«  Grauel 
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OroMgtroMiii«!!,  kAmen  jcae  zahllose n  V61kerich«aren  welch«, 
frefangeo  »ogar,  di«  Madit  Uwtr  B«swi«gatf  cmhApften,  und 


im  foniehnfltirfaB  ▼■fmaRitaiUtl  ~)  luti  gdundM  fcgtiit  —  bnwva« 

der  jeUigen  Lihmung,  Lethargie  and  senplitterten  Kraft  der  italiuiUeiiM  VM. 
IwnolwfUa.  b«y  alUa  aatiiflMbM  Totsäfta  aad  «ttrblM  8«UtaM  >  <p*Mhta  aa 
■Am«b.   Fir  Lmw,  walalm  »ieh  ttw  4ii  CMMaaf  Mae*  atan  Ralah««  ia  lu. 

Ii*n  durch  dU  Tj  ii^piarrtcn ,  —  über  die  Unutaltung  tlalicni  teit  Chrlttu ,  seit 
Chriitu*,  »eit  dem  Beginn  de»  Mitttlalim  öbwbanpt,  über  die  lomhardUckm 
MMfef  a.  w.  ««Ibilaüftr.  alt  m  der  Zweeli  «nearet  BiSiteraag  mjb  Iwaa, 
und  gründlich  unUrrichten  wollen,  t!nd  int!ei»cii  h^yJtrley  Werke,  das  det 
Uerrn  Prof.  Lto,  wie  da*,  da«  Herrn  t.  Krrz,  wohl  su  empfehlen.  Da«  lettler« 
hl        Hiaeiebt  eia  Bfodimrarkt  kat  vooi  VI.  bto  saa  XI.  Baad«  hieliar  B«. 

siehung.  Der,  auch  durch  jndere  hittoriich.polilitch«  Schriften  auj.^'i-iclinele 
Hr.  Verf.  hat  in  «cht  relif tosen  und  chrittlichea  Siane  f*tcbriab«n,  und  gleich* 
IHtla,  «MtttelbM,  aa«  Am  b«oSlirl««t«B  Slltslaa  «ad  altera  Qaallea  «i«,  aalar 

•ba**o  lachkundiger  ali  unhd  d  ri  ^rncr  Würdigung,  aus  der  ntutrn  Lil<  rjt  ir,  rtsf 
aaairhit  woa  Italien  gilt,  für  leine  fVtligiKhiehu  geiehüpfti  in  einer  lklar«o  und 
Madlfta  AafftHvaf  der  B«g«baBli«it«B,  aiil  «mt  l«baadlf«a,  ^«eder  von  der 

Schulneittioit ,  noch  von  der  Romantik  oder  Ideologie  getrübten  Aotchauung,  ia 
einer  kräftigen,  blähenden,  and  würdiges  Spraeba.  io*b««ondera  »cbeint  Uarr  t. 
Km  ebaa  die  G«tclnehta  der  £o«igaAordm,  die  awiidiea  Itaiiea  ead  Teattihlaai, 

in  Sillf  und  Recht  s  i  ti  t  eingreift,  mit  Vorlifhe  hcarbeitet  xu  hsben.  Dibrv 
macht  lieb  aneh,  da  nun  einmal  die  Waffengewalt  in  der  Völkcrg»i«hi«hte  vor- 
waltet, da«  eaiaeat«  |M»liti««ii.milltdriiefta  Teleat  de«  Berra  Tert  hey  jeder  Oele- 
gankeit  geltend.  Derielbe,  fromm,  beicheidcn  .  tw'i^  mit  lirh  stlh't ,  doch  ohne 
irgend  eine  Servilitäl,  allo  in  wiird«Toller  SelbltiUndigkeit,  schreibt  nicht  eine 
Hirafciayictfcto«  ader  elae  liiiMiiadie  D9gmaakt  aber  an  der  Raligioa  Jeaa  Ciiri> 
(ti,  uiv-l  5'<ritrt  ,im  Urquell  de«  Licht«  und  aller  getctlfchafilichen  Ordnung,  hütt 
er,  an  eine  allgemeine  liehtbore  Kirche  glaubend,  auf  allea  SunUpunkieD,  und 
aaler  e1l«B  6e«icbl*paBkt«n  der  Oeadiieht«  <««t.  Er  erklärt  «ieh  hierüber  lelbit 
und  am«tändlich  im  VI.  Bande,  im  XV.  Ahtchniitr.  ,,So  weit  untere  beichriak- 
ten  Kräfte  et  erlaubten,"  tagt  Harr  v.  Jien  unter  andern  S.  295,  „waren  wir  iteti 
bemüht,  dai  einzig  taabvet  hohe,  und  rein«  Intereiie  der  Mcntehheit  in  der  O«- 
«chichte  feitauhalten ;  die  höhere  Hand,  die  mit  eben  so  (eierltcham  Ernite  als 
erbarmender  Lieb«  die  Schicksale  der  Völker,  M^ie  der  Individuen,  leitend«  Usnd. 


*)  L  I.  .,Pofak>i«  Gtrmania.  —  Multae  quo<)u«  cx  «a.  pro  «o,  quod  tanfa»«  morta» 
Km  girmhmt  «te.  aaeh  eiae  WaMieotaag. 
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L    TkcÜ  AlMn  und  ganz  Europa  Aberfchw«miikteB.   Zeuge  Jttw 
•iad  «Uenihclb«»  4i«  MrntArtea  Südte;  dnrdi  gns  IlUri««  mid 
,  G«l1ten  i  vorzßgUch  war  et  aber  da*  erbArnttogtwfirdig«  Italien» 

welches  die  Wutlt  fast  aller  jener  Völker  zu  erdulden  hatte  *). 

D'if  r.othen  und  Wandalen  ,  die  Rügen  und  Hemlfr  »rnfl  Turci- 
lingcr,  und  ariLirrc  wilde  Und  barbarische  I^ationen  {«atnen  aoe 
Germanien  dalier. 

2)      So  «och  die  ff^mler»  des  ist,  die  Lonfobarthnt  ei«  kamen 
•oe  Seaadioevien         Der  dareh  dee  Liboe  sor  Auewooderuog 


«lerToiMbaiifi  wo  nur  immar  ibca  Spuren  d«ni  «tctUidiao  Anfe  (ichibar  worden, 
•■cbtHwaiica  i  cur  Erklüraog  uad  Lüiung  alltr  Rltbiat  dar  OatcMahl«  nie  «in 
aadent  Princip ,  aU  jene«  der  florch  da«  groiie  Werk  der  Erloaong  uae  rrrungr- 
nett  moralitchen  Frethcit  anfaMtltltattl  in  der  Entwicklung  dci  wandervollcu  Gaa- 
gea  dar  Weltbegebenheitia  aoe  an,  awat  gMU^m,  aber  aocb  aa  Jmtm  ChrUlumtf 
4iB  Qottmnuelun  glaubcadan  LaMin  sa  •prachan  ale.**  Uait  lafort  criiltrt  lich 
Herr  y.  Kerx  auch  darttber,  in  wiefern  teln  Gcichichltwerk  von  dem  des  „untlerb- 
liehen  Grafen  von  StaUtarg*'  —  veriahiedea  iit,  —  Dia  aiaBnigfaltifan  Beziehaa» 
gen  der  fongobardiialiaa  GaieUdita  s«  Bajgarie«  «a  atttwUhalat  da*  lag  nicht 
in  der  Ablicht  und  in  den  Verhültnitten  das  Herrn-  v.  Jbra»  ani  >KDMla  alaa 
einer  bctondern  BearhailttBf  «orbchalUn  bleiban. 

^)  SeJ  makimc  mlicrie  Ttaliap,  quae  pene  onnioni  illnrnin  ttt  gentium  esperla  tee- 
vitiam."  Bckanntiich  reicht  da«  Daicju  der  Longobarden  nach  Tacitu»  a.  A. 
ühtr  die  cbriitKcbe  Zaitraehaaaf  hiaanf;  hier  iat  aar  vaa  4av  Legaailt  Fant  W* 

.   dia  Rad«. 

'*)  PauU  D.  VI  I  7.  Pari  etiam  modo  et  If tni/oruai  hcc  ni  T  r rigi  !  vri!-iraf;i  t^i^nt, 
quae  poalea  in  itilia  faliaitar  regnavit,  ■  Oataeaimruai  populi»  originem  ducaoti 
Itaat  ait  aliaa  aaaaaa  agraailaala  aaram  aaaa««reatar«  ab  laaala,  i|wm  SeaadSawria 
dicitor,  adveatavit  etc.  Hier,  wie  anderwirt«,  »in;!  »urli  *fir  mii  ilcf  I':  i'ililunp  in 
Paul  W.  aiaht  einvertUadaa.  Ontar  andern  «cheint  une  der  Name  Loogobarde« 
mm  daa  lM|fM  BMa  «■  da*  Oataae  aalirlighar  bargalailati 

**)  AUm  WMkr  aaaatea  tteh  die  Longobarde«  adhal,  _  Viaa,  ataa  Ptariaa  im  8i> 
demaaalaad,  am  Miara.  Ten,  via,  übaebaaft  finalaiar.  Aber  aacb  daa  Kai^ 
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JiMtiauite  Thtil  «Ktttr  V4»lliM«di«ft  wMni  von  imy  SriUkrn,  L 

dareh  Scharfsinn  und  RaihacUius  suagczcichnele  Fl««,  lialft»  im 
•n«B  Mliwiarigco  VoriaUen  sa  cattcbeidca 

Den  Namea  der  Langobarden  erhielten  die  Winiler  von  g) 
ihren  Ivn^ii  Bärien        nie  b«rftbrte  dM  Mcncr  diefclben. 

Zuerst  gerielben  die  Long«b«rd«o  mit  den  VTtiUlalen  in  Mt»i-  10) 
gen  Kampf:  die  Scheoreri  und  Dünnen  ißcormg^)  entlang  und 
hindurch  hatten  sie  vom  Hunger  viil  auszustehen.  Dann  kamen 
sie  in  ein  ausgebreitetes  Moorlans]  {iMatiiingot)\  unter  den  feind-  l|) 
lieben  Horden  desselben  waren  welche  mit  ilund>kdp(en,  die  Men- 
ichenblttt  tranken.  Nachdem  sie  sich  auch  da  mit  Hülfe  ihrer  zahK 
rtiflhMi  Hnec^€f  nvaicliea  sie  die  Preyhtit  misiobeTten  %  siegreich 


tlüifi   Scheint  eine   ühn)!(;Iie  Atlrilung    za  Grunde  lu   liegen.    H'an,   ein  See  in 

ArmeDieo.  Viellaiebt  Win.  Wen.  bewegte«.  AieittndM f  W«o.  itehende*.  Sumpr- 
inrilMMt  Aadar«  •rksmiM  in  dm  Vanättkmi  WwUte*  ^  WrOo  et  OHdiaA 

ttr  illuttrei  vir!,  c  750,  auf  dem  Uaunsberg,  im  Chiem  -  uiu!  Alergau  vle.  Cod. 
flir.  II.  39.  42  (am  Wendalbarg).  Uofcre  Ort»«Jui(tea  IVendling,  an  Sümpfen,  haben 
«fir  früher  «hilft. 

*)Ayo,  Agn ,  .  t^llulf,  lind  gleiebbedeatoad.  Jtor  nöchl«  •bvisakm  Urxprung» 
fejo.  In  der  Abhandlung:  „über  den  Wendepunkt  der  ilaTitchcBMaallt  im  tüd- 
]i«lt«w  Bajoarira"  im  i.  Bd.  ona.  B«^.  mur  L  Ländar.  oad  Wlkarktuad«  aie. 
t82S  kafcan  wir  8.  167  die  Mitte  des  siebeBitn  Jakrbnadcrts  su  Veitthoeh- 
hcim  den  Wenden  Ibor  (Iberiut)  und  Mechthild  »eine  tcuUche  Oefahrtio ,  ferner 
den  Slaw-  ibor  der  Böhaen,  den  Ippin  in  ITianken  etc.  attfiefüilut.  JedeafelU  «ra- 
ren die  Lungubarden,  kann  aai  ihrer  Heioiaih  getretaa.  «In  Gtaaiteft  toaTSlkee» 
tcbaften.  Gambara.  Auch  bry  andern  Völbera,  bej  dea  Zi|eaiiarn  inibesaadeie, 
fuhrt  eigentlich  eine  hing«  Muller  da*  Regiment. 

*)  So  ia|aB  deaa  anah  btar*  hey  den  Longobardeai  die  Leibaigaaselutft  und  die 
Knasklirhaft  aät  w  Haaet  aas,  iria  aaiiflialii  and  es  ist  aar  wieder  «iaa  Mylka, 
dassf  L.  I.  12*  da  aar  rim  Feisoa.  ai«  aatkigar  Xataht»  heivorttltt,  aaa  sich  aa< 


I.    hiadoreh  gefochtea  bitten,  sogen  »it  darcb  waidige  Landscbaf- 
19)  len*  (Golandaif  lUirk  b«v4Uk«rl,  i«  Gftoe  m«l  Orttebaitm  mm§^ 
ÜMtIt 

Jnswifcbcn  ««rctt  /ftor  usd  w^yo  grMor Bm,  imd  .^riS|«btiM^ 
iht  lalsten  Sohn,  Abtruhtt  di«  Refwnuif.    8i«  gdiHirUtt  dm 

14)  GcMhlMbt*  d«r  Guninger  «n,  d«t  den  Vorraog  hatte  **).  Zur 
•elben  Zeit  rettete  in  Golanda***^)  der  König  sechs  Kniblein  ent 

15)  eiMfls  Fieebteiebei  eine  wuMtfirlicbe  Matter  (neretnx)  bette  enf 


Sitn«tgltich*B  duFrejhtit  tu  vm^smb:  —  ^quidea  «utralf^SMidftieMb  ipenlt 
w  oblolit  —  M  ntionc ,  nt  ti  ift  boMe  Tictofiea  eafwe^  a  •#  sM^iia  pioyta 

•wvilati«  aafvuiB  tufcroit.** 

*)  Storinga,  tvuttenland,  axapa ,  der  Feit,  teorrc,  engt,  feitige  Ufer^  tkär,  (Klippe), 
Sdieereb,  Sehärdinf,  Skerolfiog,  SchirfliRK      laSt  A|sr  n.  ».  IMwr 

aach  die  «cilere  Ableitung  in  Skyr  und  Schjr.  • 

JUauringa  —  uber«U  lueiit  SuoipnifldeB,  mo  buo,  auch  ia  ftajern,  »o  viele 
OrtMbaftea,  Märiag,  Möring.  M«riaf>  aber  )a»ic1it  JUtkringi  Mikam.  Mira- 
Vient  auch  daher,  die  Meeringer. 

GoUtni,  Chold,  Hols,  Calcdonie,  Hulslaad,  ditHeimatb  der  CoUuU,  dar  Gold. 
1  adita,  Odiatber,  OeUfagf^  Kalting,  GoldaBaehaiia,  Oalanbrnntti,  GoMMhaihabi 

im  FfaBben  v.  w. 

**)  L.  I.  ti.  Regnavil  igitur  mortuit  Ibor  et  Ayone  toper  tot  primus  jlgtUnunthit,  ■ 
^  iliut  Ayoni*  es  proiapia  ducent  origeaem,  Guninßorum,  (juae  apudeoi  gcoerosior 

habebalM. 

Guningui,  Gunig»  KwMfi  Köllig}  oad  diiMt  wieder  van  Ihnae,  Kiod,  darepe« 

nische  Infant  ? 

Ii  *")  In  Qulanda  cic.  —  Tust  baee  Antliaih  et  Banthaib,  pari  modo  et  IVurgondaib  per 
13)  aaaae  aliqaat  poeeediee»,  fnaa  noe  aibilnri  ^levMe  aeea  voobela  pagani», 

»cu  quoronifimi^ue  locorum.  T«  i«?  liier  von  Gaufn  t3ie  Rrde,  fli-  Ji«  Lango- 
barden «ul  ihrem  iiiduttlichen  llcrzug  erobert  und  einige  Zeit  inne  hatten.  Da* 

Aibe  md  Halbe  itt  mit  Gaw,  haw,  glatcbbedaniead ,  «ia  s.  B.  bi  Wallaiaibe» 

Weltfr^'!  ;  «las  Ant  scheint  suf  tlir  betiegten  Anten  hinzudeuten  ;  I.ocalnamen  da- 
von auch  Aotdorl,  Antzing,  Aniwerpea ;  da«  Bant,  aualog  mit  Bantum,  Bants, 
Baomlt  PaBltehovra,  wo  Sampibode»  noiber ;  Wurgondaib  itt  aia  abanaliger 
Gaa  der  BvrjiMd'er:  den  Aaeehen  saeh  fegen  di^  Kaipathan  bin. 
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«hnml  deren  «nÜieit  geboitii,  'oui  ttvr  «m^i  lwi»r«lir«tt  vroltoi.  t 
OaMut  »rwnebs  4«r  Hdd  L«mft$io       aii  4)«Meb  Seite'  aik 
Longobarden  ellenlhelben ,  «acb  ^«geo  die  Bulgaren,  die  Ober- 
hand halten.    Ihm  folgten  in  der  Regierang  LgihU^Laik) ,  tiä- 
äehoc  (Cbilderiob),  ÖudeAoe  (Ood^beri).  ^ 

Odoacher  hatte  bereits  in  Italien  festen  Fuss  gefasst,  von 
M^o  er  iieh  wieder  eof  den  HftgenkSiiig  surfiftli,  «ad  ihn  «Merw  • 
werf.  Der  b.  -Setitnn  bette  des  Gebiet  der  Noriker,  lebrend 
und  segaend,  durebvrendeH ;  eeiee  Gebeiae  wurde«  necb  Neepel 

gefuhrt.  Die  Longobarden  rßcltteti  aber  in  das  terSdeie  lÜkgen* 
land  hpraiiC  Aus  (Icinfirlbci»  herausgetrelen ,  sshen  sich  von 
wtiieni  l-j«chlaail  linngeben;  vlit*  Anwohner  nannten  es  in  ihrer 
barbarischen  Sprache  das  Feld  (Oberungdrn).  **)  Claffo  and  2ü) 
Min  Sobo  Tmto  waren  in  der  Regierung  gefolgt.  Hier  gerielben 
die  XiOBgobeffden  out  einem  Heeraage  der  H^ndw  nnter  ibrem 
Hftnig  RoMif  in  Kempf,  |e  in  ibre  Boihiaanigtieit  TtAo  blieb 
endlich  Sieger.  Die  Heruler  wurden  aufgerieben.  Aber  ff^achOy 
derSoba  vo«  T«to*e  Bruder,  ÜTopAfli»,  Ael  denTnto  ea,  «qd  Iddtete  2t) 


^  iMwäma,  (iMBaifiaela»)  eieKtod  Jw  Lkbet  leia  aacb  le  Mseb*  «adeni  DyeHti««. 

r)lf  Sat^p  vnn  den  7—10  Knäh!em  oilpr  Hüncllern  ,  jucli  in  iinserii  Alpen  «o  le- 
bendig uoeh,  und  inibeionderc  im  daher  ttammeDden  uraUeu  Gttchleclite  der  de 
Tarn  (vom  Tlnmi)  «algo  JSfiHid'i^  8.  bayee.  Annalen  i834.  Dietea  £«Miitfa 
woIIm  Einige  all  den  StammvLi'P!  dcr^W/cn  erkennen?'  Diete  Reihe  der  longo- 
bardUeban  Fürttam,  nach  i'aul  W. ,  i»t  mit  jener  im  Prolog  K.  Roltiart  im  IV. 

•*)  In  barbarle»  scneana  —  pAi^  Vel«l,  Med  «.  «.  «.  WSU,  baitit  noch  beeuoMga 

'Öberung-irn  ,  wie  Alfiolil,  Nlodcningr^rti  ,  v.  ^ihworlntr  II  5j6.  Sclieinl  »naliig 
mit  dc.-u  iiurJitehen  Ir  ificl ,  Gebirg,  llochlnnd ;  Atch  .  Anjelil ^  AJfeld  ,  Öumpfland, 
Nifderun;;.  Weit  hcraaf  Sbtr  dia  au»  MShraa  der  Donau  ««strSnenda  Jlfwcb 
(Maraha,  d^brr  M  irr  liWr?,  %)rti  nu  tit  vnn  einer  GrSnimarU!)  tcKeinen  uns 
damals  die  LongoUacJcu  liire  Wuhntilza  amgebreilet ,  und  iu  ihre  TieUeiligen 
VatMu^nga«  mit  daa  Bafoaf jam  aiifabii&pfik  a«  bab«n4 
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I.  ik«.  Hinwieder  fiel  Hildoch,  Tato's  Sohn,  über  f Facha  her, 
and  floh  dann,  da  Wacho  die  Oberhand  behielt,  zu  den  Gepi- 
den  *).  Xon  nun  aach  Krieg  mit  diesen  und  mit  den  Schweven. 
/"Facho ,  der  drey  Gemahlinnen  b&tle.  gab  eine  »einer  Töobter, 
die  fy^dgrada,  dem  Fraokenköoig  Cimvaid  (Theodebald),  der 
ii«  «ri*dcr  dam  GaribM,  «UkMH  d«r  Smnigen,  aar  BIw  Ob«r- 
li«M**>.  fTaUfr,  «im  d«r  hnwUMheB  KfiMgatocMer  SmUngOt 
tl)  folgt*  mImi»  Vater.  tVtuch»      d*r  Refficntpc,  ia  der  ««ht«d 


*)  Otpidta,  Gtpida*,  bey  Joraande«  p.  9$.    Si*  soUea  ihren  Nuaen  von  Gtpvü», 
NadixkliM»  Zandeni,  ladm  sie,  «uch  g«tU«*h««  8ta«mc*,  nit  tmAwm  VSIlMr> 

»rh»fi»n  aus  Srüiuliii^rrirn  ^rhiffl^ti,  und  trj'ge  lÜLtirfirr  K^rarr-,  gcichöpit  habco. 
Ob  nicht  vicimehr  ualcr  den  üepiäm  jene  Sigiped€i  zu  TcntaUen  (ejcn,  vub  wni- 
«im  PMEÜB  iai  Gbiitf«»  dt  tm  «■«  dar  vaihar  apiicht.  ««lalw»  aa  Banla  w 

machen ,   in  dis  rümUche  Reich  einbrachen  ?    Sigii>»<!pi   si-lbtt  ichfint  uns  ihrr 
auf  einen  ihrer  Anfuhrer,  Sigibodo,  binsudeuten.  Obgleich  die  tf'achau,  dle*e  ron 
Dnaan  aurdifttSala  und  «na  TMl  wnilemea  LnMiahaft  in  UotacSalir* 

reich,  allenthalben  Spuren  eines  da  {^eitandenen  (^rotten  I.andttc*«  (Wog «Waag, 
alem.)  set^,  *o  laucbtea  wir  <len  Namen  di-fici  itn  Tulkergaschichtlichen  Denk- 
niktii  ao  raiehen  Gebiet«.  «10  die  Hirlungeburg  (rulgo  Holenburg),  LeobeOi  die 
Statut  an  der  Tra<rn,  Mölk  (IVIedclicha)  und  Tule  n.  *.  w.  in  die  Zeit  der  He- 
ruler,  derHügen,  und  Slaven  hinaufdeuteo ,  lieber  vom  K<  IVacho  ableiten. 
Da  «filar  die  gro*Mn  Dotationen  für  die  Kirchen  Salzburg»  Raucnsburg.  Fr«j. 
sing,  in  Oeslerrciclt  eben  in  der  IViithau  vorzüglich  ttatt  halten  ,  (o  möchten  lie 
woht  urtprünglich  erobertes  und  nieder  aufgef ebenes,  oder  ihren  Enkeln  in  Da- 
jsafiaa  fibanriicacBc*  Statmnfut  geweirn  tcjn  (S.  den  II.  Bd.  unterer  Beytr. 
S.  241  u.  untere  AbhandliMf  vaa  Uabatgaag»  dar  bayar.  Ceaehiehta  vna  V.  in» 
VI,  Jahrb.  D.  Chr.) 

••J  B/l.  Vdifr  „rerum  boicarum  lib.  IV.  p,  ijl  auch  ungewiss,  ob  die  l^ogobar- 
diaalia  PrinaeMia  Valdtrada,  K.  ffaeho't  Tocbter.  einem  fr^nkitchen  oder  bajoari. 
sehen  Garibat^  zur  Gemahlin  (gegeben  wurde.  Theodebald  —  ,,Mni  ex  tuit".  Er 
führt  einen  italienischen  Genealogen  au ,  der  erEÜhlt .  dass  der  bayerische  Gari- 
bald  «iaa  Wfnavfaa  i>rartia  (Amalasfriada?)  cur  Criiiiililin  gehabt  habe;  sie  «r^re 
die  Tochter  von  llduin  Marliut,  Uorsogs  von  Mailand,  und  der  Anieia  Sylvia 
Frvia,  des  Consuls  Ttrtuüim  Tochter,  gev>cs«n,  —  VYenigstens  reichen  dieBIufs- 
iMTwondttchaftm  awUchea  daa  Add  diau»  «nd  }«a*aitt  der  Alpaa  in  die  ttmutm. 
Zeit  binnaf. 
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ficnftaiion  Sii  .s  nii  nllr  .p^rlin^t  fEffel  ;i!pc) :  m  wurde  bey  L 
d«D  Langobarden  ein  gewisies  Edeigeschlechl  ^CDannt  *j. 

N««li  ii«b«B  JabrM  fUrb  ITtflr^r,  mi4  jtuiom  ((M«s  Oll«),  22) 
Mio  Nitebrolger,  ffthrfe  b»ld  darauf,  mU  OtMhioi^Daf  dei  Kairart  2?) 

Jattihian,  die  Loogobarden  ia  Fannonien  ein  (54ä)-  Audoin, 
aus  dem  G«>^cKlt>rhtf>  rfer  Gnusen ,  hotte  die  Rfidelüuitl  xvr  Oe- 
OMblia,  welche  ihm  den  jilboül  gebftbr  '^). 

1lnsliBdli«fa  tnibU  m»  m**rGMebi«hliebrtib«r  YwnKMiplii  SS) 


Mtdlmr  —  ^  sm      bajaritch«  OMebicht»  VtelvcMKaat»  — >  würde,  bteala 

er  norli  rinrna!  jin  unserB  hi»Mri«f ^11» n  Vcrhandlongen  Thri!  nehmen,  telbtt  i«ilM 
Mejüuug  ,  «Um  ljarib*ld  der  c/iu  licraog  der  Btjtro  gcwt^u ,  »utücknthl— . 
M-  «.  Min»  Btyliife»  R«(«ubiif (  ittt. 

Datt  Oarifralci,  der  ita  frinkitcheo  Hof«  die  ffaiderada,  ffatho'i  d«t  Könif* 
der  Longobarden  TuchUr,  sar  Gemablin  erbalten,  «in  Franke,  datt  die  ^gilui/in. 
gtr  in  Bayern  überbaupt  fränhiuhcn  Geblüt«  getrtteo ,  wat  übrigent  der  8«lbM> 
•Undigkeit  det  baycritchan  Valhw  brilien  Abbtveb  tbm  «fM«(  te«  «tUbail 
Mtdntr't  Nacbweiae  uod  ConteqQensen  nicht  aut. 

*>  lib.  I.  ai>  f¥*dto,  Waltui  «16.  Hi  Adnim^  ttßPtttX»  «V«^  «o* 

qvaadaa  «aljli*  protapU  vaaabatar. 

Waa  alle  Z^mSSA  mbai  das  Slawa-  odef  BHvladd  4ar  Ttttiicha»  betdligb 

**}  ^oinu«,  ex  genere  Gauüt  —  decimut  res  I^ungobirdorum.  Prolog,  ad  lege«  Ra» 
tbarii.  Hiu  diaat  ont  die  ^lulrogoio,  di«  Tochter  de*  König«  <Iar  Geptde«,  daaa 
Bweyla  Oaaablla  dta  R.  Waebe  (Piaal  I.  tl)  >«■>  FlDgerzeig.  Oiata  Oapide«. 
bofda»  die  Gauti  oder  Goti,  tat«  einige  Zeit  in  Unterpannoniea,  adar  in  Daoiea 
aad  wurde  ron  den  ikara  Aa>  uad  Biswobaern  tUmcber  Zunge,  die  Gatte,  die 
SebmaroMr,  gcnasat.  NoA  baala  bÖMt  ia  Falaa:  Gaaic.  hotptt,  Gatt,  Gotp» 
dar«  4at  Oaik  adar  Haattriifb. 


■•}  Aadaca  twaa  XAUifL 

Jrf-*"-j  —  ward  in  Bajern  tabr  übliab,  und  toger  der  Bigeaaaaae  eioaa 
MifibfalBM»  laadiiaiigao  OaidtiaebHit  «ia  tfiiaf  aaahf ewietan  imdaa  witd. 


I.    upd  den  EreigoiMen  swiachen  den  Gepidco  und  Longobarden 
von  der  KU»lieU  AlhoiM,  mwd  dtm  Bdaloralb  4m  CfiÜMkMiß 
Zi)  Tttiimiäi  vwh  vom  K»iMr  Jiutinian       einom  grosMn  HO' 
nofohoo  ««4  GoMiagtbor. 

Macli  yfi/doins  Tod  ward  Albotn  einstimmig  zum  Herrsrhi^r 
27)  ausgerufe«.  Der  Fr.inl<eni.onig  Chlotar  haUf  (hm  Chlotesiomde, 
•eine  Tochter,   lur  Ehe  gegeben,  die  ihm  nur  ein  Kind,  .^HJH' 
Hmde,  (;eb«r« 

Ztritekon  d«n  Gopidoo  und  des  mit  CoMtantiDopcI  befreon* 

delen  Longobarden  brach  der  Krieg  netierdinga  aus:  er  «idolo, 
27)  n«chdem  Alboin  auch  J'-n  Chan  der  Avaren  und  HuDoeo  als 
Buii(ie6genotisen  geworben  halte,  mit  (!f>r  völlige^  INiiederUgo  und 
Auflösung  des  GepideRreichs.  Alt>oia  halte  im  Treffen  den  K. 
Cuni/tund,  J'urisend^s  Thronfolger,  •rttblageo,  und,  nach  der 
Sitte  der  Berbereo,  detsea  Schidel  m  leiaem  feelliche«  TYvtk- 
gif$fihitf  ($eh«k),  oai«teH#o  leeieo»  U»le.r  deo.  viele»  .G«f«og«> 
■ee  beyderlejp  Oeeebloehte,  wid-  «alor  des  erh«lele>  teUlto« 
Tt)  war  auch  Camnimd's  Tochter,  BoBÜmmda,  die  Alboin  nach 
dem  Tode  der  Chluteswinde ,  su  seinem  Verderben ,  cur  Gemah- 
lin nahm.  Die  Hunnen  machten  sich  zu  Herren  der  G^pidcn; 
ein  anderer  Theil  <!i.  -i  s  \  r.H  es  ward  den  I<ortgol;ardf  n  unier- 
thimig  ^Ihovi,  aber  wurde  we^t  und  breit  berühmt,  nicht 


*>  V  eher  die  damalige  beiireanilete  PnKtik  «nd  Stellung  de«  byzaniioischen  Hofe»  n 
dm  Loagwbaiden.  di*  allgMMne  C««c1>ichte.  Sie  aotlten  ik«  innicluf  §i§m 
dl«  Oepiden  and  ATaren  dienen.  Di«  Longobarden  «Aeincn  in  Folgt  detien 
«liider  eine  rückg.uipigc  Bewegung  gegen  Niader^pnanian  odar  Niederiuigam 
gcmaclit  an  haben.  K.  Wach«  war  auf  daa  Weg«  g«weMn ,  («io  Volk  nach  Ba- 
jearien  m  (Sliren.  Die  mit  ihoi  beAfenndalen  fiviilliR  hätten  das  wohl  nicht  ge- 
hindert? Chriutnütum  Konnte  den  Irfinggkwden^  MMI^  T«H  OliiMi» nnd  llaUan 
her,  nicht  Mngcr  nnbafcannt  bMhvn» 


our,  wie  },noeb  beute,  bey  de^n  btQ'erißeben  f^'oUe  und  bey  I. 
im  SatAi»h"  «oad«r«  aek  in  mdw»  LtodwM  4«rMl|MB-Ziiagc  ^ 
Min«|r  ÜMbkeraigkett  «wd  Hcrritohlvit,  ob  Mme#  Kfiegp^  . 
Mud  M^Mf  M«Ü»t  wurd  «r  -i»  Mtdafcii  MftBfltfi.  ywit.,ittk  97) 
vortrefflichen  fVaff'en^  «^1^  Mtfv  ilmi  aus  den  Wer|Mtilt«i  . 
dci  Laiides  hanr^i^ieo^tti  WIIMl«  IM9  BO«b  1««^  «««lilicr  i«  . 
•raihlea  . 

A!ar«ev,  SUtlli«lter  und  Feldherr  de«  fweebi««beii  Kaiacr«  II. 
w  I^lieD  s  i«f  Atnrcbr  f f|w  «Ader«  berberbeh«  Vdlker  w**  t) 
re«  i«  die  Loagobwden  d«»  BMier«y«vbattdele;  —  ferdtrl«  von 

Alboin  Sur  Beswingun^  des  Gothenkdoigs  TM&iBt  «in  H&lfscorpt. 
AIsobaM  ««biffl«  «ich  eine  aoterJetene  Schaar  voo  Loagobarde« 
im  Busan  tqd  Adria  eio ,  und  sties«  su  den  Röm-ro  Sie  kittn 
mit  Hiihnti  und  Geschenken  iiherbauft,  Hod  fivohlunlerricbtet,  «O» 
rück  \  Totüa  war  vernichtet. 

Amb  die  fMÜMhtm  ÜMrOibrtr,  wekbe  ItaUen 

dsfebgepltadert  md  dM  nngehenete  ^ate  eben  n«olf  OellElin  sn  2) 

•ehleppen  im  Begriff  waren,  gegen  Buceüin^  Hamming^  fTUßm^ 
(«lieser  ein  gothlscher  GraO  und  Lcuthar ,  r&cfcte  yarses  sieg» 
reich  vor:  ^t)l.  Zwischen  Verona  und  Trideot,  arn  S<»c  Ben*' 
cum,  (bago  di  Garda),  wuüste  sich  Leuthar ^  Bucallin«  Bruder, 
nur  durcb  Selbstmord  au  retten  *^) 


■)  Man  wird  nicht  iibcrtclieii,  dai«  hier  Paul  Vf.  dem  jßMn  die  Bajwn  wm^SadkHm 
•    saatchit  atrihi  beyd«  «inh^Uth»  gcom  VtAkiauMen.  »It  den  LangdbaWbn  in 
ngan  YnkiOix  «M  angm  TMband. 

pi« yuttnlBUIiHß'ft90u^i^r&vn  Naricnaw»  lUyriaa«  «id,Psanoaieaf| beian 

der*  in  FJtm ,  wuistcn  tchon  dia  Ränav  an  benutaaa«   S. '  JVar«*a»  in  vaaawa 

„Tuutrn.'*  (Müochfn  1820-) 

V).BiiM|«,«a<i|Mf  üaacMiiQiKRK  lalwMn  aiab  ^WMfcl  ana  Ohwjlaliwi.*aA,Bbiiian 
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II.  Den  letzten  Häuptling, der  Heruler,  den  Süldoald,  rieb  Narte* 
i)  ao  der  Brenta  auf*}:  Er  hatte  ihn  mit  Wohltbaten  fiberbäoftj 
tum  Umi  er  4«m  tTadanlcbarea  ««fUttfM.  N«rtM,  «m  Mincr 
V«ir^lMMte  wiB«*  lo  bocfi  gMtdlt,  war  fromm,  elirittkalliollMli, 
fegen  die  Armee  freyg^big,  IhStig  snr  Wteit«r«rb«uung  der  Kir> 
chen  und  Slidle;  —  weniger  durch  Waffengewalt,  als  dvreb 
gAtUicbcn  Beyatand,  ttreble  er  »icb  de»  Brfolg  sn  fiebern. 

4)         Da  brach  die  Pest  io  Ligurirn  aus,  und  verLreitrle  sich  mit 
'  einer  tonst  nie  gekannten  Heftigkeit  über  Italien,  bi»  xu  den 
Grinien  der  jtiemmen  and  Bayern  herauf*^ 

Die  Gothen  waren  besiegt;  die  ifannen  Aberwanden **^;  — 
i)  überaaa  viel  Oeid  ond  KoetbarkctteB  lollten  dadarcb  dcmNaraet 


and  Xoricun  sa  ihm  Verwandten.  Rom  faörM  aul' ,  der  SiU  ron  ContuUn  la 
Myn.  MJtltMmam  ■latlie  all«  JMtAi  in  ItellM,  alle  Dmw  vmi  CmHh,  «bIot 

den  Exarchen  su  Rjtvenna.  Ein  Pnbil  V'igiliut ,  .luch  au«  dvm  rnrttijchcn 
t  &&4  unter  K.Juitinian.  VVe*  die  aoidwettlichcn  Grianzeo  Obarilalicnt  aabclaa|t, 
»e  ilaadm  danale  die  FnnlicB  iahmi  in  Sihc.  BaraiM  FMff»,  IL  Aar  Oit* 
goth«i«,  hatte  e.  500  Hohenrhitiea  und  Vindeiieien  an  die  Frankm  zh^'ctrMf'n ; 
denn  in  \t»vm  waren  die  vom  Mttlalrhtia  heran/  faflüchteten  jUtmanntn  unter» 
(•bracht  werden. 

•)  II.  3.  ffmfaeU,  Bnatoiaa  R«ceM. 

**)  L.  II.  4.  Peatflantia  aaam  —  fmtdfm  im  Liguria  provineia  —  «e^ae  aÜ  Caaa 

Alamannorum  et  Baioariorum  —  maU  —  lelb  Romanie  aeetderaet. 

*'*)  Eine  fritche  Bevölkerung  in  jen«  tief  verfallenen  und  von  Freund  und  Feind 
oiedergetretenen  Marken,  weder  da*  Rdch  der  Heruler,  noeh  da»  det  Ott- 
(olhen  wurxcln  konnte,  zu  bringen;  —  der  Gedanha  hannte  aclblt  is  Conttanti» 
nopel  nicTit  l'remd  «ejii.  TeJenfalU  ttst  lulien,  wie  t«r  Zeit  drr  oitgothitcheB 
Einwanderung,  wieder  xur  Aufnahme  ciqm  unmittelbaren  Uerrtchert  reift  ja  ei- 
ner, waaa  »iaht  ■illliehan,  dadi  batpnliabM  Sihahanf  in  den  GaaiUaBblam 
hochtt  bedürftig. 

Dia  maiilen  imi  woUthiHifan  WnefchMafan  da«  K.  TheodnricA,  ««Ma  wir 


?9 

nf«MBi9*.         wm  4c»  tf«id  dar  Ilftqitr  usftfi,  mi  in  .Oni*  JI. 
i^atiatpel  die  gUltgtt«  VerUnoidiaiiig  f«iiibrt  h&tte.  ~  KaiMr  . 
Justin  berief  d?n   Nars^s  zurück,    und  erowint«    »l«  £s*rfibcik  - 
ciQen  g«BS  uniauglichra  Mann:  L^tngynus, 

^bmn,  tBliehloHaa,  wiaa  LooigvbardeA  «Mlk  tt«U««  tu  föb-  6) 
cm,  v«H«i»ft9  ao«h  toa  4m  AmtAmWi  (die  Bayern  waren  ohne» 
hlm  Im  d«r  FUh«^  «jte.  vo«  «ItM  P«en«4«n,  Hülfe;  lulica  biUt 
lUvMi  Ar  «Mritr«rt  MiMr  B«ade»genos>eQ  *).  Ueber  zw««* 

sig  taiu«end  «Ireitbare  Minner  sogen,  mit  Weibern  und  Kindern, 
aas  Sachsen  t»  Alboin  :  und  alsobald  schaben  dort  die  frSnki- 
»ehen  K&ni^e  Schwaben  und  andere«  Volk  in  die  leeren  OrUchef- 
ten  vor.  , 

Ihr*  bühevifaii  WobMitae^  nimlicH  Pannonito,  ftbergabas  die  7) 
Loiigobard«»  vrtf>gtin>Mig  da»  Hmnm»%  ihr*»  Pmadea;  unter 
dar  Badingonip  nnd  dam  Vorbehalt  .einer  «UaUifen  Rtekvrandc- 


aai  dm  Briafm  und  Focmaln  ««inet  fro»tea  Kanileri  CoMwior  k«ait«n:  diMtr 
w<r  Ton  Abkunft  iin  edler  and  reich  bfgutertcr  Römer,  der,  gleich  auigcxeichaet 
•i*  Chritt,  nU  SImUmm,  tuid  Philotoph.  fünf  auf  «inander  folgenden  Känigwi 
Italita«  alt  mUr  Miimltc  geüeat.  «ad  dann,  aller  Wurden  «ad  Aeaiter  «id» 
•nUad^iend,  alt  Voritand  der  eoa  ihm  grstirieteu  Abtey  Vivar'mm  in  Calabriea. 
in  aiaat  dar  raiaaadilaii  LandMhafUa  (S66)>  »ein  Lehaa  baecUoaian  tiaite ;  jea« 
BiaeidhMageB  «area,  «ne  IIWodaincA*«  ani^Hiiamtaa  aad  aidit  ainecbiirgerlaa 
▼olll  tilbet.  unter  »einen  Nachfolgern  bald  wiedrr  untergegangen.  Die  Gothen 
liMlan  an  ibcea  Sittaa  «ad  Raekua  faelgalMiltaDt  «ad  aha«  ao  dta  llaUaaet  aa 
4ea  ihrigen. 

*)  Kib.  II.  6.  Ad  quem  (Albaia)  Jamaci  w  eatali  «aid  —  ptutquaa  eijjali  aillia 
caai  «K«riba»  »iamt  et  ^voIn  «t  eas  ae  ad  llallaia  pergereat  ele. 

SaehMnharg  ander  Drau  damali  gegründet,  oder  moU  spater,  unlrrCArl  dem 
OroaMBt  fmmmmit»  fiaaai«  Albow  daa  Manata  a«r  anlar  Vorbehalt  i«r  alle 
fiUa  aia.  Lik  IL  t-  Taaa  Albaia  aedaa  ftarrim  -  laananiaw  Mia  Ba- 
•la  «aMribttH.  aa  aaliaar  aidia«  aia. 


('40 

'IL  "Miftf.'  Auf  die  NadiricM,  Ams  iteh  Her  ti*%*lMllikl«- NinM  m 

Ii)  die  Stadt  Rom  zurficl. gezogen  habe;  «af  eiM  Bothsthttft  von 
5)  ihn\,  erzahlt  unser  GeschichUchreiber,  —  settte  tioh  ^4lboin  mit 

8)  8eio«n>  \vol)]geor(lneien  Heere,  »od  mil  eisem  inigcIlMrea  fe* 
fiiuchten  Trosfie  in  Bewegung. 

Im  Ucbcmtge,  Mcb  Oilcrn  im  Jabf«- 568)  T<^fl|t"  Albora  dir 
'  GfffinEc  iwi»eheii  P«imonica»  IforiMm  uaA  Illyriea.   dft  harn  «r 
n.    in*»  ß^eneliertf  in  die  «nte  Provinz  Italiens,  leelcl«' lllli  dimalt 
4))'V0m  adristisctien  Meer«  Umgs  dem  Russe  der  Alpen,  bis  in  die 
Nachbarschaft  Ctsalpinieos  und   Hohenrhättens ,  bis   an  den  See 
2?))    Benscnm ,    hinso^:    und   so    auch    einen   Theil   Illyriens  bildete. 

9)  Verona  lag  noch  in  V'enetienj  in  deüsen  Ö6(licbem  Theiie,  in  Ui- 
Mrien,  j-lqaileia  die  Heuplitadt  war;  ursprünglich  «in  Handoit- 

9)  platz  dar  Tanrisicar,  wie  da»  ap&ler  von  JaUna  OtMe  gefrQndel« 
Foraih  JuUi}  wälkreod  die  nM'  Ati^9  »nbraoh  (4M  a.  Chr.) 
auf  die  benachbarten  hiülB  am  Ausflüsse  des  Pado«  {Po)  geflAdi- 

10)  teten  Vcneter  tintl  Römer,  Jiwar  bey  Jedem  ne«en  Anzug  bar- 
barischer Völker,   /.nhli  cichiT    und  kräftiger,   dennoch  erst  eine 

14)  wenig  beachtete  (Genossenschaft  von  Kleinen  Municipien  bildeten. 
Aber  aciioo  lagen  die  Keipie  mn  jenem  mileiitigilca  See»  nod 
Htftadelaitaat  de«  Mitlelelteet  ia  der  UmgalMiBg  tind  in  derBevOU 
lieroBg  dieser  Inselgruppe.  Di«  Oelgolhen  batten  ben/R«  dieser 
Richtung  d^a  V&lkervt;rl(ebrt  eine  freyere  Bewegung  gewährt*). 


I  .  ,  *)  Schon  in  «1.  vila  «Ii,  Scvarini  b«y  Eugipp  \tX  dietc  RicHiudk  der  Noriker  und  der 
Oolh«a  sehr  bemerkbar.  Daaiit  Ut  «uch  JUanso  S.  iio  «od  in  «eiocn  Gewihr»- 
ttellen  nicht  im  Widmpmdu 

Der  lotinisirte  Mamo  y*imi,  8«Mnwohncrv  derselbe,  wie  da*  ocUi*«he  tfinilit 
vam  niMie  nad  dän  vidM-SMB  Mbbs  dan  Alfen,  lllyrm  wuvum,  Ü  mt  VmiM 
sea  Ulnrol  sab  eunmis  Alpinn  («an  ItaKin  her)  ladieibosr  agBat.  iatar  Atsiaia 
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Am  FM«  f«r  Mm  LmgotwpJi  MI»  <idi<wnh  JNmbmr  ^  K 
tllfWilB  v«r«bv*t  Püriank  «DN  AnBih,  Mit  dtM^SMi  otIm» 
Kiff«lM  Mf  die  hMl  Orad»  ftlMMM. 


Die  »mnittelbAr  vod  Jen  Aposteln  «b»Ummeiide  Patriavcbaii» 
kireb«  von  Aquüeia  war  den  benacbbarten ,  arsprünglieh  voa 
MMt  bdeWlM        Midurl««  Bojoirietm  ein  voraOgUclMr  Zivi-, 

Lowgohwd—  «Imt  ftm  wiobtigw  Hallpuakl.  Ok  rtwiifiwhi 


Tilittiiii|ue  lomni ,  longutimc  (ler  tolum  adriatici  mari«  Ulut  cfuti.    Ui  regnasU 
«•»lim  tUJ*  JtonicndM  f,  St> 


Faul  IT.  L.  IL     IMaia*  Alkafo  mm  ^mxü»»  Cmi.  ^nu  rtiwi  «t  IuUm 

ttne  atif|t)0  obttactlto,  hoc  t%\  civitatis  Tel  pöt'us  Ct^tri  Fnro  jaht  trr- 
ainoa  introiaaet,  pcrpendere  cucpit,  coi  potiaaimiuB  ^rinam  pruviiictaiuiu ,  ^uaa 


L.  IL  10.  n^Bfliia«  fMhM  PUiiaMln  «Ii.  —  —  «  J;qtttM«  al  Oniite 


II.  I«.     Igitnr  Alttotn  VicKrutitin    VrrODtJB<]Ut   Ct  r*1! qua e   VriiiV.i'  i'lTilaHt 

(ia  4««  nicbalen  Wister  laofalMwtr  vi«!  Sthim  mUm*  ia  d*n  Eben«»,  Jarauf  ahtf 
<Im  ÜTMliihamto  lahrO  «mplbVatMh  «l  M«al*  ftlWi  «IMuIm  «w|iit.  TtMlia 

»nim  ■oa  aolan  in  paucia  Jr><u7ii,  quai  nunt  (iiin-j  -"o  p  Chr  )  Venotias  dietaitta 
eonalal,  *«J  «io*  tcnMBtat  •  Paanoniae  finibu*  tuque  Adduaaa  llov.  protalalar, 
ItahaMr  iMa  aMaK—  IM«  \m  ^Okm  ffiuiaai  «ifilaa  awa  l^kw  ^Md«. 

ruM,  —  —  Ben»cu?  locui  Veneliaruin ,  qno  Minliut  "  i-i^taditar.  —  F-nttl 
«aia  l«c«t  apad  LatiMa  waa  litera  aiMilar,  gra«««  iaudabilaa  diaaMtirw  Vaattiat 
•d»  Mrtria  mimnilM  at  ««raafaa         «aa  p— fimla  -  liafcwiU».  BiMrIa 

•  iUem  ab  Hisiro  flutnitie  cognomSaatur  ,  <ju«e  ■cfuri  liirn  roBcnam  hiiforjain  om- 
pliori  ^uain  nunc  att,  fuiai«  parhi^tar.    Uttju*  Veaciiaa  A^iülmia  civitaa  «lilibit 

«apait  pta  ^wa  nflaa  fanua  JuBT,  ila  üstam  qaail  Jiat.  Cawu  M^faHafiMi« : 

n.  :*     Cffrtam  est  tarnen  Ltguriam  ft  partem  Tenfti««,  Aamiliun 
llamaiiiiiuiiiqti«  «etare*  hisloriograplkoi  Gjlliata  CUalpiiiiiin  apptllaue. 

B«reit(  *u  Anfaag  daa  V.  Jalirliaii4*rta  hatttn  dtt  Paduaner  aof  Riaalto,  «iaar 
latdn»  ScUAwMfta  aai  Waa«eal*(ar  aafelcgl. 
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n    «An.fBii  PtaMaten,  südlich  «o  den  MeercaMstMlf  «Mit  d«D  itft> 


9)  Hier  setzte  König  j4lboin  seinen  Marschall  und  Neffen  Giaulf, 
.  '  einen  in  jeder  Bej^iehung  Uichtigen  FürsUa,  als  Herzog;  der  je- 
4o«b,:  «bft  «r  4ich  idteMl:  QmilwQ*de.«aterzog,  snr  SielMiteit 
dn  6lMtl«  uAd.  dM :  «iagdborMii  Virfk«  j£«  VoHiMeht  bcgthru, 
loi»§ol>«rdi««]M  Si^pfdMftM  s«e  AMMdlwig  miklwr  «utau. 
wShlen  und  einen  Tbeil  der  (pannonisfiben)  StiüUreyen  aur&ck- 
»ubehsiten  ■  was  der  König  gewährte  Wohl  immer  <lie  klü- 
geren M««»»i-egeln,  «ich  mit  Gut  und  Blut  Eroberungen  zu  sichern. 

D«r  fmaliMb«  H«rkOg  Gitidjf  aber  ward  dar  Slnnoivater  «wir 
MldreiehM  DjriiMtlef  die  «ich  nlcbtnur  fn  den  mt«ii  Iqngobardi« 
.  Mihca  G«t«hlccht*r»,  i»ia  über  Benevevl  biMb,  Msbrcitet«,  und  vct' 

4' 

BW«igt*;  iondern  sich  auch  mit  boioarisehen  und  alemannischen 
Häusern  verband,  wie  i'ic  Fo\^c  7(*igt,  und  wie  n  eine  •peoielle 
Untersuchung  noch  mehr  bewähren  würde  "^^y. 

10)        Ab  jM^in  t«  bA»h«t  fraMbtharm  Ukutm  569  sei»*  «Ult 


*)  II.  9.  „Virum  |>«r  omni*  idon^um  ete.  Qui  Qimtjui  non  priu«  !0  r«^m*a 
4Mi  «tviUiti«  et  pofiili  («lio  auch  hin  di«  Bing«bom«o  nMkt  VMtricb«i)t  «UMt^ 
■  InrttB  adbil,  abl  ai ,  qu«i  ipie  eliget«  velnisset,  Loa^binlaraiB  fmnut  koe  est 
g«n<mttonet  vel  iin«a«,  d.  h.  überhaupt  früher  xugrgangcno  Geschlechter  unter 
■laogobscdticlwi  Oberbelitkl,  tnhaartt,  propoe«iU  rege  generoteraa  cqueruin  gte- 
gM.  ■  Factnseqofl  «tt  et  anaatnt*  %M.  r«f|»  »te. 

Guulf.  BekannUteh  «etat  Avtntin  au  die  Spiu«  der  aui  dem  M«td(eu  vrieder 
nrädt«  anil  im  NerraoB  tiB«m»d«ni4ea  Ba/oanm  den  MtJgiro  und  6i«a»  MaasB. 
^S»  eich  von  nun  ao  in  dir  Tongobirdicehen  un  I  bajoaritchen  Gü^ichichte,  nur 
mH  aadera  Mundarten ,  a(t  genug  wiederholen.  Giiult'  wer  auch  nur  von  einer 
Saite  lanBebamliadum  OeMüta.  Mw  homk  wravacshaadt  Abh.  üb«  das  V.  «. 
VI.  Jahthnniact  te.  S.  «7. 
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leklftgtiTligen  Hcetlialra  vorwirt« -fOhrl«;  ^«währte  er  zu  Tre-  II. 

iImmii  Biiahof,  NaaMM  FeUxy  Affhcnd  ikai  entgegen  g«.  12) 
kooiiii««  «r«r,  -fltr  das  -Bigmtlioin  aad  dit  AmIiI«  dar  dortig«« 
Kirche  und  der  Stadt  Miata  Sabata  mit  bMOoderer  Mild«{  aad 
WT«  «8  in  der  Folge  nur  seltea  mehr  geschah  '*).    Schnell,  wie 
begreiflich  *    unterwarf  sich   eine  grosse"  Anzahl  von  den  Städten  lO) 
Venetien^i    aber  mehrere,  welche  noch  stark  lafesitgt,  und  mit  14) 
Walioglichen  Besatzungen  verseben  waren,  wie  Padaa,  Alantua,  15) 
«te.,  mvNtaa  fitirmKcb  belagert;  ja  einige  dtn*tban  kaantMi  «rat  lö) 
im  Lmifa  tob  drayMig  Jabrao  gvnomman  wardan.    Eafa  'tw» 
PUlchtNngao  ailtea  aaeb  Waitan.  da»  K&tlaa  Ligariaaa  vad  dam 
Oabirga  so.    Die  im  Jahre  von  den  Gothen  und  Burgao- 

dcrn  zerstörte  StaJt  Maylanri,  dann  rasch  wieder  aufgebaut,  fiel  24) 
erst  nach  (Vinf  Monateir^  aber  Jie  Longobardon  zahlten  von  nua 
an  die  Jahre  ihres  Reichs  in  Italien,    und  huldigten  aafs  Pieua 
abram  Alboia  alt  KOoig.    Detta  oabaaariagliabar  labiaa  aaab-  26) 


**y  Hier,  tl.  15.  hey  Emülinufig  <Ic>  rtisehof*  Felix,  tuhielit  anser  Geschichtichreiber 
wieder  ain«  NoUs  de  Teoerabili  et  MpienttMinio  viro  Fortimaio  ein ;  welche  lar 
UM  *«a  geo^ephiichsr  Weliti|lMiit  sn  {aiiir  Zeil,  liars  vor  dam  GinaandM  der 
Loogobardcn,  i»t.  (Venanliui')  Fortunat  uaiFelix,  vonJugcnd  auf  Freunde  und  Schul- 
ganouaa,  waren  in  den  nertMiben  Alpen  an  UeuM»  au*  edlen  Get«bUcbt«rn  venteht 
•ieh;  sie  «tliiiliMi  abae  va  BaveBsa  ihre  Bfsishuiig  wmi  AmMUaum  oha» 
If  I ,  wie  manche  antteri?  Edcllcule  von  tl^lier.  Zu  Tnbiftch  hcy  Innichi'n  .  ticnte 
ein  BoaaMhalieher  Flecken  im  Puttcrtbal ,  einat  ein  römiichet  Cmtrum ,  in  der 
MIIm  4er  Geltsoaladt  4gwtt  war  dia  HaisMtk  Fetlnaata.  Laeui  daplavitia  band 
)onj»e  a  Cfnttctue  «  i-fr  i  (CeniJa  bey  Trcvito),  vel  T.ir\i»!n"5  »lulnt  civitale. 
Bejde  Freunde  litlcu  la  lUveuna  an  den  Augen:  aber  durUi  du  L^impcuul  vom 
.  81.  MarlliiMitae  wurden  «ia  gclMilt.  Dardv  gslobte  der  cina  ein*  Wallfahrt  zua 
Grabe  dei  Heiligen  zu  Tours  lu  G:^!M:t>.  \Vjrtjm  er  aber  nicht  geradexu  über 
die  coliachen  Alpen,  aondero  ilur<;U  die  uun^clic:!!  und  durch  BajoariiiO  fieng  i 
erklärt  Fortnnat  tellMt:  „per  Cenedaa  gradieni  et  amicu«  duplatienaStt  V*^ 
tele  «olum  rit  mihi:  al«o  per  fluenta  Tiliaacnti  et  Reanam,  Oiupuoi  et  Alpen 
jttliaiD.  —  DriTuotqua  etc.  etc.  Aiicnthalbcn  F«inilJeav«ibiodnngent  LaadlSfW» 
■an  «od  fciitiftr  Terkabr. 

6* 


II,  Pitriei ,  fü*  Residenz  der  pothischrn  Herrscher  am  Tessino,  mit 
ihren  turchl.b*ren  ßoliwerken ;  md<rs«en  ^Iboin  Rchon  ailentb»!* 
htm  in  den  eroberlan  St«(lt«n  und  ihr«D  Gebieten  Uerz&fifi  «in* 

52)  g«Mtst  od«r  bettilig«!  buftte.  So  de«  Ztit^m  su  P*vi«}  den 
MTtAer  wa  Bergamo,  iam  Atmekk  m  Bvtwl«,  4m»  Anm  ■■ 
1WmI(  dm  Oinlf  wm  WtimtL  Ahtr  dttm  «««Ii  ««dtr»  d«tyn% 
IMMM  Mdb  Ihn  Rtwdmiidl«  Wi«  />uw/  Im  MoHm,  m 
wand««  ^(iMdfto  in  dtr  Min»  lUtieoe,  and  Benecent  im  Südm 
mit  vretlen  Territorien  zu  Hetrptslädten  de*  longoberdiecken 
Aeiche  erhoben;  dort  erhielt  Faraald  (Paramnnd)  die  herzogli- 
ebe Würde,  bier  ZottO.  Born,  die  Sudt  «elbst,  mein-  durch  di« 
Wikde  uod  Kkigbcit  der  Päbeie,  ab  durch  die  Ranke  seines 
«Um  PalHcMto  gMdiAtst,  k»M  mh  in  di«  OMralt  dw  Lof  >hw« 
d«i.  Dm-  Mk»  Baosmna  blieb  der  8tts  der  grieebiedieii  Bmr^ 
«bcD,  oad  der  im  gern  Itelica  MMlraateB  keieerltelM»  Ifomat 
iMw,  in  60  ferne  si«  ■iclit  «eeb  wid  mmA  d«o  mmb  Obetbe»' 
reo  ia  die  HÄnde  fielen. 

26)         Naebdem  unter  GoeohiebUobretber  nun  der  Ueibe  neob  die 


*)  „Uniuqaiiqne  mtlt  daeom  «Mm  «iflletni  obtte«^;  Z»h»n  Ticiaum  .  Waltari 
B«rgaiBaiB,  Alach!«  Bfikian  —  (Bmdkt  nicht  Brichien  in  Tyrolj  u.  *.  w.  et  «Iii 
tstra  bof  ia  lun  urbibu*  triginta  dttrrt  raerunt."  Wi«  **  äh  FolfT'ltibae  evl^ 
USren  wird;  lo  war  diete  Vtnh«iluiig  der  Territorien  «leJer  »Mit  MotMe  Ze, 
falli  «OBdenit  wie  «•  each  4«r  Text  verrüih,  mehrfSltig  Sache  tob  penÖDlicbefl 
und  velk«>  and  ttammrerMtandUchedNehM  VarhillaiMeii,  «iafa#r  «lir  mh  B«dMbt 
Beb«B  der  BioMtf  ang  det  cina«  Hanogi,  «neb  die  «iaem  andem ,  oder  aainaa 
Kachbarn ,  (»owordeoe  Be«tütti{aa{  tatthnn.  Lingtt  angeknüpfte  Resiehangen 
Beebtan  bia  and  da  zum  Grunde  ISegea:  Italien  war  jn  Ungtt  d»»  Abttaigqnartier 
daa  Penetonat  und  die  Avant-terre  der  Optimalen  dio«tc1ls  dar  Alpe«,  aad  voe 
Gariiiunicii  gewarden.  Wie  eimt  die  f^rincialeB  Oberii»li«aa  ,  dl«  FIMRiiage 
Vor  den  Cimbern  und  vor  Attila,  die  Lagunen  und  Inteln  Ton  Adria  bevölkeitaa«  oad 
io  Venedig  hervorrielen ,  »o  erwucht  jeUl  aus  den  vor  den  Longubarden  ÜdieB» 
dee  6««bl«eblera  an  der  KUale  Li|arieiM  —  Otmu» 
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am  ItdiMi  fiUMiMi-  PnHmm  ••%«tffclk  Im;  fügt  tr  Mübhs  fl» 

Mm  «Moliy  V«UiWMhaft«tt  nH  M  «««h  Mb«  fkbnvkl}  #»  $0| 
Gafidvi»)  Bulgaveo,  S«rin«t*»,  Pannonierf  S«lMMikW|  iVWAfP  1^ 

Erst  nach  dri^  Jahren,  erst  durcb  Hunger  und  äeucbea  1)«-  27) 
swaogea,  and  tod  den  zorncntbMnnttn  LoognbnffiM  Mit  Ami 
IMMm«  V«rd«rb«i  bmiroht,  5lbet«  Pmm  tdn«  ThoK.  Dn 
wM^jMbowt  dMtwiPford  itNmoMIto;  und  ar  «prMli  tbmMdit 

von  d«r  Herrliehkcil  dar  Kirchen  und  des  königlioben  Pallastes, 
das  Wort  der  Gnade  aus,  und  Favia  blieb  auch  fiirder  der  Sil» 
der  Könige  Italiens.  —  Doch  inmitten  der  Anordoun^^en  für  sein 
Reich  liess  sich  der  mit  t'iecht  liuch  ^erev^rt**  Albuin  in  (1er  2ti} 
Trunkenheit  von  einer  barbarischen  äiUe  binreistieu:  es  war  bey 
•ioMi  GMlMhl«  der  GrotstD  wa  VarOM,  in  ainam  dar  Pallltt« 
TkMHteriafts:  Auf  BafaM  daa  baMmebiaa  It0flfi|a  miiMt«  Bori- 
memiK  ami  da«  Saliidel  fkmbiwn4»t  ilira«  Valars»  tri«keD.  Da  . 
schwur  die  Königin  ihrem  Gemahl  den  TcmI.  Und  bald  darauf 
(J.  57.))  ermordet«  «ie  ihn  mit  Hülle  ihres  Buhlen  fMmtrhis' 
(llelinn.  Heimo),  de«  König»  Schildlrägcr,  un-H  eines  andern  durch 
seine  iUesenstarke  beliannten  Hitters,  rNanaeos  Peredeus^  und 
Atoktata  aiah  daw  «»it  den  GeMire»  '^t  GriMÜliat ,  mit  ihre« 
S«Utaen,  uad  jdlBMnntdStf,  dem  Kinda  Alboins  aoi  Chlirtaawfaida,  29) 
8«m  Bzarchaa  voa  flavamia.  Abar  dia  Scbvldigan  anlgingan  ib» 
vam  GaaaUeka  niabi,  wJUiraiid  Albatwfod«  am  Hafa  au  CoMtas- 
liaopel  cnrogea  wurda. 


*)  lA.  n.  30.   KXhntn  inillas  |;«an«  <—      ItHlbss  aidaiitse  —  —  nnde  iii<f«e  he» 

4i«  «onim  in  quibtti  hmbiUnl  oicoi  OepMos,  Bulgare.  Sarmtla«,  r.itiii'jniut,  Saa> 
vot,  Norico*  tive  aliM  hejnM«  mdi  nominibiu  appelt.imus.  Da  s  unter  4sn 
Horkis  hier  dIa  Ba/aarfaraa  rantahsB  teyen;  gaht  in  VerfuJg  vieir.u.g  htrrar. 


4ft 

II,  Ffitnr  MoDAle  nach  AlboiM  aUgemtiit  betrauertem  Tode  ne- 

31)  (mm  Um  PriaMiM  im  ItoitiM  ra  Pimrim  Atm  Cleph  (CUffo) 

\  6mm  kteigtiohtfi  Mmumi,  »faf  Mtarer  U|»f«nltii  FfthrM^  «vf  dti» 
Tknvb  Stra»  OiwAli«  war  iMM««M.  C%iA  WriMliI«  gnut- 
•am;  viele  reich  begftbntc  GrOMe  r§mi*chen  GabMll  HtM  ar ' 
hwrichten,  oder  aat  Italien  treiben :  —  aod  aofort  «mrd  ar  talioii 
nach  einem  Jahre  nn<i  sechs  Monaten  VflD  aiMan»  KnappCD  tainat 
eigeoeo  üel'olgee  nicdergebeucn 

Sein  einziger  Suho  .iiKha/is  (OtJoJCcr,  Othokar!)  war  noch 

32)  ein  Kind.  Da  erkonnten  die  lünfunddrejssig  Herzoge,  welche 
«Ir  longobardische  Machthaber  Italien  unter  sich  hatten,  durch 
X^n  Jahre  keinen  Herrn  Aber  lieb« 


•}  Claffo*»  Sohn,  Tai«,  dar  »übaatc  König.   P.  W.  L.  I.  2a    D>«  KlaSer  uud  da» 
•—  tin<l  lo  uiittra  Alpan  noch  sehr  im  Schwünge.    Iiu  GMetz-Prolog  tu 
Rothar«  tvinl  Vlepli  alt  «\  gcncrc  IStttot  bezeichnel;  «tahrtehcinlich  vuri  einem 
thenahf^en  BetiUtbum  in  Polan  odtt  Unfarn.    K.  Bcla.   Bcitktn,  B«tx,  eino 
Woi«fed(«MI  in  Palaa,  Balottnli»  nntHiiits  im  Ganwanet  MowfOMd. 

*'J  L.  ll>  3t.    .,Uic  (CI«(iIO  mullo»  Ronanorum   virus  poUnUi  (aliu  reicha  und 
»iclittg« ,  mit  Gafolg«  and  CUeatea  vaafabaii«  und  >o  aar  andentbtigm  Antlad- 

lnD{^  um!  Herf  chaf!  wieder  bestitumle  FjmilitnMiupter)  alioi  gladio  cvttnxit, 
«lios  ab  llalia  cxturbavit ; .'  Intbciondcre  hatte  auvh  icboo  der  Cothe  Tajai  dem 
alten  Adtl  Ron»  gnuum  aageialzti  and  »a  dctten  Aaaminderaaf  rBtanbMt. 
Die  Lungob.irden ,  wlf  »11«  nu»  Norden  eingenaoderten  VSillcnalMftMk  Uidtan 
lang«  dem  Heidcnthtinie  und  der  Lehre  de»  Ariui  ergeben. 

Aber  die  il«tMaUcbtn  9(«dta  lahMi  ihra  edUra ,  d«M  kaütohMhan  Glanbtn 
aagiwsndlan,  Geiddeditar  in  dia  rAati$ehtn  nnd  norftcfttn  Alpaa,  xa  janan  ttitlan 
DfliHltianMI  antitiehen  ,  die  vor  Jahrhunderten  ihre  siegreichen  Ahnherren  dort 
Ifagriiodatt  nnd  ia  ihrer  Jr'aiaiUa'CiiMMcIl  bawabn  battaa.  Man  hiaMta  «ia  Wal» 
ehea.  Oiatt  ran  den  nadaraan  und  ptofanan  GatehkliucludlMfn  vaAanMant 
<brr  durch  Ucnkmiilcr,  Traditionen  und  durch  die  üetchichte  Mlb*t  batliligtan 
TbatMcbtn,  erhallen  mthrlältig  dt«  Zaafainda  }tn$t  duaklan  Zait. 
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jedtr  difMr  Htnog*  folgen ;  thvt  la  jbIomb  •  BiaMl  w  OaUil», 
vb»r  NisM  hin  (Nicea\  mit  groM«r  OfMbt,         wana  ti«  T<»r.  |> 

.fr.^t  einig.   Dort  lebt»  Uo$püiuSt  ein  frommer  RffM%  ««nütri»»  • 
,ger  EotbaUaamk«tt ,  einsam,  und  ffirsicb^irr'  Gregor  to»  Tour« 
.h«l  auch  von  il)m  geschrieben.    Längst  l^iUr  Hospitius  dem  en(- 

«rtetcn  Vulke   die  AoUuull  der  Langobaidcn  vurau«gea*gt:  uad 

^df»  .UolergAog  voo  ««bt«  StMtt«,  d«w  4ttV«l|(  «vir  M  BMa- 
«id,  tu,  Rtttb  u»d  Oj«bt^M ,  sa.  To<U««bi«g  ««d  Widavrcvhi  mI(^ 
ffl^t|.  «■  -T<rwe%«itc  der  Kiribt  des  Z«faiBt,'d«B  Armtm  dit 

N«brting,  den  WaDderero  die  Herberg«,  dM  lV«ktM  .die  B^ktei- 

diing.     Den  IVlönchei)  ricth  HospitiuS  vOd  dannCQ  zu  ziehen,  und 

sie  aohea:  buadert  J«hre  ürftber  der.  b.  .^Soo^/vn  id  .  } 

.IVoricumj.  .'.    i.      ■'  ■ 

Ein  gewaltiges  Heer  der  Longobarden  überio  •    Üf»  Provinz  2^ 
(Provence).    ^4matus,  der  pAlricier,  vom.  Frankenküiiig  üun- 
trum  eufgestelU,  ward  benegt  und.  getAdiet;  d«t  Leod  verbicrt.  3) 
Die  Bargandtonen  erlitten '        eniMrordeatticbe  Niederleg«: 
die  Beate  der  Loogobard«»'  wer  ting«li«n«r.   ,Aber  eueb  viele 
von  ihnen  gingen  ku  Grunde,  vorsGglich  solche,  die  den  h.  Mann  2) 
rerhdhnt.    i^in  Longobarde .   vom  Worte  Gottes  aus  dem  Munde  ' 
des  Heilif^en  gerührt,    \v<.ril  Christ  und  Mönch,   unl   ywey  An- 
führer, die  .sich  ihm  ehrerbietig   genaht  batlea,  kehrten  wohl- 
behalten in  die  Hcimalh  aurftck. 

Anders  erging  es  den  Longobarden  bey  einem  abermaligen 
und  weitern  Binfeil'  in  Ceilien.   Der  frSnkjscb«  Feldherr  En-  41 
mu»,  aiMb  BSumnuilag  gcneaat,  wneet«,  in  Veriiindnng  mit  d«n 
Borgabdioaen,  si«  in  Hinieriielt«  so  loelien,  «ie  «■  iinsing«ln,  und 
ibnen  to  grossen  Verlust  bcysubringen.    Vi.ete  wurden  getftdtct. 
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fl}  Inswi««h«D  wran  »uch  dt*  Sfirhsfn  «nf  *m*r  «i»«lern  Seite 

ia  Oallien  «ingebrochen;  Stacl(  und  Lami  verwültend  macblMl 
•ocb  sie  ücrftogerae  uod  groM«  Beute.  Uod  MSjmnmulua  kcbrt« 
iMb  wtm  Wik  gegen  m\  -»  iiii«U«1t»  mwm  Thall  BiAdtr,  «ad 
Mit  4m  «Nderfi  m  ia  41t  finge,  da»  •(•  om  AMm  ImAm, 
4m»  MwM»«ht  Mit  OcmIMbImb  MtgtgMiwM,  «ii4,  »II  Ztt> 
TAelilAieuag  «Utr  Biol«,  «ii4  4tr  0«fMgMm)  «Mb  HcSm  i«* 
vflei^piigM. 

6)  HtcrAttf  vertuctilen  ee  die  Sachwert)  weichen  uater  dea  Lon* 

goburden  efne  eigene  Verfaetung  nicht  gestattet  worden ,  mit 
Wdb  usdRiad  iiii4  fehrmder  Hab«,  wieder  4ar«li  GaHka,  aber 
Ui  s«r«3r  Celonncig^  uwL  mit  Wlür»  «ad  QvmA  4««  Fr«nhMltO»ig* 
Sigbert,  m  ibr«  HetiMfh  bb  gaUoftn.    Bult  na«b  TialM  Bp* 

t)  buaaen,  Umwegen  and  groMen  Opfern,  in  Geld  und  Gut,  an 
Sigebert  und  Mummulue ,  errcichlen  sie  den  väterüchfn  Bodea, 
am  ihn  nach  )  iri>^ni  ll^mpfe  mit  de*  inswitclien  eiogewandar^ 
Cea  Schwaben  zu  (heilen 

Znm  driltM  M«l«  ball«  «•  eiaigcn  4i«*ar  RanbAiilM  ga- 


*i  tlMtüBdUdi  «niiUt  Faul  W.  III.  7.  *or«r*t  dia  UntarkudlanKen  Bwitchaa 
flkelMaa  und  8ei>t*a1i«n,  wi«  unter  ihocn  fördar  Land  and  Vichitand  gelbcilt  «ad 
fc«oüLzt  nardao  toUteo.  Vergeben«;  e>  kam  Bom  Krieg;  die  S*cki*n  «tolllcn  anelk 
di«  tVdktr  der  adiifiliiMben  Coloniitcn  habaa.  Da«  Kriegeaglück  enUchied  sa> 
tmti  fceaii  paandmla»!  Ifacbdea  v«a  daa  SasluMi  BifanziK  Taotend,  vaa  M» 
•cliwahea  aber  nar  «itifcandwl  «nd  aefcnig  (V>  ftUlan  warea,  bli^a  Aue 
Ciagan  Nar  Mtbataaaead  8adM«a  «aaven  wmA  ibeif»  (Daanaab,  fialaha  m> 
gbaUiidw  Praenatfan  in  Jaaan  Zailaal)  Bndlid»  «aia«  Mk  ^  laahadntal^an 
SaahMa  doalk  sua  frieden  ganSili%t. 
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JhsUI,  Ctllicn  fJiirch/U)  !iin  f  rti      Pio  wnnl  wcrcn  PS  .'Jmo ,  Za-  III. 
ban  unii  Hhoilan.     U'cit  iiml  breil  Ovaren  sie  v((r;''eT?ran;:r'n. 
der  in  einer  «ndern  iiichlung,   linUs  über  Aix  (Aquen>>iä  urb»^ 
hineH!«  ra«hlfl  Qbcr  die  Rhone  in»'  Arelat  hinaaf.    Vor'  feiten 
Stedten  halten  »ie  »ich'  mit  Gefd  ab6aden  lassen.  MarnnO^a» 
brachte  dem  Rabatt  und  ßhodtn»  sölehe  Sehlappen  bey,  d«M  8) 
«Ie,  aelbst  mit  frischen  Hülfstnippcn  aus  Italien,  den  R^cUwe- 
vorzogen      Pm     Imn   lics^cn   sie  im  Stich.     fKpser   wollte  s-icli 
unJ  seinen  llaiib  zwar  :\iirh  in    SichiThct   bringen:   .allein,  der 
in  den  Alpen  ^clAileno  Schnee  \  erschlang  Beutu  und  Mannbcbaft, 
and  der  Regt  konnte  kaom  Italien  erreiehen. 

.Ra  war  im  Laufe  dieacr  Periode  der  longohardiachen  Anar» 

chie  in  ItoliKn,  dass,  zunächst  zur  Vergeltung'  der  rSaberiachen 
und  mörderijchen  Einfälle  der  Hrrzoge  Anvi .  y.aban  und  fibo'  8) 
dan  in  Gallien,  der  rränki^cltc  Feldherr  Chi  ft  iiitichis  mit  rüsti- 
gen Schaaren  durch  Helveticn  und  RhSlren  vordrang;  schnell  Q) 
hinter  einander  die  Caatelle  im  Aiiahvig  um  St,  Reuteüius  ein- 
nahm ,  die  Gefangenen  nach  Prankreieb  iaodta ,  and  hm  Trieat 
vorbraeh ;  der  aua  dem  Lagerthal  heraufgeeitte  GraF  /tab'go'  halte 
biebey  an  die  Franl^an  Lebea  und  Manoaehnft  verloren.  —  Schon 
K.  Theo'lerich  hatte  Tricnt,  von  ji-lier  der  wichtigste  Alpenposs 
zwisclim  Italit-n  und  Teufsclilan«!,  untn-  li  in  nff  '  le  eines  Liiil- 
Jrieil  (I.uil|»iihl)  nocl»  uicbr  befestigen  Ja».-en  5  noch  im  J.  552 
waren  die  Gothen  Meister  desselben.  ßoische  AbKftmmüngc 
bewohnten  Ktng&t  die  Gegend  umher,  jenaeita  dea  Breonengel^ir» 
gea ,  and  die  Grafachaft  ßatzent  am  Zasammenfluase  der.  Biaak 
and  der  Btaeh,  ward  frih  ala  eine  ^ugebar  Bajoarien»  erkannt  '^). 


*)  8.  r.  Lori  in  tcinem  cbronologitcbtn  Ao»xag  der  G««c)iicbte  van  Bayern ,  1782> 
S.  (9  tt.  <.  «r.  warn  3.  $H ,  iber  die  AMbraiiang  der  b^ycriiehtn  Qriwn  in 

7 


.  &0 

m.  J«tat  «rMlvint  4i«  8t«A  Trient  «k  der  Sits  «iac»  lo»goh«r- 
•  diidMa  Btniogs,  Nimeo»  ^m/i.  Der  Name,  mit  Eppo,  Eber- 
hart, Ebericein,  glcichbetlcutend,  verrätli  pine  Abkuoft  von  dies- 
seils,  oder  «us  dpn  Al|ienf  wo  dif-se  'Vamrn  sclion  im  VIff.  Jahr- 
hundert in  den  crsteo  Geschlecbteio  wieder  eine  grosse  Bolle 
»pielen.  Nicht  die  C««telle  saniobtt  um  Trient  konnteo  jelst  die 

9)  Fraaken  gewiaaea;  abar  di«  Stadt  «atarla^  aacK  ibrar  Plfkada* 
roa^  —  Da  war  ei  Haisag  iSwt,  dar  a«  So&irit,  aiaaa  Taf* 
laarMb  herwärts  voa  Trident,  <iik3  dicsseilt  vaa  7>iif«dkaNfte, 
alfo  mit  Hölfe  dea  umliegeadea  LandvMes,  wa»  nicht  tu  Qbar> 

sehen,  dm  Kranken  auflauerte,  sie  hJn^usschlnp; .  ihren  AnTührer 
Chramnichis  (ödtete,  und  ihnen  alle  Beute  wieder  abjagte;  Jahr 
5tS  "0. 


QvMcig*,  will  wati  der  BfiNfuderang  t<»y«ri*eher  GmlilMliler  in  OWitalira, 

Irr  Berufung  auf  Muratori  Antiquit.  ital.  I.  Djhcr  x.  B.  dai  Schlmt  Hajaa- 

ria ,  h«ut«  Baurara  nächit  Modem ;  da»  Schlo»  ftoj  mund,  ^/onwn  mont,  rolge 
PoiBoot,  mA  lajaMbtrg  ob  Bppan;  Baytrtbtrg  i><}«r  Boimand  «Ii  Mal«;  das 
Schlo«*  fJi  ;',  tiaclihtr  Ebentein  u.  •.  De»  lyiol.  AdK-r«  F.lirrnt.r.lnilfi n,  lopo» 
(tr«|M>iacl>a''  Tiieil,  S.  tSk,  193.  v.  FaUhau-un  über  dai  Römereattell  Vtruea,  die 
SdiBcdit  «dar  Wana  aiiT  da»  Fataeu,  8.  4t* 

Dat  C&M«tffiiaa ,  dat  LaSahaaMd  der  «v  Mo,ooo  Mavn  Voa  Marina  mdila. 

{;rnen  Cimbrm,  bffchrcitit  hier,  von  Triilrnt  ülifr  S^lurn  hinauf,  v.  PHlllinuapa 
S.  72.  Sardagna,  wo  sur  Zeit  de*  Tiberiu«  die  KatUnicii  aui  Sardi»  in  Ljdien 
•ingepflantt  «nudaa,  S.  Daa  Gatiatlam  f9»daris  fcer  Badide  odar  Cnnye,  toh 
ticr  (  I]  !'u1arioii  de*  RoBier*  Catuhit ,  vor  Mariut,  vuii  den  Cimbern  getcblagen. 
(ogviianni  S.  7|.  Uabar  deo  Mamea  Botun :  ob  von  fon»  Driwit  oder  van  Bay- 
la»,  dann  BansaaBni  ele.  ftl  8>  79  laUan  Br.  v«  Faltbaasen  aiit  aiab  aalbat  nieht 
einig  HU  «ryn.  Gemil«  ilt  Ct.  <i3is  van  Verona  iirr  .  üher  TiMent  unil  Botsan» 
nuch  xur  V.r'ti  der  Langobarden,  überall  dat  bojittht  lieblüt  torwaitelr. 

'*)  Die  für  Gaichichtafortelice  vor  allem  brouchb^re  üarla«  gleich  der  von  M.  f(- 
«eAer,  von  Anleh  nnd  Rubtr  von  l'^rol  1766.  zrt^t  doreh  «wey Schwarlari  lait  dar 
Jahrxahl  577,  zwi-y  Wablilüttei)  ;  d:c  oiDe  recliU  ilcr  r.t«cli.  zwe;  Meilen  baT- 
vigrU  Triant,  awiachan  Maxxo  lumbanle  und  at.  Michael  bcy  der  Orltchaft  Qnins 
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Hi«r««r  fikbrte  Htmoj;  £vin  dit  Sllere  Toc]it«r  Kfoig  Gor^  HL 
Aoftf«  VM  B^Mficii  *l*  wine  GwMhIia  haiais  k«naii  Mrfta  tamm 

svirfifeln,  dacs  Herzog  Bvin  mit  der  Tochter  K.  Oartbalds,  die  lO) 
Euphrasia  gebeiMen  haben  soll,  als  Brautschati  auch  ein  Gebiet, 
etwa  eine  Oraf'srhnft  in)  inneren  Bayern  trlialleoi  und  «n  ••in« 
Nacbkommen  vereri>t  habe? 


die  andtr«  h*y  Saturn,  linki  der  Etich,  6  Ifaib*  Wnirtt  V»a  Trient,  ued  2  M. 
diMMiU  dar  Mtn«  tmlaMo,  aignUlkli  aai  Dorf  Bwhhols.  Vm  BalaaB  «atliich, 
raMe  dMi  Iddtam  JÜwIlMfJh  M.'MaeganihaB .  Ml  OMÜkiHtafa.  UmIb 
^  OMna  (ültaa)  vanilh  4ia  OaftaA  aadi  mah  ha^ht  N«Mil. 

AdltrnUr,  boica«  gentt«  aBneliuo»  Per»  I.  lib.  VI.  etc.  verwaahsdt  p>  136  <lea 
loBgoiMrdüebe«  UafMg  2aAaii  mit  £a*««;  aad  Mhatst  fthtifm«  an  gUubaoi 
dam  Henog  Etnn  awr  «lit  ««agaOTaBdtrlw  LiOBgohafdaa.  dia  er  eilig  auf  dar 
Flucht  gegen  Südco  getummelt.  Ata  Chn^rfchi»  betiegt  habe.  Oavoa  meldet 
aber  Faul  d.  D.  nicht*.  W«»  e»  iadattaa  le,  tu  <!iirrieo  die  Betatiaofan  dar 
daD  FfaslMii  w  aaliiiall  im  dia  Haad«  giAillanaB  Buigca  nicht  LoagobacdeBt  MMi» 
dahi  aiaytarai  CBrtOBts  vad  Nerikari)  fwaMB  aayB. 

Lih.  III.  9.  Bk  diahiu  advaalaBtfhaa  FfaBcii.   Aaagab  «ulnuB,  qa«d  aapar 

Tridentum  in  cnnfintn  It.iti»e  poiilam  eit,  «e  etsdem  «rodldit.  Ouam  ob  cautkni 
aaaea  Longobardorum  de  Lagare,  Ba/tgo  nomiDa  —  Aoagai»  veoien*  depraedatu« 
an.  Qut  cum  de  pracda  tavettenlart  ia  ciflipB  Bataliaa«  ab  abvio  dU  daea 

Frsncnrtim  r!irarafiichif  etim  plurihnt  r  <ui«  pertmptui  e»t ;  (jui  Chraninicitie 
nun  muUum  |>u»t  tempui  'I'ridealuiu  Tcuicnt  devaalavit.  (juexn  lubiequent  E,tüK 
TridaBtiaac  Das  ia  lato,  ^i  Salaiat»  dioitar,  aoit  aani  «ecii«  intatfadl}  fna> 
tUrn  jur  nmncm,  fBaai  eotfaiat »  ascMMit«  axpataiiqua  Fiaaen  tridaatiaaa  taeii« 

turium  reccpit. 

III.  to)  £■''1  quoque  Ouk  tridentinoruai  dt  quo  praemiuimai,  «ccepit  am» 
ran  iKaM  Oarfbaldi  B«|aariarBB  la^  (aa.  aml* 

WUl  aaa  dm  Graftn  JbCga  (ümat  aach  llagilo),  «alaa  im  UfaHhat  d«n 

Bcnog  Eviii  vun  Tneat  untergeordnet,  all  einen  Landtnann  deiteUien  erkennen, 
Biöchte  er  aut  den  Gebiet«  Rull,  oben  an  dar  Noca,  alt  mebreren  C««teU«a 
aBd  DMat»  diataa  MaaiaBi,  »taama. 

iTaah  «BB  FallhaBHD  Hge  daaHiaM  1*»  dar  aaapaa  caialiaBai  aaGiaadak 
Ia  dar  Mika  JH  Tattah«, 
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II.  Die  ilalfficr  der  Ipngobardischen  Hersoge  verfofgtt  stto&«h»t 

32)  upd  allenlluiitteik,  zp.Stitd^  «ad  Lnod,  d«n  römuch*n.AM 

In  der  Reg«!  hatten  die  einEelnen  Gatsbesitser ,  iiuofertt  $ie 
nicht  um$ebr»cht  oder  verjdgt  worden  wereo,  den  dritten  Tbeil 
ibrer  Fruchte  als  Zins  den  neiirn  Herrtm  Sil  entri^len  ;  <1ic  Kir- 
chen und  Klöüler  wurden  beraubt,  die  Prieütcr  ermordet,  Cliri- 
32)  slen,  wie  in  Can>|ianien,  wegen  Verschmähuncf  heidnischer  Opfer 
hingcvvürgl;  Burger  und  Städte,  die  Sitze  des  Hiinstflcisscs,  dea 
HnndfU  tjnd  der  WiesentchaAea,  verwüstet,  und  dos  gemeine 
V«U(,  M  MbwU  ei  hie  und  da  wieder  am  Bodeo  wucherte, 
vertilgt. 

I'c>b6t  üregoi'  der  ürosae  hat  in  seinvu  briefen  diese  Ge- 
eohieke  Italien«  ^  seine  Leiden  und  Drang<;ale,  nach  dem  Leben 
geschildert  Er  glaubte  aber  nicht  an  eine  Dauer  dieser  neuen 
Oewaitberrsehaft. 


*)  L.  II.  3}.   Mit  iltcbu*  (zur  Z^it  der  3ä  Ucr/.ugnj  mulii  nubilium  Houaourum 
ob  capiditatc«  mterfMli  cnolt  reli4|vi  vero  per  bottti  divMi,  nt  teitiam  partom 

»uarum  Jruguin  Loiigobirflif  jirrstjlri-rfnt,  tribu(ar!i  cfficiutitur.  Per  ho»  Lon^o- 
bartlurui»  duce»  »eptiiiiu  anno  ab  advenUi  Albaio  «t  toliu»  geulU,  »pi»liatii  «cclc- 
•ii«,  •acMd«tiba»  interfcelM,  «iviUtlbii*  «nbrotit,  populügn«!  <|«i  m«M  ■cgcluta 
e\cr«(erai>( ,  «\t!iic'is  ,  <^M  r|iti:'  Iii-,  rc-giüruf  u'  .  ijua>  Alboia  coepwat,  «iltaKa  tx 
maxinui  parif  capta,  rl  a  Lvngiiiiantis  JnAjxguio  ciU" 
**}  Die  Bimroadcnisg  der  Loogebarden  ia  Italien  gcMliak  antcr  gaa*  gtaieliaa  17a. 
standen  und  Forderungen,  wie  sie  frülier  im  GeFolgc  der  H'iulcr  tmd  O^lgntJitti 
getcbeheu  war.  Vergl.  Jlanto  S.  79.  losbeiondere  darf  e>  iiirlit  auffjllvn,  das«  die 
nar  lran*itori<«h«a  OberhanKcbbcil  gelangtau  gtntaniKhe»  Siegtr  si«h  dan  driiUm 
Tlifil  Ac-  r.in  lfü,  ui*!nip!ir  il.^r  l'mjnirrnlc  atlcntlulhcn  zueigneten.  Auch  in  No- 
ricuni,  kllialienj  l'anuonien  etc-  batleo  sie  da»t«Ibe  gctbati.  Ditf»e  Ictlia  uJcr  porlio 
ward  daan,  in  UoMhmtng  der  INngc.  maiatca*  KireJWn'  und  Siifluagt^ut,  «lia 
«vir  e»  in  unsern  hisiur.  •  lopofr.  BrKiternpgCA  vidlallig  ««>  den  Urbandaa  dae 
Hochtllftv  uacbwieten. 

Für  die  loagvbafdiccbe  Ocachidrta  ht  P«  Gragar  dtr  Grone  einer  der  wich- 
tigalan  GraübriauiaMr.   Er  wanl  in  Jabr  5M  an  Roai«  aai  den  «nitit^un  Gc« 
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Nor  di«  unter  Atboin  vamittelbar  i;eftt«n(l«fte  Landcohaf^  fU. 
hatte  ein  besser««  Loos  erfahren. 

Bndlich  (584 j  bcgriricn  Jicse  fiuif  und  Jreyssig  Despoten  - 
dai  Gefährlich«  und  Vcrderbliebe  und  dai  Schm&bliehe  ihrer 
Bigentnacht.  „3ie  traten  zar  fhstauration  des  Jteiehes  zaeam-  16) 
„men,  und  eteUten  &we  Hämmern  ida  RegaMen  unier,  damit 
„ein  Kön'g  wieder  König  seyn,  damit  er  sein  Gefolge  und 
y,Sfinr  firlrrnrn  irirHrr  mit  rintr  'ii^Jirfien  .icinlern  nn'i  fl'ür- 
^,ät:n  bei/ieiligen;  und  so  das  öedi-ückte  Volk  crleiclüern 
„hünnte^' 


•chlcchte.  rinem  <icr  cdeliten  und  ceictitten  in  lulien  und  Siciljeu,  ^et>oren;  »r 
•tlt^  tebncTI  xa  den  hochtlen  WnHra  lorfitidlrr  Hoheit ,  xnm  äenilor  and  Gon* 

«ul  empur.  trjl  al>ir  !iuM  in  (Kc  TiM-iiml.cit  '^InrJ  Klnvt'rs  /uriicl.,  deren  lt  iiieh. 
rare  gegründet,  und  reich  lutgcitdttet  hatte .  und  woraus  er  im  J.  39Q  «uf  den 
h.  Stahl  trhobfti  mwA.  Br  ttarb  im  Jahr*  ioS-  S>  t.  Kan\  VI.  Bd.  Ab>ehBitt« 
XXIV — XXIX  u.  A.  Bitihnert  I.  l/ociinifi.v nl  un  J  /ur  G;toliichte  von  Bavifi  n.  Der 
Ariauuniui  der  Longubardca,  die  P.  Gregor  „nelandietima  g«0("  iicuot,  war 
dem  orihodokHi  Oberhaupt  der  Rircli«  bwoadcn  «w  Griutl. 


DriUer  Abfichnitt. 

Dm  loBH^bardiicbc  Rttch  ia  luHca  in  «hriitlicb^ermanisclien  Sinne 
g«frtodtt  4ar«li  <tit  Ra«igv  jftOkar  (Odo»cbtr)p  yfgiluif  und  jiri- 
vidd  (Afikalf);  dorcb  7%tfiidblHwfa  und  Gundeherga  aus 
Bajoarimi  (M4— 036)* 


D  ie  Herrschaft  über  Ilalieo  «ollle  von  ttun  an  den  Longobardeo 
seyn  und  bleiben;  die  ffirthschaft  ober  «ngrmesten  dem  Boden  und 
Volke  bestehen;  ^oiorK  im  neuen  und  freycren  Aufsrhwiin''  unter 
erblichen,  doch  lehenbaren ^  Staodschaften  und  autonomen  iiorper- 
BobaOen       ao  der  Stelle  d««  bialherigaB  wie  die  Alp  auf  dem  Lande 


*")  Die  Grunditlf«  dicMt  Kcclitt-  ,  Landet-  oad  Rcotenverfaiinng  und  ihrer  VrrtlMt* 
lang;  da*  Bateriellt,  nachhaltig*,  Königlhum,  ift  oichu  anderi.  all  jene  Kamitm^ 
utd  Kaitenwirthtdiafl,  welche  wir  tod  jeher  un«ern  Lettrn,  der  unorganischen 
uod  zeriedODdea  Qtldhemchaft  gegenüber,  aU  die  cntc  Bürgich^ft  dp»  »läligcn 
HeimatMtbtnt  (uhne  diettt  liein  lUarkt-  oilrr  M^tltUbtn!)  begreiflich  zu  mitcheB 
»achten.  Hierin  liegt  ja  der  Scklüuel  zur  Tbal*ache,  da>»  die  ringeborn«,  arM* 
tuidi  Ctatie  dtff  BcTÖikcruDg ,  aggraratu«  populu«!  in  den  eon  Barbaren  überzo' 
gencn  Lüniiern,  und  selbst  cIiiTIicil  dtt  Gnmdlmrren,  die  frejlich  zimbttr  wurden, 
ttnlar  alten  Wacliielfalleu  litzen  blieben.    Der  monttröte,  löaitcbe,  VerBan(t»Ual( 
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lastenden,  um!  vi>!fa!lig  unerschwinglich  gewordenen  Rechts  des  h«i- 
«erlichen  Pitcu»  und  eines  ZAhlloseo  Deamlenittaats.  Ein  übernll  aos* 
reicbeades,  sieb  selbst  verb&rgeades  lirongut ,  und  daneben  das  die 
KrOM  nad  «{«h  telbtt  aidttnude  FmaUüengut  '°)  -,  —  ikit  w«r  4i* 
GnuidUg«  des  n««Mn  liNif^l»MdiidMto  Reiebt,  «ad  ImM  «mIi  das  ia» 
aar«  StaalaraabI  voa  B«ro|Mi  **!• 

/^«Ift  und  Heer:  diateavaicht  lachr  dar  Ha^giager  Cboapi*  tfl. 


bay  ua*«r  aaten,  im  Oafalf«  4ar  OrUelMMUnd  «rbalt«Mii  ZmUHMU 
gisalsa  fTab.  XI.)  die  Licms  galt:  ftwtariow  pof uli  Ugt*  ptiwrlba*  paS*ta« 
smlo!  war  naeb  und  u««b  di«  La«t  miimi  tInlsWBtrala  und  dar  nii{«ktur«a 
KtamUiMtrarüu*  trlafaa:  aoeb  in  darZdl  lier  OatgodM«  «aabafta  diasaiba^  and 
itaas  «n  aJcht  ia  Bodan  wi4  ▼•Iii  mttMfai.  Abar  dk  Natar  bflft  aidb  fw  Zail 
sa  Z«!t  durch  ihr«  Cri««n ;  «ie  }ahrt  den  Hantbalt  dar  Volkar  und  ihre  hiirg- 
»eht^fu»  und  salbat  das  B«clil*|inBhan  in  aralar  iBStan«.  auf  BadM,  Ot$thlt«httr 
«nd  iahrlhmdfrtf,  anttatt  anf  ladMdaan«  Fapiar  nd  Tage  gründaa.  aa  btMa 
e»  auch  der  getund«  Verstand  dar  Longobardaa  auf;  drcytsig  Herxaga  und  Uar- 
sogtbäaiar  bUdttaa  vom  nun  an  ihra  Soeialverfauang  bi  llaliani  woriw  aia  kö> 
nig:li«ilias  Maui  dar  Gaatralpunkt  »«jn  aoUl«. 

*)  Ohaa  aa  dem  modernen ,  abanao  kttfssiebügaa.  als  nrdarUicbao  Uütfaaailtal  ard 
<}«taartrdmm«ru/ig  dl«  Zullnebt  aabaMn.  Daea  aaab  «Ga  JU'aMP  bialtavt  a*i* 
wir  in  der  VorgCfcbicht«  der  bay«riKheo  Territorien,  und  bc;  verschiedenen  An> 
lätaen  naehgewieten  hüb««,  laaga  aa  dar' OeAuiufanAait  dar  Gälari  al»  dar  aitlaa 
Bedingung  einer  »latigen  and  atalbcbaa  Ttnraltang  feat.  Nabaabay  war  fibasall 
da»  Kleintigenthumi ,  (drr  waltenden  Grundtlbclir)  grnug,  ■.  unicra  Ofttadliaiaa 
dar  allgaaaiaan  Staatakuada.   Vtr/ßH  anigavn  colita  1  ist  bakaani. 

ICalian,  ohne  ain  anderes  cigana*  Lahaasprincip,  als  dM  der  Despotie,  wo  si:h 
bbbar  dia  GatdaMSian  aaa  dan  übrigen  tribulita'a  Praviasaa»  «U  dar  fitaakbaila» 
Stoff  fn  ataa«  Sbanüllglan  Rörpar,  «ngablaft  battca «  iratd  febtl  daridban  eat- 
hoben,  und  su  giith  es  bald  wieder  einem  lebenskräftigen,  (;c>-unrleiu!i*ii  Men- 
aabaa.  daisaa  Miiskatn  uad  OliadBaaiaai  daraia  »lieg  aaab  die  Bodenrente  als»- 
'  bsM.—  wiadar  ia  ihr«  «cpassabaTbitigbalt  iralaa.  Dabaf  varalBad  atab  dia  EM' 
Wicklung  des  dritlM  Suadas.  daMa  eaaebar,  ia  aiabr  dar  Slidla  aad  FJaeban. 
eaa  aalbat. 


■«III.  Icä!)  Jltiliem^  hoHfu  «lü'se  F.Inrichlung  ffycrlich  genehmigt  und 
beschworfn .  un<l  ie  orliikben  d«-!»  jugendlichen,  e!>«T  xvfirdigcn 
^iuthar ^  (.Odo,  Ddoaciier ,)  Chk'filtS  Sohn,  mit  diesi-r  gebühreo- 

» 'i6)  i}e(» -Slellung,  «mU 'mit' dem  fltrMribrend«»  Titel:  Flenoius  sa 
ihrem  ftitoff  (9fl4)  So  wer  der  ■lotogobardiMbe  Krte^;««  und  He«- 
retfflrtt  voik  aon  en  Limäeaftkrst.    Und  wunderbar,  ruft  Paiit 

W.  eus  I  «UobnlH  hnric  nidtt  im  Inngobardisclieii  Reich«  nichts 
mehr  von  (iewalltliäligkeilen,  von  Nncli^U  Illingen  und  llngerech- 

ti[;!!pif  f'n ;  nichts  rnehv  von  ririr*!f  rung ,  Diel  ^t^•^hl  und  Sliüssen- 
r«ub.    Joder  konnte  siciier  und  luicallus  seines  Woijcs  gehen  '''■^j. 

Wer  diees  da»  Ergcboiis  ein««  en  »iish  darch  die  ?iolh  her* 
beygefüihrleii ,  aber  dennoeh  hochheritgen  EntscMoMei  der  Leo- 
goberdeo  kAnn  auch  der  Einfltts»  der  hohen  GeleÜich- 


•J  Der  Itloiulj^fhttl.le  bticlt«!  jhlich ;  die  Vijllier  licbicn  an  ilircn  Btlirrr^i  von  j». 

her  ttuch  i>i>rptrliclie  Ahzeichrn;  glcicb><am  al>  S^mbulv  der  LcgDiwiui.  60  li.it> 
tMi  Biiali  die  AraaUtaluMa  kSnifS  nach  Itindiabreg.  d«n  Bej^""»*»  CniM  faf&ltrt 

**)  l<ib.  ni.  10.   AI  Mtn  Lon^barii,  com  per  antioi  d»*»m  »nb  poledato  Dac«« 

rni-Tii!,  cumniutii  cniuiliii  Aiilli^ri  CI>Ic|')iiini(  riliuin  »uftra  üi  ^in  i  iri  |<i lucipit, 
regem  tibi  ttatueruni,  ijucm  etiam  ob  diguitaleiu  I  laiiuin  >p|ic(U^  cruiil,  quo  |>rae- 
noraine  «mnei,  qui'fxtitea  faerant»  Lon^^larderam  rege»  fclkiter  «•!  rant.  Ba- 

jus  in  JI  !!iii  I  Ii  ri  taiir.Tiuiieiu  rrgni,  du'r«  ,  qui  lunc  rrniit  ,  (i:r m  in  ^'J!  «laiilia- 
rum  »uarum  ractiiclatrm  rrgalibo«  uiibut  tribuunt.  ul  c»»e  fu»iil  uiuU  Uc\  ipM 
•iw,  qoi  «i  adhaertrMt,  e^otque  obfequii*  per  «tiverte  offici«  dediri  «lerenlnr  pe> 

puli  lamTi  ni~f-'iii:-att  per  I.o;ij;rib.i:[!ii!.  p  1 inii t u r.    Fral  '-unc  hoc  luirabile 

in  regno  LongobardoruiD,  uulla  erat  viulriitia,  nultae  »trii«1>inlur  iiittdiae,  neao 
aliqnen  {ajum  «tigariabal.  neu«  »polUbat;  a«D  «r«nl  fürt«,  iian  lalrocinia,  «niu 
fwitiliici  qiM  1ib«b*t,  Mcoraf  »me  timore  pe^b«t. 

**>  Wtnn  Piiul  W.  roii  den  Lon'-^uhartltn  «pricht,  •rildr:n  aie  in  Italien  hjtuttrn,  ift  der 
Amdruck,  L«n|*bardi,  «ritfBhimaiwdaBll,  Abtebnilldimti  Erorteruagbenrorgebti 
fccinemagt  baebtlablieb,  londera  Meitten«  ah  eine  pelilt«dbe  Einheit  an  ncbmant 
alto  auch  nicht  elhnngnphifch  ,  al»  wäre  imnier  nur  von  t'oUbürligtn  Loiigobar* 
den*di«  Kede.   Die  («Igendan  Abichnitte  weitan  die*«  »cbr  varMhiadea»  ond 
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]i«it  oad  •mkcinitelMr  0«MlkUehlcr,.  die  Behaft  der  GmliMtion  lU. 
allgemadi  wieder  felttod  geworden  werea^  nicht  verkennt  wer- 
den.   Doeh  ger  bald  muMlen  sich  K.  Aalhar  und  seioe  Naehfot 
fer  gegVB  die  da  and  dort  wieder  abtraonigen  und  rebelliren* 

den  Grossbeamlen  : —  Herzup  Drokulf^),  ein  Alemanne  von  Ge-  18} 
burt,  gab  zuerst  dittaet  böte  bevfiptel;  —  iniltcls  Schwert  und 
Aechtung,  —  und  bald  mit  den  Av«ren,  mit  den  Slavcu  und  (ine- 
eben,  b*ld  mit  den  Pranken  in  wegiicben  Bfindniuen,  die  Präro- 
gativen dee  Tiuroni  sichern»  —  Die  HergogSt  wenn  aaeh  dann 
von  K5nig  beieichnet  nnd  belehot,  eraehwnen  gleieh  Anfange  ala 
0rb^he  Inhaber  dieser  Würden  und  der  damit  verbundenen  Oo- 
mai/ien,  Nur  Treubruch  und  der  Mangel  an  m;innlichen ,  und 
sum  Hrii>gadienst  tuubtigen,  Erben  hatten  den  Heimfall  des  Her* 
aogthutns  zur  Folge. 

K.  Aolhar  abereah  klar  und  entseUoaeen  die  Forderangen 
•dner  Zeit  und  ceioer  hoben  Stellung,  in  Jnnern,  wie  aussen 


lyamdartif*  Abtttaunttng  in  loagobirdiuhra  flüapUr,  und  ilint  GefalgM  eocb 

mehr  hjcfi  Dnrum  waren  auch  tiie  Frrrrxden  (/Varcnganßi,  etwa  uriprünglicb  am 
JFlwiic  Warne  wobnenii})  «UolMtld  tie  die  Aufaahae  in  Rtklta  «rhalUn  batteot 
aller  flachte  ^«r  loBgehaHUelMB  TerfitMBf  thailbiMg  (a.  IV.  Ahaafcaitt).  Im 

b jycrisi-heii  />'ür);güii,  am  Eingang  int  Gebirg,  nach  Tyro!,  ücgl  eine  bcilcultame 
Analogie  von  Warengangi ;  und  lelbtt  ilti  tfarnejried  (eigentlicb  Warnfrit) 

in  (Iraldaditn  Basa«  n  Friaal  and  Banataat  ainheimucb ,  liitit  per  abttraetiaB 

avf  aiaa  aMt  acht  lon^ohardiich*  AbKund  schlictteci.  Damit  'ai  jedoch  daf  Pr  -- 
dieatt  Jtara,  Waro  —  fray,  lo»,  bar,  nicht  xu  verwechaeln:  daher  der  tUroo, 
die  BatadMlken;  daher  haf-fnaa,  bathiiiplig  atc.     TV.  AbiahD*) 

•)  Lih.  ML  18.   BU  tu  geitia  Authäri  ras  Braiillim  (SracMlo)  dritatam  anpar  Paili 

Bar^oam  titam  expugnare  aggretsu»  eit,  in  ^ukh  Dioat'f  dux  a  Lungobardi» 
canfafarat,  «tqaa  paniboa  Imparatoria  tradene,  »ociatu*  railitiboi  Longabardorum 
•sareitni  ferttlar  lailslahat.  tata  n  SuaTotam.  hoe  tat.  AlamaaaeraB  gcala 
oriundu«  ioter  Longubardut  «reveret,  et  q-iin  erat  lonna  iJuneus,  dacatui  hono. 
rem  meroarat}  »ad  can  oeaaaiaDam  nUUceadac  tiiac  captivitatia  rapperit,  «ootra 
lyongobardorMB  ilßc»  an»  aomxit. 


I 


ML  4i«-giiMii  iMd  yfc<lMi—  Bcw^HagcB  w>i— rOaf  i»  KmA  4mi 

21)  «il'ltappw  aai  0«M,  MchHaatw  «hcr^ttit  VinpmfhMgMr 

22)  terttfitsten  Bntv^fen  de«  kaiMrlidw«  ifftftt  m»  CouMMtistp«! 

•oltten  die  Loogobarden  einerseits  rom  Exarchen  2b  Ravenna, 
in  engster  Verbinriung  mit  den  Römern,  und  i*nderaeiU  vom 
Frvokenkönig  Childerich  m«t  Macht  angegriflen  und  aufgerieben 
werden.  Aber  Ktoig  A«tiMr  braoki«  «Itnbald  dem  Bznrebe«  and 
deo  R&nwra  «nuedtidende  Niederiajpa  bey;  —  wahrend  df« 
31)  MskiMbn  Hcrnrhattf««,  vm  22  Hcriog«»  gvftbrt,  rnseb  Aber 
die  Alpen  durch  Placentia  bis  Verona  hereingebrochen ,  ja  fognr 
längere  Zeit  in  Friaal  Meister  vor  Mayland,  Paria,  (hierin  hatf« 
•ich  Auihftr  rnit  H^ni  Hern  p<»In«>r  WAffpnmacht  aufgestelU,)  und  andern 
unbe/winph  ireii  I  jnpol  oni  Ischen  Städten,  und  durch  den  klug  ge- 
nährten  Zwiespalt  unter  ihren  eigenen  Führern,  durch  Hunger, 
Glima,  uad  Rabren,  grotMit  Vcrlmt  «rlilt«».  Ffwh  dr«y  MoMtra 
•iaMt  gidbMdta  SomiMri,  Mebd«m  dnt  frlakhoh«  Hacr  v*rfeb«M 
dM  pUttc  Land  darchsMicnd,  in  ItulicD  nirgendi  eisen  Halt  finden 
konnte,  luste  «ich  dasselbe  völlig  eo^  and  die  Reste  waren  nur 
aoch  bedacht,  indem  sie  vor  Hanger  und  Elend  ihre  Waffen  und 

*}  K.  Hildtbtrt  ]ie«i  zucrit,  um  dia  Loagobarden  und  Bayern  sagleicli  mu  fMiee, 
das  Hsnegtlnni  IVlm«  «nMlan.  Da  «vrden  |8  Cartra:  Tasana,  MahtaB,  i  Sa» 
otani,  AppiaouiDt  Fagitana,  Cinibrj,  VitiaDum,  Brtniünicum,  Volan«»,  Enncicase 
et  duo  io^Mica,  (dano  VaUugaaa,)  et  unun  in  Verona  mittcUtCapiluIalioo  ichncU 
•IngmoMaMHi,  «nd,  da»  gegtlana  Wert.  xcnlSrtt        BSrger  aber  als 

GffrirgrTir?  ins  Franktorcich  abgeführt.  Nur  fllr  d!«  Burg  Fcrruca  konnten  di« 
Biichufe  Ingenuin  von  Saban,  und  AgttMu*  von  Triant,  ein«  Autnahma  bcwir- 
lmi|  ita  »Msle  äber  jsdar  Kepf  nh  000  SelMis  ftlSit  Mtdan.  Panl  W.  II1.5l> 

Clutvr,  in  seiner  Tfalia  antiqua,  p.  ^t),  hat  nbigr  Orlir  rii  dputfn  getasbL  PfCyll« 
V.  Hormayr,  im  1.  B.  S.  103  >■  simmtl.  W.  erklärt  sie  be»linimter. 

Ub  diese  Xatt  lit  (J.  580)>  wie     aaoardings  armittctt  vnd  anerkannt  werdan, 

▼om  Herzog«  Thtodo  eingeljdcn,  der  lioiligc  Rufterl  von  Wurm*  nach  Regentburg 
ia  Bajarn  galw«MMn>  Uteaar  Herzog  Thtodo  ^  dam  man  eine  edle  Römerin  snr 
GaaiaMin  (Ät,  liatta  asinrn  Sahn  ZUeedeftert  awn  Naehfalger.  Dar  gleiehialtiga 
K.  derttflU,  ThaadalindalB  Vater,  rssidteta  in  Sadbaycra.  (egen  Ilntian  Mn, 
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KUidcr  um  j^m  Pmm  tonahlag— ,  den  iNiniliHduii  Bo4m  m 

ktoig  M  frraadItelittrB  GMMWMftn;  «odi  Mhr  4m  AmbMbM 
dar  hvf  dam  griMUMhM  Halb  Mar  MgtfardiflMi  Salwidiaa  t 
and  K.  Aathar  kaonle  es  Mgar  w«g«n ,  durch  •im*  mit  r«ScliM  III. 

GcMhenken  ausgestattete  Gesandtichan ,  um  div  Hmd  der  Prin«  ^) 
aaitia  Chhtieuoi/uie,  Childericba.  latbÜchar  Sdiweatar,  xu  wtrbaa» 

IndesMn,  ttocb  nach  einer  tabr  bedrohten  Seite  hin  hatte  K. 
Authar  das  neue  Reich  zu  s-IcJicrn  •  in  Fri«ul  und  Islrien.  Dahin 
sandle  F«.  Authar  den  Iii  rTtij^  /:.'vin  an  der  Spitze  eines  Heerf?  27) 
im  Veriauie  eines  Jahres  ward  auch  dort  der  Frieden  herge«tcll(, 
und  dem  Hause  Gisulfs  neuer  Vorschub  gethan;  die  feindtiohen 
und  attfrOhreriicbaa  Laodcchafken  hatia  dar  Faldbarr  mit  Brand 
und  Mhwarea  Sebationfan  liaiangat«ch( ,  und  viel  Gald  in  dao 
kAnigliehan  Schal«  abgaliafart  *). 

Abar  aiota  a«ah  weit  reiebaraa  Paag  hatte  Aalbir  ioswiicbaa 
gagaa  daa  Oabirg  bbi  ganaabl.  Ba  «aar  ibm  gelnagen»  da» 
Pnmeiot  Bafaklakabar  dar  Rakaray  wmr  Zeit  daa  Nmne»,  dar  aiab 
bereits  ober  zwanxig  Jahre  der  Gothen  lind  Longabarden  er- 
wehrt halle,  eiasuachlieasen,  und  ihn  nach  »«chs  Monaten  tur  Ueber*  27) 
gäbe  lu  zwingen.  Francio  wxrd  mit  Gemahlin  und  fffhrender 
Habe  nach  Itfivenna  entlassen;  wogegen  den  I-on^obarden  die  fluf 
einer  Insel  des  Comosee's  aufgehäuflea  Scbiilse  der  italienischen 
BlAdla  in  dia  Nanda  fialan.  Bina  furchtbava  Uabaraabwa«mnng 
balla  um  dieta  Zait  «na  daa  Atpan  tU»ar  Italien  bin  atatt,  worauf 
abarmala  aina  Saneha,  aber  varbaarander  alt  ja,  folgla  **}. 


■]  H«c  teminstsla  BsB  Aaltari  ni  Hi»(riaitt  •&trcilan  aitit,  «ei  aasiailas  Bioht  4m 
tridtiHiaa»  |ifMr«it  Qnl  fost  yriwibi  et  iaaawik  fasln  faaa  in  aram»  «UM 
aacnain  pemniam  Nfi  datnlsnal; 

L.imir.  H—flg  Bsis  tmt  s^e  twtosslttinlisfc  <ms  Ba—  Ohnlf»  wm— dl. 
*")  III.  2S>       tstaNft  iSMSi  fkit  alqn«  WShmbun  in  ftaibas  ▼•■•tianim  «t  Ligaiiat 

a* 


00 

III.  Authar  war  ein  Arianer;  was  aogeblich  den  fräiskiaclieD 

2S)  Hof  bvirofcn,  die  PriMMtin  Chbieueüii»  «InMn  kalfaoÜMhtn 
28)  WMt^hen  ia  SpaalM  sur  Otm«Ui»  sa  gtbra.   DicM  rcr«»- 
IsMt«  dra  K.  Apthar,  0«iiaadtt  n««li  Bsyera  «bCDOrdoeD,  and  »ieh 

vom  König  Garibald  die  jAagere  Tochter  zur  Genoablin  zu  w- 
SO)  bitten  (SQD).  Mit  WoMwollen  empfing  der  König  die  Bothscbaft, 
und  sagte  seine  Tochter  Theudeiinda  für  Autharis  zn.  I>a  die- 
ser aber  selbst  die  reizende  Fürstin  sehen  wollte,  so  L;iDg  eine 
sjuoeyle  Gesandtschaft  nach  Bayern  ab;  —  nur  weoige,  abe^ 
•atarlmtoe  Mänserj  wetehca  richAuthari*  iasgebeim  beygeselltt. 

Wir  fibergeben  hier  die  von  Penl  W.  ooMUndlidi  betclurie- 
bcne,  und  von  filtern  and  neoem  Sehriftttellem  mit  Begeiale- 

rung  nacherzählte  Scene  der  zweyten  Werbaog}  von  Aalharif 
romeoliecber  and  ritterliobcr  Art  «nd  Weise,*). 


••a  cattari*  r^ioaibu«  ttaliae,  qual«  pott  Noe  tampot  craditur  nos  fuUae^  Facta 
•a«t  laräaa  «tc.  DI«  BticA  Hisla  daml»  f t?.  Oetobai)  faas  Vtrmm  lieah  vatar 
^Vat»e^.  wie  die  Tiber  ilom,-  «her  da«  lanere  der  Kirahe  dei  heiligen  Z«no  be; 
Verooa  blieb  aavanabri;  waatwtfaa  dia  Eianokiiar  «on  Iiea  in  Bajrerat  100  Jahn 
•pSiar,  daaa  anch  dia  BSrgar  m  Kaiehaahatl  (805)  (••  daa  1.  AlweliBitt)  ihn  - 
pfurfUrchen  den  heiligen  Ztno  «reihten.  Viele  Schlangen ,  und  darunter  einen 
flerabAana  Ondua  (taae  per  alveum  ejusdea  flaaüiaia  aua  aMUto  farpaatia« 
■alUmdiBe  drac«  «tiam  niraa  magnitudini«  per  nriiani  traaaiaai  atc-)  hatte  dia 
Tihar  durch  Rom  und  gegen  da*  Meer  hin  autgeworfen:  ihre  Aeter  verbreiteten 
dia  gifUstte  tut,  wflaba  mit  naglaublicb  vidcia  Volke  aaett  daa  P.  PdogiM  hia- 
nffia.  Gaas  ihnlicha  Eraihlattgaa  td»Mi  haaia  noch  ia  daa  Atpaa .  im  PSaiga« 
und  Poogau.  in  der  Gattein  elc,  rom  Autbruch  lier  dortigen  Cewätier,  von  dva 
Sshiaagea  and  Dnchaa  ate.  Zwej  Monate  darauf  waid  Kerana  darch  Faaer 
aariiaect. 

*)  L.  III-  jO-  Flaviut  ^ero  Res  Aulhari  |egato«  pott  haec  ad  Bajoariam  mitit  etc. 
Noricorum  tiijuidtm  pnirincia  quam  Baioariorum  populu*  inbabitabat,  bähet  ab 
oriaat«  FannoDiam  (*.  daa  II.  Abtcbnitt)  ab  occidente  Suaviam,  a  meridie  ItaitaB» 
ab  aquilanif  vtto  parte  Daaabti  llaenta.  Igitur  Autfaari,  cum  jam  prop«  ttaUaa 
fintt  venitMt  t!U.i  (damU  ao«b  baj  TMinia  Oariaiew)  aad  CaatiU  Fader  (fba- 
datia.) 


Digitizec  Ly  v^o 


Abtr  jalik  aEhirta  iteb  «ia  fiiakiiehti  Btwr  fM  SAdbajera;  III. 
«md  dar  MOnte  KBaig  G*riMd  «Ute,  «mm  Totlil«r  ThMidalinda  SO) 

mit  ihrem  ifingero  Brttdtr  Gundoald  (Gunthar!)  n«oIi  lUüttt  ia 
Sicherheit  zu  bringen,  am  daaa  «oek  mUmI  ddita  M  Iblgaa: 
§w  Hmu»  uktitu  varioraa  % 


Doch  alaobuld,  uod  mit  groMem  Ge|iräoge,  kam  AulUar  sei- 
aar  Braut  entgegen,  und  feyarta  ««iaa  Vanalblong  mit  daraal* 
'imt  nawait  Varaaa  aaf  dam  Oafilde  voa  Sardi«  (Sarao).  Sa  war 
der  15.  M»fi  ~  anter  den  anwaaaadaa  Hana^aa  aaeh  dar  voa 

Turin t  Nwaaaa  jfgilulf.  —  Doch:  —  uatar  Saog  und  Klaag, 
bey  Schmaua  und  Tanz,  zieht  plötzlich  ein  grauses  Gewitter  auf. 
Ein  BlitistrAhl  Oihrt  krarht-n  1  «m  königlichen  Zelte  nieder,  und 
achleudert  einen  der  TragbalUen  gegen  Agilulf.  „Was  bedeutet  30) 
daa?**  fragt*  dar  aratia  Hanag  aaiaaa  dar  S^waralraart  aad 
MaAifar  Diagt  kuadigaa  Laibltaappaa.  „Daa  kiar  aaaarm 
MOaig  aagatraat«  Waib  wird  ia  fcanar  Zait  Baar  Gamakl  aajra,'* 
aatgcgnete  üchelnd  dar  Schelm.  —  ,, Schweig,  oder  dein  Kopf," 
raunte  ihm  der  Herzog  drohend  zu.  „Mich  mögt  Ihr  tödten." 
kreischt  der  Knappe,  ,,aber  nicht  den  Lauf  dea  Geschicks  ver- 
1(cbren:  Dieses  Frauenzimmer  ist  nun  einmal  ms  Land  gekom- 
raea,  um  £uch  angetraut  zo  werden.*'  Und  so  geschah  es  auch. 
Uoi  diaaaiba  ZaIt  war  jimul  (Engelbert),  «ia  andarar  aahar 
Aararwaadlar  da«  K.  Aatbar,  uabakaaat,  warum,  bay  Veroa*  er- 
.Bordat  wordaa 

  s 

t 

*)  Dtniqa«  fo«t  aliqned  teupa».  cum  yroptar  Franconia  •drcniui^  peruirbalio 
Garibaldo  r*(;i  adr«niif«t,  TiMudaliada  ijoa  ttw  cum  saoJgenMM,- Mfliine  0««- 
doaU  •  ad  ludiam  caafagit  etc.  i 

**)  Die  gaace  Ceichicht*  lieht  cinrr  von  den  ffiüchtigin  OagnerD  Aathai't  UDler 
den  Langokarden  Mlbtt  finh  iDgaeltcUen  IVIeaohfl*x  gUich,  *rob«y  Tli*»d«linda 
«ad  J^Mi  l^Uttith  da  ttasabatdip  Warimafa  dianla«.  TMleiehl  hatte  dar 


M.  Ii»  •  bMiIwi 'BtffbMt  war  «Im«  IhgM*  ^  iMf^bardi» 
9i)  Mb«"  Q>w»iltQ  aodi  «m  MMiMhM  Hab  wmillcD,  K. 

Otmifmny'  ObiMtrtaiu  V«t«r«broder,  betoaders  feindlidte  Onkh 
nnagen  heg<e,  dort  die  Kand<?  plnpfttroffen ,  dass  K.  Aath*r  mm 
5,  September  (SyO)  mit  Tod  abgegangen  sey:  durch  Gift,  wie 
man  sagte.  Eine  cweyte  Gesandtschaft  bettaltigte  bey  H.  Chil- 
d&rMt  dw  Tnutrpoüt,  aad  htH  «»  FiMm.  Dm  wollt«  d«r 
Kfioiy  d«r  Zakaaft  «nhtNüfMMIt  wiiMf  -~  «Imt  sMh  «inigM 
TsfM  •■Hin«  «r  di^GMMuH««  «ImimmIi  afit  ArMKcbM  Zatafia. 

TheudeUnda,  die  Königin,  gefiel  den  Longobarden  sehr.  Sie 
erlaubten  ihr,  die  Regierung  fortzuföhren;  ja,  «io  gesUtteter»  ihr 
sogar,  eich  unter  dea  Luagobardea  eioea  Maoo  zu  wtihien,  cineo 
soleben  nämlich,  der  fähig  wäre,  mit  I^utzen  das  Reich  zu  re- 
35)  gieren  Da  ging  die  «rtaBclito  Fmu  nik  tieh  vad  Mit  waiffft 
Mianara  sa  Ralb>  aad  AfpbJ^^  dar  Baraaf  dar  Taariaar,  (Ta> 
ria,)  war  at,  da»  ai«  sa  ihrem  Gemahl,  (dar  ibr  viellei^t  Mbon 
frfiber  bestimmt  war,)  aad  sofort  fOir  dM  laafabardiacha  Volk 
aam  Höaig  wäblta.   Br  ward  fara^sa 


Banog  Agittdf  aaeh  dtnt  Vorgang  seine*  Nachbar»  and  FreundM  Evin  xa  Triesti 
tmA  dia  Abtidit,  «ie«  dar  Töchltr  K.  GartbaUft  von  Bayern  al«  Braut  heimaM* 
nbren;  vicUeicht  hatte  er,  ait  janna  Hufe  ver««andt ,  mit  dar  reiiemleD  Thtois» 
lioda  bereiu  ein  VeritändoiM ,  von  deai  dar  prophatiiche  Junge  uad  Latbluiapf* 
VTOiite;  früher,  alt  Aulhari  lelbtt,  vom  frinliiMlien  Hof  ^etäuicht,  an  Theode- 
linde  geworben?  S.  d.  Verfolg,  v.  Pallhauun  in  »etneiD  Garibald  lltit  «ich  hiar 
ist  Braila  übac  dia  WabraaferUaata  b«j  den  RiMBcm  and  TaatachaiH  ohaa  abi(a 
Mae  a«  abaan>  Aar  «MaabMi  «a«  Faul  i.  H,  «der  aaina  Zait  is  aina  Fabsl  wid 
ia  ata  MtraM  ainMaidaD ,  gebt  aih  gaas  oatarlidiaa  Diagtn  an 

*)  L.  III.  35-  Reginam  vara  Tlicndaliadaai  qaae  aalia  place  bat  Longobardi*,  paf* 
■bsruBt  io  regia  eaaiiataT«  digailala»  avadaataa  ai,  nt  tibi  quem  rolaiaiat  ai 
mimibn«  Longobardia  triram  aliftrat,  talsB  acilieal,  qut  regnum  regere  «iiiilvr 
peaset. 

•«)  nia     B91  TCM  aeasiNva  eaa  pnidaalibaa  habans  AglhffiHn  dnasB  IWhMaan 
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KmiI-W.  Ittithrvibl  wm»  diäte  Seen«  wieder  «ehr  ansiehend.  III. 
AglMr,  ftM*a  iMd  fcifagm  «Mh  m  0«t«ll  im4  O«*  39) 

Htik  «M  HtifMbrni  ftbMM;  w«r  lfaträi|M«r  AUmA,  «m 
ihm  G*i«lil«ohte  ^naiwmt  (in  Tjrrol);  aiMlMlMMr  Still  m 

Aalbar  verwandt  *).    Uater  grossem  Jal»el  hatte  die  Verloboog 

schon  TW  Anf<»nfr  Novembers  etattj  —  die  feyerlirhe  Thronbe- 
steigung aber  erst  auf  der  o&clisten  grossen  Majirer«ammlua|; 
Tor  Mayland  (692). 

* 

Oi«  TlMleo,  BmgnitM,  md  I>«iih«r<lrdigk«ilMi,  w«l«ht  di« 
fBMfaniuommgßälu^fe  Rcgiarang  Agilidft  und  der  Thtvdeliada 
•nmidMcn,  füllen  nM  dM  gfAtMca- TJmü  dM  mrlaB  DmIiw 
unten  OtMliiohtschvtibw  a««. 


(Tautr  im  lonthal  und  T-.rin  sind  sich  doch  auch  vem^mdt;  «thnographiick !) 
«t  tibi  Tirum  et  LoDgobardoroin  gcnti  regem  elegit<  Erat  «nim  uitm  vir  (tNa* 
■■s  «•  baWearas,  at  mi  fanna«  fWM  aniaw  ai  fafai  gabscaawria  eaafMa».  — 
AflhilAw,  f«l  afat  ea|Balw  seg^t  AMlMci  tMt. 

Q  K.  Rotbar  im  Prolog  tagt;  qnataor  deciniu«  Agiliop,  Thurin^xu,  «k  g«ntr«  Anavm 
tMf.  Oat  haiia  naa  ein«  iwliit«  adcr  fnaare  Baaiabuag  haben.  Ueberbiapt  «ti»> 
HB  «fir.  datt  das  «dioa  aalor  MaocAtr  {Jornaadat  p.  59 .  uad  Eugipp  etc.)  gen 
Süden  wtDilemdrn  Thüringarn  («ueh  Turgilingi),  Ba)ciarien  gleichtan  dai  sneyla 
Vattriand  «er.  Bint  Coloai«  daraalben  s.  B>  baue  ateh  bey  deai  «ach  in  dea 
Nlalelnagaaljada  firähatan  OtalMbort  IVagUngi  mi  Doringa,  oder  Törring,  xwri« 
achen  der  bayeriicben  Traun  and  der  Salzaeh  angetiedell  («.  III.  Bd.  unt.  Btytr. 

117)  «tn^  ändert  im  IfolgoN  iai  FerorMerg,       Turlngtu  oder  Üurin^at.  S. 
in  da*  FraylMrrn  tob  Humuyr  itantltclian  WorlieB  II.  Bd.  UrhaBdaabnah  p. 

XXIX  etc..  dal  «.Umlte  VcriEiclmiss  der  ^ jiiiai(li>-h(.'n  rinkünfle,  NLit/iinj^en  und 

Gataoliligkailan  da«  Uocbetillet  CAur;  darin  auch,  an  den  Quellen  dea  nbeia»  und 
Laeha,  die  Mlnlalario  aad  Banafieia  ainaa  Vigik,  Yiclora.  Adaigtaa»,  Banadiiu, 

Druiiie  etc.  und  jhntiche  AnKUiigF.  Cluvrr  \it  tiiiier  Italia  aiiti^jiia  p.  77  tagt 
nu:  jtnt»¥M9,  C'<  Asauniun,  oppidum  «upra  Trideoluai,  ^nunc  jVon  et  Nan, 
(andi  baf  Balebanhall  ain  Slialicliat.)  Val  diNoe.  lonibardiadis  Aaagnii,  aailTo- 

•iua.  Anaaniu,  (Aii>b«rf;,)  lu  aucli  in  <l<-ii  Mjityrtitu^ii».  Ui'rse  Nctii  wirft  doch 
woki  biaUnglicbea  Liebt  auf  AgUulf ,  Thaudeliad«'a  und  Evia't  frübere  und  bei- 
aalhlicha  TarhiltnlMa.   M.  a.  fataae  IL  Ralhaia  Abkanft 
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iV.  J«  ttiektigtr  aad  tbiUgwr  nwd  wmkw  41«  latnrn  Ftnds 
dM  ioBgen  loagobanlMobM  ndelMi;  je  viaUlhiftr  di«  ioBtni 
PflrthayaagM,  Kämpre  und  Drangtale  deMetbea  w*r«a;  «uoh  dar 

Tbroo  der  LoDgobardeo  unterlag,  wie  überhaupt  die  TbroM 
}i&lbb«rbari«cbcr  Nationen,  melir  den  Nachstellunj^en  iler  Bluts- 
vertrandten,  &!•>  äubsern  Gefahren;  deslü  umsfchtiger  und  ge- 
wandter, desto  itiaitvoller  und  geoiäfi^igler  Kugieioh  erscheint 
die««  Regierung;  vor  aUaflH  war  an  Theudelinda  und  u4gUulf 
bamlkht»  daa  Cedaihea  und  daaBaatadd  ibraa  Volhea  durch  kirch- 
liebe  iiod  aittUaha  ADalaltan  b|i  aidiaro. 

Eine  der  erdeo  königlichen  Handtuciz^en  war  die  Lösung  dar 
aus  den  tridenlinischen  Castellen  nach  Prankreich  abgeffibrten 
1)  Gefangenen.  Dahin  sandte  Al-iUiI"  den  Bischof  von  Tndent, 
^■tfindhiS  :  man  Itam  dem  l-2hreiimi<nne  will  idirig  entgegen.  TheU' 
tlchiiäu  hatte  an  Brunehüäe,  die  >iulter  des  fränkifcben  Königs, 
geaahriabaa;  diata  beraile  mit  aigcntn»  Oelde  «inft  Ansahl  Gafao* 
gener  gelltat 

Aber  noch  viel  wichtigere  Dinge,  die  Hertlellung  einea  dail- 
arbaAeo  Friedens  zwiscben  den  Franken  und  Longobarden,  wa- 
ren iLw  verliandt'ln ;  es  waren,  wie  die  damaligen  Zustände  er- 
l'enncn  lassen,  grosse  Interessen  des  blulivei wandten  und  nächsi- 
betreundeten  ISacbbarätaates,  Uajoaiicns^  gleichzeitig  am  fränKi- 
sehen  Hofe  au  vertreten,  und  wieder  eu  ordncB> 


*)  Ll  IV.  1.  Coaiiroiata  i^itur  A^iluif,  (^ui  et  J^o  dietiu  «»t,}  ragi»  digaitata,  cauM 
eoiun,  ^ni  e«  castel!»  trideelinit  «apiivi  ■  TtaattiL  Aaeli  ftMaruat«  jiftMBum  Bpii> 
copum  tridentinuiu  in  Fr^nciam  luiiit.    F-s  nohl  Verwandte  und  Haut-  und 

Markgcnoticn.  Agiloif*  und  £vin»  unUr  jenen  GefaDgenen,  'und  der  Biachof 
JgH^bu  ■  ttmi  (itM*B  DjaasttB  aaak  asbr  biIm,  Qbi  (Agacllu)  fnBik  MJieaa» 
aliquantot  capttvot,  qnot  ■maiebildt»  Bagiiia  FnBeoii«  ex  profitio  pnti»  ««4a> 
iBcrai.  revockTiU 
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l'cnn,  seit  jenem  plötzlichen  fiir>m«r«ch  der  Fr«ril<en  in  Süd-  ly. 
bavfrn  \\»r  GunddaMs  und  Theu  J  e!  loiia  s  Vater,  der  König  (Ja- 
riöaidy  D)cbt  mehr  zum  Vorscheio  gekoBiinca,  er  war  veraebol- 
Im  *>;  «a«b  Miii  «IttMT  Mm,-  OrSmmUi  9M  muk  dwUula  Aa< 
deutangeiii  in  ^CMr  KtlttMropb«  ungekomniM  layn  **),  Hinwi*- 
4er  bftbe,  nach  d«r  Brsäblaag  k&ralhMrncli«r  AimalittM. 
JAiiglin^,  Hersog  Teatel  *«m  KfiralhM,  AMiifi  V«tar  DMolä 
um  das  Jahr  508  gestorben,  durch  vierzehn  Jahre  im  Exil  gelabt^ 
und  bey  K.  Sigebert  I.  im  Prankenreirh  Schulz  und  Pfieffe  ge- 
funden; „denn^  H.  Gerbold  iGaribaiä)  habe  dietea  Zweig  mit 
Betrug  und  Gewalt  verfolgt."  Alt  Sigebert  gestorben  (575)*  und 


*)  tflm  «rccim  tanla  vUtoria,  Caribatd«  Bdjoniai  »afi  tlv«  oeciio,  «ive,  qaai  aliU 
piscet,  in  llaliani  profugo,  et  r*bu«  parditi»  baad  diu  «npcrttiti,  Tliattiloncm  r». 
flio  inwffMin  titalo  »iifliMit,  (CUUtbtrlaa  me  FrausruBO  A^srciur  F.  I.  L.  VI. 
lajh  Et  fordaTte  abar  dar  Franke  dia  AmrlaBBang  trinar  (Siaiitall. 

Aldxrtiler  lÜMt  »chon  den  Bitdiof  AgneUui  von  Hersog  £vin  naeh  Gallien 
baflaitaa»  um  dao  Friedas»  «waifttani  anf  aahnra  Jalwa  »•  atdtaint  dar  «bar 
danneah  Sftcr  aataibtoeban  wardan  aay. 

Ilildeberlus  Thatiilonem  Bavarue  (ir«efecit,  G4ribal<lo  «t  filiit  a}lia  ^aatlx 
<o  >iic;t  ilit  (  hioaicoa  »ilitb.  apud  P»  »cript-  rer.  etc.  I.  p.  350. 

**i  Barr  ProrcMor  Buchutr  liuMert  io  »einem  I.  Doeumentenband  S.  t&4  bey  die*«a> 
Aalatta  die  uns  nicht  gegründet  «cbeinende  Mcynung,  da«>  janar  Chrodoald  in 
AiMtar.  dao  Fredeg^r  aU  ,ias  procaribu»  Je  gcnte  nobili  AgiloMaga"  und  »einen 
Sohn  Farut  aufführt,  (t.  den  II.  Abtchniit  d.  Abh.)  eben  u»  da*  Jahr  591  daUa 
Terpdanst  worden  teyn  müefate.  Die  fränkUcltcn  Könige  liätlen  nämlich  den  On- 
rttaii  und  »einen  Sohn  GriuMwId  für  ihren  Theil  au  Bajuaricn  unten  iu  der  Wet- 
terao,  im  heutigen  Hft;en,  rntichäJigt.  ^Vi^  halten,  wie  bemerkt,  dlcten  agiloU 
fingitehen  Zweig  Chrodoaida  vielnehr  für  einen  Ableger  au*  jener  Zeit,  da  die 
Bajoanar,  von  da«  BÖMrn  verdiingl^  im  Nontgau  and  in  Tbiiringan  franndK^ 
Barberge  fanden- 

Den  Kiinig  uml  ttcrzu^  Garibald  I.  unil  ieiucn  Sohn  GrimoaJd  terBiathan 
wir  hingegen  in  dem  ihnen  idngit  befreundeten  l<riaul,  und  tehen  ioabeinndera 
In  Baaaa  Ciaalf»  da»  Andenken  Oriamld»  forlgapllao't. 
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IV.    Tetael  im  Jüngling,  mündig  geworden,  ImiI«  K.  Chäduich  II., 
81(|be«l»'8«liii,  Ml  Mc«a  «Ith  •«■•r-aagmonMiMi:  8igttliOTl.md 
>OMM«ri«li  ««MB      OMbiOM  >L  aoin  vaä  Calvl  «t«.  IM«  'bt- 
«vriMiwI«!»  GMebiekt»  lt««l  «icb  mJt  diMn  NndiiklitM  «ehr 
verftiobaren. 

1)  K.  Agilulf  halte  aemea  Schwager,  üen  Herzog  i^Wn  von 

(Trldent,  SM  «II  j«tt«B  Pri«d«miiDl«rlwsdkuig«a  »«eh  0«[U*ii  «I)- 
gBordael,  v«a  wo  di«««r  niit  den  liMlen  Befolg«  wrftielikahrtc  *). 

IV.  In  der  Tbat  -sebtn  wir  nun  die  VtrhiUnisse  zwisell«D  dtn 

Franken  und  Lnngobarden  freundsclioftlif^hcr  als  jcmols  fjestsitet : 
das  VVohlvroilen  des  fränkischen  Hofe.«  dem  longobarrll'^od^n  und 
bajoariflchen  Hause  zugleich  wieder  lugewandt.  Denn  ttuch  für 
B«j««ri«n  haUe  d«r  Fr«nkenk«}oig  ChiUdeb«rt  d«tt  Tassiht  «1« 
K6olg,  (n«oh  andern  nur  «»ehr  «1«  Herzogt  nnd  filnvibrand  m\\ 
1)    ge«i«lierter  Erbfolge  im  H«n«e  der  jigä^ffi^etf  •ng«ordDet.  *^ 

önd  doch  findet  sich  in  der  ganzen  Reihe  der  bayerischen 
Herrscher  aus  diesem  Stainmhause,  wie  sie  immer  die  Geschichte 
und  die  Tradition  bewahrt  hat,  auch  nicht  einer,  Namens  ^gi- 
lulfi  obgleich  bey  den  Bayern  und  Longobardcn  dieser  Name 
beliebt,  und  selbst  b«y  'den  F!r«tt1sen  »n  finden  wer  Zagleieb 


•)  IV.  I.   „Eui'n  quoque  iim  Tridantinorum  ad  obtinandaa  paeme  ad  GalKis  ptr» 
rexil,  qu4  ct  ÜBpttrata  rtfmiof  eil." 

Ufbcr  dio  Anordoung  und  bewaffnete  E-inefütini;  Tatjffp'i  aK  Hfrioj  von  BajT'rn 
durcK  K.  Childtbtrt,  der  auf  demselben  Zuge,  von  Strastburg  aut  in  Sclmaben 
«neh  daa  H.  Laitd/rli  u  paaren  ItM.  und  den  OimUb  aUMataUi  «atgL  AMiiäm 

•)  jigilu!/,  wälsch:  Ajo  und  Akil  ete.    Man  liat  versucht,  GaribaM  T  für  einen 
Sohn  und  £akel  eine*  Agilulf»,  der  von  einer  Tochter  de*  Frankenkifnigt  Clodo- 
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iwurdt  n  in  den  um  diese  Zeit  schriftlich  begannt  ^wordenen,  IVt 
vnd  «<n  Iräokischan  Hofe,  »«wtt  unter  H.  Thaotierich  —  dann 
ao,lsr  Hb  Dmgobert ,  |^orila«t«o  GeMtacn  dea  B*]wrn  fünf 
hHidtt«  G«MU««kl*r  MrgtAMift:  die  Haod,  Dromtf  Fagana, 
Aemmm  und  ßahSinga;.  —  wtlnli«  tidi  der.  MgiaModm  Dy- 
n«fti*  d«r  Agilttlfingar  aamUtellMr  «nreib«!!,  wnd  »o  nir4«r  g«> 
•ohltt  werden  «oIIImi. 

Könnten  diese  Einschiebsel,  diese  merkwürdigen  Prärogativen 
io  den  bsjoarischen  Gesetzen  nicht  eben  von  Thendelinda  und 
j^^iiulf  eingeleitet,  und  vom  Hersog  Aoi/l,  dem  Schwager  des 
königlichen  Hauses,  dem  Bid«m  weilund  K.  OaribaM's,  und  viel« 
Jeieht  «iMm  jener  GeacMechter  noeli  Diber  «DgeMrigen»  B^a^ 
all  Feldherr,  wie  «b  Unterbindler  gteicb-  «negeseidiBet,  bewirbt 
worden  seyn?  Wir  wegen  mit  dieser,  ensers  VfiMeni,  bnher 
noeh  Rie  gesIclItcM  Prege  wohl  niebt  sa  vief  *)? 


«öttt  gtboNk  werdan  wira,  atusngeben.  Vm  tpricht  mehr  cioc  Tom  Herrn  von 
MIhvuun  mtu  Maraallinai  L.  2«.  21  eothobvoa  Netis  aa:  da  aimlicli  natar  K. 
ConttoittiB  «.  36}  in  NertciMB  «in  A^o,  JgUo.  vir  k»mormti$tlimu ,  irihiHtw  t**<*- 
lilium,  vorkticBOil.  Da*$  «io  (jcitllichcr  Dignitür  Agilalf  aai  fr<inki»chcn  Uaf  mit 
Jan  tWjfartwhan  Gcaalsca  arb«U«te.  iit  hakaant.  Da*»  Agilulf*  an  den  Sala» 
qnallea  an  Raiakeiilkall  nocK  im  Vllf.  jährliHadatt  Thml  iMtItn«  haban  wir  aaeli» 
gewtcMn.  Aach  gaoicinir  Culoucn  in  Bayan  fUhtlan  dicMB  Naneo:  t.  9,  hS»u 
fria.  I,  s«. 


•J  l'cbfr  dio  ül!ni.ililige  Verfaiiung  uml  Frgjniung  dtr  LiXj.  Bafoarioriim  1.  Hrn.  Dr. 
tfUtmann  Beuaat*  bayeriacka  Hacbu-  und  hachntrt  Lcadaagaacbicbu.  Darin  i*t 
4ar  Ualtar  vidaaitif  crSritrto  OefaaMaad  liriiUcb  au*aaMMnfeb«al.  Man  «imait 

Uli,  um  f ii'infiU  hen  Hofe   seit  Ii.  TheoJniJi  i':;-  'jjj  au  diesem  Cuiicx  f^c- 

arbaitat,  und  dertelbe  von  K.  Dagobert  {(Ho)  wia  ^i«  Oeaatse  dar  Iliiiaariar  und 
Aleaamian  «aaaaBliiati  atgSaat  «nrda.  Bae  Vkalagoa  «itd  f&r  die  tnapta  Zutbat 
grhalien.  Data  ioytrUck*  Magnaioi  vmi  Bachliliandifa  M  diaaaa  Wciba  bera* 
fen  TTorden,  Ul  aielil  au  baawaifala. 

9* 
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IV.  Herzog  Tassilo  rückte  aUohald  (c.  jQi)  mit  eiaeai  Heere 

7J  in  die  Lande  der  Slaven  ein;  «was  ihm  unter  einem  wobl  der 
frSnlüMbe  Htt  mr  Bedingung  geoMcht,  nod  dia  Mbtterhdlmig 
Mino  HauMi  ^b«lM  halte;  liegraioh  ud  mit  §n»M«r  'Beate 
kehrte  er  «nf  teia  Brbfehicl  Mrlick  *). 

H)  Einige  Jahre  später  (c.  59^^)  werden  2000  Rayern,  welch« 
die  Slaven  überfallen  hatten,  von  dem  lierbev  ijeeillen  Chan  der 
Avaren,  wieder  überfallen,  und  cäromtlich  medergehäueo.  Um 
des  Jabr  60Q  seheint  T«Milo  mit  Tod  abgegangen  zu  Mjrn. 

41)  Paul  W.  meldet  aaidrOeklich  davon.  Im  Haoptlande  der  Ba* 
joarier  war  ihm  sein  Sohn ,  Garibald  II. .  ohne  Anstand  gefolgt, 
während  in  den  Nebenländern  auch  andere  agilulfingigche  Prinzen 
erscheinen,  wie  Ax^entin,  Megfser^  und  die  einbciiuiacben  Chro« 
niken  nicht  übersehen  lassen  '"^). 

11)  Im  Monat  Jannar  (e.  595):  «in  Comet  durebaog  eben  den 
Himmel,  starb  Jeheame»t  Bnbissbof  too  Rarenna,  nad  Markm, 


orrtinatus  est.  Out  moi  cum  rxercitu  in  Slavorum  provindam  inlroieus  ,  calraTa 
vicloria  <td  »ulum  (jropriulu  cum  ia.iiiii)a  pracda  remcavil."  -~-  Ll.im.iU  iV.  n 
«nurdaa  H'ald-  oder  wUdt  PJtrde,  wie  (ie  etna  heutxutage  noch  aui' den  FaiMO 
Ungarn*  »ich  fodpflanMn  (caballi  tylv^liaij  unil  Biifftiochstn  (bubali)  von  d«n 
Longubarden  in  Italien  zuertt  eingefUArt;  wo  sie  alt  Wunderlhiere  erichienen. 

'*>  nUgUer:  Annala  Cariitthiae ,  von  Uicronym-  Me^iier,  Conet  palal.  neiland  da» 
Enh.  CitI  v«n  OaitunaMi,  Hiilefi«snph ,  dann  «hnriBahtitsItw  ft^tum  4w 

Gelcliichte  zu  Leip/ig:  Leipzig  l6l2  in  Fol.  Mcgiser  scliopfte  nhen  unwohl  au* 
Gregor  von  Tours,  fredegar,  Paul  W.  Sigoniu»,  al*  »ui  Avcntin,  Arnpeck  u.  a.( 
auaSdiM  abtr  aaa  Ootliwrt  CMMUmlkt  Mmtlmariaehaff  Cbveaft  n»i  «w  mäad- 
lichen,  um  dritthslbfiandcrt  JaUrt  frühem  Ueberliefernngen  tm  Oebirglandai. 
Voniiglich  itt  detsen  V.  Bucb  i!J.  Cap,  hier  au  beräckticbtigea. 
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«ia  rtaiiMiMr.Btei«r,:(nA  «•  Miae  Stdl»;  di«  «dlra  0«i«li1««^  IV. 
toi'  Ron«  rttokim  damali,  wi«  bwMrkt,  «1]«ntb«l|>M  ia  dtn  ,bö-  tt) 
ll«rn  Würden  der  kathollMhM  tUrdit  ClD'-vnd  vov  *);  di«  8«r* 
fcHrm  m«hr  im  KmgsdiMit«. 

"Oleichxeiüg  befichlosj  auch  der  Herzog  fom  xu  Tricleni  >.eiii<> 
UMtoBüdfib«  «nd  höchst  rQhmliche  Laurbahn  "").  Ihm  loigte 
GmUüatäa»  (CbadAloh!)  «in  «dalnfithiger  uad  djm  imtliotiMlwtt 
Gtaubn  «rgdtcner  Herr,  wo  afoht  «in  Sohn,  doch  tia  Biativtr' 
Wandler  Btid*«,  der  mit  GüUoald,  dem  Hmsof  von-Bergami^ 
nicht  zu  verwediidla  ist.  Dass  Evin,  von  dtm  air^nds  vor> 
kömmt,  dass  ei-  ein  geborner  Loogobarde  gewesen:  —  er  er- 
scheint bey  dem  Einzüge  Alboins  schon  aU  zu  Trident  einfiel- 
misch^  —  *'^)  den  die  neuern  Geschichtschreiber,  vielieicbt  btos 
ieinet  wilichea  Ifimeat  wegen,  «b  «Mtt  der  bajoariMdieD  und 


*j  Di«  Kirch«ngcsclitc^t«  weüt  triele  Beytpielo  nach,  da»*  Bicchöre,  au»  edlen  G*- 
aAlwhUrn  siamniciiU,  frülicr  nclUiche  Statthalter  und  Beamte  in  ihrer  HeisMÜl 
«lanB.  So  Pabet  Grt^or  dar  Giom*.  A^ch  d.  h.  Ambratius,  t  xaMaylaod  0.397» 
war  da  fräher  Stattbaitor  getfcatB.   Hierio  liegt  eben  da»  dynatßtAt  Frincip. 

**j  Lib.  IV.  II.   Eaqao^ue  tempori»  (c.  595)  nense  defunctut        Manntt  Archi- 
•ptteopw  Havanne,  e«}iit  .»  laeva  JUertaimi  «ivis  B^aaaiM  •vbsiatiiliw  aal. 

Svin  qunquc  dxice  in  Tndrntii  martuo  |datus  e(t  eidem  loco  dux  Gaidoaldat  (i»t 
nicht  mit  Gaidulf  von  Bergamo  zu  Terwecbteln ,)  vir  bonu*  in  Gde  catboUci»». 
Hiwieni  ipm  diaibBa  Baivarii  mi^m  atl  Im»  aullia  Timmm  sapar  Maros  iftiMial 

supeivenientc  Cacino  omnct  interficiuntur.    T-mr  [  rimuu  Cabsllt  s9vBlioi  et  bv- 

bali  in  Itjliam  dclati  luliae  populit- miracviU  luciuut. 

***)  Oa*f  Bvin,  aU  treuer  Kriepganihrte  iUboin»,  mit  dea»elben  eingewandert,  «r*t 
itt  Jahrs  S69  «aeh  Ikianl  flahamaa«  sidi  den.  vor  Vsba^bM  das  Banvf 

thum«  mit  ßongubarditchen  Ferfn  uiD(;«bcn  habe  elo.*'  wie  Ur.  r.  Uormnytr  in 
•aiMSB  Beitragen  zur  Getahichte  ron  Tjrol  II.  27  aater  Baruf  auf  Paul  W.  er- 
saUtj  daran  »aUa«  diesar.ffaac  vnd  gar  «ebta.  Herr«  Horwyr  bat  War 

bar  il*n  Evin  mit  Olsulf  von  Frlau!  vrrwecfiselt.    Auch  scheint  er  erlt  »püter  er- 
wogen SU  haben,  dai»  in  einem  Zeitrauu  vuo  200  Jahren  nur  von  «inen  Alachi»  —  ^ 
nIcAc  die  Rsda  safa  boaM^ 


TO 

'  fV.  ItongöbardiMiMii  DynMtt«  fd  Mk«  ttclMMdcn,  uad:  iv  üt  bcyda» 

••itige  Regierungs-  un<i  Volkageechichte  90  inScbtig  und  glüd^iioh 
etnwirkenden  Primdlen  allso  wenip  he<»<>hfeten  *}.  ohne  AWA- 
kommen,  und,  wie  bemerl<t,  oline  den  besitz  eines  staainui^'f«- 
nen  Braut.«chat£es  abgegangeo  wäre^  —  iat  nicht  zu  glauben. 
AMh  wvittt«  V«rl««f  Awr  G«MlH«iit«  MmI  vm  dto  Gegen- 
tWil  YtfftaatbM.  MerhwOraig  iit»  dM«  «undMtf  Thrad*- 
limi»*!  jAflgcrev  Brader,  mdM  «»ehr  nath  Biyai«  S(irf|<1ig«ii«lH«| 
42}  «Oddem  mit  dvm  HertogtbuTn  .'f^/;'  erblich  belehnt,  der  Ahnherr 
«HNff  tthlreiebM  loogobtvdiMben  Nacbkoinm«BBoh«ft  wurde  ***>. 


*)  flpbmi  dtaa  IrManlfoiu»  «iIm  oiior  mhot  Tlwwlaliada  «wt,  ht  GaraudiUal  «t 

GaKa»  ad  Gutorunum.  (Guntram,)  cl  HyldeLertum  Rege*  legatu«  iui''.  !  (itn>  per. 
pciattn  «uot  Franci»  iclum  aiU  Avtntin  Lib.  III.  p.  274-  Mabr  wa»i«  er  alto — 
lotoft  «e  beredt     Dicht  «1  ngan. 

")  Ueber:  Fortnfiorm  Jlueber  von  Neustadt,  Fi  ii/' -  i'i  ;i  ,  und  Bcichtvatfr  «n  der 
Fraiiejiabl«;r  Uohannattk  in  Bajern,  Uber  decten:  „Holdtn  von  Tmur,  Andicht 
und  JMmvivtA  tU.  IttgiltttaSt  t^fo*  —  bat  man  gar  MteMi  abgaiyioillaii.  Der 

?laiin  hat  viel  geletcri,  viel  f  clinr;  i.i  '  —  nuch  leiner  AtI,  wae  auch  AndaW 
thua  —  viel  combinirt.  Der  h.  Romediui  itt  ihm  eine  hirtariaeh«  Paraaa,  «in 
jOynaat  von  TbMr,  dbr,  necbdam  er  tein  Hau»  baafclll,  aaf  «k»  RfiaUiefcr  von 

Koro,  in  der  Nälic  de*  b.  Vigil  von  Trl^nt,  dffQ  Himmel  und  der  Evtigheit  «eine 
JaUlta  Ta|«  widmet.  Uiebey  itt  llueber  durch  die  Geichichle  vollkommen  ge- 
reehtferligt. 

Die  Her/.iigc  r.Lin  und  .-/yiä/i"/ liisst  nun  llucScr  «udi  ii>ii  Taufr,  von  norua* 
diu* ,  ab*tamueu ;  (4I*  reguli  oder  Ojnattiae  Taurinorum ,  «tie  Wir  tio  denn  ala 
aoleh«  oben  wirUich  nadiwicMB^  miter  von  denwtbea  Jfia  Rapoto*»  von  Aadadia 
und  Tyrol ,  .mch  den  Gen'hl  «ut  Aljuiannifti  u.  *.  w.  Da*  iuimrr  grrincinle 
Ehrankruislein  deatj-rolitclien  Adler«  etc.  folgt  dertelbea  Gcn«alogi«i  tchon  Megiier. 
Aber  aiidt  Br.  tr.  Ining,  dar  UaabeM  Abbandlnag  ala  ein  Uaaaaa  FtMUthk^ 
zur  Seite  wirft,  und  auch  hier  Kern  nnd  Spreu  su  tondern  vertcbniahl,  kann  (i. 
Vereinigung  de*  bajerisehen  Staate  ete.  8.  147,  246  etc.)  nicht  iu  Abrade  (tellea, 
Ailf  die  Jliia*f,  An/Mu,  Tawr  nuä  B^hmwart  mnm  Gatalilcablcf  «avan,  da*a  ein 
Zwpig  dayon  nach  Alcrojnnicn  hintriab  u.  *.  w.  Gewi«!  ift  es  auch,  da<s  F.  llue- 
ber in  der  Ablej  Hohtnwarth  am  Traditiontn  tchüpfie^  die  nur  dort  gecueht  wer- 
den liMBteo. 

«*•)  Gimdaald*  Datayn  wad  Miaen  Ted  is  Italien  üddet  Fanl  in  ain*  vaA  damibaa 
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Auch  mit  dan  Clum  dar  Amma  muri  «■  Ubevr  4a«M«rf«r  IV. 
Fried«  bawirkl.  IS) 

Uogleich  schwieriger  war  die  Lage  Agilulls  den  üxarchen  8) 
von  Kavennft  uod  deo  in  ihre  Piene  verfloobUMn  Hörnern  g«> 
^«b«r.   Hur  der  WmiMt  Mid  Frftmifkeik  de«  § roeee«  P«b* 
ttet  Oregw,  «veldier  «idUeb  ml  Agilnlf  luid  TlimidelMid«  ia  0 
firaoftdeeheflliekaa  VaiUltmisea  uad  iai  «rUaKalMa  fineCir«ak>  10} 
•tl  ilead»  Iraante  es  gelingen,  die  Macht  der  Longobarden  fiar 
Rom  zum  StiHslaod  zu  bring«««   Diete  Metropole  beiahlte  jähr- 
lich   300   Pfuml  Gold    nach    r«vf«.    Aber  d»<*  Treiilosi^V.pit  der 
kaiserlichen  StaUhaller  reizte  die  Longobardea  von  Zfit  /n  Zeit 
wieder  xa  dco  blutigaten  Repressalien.  Als  der  Bxarcb  mit  Hülle 
des  Patrieier»  Roroenue  «ia«  Raiha  laafobardiiebar  Stidha  Aber»  8) 
fallen  iiad  ^eMaiaiaB  betta;  flog  Agttvlf  mit  aiaa«  «aweaatbaaM»- 
tarn  Haare  nm  Taeefaio  barbej,  «ad  afMaipIka  jana  Stidta  «oeb 
aabMllar  anrikeb-   Nur  wiadar  P.  Gregor  kaanla  waitarm  Blal* 
trargiaseaa  webran  %   Alt  apSlar  dar  fisamb  dia  6ft»dl  Amw 


Zeile.  IV.  42.  Gaatlualdu  «tian  Theudeltnd««  rtginae  gernaoatj  fei  «rpl  D^K 
in  ciTitate  A»Untl,  ncmine  «cieate  aatoraok  aerti«  ipiiat,  hoe  i^i»  in  toafert 
MgiUt  {etil«  iDMriit. 

*)  r^nhrmhr  —  sagt  dar  gwiUfiah«  Forttataar  Hat  Gaaahichite  dar  fteKgiefl  -iena 
ClirfatI,  Bd.  yi.  S.  3S9  —  ürwahr,  %mm  Munaieh  dar  Brd«  batittt  «tean  volU 
koamnern  RecKutital  «einer  Herrtehall|  alt  }aner  ist,  den,  auch  ohne  de»  gro**ea 
Cari»  Sahankengabtiara  übet  Rom,  ned  daa  roaaiaeiia  Esatchat,  di«  Päbata  uaa 
anfkawaiMn  haban.  Afc  AHaa  varloran  •ehian.  und  Niaund  Ren  mIw  halfan 
fconat« ,  halÜM  die  Pabit« ,  und  nt%  immer,  lelbit  der  WvtJi  tobender  Elementa 
noch  abgewenttan*  vor  der  ZeritörungHoohl  wilder  Barbaren  getehälst,  ned  ««a 
den  Rieeen  raebsSehtiger,  elender  MeinerTfraanen  noeb  garatitt  wardee  lioaala» 
ward  blof  durch  der  Pabste  Weitheit,  Staadhaftigkcit  und  Muth  ^mnnncn,  ee- 
nugan,  gaaahfiUI,  crratlat,  und  artialtae}  und  ohea  die  Pibata  «ärdau  »choe  seit 
liagir  «U  Msaad  Jahcea  nwr  noeb  seh— atliahe  Rwinaa,  den  Mein  beaeiehaen» 
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IV.  fkbwfaUeD ,  und  den  loo^b«rdi«elieB  POrcten  GottdMlk  mtl  Ge- 
mahlin «nd  l'inJern,  sie  war  eine  Tochter  Agilulfa,  gefangen  ge- 
nommen,   und  tlen  dort  verwahrten  Thcil  des  l<öniglichcn  Scha- 

29)  tzes  geplündert  hatte;  erstürmten  die  Loogobarden  mit  den  Sla- 
VM  mrainti  Cremona  und  Bresselo  am  Po,  and  andere  för  unbe» 
swiDfbkr  gtbaltaae  Stidte,  vod  Mislm  den  Krieg  wftllmd  io 
lange  fori,  bii  dem  Bxarcliea  voa  GoattaBtiBopel  selliel  der  Be* 
fehl  hIimi^  ebobeld  den  GotMhelk  «nd  eeine  Gewehlin  and  Kin- 
der, and  den  geraubten  Schatz  an  die  Longobarden  mirfiekza« 
geben.  Per  Umf«nfi  des  Kx«rcliats  war  dadurch  immer  mehr 
geschmälert,  das  Gebiet  der  Longobarden  hingegen  bis  vor  die 
Thore  Neapels  ausgedehnt,  und  damit  zunächst  das  Herzogtbun» 
Beneoent  als  ifidliche  Vormauer  verstärkt  worden. 

Im  Innern  dee  Reiehe  ffthrt«  ^gä*df  mit  gleleher  Krafk  die 
Zügel  der  Rcgierong.   Oer  Henog  Mifttüf  {,M^Mtkur()  ven  8t 
Juliano  bette  sich  feig  den  FraaKen,  bey  jenem  Einfalt  znr  Zelt 
3)    Authars,  ergeben:    kaum  hatte  Agilalf  den  Thron  beetiegen,  eo 
fiel  dM  Haupt  Minulfa  durch  ein  Kriegsgeriebt  *). 

14)         Andere  meuterische  Hericoge,  wie  Zan^ruif  von  Verona 
9)    «n  H^arnecoz  (Wernefried)  von  Pavi«,  Gmdueid  von  Bergamo 
14)  bftMten  ee  gleichfalls  mit  ihrem  Leben. 


«o  der  aDMBt  Wandnec  «afsn  koantet  Jihr  «fand  «fiut  iät  WOt  MumAaide 

Jloma." 

*}  IV.  s.  Uit  diebiM  Agiiulju*  rcx  oeayit iUinnZ/um  docam  d«  intula  tt.  Juliani  ao» 
^ad  ra  raperiori  ttoipot*  Franeectttt  dnoibiis  tndidliael.  GaidoZ/u«  vecvt  B«v> 
gamtntU  dm,  in  civüat«  »tu  Bargano  tebellaiM  contta  tegeu  CMiBeniTil:  scd 
«lati»  obtidibn»  etc. 

Rtbellarit  quuque  dax  L'tjari  cBitlva  A^alfam  legen  apud  TarriMB  ete. 

**j  Scf         Zatigrulf,  Zertgtr,  tin  iirak  OtieHtadtt  ia  Bayer»,  dental  eben  iowoU 
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ItBtr  llwiog  yam  Bergamo  war  mdikmalea  zu  paren  ge-  IV. 
Iri«be%  im4  io  •«{•«•  RftaMMll,  «mT  ciMt  d«r  lwrail%l«ji  Inaal* 
an  Gabirfty  abarinab  na  voa  den  RAner«  v«räl«nliler  Bphat» 
gehoben  worden.    Ulfar  (Wulf),  Von  Treviio ,  wurde  gefangen 

gesetzt  Mit  auffall«n<ier  Schonung,  vni  WoM  der  Bial»verwandt- 
8chafl  wegen,  verfahr  Agilulf  gegen  die  Herzoi,'«»  Gaidnff  (Ch»- 
dalob)  von  Trident  und  Gisulf  von  Filaul.     B.  yJf;  ,  w^is  eben  J) 
auch  ihre  näheren  FatnitieovarhältDisse  beweisen,  h&Uca  sich  gc-  2ü) 
gen  Agiluir  aurgelelint:  ab««  er  Tertiob  ibnnn.  Der  raniieilariog 
ZetiQ  von  Benevent,  nnler  dem  di«  Longobnrden  et  Benadtkle  19) 
Abicy  auf  dem  Monle  Caaeino  geplAndeet  «nd  a«««l5rt  ballen, 
war  endlich  mit  Tod  abgegangen:  Agilulf  telcte  den  edlen ^Wgw 
his  (Erich),   auf  dem   ihm  naher  stehenden  herzoglichen  Haute  10 
von  Frtaul  dahin  :  nach  Spoleto  aber  den  Ariuif  (Arnulf),  wäh- 
rend er  «sehr  und  mehr  andere  erl«dig<a  Henoglb&ncr  xur  kö- 
nigileben  Kammer  einsog.   Bia  j^it  halte  aieh  die  aunterordeau  24) 
li«h  befeatigle  Sladt  Pmfo«  dnrch  ihr«  to^r«  BoMtsong  gegen 


dahin,  ala  die  Getchichtt  tob  Vtnna,  einer  der  m«rk«rärdigttui  Bo)er»tidta 
•tlbat.  Denn  frühe  »ckoa,  aale»  rSniadier  Herredhart  •  —  K.  Teapaeiaa  atbaata 
4a  «in  graue»  Theater,  «inen  Palaat  o.  i,  w.  «toadan  hier  eingdhorac  Oaicbtadu 

t«r  an  d«r  Spits«  der  öffcnilichtn  Vennraltung:  fait  gleiehmeitig;  Tliun  flaviaa 
WoWciu  ilUVir;  —  Fnlvio«  Bo/tu,  Das  Ahaetici  lioiitit;  Tit.  Vsriua  Clanana, 
la  Cillej  In  Horicon  alt  l*rii«aiatar  Provineiae  etat  t.  Palfhaiiien  6.  5$.  41> 
Bach  Dentitiutern.  Fine»  der  rornctimstei)  und  Ülteilen  Geich!--'- trr  Yri.  rii'j 
war  da*  der  QavUr ,  Gaoii;  ihr  Ahnherr  «rar  der  an»  Oaiiicn  eingewandert«  C 
OclaviiU  (ala  Zwclf  der  GapMf !)  and  ihn  Cnkel  febeteen  «ieh  »oah  ia 

VIII.  Jalirh,  un^crtr  Z  ilrrrfii  ung  in  den  Aljieii,  in  grosiem  Aoichen  ,  alto  wohl 
auch  mit  nancbtri«}  RecliitUleln  anf  die  benachbarten  Cebietc ,  erhalten  au  ha- 
kte |  ««•  eben  die  vMftldgaa  Anflelunngeo  gegen  4{e  Allalttbemclkalk,  fegen 
dal  KönigihuB},  ifki:;i!.  Die  in  Pannoaien  verweilender)  uml  1  riiigt:l>urrir n 
romitcben  Kaiser  waren  den  nortaehen  und  panneniaeben  iamilten,  «tu  niebt 
nfwaadi»  dach  luar  §Ar  sogrthaa.  B.  OalÜMia»  baahna  eidi  &  HSt  Varaaa 
•aiaaB  Maaian  an  gekaab 

10 
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IV.  4i«  LoBgAbardM  g«b*tt«ii.    Agilalf  I>«m  nMUh  Fmict  chwcr- 
24)  f*»t  di«  Stadl  4«m  Bo4«n  ftcich  maebtn,  umI  4ie  SoMate»  M«h 
R<iv«nn«  «bti«1i*ii  *). 

InKwischen  sehe»  wir  in  BAjoarien,  nach  Tassilo'«  I.  Hin- 
gaog,  seinen  Sohn  Garibald  II.  an  der  Regierung.  Schon  in 
41)  seinem  ersten  Regierungsjabre ,  c.  6ll,  erleidet  er  bey  j4guiU^ 
IM  P<i«t«rlb«l« »  h«ute  imdehtnt  gegeo  di«  SUvt«  «in*  groiie 
Ifi«d«rlagei  worauf  liaii  diti«  iangMid  ond  bMnncsd  gcga« 
wtir  Gabirg  ausbreiten.  Aber  in  «inain  zweyten  Treffen  AaÜMgt 
et  dam  Hanog  Garibald,  die  Siaven  zum  Weichen  zu  briage|^ 
uad  ihttaa  einan  Thail  de»  Raubes  wieder  absujagas  *^). 

Die  Hunnen  und  Av&ren,  welche  inzwischen  ihre  Richtung 
gegen  Tbftringen  gaMMinaii  hallaa,  wo  »iah  die  Frtbüwn  ibrar 
mit  Oald  itt  arwahran  loelilaD,  Qbarfietaa  abarmab  daa  Herzoge 
thom  Frianl.   Diaaa  maricw&rdige  «nd  von  Paol  W.  nmttlndliali 

38)  erzählte  Bpboda  i  wctctic  das  Geschick  und  die  Glieder  des  her- 
aoglicban  llaotai  näher  erkennaa,  und  wieder  bis  in  dia  bayarl- 


*)  Allen  UatUadeit  nach  zog  damalt  auch  ein  Yheil  dir  reichen  Bür^trHkaJt,  die 
«dtoB  mit  des  Mmm  «■rtrantwi  Craavliimtlar,  aa*  Pa4ua  xn  ibrtn  ttandd«» 

rrr  Mii!i  ]i  nach  J'f/!f.?'_;  ,  A  jlcticr  Nani^^  nun  tchon  eine  selljsstindige  M-icht,  und 
snar  eine  Seemacht  rapraMntirtc.  Dana  on  die*e  Zeit  Tereiaigteo  *i«h,  ««i«  aa 
Laad,  auf  dar  tarn  rema,  dl»  flanagti  •«  Mit  WiMia  aed  Ganci  der  aotfan» 
IjuJiicticn  Käiier,  auf  jL-ncn  Inioln  dir  c!vii<t«t  su  «iom  Buud;  unter  J^n  Re- 
giment von  adeligen  Cecchlachuälieiieti ;  alio  auch  hitr  nicht,  n«ch  Rwutataa 
vndi  Hebbcf,  ia»  Ni««lta«if  nt  da«  T«ta«jift«taato. 

**)  Ht*  testparibu*  nortue  Tattnona  dtTea  Balaarionim  HKo*  e)ut  Garihaldnt  in 
Agnato  a  Sciuvi«  deviclui  e«t  et  Baioariorum  termioi  deprapdaotur.  Reic 
tarnen  viribttt  BajMrü  tt  pratdat  ab  beilibua  cxcaliant,  et  bo«t«*  dt  aaia 
pepultmnt.  —  HianuTlMb«  Garibald,  afsäblen  dia  bayariMbt*  CbiOBMteB,  dt« 
Goüa.  aa«,  den  Baoa«  Oisalls  von  Friavl.  aar  Gaaiablta  gaaoniacBi 
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mImo  Alp*»  m MctB  luMa ,  4«rf  dM  ZiuamubAagM  wegen  IV. 
bitr  iMk  Bidit  ftfc*if»nwi  w«rd«B  *). 

Auf  Gisolf  II.  waren  io  Friaal  seioe  Söhne  Taso  und  Caco  40) 
gcfüly;t  " ).  Zur  selben  Zeit,  bemerkt  Paul  W.  hatten  d'ieSltmen 
von  CÜly  (tu  L'oter»leyer,)  bi*  (N\  indjach«)  Matrey  herauf,  (im 
PtMtarthal,)  alles  Land  inn^j  indesseb  bezahlten  sie  nach  Friaul 
Tfibtt^.lii»  M  di«  T«fa  dai  Htrsog*  Hatc^  Ab«r  b«yde  Bril* 
d«r,  TWtf  «nd  Caeo,  kämmt,  dnrdi  eine  SQUiidliehe  VeriÄtherey 


*)  IV.  ä&-  Circa  hoc  umpora  Res  Avarum,  (di*  Traibar  und  Dränier  dtr  Slaren!) 
fvaa  raa  lin^aa  Canumm  appattant.  eaca  wauBmiMli  BvHltiidiM  faatom 
TaMtiaran  Abu  ingnttw  att  fte.  ■ate. 

Herr-!-  G-«  i!f  H.  halt«  dal  UogewiUer  komnien  iclicn  ,  und  nielit  geiiumt, 
icine  Uau^iuiaüt  und  mahrata  Burgan  i«  bcalan  Sund  su  lalsan.  Er  aalbal  ging 
nit  dea  Kam  ••inar  Muoaa  4aai  Faiada  aalgagM»  «ad  vailar  SaUadit  md 

Lebep.  Seine  Osmahlin  Römlütlf,  (eine  Enkelin  Romult?)  «eine  Sühn?  nnl  T  ich. 
trr,  *indi  die  zahlreichen  Fraoen  und  Kinder  «einer  gafollencn  Kamptgeaot- 
MM,  In  da*  r«»ttn  Fovai^alio  gebpfg«* 

Aber  die  gaila  Fflntin»  von  den  Mauern  herab  gegen  den  jugendlichea 
Avarandiaa  «Blbnanl,  verrieth  ihn,  »ich,  ihn  Kiader  nnd  die  Sudu  Paul  W. 
berichtet  hier  weitlinllger,  alt  irgenduro,  den  Vorgang.  Wäieead  aber  die  Mat- 
ter für  ihre  Schandthat  büsii,  retten  »ick  riar  Söhua  ,  Tiuo  nad  Caco  (Jacob?) 
lUide«id  (Ratpoto)  und  Giimoalil,  dteter,  ein  ubaraiu  mathi(a»i  und  «ein«  küaf« 
tige  Thatkrall  varrathendei  Kind!  —  und  vier  iMttsdie  TSehtar  wStaan  sieh,  ob* 
waU  gefangen,  vor  den  Barbaren  zu  tiewahren;  und  »ie  be*tiegen  dann  fema 
Throaen.  Eine  darou,  Appa  (Eppa,  Eviiia?J  «lard  einen  alenanniMl»«»  Könige 
38)  getraut ;  eine  andere,  Gaita  (•.  o.)  wardfl  die  GenaliliB  einet  ba|oar!telieBp&rtl«B. 

••)  Im  ä^.  Cap.  de»  IV.  Bucht  iijgt  nun  Paul  W.  der  üeichichte  da*  Hau*e«  GisulJ 
in  Friaul  auch  die  EnnblUBg  vaa  «ciaar  eigaBHi  Abkauft  an.  Aueh  er  «rar  ed- 
!fO  Ges^-fil-r-hf r  Srm  \'-rrr  hiei»  IVartnfrid ,  seine  Mutter  Teudelinda :  wie  licli 
doch  di«  l^ameu  alientb<lbca  begegnen.  Sein  üroitvater  hia»i  Aridiis:  aein  Bra- 
aar  abeaaa:  —  ala  «taraa  nit  den  aua  Riaal  nadi  BeneraBt  rerpflaastett-  hanag- 
.  liehen  Hau»e  r.aniicli!.l  ticFreondet.  t.'ebrigens  schciul  der  fromma  Dlacon  »all  dar 
Verzweigung  der  eingewanderten  Getchlecbter  «o  wenig,  wie  vom  Hcrhonnan 
4at  Laniebnrdatt  «elbat,  nibeve  Nsdi  gtaannaa  «•  habe». 


IV.  dM  rOttiMlNB  Pt/Mtn  Ongor  m  Opitavg»        LtlMi;  Mi 
ihr  GMobl«elit  Uftbt«  4«iui-  Mr  Bmwmm  4w«b  MumW  «ad 

4l)  Badoald  (ort,  weil  sich  Gratidf,  {Grmao!)  ihres  V*Urt  Bru- 
der, iD  PrUul  eingniniMfttt  b«tt«  *). 

Dürre ,  Hanger  and  Kiite  herrschten  im  Reiche ;  die  Hett» 
2)    Mhreclien ,  grösser  als  gewöhnlich ,  hatten  Us  fther  TrMent  hin* 
•uf,  gleich  im  Anfang  der  Aegieniag  Agilulf«,  die  Saeten  «nd 
4)    Weiden  versebrt  **).  Die  Pest  wlUliete  fettt,  wie  vor  90  Jahren 
'  vonAgtieh      lUvenne,  und  in  Istrien, 

Nichts  brarh  jedoch  die  fromme  Zuversicht  des  Herrscher- 
paare« ;  rasch  hob  »ich  unter  iUm  U«r  Walilstaad  de$  V^olks  :  die 
gote  Sitte«  der  Kuostüei&s;  Italien  war  damals  der  Mittelpunkt 
des  Wetlbendets}  daher  se  rtel  »nd  so  sehneH  sieli  wieder  an» 
h&nfendes  VermSgen  in  den  Stidreo. 


*)  vielmehr  fand  •*  der  König,  bey  der  Jimawl  Badold'i  und  Grimoaldi,  nothw«*- 
dig,  die  Mark  Friaul  durch  OmMtlf,  einen  gesetzten  Mann,  zu  nähren.  IV.  (t, 
Hi(  ita  perempti«  dux  forujulianu»  Grazutfus  Gisulfi  germanat  conslituilur.  Ra- 
daaldat  vero  et  Grimoaldut  detpcetui  duceotet  (ub  pütrui  *ui  Grjiulfi  poteitata 
degere  etc.  Die  beyden  jungen  und  erboticn  Waghilto  bestiegen  dann  nit  ibresi 
Gefolge  ein  paar  Schiffe,  und  landeten  an  den  Rfittaa  *op  Beneront,  wo  Iiaj 
JriMM,  ihnm  Vatlar  und  aheoialifea  Bnlahtri  Debniehe  Aolmhaa  fanden* 

**)  Hoc  anno  fült  riedtot  nSaiium  gravit  ate. 

L.  IV'.    „Fuit  autcm  tuno  hjremt  frigid«  nimi*  sogar:  in  regionc  quoqne 

AiMuim  (ata  Brenaar}  aan^lt  da  aaibitka»  daait 

Ton  dar  Patt  «ird  hi«r  in  BamlMiaf  auf  di«  Intala  nur  Ton  Oradui ,  wo  dar 

Palriirrh  miilirla  ,  pe»pri>c!ii.-n.  bullten  lieh  <lic  hi^nachburtcn  Inseln  der  Slodt 
l'tnedig,  bereits  in  Besitze  besserer  Polisajgesotzc ,  durch  Abaparraac  gcichütai 
hatMttf  „FhIü  tnfoimria«*  IUI.  —  daa  Untoridli  aentBtaad  —  aitfa  Ahartaa 
dar  atodarmn  Chalan? 
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OaUr  T^iM  wm  MmI  MmtImi  HMvatMiM  Mifc  IV. 
jofiwij  4mnm£  dw  Itfclwftim  Vtilnlivl  Abtr  teng*  Zig«  ««» 
MhwMMMlMlM  anttroMB  ibMlMM  Aoak  di«iU]»«ii  w  «II«» 
Aioblangen ;  and  dabtr  M  viel«  wsnderbare  8«gra ,  Naibm  n4 
IMmtmi««  ia         wmnrn  GebirgtUiilini  *). 

Di«  daroh  Liebreis»  Wi8s«BS0b«fk,  »od  Measchealiebe,  aiug«'^ 
■•i«lw*t«  TJwndeliDd»  liAtte  ihraa.  Gcnahl  voa  d»r  Irrltlire  dM  6) 
AriM  mam  IikttioliMlken  Gbnban  lurftchsaltert;  B»md  in  Il«ii4 
mit  seiner  Köaigi«  6bt«  AfQ«if  «]J««tb«llwA  Werk«  der  Gerech- 
tigkeit nad  Milde;  Kirchen  wurden  wieder  aufgebaut,  Stiflungeik  6) 
wieder  hergestellt.  o(!«r  neub^grüadet;  K15ster  wieder  aufgerich- 
tet, die  Priester  aus  der  Verbaunuag  siir&ckgerMreo,  und  ihr  und 
der  Kirche  Ansehen  gesichert 

Biaif«  nicil««  voa  Mtylaad,  gegen  de«  rli&tii«b«  Oebirf« 

bin,  zu  Modicia,  (Moim,)  wo  schon  di«  Gothen  einen  könig- 
licbcD  P«la»t  erbaut  bnllen,  «rkob  Bich  md  su  Eliren  dea  k.  Jo- 


*)  Pnfahlhir  »ciioti  in  dttts  PcriüUen  d«r  LongobardsD  undBajoariar  (ilU  tanThtil 
jener  Claatou  und  Mantionen  lüng«  dir  Tavernkette,  (Her- 
btifSB,  ntabcraa«"  und  UotpiiäUr  förmlich  gtstiflet)»  m«Mi  «Mhim  dttreh  dia 
abalaheadm  Himer  aelbit ,  im  V.  Jalirh. ,  und  ander«  dareh  die  Kaiilla  der  8la> 
ven  im  VII.  Jahrh.  ztrttürt  «*ord«n  «ntan.  M.  ».  noters  Btyträge ,  inibctonJece 
im  HL  Bande ;  dit  Praedium  Lang/au  ^  aod  dsc  JVaj^c  und  BtüttMn*  latatas  Jah«> 
linadert  etc. ;  ferner  dit  Taii«rR  aod  da«  Omatmar-TM  IM.  Die  MBrdmfMmim 
dieiar  hintern  Thttlar  däiSia  hiabef  anaih  «wbt  ftbanabaa  tierdeB:  i.  B.  sh  Ja- 
eob,  Cyriak,  Briasio«  ata. 

■)  Lib.  IUI.  6.  Prr  tiane  quuque  rrginam  multum  utiliuii»  Dei  eecictia  cooiecula 
«»t.  Nam  peiii'  omne*  «ecleiiaruB  »ubttaotia»  Longobardi,  dum  adhuc  gcDtili> 
tatia  «trara  tsBateateT.  bmaerant.  8ad  1ia|iaB  salnbtt  anppliaaümia  Rex  raratetna 

et  eathulicafti  fidpra  tenuit  et  malu>  pruneHionf *  rccle«i.ie  Christi  largitur  <>it, 
atque  Epitcopoi ,  ^ui  in  depreeiione  et  abieclion«  eranl,  ad  diguiuiis  «olitae  ho. 
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IV.  kmm  de»  T^fertt  er  w«r  dtr  HMpIpatnM  dbr  LmyUwbai*) 
tia  hcrriielMr  Tcmp«!;  BäbcoMi  di*  htaiglieh*  WohMmy;  hfim 

26)  nil  Allem  geschmückt,  was  Kunst  und  Reicbthum  aafbringeiii 

was    die  Geschichte  der   Longobarden  bpwftfiren  konnte  Hier, 
im  Pnirtsle  XU  INIonzi,  eebar  Theudelmda  dem  Agilult  eioen  Sohn, 
der  dann  vom  ScL  u/uius,  Bischof  von  Trident,  gelauft  und  Ada- 
28)  lot^dut  (Adalbert!)  genannt  w«ird«. 

Schon  Bwty  Jahre  daranf  C(i05)  ward  dietta  Rind,  bay  May» 
91)  land  im  Circas,  feyerlich  xum  Könige  der  Longobarden  ausgo» 
rufen,    in    Gegenwart   der   Gesandten    des    franMschen  Honigs 
Theudebert ;  es  wurde  dem  f'nabrn  »ngar  eine  Tochter  Theude- 
berts angelobt,  und  co  der  i-Vieden  neuerdings  befestigt. 

Aber  bald  iiaehber  ward  K.  Thatdebert  ermordet,  «md  die 
42)  Frashen  unterlagen  urieder  dem  blatigatca  Partfaeycnkampf.  Um 

dieselbe  Zeit  starb  zu  Trident  der  Bischof  Secundus ;  er  hatte 
eine  luirze  Geschichte  der  Longobarden  verfasst.  In  der  Stadt 
J%2}  wurde  Gitrnioaid,  der  Herzog',  TbeudelinJ«'ä  Bruder,  durch  einen 
Pfeil  gelOdtet:  ^iiexnaod  wusste  den  Thätcr:  (Öll)'^).  Von  seinen 
swey  S5hnen  öundeöert  und  Arip9n  ward  letzerer  Ahnherr  loo- 
gobardueher  Könige,  und  des  Zweige«  wtfrüfro'*«.  K.  j^gilulft  anck 
j^go  genannt«  ichloM  jeUt,,  (616O  die  Augen;  aeioen  8o\i,njitbi' 


*J}  Auch  ilor  Cultus  » om  I',  Jf'i'irm  Jr'"  Tün/fr,  doru  ticy  un»  in  jedem  grüsicrii 
Tbal  eine  Kirche  geweiht  itt,  tcheint  von  (den  Longobardin  Oedt  Bayern  iiber« 
gagangm  «v  tayttj  obgleich  die  Biafuhnaf  dar  ckrittliebfB  Taafe,  der  Taut 
htrehcn,  bitvon  amh  ranvglieh  Vrcadie  mvt, 

♦*)  Gi.T  i'iia.'rJ'j  Ermordung  gibt  der,  aui*er  den  gebeuhtiten  und  Angelegenheiten 
tni  Frankennüch  «elbit  oft  »o  onganaue  und  Namen  und  Orte  Mtat«ll«Bda  Frtde- 
fftir  e.  9k.  da»  K,  A^lnll«  nnd  saipw  Geaahtbi  Sdinld ,  als  ob  sie  aaf  Gmdo* 
nlil**  PopularilSt  in  Italien  «ifanfichtit  genewa  «ürtB,  ttiamaraialir! 
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haU,  sw«r  «It  König,  «b«r  im  sartetten  Alter,  unter  Vormund-  IV. 
•dkftft  laiMr  Miitltr.  TbaoMiad*,  aorftahtoMMd.  . 

Zeho  Jahre  währte  $o  die  Regierung  fort;  auch  die  Wi«*  4S) 

derhcrstelluag  der  Kirchen  und  vieler  wohlthätigcr  Widmungen 
w«r.l  mit  freygeliifi;er  Hand  vollbracht  i  —  da  starb  auch  die  KO« 
nigin-VViUwe:  (625). 

MeioM  aber,  vielleicht  eiacr  der  Paotionen  sn  friedfertig, 

soll  Wahnsinn  und  Blutdurst  verralhen  haben,  we8S>vegen  er  von 
der  Regierung  entfernt ,  und  ^Irioaldm^  aus  dem  Hause  Caput,  43) 
zur  Zeit  Herzog  von  Mayland,  von  den  LoDgobarden  auf  den 
Thron  gesetzt  wurde 

Arioald  war  der -Gemahl  GunMtetgtCs.,  einer  Tochter  Theu- 
doHiuU's  .  lind  Gundoald's  IVichte,  was  seine  Erhebunj»  crlilärt. 
Gt  gcii  ilifbi'  I  ben  80  schön  als  fromm  geschilderte  Ilöni^in  er- 
hob eich  aber  die  Verlaumdung,  als  hätte  sie  einea  Buhleo  \  und 
ÜMP  0««Mbl  faidt  «•  «ivige  Jährt  in  4vr  Burg  Lamello  gefangeo. 
Der  frinkivebe  Ktaig  ichrift  fftr  die  hob«  DaMeHn  »in :  AruteM 
gcBehaigle  elto  «»dlicb  eisen  Zwcykampf- «vFitahen  dem  ankie- 
genden  Höfling  uml  Carl  (Carellus),  Gundoberga*«  edlem  Leib-  49! 
knappen;  der  den  Verläumdcr  nieLlerstrecUte)  worauf  dann  die 
Königin  wieder  10  ihre  Hechte  eingesetzt  wurde 


dM»M,  *a«h  Adf IwaM',  Iim«  wegen  «lavr  TersebifSraog  ftgen  ihn ,  wmSif  Loa* 

gobardrn  aus  d>Mi  ersten  G«(chlechtern  hinrichUn  :  —  nodurcfi  it  »ich  den  Ruf 
•ioM  tjranniichcu  Fürttcn  zuzog,  ua«l,  nach  andern  Nvtizaa,  telbtt  Gilt  nthmca 
»onM.   ^iMmM  »Maliivald  fllins  AgQhipt  seatoi  taimi  ArivaU  ex  ganare 

Captti"  lagt  I\.  Ruthar  im  Proloi;:  —  stammte  also  auf  siBiB  flzdi  Capoa  hinab 
verpflaozUR  Zw<ige  de«  königlichen  Uau»et. 

**}  Unter  OtfcUahuchraibw  iat  klar  vmmmM*  «uul  vcfmcbieli  offenbar  Zeiten  and 
VanoMvt  Lib.  IV.  491  waMVMgen  wb  in  Ws^tntticlMa,  gtatch  andern  btiliKhen 
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IV.        GW*  ikrar  ia  ^tt  wwkmhm  M«tt«r  sn  Mow«,  —  «r^Mto 
49)  Bu  Gaodoberg«  m  P«vift  4m»  iMitifM  Johma  daai  Tinfer  «ia« 
prMbtv«ll«  Hirob«* 

Uebrigeot  regierte  Arioald  zwölt  Jabre,  ohne  Zweifel  gut, 
weil  der  Ge«chi«blMcbreib«r  »OMt  nicbU  von  ibm  zu  melUen 
weiu.  Er  iUrb  im  J.  636}  «ber'Mia  Name  AHmM,  Arnold, 
Arwdpky  pflansts  nch  btdealMm  ta  der  leottchen  oad  b«y«ri< 
«Bk«»  OcMhiehle,  und  wi«dtr  saaialMt  inlUralliea  und  Tyrol,  fort. 

43)  Um  dieselhe  Zeit  b«Ue  der  b.  Coliimban.   von  Gebait  ein 

bciioite,  uod  über  Gsliico  und  Rliätico  in  die  coltiscbeo  Alpen 
hcreingewandert ,  in  Bobbium  jnan  bnridual«  ^ley  gegründet, 
welobn  di*  ]oagob«rdi«eb«a  Kftaif«  and  Fftntea  r«i«Uieb  b«> 
gabtta. 


f  or«elMrn,  der  Erskblung  Frtdtgar't  c.  5t  folgUo.  in  dta  MtU  SS.  dar  BolUn« 
ÜitiB,  «hI  In  JnAril  Beiwla  jmcM  ict  dar  OmtMuga,  wie  w  HMcbir  aadMee 

Notabilitdt   an*  d«n  «rUuchlen  glncbzciligra  Goebl achtern      r  T  ninb.ir(l«y 
Bajoaiiem  nrohl  gcdackt.   üinem  UfD.  ProL  L«o  c4»cbetn«n  Theudelind«.  Gandn« 
berp  nad  SlialiabeClienililn«  htjMk  aadm;  dahar  deitnuitidMf  dcrOatchMl» 
In^ZmbiU! 
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Vierier  AbaciMiitt. 

Bolhai ,  (Roderich),  aus  Jem  Geecblechte  Arodus^  (aoch  König  durch 
OiHMloberga ;)  cnl«r  GaMtigeliar  dar  Longolwrdeft  (636)»  du  VUn 
Ouadoaldtt  «oeh  ««§  Bajoarien  (652);  d>*  Ktoigt  jiripart,  (Aribo) 
.  I.  IL,  wnd  Berihoritt  (BerthoM);  £rr&iiMiM,  dar  0fiirf»ator  ood  RtU 

ttr  (t  670;  ^'  Cunibert  der  Vielgeliebte  (t  702);  K.  Liat' 
prmd  (Liatpold),  der  Grosse  ft  TH)»  Mina 
Gesatigebungi  Bojoarien. 


IV.  x\bermal«  legten  die  Longobarden  ihre  KroDe  und  ihr  Geachick 
in  dia  Hiod«  ainar  arlaucMao  Frau,  dar  GundtA^gai  und  diasa 
gamülbvolta  «ad  aaho«  Tialgaprilfta  Kftnigio  arbob  den  Bothar 

44)  (Aodariah),  Hersag       Braiaia,  sn  aiab  ««f  da«  Thron.  Er 

war  vom  Geschleohta  jirodus,  mehr  sagt  Paul  W.  nicht.  Aber 
Rothar  selbst  sagt  uns  mehr.  Indem  er  im  Prolog  lu  seinen  Op- 
setzen  Hir  F.rihe  seiner  Almherren  aufführt,  lap?pn  ihre  ISamen, 
in  Verbindung  mit  andern  Umständen,  kaum  bezweifeln,  das« 
diaMa  Gaaahlecht  nie)it  «aeh  lange  tdioii  iai  Bajoarien  ge«cs«en, 
«ad  voa  dort  aaeb  Oberitaiiaik  aiBgewanderl  war.*) 


•)  Faul  W.  IV.  44«  LoagolMtdoraa  tapivm  Relhani  fUMM  Ai«4«t,  tmctpil.  Ib 
Frolof  aa  Min«,  tim  fibt  K.  Roihae  mIih  AbrtaBmof  alio     >  MÜsAar- 
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IV«       Bitkcm  Tbtil«  der  loagobardischeo  Grosseo  \v«r  Köaig  Rotb«r 
Biehl  willkominni;  Tietletcht  betra«Jit«teB  ai«  ihn  «1t  tw<B  — 


Iii.  Naadigild  €1  goner«  Arodi»«.  N^sdi^tild.  iU  M amnuit  i  Naso.  II.  Alamudi{  Al^ 
laaadM,  tKAlaMB;  AlttoUifll.  IgtlsoBit.  Ifwlto  Sl. ÜTtoniii.  U»ce  ■I.Panoli». 

nis.  Paracho,  fil.  Falchmii»;  Fnlihofil.  iMjmnionis.  i\l»mnio  fil.  Üboclioraf Ro- 
thart Vater  Nandi^ild.oiw  Hüd,  Xiini,  Abkoaunliag,  iodem  ddisaU  di«  Landaattca 
«bta  M  oft  ihr«  N»«i  von  den  Ortte^AcB,      din«  ttif«  Namm  «oo  4*b  Bantsam 

achöpnen  —  .•   alio  Nandigilil  ilnitrt  auf  Saiidtliiult  t)cy  Frevting,   auf  Nandrn»- 

buch  bay  Wailhaimi  auf  NaD»b«iiii  bej  Aardiag,  auf  Naiiatug  bey  Cham.  Der 
Oronvaicr  Mitau  hoPRi«,  abgaaeli««  tob  NbaaniAaiiani  in  Sabwabcs.  Nmtmfdt 

in  Frinlini  —  ir^eiidmu  in  Tjrii!  ,  in  dtr  Vallis  nanic.i  (Villiiis»)  ,  njer  zu  Naz 
bej  Mriebicn ,  oder  su  JSatsenrain  be;  Landeck  etc.  gctc«sca  ttyn.  Die  Alamund 
«ad  Almtum't,  glaidibcAaiitcBd  aiit  AIuMm,  den  glriafiBaniigcBt  iaa  TartaBTa  dSa« 

irr  GciL-liIclite  ilocli  iiflcr  l)f sprochfnen  HcTi(ii;en  zu  Trienl  und  Brcsc  ia  ,  (inilen 

sich  (im  FrcjiiBget  Codas  von  Meichclbck)  autaan»  in  Bajara,  ao  der  VVüra, 
>•  jßa^,  wo  danaaneb  K.  Plppia  randirta.  Igiln,  fgfl*  aad  FiK  aiad  Caraliaa 

der  Pfarr  Pjtsch  bi  j  Matrcy  in  Tyrol,  uod  wir  dürfen  atio  nicht  weiter  in  Bay- 
am,  etwa  um  Igüng,  lgleiniberg>  IgUintdorf  clc.  Daabforacbeii ,  auch  Uvo, 
Ojjfcf  tat  anfaUhar  dia  Wand  tob  Ofbaiai.  AnfbeiBi,  AulUtebaat  Ofaawaaf, 
allenthalben  uralti^  ndeliche  Sitze.  Paracho,  zunächst  an  <lie  einst  von  den  Uuo- 
aiern  zur  Uoclihirchs  ßegenahurg  geschenkte,  dann  an  Svlihurg  verkaafla  Uarr» 
acbaft  FartMArnr  bay  Manm  in  Tyrol,  tanwr  aa  ParkaiaU,  ParJutein  aa  der  Do- 
nau frinneniJ.  Fattho!  Wer  »ollte  hier  nicht  luvör  ltr^r  mi  rlic  Rurr;  Falktn- 
tUin^  an  einet  der  von  dco  Audtchurn  bewachten  Tlioru  o<ii.l>  T^iul,  an  Falken* 
•taia  aaf  Madran  aa  laa  dcnban  (•.  daa  1.  Abaahn.)f  MWrnbb,  Maaiaüag.  daa 
uralte  Tfarrdorf  bpy  Mönchen;  Ma«niersrrit .  Mammerinc;  »on  Nicderbnyern 
herauf.  Olnthora  (wenn  nicht  etwa  Odachufa,  Oiachar  etc.  au  lesen)  d«utel  wie- 
der aaf  Oppaab  ia  l^fial,  «rabar  dia  O^cbav.  Ratbat^  nach  Oberitulicn  eor- 
{;crücl%tc5  Ilaus .  m<5clitc  schon  in  jenem  ^,^nlpf-  und  beutcluttigen  UecMg  ÄAa» 
dan  ,  yor  Aulhar  (t.  II.  Abtchn  )  so  erkeuuca,  und  eben  to  wenig  in  aabfara 
Babatlaa  «ad  P»ülaada»Mk  wihiMd  dar  loagabardiaabaB  Oligarchie  in  Obarili. 
lien  und  Tyrn!  I  ir  in*«  Vtll.  Jahrhundert  (s  V.  und  VI.  Ahtch.  J  zu  verkanaea 
teyn.  Di«  alten  Ivirchcuvugte  von  R<ydtntk  und  Rodank  im  Hocbatift  Bricbaaa 
giagae  gawit»  auch  aat  dietar  Dyaatli«  b«r«or,  dia  aa  Land  und  Lauten  ao 
mächtig  ,  aU  iahlrcich  in  ihren  Aetlen  und  Zweigen  war.  Dat  Fraadicat  ArodtU 
mochte  >u(urt  auth  iiicltt  luehr  lo  rülhielh^ft,  und  suvcrUttig  taataehen  Utiprujiga 
aayn.  Rodach  am  Ohermayn,  wo  die  llarudei  aad  Charudet,  schlSgt  hier  ur. 
apriinglich  an?   Die  Vorvordern  nothart  ertchienen  Im  hcrbyataabaa  Walde 

aU  gewaltige  Bednar,  in  Nordamerika  Fünttatlert  genaunt.    CKa  HalieBar  pda» 
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frmmämt  QMm»  Dmrwm  wli«iBt  «r  vorant  mit  Stwmge .  ja  IV. 
Itolig  »teil  dw  Thnmi»  vMti«ibert.  m  iMib««.  ^ 

0(e  AufeioADdtdrolge  4er  lmigobardi««heii  Könige,  Kronprä- 
teadenteB ,  und  t)*urp«tonfii ,  wie  iie  PmI  W.  non  im  treilera 
Vei'lau^  leiiier  Gt$ibkhU  unter  neiuiigfliltrgen  Vcmvidklaagen 
und  Ereigni'sacn  mfftbrl,  muM  gleieburoM  «och  liier  nibcr, 
berQbrt  werden. 

K.  füolhnr  w(ir  ein  lir^ftvotter ,  rascher,   und  tapferer  ManOf  ' 
und    ein   wahres    I'tichtscheil    der    Gerechhf^keit  ,    aber   —   ein  44) 
j4rianer'^'')    Paul  W.  eridart  sich  nun  umEtändlicb  über  das  «ria- 
niscbe  und  katholische  Dogma  ,  bezüglich  auf  die  göUliche  Drey. 
iinigkeil;   und  «teilt  die  ciegreiobe  Coosequenz  der  Kalboliken 
bervvr.    Und  von  nna  «n  betten  fett  «He  longobardiMheoSlSdte  A4) 
wieder  swelerley  BieebOfe:  eieen  ketbolltchen  nnd  «Inen  ariani* 
aohen. 

K.  Rothäa-*  Haue  iebemt  aiasb  mit  jenem  nicbtlverwandten  Gi- 


gmdaaA  aicbt  ae^nMiincbcai  dUaFranlien  und  AUman«a  aber m  n«r  tu  oft  «or» 
aMwatna }  «od  •«  ubriat  C««(taalscht)  »at  des»  w«lieh«a  Anio*  der  Mit  dm 
YII.  Jahfliundart  auch  in  Jat  MaaaiwAan  Dynattle  auffalland.  hiiiiiilialtiili  Fa» 
■MMaae»*  Mmrtmkh  telttaaJMi  aa  a«ya  (a.  daa  I.  AbachiL) 

♦)  f  ach  Ffd'gar.    \        ihm  C.To,  lomtle  »ich,  auf  Begehren  GunilubcrgUK,  Kothar 
«•s  Miaar  araUn  (ianahlia  treaoeu  (  danuU  unter  daa  Crotiea  kein  autaarof»  . 
dtadiabaa  ütjapi«!!!  «ad  da*  Käaigia  die  HiiivgianiBf  aaa  mam  •icbtm. 
Aber  Gaaiabaifa  haila  Maardlafi  kaR»  l>rftfa«|an  a«  baHabm. 

*')  IT.  Mk-  I'uit  autem  (ilutliari)  viribus  forlia ,  et  joititiae  trainitaD  aequenC  tad 
ta«f  n  fidci  Cbrittianaa  non  ractam  liaeam  lancaa,  Arianaa  hacrcaaoa  patlidia  Ba- 
«■lato*  alc.  Diaaar  Zaalaad  dat  OuriataatbaBa  in  dar  Lambarday  «iift 
doch  auf  d^n  gleichseitig  im  henachbartcn  und  to  ri  j'mi  i  n  !trii  hajoarieii 
binMaglich  Lidit,  aaa  dj«  aaboa  an  Bad«  daa  VI.  Jahriwindcrt«  atatt  gehabte 
Miaaioa  daa  'Ffaabaa,  S«.  Rttptrt,  aiabt  tisfar,  ak  aicbt  sattgwaia«,  aa  be- 

krittelD  ,  unJ  wohl  lu  niiitn ,  Bjiuaricn  iljm«!*  noch  hrirluitcli  oder  zum 
Thail  cfariatlicb  gawaaen.   St.  Rupert  halte  da  vorzüglich  den  Minnhmtt»  su  bt* 


VI.  taUii  iro»  Fritmi,  VBd  mil  4m  4m  adlM  Ariekk,  HanMft  s« 
45)  BtMVMi^  rordwrtAHMt  TcratSadift  m  hab««.    Alt  (AfttalO 
dti  jfrielä»  «isiigtr  Soha,  dwol»  «biM  m  IUv«mm  ikm  mm 

den  Römern  beygebrachlen  Trank  für  einige  2ieit  sor  Regieroag 
iial«hig  geworden:  besann  sieb  der  Vater  nicht  lange;  hochher- 
z'i'j;  adoptirte  er  seine   aus  Friaul    hcrb^vfrekomoienen  Vettern 

4(ij  Rctdoald  und  Grinioald:  Ht>  imlr'ssFjn  üuuli  dun  ^.//<>  wieder  rit- 
terlicli  m  seine  Rechte  einsetzten.  ürinioald  holte  eine  Getan- 
gene «d«!ich*r  H«rk«Bfk,  Fr«nifa>  htm  (woU  «och  gotbiNliM  G«- 
bUlf)  rar  GemahU»  gewShU,  mi4  mit  ibr  jeacn  MiigMeidwrtM 
Kri«g«r  ttnd  Staattnan«  Honwit  faiaögt,  der  taliOB  ab  Sbrn^- 

48)  liog  die  «^«"i  Bwge  Gargano  zur  Plfind«r«M>g  dar  Abtajr  St> 
Michael  herbeygekommenen  Griechen  sersläubte.  Wie  früher 
bemerlit  worden,  so  blühte  nun  Gisulfs  Geicktaebl,  nach  Ajo'« 
baldigem  Abgang,  auch  zu  Benevent  fort. 

Ungeachtet  des  auf  sfchs  und  dreysstg  Jahre  abgeschlossenen 
Waffenstillstandes  sah  sicli  jedoch  auch  K.  Jluthar  mit  den  Grie- 
chen und  Römern  bald  wieder  in  Krieg  verwicbcltj  er  nahm  ib- 
MB  aneli  an  der  Westkflsta  bin  mahrara  Slidta  ab;  daruntar 
47)  tfjpidrrr^o  (Oderto)  swiaabcn  TraTiM  und  Frtaul,  wifarand  Erd« 
baban  snd  Uaberfcbwemmongen  abarmali  Rom  Tarbearlan.' 

Im  achten  Jabra  aeinar  Regierung  (643)i  >m  acht  und  dreyi- 
aigaten  aeinea  Altere,  ecbritt  endlreb  Rüther  Sur  Aufeebreibung 

44)  «ad  Erneuerung  des  longobardiscben  Rechts.  Es  geschah  im  Pn~ 
last  zu  Pavia,  wo  der  Honig  die  PHnwten  des  Volhs,  sngtetch 
seine  Jiichiert  versammelt  hatte. 

Das  Becht  eollte  n|ieht  ISager  die  Beute  der  Hoben  und 

Reichen  seyn:  es  sollte  auch  dem  Niedrigsten  werden  (Prolog). 

4.'i)  Das  in  lateinischer  Sprache,  fdio  termini  technici  lombardtsch 
oder  vulgär  eitiL^cschidl el^ ,    meistens   ,,nach   mfinfiliahen  Uebcr- 

liejerungenf  nach  Geivoknheiien  und  Herkommen^  niederge- 
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^ehriOtiufi'  GaMtK  «tPtf  Im  GCCXa  AriiM»  d«r  Cooda. 
•iOB  vom  IffoCar  AMeaM  vtifM«t,  «Ii  fOn^Mehm  JMüü  ror 
Pavi*  dan  VoUia  wkftndat.    fit  war  p«ialider  uad  bAi^rli- 

dier  Nfttor,  Furtten  -  und  Volkarecbt,  das  Gesetz  eiaer  grossen  Fa- 
milie.'^y  Es  golt  für  Frgye  und  Mchtfreye^  fSve  Evtheind^kt 
and  Fremde;  die  Longobarden  wollten  Eingeborn*  und  Rinwan- 
dernde,  Gefangen«  und  Sklaven,  ihres  Nntionalrechls  lheilli>ifhg wis- 
sen, intofero  der  König  picht,  «usoabms weise,  auch  nach  Iremden 
GaMlsM  stt  lab««  arUabta.  **)  Abar  ditsa  GlmchkeH  vor  dm 


*)  Bic  Rplkari  B«s  Lon^obardoraa  I«g«t,  qua«  »ola  mrmoria  et  um  retinabaat» 
Mriptavnm  «erie  coaiyoioit,  Codicaaqae  ipaom  Bdietum  appallari  praM*^**  Sk 
jffuratort:  Seriptore*  rer.  Italic.  Tom.  T.  P.  II  etc.  AntcM  («ucti  Eagtlb^rt)  Jer 
Notar  scheint  heia  Ilaliener  gewcieo  su  »ejo-  AU  noriidi  und  c«Ituc/i  (auch  Mokl 
(Itritch)  wifia  WM  Ben  von  |t>antiiiuea  gar  menchei  Wort  oder  RubniB  ia 
diefe«  Getetssn  erkläre«;  dann  atl  4m  ditwOen  Mnndart  aliaia  taiaht  omb  aar 
Erklärung  nicht  au».  > 

**\  Cuneiani  Koi.  I.  p.  63  etc.     Rotharti  lege*:   proU^u*  in  Bdiotum :   In  nomine 
DairiaL  —  laeifit  Effialaai,  «ao«  raMomil  «an  MMniihis.  aiaU  AdfeftH«: 

Ego  in  Dri  nomin»  fiolhar  Rux .  vir  rT?*1Ipn(!ifirau« ,  scptlmui  dectnju«  Rex 
geoti*  LougubarJorum  etc.  —  pro  tubjetiorum  Dotlcorum  (.ammodo  —  etc.  int 
▼«fffUgt  4m  Ffeloga  sIMt  KoÜhw  aaab ;  «da  fitr  aafadantat,  die  Nanen  eaiaa« 
königlichen  Vorfahren  auf,  in  queotum  per  antiquo?,  Iiomin»«  didioimu».  — 
Fuit  ita({ue  priaat  Agilmundati  ex  gencre  Cu^gi,  •«cundut  i-amiitio,  tettiui 
LMh,  qwwta«  CyUaliee,  «.  Lilbt  ^aialaa  «eUbae,  Ib  L««h$  •cxtat  Oab, 

m.    I>jff'ijnii  ;   r  Pfi)    \V.   ichretbt   Claffry   offenbsr    richtiger);    icptimu»   Tatao , 

fil,  Xatoni*;  octavu»  WaoIio,  fil.  MicbU,  aepui>  'i'^tonii  (eine  von  Wach»'* 
OaBahlianaa  war  ma»  ThSmafttSi  »amut  Waltwiat  t  dadanu  Adaine«  ax  ganeee 
Gaiui»,   ttndeeimui  .MboiDoi  —  —  daed»rimtift  cit  Cleph  «x  geiiere  Bclco  ;  ter- 

tttt«  decinu»  Uutari  (alem.  Aothui  wiltch)  Iii.  Cleph,  ijuartui  decimut  Agiliup 
Tharlaga«  ex  gaiNi«  Aiianvat,  ^aialae  dipfaaat  AioUfaM.  Sl.  AgQlup;  leafua 

«erim»  AtioaM  ex  gMii«  Capni  i  ttfliaHii  daotiDai  Eg«  -  BalAar  «le. 

C.  ö^o:  Omoet  Warcngagi  pIc  nUi  l^i^irimatii  a  (lietite  nottr«  mcniprinJ.  L'od 
diM«  Ucans,  dieacn  Zutritt  von  Iremileu  Goetsen,  ia*ba*oDdcre  de«  rcMii««Ä«n 
BtbMehta,  und  ia  den  •n'dlkhera  Thailen  da*  Inngabardiaehaa  Reiaba:  «m  daeh 

dattelbe  der  Mittolpunl.l  ilcs  curopäiichon  VerJ^chrs,  Act  damaligen  Welthandel* ; 
BiiMatan  die  liiMiige  mehr  und  mehr  geitatten.   Unter  Carl  M.  und  •eine»  Sohne 
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IV.  Gesetze  lionnle  nicht  missvcrstAnden  werden,  wie  in  «nsern  Ta- 
gen i  blos  »rillimeliscb,  «Uen  Aufschwung  und  Nachhält  Vernich, 
tend';  *ie  galt 'nMh  Staad  und  WQrA«n;  tank  den  dienielbeli  i»- 
wdlincDdeAAnT^ii  litaiif 'Bi>r(f4!li»ftMi'}  ftr  «He  Zwecke  {dev  Ra^ 
nanitilt  Xa  VcmU^cn,  anGrakd  uffdHbdea»  vaU  mn  dta  Scbltacn 
de*  Landet  aoUfe  aun  auch  der  Longobarde  im  geregelten  Erb- 
^ang  etc.  seinen  pnJpn  ThcH  h»hen  ;  darum  hatte  er,  bey  der 
Frühreife  der  Geschlechter  unter  dem  südlicrien  Himmel:  der 
Longobarde  zählte  seine  Geschlechtsrf ihe  nach  I'nit  n  nder  Hno- 
teo  (Genicula),  mit  dem  zwölften  Lebensjahre  schon  das  geaetZ' 
Ui^  Aller«  war  mftadig  und  vogtbar  \  c.  155.  wahread  aaderseitt, 
auf  dem  ««hlfipfrigea  Bpdea  Italieas,  bey  den  eatncnrenden  OenoM- 
ieÜea  der  ETagebarneaf  and  'der  G«nae$gierde  der  nordStchea  Na- 
torea,  mit  ausserordcatlieher  Umsicht  gegen  die  lAete'rne  Gewallt 
gegen  Rstib,  Vcrföhriinsr,  Unzucht  und  alle  Arten  Standes-  und 
sitl«>n\Yidriger  Vermitchungen  gewehrt  werden  mussle.  r.  222.  Ja 
die  Aeltern  konnten  ihre  freygeborne  Tochter  tüj^ten,  vvenn  sie 
sich  einem  SklÄrefn  ergab.  Bey  der  Heiligkeit  der  ebelicben  Ver» 


Pippin  «i«r<t  4«*  noch  loriulicher  anerkannt.  Wir  gaben  die*«  kam  Charakte- 
ristik de«  reAartwKm  Beids  «liBa  alias  ▼oignjfeD  fagaa  die-fslelirtaa  Caanaa« 
tatorcn.  '^'p  tini:  nicht  unbettanot  sind,  nnd  nur  den  moneoUDen  Refl»  dcM 
•albtn  b«]r  der  ilüchtig«n  Dnrcksicht  4«>r  »pactellca  lagislativaa  CaSuUlik  {  •elbst 
4äa  Jhgdradit  «lebt  aesn^aaBMa.  Dar  Diabstalil  war  auch  basmden  las 
Sdnrange,  und  n^ich  Paul  VV.wnrde  logar  das  Grab  de*  K.  Holhar  in  dar  Johan. 
■SskirdM  sn  Pavia  crbroekan  nud  gaptuadatt:  Lib.  VI.  49>  Feld»  und  Flur  be> 
güintea  .Öatakbiaina  faibatas  isaisaa)  ala.  Auf  tm  <}MdMl%ft«ll -dtatar'6a> 
actsgebung  mit  drr  in  Ba)oari«n,  Alenanicn,  Barfund  «tc  «fohl  von  Jcr  Tränkt- 
•eben  SoHvrainatät  a«»g«hend,  brancbea  wir  hier  auch  nicht  aurmark»*»  su  ma- 
ahaat  daah  etwa  «rehl  aaf  «laa  iinei  lU*  a'aeh  aus  Atn  atOatlHclkflii  Oabarliafa- 

r-.in.^cn  inirl  nxif  Jrr  OrWiilmficit  iti  Volke»  Iltrvorgffgangene  vif!  r'rfnrhrrr  Gr- 
aculiucb  der  Bajuaricr  li<*t  doch  einfachere  Sillen  und  Gewohnheiten,  aUo  tntltr 
•inkajailidb«  .^Anantmaaf ,  als  (las  i»  laagoias4is(ft«»  Räkba'iae  Fall' war 
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bilUiiMe  blUben  dooh  «aoU  Concubinat  und  Polygami«  im  Schwünge,  iV. 
««4  B«b«»  dtB  0Mitlke»  Kjttfcrni  di«  ((tl^^^deo  die  Bö- 

«tttMliNccMiid»  M<i«i»tii  SKDft^lMt  akil<$riwii  i|s4  Bo^en^  di« 
Tlkhtcr  oiU  Geld  btth«»ligt  word«*  i«  «eyni  koaaten,  mit  HAlf« 

der  Gerichte  und  Zuslimmung  der  V'erwandten,  auch  die  unehe- 
iirhen  zu  Vermögen  und  Krbiheil  ,  wie  Leibeigene  lur  Freyheit, 
g^pUngfn  So  erwuchs  und  {»odieh  nun  wieder  das  lombardtsche 
Volk  mit  einer  unter  dem  Hniscrreicbe  völlig  ersohlafflenSchnelU 
krefk  und  Erregbarkeit;  wobey  zur  Sioherung  von  Leib,  Leben 
(inelMfOiidere  «tioh  gegen  Gift  und  Dolch  f)  aad  Bigenlhanii  dee 
Heve*  and  LaedPrtedeo»,  der  kdnigliehe«  M«j«et&t,  ihrer  P«li»kei| . 
GeriehtihMe,  je  euoi  Schute  der  Oriber  telbat,  ctrenge  fifercfin 
verhängt  werden  mvMlCD.  Viele  Vergeben,  Verbrechen,  und  Ver- 
letzungen konnten  mit  Gefd,  eher  mit  i  iel  Geld ,  gebiisst  und 
gelöset  werden,  wobey  die  U.  Kanuner,  Curtis  regia,  immer  gut 
bedacht  war.  Dadurch  sollte  der  nordischen  Blutrache^  da  ita- 
H«B  Odd  bei,  nnd  eefort  dea  innem  Fehden  entgegengewirkt 
werden.  Aber  «uP  Mord  und  Hoebverreth,  auf  Flucht  aue  dem 
Lande,  auf  Feigbeil  und  BmpOrvng  etc.  folgte  der  Tod,  und 
.Geld-  und  ScbriftenverCllichern,  (ein  itallenicchec  Gewerbe!)  ward 
die  Hand  Abgehauen.  Auswanderer  ipittMten  ihrem  Herxoge,  ihrer 
Gemeinde  die  r>rhiiltenen  ScbanUungen,  c.  177-  und  wohl  vor  allein 
das  Lehengut  zurQcMassen ;  wie  billig;  (so  unsere  sjiütern  Abzogs- 
gebühren.)  Vielseitige  Einwanderungen,  wobey  der  Freyherr 
Aaro,  als  gross*  und  vollbegfiterter  LendeaMCy  und  der  ÖMtßk 
diu«  alc  königlicher  Domaiaenbeemler,  allenthalben  bcTTOrtre» 
len.  *;  Und  Behuf»  dea  Besitsea^  der  Haut-  und  Landwirthscbaft 
und  der  Gewerbe,  bemerkt  man  in  der  Clasiificetion  der  Bevdl* 


*)  S.  im  V.  nnd  VI.  Abtchnitt  ilenielbcn  G^isialdiot;  aucli  in  Bayera.  D«f  ^Uim 
mmd  iä»  AMia ,  waren  ein«  wehr  und  aicbr  »ich  anhaufeada  Gattung  von  Land« 
leaiea»  welche  lar  Lohn  eod  tiakmg  hörig  awl  Oiwutpllkhlig  blMben. 
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IV.  keiwg»  in  CttlOttaU,  der  Hof  -  im4  M*y«rlrals,  in  GMindM 
«.  t;  w.  die  sw««1iiiilHigt*  Abitalmy  md  Untarordmug;  —  di« 
Städte  behielten  nefaeabey  ihre  Hatutaruehen  Reolitey  und  Po- 
triciate. 

Das  so  allgemach  herangereifte  Feudal^  oder  Lehenrecht 
der  Loftgeberden  I  da«  dem  ?letorge«et£  treu  nachgebildete  kräf- 
tigste Band  iwiMlieii  den  Thron  and  dem  Volke  p  ewitehen  den 
OeMhlechtem  und  dem  h«m«IUiAen  Boden,  ward  bald  die  Grund- 
lege  dte  Peudalreehtt  aUer  europiiicheo  Ni»tionen.  *)  —  K.  Rth 
49)  ihar  starb  sshon  naeb  «eohesebn  Jabrcn  «einer  Regierung  (652.) 

Rodoald  (Rodericb,  Rodulf  etc.)  sein  Sohn,  folgte  ihm  zwar 
auf  dem  Throne;  er  ward  aber  lehon  im  sechiten  Monat  seiner 


Die  UnbeilbwN»  dia  Saadamiadua .  dalm  in  dar  Loatbarday,  «ria  ia  Bajoa- 
ri«n  die  I««pfoaaiilii«ar  tav  den  OrtaAalktnr  pltan  glaieh  dm  BttaManaa  ifir 

Qiuntltoilt. 

')  Da«  «rtt  ipSier  lo  lebr  enUrtaU  tuid  (eniMbrauchte  I-thtnwntn  i»t,  wir  gUubfa 
ai  «iehl  alk  fang  «Marholm  an  InImMi»  viaf  Slter,  ala  m  di«  SehalgalalntaB 

'  wShnen.  Tn  den  Alpen,  in  lltyrien  ,  Noncain,  Rhätten,  in  Piemonl,  lüngt  \Atr 
ganseii  Ttatrakeltei  war  die  Lehenbarkeit  der  Güter  laogft  ror  der  Ankuoft 
dar  LoDfobaidfD  in  Uabaag.  Dar  Nana  £«hni»'BMbt  atwa  Od,  obglatdi  antfc 
dielt  maochesRial  aaltaucht  x.  B.  in  Einöd,  Ordang,  Oeding,  bezeichnet  in  an- 
•er»  Gebirge  /«den  gröitern  GutobeitU.  Wührend  der  kaiserliche  Fitcufj  ia 
Ilalian  talbtt  dia  BrMIciygift  dar  Laben  antanirBahla ,  md  Cadnrilälm  aUtr  iüt 
cutt  fanden  ;  B>u»tte  ft  an  den  RcichigrüoMB  in  Notdan  dau  Satdalan  viid  Ta* 
teranen  alle  Arien  von  Lehen  iu£;e»tehen. 

Ia  fiajoarieu  hatte  um  dictc  Zeit  (640)  wieder  ein  Thtitdo,  Garibaldi  II.  Sobn, 
f&»  Ragianng  anfMrataa.  Br  wiidirla  an  Raganabarg.  In  Jahn  ti4g  lia*,  an* 

Frankreich,  der  heilige  F.niinrTam  dahin.  lo  da»  Jahr  6&2  fällt  dc««en  Marter» 
Uinot  durch  Landhert ,  de*  Uersog»  Sohn ,  wibrend  Uu» ,  de*  Harxogt  Tocblar* 
Tan  jungen  Oattrlchtw  dlgiSold  aatabit,  an  ibranVanrnndtan  nacbltalian  tarma» 

«rn  wird.  T  jrKi^vrrr,  nach  Parinuiiien  verbannt,  Tan J  v«<ihl  auch  dort  BlattTerwandUf 
wie  denn  »ein  Geteblechi  bi<  in»  XIII.  Jahrhundert  fortgadauact  haben  «oll. 
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Hegierung  von  •ID«»  Loogol»rd«0,  <U*Mn  0*iaahUik  «r  «ntelirt  IV. 
ia  Kraft  «Im  Gctetsm  wrMhtogvn.  *)  50) 

Auf  Jlodoald  folgte  ytripcrt  f.  (Aribo,)  Gundo«lds  «mBaJo*« 
rieo  Soha,  der  Königin  Tbeodelinda  Neffe. 

Er  regierte  Deua  J«bre,  chriatkatbolisch  und  friedlich.  Dai  50) 
Slift  Min  Erlöser  vor  den  Thoren  von  Pevie  war  einet  leioer 

PrachtwerUe.  Nach  dem  Hinscheiden  AriperlS  I.  (662)  ward  dal 
Reich  zwischen  seinrn  noch  jungen  Söhnen  Gotleberl  und  Ber- 
thai'il  (BcrthoM)  j^etheilt;  ihre  Residcnzm  Pavia  iincl  l\Ii< yloiid. 
DaJurcli  gcwdnnea  Zwiespalt  und  Intriguen  freyern  Spitlcautn 
im  königlichen  Hauae.  Codebert  rief  durch  seinen  Veiter  Ca- 
ribaldf  Henog  su  Turin,  den  itaalslilugen  und  tapfem  Hersog 
Grimottld  von  Benevent  su  HQlfe.  Dieser  ordnete  abobald  sein« 
Haoa,  und  leiste  eich  mit  einer  auierleaenenSlrcilmedit  gen  Pavia 
in  Marsch.  Allenthalben,  wo  Orimoald  ein  •  und  durehcog,  ward  53) 
er  von  den  l^on^obarden  freudig  empfangen:  denn  sie  sahen  in 
ihm  den  Piotttr  des  Reichs.  Godebert ^  um  Bich  des  Bevstandcs 
Crinioalds  gegen  seinen  Bruder  Dertharit  noch  uitUr  zu  versi- 
chern^ versprach  ihm  seine  Sehweater  sur  (zweyten)  GemahKn. 
Aber  die  Gesandten  Codeberla  verriethen  die  Sache  ihres  Herrn, 
ntad  «achten  Grimoald  su  bereden,  aieb  aelbat  die  Krooe  an&a» 
Selsen.  GrimoaTd  entsandte  den  Trasemund ,  Grefen  von  Capua, 
mit  Trappen  nnchTuscien,  um  sich  dieser  Provinz  zu  versichern; 
während  sein  Eri.tg(  borner,  jener  t«'!f<  re  Homidt ,  d»s  Herzog* 
Ihum  Benevent  sie^^rcirl»  pc-  r  i!  die  L«neclien  behauptete.  Zwi- 
schen Godebert  und  Grimuald  walteten  mehr  und  mehr  Verdacht 


«)  Raab  Aaf  Jblmn  «ad  cidMa  Tagw.  Mgt  swrar  ki«r  Paal  W<«  der  4iMeoi  RofaeM 

die  Königin  Gandahrrga  zur  Gemahlin  i^ibt ;  IV.  49i  SOi  aber  wir  ialpn  hier, 
mit  crklürt,  der  neuem  kritttcb«a  Fortchung. 
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nr.  0»!  GehlMig1t«it.   D«  trat  «btrmalc  QanMd  von  Turio,.  •in 
S3)  OBurOrdiger  Enk«!  Af  Hulf«,  achcinbar  als  Vennililar  swia«b«B  den 
Brfidarn  und  8cbwa|;«rn  auf:  balsta  aitf  anf  Lebaa  und  Tod  bi&- 

tereinandcr.  vmd  bcslicg,  nachdem  Goilebcrt  durch  Grim-  <I1s 
Hand  gefallen,  und  Bertharit  entflohen,  selbst  den  Thron.  £tn 
fÖr  Bertharit  von  den  Franlvcn  herhcygeeilles  Hüfscorps  ward 
von  Grimoald  geschlägeu:  Garibald  aber  von  ciaem  zwerghaAen 
namenlosen  Sprossen  Godeberts  in  der  Kirche  niedergehauen, 
woMuf  GHmotM  gtaiahwobl  wieder  die  Zagcl  der  Regiemnf 
«ngriff  (065)  i  den  Geselscodci^  inibceondere  Behufs  de«  Erbrecbtt 
V.  der  Bnkel|.  Terrdlttandif^te,  und  «maeaigte  *),  die  Äraren  gegen 
20)  den  in  Friaul  eingedrungenen  Herzog  Lupus  (Wulf,  WelO  zu 
Hülfe  rief,  und  sie  dann,  als  sie-  sicli  da,  in  seinem  Slotnmland, 
selbst  seUen  wollten,  wieder  liinausjaple.  Weitläufig  erzahlt 

Faul  VV.  diese  und  andere  Thaten  in  seinem  fünAeo  Buche.  Bei> 
2)    tharit.  Im  Scythenlande  wohl  geborgen,  hatte  sich  doah  wieder 


*i  K.  GrimooMi  F.dict,  vuu  ieehiUn  Jaltr«  .»«»«r  R«£ieruDg  dalirt,  enthält  aar  IX. 
Gafitsit  „per  suggeftionent  judicum  ,  omniamqut  con*eii>am  ta,  quae  illls  tera' 
•t  ini^na  fo  hoc  odieto  vüa»  ad  iiMliorcm  »Utum  nt  denentiuro  rcoMdiua  als»— 
B|v  DflMvt  Grinalda»  aacelltatissiaHt  Ret  g«ntt*  Longobardorom  etc. 

Nan  Kttlattala  «■  telioB  di«  FoHlili  der  Longobarden ,  Uberhaupt  von  dta 
rachllichen  B«tilM  durch  dreysiigjährige  Verjährung  ku  •prcchMi;  (C  IV.)  nu 
IWBata«  a««h  diß,  gUicIi  ooch  ntoht  «tehrhaftcn,  Enbal,  4i«  ftiadcr  tiae« 
vor  dsfli  Vater  vtrstaikaaen  Soliaef,  oebaa  wtiien  übrigen  labaadan  SohacB,  la 
glaichein  Erbe,  wohl  cunäcliit  aa  Uuti  uad  Ltuien,  gelangen  {  (Cap.  V.)  oan 
kaaaiaa  sieb  de»  Ehcbracha  vmiUbldfß  Fraaaa  selbit  durch  dta  Eid  (per  }ufia. 
■••laai)  reinigen;  bithtr  nur  darch  'dta  8}da  Anduer;  woM  «ia  achr  «iOkoau 
aMaat  Auikunnitaiittel  -,  (Cap.  VII.)  Weibar  nttdlllid«^,  dia  in  der  \yahl  ihrer 
Gante  allxoMhc  di«  Almafibslanf  tiablan,  bfiaataa  «•  mt  fliran  Varsögen,  tbeiia 
aa  ihre  maaitortiaW  Bbraiiaaer,  tbafls  an  die  h^aigliclia  IbaHaar.  (Cap.  Viti 
UeiraiheD  twiiehaa  ffflytcbemaa Fraum  aadSiklavta  hallaa  atcbt  Balirto  itraage 
Folgtta  at«. 

Ia  und  aai  fVtewt  aiiallch  hotaa  die  herxoglicbca  Btnftverffandten  fortwilireBd 

17)  dai  Schautpial  blutiger  Hiinde!  dar.  Auf  Gratulf  w«r  dort  .-if;:'  r:r'['>l|.>t ;  ihm 
]9>    iMpm ,  «rio  eben  bemerkt ;  *vt  Salt  Orinoald»  «iarr  der  rr«ch»tcD  Uturpatorca. 
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üem  OricDodd  Qbsrgtb*«,  «U  «r,  »a  «eintm  Lfebto  -bedrobt,  «btr»  V. 
«Mb  MtllohMk  wmr.*)  GriinoftU^  «is  guter  Regent,  itarb  in  Folge 
eine«  (Teqpftetea?)  Aderbracbe«  diireh  dae  Spanneii  eainee  Bq- 
genl,  und  Garibald,  ein  Kn«be,  sein  zvreyter  Sohn,  von  aeiner 
sweyNn  Gemahlin,  Ariperta  Tochter,  trat  ala  K&nig  altf.  33) 

-    Um  dieie  Zeil,  beriobtet  Pau]  W.,  hatte  ein  Henog  der 
garen  i  lHaiaea«  AbbßcOy  unbekannt,  «na  welchen  Gründen  i  atin  29) 


M)    Alt  «r  mdlicli  in  Kanpl«  ait  dem  gegen  ilin  liiribttgwafiacD  inwm-Ctmm  «Ua 
Xi)     Toil  gefuoden,  und  iJir»er  zum  Abzog  vermocht  worden,  wollte  sich  fVamt/rid, 
tt)    «in  Sohn  d«»  Luput,  de*  HerzoglhiuM  aniMmD.   Aber     fiel,  von  Ctruant  nit 
den  SIsTtn  liiibeig«fcoaia«B,  in  der  Nahe  tob  Friaal,  iforraf  K.  Qrinoald-  den 

23)  'tVtctari  (Victor  oder  Victerb)  zum  Herzog  von  Frianl  ersaoote.    Dieter  Btdmmle 

au*  Vinceau,  and  ver*Und,  ackr  wohlwollend,  da*  Volk  au  leiten.  Dar  Slavan 
wai»tt  tr  «eh  dareh  Uet  und  Tapferkeit  an  •ntledSgm.   Aaf  Wtttnri  folgte 

24)  Landari  (Laotwar),  nach  dc*ien  Tod  Rodoald.  Die  Tochter  de«  Herzogs  Lupus, 
Theodera.  vermählte  Grimoald  mit  »einaa  Sohne  Romult  ma  BeneTent,  welcher 
ait  ihr  drey  SüIhm,  Griaodd,  Oiinlfj  «ad  AriaUt  M«gte.  Saiait  war  dem  l»> 
gilima  Brbnebt,iiiader  geBÖgt. 

t^tctar'i  erinnert  sovrolil  jn  Victor«  {gleichzeitige«  Geschlecht  in  RhitiaB,  ale 
an  Wicterb  am  Lech ,  Bitchof  von  Äugiburg  (zu  Abudiacam)  um  70(*- 

Nur  «ine  dietcr  Begebenheiten  au*  der  Zeit  Grimoald»  wollen  wir  hier,  wieder  be- 
röbreD:  L.  V.  g,  denn  auch  die  Longobarden  entwiekeltea  in  Wahrheit  groiie, 
de«  ;itieii  Uuojs  >vürdige,  Charactere.  Wahrend  GrimoaJd  in  Oberitalien  zur  Ret- 
iBBg  de*  Staat*  vollauf  beicbiftigt  war,  glnuble  der  ottrSnUche  (griechi*ehe)  Kai* 
*er  Conitani  Uateritalien,  UBd  sanielltt  BMevent ,  detto  leichter  überwältigen  an 
hüntK  c  Uorzog  RoBinlt  bnflhte  ihm  zw^r  mehrere  Niederlagen  bey  :  er  muttte 
lieh  aber  deanoek.  Iiey  der  Oebtnaacht  der  Orieehea  nsd  Bömec.  «adlich  ia 
Benerent  eelbtt  belegert  »ehm.  AnC  Enbatt  atuiMr  hofbad,  hatta  er  baniti 
laüie  Schnett  er  Gita  alt  Geite]  dem  Kaiter  aa»geliefert,  alt  det  gNiia  St$iuild 
(Sin),  «ein  Pflegevater,  von  Orimoald  nit  froher  Botsohifl  «eMeagntaadt,  to 
Grieohea  in  die  Hände  fiel;  Rar  naler  den  Veiepreeben ,  den  Bonalt  den  Aa« 
ivg  de*  Vater*  ja  aiebt  sa  Terrathco,  gettatlete  H-  Coottans  dem  SttuaU ,  an  dia 
Maam  BeDiwtali  faranireten.  Et  geaehah.  Aber  Setuald,  der  Heldennüthige, 
ri»r  den  Haeang  die  freadige  Kunde  Uaanf ,  .und  empfklil  ihn  tiig|<Mh  *eiaa 
OnaBhlia  ud  Xiadea.  ■  Oa  Kaie  der  aatBaalbtanntc  Co.cmim  dj«  liaupi Seiaaldt 
filMr  die  Mauera  aaMaadeta»  and  —  tun  Abaag*  »aili  Neapel  blatea. 
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V.  Volk  vflriasseo,  and  mit  grossem  0«folge,  abtr  friedlich,  bey  K. 
OrimiMM  ttm  Kri«g«d!«art«,  vad  um  Anfnabm«  im  longobardK 
sehen  Reich«  gebeten.    Der  Kftnif  bette  ihn  ea  teioen  $«hn 

29)  Ronutit  mo  ßenevent  gewfeeen.  Gern  riamte  dieser  den  zahl» 
'  reieben  Pulgaren,  PmI  W.  nennt  sie  ein  Heer,  weite,  bisher  Öde 
j^elegcne  Ländereyen  ein,  und  bestellte  darüber  den  ^Izcco,  ihm 
anstatt  des  Ilerzogslitels  den  eines  GaStaiden  beylegcnd,  als  Ver- 
walter der  herzoglichen  Hausdomaineo.  Seitdem  sprechen  diete 
Bulgaren  neben  ihrer  Mutlersprache  auch  bftcitdsciL*) 

92)  Mit  dem  Franhenhönig  Dagobert  war  Grimoeld  im  bebten 
Vernehmen  gestanden. 

2)  Aber  nun  erechien  BertharU  seibat  wieder,  er,  der  neun 

jHhre  hindaroh  landflGchtig,  Über  Meer|  nach  Gallien  und  ßrit- 
tanien,  und  bis  /n  den  Sachsen  gewandert  war,  den  Kämmer- 
ling Hunoif,  (Onult,)  einen  im  Glück  und  Uoglüek  längst  be- 
wäbrlea  Freund  zur  Seile         Bertharit  wird  jeUt  elsobald  «Ii 


*)  ,P.  W.  r,.  V.  29.  Diese  Cpitode  wird  mit  rrriegar  c  72.  ad  «•>"•  ÖSli  ""^ 
fort  mit  den  bajeiuchco  OwchichUchreiberu  in  Verbindung  gebracht  nnxAvU 
BÜHM.  DiWik  (MSi.  79  A.  Buehntr  B.  I.  S.  t6i)  eruMen,  datt  90OO  Bul- 
gqrtn  yon  den  Avaren  übenwundc"  «n  J  a  u  l'^imionien  vaijagtj  den  Fraakaaköiuf 
DitfoUrt  IIB  W«ba|>lätae  gebeUu  huiun,  der  sie  an  das  Hvnog  ©«■»■Mit. 
.  von  Beywn  gMiatan.  Da  in  <iaWInt«fnaMi«re  ein«weilen  aufgenomnun.  «^eyen 
•ie  auf  An.tirien  Dagoberte  in  einer  Nacht,  mit  Weibern  und  Kiodam,  ermordet 
worden.   Nur  900  C«^'  700)  ^^"l''«  Blutkada  e«t*«"«*"»  «■* 

•ia  Mttan  mh'dau  natfr  Anruhrung  eines  AUicui,  (Fredegar  uud  Budmer 
nennen  il.n  JWöu,}  tu  dem  Wenden  iSamo)  in  die  «  indiicÄ*  ßhuk  geBÜchtel.— 
Alto  wir©  dieicr  Bal|[areii.Rect,  naehdeiu  er  »ich  im  Lanfa  tob  tmmt«  Jahwe 
«isa«  •Aolt,  saht  TttaMhtt,  »nd  b«j  den  Slaven  nicht  »ehr  PInu  l.atte  ,  m 
Italien  eiüBew.ndort ,  und  dort  friedlich  und  gedeihlich  untM^brachl  worden, 
aiaüieb.  wie  Faul  W,  19  die  Öden  Landschaften  nennt,  un  !*«■«■»  *rt»faw«". 
(B«|amim  tMMclitl)  nmä  Stfiama. 
^  C  V.  2.  Ib««a/*m  .ibi  fid.li.simom  virum  etc.  Der  It.li.ner  spricht  0„^/  und 
Arip«t;  aar  AU«a>n.  B-nnlf,  H»— i»«       ««'^»'«rt.  Auob  fatt  ,U«h«»U6. 
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König  «ii«r|«Mrt,-  mtd  Griv^dfe  8oko,  Iritt  ia  da«  V. 

Dunktl  sarAek,  am  vielliidit  «af  mIqm  St«iiNBgftt*ni  ivgtadwo  39) 
rabigm  Tai«  «■  «mmmh».    ^^yüM,  (VigiDairtlMriUMk-  VL 
tw,  ward  an  Onmotddt  dw  Solm  ^  ttanosA  BfimuU  Ct  67  t) 
m  BantVMt,  vamlblt. 

Bcribarit  halte  auch  eiaen  Soho,  Namens  CurUbertf  (Cuno,  IV. 
Coaradl)  in  der  Wiege  IrottkM  sttrQckgelaxicB.   Aber  die  Vor-  59) 
•ebttog  waehle  Aber  deo   Knaben.    Treue  Freunde  des  ffauses 
halten  ihn  geborgen,  und  allem  Anschein  nach  oben  in  den  Al- 
pen gross  aexo^on,  mit  ihm  einen  Jugendgenossen,  Namens  y4la- 
chis ,  (Alamuiui,  Alim  elc  )   der  dann  als  Herzog  za  Trient  sich  VI. 
eingedrungen,  und  dazu  auch  Brescia  wieder  erhalten  hatte. 
FrGher  eebon  batle  eieb  .^m^ia,  naohdem  er,  tod  Trideat  aus,  56) 
mit'  den  Bayern  Peindeeliglteiten  angefkngea,  und  ibren  an  Bolian 
anfgeeteiltea  Grafen  fiberlittet  bette,  (084)  gcgni  die  kSniglielie 
Oeiralt  «nfgelebnt,  nnd  offene  Bmpdrungen  angezettelt:  endlich 
vrard  er  bezwungen,  und  der  Banfkmuthige  Ct/niAtfr/  bat  hey  Ber- 
tharit  für  ihn  um  Gnade.    Sie  ^ewÄhrend  warnte  der  ].im!!»lif  lie 
Vater  ernstlich  vor  dem  Undank  AI»  hi«.     Im  achf^n  riegier  in-ü-  35) 
jähre  ßertharit«  ward  aui'  einem  lieicbstage  Cujubcit  als  Milre- 
gent  geirihlt  (68B)>   Viel  betranerl  »tarb  eein  Vater  im  aehatea 
Rapienragejabr»,  (imJabm  69<k) 

Ctmüferts  Gemahlin  bie<s  Hermelinda ^  und  war  aut  angel« 
ähduiieiiemGoblAte.  Alaebia^  Hermg  voa  Breacia,  spann  nene  Var- 


bajra'ltcli«  Landtaiien  dietct  Nanent]  Onuif  fiodta  »ich  rot:  x,  B.  c.  770  bist, 
frit.  IL  46-  65.  Cod.  juT.  174  etc.  Oniä/  nnd  Himulf  tttti  mix.  Hunfrid  uai  fM»- 
HcA  gltichbed*at««id.  Die««  «r»chein«n  im  VIII.  Jabrhondert  im  Viutichgcu,  tiaU« 
Baitharit  Htaen  treoMten  Freund  auch  oben,  in  den  Alpen  gefanden  ?  Es  wüM 
iitig,  wft  4eeh  geeabehan,  einen  Onalf,  der  viel  gebräacMidiM ,  etwe  panBOsi« 
tehen  Fndung  det  Haan*  «1/ ivagHi,  SM  Weif  WalAe  vachsn  »s  wol* 
laa.  S.  TIUAbechii. 


V.  ratb.  Zwey  nidnira  dortigen  mit  ifaia  verwandten  Bär- 
36)  ger       jilth  uad  ÖrmU0,  hall«  er  mit  io  aeia  Complot  ver* 

floelileBf  mit  ibreai  Gdde  eich  eisen  grossen  Aobanf  TeneiiaA. 

So  iiberficl  er  einet  Tegee  die  kfinigiiehe  Pfal«  in  PeTia;  ein 

Thdil  der  longobardiBchen  Grossen  war  gegen  den  guten  König 
undankbar  genug,  zu  Alachis  iibcrzuf rpton,    der  nun  den  Thron 
förmlich  eiDOfthm:  und  auch   g^gen  die  OeiäUichKeit   voll  Hats 
und  Habsucht  verfuhr.    Auf  einer  losel  des  Comosee's  halte  Cu- 
nä^rt  sieh  geborgen,  bie  eieh  eeine  Qberraaehten  Freunde,  eben 
SU  Brescia  s&hlle  aveb  Alaehis  deren  viele ,  wieder  um  ihn  sam- 
meln konnte».    Alaehis  wird  enleelil}  ^  eher  er  vertraut  sei« 
56)  ner  WalTenmacht ;  und  dem  Mutigsten  Bürgerkrieg.  Cimtbert, 
^1)  eben  90  tapfer  als  edetniüUkig,   wollte  mehrmalcn   dui'ch  einen 
4')  persönlichen   Z«eyknmpf  mit   Alacliib    dem    Gemetzel    ein  Ziel 
setzen:  Alachis  lehnt  es  ab.  Als  es  aber  zu  einer  entsclieiJenden 
Schlacht  Kam,  da  drang  dieser,  von  «einen  bewährtesten  Kampfge- 


^  Diit  zur  Zeit  der  GetkcB  und  Lonfobsidcn  in  Italien,  in  den  dcirtig«DSliilt*ii, 
der  Begriff:  Ci'ui'i  ein  ganz  anderer  war,  als  der:  £.<rger,  dietieili  der  Alpen; 
dast  dort  der  Adel  und  der  ReieJia  ]iun«clut  damit  bcxeichnet  nurde;  geht  au» 
unsern  ßelegeo  lietrar.  Bs  Ul  dort  aocil  beat*  daa  Cwiindswtian  lunaUt  In 
den  ilünden  de<  Adel*. 

Muratori*«  Variante:  Guso ,  (latt  Grauio,  in  (einar  Ausgabe  von  F<u)  W.  er- 
•chdat  als  gani  unsiiliHigi'  «is.dch  noch  näbtr  anfUifSii  irifd. 

•>  V.  3(  ,jUatMi,  fiiliM  iiatfiiitail«,  per  quan  ia  taga»  Loagobardorusi  partorbata 

pscc  maxiina?  popul'iruro  factac  sunt  stragci.  Hic  (Iutii  t!i'>:  ■  i  t  in  Trideotin» 
civit«te  t  tum  Comite  liaivariurum  ijuem  Cr^Tionem  dicuut,  i^ui  XSauzjinuin  et 
reiiqoa  castella  legabatt  coniisitt  enmqne  sirifiea  aiipanvit.  Qa«  4a  eanca  •]•• 
Uli  etiim  contra  rp^rm  sunra  Bfitariilum  mamirn  levavit  ^?c.  Dennoch,  auf 
Cuaiktiti  Fürsprache,  gob  der  Vater  fiertaridus  (Berthotd'fj  dem  Alacbit  auch 
DacataiB  Bruefmt  «le.  Alachis  war  qffeabar  xmm  Baaaa  Asodua. 

* 

V.  s6>  ArärifliM  daaiqiM  sinlas  BSf  aua  sempsr  aobiliaas  Loagebardonun 

- 1  Vi.  tiherliaupt  :.\it  hcrrschsadca  Partsf  Oehori{»)  »altUndiasn  habuU, 

ruiu  auxiliu  —  .ilachii  etc. 
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'•OMMI  umgeben,  «af  eiiMa  fUtter  ein,  der  deo  kuniglicbeo  iielm  V. 
md  Waffmroek  Irug.   D«r  RitUr  natcrlitgt  dca  SlniokeD  mImc 
GbcmiditigM  G«f Dtr;  ti«  tMt^un  ihm  dM  Haupt  vom  Ruoipr», 
dtii  Holm  Toro  Scbidtl.   Et  ial  d«r  «inM  Mönchs,  des  DUcoof 

2eno  von  GoDdobergAS  Kirche  su  Pavia;  der,  auch  eio  Jugeod-  40) 
freund  Cuolberts,   ihn  dringendst  gebeten,  in  dpr  Schlaclit  sein 
Geschmeide   tragen  zu   iiürfen.    Endlich  fällt  der  grjivisame  Ty-  41} 
rano  Alachia,  ruft  der  Geschichttcbreiber  au«,  and  der  Sieg  Ca- 
•ibarli  und  der  guica  Saeb«  ist  voIUUndig.   Auf  dar  WahlsUtt 
triiob  Canibcrl  dia  Abtay  St.  Ofotf.   Jtmt  Palricicr  vom  Brat- 
«ta,  Aldo  «ad  Grmuot  talttaa  hiiigariablat  wtrdcs;  aber  avab  Vf. 
ihrelvr^ea  licai  sieh  der  Köalg  anr  Bcgaadiguog  heran;  reaa*  6) 
voll  halten  «ie  sich  in  dia  Kirche  da*  heiligen  Ronaous  dcaMer- 
fyren  geflüchtet. 

Tri  der  Mark  Friaul  war  inzwischen  wieder  ein  Enitel  Gri>  - 
moaldä  von  Benevent,  ftorlnald ,  zur  Regierung  gelangt.  Aber 
mit  Macht  fiaHc  ihn  -ein  Vetter  yinsfrit  ,  (Engell  erK  vom  Ca-  J) 
Stell  Kcuniu  (^Rain)  her  angefallen,  halte  ihn  zur  Flucht  nach 
btrien  gezwungen,  «tad  Hch  alt  Hanog  huldigen  lauen.  Hiar- 
auf  halte  Anifrit  nach  der  Krone  selbst  die  Hand  anegastreolit 
Aber  er  wurde  eben  bey  Verona,  wo  er  wahrscheinlich  auf 
seine  Verbaadetea  rechnete,  gefangen  j  TOr  K.  Cuoibert  geftiihrt, 
nnd|  dem  Gesetze  gemäss,  mit  ausgestochenen  Augen  ins  Elend 
rerwiesen.    RoJoalds  Bruder,  j4do  (AltoJ,  wurde  in  das  Herzog» 

thum  Friaul  eingesetzt. 

Ciinihfrt .    der  sanfte,  tromme,  und  ritterliche  König,  ge-  17) 
schmiM  1a  i  tit  su  vielen  Tugenden  und   VorsOgen  seines  hoben 
Beruie«,  geliebt  von  Allen,  Allen  wohlwollend,  starb  zwölf  Jahre 
nach  seinem  Vater,  dem  Ontigen.  (702) 


*)  Inter  ha«o  Cttoibertu»  ,  cuncti*  anubilit  priac«p>  «tc,  fuit  Butem  vir  elegant  «t 


VI.  tMÜhert  (LttitpoM)  Gaoil»trtt  8«1id,  war  noch  uttnto^ig,  ^- 
ran  baltajhm  <l«r  Valcr  dtn  jimpnmd,  (Bog«lbafil)  «iMaw-. 
Iwehlcn.  iriiwn  Mtap  («in«  dar  oielMlM  fltaoiBMVOTwaadlMi) 

Stim  Vormund  bMlimmt.    Aber  schon  im  «chleo  Monate  di)r«uf 

18)  trat  Raginbert,  Hei-zog  von  Turin,  ein  Sülm  weiland  König« 
Godeberts ,  als  Kronprätendent  ge^en  ^Insfji  and  und  seinen 
Verbündeten,  den  Herzog  Hotharü  (Roderich)  von  üeagouio  auf. 
Als  fiagmbert  noch  in  deiM«lben  Jahre  »tarb,  setzte  sein  Sohn 

ig)  Aripert  nur  dMio  hilsiger  4m  Kampf  um  di«  Kvone'forl.  Wirk^ 
aberwand  er  bey  Paria  den  An^irmtd-n^A  deesan  'Stvait* 
IpenoMen,  deo  TWo*  TVm»,  Jhtharä  and  Far»;  and  aogar 
Luübert  ,  das  königliche  Kind  ,  fiel  ihm  lebendig  in  die  Hände. 

49)  yinsinand floli  auf  die  Insel  Camacina.  während  flothan't, 
der  Herxog  von  Ücrgamo,  nun  ebenfalls  Air  .sich  th-u  l'^ävapt'  um 

20)         Thron  fortsetzte.     Aber  u4ripert  war        mächiig  gewor» 
.  deoj  Rothtetü  verlor  eetn  Hersogthum,  und,  ios  Elend  verwie> 

20)  MDf  MiB  Leben  feey  Tarin;  der  Kleine  idutbert  wurde  im  Bade 
eratickt.  Oer  flAchtige  AMpraad,  von  einem  Heerkattfen  dea 
blutdürstigen  Siegen  von  Stadt  zu  Stadt  verfolgt,  ent|(am  end- 

2{)  Uoh  Aber  Cbiavenna  nach  Chur  in  fihaclic/i,  (wohl  zu  Ver- 
wandten), und  von  da  xu  Tlieodcbert ,  dem  Uerzoi;  der  Bojon- 
rifr,  wo  er,  oben  im  Gebirge,  neun  Jahre  Iiinduicir  versveilte. 
AU  sich  Arificrt  (ii.)  als  König  anerkannt  sah,  iiess  er  den  Siegi- 


omni  boniuie  conipicuu»,  auJax^u«,  b«llator  ,  hie,  eam  mnllis  LongobarUuruia 
laekrijBW'^  —  Uut&trto  ÜHo  a4h«e  |Ni«riii>  aetoti«  NgDan  »liqsit  «tc. 

D«is  feiner  Frömmigkeit  aagcaclilet  auch  I'i.  (Kunibert  neben  (aincr  Gemahlin 
fSr  wciblicbe  Schönheit  nicht  j^efiihllo*  war,    iIjvdh  hat  unt  Paul  W.  im  V.  37 
wieder  ein  Beytpiel  bewahrt.   Die  adeliche  römitche  Jungfrau  Thtodota,  in  Cuni- 
t     ^  bert«  Armen,  und  dann  Nonne  zu  St.  Maria  ia  Ssivia  —1  bayde«  bczeiobaet  dia 

Sitten  der  Zeit  und  der  Stände.  —  In  «ampu  Coronotat ,  ubi  bellum  eoatta 
Alacbi»  gcttit,  —  erbaute  and  ttifltta  Cunibert  jan«  herrliche  Abtay:  VI.  t?- 
Da*»  e*  öfter  mit  dem  Blaadw  das  Ossiehu  aiekt  abging.  icigC  dar  A«sdr«eki 
avnliU  acnlia  in  caüiiuBS  «slrainst  VI«  3. 
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jMWrt4^(M|9fHi4)ki4lB  WtiwMp  datf  Jcwpwd/ Mmden ,  wie  VI/ 

MMMgMÜfi«  MM«tni.  Mit  dm«  W«(e  lOiMlte.*)  Nlw. 
der  jkogte  Sohn  Antpraade,  HernnB^lAtpnmti,  (  tmipM!^^  - 

schien  ihm  einer  weifprn  Reacblulig  su  .wenig  Werth,   dAtr  en,-  22 
nachdem  der    l^nahe    einige   Zeil    in  Vepwshr  gehalten  worden,' 
ihn  zu  beinein  Voier  nftch- B«io«rieo  siehen  Llin  n  itender 

Wink  der  VoMekueg  Glr  deo  boeher^ute»  Vat««,  ruil  hi«r'wi«-'> 

Bigt«  geaebtet  witM*- wdllle ,t  OfefrM  Jl^d-NltteB  ilMelHMidek  l«»-22) 
ten.    Aof  gleiche  Weise  «vard  'ihre  TdtkUt  .j^UtOHm'^  • 
Loitprand«  leibliBb»  fiMravttaPi  «MrrtBaMMdt'' 


Der  römischen  Kirobe  g«b  aber  JK.  ^rif/0f%  //.  ein  ihr>von  2B) 
dtV'LongobMdta  1— g» •  wmMtheltdiwt  Erbe,  das  Land  io  den..«». 
lipdMr  Alpra,  »«Htali^  dci  JKpNai  häertber  mitr  g«MM«PaBMlH  < 
it«t»«i.      sär  Zeifyali  ebM-wiedMt'Mrtjr,  Kftniy*'  diei^  Aii««l> . 
••dMeB  M  Rom  n  de»  GrlbaM»  d«rl  A^mlftwiM»  woitei«  ^ 

*         "  t  *  •  • 

4 

Endlich ,  nachdem  j4nspr«nd  rdlle  neun  Jehr«  im  •fid'> 


*)  ielbtt  4»r  griitlichcn  VervtsiidlMi  Mhaiita  er  nidiK  <8o  wardnienar  dnitkr  aaine 

Frömmigheit  «od  gnUn  WerUe  aaigazeiclinete  Biaebof  fttrus  von  Pavia,  Tom  hö- 
iiiglieheii  H'Mte  abtUmoientl  ,  nach  Spoleto  io't  Exil  veririeien  VI.  $6,  Mehr 
und  inchr  treten  nun  auch  <lie  longobardischcii  Groiien  in  den  geistliclien  Stand 
über.  Pttronax,  auch  ein  Bürger  700  Brctcia ,  reich,  wie  die  Unntliode  lehren, 
hatte  aieh  eben  danali,  vielleicht  durch  dat  tragitche  Ende  dei  Herzogt  Alachii, 
bawDgM,  (wie  einit  Romedial  TOB  Tauer)  einige  fromme  Männer  beygeiellt,  mit 
welchen  er  nach  Rom  wallfahrlete ,  und  todann  auf  dem  Munte-Caiiino  die  Ab- 
tey  St.  Benedicts  aui  ihren  Ruinen  wieder  erhob  VT.  4o<  Spater,  um  da«  J.  760 
war  .4n$tlm,  Uenog  von  Friaul,  der  Si^tm.iger  /lufc/ilt,  ven  da*  wrelltiehen  Harr- 
lichkeiteo  ab«  «ed  au  Monaatala  ia  di«  «tiiU  Zelle  gatfaieii,  tio  er  all  Abi  fa» 
•«  •  MwlieB,  .        '  . 


VI.  Iieh«D  B«|oarita  verwnit  hatte ,  lieat  srcb  H«raog  Theodobert 
Zb)  im  nbalra  btwegen,  thin  «ia  b«jo«ri««fcc«  >I1«OT)  (d«ff<Mt»r'wbM^ 
•«dl' lobfobatrdiMke  FUlcMfaige),  imttnoftbMi ,  w»  dmHk  Ib 
IltticB  «iMtarftalMi.  ftäsA  i«f  mit  >MMr  MMh-grOiMn 
BMeht  Aripert  intgegea,  und  b«yd«rteitf  ward  mit  der 
•t«ii  Erbitterung  gefoohten.  Aber,  obgleich  die  Weflfen  nieiilg«^ 
gen,  ja  vielmehr  für  Arip«rt  entschieden  h«lten;  denn  die  Bev- 
ern kehrten  endlicli  den  Kucken:  trerxweiieUe  dtirielbe  den- 
noch an  seiner  Üochej  ar  zieht  «ich,  nun  wieder  von  aeioen 
■mihigm  0«ffMi«'-  vfvfolgt ,  «w  cdM»  fMton  L«g«r  mtMc . 
sMb  Pmi  Ülbbt  •»•i»,  bey  ItedH  NdM,  eua  4«r  Stadl, 
35)  MliwiMak  dflffvli  dM  TMiM»  tm4  mrialil;  dm  ar.lMll«  M 
«ut       Mnif Utfaen  8«lMta  «•  IMmi  ait  0«M  flteiAUt  (712.)^ 

Arip&rl  II,  halte  theile  mit  H;>L;inliert,  seinem  Vater.  Iheilt 
alteio  zwölf  Jahre  regiert,  und.  sobald  er  sich  einmal  auf  dem 
Thron  gefiebert  wante,  sogar  gerecht,  mildthätig,  und  frouun; 
wtbey  er  jedoeh .  mUitwaibcii  inintr,  Mck'  Beneht  P«al  W. 
SS)  l^r  mUmmm«  GtbfiodM  iKokMktato.  Fürfr^br*}  der  6«d«M  wer 
&bM««i  froelillMr,  «ber  rmdi  di«  Sitte«!**) 


*)  VL  35:   ,,Et  »aik  ^Ahpcrtu*)  iu»c  facto  datpatatioBM ,  «t  advenarii*  aud«ci«n 
^«     h        iiafaijbm  lenee  etwiei  aiaiet  m 


Oauniirt  COmibet^,  von  GtindoaM)  Aripaiti  Ii.  Bradar,  i&ehlet  «ich  nit  Awf 

Süfinm  nach  Frankrfich,  y^'.  iie|,  Rcginbert  der  jit  v  .  um  Orln:. ,  und  in 
Burgnad  inabraie  CrraUcKaiien  «rludicn,  und  lieh  fortpflaacen.  Wiihtend  dieier 
laaara  Rriage  der  Irfiefokankn  hatte  die  Ba^lih  r«Mdfg,  auf  da*  Maar  lua- 
gewipieti  ,  und  an  die  ütiliclian  Kälten.  sW\\  auch  id  ihrer  \>rf:>'--iD;;  nach  Be- 
darf mit  d«r  Zatl  vertländift.  Gegen  dea  Anfang  d<f  Yill.  Jahrhundert*  wird 
,  da  HaitriMfo  Aitaßuttt  «it  frectar  Gewalt  a«i(Htattct,  ab  arfter  He^Mg  gcftihtt. 
Des«  Hercoge  zur  Seite  waltete  ein  reicher  und  müchtiger  Adel ,  Weit  öhar  die 
I.Bgun«n  hinaui.    Ron»  und  die  Urrcch'n  •warKn  mit  ihnen. 

'*f  Su  »t-hiich  1«,  Ari[>(n  tl.  uft  tut  NachUneit  *v*  Aem  Palast,  um  iich  »«ibat  »oaa 
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'  O«»  wtSMi  viilg«praft«i  vldopwilite  JHMpMmäi  wum  iltfr>.  Vf. 
MhM!  tlalÜM  ■utwrf— ,  tjkcfidito  dM-  Ti^  im  Wm^mMvm  saJ 

nicht  Uagc     Aber  noeh  r«r  leioem  Hinseheideo  «rhofcHif  . 

Liulprand  (Luitpold),  «i«r  glorreiclwto  Kltoig  dar  LongolMir-  ob) 
dM,  «lieh  •rfahren  vad,  veriUMif ,  .«fwite  •UmIImIImb  |Utb|  er  - 
war  «abr  fromm»  friadUabaad,  im  Krlaga  jadodk  fibaffwii9%«pid; 
«mM  gagen  die  Schuldigen ,  keasch »  sHUam ,  flBraiflbtig,  vial  Al- 
moeen  apeodend;  awar  kein  Gelehrter »  aber  dennoch  Philosoph 
von  H«U8  aus;  Pfleger  seines  Volkes,  Gesetzgeber  n«ch  den  For- 
derun^en  der  Zicit.  ücni  Gebete  zu  Gott  vertraute  er  ^  in  al- 
leo  FdUen  mehr,  aU  «1er  Waffengewalt; , 

Kaan  batia  Lukprmtd  daa  Tbro«  baitiag«»»  alt  ar  gaaft« 
thigl  war»  aisaa  naban  Vamraadtan,  iUHhurÜ,  dar  aa  dar  Scilla  3g) 

;  .-.       •    ,  ........  .; 


Ztutaad  de»  Vulke».  toa  4«r  JuitUfittg*  «tc.  sa  abusengtn  .  und  t»  korea 
«M  m  dsn  obrigMi  StatlhalMrafeB  veff|^.  ■iiiliiligia  GwaMtom 

V.jtn  er  in  gtT  ärm'iihi'Ui  AstUga  MtfSIWt  ttBit  fa*tlrt>-  i^ri:^  b c< cd i; ril.t"  ii?  ni«. 
««ji  ,  djmit  ihren  dchietern  nicht  die  Iilltl  «awifidffltfi.  lUltCR  heimzuiuch«B. 

jfiupraadui,  Longobardorua  rfgao  |^o1ltn*i  Uet  aMtM  MlooMMiu  ragpavit, 
vir  per  onnia  egre^ius ,  et  cujui  sapieatiat  r»ri  aei|a8iidi  aoat,  «ms  fvtete  dia 
tr*6niche  Wahl  linry  neiland  K.  Cunibeit  c  IT..  hcStil^tt  «a4,dia  MShMalig» 
GröM»  K'  Luit|»rMid* ,  Aaapiaoda  Solu» ,  «rUärt. 

Diett  I.itii^jJLiigc  Znnucht  .Irnpiandt  in  Bujoaritn,  und  Herzog  Th«odebarU 
bawafiuete*  EintchretUn  lur  iha,  und  taiaeo  Sohn  Luitpraad  .  niuchtaa  akfat 
baswfltfalM  laatm.  daas  aaoli  Aaapraad,  wia.dia  Anparta,  CoaiharU  «od  LaiU 
.  bcrU,  gleichfalls  uumitirlbar  aa»  Bajoarien  mbatanniren.  Mit  GruntI  kann  man 
aaaabniea ,  d«(»  An»prand  tu  Cur ,  oder  auf  dan  Schlo»ta  Tjrol ,  ta  dar  Mab« 
TlieudabaeUi  iciaaB  AafeadMlt  batta;  ««alinaii  QrinoaM»  Thtadeheitt  Bni- 
der  >  KB  Fnymg  «ad  Paaieu  reiidifle. 

*•}  i,  aalea  ia  der  Nal«  die  aifaoaa  Warte  Faat  W». 

13* 


.  VI. ■  .•i—r-jYei'>glm<M'"f  ilw  .iMMlMhi  woHl»,  nrik  «jgtMr  HMd 

tttlth^  t—  Immo.        HMmt-wW'tr'^Mrt  ' Itmt  er  4«r<  <Myir 

eotsohlot8«»>««tgtg«n :  und  «o  ging  «r  ei'ntli«rit  svivjFMi  wMtP 

Leibknspppn.  die  ihm  n«cb  dem  Leben  strebten,   ganz  allein  in 
den  dunl  elsien  Wald,    tntwatinete  sie  dort,  und  verzieh  ihnen 
58)  Mit  zwey  Macliten  suchte  er  vor  «Hein  den  Frieden  «orgfältig 
'tn-twmhtwt,       iaä^Ftvttkm-,  uad  dm»  l^drarra.  Ab«r  wvm 
'Ba$o«rim  ritt  Luitprand  gltidi  Mifanft  ««lur  rlels  'Bsrfgvbirt» 
4S)  '«b,  -Bnid'  «B  iMh.  —   Guntnmdt  «in«  Tpobfetr  dti  Hcrsogg  d«r 
*'B«joarier,  bcy  wdtchell»  Lultpraad  lange  als  Fl&chtling  gcwdll 
hatte,  nahm  er  zur  GemaMin;  nur  eine  Tochter  war  die  Pracht 
dieicr  Ehe.        Al»obald  hatte  Laitprand  der  romiccben  Kirche 


•)  Dia  Bodarich«,  «ad  Rnfnabt»,  md  KuAald»!  Uad  imaf  wiadar  frneh  triab 
die«««  mächtig«  Getchladit  i«  ObarilaKan»  in  Ffiaiili  KimdMa  und  Tynii,  aaiM 

«ahlreichen  Sprossen. 

**)  F.  w.  L.  VI.  M.  Uieinitio  ragai  aai '  Ba|eari«cain  flniiM  caatia  wafit.  8* 
Cftagt,  mlnfa-a«  aAr  bafrnadan.  'Ob  atmia  Folg«  v«n  Mhara»  Orilmitimlif» 
k«it«n,  ob  al«  Bnntsclwttx  der  Guntrend  «^i  itt  angcwiu.  Die  Wirren  in  Hauaa 
dar  Ag^otSsgar.  nacbdaa  Hanaf  Thndo  tmu  Reich  nntar  eich  and  latee  Söhne 
IlMndaberl.  Oiimoald  vnd  Tbaodoald  faliwiJt  hatle^  aiad  dabay  nicht  an  ver^«- 
aan:  <ie  erklären  each,  «rarum  Herzog  Thtudtbtrt,  daon  Luitprand«  Schmieger* 
«aler,  dem  Antprand  erat  naeb  sann  Jahtan  die  •«  dtingand  arbathana  Bülfa  ga* 
*  '  «ihfan  koBatai.  Ohne  Znttiuinai  Gart  iMarlditi  kitte  aina  aeldu  SahMÜamBf 

.  Bayamt  nieht  alalt  hahaa  ktoMo. 

Wie  wir  «chon  Trüher,  im  1.  Bd.  uns.  lieytr.  «ur  t.  Länder-  und  Völker, 
kttode  8.  183  aic>  kamarkt,  lo  füllt  dia  Bcuiaoakaika  de«  bajariaekaa  Bttdilandae 
darak  dia  £9n|;oBardcR  mit  de«  abanaaKfea  ToTdrin^n  der  fliaven  aaiKSmtkaa 
darck  da«  Puttertlial  zus»mmen:  K.  Luitprand  mutitr  aUo  die  Haupt»tra»»e  au* 
Itafica  nach  TeaUchlaad  möglieiiit  so  itakraa  •aettcn.  AU  die  Bajcm  den  Laich- 
naoi  de«  h>  CaffkiDian,  nach  deeien  ADordoueg,  in  in  vnm  h.  Fafontfn  e.  450 
gegründete  Colteihaus  zu  Majas^ata  Schlotte  Tyrol  öberlühren  »u1lii-r>  :  mufsto 
bc)'  K.  Lailpraad  die  ßrlanbaiis  daxa  eingeholt  werden;  S.  197  1.  B.  obiger 
Bejtrüga. 
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die'frfihercn  Sehankungea  in  «einem  Reiche  bestättigt,  insbeftOn*  Vf. 
der«  id«i"L«Bd  ktt-deB  «otHichMi  Alpvn.  ^  jkacb  CfoMäi'  dte'Ha-' 
fiHMladt  von  lUvmma,  'gab  «r'-ilMi  -RBaaitrB^  wftfler  '  tarAelc   Di«  44) 
V^frirMmng  4«s  .  Hcnoglliaiiit^  FIntud  irwr       Kl^aif*  ieipc 
.mm4|m|«  4ra*v'fff* "'^<''^'   Vttfl^'*  .«IlSh  Art  butt^fi  ^ich  jdort  wi«- .  26) 
4«r>.«fg*l>en.  *)   Endlioh  gel4Uigtc  V^'^'"^  •  ein  t«leotvol)«r  und 
fTir  das  Gemfinwffflftn  überaas  nfifzlicher  Mann,  da  zur  HcrrjchafTt : 
sein    Vater  war  aus  Belluao  dahir  ^-etlücbtet.    Heriog  I'^mmo 
hatte  drey  wAckere  Sdbne,  Namens  /iafcAü,  (I^atho),  Ratcheut^ 
(l^vpoto)  »j^i  .dhistulf  (AgUulO  i  mit  iha«»,  juikd  paiti  ibrwi,Pfl«f> 
^gpaoMff ,  idm  JAfiglingeo  .^«t,         rifVr<3[ft^/f  geltdUcofln  Adtü  24) 
.FM^ttls  trieb  Pcmpo  .di«,  8lai«;#a  wl^^cjr       FH««l;..i[a  w- 
^f  -SiPt**  tift.:«!«  gfgen  4ie' E9M«ri.  «Uivb*«:!*  «wischen 
Petnmo  und  dem  hohen  Clerut  tfti|ifgtbro^^*AfpiMZwist!gkeiten,  >  45) 
wobry  der  Patriarch  Cnlüetus  fast  ersäuft  worden  w«re,  wenn 
des  Königs  so  crngti  s  als   rasches  Einschreiten  solchem  Frevel 
nicht  gesteuert  hätte,   hatten  dem  Vater  und  seinen  Söhnen  ein  51) 
•tr*ng«a  Strhfgericbt  zugezogen.    Dennoch  'wM<(l^(bBra  «wieder 
6a«de,  und  dM'Bilw  sieht  eatsogea:  Lnilpread  eriMtate  |edMb 
«n  des  Veten  Stelle  dea  Sohn  lU^ckf»  ntm  Hermg  ia  Fitieol ; 
der  hiorauf  in  Rrefa»>(Ceraiola)r  in  da«  eigentliche  Heimathland  52) 
der<Slave»  fiaficl,  und  deren  «ine  groMC  Aasahl  aiedermelMUe.  *^ 


•)  Ptlaid.  M9  edw  dUu  hielt  «•  fot  Inn«.'  Sein  Niehro1f«r,  aus  LigariM»  IVa> 

.  xacat  Fetdulfat ,  (FMdinaml),  hovhmüihii;,  uoiiät,  ein  rultron,  •u«ht«' Uiadel  mit 
«Ua  SUyan,  uad  fjaf  daktj  «aant.tiden  FamiiiteiraUrii  aoa  d^m, rrMi)lUfliui 
.  AM.aa  «Mind«.  CmMu.  dana-  ala  HMvog  fUM^mtH^  «sfen.  MaMiB«ag 

d««  Köniip,  4ei  Augenlichti  brr«ubt.  Ein«  andere  Sch«ir*«t*t  oder  NichU  Lall' 
fraa4i„Nwa«u  Jnaiiia,.CTrma>'Mheiataacb  in  f  ^iaul  4«pi«i>irt  za  babia. 

••)  Carniola  —  Sla-orura  p»(nj.  Darom  »erniuttien  wir,  demiunseh«,  ia  KimtK«« 
•in  UoHsgtr  der  Agilnlfingtr.  E«  w*r  »u  „Uburnia  eivitat,''  aach  Tibumia,  mit 
dar  Mttttarforehe  der  biftahnao  Ceiaataner,  «nMa  «l«  ATarie.  aaf  dm  Lurn- 
Mdi^  Mhoa  ÜB  Anbnf  des  VItL  Jahriianderlfc-  a«r  Zeit  des  h.  Severin  e.  460> 


Vf,  Der  grcMe  Bf|Mi|tr  TAeotb,  Avr.rdM  ^M^. 

,       TorUbwrgcfm,  .weil  IfaplW.  ieip«r  |r«lil  gtdMkt-:  . 

Zo  dMMr  2eit,  ersShlt  4<i««lbe  weiter,  paegten  auch  viele 
3?)  Mtgländetf  Bdle  »»d  Gtaulae»  MlaMr  und  FnÜMn,  Attnoi*  ' 
vnd  PiriiiMifB,  in  Zug  ibm  ffornMcn  Blfert ,  mefc  Ron     '  wall- 
fahrten. —    Auch  ichoD  frQher;  wie  obs  die  GtMbi^lit«  mA 

die  Tradition  lehrt  Viele  dieser  Wanderer  kehrten ,  mit  des 
Gebeinen  der  in  Italien  zn  T^nsfrulcn  hingeschlachteten  Blutzeu- 
gen Christi  beschenkt,  nach  und  über  Teutschland    in    ihre  Hei- 

"  utalh  zurück;  oder  gründeten  unterwegs,  auch  in  Bayern,  die 
eratm  ZeBen  Mr  Aitlbr«ttttBg  d<i  Chrittralbnmi  im  Fomäihiu 
lebeh  i  datier  tmt  Bnithmig  beyderley  Oeeebleehler*  Die  Orfln- 

*  dung  der  ZeBen  sa  Gw*  wA  am  Jam,  dann  Abtejcd,  idordi 
Edissina  aus  Britannieii ,  und  ihre  Jungifrauen,  gekSrI  bieher, 

«nd  iit  »B  de»  HlonumeBti«  boieis  bewahrt.  **) 

■       ■        .  .      •.  .  ■,       ,    .  •    ■  • 

Ale  6«i0lC0»fter  tebrin  LintfMraBd  mr.  allgeaiiMli'  ei«>  yef» 
ieiaea  Mobe  BdietaB,  datfrt.  aieb  daa  erate  ani,den  erelpii  R^ie> 
tfim§e)«bfe^  da*  secbMe  ««•  de»  swftlfte».       .>    .  , 

AUe  Aicbtcr  in  Austriea,  Neutlricn,  und  Tnaoien ,  die  Statt* 
deaherren,  den  getreuen  Adel,  tind  da«  ebirenfeate  Volk,  pflegte 


war  Tiburniii,    np)  i  lurii    von  den  Gulhen  balagcrt  worden,    in  der  ertton  U«lflr 

'  ttn  srhnlan  Jabrhaii<i«fif  c.  j}25,  liatt«ii  dtr  Mlabargitcb«  Bnbuciiof  Adalbtrt, 
und  Min  ChafliiMliof  OvuAtrt,  htfia  «tu  iam  Smmd  d«r  Ummt  vnä  im  KBm. 

theu  und  Tyrol  tirgtitrit,  in  der  (i r.iTi-cliart  T.iirti  um  Lund   und  LeuU-  gct.iutcht« 
Cod.  diploiii.  juvir.  y.  5.  n,  122.    Vm^l.  IVIoj^iMr,  Vaiva««r.  Bichhorn  elc. 

*)  Moa.  boica  T.  I.  {>.  117.  mit  ZahttUtMlmc  in  baycr.  AanalM  Jahrg.  n4it 
Saabiaa  «ur  Mugling."  Ob  Mctarftdia  XtItOi»  TwrbundaB  wäk  der  Lamkikimdc,  - 
wird  iulch«  an  »ich  unbcttreilbare  ,  «bar  in  dar  Ckturnftop*  oftw  vanahoNa« 
BaB«b«iiba(taa  laielit  •i0rmbm  köaaM.  .  . 
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«r  '^toy  M  -fUth  «•  smImw   0«gen  die  fHUMre*  i«gUI«lnr«a  VI. 

MMr'ia  ^if  Pcm  dvi  Wkiigt  tnwfr  Mr  'dto«MMi|fl«'^  «Mm» 
/tfoA/ffr,  wie  eioM  i«e  BdilgtiMM«  iMi«iiyli  kattw'ilSchlvIsb 

die  Stand-  ond  KArperscbaf^cr».  des  Reiohs  a«»gMiStKg  vermehrt/ 

Oh  ni\n,        Hoch  fonrlirte  Htrche  nuerst  wifrthr,  «nd  vie! /Irf- 

hengitl  (^iibelUnaJ  gab,  und,  wie  überall,  «o  auch  in  Italien  au& 
der  Sklaverey  half^  aocfa  der  Cierua,  BiscbOfe  und  Aebte,  mitse* 
aprochen?  —  OM  Uset  eidi,  dmIi  4mi  Eineangsrormeln  undSatsun- 

n.J.'  7"    ',•       •    ..•      .     •  .-  ■-•r..  Ii'.  1   . 

gtn  kaain  mehr  bcsweifelo.-  .Die  den  Loiis«»b«rdeii  satriglieht 

-        '      .      '  •'       %■      ■'■.Uli  ->.•...  T.  «  t'  i ii'j  '••.4 

llerriMb«!!,  and  Wirthaokeft,  ihr  Antbeil  aa  Bod«a,  Ikwten  und 
fahrender  Habe,  waren  bereits  so  erstarkt  und  so  fruehlbar  iscdie>  ' 
hen,  dass  die  Morgengabe  und  die  Brbtbeile  für  Frauen,  Tdebter, 

Schvrestern  etc.  atich  reichlicher  ^ewalirl  werden  !  niinten.  Die 
Prosperität  des  Landes,  der  Icbhait«  H^tnilel  um]  SVnndel,  wurden 
durch  iiurgscbai'ten,  Hinsatz,  Pfandscbaft,  und  andere  Creditpittei^ 

beguosiiigt ;  «bM>.V0tt..St«Mn* ■  n»d,P<iaiUinrerm|i|>|in  »MNliMii  Viffi; 
taMtnHrg«n,  («• 'v»tfr  alai»  fdnnndan)  mir  snir^ Abledl|!«nf' ^m«i<J 
-  lialMC  üfhnlden  tUll  hah«i(  SahaslHMft«  f«i.«la.*,  wi4  :i»ej^n» 

jUirigen  LoogoVavden  galten  nur  aik  heilige  Orte  urtd  f&r  frommer* 
Zwecke,  (also  grosse  Gefahr  der  Entloclciing!)  Nicht  mehr  mit'l 
dem  Zf'^iflften,  erst  im  neoniehnteo  Jahre  halte  nun  rler  Longo-, 
barde  Jfli.  tresetzlichf«  AUei  :  ui)er  das,  wie  es  scheint,  so  zabiraieh« 
als  ent  >ru<ie  Gesinde,  üi>er  Knechte  und  Diener  und  SMaren, 
ihi^  Vergehen'  nnS  Pllkittn,  %tol«  UtheM  BeilMimhng«»^  «Mr 
die  rererandlMhaftKehen  Grade  i  'ilber  Avfrnhr/  Oiebliabi,  tfn- 
<tt«]it,'  Bntniirung,  FSbehtrog,  Moi4  «nd-Tttdtschlag,  selbef  unter 
den  nächsten  Hlutsver\^  andten,  mo<)ificirte  Strafen,  Leibesstrafen,' 
Brandmarkung.  ( Jclangni-s,  Ermässigung  der  Hinrichtunfifen ,  der 
unerschwinglicben  Geldbu&scu,  und  billigere  Vertlinlung  dersel* 
b«n;  der  Zwreykampf  konnte  nicht  unterdniekt  \yc;-den,  \V«brsa« 
ger,  Zauberer,  und  Götzendienst  fanden  noch  immer  Animng  n;- 


VI.     w:  -Btf:dMB^IMfl«i  VffMkr  mi  W«th*l  d«r  licb  m  iUm 

Reichs,  mussl»  mich  die  Contpeleo«  der  Heirsüfti  .4«r  0«il*14l|N|»' 
■    der  Stadlrichter  und  LMidecbuUWscen,  mehr  «nd  mehr  geregelt 

werden.  Wie  gesagt,  so  virlerley  Vorl^ehruBgen  i  und  Ma«eneh- 
muDgen  bedurfte  es  m  Bajoanen,  bey  dem  «ag^ttemmten  Boden 
und  Brauche,  -i—  nicht.  *)  ' 

Die  Herzogthiimer  ßenevent  und  Spoleto,  dem  Einflüsse 
Poms  mehr  ergeben,  hatten  indessen  Hie  väterliche  Sorgfalt  und 
den  starken  Arm  de«  Königs  nicht  minder  ia  Anspruch  genom- 
50)  men.  Herzog  Romult  xu  Benevent  hatte  Guniberga  zur  Ge< 
maUiii,,  Tochter  AiniM*«,  der  S«hwMt«r  Lintprandi.  N«eli 
4cr'0ttätlwfgt,  mit  weleder  Römnlt  eineik  Sohs,  m*li  eein«» 


*)  Pauli  Cwicicni  lj«g«»  Losfobardomm  vol.  I.  LiutpranUi  Lagat,  f.  IQI  —  19^' 
fMii  Att  ttOu  Bl|Mi*tMt  Mtea*  fntlognwd-ehw  B«h«  GapiMli'-djsj:tfe 
Wivtieri*  e^'HMMkU  m^itvmm,,«^  JM  «eliufSB  ans^eehM. . . 

'  „KobnfUlainaa  dectMot  aotUt  «i  «»ia^Btilsiwia, ■  Bothar  Rex;  ' —  gtorioiüst 
■Ml-  Qri>i»otdd.BM^—^_^B§fi,  —  Liu^ran^aa  ^  ckiiatiaiw»  at  cattioUciu,  Oae' 
d|tacla«,  gaalia  Leng ^baaderaa  Rax  — :  ao  bagtaat  daa  ante  Bdict;  —  vbacoai 
onibaa  jvdidhva  <!•  Aottriae  «t  Naiiitriae  partibut;  (dem  Frantienreicb  nachge- 
biiiO,  «t  «eTaVi^a«  fiaiboar  ««•  rdll|aii  ftMKbua  »aia  Loagabaklia,  C4«mlma> 
WasaftO-at  eaa«t^  j>ajH*  ei#M^m«.«te.«*,  <V««i  ^a,  ist  nighl  die  Rs^t.  nin* 
dfB  haalifaa  irierfffrtfii  MaMaa  in  allaa  vedaraaa  Staataa.) 

i  Ibk  zmejtam  £diat,  roia  fiinftan  negierungiiahra» 'haiast  at  in  Prolog t  <i<NU- 

LungobdrdoTum,  Deo  dilacta,  frlicittima,  cAÜiolicai 

>.  '  • 

Daa  clnna  ,Bdi«t,  iram  achte if  Bagierungajabre,  sagt;  „unaeum  illaatribaa  viriat 
Optiotatibut  «lai»  —  —  vtl  uDirarai«  nobilibue  Loogobardi»  —  —  adiiataata  emri 
papata  ala."  ' '  ' 

Daa  viaHa  8dict>  tarn  eilfien  Begierangt)ahre :  »cum  iodicibu«  et  rc!i(]uia  l[«aa- 
gobtrdU  fidelibt!»  nostri«  eic."  Dät  tcciltt«  Edict  vom  iwölften  Begierungij'hre, 
da>  volUtäodigne.   Die  PaMicMioa  gatcbab  gawblmlicfa  m  Märtmimat,  wi«  b«; 

itm  Ffaaksats  ^ia-fetiaalea  bsasishasiijp  a««h  daa  rracenpag»  . 
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y«t«r,  Oimlf,  genaBot,  zeugte,  iMhin  «r  Resi^md,  dt  Hersogt  VI. 
Gmhmlä  (CluMMob)  w«  BrtMM  Tofihier,  mr  swrtylM  GemaUia. 

Tratemxmd  IL  von  Spolelo  ward  AebelL  ^)  Als  der  König  55) 
mit  Trappen  gegen  ihn  berencog,  floh  er  »Mh  Rom:  CAftterfcA 
w«ril  Herzog,  fiomuä  hatte  2<}  Jahre  ro^ert,  «od  Gitolf  ata 
Riad  sttrüdcgetaHen,  daa  aiiie  Partey  aaa  deofi  Weg  riume«  wollte. ' 
Aber  das  Volk  voo  Beaovont  hatte  von  jeher  aeioer  teotBebea 
Dynastie  treu  angehangen ;  es  erschlug  die  Meuterer.  Dennoch 
fand  es  H.  Luitprand,  aU  Gisulf  erat  heranwuchs,  gerathen,  Gre-  55) 
gOfi  seinen  Neffen,  als  Herzog  dort  einzusetseo.  Zur  Gemalilin 
gab  er  jbm  OUelbcrga.  Den  som  Manne  gereiften  Gisulf  ver- 
mSblto  Lttitprand,  immer  viterlieb  für  aeioa  Neffen  bedacht,  Co- 
ft«6ei*ga,  aoch  von  hoher  Abkunft.  Inswiachea  vorfiel  d«r  Kftnig 
in  eine  tödtliebe  Krankheit,  und  dio  Primaten  «aiintoo  nicht,  ei« 
nen  «einer  NcSent  Hildebrand,  sunt  Mitr^enteo  so  wühlen.  Aber 
der  König  genas.  Da  kehrt  Trasemund  aus  Rom  nacli  Spoleto 
surüch,  ermordet  ilen  Childerich,  und  pflanzt  Aufs  neue  das  Panier 
der  Empörung  gegen  den  König  auf. 

Nach  sieben  Jahren  war  nn  Benevent  der  Herzog  Gregor 
gestorben.  Rin  GotlrHchaJk  (GoAthtrl),  tr«f  «n  Reine  Stelle,  und 
vermählte  bicli  einern  Wnm>nzimmer,  INiirncns  ytnna.  Als  der 
König  dies  vernahm,  brach  er  wohlgerüstet  vorerst  gegen  die 
Bit  den  Rdmern  verbindeton  Spoletaner, .  und  gegen  Pentapolta 
auf.   Br  hatte  den  kampfloatigen  AtdHvdf  aua  Priaul  aa  der 


V.  •)  Tra%tm\utd  i.,  Uuhtt  Graf  von  Capuj,  dann  ein  eifriger  P»rtcyg-jnger  für  König 
16)     Grim»aldt  hatu  suB  Lohn  aach  eine  vua  d«M«a  Töchtern  zur  Gemahlia  crhal. 

VI.  tm.  StiB  Sohn  Uw*  FanaU,  inlfftuiMapt  (Wa«b*>  dM  Vatwa  Bradar  ng|afftc. 
}0])     BeydfO  folgte  Trasunttnä  II.,   ßfgen  ileii  nun  ruitfuaiid  Jtog.    Tin  b«(t«ulender 

FlM*t  die  Traten,  kömmt  in  Niedcrotterreicti  «u*  dem  sieyeri<chen  Geliirge.  Auch 
T«a  TraMMuni  liatst  «idi  in  «Üsdun  tegen  «InaAblcituog  Dratnl  Mkm. 
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VI.  Seilt.  Abar  raeli  dMM»  Br«4«r,  Htrsof  Hutekii,  «ad  einige 
ihrer  tapfent«»  ÖmoM«««  Umien  tittV  nieht  «Uuiltea,  dhi  2iif 
nitaamacbMi  ««4.  irnttr  dtnAugtR  d««HAiiiga  di«  rMemiftMtM 

VorKSiDpfer  Sp«letos,  z.  B.  einen  Bertas  {Precht)  mit  «II  ihrem 
57)  Gefolge  niedercametzeln.  Den  Tratimund  jagte  Luilprand  «m 
Spolelo,  und  liess  ihm  dann  die  Tnn<ur  ^eben.  Ad  «eine 
Stelle  setzte  er  wieder  einen  IVeffen,  Namens  ylnsprand,  (Engel- 
bert), Als  aber  der  Honig  aicix  anschickte,  weiter  nach  ßene- 
vral  stt  rftckeD,  fand  dort  Gadschaik  für  gut.  .Gcauthlia  ««d 
Ki«d«r  QBd  «U  leiik  Habe  «af  em  Seliiff  m  Inden;  iia«!  eben  «ellMt 
wollte  er  deiielbe  lieeteigeikf  «b  ihm  die  dem  Gwdf  ergebcaeD 
Beneventer  erschlugen.  Dean  liessen  sie  das  SchifT  nach  Coa« 
Stantinopel  absegeln.  Nachdem  ietzt  der  König  seinen  Neffen 
Gisulf  als  Herzog  von  Beoevent  bcat&ltigt  hatte,  kehrte  er  in 
Sfine  Residenz  zurück.' 

Zwey  grosse  Päbslc,  und  Carl  Martell,  waren  die  Zeilge* 
55)  nossen  K.  Luitprands,  der  bey  den  Franken  60  hoch  in  Achtung 
A6)  stand,  dass  Carl  ilim  seinen  Sohn  Pippin  zur  Adoption  xusandle- 
47)  K.  Luitprand  selbst  hatte  mit  Glück,  und  mehrmalen,  die  Sara- 
4ti)  cenen  bekriegt)  eben  so  die  Griechen;  »  icboneoder  war  er, 
49)  wie  gesagt,  gegen  die  R5mer  verfahren. 

Erst  spnt  willigte  Luitpraod  ein,  den  HiMebrend  als  Mitre» 
genten  zu  erkennen. 


*)  Hiidtptand  ,bau«  »ich  dtonodi  b«;  Bchrerto  GtUgtnbcittn  wacker  ^ehahca ; 
S4>     B.  B.  bcjr  RaTmna,  geg«  die  Gitfcben  «nd  115»«.       i»  Verbindang  «til  dm 

Herzog  Pertäeut  (Pcro  ?)  »nn  Vinceil»a;  mit  lV*Uer  und  Rothar  hey  R  ;i  i  i  > 
•Uenibalb«!  ficlto  di«  Römar  aus  dam  Btnterhalt«  hervor.   Uildeprand  ward  b«y 
«D«m  solebtB  tJtbetftn  ▼<»»  Seite  itrVMiGanir,  da«  «hnlgeaial,  daa*  din*r  als* 

erwähnt  wird,  gtlangen.  E»  ccheint , •  dati  dtr  IrcfTl-cIir-  üilili-i-r nid.  im  Innern 
de»  Reick»,  und  von  auf»en  her,  Tiellaicitt  ton  Rom,  eine  mächtige,  den  König 
selbst  leilCBdeParte;,  gegen  sich  hallt. 


lOT 


Luitprand,  wie  gesagt,  Her  grösste  der  Umgobardischen  V|. 
»ig«,  d«r  rach  hwrlieba  Baiit«n  snr  Blir«  Goites  volllührt,  und  49) 
<i«  nit  Wilnka,  «od  Pfr<lttil«ii|  «ad  Sliftuogen,  rviehlieh  antgf 
•teilet  kalte,  «terfe^  bereite  loi  rorferAaklra  Alter,  im  swey  oad  ft8) 
dreyetigetea  Jebre  eeiaer  Refieraag!  (74)>)  *) 

K.  Hädeprand,  vielleicht  des  Longobarden  nicht  hriegeriscli  5Q) 
genug,  ward  durcb  dieeelbea,  die  ihm  frOber  g«»ehwor«n,  eat» 
feral,  uad  «ie  ecbvittea,^»  eiaer  «eaep  Wehl.  ^ 


*)  VI.  58.  Oloflo«lMim«i  Rn  —  latitprandui  — ;  fuii  «uUm  vir  muiue  »^pici^M, 
«nmlio  «agNS»  atealnai,  tt  pmm  aiMtiirt  ball«  paMu.  MiiM}ttanltbiN,«ia> 
Bi«nt,  cattut,  pnJica*,  oralor  perrigil,  «iBomofyDis  Jurgu«,  V-u-xT^mn,  juidem  I^n^. 

tu*,  «ad  philolophii  Mq««nd(u ,  unlritor  ftali».  JcgnM  aufmanutor  —    pJu« 

ampar  eratianiha«.  qaaa  amt«  Caem.  So  lagaa  in  Liütpnuid  matrcitif  mnA 

hoher»  inoralUcka  Bürgtchnnrn,  alt  In  irccml  ciririn  anr??rn  R-ri-^len;  unrl  mf 
dem  trtnkisehen  Thron  würde  ar  gruircr,  «it  Cari  deiCruMc,  gowetea  Mjn. 

**)  VI.  Tgilor  Uildaprandu«,  quem  praaf«tu(  Res  coniortem  r<>gni  Tecarat,  hunc 
ipti,  «|ui  ai  *ub  iara|urando  fidam  dederant,  a  ragno  ^llanle«.  Ratcbitnnni,  ^ui 
4m  turnt,  tibi  Longobardi  altgeruot  in  Ragaa.  NmIi  aitlarD. halte  iick  BiMa» 
tnnA  ffayiriMig  in  Um  tiaamM*.  «wüaKfifyga»i 
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Fünfter  Abschnitt» 


Die  drey  lelzleo  KSnigc  der  Longobardcn:    Raichis   (Hatlio).  Ahi- 
9tulf  (Agiliitf))  und  Desiderius.     Ihre  maasslosen  Beielidunf^en  PioniB; 
die  einschreitende  Grossmaclit  der  Fraiihen.    ItücKblick  auf  die 
L,egüimUiU  und  Recbtsnyateme  uod  die  Zustände  in  Italic».  Carl 
dar  GroiM^  Htttof  TamIIo  Ii.  i«  B«ijo«mm;  F«ll  d«r  LoRgo- 
Urdes  (774);  «nd  der  Ag{lttt6iig«r  (788)' 


VI.  Mmalchis  (Ratho),  Herzog  von  Friaul ,  einer  der  Lieblinge  Luit- 
59)  prand»,  )  wurde  auf  den  l  liron  erhoben  (.744)-  Er  war  tapfer 
und  mild  sugleieh.  B»  beceidiMct  die  damaUgeii  äuMero  Ver> 
liiilniieet  den  K  Ratehi»  den  Richtern  nad  Jedermaae  verbet^ 
ohne  eeine  Genebnigaag  neeli  Rom,  Revenna',  Spolelo,.  Btne> 
^  veat,  iaa  Frankenreich,  nach  Bajoarien  oder  Alemannien,  Bo- 
then  zu  senden ,  bey  Verlast  des  Vermögens  an  den  Piscus.  '^*> 
Uebrigens  entnehmen  wir  aws  Ratebit  Ituner  Gesetzgebung,  dau 


*)  8.  Ab«ckn.  IV. .  no  tiacli  r.ili.  V!     [   ji  ti  Herzog  Pfmmoviid  •aiiiea  SehssBSUS 

Friaul.  an  LuilprducU  Huflagct ,  tTT.*U\i  murdm. 

**)  LL  Lobgob'  tt  <>apitularw  Rtgum  in  Canctani  p.  139  — 143. 


auf  dem   Wei^e   der   \  eriäli  mn^'  -von  f)Q  Jahren  (  es  war   eine  For-  Vi. 

deruog  der  Zeit!)  die  Hciratheo  zwucliea  Frcyen  und  Sklaven 
Ar  ikra  N«dd(onniM  kttam  N««ktMl  mtlir  brMhtm.  B«f 
Hinfen  und  VcrkfiofM  g«U  «t,  die  vlr«br«a  S«nM»t»  Mreagar 
md  gtwitMniMfter  so  «rmlltoltt:  in»  G*riehttf»rf«lirM  dar  Pra* 
Tiosen  und  Sifdte  ward  die  Zahl  und  der  Zug  der  Initanua 
wiederholt  geregelt.  Der  SehaltfaeiM,  oder  oeben  ibm  ein  ei- 
gener Richter,  »prach  in  erster,  das  Stadlgericht  »n  zweyter, 
der  Könif;6hof  in  dritter  lotUiiz.  Oer  GAStaldiae  übte  über  seine 
(des  Königs),  Grundhoidea  und  ürbarsleule  alleothalben  eigene 
OerielitelMiiteit,  noter  iiuft  die  PMbtte,  gieieb  deo  Beroneo, 
•vf  ihren  Goleherrlicbbeiteo.*) 

Aber  too  den  finrebeo  «a  Rarenna,  und  von  den  Römer» 

hielt  sich  auch  K.  Ratchi^  herausgefordert,  und  beyde  Theile 
bekämpfte  er  mit  aller  Macht,  indem  er  viele  ihrer  Städte  er- 
oberte  und  verheerte.  Abermaliger  7tiu  achs  aa  Sciaven  und 
HülUlosen.  "^"i  Einerseits  fühlte  sich  der  König  docb  endlich  durch  .59) 
de»  Pabite  Zaehartas  besÄnAigt;  andererscite  wollten  aber  seine 
Magoateo  nur  Krieg,  ond  inoMT  Krieg!  Da  legt*  aoch.  Ratcbiia 


•)  Mar  m  dtr  Seite  der  8uditiakt«r  «ad  «■  Kiaifiiior«  könnw  wir        «ine  Art 
ve«  CoHigial«  und  Schöffimgeridit  denhea.   Wie  ia  den  Giomi  is»  und  dBis- 

teiti  der  Alpvn  der  Graf  da*  Landgericht  hielt ,  so  in  der  Lombafdef  die  Btr» 
sogt»  die  mftir  und  mehr,  und  d»ber  d«r  innere  FaaÜMAkaaipf  gegaa  die  Krone, 
den  Otalhn  gleici>ge$i«]it  «r«fdea>  In  liiiigf iahen  VeHtM  stand  der  ffoUfftaf 
aU  Grotwiahue;  d«vq*  mehr  tni  Tl.  Abechaille. 

**)  Aller  legiilatircn  Grgenmiite]  ungtaehlet}  Jedem  erttheradn  SIMM»  mie  loai 
«nier  aeincn  ehrgeizigen  und  reabl3<teroea  Cuniultn  ,  Iirptratoren  und  Procoa> 
suln,  «chrmtct  di«  Sclarercjr  al»  rächender  Dämun  lur  Seite,  und  überwältigt 
auch  die,  dca  CalaU  nadi.  baMgemefatca  Binriehtungea. 

So  war  in  flalim  die  Masse  der  Betila.  «ad  MtiauddoMn,  der  Seiwraa ,  Atw 
■ea  «ad  Swbinglan  iaimae  «tlragiaast  und  •«  ist  aaeh  Ittlirai  VerUagaias! 
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vi.  im  VorgcAbl  .«inw  «iMbcrtvAbaron  Verbingnisses ,  4i«  KrOM 
niMltr.  Er  iMt  orit  Oeaiahltii  imd  8WMi«n  «m  Moni«  Gmiwo 
in  dat  BlMterJelMM  4btr:  (74(0» 

Uod  alsobalJ  erhoben  die  Longobarden   den   .^histulf  ,  (Agi* 
lulf),  den  Bruder  /iatchis ,    «uf  den   Thron;    einen,    wie  oben 
betnefkt,  erbitterten  Feind  der  iUmer  uod  Griechen.    Er  macble 
auch  wirklich  dem  kaiMrlichea  BxardMt  b«ld  ein  Bade  (752). 
.Di«  Vermilllbiig  4*$  RibilM  bevrirktt  Mr  wiedtr  tüm^u  «ugen. 
.iai«k|icb*n  StiUitfnd.    Abistolf  bridkl.Zu|gm  und  V«rlr|g«; 
ftb«rsicbt  »elbst  nom,  ntbit  «nimi  ftidtan  ItaKcDij  wikrcvd 
|j«h  P.  Stephan^   von  ConstaDtinopel  verl«aten,  aber  von  den 
Gesandten  Pippins  ermuthigt  flieht.     Als  der  Pahst  ohne  Erfolg 
60)  zu  Pavia  gefleht;    wird   ihm  doch  in  Frankreich  tröstlich«  Auf- 
nahme.   Pippiiiy  und  seine  Söhne ,  Carl  und  Carlmann^  die  Sclilr- 
mer  Sl.  Paterf,  w«M«a  «icb  ab  de»  tobc«d«M  AbiMalft  and  mab« 
UM  ab.    ZabcAUmtend  -Pfiiad  Qold  wordwa  dta  Langobarden 
fbx  Aon  gabolon  i  Te>seb«iM-   Do  lAaken  Plj/oywi  nnd  Stf^Aaot 
von  einem  ublreiobon  Heere  vogabeo,   iq  Italien  ein:  (754)- 
Pavia  -wird  belagert;    Abistblf  .gelobt  Frieden.     Rom  ist  frey, 
Ravenna  zurückgegeben;  vierzig  Geiseln   werden  von  den  Lon- 
gobarden gestellt.    -  Kaum  wdr  Pi)>^n  nach  I  rankn  ich  zurückge- 
kehrt,   br«ch  Ahtstalf  wieder  Frieden   und   Eide;   neue  Auige- 
boi*i  Rom         abrnwak '  bOlegert ;  abermalt  wtiSt  P.  8lepban 
Frankreich  an.  P^^ß^  «elbet  andorwtrte  bcdri^gt,  eilt  danooeb 
mit  Maabt  berliey}  l»elcg«rt  wiodor  Pavia,  nad  Abialnif -gelobt 
neuerdings  Frieden,    Die  jetzigen  ßedingnagcn   Konnten  fQr  die 
Longobarden   freylich  nur  scbmäklicb  aeyn ;  den  dritten  Theil 
dfs  Schatzes,    viele  Städte   und  Gebiete  musslen    sie  ansliefern: 
iitizu  einen  jährlichen  Tribut  von    12,0üU  Goidsltioken  an  Frank- 
reich :  (7Ö5). 
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Feyerltch  legte  Pippin  auf  St.  Peters  Altar  diese  HerrKchkeiten  VI. 
Bieder«  uad  seitdem  —  iit  der  ftint  auch  Lande9herr,    Ahi'  CO) 

UtA  (736)  auf  der  Jagd  den  Tod;  und  na  «11  dIetM  Miil- 
fetebieken  der  Lonfoberdea  fetellte  «inh  noch  de«  daer  stiritti* 
gen  Ktt«ig«w«hl.  ^ 

Während  Dcsiderius ,  Hcrzof  von  /stn'en,  ans  Ahistulf:*  Gc  61 ) 
Wät,  wiewohl,  der  Ss^e  nich,  ausser  der  Ehe  er/.enjt,  und 
von  Ahistulf  eben  nach  Tuscien  abgeordnet,  IIUQ  atsobaid  tur 
•leb  wohlgerüstet  den  Thron  «nspracliy  riefen  Andere,  unter 
nlelkligem  Zngang  Aber  die  Alpen  her,  den  Hatehii  mag  der 
iltlien  Zelle  «nf  denaelben  cttrttck  ffieht  Bhrgeli,  nurderGlno- 
be,  das  Kftnigliebe  Stammeigen  retten  m  010419011,  bewogen  ibn, 
wieder  bervemalretea. 

Grosse  Heerhauf'cn  der  Longobarden  standen  gegeneinander 
schlagfertig.    Aber  P.  Stephan  schreitet  für  Desiderias  ein,  der  61) 
•neb  gegen  Rom,  und  gegen  K.  Pippin  vnTerbrlMiliehe  Znmgen 
§etobl;  RateMt  verlaetl  denPaleil.  wandelt  wieder  eeinerZrile 
an,  vnd  Deaid^nu*  wird,  {76T)  als  Ktaig  anegernfen.**) 


*}  Auch  Ahiiliilf  gab  «in  Fdict:  Canci>ni  p.  t43  —  t48-  Ocmtefbrn  g*iDä$»  rückuo 
die  Sihwettern ,  noon  di«  Brüd«r  i*«d*r;  Sohn«  noch  Tö»bUr  surüekgeUttM 
fcattvn ,  to  die  volle  ErbicluA  ;  mch  dia  Rtchta  dtt  Wiuwea  wurden  mehr  gs. 
wahrt;  durch  cto«  Veriihrung  ran  SO  lahren  hoiintan  »ich  Laien  »ud  Prirst^r^ 
Kirchen  and  Stiftungen  (luca  veoenbiliii)  ihren  Be*iu  ge^entcitig;  tiohern.  Die 
FreyLfiung  der  Selaven  ward  auch  dareh  kirehliahe  Pawaetan  bagÜMligk 
Wer  dem  köaiglichea  Aufgebut .  dvtn  Hrrrc  ,  rolgee  aMStta*  hanHlS  ini*B8r|^ 
Und  Pfendsch^flen  nicht  turiickgehaltcn  nrerdm. 

*)  VI  6|.  Tiino  Oeüdtriiit,  qiii  da\  Longnbirdoraiu ,  qui  ab  eodem  Ahis'ulf«  Tu- 
■eiaa  in   art*«  »ral  divactu«,  andient  obÜMi  praefblnin  Ahiitolfliai  ata.  —  Uufm 

pertoiiam  i)eic>rclui  habenf  n.itchi«  etr  —  —  ii  alii  plura»  Longnbardorum 
optiiiiat<*>  eun<l«m  Ueridehuin  »firrneiite»,  plura  tren*  Alfiua  vcl  cacUra  L^n« 


in 

VL  InswiMhM  w«r  im  B^ytm  HugAert,  THsoMeris  S«b», 
tmt  AllMtnMbaik  gatongt:  (729—736)«  und  ibm.  t/tSo,  Th*o- 
dM.jteflter  Sohn,  im  Haraoglbum  gefolgt.  Dieser  teil,  M«b 
«iBbeimischen  Ueberlieferan;:;en .  den  Zeitpunkt  wahrgenommen, 
die  Landschaft  von  Bötzen  überzogen:  aber,  bey  dem  heftigen 
Widerstande  der  Longobarden ,  die  Stadt  selbst  geplündert,  und 
gröesteatheil»  zerstört  haben.  Dem  Herzog  UtilOt  der  auch 
vergebens  gegem  di«  frinlÜMb«  Ucbemacbt  gekämpft  halti^  (749}^ 
folfk«  teiD  SoliB  Taatä»  IL,  noeb  ein  Kind,  «ater  Vormund» 
•ebaft  d««  K.  Pippin»  denn  T*Htio*t  M niter,  H^rud^  wr  Pippins 
8«bwc«ter.  Fast  durch  zwanzig  Jahre  i»tbnrrMhte  Pippin  seine 
Länder  von  Bajoarien  aus;'^*)  unmittelbar  an  seiner  Seite  hatte 
Tassilo,  <ler  .liingling,  den  I\Iulh,  aber  auch  die  /üchlicunp  und 
die  Schmach  der  Longobarden,  seiner  Stamoiesverwaodtcn  ge-. 
iebca.   AI«  Pippin,  um  die  Zeil  der  Thronbeeicigung  det  D«ndt> 


foliardocmn  cstrcituura  ntultiludiatni  coagnganUi  »i  dimicandum  contra  eun 
Mt,  praiialt  sank  Inltraa « imm  tM,  —  WvM  «««Ii  foo  Bej— titn  her  vwmBdit 
ood  kaBpdnsliga  Partcygin|fr. 

L.  VI.  6|.   Dum  univertoraiB  coiuentu  Dctiderii  rcgnun  firmatun  ttt,  Ratehü 
,  palaliam  gobamabal:  Uuac  toffragaata  Papa  Stefano  iu  oaaipateM  I>eaft  dUfiu 
nax,  «I  sim  «IIa  annmiraia  paricHlaliaiw  «t«^ 

Ub  diaic  Zait  fiadet  sich  an  Spalela  ein  Hersag  ^IMn,  den  Rönern  sage» 
wumII,*  Am  Aiaiar  PeKtik  folgt*  srit  Uagu  das  korsogliebe  Haas  vaa  9$^ 

nevtnt. 

*)  8o  aiaa  tyrolitcbe  Chronik:  vom  J.  74Ö  und  nickt  von  75^  köaata  liUr  .tllenfallt 
die  Rod*  tvfB,  F*ra*r  wird  *rtikllt  das«  e.  787  Bhiimu,  ain  nk*rhlitban«r  km* 
gcbarduc)i«r  Mordbrenntr,  in  der  .Stadt  Bntzen,  das,  vrat  von  den  erttern  Ver- 
wüituDgen  no<k  äkrig  ^l>lwi>*n ,  vollends  in  die  Aicb*  gslogt  bab*.  Abar  im 
labr  769  »el>en  mir  den  Henog  Tmtdh  in  )lotx*a ,  von  seinen  PriasMaa  unsge« 
bei).  Hol  li<iltcii.  und  dia  uralle  Handelsstadt  Aolr<n  hatte  immer  TSlittfl  s,^- 
nag.  »ich  »dtnell  wieder  au  erbebe».  Usbrigens  haben  Iwy  kritiachem  Ccbrau. 
dl*  aack  aoleke  CkmnSk*«  Hirea  Wertki  äfkar  neiir ,  als  gesackt*  Cwitoverssa. 

*•}  Atsf  dam  Bstga  «s  7rc;*ing  und  su  AlaA  an  dar  WiUa» 
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ri«,  4eA  lOjihr igen  Jüngling  TAMllo  dtr  VoniMwa«ob«ft  «ntlieM,  VI. 
»Am  w  Hnd  hiftwMtr,  nitUnd  und  Lml«a^  i«  Bid  «dl  PakM 
«wea  frfaUMhMi  V«Ml]«B.    Dm»  wh*  4m  Baywa  t^mm  ftv» 
an-  allMlkalbn  das  frlaluMM»  Fttmtii  lbl«Mi.    te  Jabr  78S 

behriegte  Pippin  Aquitanien,  TmiiIo  nit  Miotm  Gefolge  aw 
dem  tVSnliis«  hfn  Litger  entwich,  «m  niemchr  eine  solche  Ober- 
berrlichi^eit  anzucri.ennen.  Ocnnoch  lies«  »ich  i\.  I'ippin  bcscbwicb* 
tigCD.  Tasailo  hatte  »ich  an  den  Pabst  und  an  K.  D«Mderiiu 
gcwMdt,  «ad  Laäb&rgy  eine  To«ht«r  dtt  Ittil««,  sur  £Im 
«wooMM»,  (764)«  wtldM  ihm  m  dtr  BImIi  wid  'BiMli  immi 
Th«il  dei  LaodM  wi«d*r  mrfleU»vMhto»  dm  wmiMd  Lailpwd 
«•d  ftnytm  «bg«ri«Mn  ImU«.  Im  Jalir  76B  w«r  K.  Pipi^n  nut 
IM  abgegangen,  nachdem  er  stia  IMdi  tvnMhe»  Cmii  und 


* 

*)  HifMg  ia'ii/o  zar  »<;lb«n  ZaH  baj  »wiitiD  Schwiegtr^aler  in  F»via.  M«i< 
ch«Ib«ck,  bist,  frifipg.  II.  38< :  r,''^aA<io  de  Campo  Gelau.  quod  dicitur  InSia. 
Alt  Utrson  Taralo  in  BotM&  ,  im  Jakr  769 .  aM  ItallM  rickkcbraod ,  cna  con- 
tcotu  primutitm  ItDjoartorttai ,  sanicktt  xar  CiTiÜMtioD  «Ur  Slavan»  im  Bllttn» 
BricAwNi  im  Puiterthal,  merkwürdige  Stiftung  larim ,  «tar  er  von  folgen- 
den PrioMten  umgeben :  „Allitsto  (allen  Umttindaa  nadi  ein  Enkel  fic«  Bulga. 
renfürtten  Alatkv ,  der  «ich  von  Benerent  in  Ba)oaTieii  angeeiedclt  kalt« ,  kaum 
ein  Naehkomne  ilaehit);  lUfinu'olf  (gleiehb«d«ut«nd  mit  Raginberl) ;  Cunthtri 
(Gundoald,  GHndadter,  Gunitmr,  mücktig«  Grafen  im  Chiemgau  und  in  Carantaniea 
gleichseitig),'  Urutinuni  Cain  Enkel  dar  Tnita  und  Trutola);  Kttutic  (»äehtitekar 
Abkunft  ur*prAnglicli,  vielleicht  aut  der  Zeit  Alboint ,  und  dann  auf  der  Burg 
Mögling  am  Inn  gete;«en.-  ».  uni.  Abb.  über  di«  Sachuu  auf  HJögfing  in  de* 
^anadnn  Auiialen) .  Oaiochar,  Otokar,  lUv.  Ou,  italliniacli  Autbar);  UUu- 
,lru  ,  Lotbar  (auch  Ledro,  Leidrat);  Crimpttht  (Grimuald,  »on«t  in  Benevent 
uad  Friaul),-  Papo  (Babo ,  Pappo.  Bertha rit ,  B«rthold>;  Harijttntht  (  Arif«rt , 
JlUm.  —  War  kennt  nicht  diete  in  den  Alpen,  in  Bayern,  m  der  0>ttuark  ,  in 
Caranlanien  tind  Sljvonicn  mjchtigcn  Altvordern;  Hii/o/C (noch ein G<i4<i'/dus  l'ri^iilY); 
Jubntnv  (Jovinu«,  Jaufner ,  ein  Ahnherr  der  Jobi,  comitet?);  AUm  F.pueupaa 
(sn  Silmi)  laMli|  (AlacUtt) 
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im 

Vt.  Desiderius,  der  König  der  Longobarden,  band  sich  nicht  an  die 
|]i«Mbwora«ii  Vertr&ge;  arglistig,  unter- binliaHfiideo -Za«iehcru»< 
-  Malt  tf  gfCiftlcii  Thcfl'  der  der  rtmieetren  Rfrdke  gt- 
MbrdlidÄif  ferrinwira  surttek;  wogegen  P.  dkeplien  II.  rerge* 
bens  eiferte;  ja  der  Fabst  gerluth  fiogtr  in  die  OefangeBaehalll 
des  Königs,  (br  den  in  Rom  selbst'  eine  Partey  thälig  war, 
wSlir»?nfl  Desiderlus  mit  andern  röniisclicn  Grossen ,  fih-  mit  ^p'i- 
nen  Gpc^i'-'O,  sehr  grausam  verfuhr.  Eine  drohend«;  i^Jalmung 
Prppios  an  die  Longobarden  hatte  einigen  Erfolg.  Und  mit  den 
^tMenmMuin  Mk^  Ittr  Desideri«*,  die  VerMItnjMe  obneMn  eelir 
gAMrig  aa  ptMktHt  dem  dort  herrschten  Pertepingen  und 
a«riili|^iteB  s«ri*ehMi  dert  Brftdern  Carl  und  Carhnann,  Btr» 
thUf  die  höaigKche  Mutter  und  Wiliwe,  wollle  ihre  Kinder  ver« 
söhnen,  und  allenthalben  FVioden  stiRen.  Wecliseiheiralhen  sollten 
das  sicherste  Mittel  dazu  scyn.  Jenseils  des  Rheins  im  Fr^tn- 
kenreicb,  und  diesseits  in  Bayern,  in  der  Lombardiy,  und  «in 
Hofe  zu  Pavia,  war  die  erlauchte  Frau  persönlich  bemüht ,  die 
GeakAtber  Akr  ihre  Plesie  s«  •lEnmcn.  Carl  ond  Cmrlmmn  »olt« 
tva  «ich  von  ihren  hnherigen  OemeblinneD  treonen,  und  »wey 
Prinsetiinnen  des  K.  DeKideriiw  deren  Stellen  einaehmen)  jtdtl- 
gais  ah»f  der  longebardteebe  Kronprinz,  mit  Gisella,  einer 
Schwester  Carl*s  und  Carlmanns,  vcrbunJun  werden.  WTrldich 
iugte  sich  Carl  dieser  Anordnung;  aber  t-hc  noch  t-in  Jfihr  ver- 
flossen, (771)>  hatte  Carl  die  Longobardin  zurückgesandt,  und 
Hildegard  «ut  Alemannten  znr  driltrn  Gemahlin  erkiecen.  Hier* 
Aber  vollends  entrOstet,  glaubte  eich  auch  Deaider  aller  Bide 

\  ealbunden.  p.  St0ptkan  III.  «rar  gcilorhcik ;  P.  Nadriaa ,  einige 
2reit  auch  mit  glrieeeoden  Worten  hingehalten ,  1«onnte  eteh  Ober 
die  neuerdings  hereinbrechenden  Gcfrthrm  nicht  t.'iufirhen.  Dc- 
sidcr,  ftbcrnidls  Herr  des  Exorcluits,  «rdinte  sich  damit  zugleich 
zur  Oberhoheit  der  byzaotiniscbm  Kai>er  über  Rom  und  Italien 
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bfntfMj  vad  dit^Lang^lMtrdeii  fuhren  foit,  #i9t»  A#ai*>  Mud  iVI. 
yttil  umbar  mit  Pauor  md  ädiw««t  »n  w9tb«ii.   QMfi^gßt  4i« 
Wtllwc  des  früh  vcrttorlieneii.K  Carlmann,  hatte  mit  ihren  H*b* 

dern,  unJ  von  tms^vergnvf^tcn  f'/ä/ihi'sc/ic/t  Grossen  begleitet, 
frrvndiiche  AutViAhme  «rn  Hot«  zu  I'nvi.t  -^elunden;  schlau  hieilt 
Ofbider  diese  Unterpfünder  gegen  den  nuniiiclu  igen  Alleioherr- 
«Clicr  jenseits  der  AJpen,  gugen  Carl,  bey  «ich  (P9^i-  AU  P.  Ha- 
driu»»  dcMt»  G««M»dt«  sn.  B*ri*  .v«r,g^M  «ip^  4ab«UM»f  gp- 
II0I1I  btllM«.  «•  K*  Cort  «idf  wMdte«  «cMMp^  diäter  UNd 
«ui««l  «Iki  Mitt«!  d«r  BttdiMricKOgM«,  -h»  iMt  OAcMfikflIili' 
eber  inlerveniren  zu  mösaent  .luid  m  soheiat  in  der  Tb«t  oicbt, 
wie  einige  Gc&chicblschreibcr  vermuthen,  a!s  hätte  schon  H.  I'ip- 
pin  seinen  Sühnen  den  [Man  vorge^eiciinet ,  sich  des  lon^obardi- 
sehen  l^eiche*  in  Italien  xu  beoMichtigen.  VVi^blverwattrt  vv^cen 
Alle  ClMiseo.uod  VblMr^Sngt  U«gft.  den  Alpen,  gege»  QelUi^ 
und  Rhatic« }  Tmtmht  dtr  ehM  im  Mut  1X2  inuMTg^mi^ 
d«r  ciMn  ÜMPch  wi  P«vm,  md  om«  WAltbhct  Mch  Ro« 
qMcbl,  uro  ilim  Theado  geboren  wurde,  Mihect«  von  Beyato 
her  die  GrSnzen.  So  stand  Desider  vor  Aom:  als  ihn  die  Nach- 
riebt Ciberrasclite  ,  dass  die  Franlven  gegen  Piemont  her  die  At- 
pen  fibLT6tiri;;pn  hätten,  (77.1)-  ^'on  der  Abtey  ISovalsise  au8,  wo 
•ich  diesseits  der  Gebirge  d«»  irani^isctie  Ueer  vereinigt  iMtte« 
wurd«  Dciidar  xum 'lalytaamal«  an  teia«  VerIrSge  geoiAhat.  Ala 
dar  Verblaadale  aaeb  diäte  Priadenabotaehaft  BurfiakgcMriaaea, 
Hkekla  K.  CäH  Aker  Aoata  «erwliis.  De  ealeaok  .den  Laag»* 
bardaa  der  Muth ;  sie  flohen.  Deeider  schlosa  sich  in  Paria  cia, 
acin  Soba  ji^kdgmSf  mit  Carlmaaaa  Wittwa.  uad  Hindara,  dar 


■  •)  2a  gleitW  Zeil  Cm)  heMa  Henag  TmuS»  4eii  Ut  iaa  PaaUedMl  henaftMbats. 

dtn  Slaven  gegen  4m  Hunnen  ht  '.;;f standen  ,  iittr  ri^ch  unri  {^lilrWIcli  b^l^ämp^l, 
und   Kirntben«  Ma  («gi»  itiaui   bin,  wieder  der  ba;Bii»eli«n  Uwricliail  g«- 

■iAerb 
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VL  bayaritdwa  Grkuf  aUi«r,  ob«,'  im  ß^eiwm.   Di»  Pruikca  b«- 
lagiam  Pavia;  Carl  abar  riaf  «aiae  Pavili«  Ji«)rb«y,  umd  bagiang 

das  Osterfest  in  Rom ,  nnter  grossem  Gepränge ;  denn  feyerlich 
beslättigt«  ar  «vf  St.  Palen  Altar  dia  Schaiiksnga«  aainaa  Vater» 

Pippin.  . 

*     Intwit^aa  war  Verona  gefallen ,  (T44)  Adalgais  eatfloben. 
In  Patia  hemehta«  Hoogar  «»d  Settcbeiij  //unoM,  (Hmfirid) 
-'ein  firfohiiaher      Partaygiofer,  ward  geetcmigt;  aaderePartey' 
Utaptar  aaebteo  aieh  tu  retten.   Da  ergab  «i^  H.  AeaädWr  «St 

«einer  Gemahlin  Ansa  (Aogelio«),  und  sie  wurden  durch  Gallien 
oach  Corvey  alis;efrihrt  ;  wShrend  Carl  allenthalben  Hi^  Hand 
aum  Frieden  bot,  (»fsni'i  und  Veiiaesung  bestätigte,  die  Wür- 
denträger in  ihren  Pfründen,  die  Uerxoge,  Grafeni  und  Richter 
•of  ibreo  fitiblen,  *)  und  sogar  doa  Hanog  von  Beoeeeet,  jtH' 
ehbf  (&ieb)  der  nil  AMäerga,  einer- Toebter  Deiidert  ver' 
mUMt  war,  «nangtlaatet  licae.  Keioeawege  von  AoHdrang  dieae« 
Slaala  war  jetat  die  Rede.  ^  Aber  dat  bitherige  dneeh  xw«y- 


*j  Z.  B.  «u»  der  L«b«uk«««hnibunc  i»  h.  Curbittian,  drr  «uf  HiMr  H«iM  vom 
FrejMog  ubtr  Tjrol  smIi  tiom,  793,  ram  fi.  huHprand  adMugtvoll 
noaunan  frard« .  «rteheint  su  Tridciil  ein  a«iu  Riichpf  minder  geneij^ter  Graf 
HurtMgu*  odar  Vrtingui  (vialleMbt  tin  Ahnherr  der  Vrnni,  Binar)  al«  Präfact  im 
jentr  Laaeaehaft ;  nmi  Mahmlieinliclk  daatan  gleicknamiger  Sehn  odar  Bnlial  In 
a«,  de«  Carl  der  Grone  elieDlall*  zu  Tridaat  aU  BcfeUihabaff  bsatiittlgle.  Tita 
saiiali  Cerbh^iaai,  io  liial.  friung*  Maicbalbaak  f.  t.  g,  i%. 

Da*  grotsa  FiiraiaAthuni  Heueient,  \«u,  wie  aa  aciteint,  »clion  die  Longobardea  cüa 
noritcbe*  oder  germiDifchat  Gablüt  vorbarrsehmd  f«ndto,  n«  bald  nachher  daa 
hersogliche  Hau»  von  Frimd  ala  lUmmrenarandt  lienutrat,  hatts  («B  eigene«  ga« 
gan  den  rämilchen  l'Ucut  mohl  gewahrte«  Landrechl,  und  ganot*.  den  Königaa 
«oa  lialiaa  gtganitbar.  aima  «ai«  flrüaaate  Itaaiiimiät.  als  dj«  übiiBaa  itali—tasiian 
FitslaatMiMMr.  Unlav  da«  Cottbsstaad  daa  banmgli«h«s  Haniii>  «s  ■saa'snW 
bdnaiplcla'  daa  Land  mm%h  langt  nach  d«k  Fall  das  losfobatdiMiMä  Kaichaa» 
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kumhrt  «mAff  Mra  *li-tl«mi«lfM  btilMdaM  WMnkk  imr  VL 
liOagöbard«!!  im  IUiUmi  **r  amm  »ia  Brbraidi  CaH$  «ad  Miaer 

Paul       ,  ttoaer  GesebichUohreiber,  suleltt  Kassier  des  H. 
■  Desider,  ron  (lem  er  so  viel  als  nichts  wgt,  war  von  Carl  nach 
Frankreich   eingeloden   v▼o^<^en,  wo  er  am  Hofe  mehrere  Jahre 
Verweilte,  und  der  Htrcbe  dieate.    Dann  zog  er  wieder  nach  Ita- 
lieo)  scbiitb  ku  B«n«VMt  "dl*  'GMduefcfe  der  LaBgobiidMit  w«U 
'  mit  «UMilig  tehoaendär  Klngb«»;  und  «larii  ini  Jahi*-  799 
'Mftndi  '«lif  Monte-GaifiBo.    Einer'  Erwabnnng'  lebeint  es  nicht 
mwerth,  Jass  die  Geschichte  der  Bajoarier,  deren  Familien- 
Planten,  insbesondere  in  den  Alpen,  wie  m  ii  e»  im  Verlauf  diä- 
ter Geschichte  bemcrkb««"  machten,  nait  den  l  ingobardi^chen,  der 
Wurtel  nach,  so  vielßlug  ein  •    iiml  dic>elbe£i  ».iiid,    mit  einem 
Garibald  beginnt ;  und  hinwieder  die  Üeschiobte  der  Longobar- 
den  in  ItaliMi  ttit  dncn  «oleAm  aadtt.  Dean  dar  Kanw  Ihü' 
dfriu»  licdatttat  dooh  nidit»  ander«;  ab  ««eh  einen  Gemngi  Ge- 
rold, oder  Gmr^M. 


«•lb»t  mit  eigener  (icielzgetiuug ,  tei*e  Hoheit.  Im  J*lire  Q^i  regierle  d«  der 
UmddldtiiU*  (Roiloild):  dtn  AdtltckU  (Adalbert)  folgte,  AS).  Dertellio  riiunte 
eia«a>  Verwaodttn,  dem  Fürtirn  Skomäf\ii,  mehrrre  Gattaldiala  oder  .Miiiltltria 
m\l  Saltmo  aU  eigene»  Fiinlenthuin  «in.  Die  illu*(ri«iitui  <iri,  die  al*  Zeugen 
und  GawahrfchaCten  dia«e  Urkunde  antMMiehDeteii.  möchten  in  ilirar  Y«niSndt- 
»chüfl  mit  lombarditcheii  and  noritchitn  Getchleclittrn  nicht  verkannt  werden, 
. .  X.  B.  Tassilo  1.,  Tassilo  It.,  Oaurert,  Maielpoto,  Maienulfus,  Toto,  Polo.  Caide, 
Rodelsei,  Kpo^  Odiün  (CMo;,  Guaiiferi  Comes;  (\adoalt,  ll«delgor4,  Ra^dfint, 
Ano,  Adelperto,  Adclverlo,  Saduetut.  Bern?iartu*,  Jugobraudus^  {friinKitch  Jon^ 
bert)  n.  s.  «*.    Capitulariu  Riulelecbi^  et  ArUlecbis  boy  Canciani  p.  y.ü  rir. 

*)  M.  t.  VithM  über  die  Namen  der  alten  Teutschen ,  Erlangen  lftl8.  Art.  Gern, 
Owfcrl  de;.  iriSknaA  «ilr  in  Mneben  andern  Arlihdn  ait  TiebMi  nieht  lia*«»* 

standen  sind.  Die  M.itiyrolngicii  enthalten  Sbrigma  «sbreft  MBhUck*  «a' 
wäUche  Bi*cb0le  etc.  de»  Namen»  Ut%idaUu. 


Uö 


Dm  Rtich  4er  Ilerider  in  rtalwn»  dardi  ^OioatiMr  am  d«a 

J«br  47^1  gegründet,  h«tle  kaum  dreyssig  J^^ire,  ]i»vnt  ein  Men- 
echt^naltci^  gfwi^hrl;  ausgetrieben,  uod  die  nördlicbeo  Wobnützr 
wieder  aufsuchend,  gebt  der  f\eat  der  Ueruler  in  D«eieB  uoler.'*) 

Dm  R«icb  dtr  QttgM&m  im  Ilatioi  ^«iwrtt  »di  mht  nmy 
Mnidi«Mltir;  umA  der  K«ni  ihm  Volk«i»  wit«  dm  .Tim  um 
«ngedeotelwi  UlMUuidlMi,  weder  mit  dem  des  Lendes  io  Blut  und 
Sitte  befreundet,  noch  mit  einem  der  benacbbarUn  StwnmTftlker 
in  näherer  Verwandtschaft  und  politischer  VerbindiXDj^,  wird  durch 
die  Innern  Kriei^e,  zuletzt  durch  den  bvz in t miachen  Feldherrn 
JSarses^  aufgerieben.    I^ur  cmzeine  iiauptimgc  mit  Gefulge  ret- 


D<  vfir  bey  diwcr  hiitori*«:h- g«ogr*pt<i*clf  und  genaalugiMiben  Eatnickluof 
4w  VttvnnaiMlMft  aniMlMi  i»  LenffobwdM  «ma  lilauaB  hsiwiiiiii  tat  Jie 
bK '^^c  Identität  der  Naaieo  baa*n.  M  ■5jMi  tidt  solclie  AtMaaMNB  im—riiin 

auch  bev  den  Franken  etc.  findan' 

faul  ff\,  dar  ioa  banogiUbmi  liaate  /U  Beoavaot»  baj  «linaw  Blrtafatitaai- 
tan,  seine  GaachichCe  Mbrieb,  batla  dabey  offenbar  handaehriftlidi»,  suoi  Thail 
•chon  während  »eine*  Diacunatt  Friaul  {'«amnelte  Quellen  rar  sich.  Der 
■Mrkfiifdiga  Umland,  dat»  er,  obnehia  über  die  Natianalität  fianif  natafffMbtal, 
4ia  in  »alnar  öfter  xienlich  unklaran'°ErsShlung  auflretanim  ItefOMa  gltnlmH» 
tig  nach  vertchiedenen  .Ifrinrf arten  aufführt,  in  germaniiclien,  pannonitehen ,  »lavi- 
•cbca.  lalaiaUabefl.  langabardiaeban,  rriakiackea  u.  t„  m,  fcearMtt«  da*»  }anaEaa4- 
scbriAaB  «dbit  *oa  «actdüadaMB  Vavfknatn  hanährlaib  Ten  Imtor.'lIrMli  iit 
bay  ranl  W.  »Mht  «a  BaAt. 

*)  Wie  «enig  41«  NatloBaUlit  der  nntäten  Mtnirer,  «ta  Odiaadhafale.  iMtl*  aiab  aiir 

an  idro  Spitze  gcttelit ,  geeignet  war,  die  •■ritfn  unJ  unhciliriptr  n  FIcmenle  der 
Cieilitation,  die  Anlag»»  und  Bürguhafttn  cinei  Staate*  in  lieh  aufsonabMen,  und 
■ia  bMband  au  baiMhren ;  aad  nacb  viel  ««nigar,  dan  ww  Ihaan-iDaiaaBUii  ba^ 

»legten  scythaftrn  VÖllicrtcliüi'ten,  Gcsetic,  Dynat.'ien,  und  c!i ri ^tl  cli .*  AD'.tilti-ri  jij 
gebea;  —  hat  unter  uidera  icbon  Ittaiow  bündig  genug  dirgetban.  l>i«««r  Aa- 
«iafct  «Msata  aber  anab  Mmia  in  aaiBar  GasaUebta  4ar  Origalhm  aina  aifma 
Baylaga  8.  3a6  ita. 
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teten  sich  in  Tind  über  die  Alpen,  inabtioadert  in  dM  «&d&etli- 
che  Pforicam  surAck.  *) 

Aber  volle  zioeyhundert  Jahre  hatte  das  Reich  der  Longo- 
bardm  dort  Mboa  betUnden ;  «la  es,  in  4«r  Volkenutiie  und  im 
der  VvHSimMf  bereits  «»f  dem  Bodtn  «iagtwttnelt,  und  ttit 
dett  Bingebonen  vtrtvrcigt,  nur  die  rng^ienttdn  OynMÜn  w«eh- 
■eltei  aber  keineswegs  seine  feratre,  hridigt  Entwicklung  un- 
terbrochen sah.  Dass  sich  indessen,  in  Blut  und  Sitte  mit  den 
B-iioarlern  80  nshe  verwandt,  und  poli(i*i~h  mit  denselben  zunächst 
urul  langst  verbündet,  •'')  auch  gar  manche  Zweige  der  ürslen 
long^bardischen  Geschlechter  bey  diesem  Wechsel,  gleichsam  in- 
■tnetin&ssig ,  in  die  Alpe» ,  und  Aber  dieselben  snrQckgezogen 
beben :  wer  onftebte  das  aoeb  in  Frage  atellen  P  So  wurde  nnd 
blieb  dae  Alpenland,  «wieeben  leinen  und  Hobenrbfitien,-  Kreyn, 
Steyermark,  KSrnthen,  Salaburg  und  Tyrol,  eine  efgeneWelt! 
der  (iirwährende  Uebergang  zwischen  der  Lombardey  und  Ba)o« 
arien;  und  ph«>n  die  Lombardry  ftir  Teutschland  und  för  die 
teutschen  Dynafttieo  inEorop«  überhaupt  der  Bodao  jeoasRoobl»- 


*)  Dkm  Mar  van  itm  Raiche  Thtodrrichs  de«  Grai««n  Ait  Rede  ttj,  —  und  oklit 
von  dUr  Ii«a4ert  Jakre  frOticr  vorübergegangenen  Epoche  AlarhUu  brAuct>i-n  wir 
aBern*  Dennoch  tind  wir  ^^netgi,  (isi5  utivt^rkennbur  Gothiiche  in 
Spracht  md  Silt»  in  Noricum  ond  llljri«u  uaRdrcreniheiU  (choa  au«  dieiam 
froheren  Verweilen  der  Gothen  daiethet  hertuleiten.  —  Von  den  am  die  Milte 
^^Auilkaa  Jahrhundert«  an«  Nordwesten  her  *ieir.^<  h  <ti«h  in  Norieum  verbrei- 
tafm  mUmmHuifthin  Elemente.  Au>tmtch*  Völkertchaften,  im  Kaflopfc  mit  den  Go- 
tha», hafeaa  tHr  io  Mhtn  BcSclmnctttt  fpafradhaii. 

•*)  aiabr  «Ir  da*  Gang  die»er  Begrbffnheitea  und  die  VnrhlUnlete  erwägen,  .dett« 
mehr  dringt  «ich  nn*  die  Ueberzcoguiig  auf,  da««  )«ne  Faren  oder  Ge«ehledltar, 
«•Ick«  Oiaalf  in  Frianl  suafcchat  aai  «eine  Perton  xuräckbehicit ,  nai  da  mw* 
Harttalwlt  a«  tiehstn.  (•  II.  Abachnitli,  aaa  der  Nacbbarachaft,  amNarieaai  md 
lllyriaa  ttaBNMM^  md  {•  Vtiaul  llagit  7*»biad«n|«n  hattaa. 


gebiets,  das,  als  Land-  und  Lehenrecht,  der  wichtigste  Theil 
desSt^att-  und  Familicnrecbts  im  christlich  gcrmaiu^t  iicn  Sinne, 
die  Vorrechte  durch  Vorpflichten  bedingend,  Fürsten  und 
Völker  mit  dem  Boden  uod  «Atar  «isb  «bigte,  vmA  mm  lange 
•oficdit  erhielt  V«o  «llca  GcMidMkcktro  der  iat  rtaiiMlM  Rdch 
•iDgevrandcrte»  B«rb«rcii  w«r  nur  }eM«  der  Longobardm  di« 
GniDdlage  des  Fürsten'  und  f'Ttlksrec/Us  aller  europäischen  Na- 
tionen gewordea.**)  Im  Gefolge  der  oben  iMiBarkrten  ThatMchea 
erklirea  eich  die»  «ad  andere  Er*eheiaungen  vob  lelbat. 

HaltcD  &ich  die  Ilerulci  ,  die  Gothen  u.  s.  w.  lüDger,  durch 
JdurlMmderle,  ia  OberUeiSm  facliAupiet,  ond  kehanpleft  lUhuMi»: 
•o  wirea  oliae  Zweifel  eoboa  ihre  GeselsbftdKer  aoeb  die  noeri- 
gen  geworden*  Deaih  wie  getaft,  OberüeM^t  wo  eidi  WiMea* 
teheft  ond  Intelligenz  und  Geld,  mit  der  Celiufigkeit  der  For- 
Menr»  von  Rom  und  Griechenland  ber,'^)-~  und,  hinwieder  ant 


*>  Alt  «rorauf  mimt  fenw  dlMU>  mmA  Prmtradil  batakt:  ait  im»  Cvbtu  rar  Un» 
terlage ;  oivlit  die  WMlite  arilliaieTticl»«  OlttrHieh«* 

*^  Mit  dem.  Ha*      aus  d«o>  röaiicben  anU  caaooiaciiau  Raclit  ia  *icli  «ulifaBOBiiiaB 
hattt.  Spitera  LalMoadicte.  <rAm  du  wa  IC  Conrad  itan  Salier.  t<n0>  weran  te 

Form  und  Malerin    mehr   und  mehr  g(>Uutiit.    tn  der  Praxi*  teibtt   galt  in  deo 

•üdlichen  Tluilen  d«t  longobarditcben  Reiclu  ein  Ioii|«ri>ardii«b^öiiü*cliw  Recht, 
in  den  BSidKelHtn  aia  lMigiibardiaeli*bi4oad««bMt  («.  «iae  «filart  Hole.)  2«a 

0  ^njuihc  und  Studiuri  (!?■  1öagob.ird!>chcn  Rechts  legte  man  eich  zwejarlay 
Samalunfcn  aa:  a)  die  c/irunoiojitcAr,  nacb  der  Reib«^  wi«  die  Edict«  enchiaaan 
«indf  and  b)  die  tyitmaAtätt^  naah  den'  Materien  feovdaet,  «ad      die  £oei<- 

'••J  Danna  «etea  w  viele  Baearic.  iaabMnadwe'die  XaaBlar  aad  Mfaiietev  dee 

manitchen  Könige  in  Italien  in  d*r  Rcr^l  r>in)5eborne  Italiener;  i.  B.  <":n'«i'>(tor. 
Jene  begriffen  wohl,  datt  »ie  diese  nicht  cntbohren  konatan.  So  aucli  unter  den 
•üelmMlieB  Keiuca,  unter  dea  Holianilialea  u.  «.  n.  Daa*  Letain.  daam  WülMlk 
die  Sdirinapaebe  blieb,  eridSrt  tjcb  an«  danMibea  Uiaitiiadw.  Der  Serila  T«a 
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f<MH  ^iU^  Af$toffes,  begegneten;  wo  «ugtcich  ^ie  Segaaiu;^^ 
dtr  Christ rtslehre  durch  da«  edelflte  Bhit  besirgelt,  *)   und,  rom 
Oberhaupte  der  einigen  an4  ellgemeinen  Kirche  gevraJ^rt,  alco- 
b«l«i  SU  oiAcbtig  aIs  heilbringend  wurden;  in  solcher  Can^tella- 
tioo  iat,  lur  lange  Zeit,  Ob»rilnli«n  di«  Pflen^schulc  dcc  Juri«pf  u* 
d«m  geworden »  oad  gebHeben.   Oebty  wird  idm  njoht  flberte< . 
kcn,  dati  dort  dM  f^ooMiwr  rtkUueke  Haote,  wom  IWior  JuMi- 
ttiM  (527)  MS  den  aatilmi .  HebHm  i»  doa  aodrfraod  ftbortr», 
gen  und  vervollständigt,  in  voller  OoetftoeeXraft;  und  de«  sMo- 
tarische  der  Städte.,  (  Autonomie),  wovon  den  nordischen  Meeht« 
habcrn  insbesondere   das  patrictsc/ie  Aecht,  Jas  der  herrschen- 
den, xutn  Theil  verdrängtes,  Geeohlecbler,  su«agte,  in  lebem^ü^er 
Wirksemkoit  «r*r.   tüan  km  dotBedArfniM  aoeh  eiaea  bdadig 
«ntwidwltoa  Laad-  uad  Pamilleareclit  in  aSen  BMMi,  woMo 
•Dtwodor  dordi  die  Vl^lkerwandoroag  falilloo,  odor  «we  Mtto 
GeotkM  'oad   neue  Bletnente  erhalten  hatten ;   denn  vOtsAgliek 
warea  ee  die  Si^-  und  Ge folgschaft en^'  die,   aad  kiaier 
ihnen   das  Heer   voa   SKIavcn!    allsuloclier  geworden,  wieder 
einee  Testern  Bandte  b«d.urAen:  el>ea  durch  dae  Lehen»  und  He- 


Moyland  «tat  gUicliMiB  da«  Sjnbol  der  legitimrn  Uerrtcbfit  in  0|ieriulieD,  in 
alter  nnd  nouer  Zeit.    Vuii  Jeu  Hodtsc/iitUn  Oberitalieot  IpOgMl  dle^JilrilpnijfiM 
die  BhdüSit  im  aUf  Weit  d«r  «anpütehm  Civilitetie«  eai. 

*)  Wiederholt  glauben  wir  alle  Gptcliichltl'ortchtr,  welche  «ich  die  Fnutcbung  nni 
VerbrctUiog  d«*  ChrMtentbenu  in  Bayern  Mr  AefgdM  aiaohaa,  an  dian  Tbat- 
•idn  ctiaaem  «a  ertiMa;  deedt  aia.  vria  biihar  iiMIIMf  «»MbahaB.  Ilne  Blkhe 
nicht  frShtr  auf  die  ftäiAischen  MiuioQürc  und  ApiXtol  mwäta,  und  liarüber 
dea  laeftt  au*  Süden,  in  und  obar  die  Alpaa  ainfBVMadafte«  cbriatitcb«  filflawat 
fibertalMn.  lrte»c«  gro«t*  Tardianft  darf  dttt  adtlMan  t9mMm»  Oaadtlaablara 
nicht  abgeiprochen  werden.  Gar  viele  römUth«  Frauen  haben  geraianitclie  Heruen 
SB  Chriatc«  gaaiacht :  to  ascb  in  Bajcrn,  wo  dia  Tradilioa  nach      lebhaft  daran 


^«lieo'  oaifHaasreebt,  durch  ein  Familienblind,  d««  zunächst  und 
•B#Mff  «fn^'ÜBnMIl  LegrünflM,  «nd  gtuftUmA  ttntf  «A^Mld 
ttttglekSt,  de*  heiauakSehen  Badte  «Mi  ttttMmk  AM 
MT  MttdHgüta  Hin*  minb,  H  a«>'lt«||tt  Ml«h  iMbrnt^ 
stamme  vererbt  und  Tttllieilt,  und  df»  Tlffilc  «vied«t  mm  G«»« 
«c«  gewihiidicttt. 

ßmtem.  *^  AlMv,  wi«  »mi  w«I)1  Myw  Urt,  daM  dM  BMrtnm 
muk  gwtMekeimn  OiiHiii  «M  Mt  die  SÜI«  Md  dM>'  grt« 
Stkudi  «Mbr,   «b  GcBttx!  —   ein  Zeichen  höherer  CiviliMli«« 

»ejr,  mdehten  wir  betvreifeln.  Auf  keinen  Fall  ist  die  Aohiafimg 
Ton  Geaelten  ein  Zeichen  dct  höhern  nllgeineirien  Wohlslandet 
einer  ISatioo )  oder  klarer  Verständigkeit  swificben  der  Uerreohüft 
mmd  Geftcllaebait 

V«»  lehar,  vmi  ftfcwall»  weren  die  gttmmmuihnt  und  ««Iti« 
f>Ktf  VMIierscbeftcn  einer  iUfMB  CentralisaHon  der  Gewnltco, 
wum  wir  «i«  Moh  'm  Itmmm  tob  «ettaem  gta«^ 


*)  Wie  weit  dirte  chriit'.ich- germanUtht  Regiliiiit-  und  Gtun^ktirliebkcil  toq  der 
eitcraeii  Fucalität  der  Impaiatofcn,  und  dem  raSiairtaa  Egoltmo*  iu  cöaicclien 
Bftifgithvat,  Jami  mdi  mmIi  Tenttddand  VMyfeesti  vectchiedaa  «ran  hahse 

wir  in  den  Grundlinien  tiir  altgrineinen  Staatitundt  fMün^Sm  IKÖ)  in  <!fn  C»pi- 
Ulo^:  L«nd««b«rrtchBfl,  Cameralnirthicbafl,  und  Gruodrcroiögen  9.24— 37i  ferner 
ia  III.  Bde.  veMTer  Beyltiga  nw  t.  LanilN-  «nd  felhAande,  aInMch  in  ft*. 
MalprtHeip*  «BtiiiidMt. 

*V  <'><^  brinerklan  Grundlirtim  der  allgmcirt^ti  Slaatihundr,  und  die  dazu  gcliüfigr 
Aiibandtmig  „Uebar  den  StaiNlpunht  «Ur  SlaaUkiutde  aU  Uurgt(l>«ri  «1er  Landet- 
eHnnncae  mai  Ttafheitm,  Mfindm  lltar.*  So,  und  nicht  ändert  naynlen 
die  Inngdljarditehan  Uerso|>i>,  alt  sie,  wie  wir  erzültU,  naeli  sehiijühriger  Anarchie 
die  Noihwendigjt^t  det  Mönigtbum* .  und  dauoa  Fundationt  nicht  etna  in  einer 
haydaraaiia  awumHiiiliMiw  Biaaeei|WlieiH  in  Geld  und  Effecten  au  porieur;  ton* 
dtrti  titilkh  en4  ewlanelK  im  Wohlatawi  «e«  Laad  undLautaB»  «icdir  erkaBet 
hatten.) 
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Auch,  als  sie  kaum  io  iMJiiM  feste»  Fuss  gefftssl  hAileo,  «1»  kaum 
ihre  königliche  von  Haus  aus  einerftannle  und  an  ihrer  Spitze  mit 
eingezogene  l.)ynnsiie  <!en  J'lirün  [läliens  be^liegeo,  *ber  bald 
wiffd«'*  erledigt  hatte,  das  blutige,  durch  zweyliUAd«rt  Jabr«  im- 
■Mit  wU|d«rlie|»r«Ade$oh»a»|it*l  von»  dcon  Laode  oiber  und  älter, 
b«lr««a4rtea  KroapriteBd«alra ,  Vaarpalorea  «nd  tiMh  UnaUte*' 
gif  k«il  riagaadM  Henog»*.  Nat  das  Ceicts  der  SellMt«rli«ttaag 
•nHebUd  in  der  N«tioA  j«d«Mti«l  iur  das  U «berge wicht  tiii«r  loa> 
gobardischen  Krone,  und  zwar  n«cb'  dtn  ClMlctcn. ihlicr- •igea.'* 
thümlicheo  Legitiinität,  Unter  Aoerkenoung  dfirroglammter,  re- 
gie»"Ungsf'ih'g**'',  Häuser  war  das  longohai  *li-ohe  Heich  ia  Italiea 
ein  ahireich,  in  dem  jedesn»ai  der  TüciUi^He  des  GesaiiMnt- 
liMiMf  dM  •rbdiglaa  Thiwa  l»t«t«is»B  MMa.  War  dknr  TVsli- 
tigat«  dar  KKoafBli%e«  sngleidi  dmrra«liitb«ai|)fit»  wi«  BrJbbiMr« 
da«ta  iM««rl  Uabaitreitbar  1i«g|  diM«  Idt«  aiaar  h^tÜmßn.  Imm 
gsibtrdiMdita  Thronfolge  «II  dea.  •raahllen  Begebenheit«»,  .aAaaa. 
Bmt>örungen,  und  geheimen  Attentaten  in  den  aur  Oberherrftcliitlk 
näher  oder  ("«rner  berechtif;(en  Gliedern  der  StammfurKten  zu 
Grunde;  die  idee  einer  LegitimitMi,  zu  deren  Beiiauptun^  gegen* 
seitig  oft  die  iilegilionslvo  Alitlel ,  die  blutigsten  Gräuel  ruher 
Gawalt,  di«a«a  mawtaa.  So  fchlägt  dia  Erfahrung  oft  dia  lahdii- 
•taa  Tbforiea.  Ia  daa  aiagaflaiichlaa  Loagobardaa,  aad  aaf  daai 
ihaaa  fraotdaa»  voa  ihfer  Haiaiatli  ao  eatferatea  Badaa,  wanelte 
daa  Blaaneot  der  Civtliaalio«.:  dac  iia  aiagabandei»  Cultur,  und 
dar  Gelehrigkeit  ihrer  eigenen  Pürsten  ungeachtet,  auoh  nur  lang- 
sam: da«  Element  der  Stätiakeit,  der  Friedferti^Uett,  der  Achtung 
fremden  Ei^;<?ntti ums.  Jer  Milde,  <}er  NÄchstenhebe,  und  der  h'ureht 
Gottes  j  kurz:  das  h.lement  Ava  ChristerUhums.  Ja,  die  allmählige 

10* 


Vcrro1Uti»dig«ni(  md  Brmätöigung  der  longobai^disohen  Geastie 
ttttt  M  dratliob  «rkmMiiA,  d«w  d««  eüigavrMderte  Volk,  «d 
•title  OroiteB,  s«  ibren  nordlMiktn  Laaloni  lasd  UQl«g«Bd«a  tMi 
aacfa  jene  der  Ito1i«D«r  «Ag^i^ttlmt  iMltMi.    ÖHt6  l«iiclil«r,  j« 

mehr  diese  Sitten  ihrer  Selhst^iticht  scboaeicfaeUen.  Dennoch  •icgl» 
ihre  hiBsere  Nator  -.n  drhlttt  und  ßn/tätfi  K.  Ilolhar  war, 
vfrie  wii  gesc  hcfi  h.il  cn,  iln  erster  /oi  /nrf/er  Ocs«J«gel>cr :,  ört- 
moald  vermehrte  und  verbesserte  ilen  Codex  wesentlich:  f^.  L>UÜ- 
prand  verschaffte  ihn,  fttr  seine  Zeit,  ieoe  cleseisehe  Vollftindtf^ 
kdt  uad  Gdtliing.  '*)         •  ' 

Nech  unterer  Ansicht  sind,  im  VorschreHen  der  Cttltar,  die 

gesenschaAKchen  und  häaslichen  Verl:.iltnis8c  vi>n  fehpr  durch 
Zlcey^^erlc^^,  Kirli  Are";pnJlich  vcrsclifcflene  ftcchfs.f^'nlfi/ie  ^e- 
ordnet  und  gehandhabt  worden:  d^s  eihe,  das  L^ernuiiuSche, 
schlieest  sich  genetisch  dem  Blutglauhen,  das  andere,  das  aulik 
rOmudtet  dem  Denkg^tken  tm.  Jenes  ist  onit  um  enfgeweclMeo, 
UBS  •agtetemnit ;  dieees  an-  und  eiagelekrt,  Folge  der  fortechrei» 
leRden  Veraiutlt,  wie  men  Hg|t>  Jenes  lebt  und  wirkt  in  GeiUit 
und  Wirme }  —  dieses  durch  Scharfsinn,  und  Kälte:  jenes  heiMht 
und  eiitsrhcidi'l  aTsob;»!^  und  all/nmal  n.icli  Tot»lbegrift>i> ;  — 
),COnsiietudine  loci,  et  jiidifrs  inu-enio!'"  dicsi*s  lebt  ei:;entlicli  im 
und  durch  den  rerstrickenden  /^rozeiüf.  durch  tnannigtdtlig  diia- 


•)  Die  bisherigen  Vt-rtuuhe.  die  NaLir>ri»U|.raclje  der  Longobarden  PjuI  W.  uml 
ilircn  Ocfetsen  etc.  suMwmen  zu  »teilen,  »ind  tcla  dürltig  «utgeiaUt n-  Vielleicht 
Wirde  der  cnlgtfMigtMlsia  Weg.  wmh  nänlich  ei»  liehli^,  4e»  Iivtahw  «ind 
lulieoiichen  «rökl  kundiger FwTMlicr.  4m  Ft«ada(tig»  «ItMoir  a«f  deaWllschaB 
«tMtcbiede,  Biehr  licfero. 

'     £•  i*t'  bagnifliclt,  du«  *icli  von  den  iougol>«irdi«cheii  <je«ctsea  in 

«Ml  aiiMtt  Italiaa  mhr  HMiwhiiflni  ««Uattwit  als  ,w  aadm.  Zev  jClIt 
SacttiarUtftiot)  iui  iiidlielun  T«BUdklaad  Mhtint  aian  hitramr  z«  «Mnin  Badaeht 

yeaoiDiBeo  zu  tut^oi». 
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loriBcbcn  BecbUgADg,  Behufs  eben  »u  mannigtaltiger  und  tt«ar- 
8j[>aUender  i<teoUnxea;  jenes  bezieh  das  Recht  io  der  Materie, 
diMM  Mcbl  t8  sonSelMt'  in  d«n  Formen.  Solttfii  Wir  die  P*> 
f«netc  »oeh  weiter  verfblgea^  aocb  fmgca,  welebeni  der  fteyden 
M€lite>SjrMe«M  miMf  e  VorvorihrB  und  die  Loag oberden  in  Ite> 
lieii  «üb^biBgaben?  Haben  nicht  alle  ceUiseh^raie*!echeB  V91< 
Iterschaflen  nach  dem  Princip  des  HldtglAiibens  und  der  Blutra- 
che auch  gleichsam  das  Blutrecht  df m  Vernunftrecht  (die  Zeiten 
■'evolutionärer  Bethörungen,  und  daraus  hervorgetretener  Tyranney^ 
äus|[e'noibaien,)  vorgewogen ;  und  deuerl  dieser  Hkitt()f  auf  unsern 
Lekrr  und  Rielitertl&blen ,  and  in  «wrern  iegi«leltvm  Kemmem 
tuTctAl'  j^ort  W)d  fortV  —  Frigt  n»en  nnn  wei^t  wi«  bnl'efeb 
ihbh  l»«iy  den  Longoberdcn  des  «ft^^rÄMiitucAe  Element  and  des 
'tittrumische  gegenseitig  zu  einem  dritten,  zum  clü^istiich get'' 
nianiscfien  vermittelt,  und  dieses  sich  >Yieder  mehrfach,  nnch  ße- 
schaffenheit  der  Territorien,  der  WohnstÄtten,  der  vorwaltenden 
•poradischcn  oder  aladtischen  Anlagen  und  BQrgschaften,  ausge- 
pnägt  ?  • —  So  glanben  wir  die  Gcliceit,  -<die  auch  in  und  für 
'tiafnerinn  dieielbn  igt,,  bieink  w«br  and  hier  genug  "bereite  «n- 
^fl«ilefe:ia  habeaP  *) 

Nach  allem  deni,  und  bey  so  trefflichen  Fürsten,  hatte  doeb 
anfh  das  loagDbnrdjtehe  Reieb  eeioe  Selbelitindigkett  wieder 
eingflkOeel,  and  ee  mneete  beld  einer  fremden  Oberberrit^lfeiC 


Vra  Att  Zeil  an  hcikbt  et  in  d«a  Erb-  mnI  SchaokanfttartwndMi  ,ia  tiamihtn. 
Salsburf  ujtd  Tyrol :  „wripium  «t  confirMtun  tacnndnm  lafsai,  tM^tof^crum 
et  Bafoariorum :  t.  IS.  Cod.  diplom.  )ut.  p.  ZSi  a».  10S3.  Ofaf  FrMHch  Yoa 
Oiirnhiir^  an  ilut  lAlsburgitcli«  Donieapitel  da*  Uorf  Sl.  lAricU  in  hiirntlitn,  ua» 
weit  Vülach^  »ctt«Rk(.  Auch  dos  Mii4cA<Ga»cU  wird  di«a|>  uaU  i«iu«itf  der  Alpen 
«anclimal  antdriekltcli  angetogaa.  Bs  •ahalut  an«  Ii«iner1i«nawen1«,  dati  aefdar 
•kemaligenllnirertitäubibUothek  zuHelflMtjit  die  Iuiij<ubardi«cli«ti  (-icictt^r  und  dia 
. bajMriaebaa.  (TaMila'a  ll>>  ia  ei««)  aa4  daraalbaa  lUadacbriri  varkiadea  wsrea- 
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I 

Mog  »tyn ,  wenn  urir  bMr,  i|tt  Rückblick  auf  die  Gescbicbte, 
TorzOglich  vicrerley  Uraachfrn  namhaft  machen :  1)  die  DOeh 
nicht  gebändigte  Kampf  ■  und  Krnberungsiust  jener  waffengeüb^i^ 
Eidgenossen,  die  Longobarden  genannt,  nach  Aussen,  and  die 
Coriwabrenden  Parteyungen  um  die  Krone  tcn  Innern ;  2}  die  Idee 
d«r  Lopgob^rdtB,  der  sia  ftbar  «««b  \mk%m  «isbt  ginrii«^ii|^  wfr 
wtm,  i«  ItoVi«!  w  der  Sttlle.  di»  ii90f^|t»tiiidi«olqm  Ibifflfr^ 
•0  aveb  Scibim«r  d«t  rSa^b«»  Snprfmtfkit  «taf-  mi^  iriipm. 
treten*,  5)  das  pofitiMbe  System  und  die  wieder  erstarkende  Macht 
H^r  ifaltrnischen ,  und  srlbst  (irr  lonf^obardiscben ,  Städler 
lO  Horn,  das  römische  Reclit,  und  dessen  Ausflösse.  Erst  ii» 
Oetolge  dieser  primitirea  Ursachen  scheint  uns  secaqdär  cipK 
«ädere,  weLcber  troa  einijjfn,  neuern  Geschichtschreibern  alUavi«! 
0«wiebt  beygelegt  w^tfd«»  bei6«rkb«r  j  ttlmlicib  ^Qtr^lMif 
dar  CmraUnffer  muk  ^  V^at^neliaft,  wtd  nf^ß*  ««A  n«^ 

la  «MM  UMmi  Lwidg»  wter  «inradiwa  LabMifwviiM  wH 
T»lh>rw«lirtf  VirMMlwMM,  «Ord«  da«  iragttbardiaah«  lltiali 
eiMB  haben  Grad  von  Selbstständigkeit  erraiAt»  uod  lange  b% 
bauptet  haben.    Nicht  so  in  Italien,  bey  dessen  so  verwickelten 

und  verfänglichen,  profanen  und  kirchlichen,  Zustanden,  bey  so 
heterogenen  Sitten  und  Gesetzen;  in  den  Schwankungen  undOe* 
genstelKingen  mit  den  griechischen  und  fränkischen  Grossmäebten, 
aad  — ■  mit  Rom.  Van  alt  dea  loakaadcn  Thaoradsani,  Roalba» 
fceitan,  «ad  GaaAaaea  luliea*  bat  «bar  jcaa«  Graadfibal  «flyaabt 
bewabrler  CivtKsatiaa  «ueb  die  Laagob«rd«a  saoiai«!  PaD 
gabr«,cbt)  daa  aiast  aa^  damals  ia  Italfea  anfj^jehiiifte. 


*)  Bckanatlieh  da*  lotlientU  VorbtlJ,  nach  vfeUUe»  dann  auch  •»  Slädt«  «Uat* 
.  sdis  dar  Alpsn»  b  Teaiicliland,  anr.tlaatlttilbaritait  «>  cslapgan  s«bM|i. 
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Des  geschichtlichen  ZusarnmenhaDgea  vregen  sind  hier  aut 
der  Zeit  C«rU  des  Grossen  uod  T«seilo's  noch  einige  Ereignisse 
Mditevtregen.  *) 

.Cinrl,  BUto  VAaig  dtr  LorfobardcD,  war  (774)  BMh  Twitidk« 
lind  and  Gallirn  xtirrirk geeilt.  Aber  schon  des  nSchstt  Jahr, 
(?75  0  f^f^  wiivicr  ü!)cr  die  Alpiri.  ^4(irTfs^fiis,  der  Sehndes 
entthronten  Ueaiderius  ,  der  in  ConsUntinopet  die  willfährigste 
Aufnahme,  die  Würde  eines  Patriciers,  und  sur  Wiedererobe- 
rung  des  vaterlichen  Reiches,  mittels  Httr  und  Flotten,  die  bün» 
4fgrtM  Z«iich«nui§eM  «fflMttM,  hM»  dk  Um»  «nd  •«iMm  Hnits 
lybom  sflMB  Tbdl  Ttitraadl«  Iterioge,  den  ^Jdl&roaB«- 
•«vent,  den  ffttdäpränd  von  Spoleto,  de«  BeginoUtvi»  Cbiusi 
und  den  Rodgaud  (Rothar  auch  Rodogan)t  von  Priaul  zum 
Aufruhr  vermocht.  Aber  ehe  derselt><?  noch  ausbrach  ,  \v«r  Carl, 
gut  unterrichtet,  Pabst  Hadrian  vrachte  zu  Rom,  mit  einem  ktei* 
nen  «ber  wohlge&bten  Heere  dorob  Sobwaban  und  Tyrol  in 
OtoftaMf*  sttgekonldMn.  Hiir  wandt«  «r  atoh  gegen  FHatd^ 
an  dam  Baaita  Hun  vor  allen  lag.  Rodgaud  wwrda  in 
■am  TraHbo  ibanniadaM,  fthrngm,  «sd  naoh  Hrfagi^nabt, 
«■Ikavplat.  Aseh  daaMB  Sabwiafarvalar,  SuAäütM,  Haraogr 
von  7Yevit0,  ward  baBwangcn. 


.  *)  Ww  rieh  hMrilbev  nodi  nMbtr  aalMVtchM«  «111,  im  vMvrahem  wir  aaf  das 

tlrtitig  best*  Handbuch  »iner  Gc«ih«chte  von  Bay«rn ,  auf  das  von  BnL  tttL 
Aad.  AimAmt«  iliit  daa  data  gshSrifM  DoeumtnltH.H^tn, 

**)  UtnU  Clv'id'-I  '  /r  c'-,  vcrfiilleu.  Udini  Ctitina«),  ward  tpätcr  die  Havptiladt 
von  Friaul.  Man  (uoclita  geaeigt  aeya  .  <tta«ta  Hanan  auoh  von  «iaea  agilol- 
ing^sdltn  «dar  laiifohaidiMhMi  Odas.  Aadeini  04to  ata.  atealahaa*  AlMn  4a» 

Name  üt  dat  tcuUche  tVtidtn ,  VfiJinuni;  rJ.ifuT  tlic  dortigen  Fin  •  und  Anwoh» 
aar  dia  fadioalca,  •■  Cluvar.   Aactt  «in  Jlrtling,  MatuJun,  ttl  in  dar  Mihe, 


w«rti  (ii»ch  AD^ern  ^«ut/ritf)^       M«rl(|r«fcn,.  m4,  wa«l|» 

•elte  nun  er»t  mehrfaltig  dit  llitlNrigW  longobardUehca  Richter 

und  Bcamlcn  mit  «ndcrn,  die  Her«oge  mh  Grifer»  «us.  **)  Wie 
jedocit  der  Verfolg  der  •  »cfielnchte  zeigt,  ^erln'ir  er  <ff»hey  wie- 
der mit  grosser  Acbtong  und  Schonung  des  FauuUenbesitzes y 
aar  den  Ambaht,  nur  die  W&rden  n«bin  Cerl  surftek;  nicht  <Ue 
*  Erb-  und  Stammeigen  dtr  Ot»ehlecbl«r.        So  bclwidalit  «r 


*)  Uunjrid  (HunimunäJ  und  Qihvlf  CGwalfY)  ft«l«D  »cbon  im  Jalii  Wik  atu  Schita»  • 
bflB  in  llliitira  tum,  die  IlSinn,  hUcMr  Adk  4a  IhI  .  titwiiigtf  iltti 

da  mit  Jen  Stiyxen,  un«)  zogen  gegen  die  Üclgotheo  in  PariDonicii.  Saltln,  ntck 
Si«(ebert  gem^l.  ä65,  ^H-  Uuaiuiuiii  hmUn  sncjf  Söhne ,  UuBunund  luui  A]a> 
rfeh  tt.  t.  «>. 

**)  AfiarfAwart  i(t  «rahrielitiiilicli  <k-r  AiutttiUt :  MarhIiüUr;  Uunfiid,  gleiehb«d«u- 
tend  mit  Htinrich  ctr.  der  GetchlecbUnaioe  «  in  «clclm  4ran  auch  Msrcbtrart— 
itfer^uard  überging.  Da  h«j  dem  im  Jahr  809  gcitiftclen  Frauenklotter  Sehen. 
1^  im  VinUcbgau  deraalbe  Graf  Hunfnd  an*  Ittrien  al»  begütartar  Mitatilter  ar- 
•cbeint;  M  gpbt  4nn«  benror ,  dai»  auch  er  in  Rhütien  ichiNi  fnhar  dabfi» 
aitch  gmmcD.  jtda!  her  t  und  üurchart  hicinen  »eine  Söhne,  82S  •  83?  >  g'S*** 
micb*  ndl  abtnul«  ein  Rodtrkh  (Rudptrt  atc. )  eiodrüngt,  den  Buichait  0.^6 
*eija(i|  Oka»  ZiteiM  «in  UatmwmwMiim.  . 

S.  den  I.  «n«  VI.  Abieh. 

Neben  dM  1oiifobaf4iacb<ba)MriielMn  fianngtn  in  Frfrai  ragiwira  in  Kam* 

theo  wendii<hf  yürjteii  ;  ilai  I«t  ilijrib  Paul  W.  und  dfii  ?!bcllii<  ilo  cuiirersio|ie 
Carantannnuu  im  Cod.  diplom,  juv.  etc«  läa^tt  erwisMM.  Lazlut  und  JUt^inr 
•prt eben  nun  aoeb ,  nm  J.  7S2  •«  >  *«■ .  4«n  Wdflmm  d»  Fiieiaii  von  Vlnk 

Iben,  und  In  njjern;  und  ali  Grafeu  von  Altdurr  in  Airniannicn  vtürer  sie  da- 
hin MUfegangen  etc.  titrold  ,  (Ith  Schwager .  try  ja  auch  daher.  War»  viel* 
leSaht  ie««r  von  Carl  da»  Gr.  mi  Radgmd  oder  Rodofra  naeh  FtUml  geaetel* 
Alemannp  im  k  ■•,»«a  oben  in  RJtiitirn  gcLorin  ?  )  rin  h'i-lph ,  —  und  als  solcher 
auch  «ri«d«r  «lo  Abküaioling  von  Evin  und  Alachis  gewesen?  Die  ffelpht  hat« 
Ion  apitar  ancb  dte  Greffelialk  Botsen  Inna.  Ein  Ingo  oder  tagaan,  to«  Carl  d. 
Gr.  rbeufalU  n:)r1i  itl^rnllx-tt  iibcrtct«!.  wird  glaiclirjits  jit  ein  f't^n^i'^irlier  Dynast  br- 
Micbnai.  Er  war  aber  früher  tchnn  um  Salsburg  begütert-  —  Die  Grafen  roa 
Ciira  and  Tjreli  weilaa<l  ErbpfnlsgraTan  in  Kiinthen«  laiian  JLa»iM  and  Mf 
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IMcb^  den  Heraog  ^-Iriclus  zu  Beo»v«nt  mit  ijratMr  Laogmotlii 
|lMlidM*'4Mrs«lb«  GtUel»  g«gebea  hatte,  w^.  «r  ia-nmog- 
thriln  MiMCtt.  *) 

ktawlMliMi  hatte  Herzog  Tassilo  i»  Bayern  die  Landttind« 
neltrinAl  veraammelt,  (zu  Dingolfiog  und  Pieoehing)  und,  (im  J. 
778»)  «einen  Slteaten  Sohn  Theodo  eum  Milregenlen  »ngenom- 
nien.  Ein  bayerischer  Hetrhijulc-rj  vv^r  auch  mit  Cfrl  ^ei:en  die 
Saracenen  lo  Spaoien  gezogen.  Aber  Taasiios  öemablin  LtVXty 
kärgf  ««ir  ihn«  V«f«fl«  BdIIImw««^,  rnttmUBÜM«  Mw 
4te  4er  Fraahc»,  Mehl«  in^ekeia,  md;  wie- kMwi'.,  dwrfiUJ 
kisehea  Üeb«nn«ckt  Abltracli  bu  ibaii.  Doelp  ■  mdbr  ,  vimw  CsM  , 
im  Jahr  7gi  wieder  in  Rom,  »uf  Mtaer  Hutk.  NMh  m«adier- 
ley  Unferbandlungen  mtisstf  TalBsilo  auf  der  MayverstmHirfttil^  su 
Worms  in  die  HäniU-  Carls  den  Vasallenei«!  crnetiern.  —  Zwi> 
sehen  Oberttalien  und  najoarien  sacfitm  sich  die  Franken  n»m 
in  jenem  §trich  LaoJe«  feslsusetzen,  welche»  Irüher  TattStilo;,, 
mit  ftiatr  OMMhü« ,  von-  de»  LMgobaMUn-  MrMieriwlM» 
halle,  todease«  sekeint  «na  jener  trideirtiiifaeke  Hersof  Rupert 
(eaeh  Roderich,)  der  «a  dieae  Zeit  (78A.«)  Ober  Bötzen  herein* 
Hefalle«,  van  den  iMyieriaBike«  Grele«  «her  überwunden,  itad' 
ersclitagen  worden  w4r,  nicht  sowohf  in  .Auftrag  Carls,  af«  Im 
peradnlicbcn  laiereue  gehandelt  su  habe|i}.  denn  Rupert  war 


4^»«r  «««  449^rt,  (Um  Ktaslin»,  MarikfMfM  ia>  Hiatiica  i  uMi  Tcwt  Mtth' 

AiM»  Deririe»  S^On«  UL  A^mmm  4Me  EMwlift«  «MoalMr..  BiMhn  eia.) 
lühli«elh«iiMwMldi»iM«MlienMtawi<k  .  . 

•)  Wo  man  mcdar  «lirflDi5hrUcK  fr^gm  uuu,  t.  L  Ob^chn.,  m  weUttao  Verhalt. 
,.niit«n  Ate  ««n  Caal  dan»  au«b  oacb  Itu>«n,«I^M)rdi>ai«.b«(uUdke  D^nasl  Erith 
in  llallaB  fMlandan  M^a  M«l»tet 

17 


tao 

«JUn  Umständen  nach  «tu  einem  der  un(pr  sict)  nahvcrnandten 
HioMr  Oisulft ,  JSoins  oder  Ai*cliis ;  Kuvert«  -  N«ebliimim«« 
Iratea  auch  ferner  «Ii  Dynulea  in  Kimlhen  and  Tyv«l  'anf.  **) 

Jetzt,  mit  dem  Jahr»  rttckto  auch  ftr  Taiwilo's  Hanl, 

f&r  Bsjoarien ,  jene  entscheidende  Katastrophe  heran.  Mit  dem 
Hofe  XU  Konstantinopcl,  mit  .Idafgais,  mit  Adelberga,  des  eben 
verstorbenen  Her«og»  yirichis  zu  Bcnevenl  VVifUve,  und  mit 
Uirem  Sohne  Griinoaiä:  mit  den  Avaren,  SAchsen,  Thüringern, 
wann,  «tav  LMAr§a  und  TVMdbV  Uiilifilan.llatviaba,  dU 
Plana  md  Biadniiaä  eingalettat,  nm  dar*  frinkitotian  Obadiariw 
aebafk  ain  Zial  an  aalmn. 

.  Da  bariaf  Carl  abannala  aiaa  Mayvanaaimlanf  naah  WornM , 


*)  ,»0*n  JouMraijMit  loofobardiulMa  Btnof         von  Tridaat,"  ssoat  ihn  Man* 
MM,  ia  «liBir  lliMtm  'flasdüdil*  Bai««!«»-.  8.  136.  nh  »sbU. 

**)  in  dm  GMchicht»  T/nU  dürft«  dis»w  AitjMrt  oder  B»iwiA  ascb  niibar  §nr&r. 
^gt  OTcrilfa;  aaeli  titn  ÖoeMedit.  '  Gammu  unit  tävtnm,  (IduiMii«)  Uttia  die 
b«yd«n  bay«ri*clien  Grafen,  welch«  «ndlicb  d««  Rupert  surücbecblagttt ,  and 
ihn  lödtctc«  (eb«tM«H :  «owobl  nach  itf  in  Tyr»l  *«rbff«>l*l«a  Tra^ilfaih 
als  atMh  «aeh  d«r  ciaan  Aoilegung  j«n«r  dvnbaln  Stall«  b«y  Pto:  ,.«r«iiall  nM 
GaWau«  et  Iduiiiiii  etc."  S.  aucb  v.  Pallhauten  Bajoariae  Topographia  romano- 
eriltoa  f.  41  and  SS.  Wir«  ah«c  hiar  v(»b  dar  Eriwbans  x«r«gr«r  h«Ui(«r  Ltibat 
dl«  Rad«,  «I«  (hmahur  n  ▼•nlalMa  wolli«,  «ad  Hr.     Ihrmmyir,  flaa  «aab, 

•ick  ereifert,  io  i«t  es  sonderbar,  dat»  die  Martyrologi«n  nicht«  von  iliei«B 
Uatligan  a«ld«n.  Oatüniui  wir«  affe»h«v  aia  Macbbootniliiig  dar  6avt«r  ««a  V«> 
ran«  <«.  IfL  Jklncha/)' «ad  «Mar  «tn  BeaMl*  gagro  da*  ifa^nayatfith« Mk»  «dar 

gätixliclie  Auttlerhcn  d«r  Oeachleehter.  Der  Nara«  lAuinnf  Künnte  an  die  nordi* 
f eiia  Goltia  der  UnatachUchkait ,  /dwnna ,  daran  goldene  Acpfel  de«  Laban*  di« 
•wtg«  Jugend  gewShMB,*  «whinnn.  Ab«r  »Mk  Ingmutn^  {iMaawrN  vnlga),  «iaG«« 
nanne?  Bi^chur  mf  Sähen,  Iien^lirtc  in  eiaaaa  aar  d«n  TrnMuiaa aialifbanaOaC' 
t«n  a«Uha  golden«  Aepfal  dci  Laben*. 
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urid  e«iit.-«li  TM»il»,  -hietn||BMM  nkhl  «raebitft»  BtfoU,  inj 
frfittldMbft  HMra  9if«»  Biytrii  ia  BvwtfgMa^       iatSM.  Dm. 

Goaren  fern  in  balteo,  daran  lag  ihm  suaächst.    Und  »o  sehen 

wir  denn  unter  Pippin,  Carls  Sohn,  auch  die  Longobardn 
Ober  Tyrül  ^e^en  die  B<iy**rn  Iteran  £ieli«n.  TassilfK  der  selbst einrn 
Tbeil  seiner  Priutattsn  ibu  Gegnern  hnlle,  ergcfiit;n  ;elst  im  i'räo* 
kiscben  Lager,  ward  überwiesen,  {jab  Geiseln,  darunter  seinen 
SohA  Tbtodo,  und  huldigte  «bcMMli.    CavI  lieMe  witdar  Msk 

jU«  jedoeh  mit  Beginn  des  Jahrs  788  am  frlnkisdicn  Hole 
die  7uverlit<isigslen  'Nachrichten  eintrafen,  dass  nun  die  y^oaren. 
gcf^  cn  Üayern  und  Italien  wirklich  im  Anzüge  waren ,  daas  Adal- 
gais  mit  griecbiscbeii  Truppen  in  Cal«i>r>«a  uinberstreife,  data 
jide^rga  mm  BntvMt  Fresken  oltm  bdiriege ,  imd  Tat' 
•slo  «btn  t'o  olio  n«h  ^  Frank«»  arklirt  h«b«;  4*  ward 

TaMilo  Mch  Praakraiak  bcmilbni  aadKoh  da  fattgafcaltMi,  \uA 
Bayern  von  Carl  als  eine  fränkische  Proviax,  al«  eia  ialegrirtB« 
der  Tbeil  seiner  Erbmonarchie  eingasogea,  im  Mäf»  7Sg.  Et. 
war  onf rxeAn- Jahr«  aa«b  dtai  Fall  dar  lio^gobardaa* 

Attek  in  Bayern ,  wie  ia  der  Lonkardey,  hatte  akht  dai 
Volk,  aar  die  Herrtekaft  gawcchielt    Oi«  Agäuißi^er  gehör- 


*)  Ib  Lori,  Buchner  uod  >  .  Kcrz .  {  \  \.  Bd.  der  I'orUcUuiig ) ,   kuaneii   diete  trefflich 
»llfg^lmu  BagtbeaheUaa  »MttaadUakar  iiiwIi(tle*Mi  ttardaa.  jiäaigai*  venchwin. 
itt  Mit  tan  Salm  nt  im  Oalabrim.  Am  4m  lefaiaa  4«*  P.  lladsian  bey  Pou. 
qu»l  ete.    hat  Büchner  alle  Iiieher  bezüglichen  Stellen   iiiid  Btlag«  mit  groMar 
gmainniclt.  uod  im  I.  Docuneotui^ad«,  mb  boclMl*«iiilib«Nr  BeiMlf 
•  Ar  4i«  b^ycriich«  GMcliiflliM!  •infciiilrt.    W«aa  liithey  «Mb  dar  Vniditionis 

Avtntim  t..  B.  21(1  erw^Iinl  wird,  der  die  Grafen  »oii  ylndechs  (Hi;om)  unmiUel» 
kar  ««f  dia  A^ulfioccr  in  Tjrol  (olgen  liest  ^  so  atiauBen  .die  Urkaadaa  *«li- 


t^a  htfinm  Usitra,  Bad  laaieitt  4§m  jß^ßm  Ibra  NmIi* 
hMiiiiM,  aidil  aifaid«r  mlilraleli,  «ai  nmt  am  wim  Stiifi»«i«iri< 
fw»  pflanaten  si«h  in  ««nnigfaltiger  Veriwsigung,  Mlbit  mit 

dem  carolingi^dien  H«ose  verbunden,  fort,  und  ein  .4adoin  oder 
Otto  war  es,  der  B««h  vier  Jahrhunderten  den  bayerischen  Thro« 
wieder  fürwibrend  fär  «ich  und  sein  Hau«  einnahm.  ^)  ■ 

la  dar  That  ist  m»  «in  ganz  aadaMt,  aia  criraaliobtrM,  BUd, 
was  die  gtciehieiligaa  Gescbichtiqueltea ,  aad  PmI  W.  «alkit, 
voa  Bajoariaa  aad  voa  Miata  iaa«ra  Zailiadaa  bieten;  «aoh 
die  hiaraa«  gaaa  aat&rlich  fliessenden  Folgerungen  wird  kein  un- 

befiinßcner  Forscher  In  Abrede  stellen  lifinnen.  Z%v?r  finden  «ich 
im  r>L;ierenden  IJauge,  und  im  Conflikle  mil  den  Ijlulsverwand- 
ten  tt-^akisehea  Herrschern,  vorübargebend  aaoh  einige  Zarwürf- 
aitM,  i«  btutige  Katastrophal»'  Allan,  die  Primaten  aad  dat. 
Volk  «laadaa  wail  tiaigar,  ia  aiabr  rahigar  Hattaag;  baia»iaab 
gaaditlat  aad  aaaagalaaiat  war  dar  Thraa;  dia  WabrsaialMa 
aad  Bürgschaften  einar  nfiohtamaa,  «alar  einfachem  Rechlsfor* 
raen  doch  schon  viel  weiter  vorgerückten  Civilisation  und  des 
christlichen  Caltus,  die  ßfirgschaften  und  fnstitutionen  eines  Uinget 
heimalblich  angesessenen,  grossen,  längst  in  sieb  geeinigten, 
vuo  angestammten  Dynasten  verwalteten  und  gelubrlen  Volke« 


*)  Abanulf  «rar  at  «in  mdiir  Bfiifar  vm  Tcteaa ,  MtrMt,  dar  R.  FrUdrUk,  4um 

Fo'Miait,  init  Ji  ri  tvintm  Sickel  gcworbfnm  Wagh:il'.^[i  Vie-y  CliiuiS  den 
Durchgang  verwaliraa  «olita,  und  dan  der  ftalagraf  Otto  kaalk  übvMUeg,  uod 
sa-dw  faaaa  Ratte  lnaabwsf. 

«)  Di«  «ivitate»  Maticarum  «te.,  «i«      da  Ciiar  m»d  Clinitt«  «dtoo  kaantta,  io 
daa  Alpan  Mb»  ISdatallv  «Nnda) ,  «ad,  bay  allaa  Bin  -  aad  DwdnfaadMa- 

gpr.  iin  l  T'>  ^^^wd1!igunge^,  fottl»C«l«lieiid.     Vm  WiederKoIuiigon   zu  vermaidcBt 

«•rwaiMii  wie  auf  dati  |.  Do«aaMiitaa*BaDd  au  Buthntr*  Oatcbiiiite  tim  Bayern, 
not'  Was  db  bc7  was  beat  «bliche  taulseha  dj^ratto-aabslaagt,     bal^aiae  an- 
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Ummt  4m  «ÜMtlMilbM  ^«rvMr;-  «ad  immk  •»•-••dtrt  gm», 
g«i«lü«MMl»>  TbftlMcli«,  itm  f  •!»••  B*)««ri«»  io  Mauer 

paktea  VerfaMuog,  4iiM  M  *b«a  ba^oariacfact  QtlltAt  war,  wel- 
ch« da»  loogobardisobe  Reich  io  Itatlien  begrüodMi  halfen ,  und 
dnreh  iwey  bond<?rt  J'jlirp  ihm  »um  f/alt  dienten.  Wie  hStle 
jedoch  Bajoaricn  <it/v  sevn  iiii'i  li-ish  ii  Isfinnen,  wenn  es  gleich- 
Mitig  aelb«l  ati»  etoera  Gemisch  und  Gemengsel  von  erat  einge- 
wandertoo  1fflfc«ri«h«A»»  «ad  Ailohtigen,  rohen,  Herd««  ^•itm*' 
gagMigw  wfinj  wie  ee  999  eteiige  «euef«  -  0«MWelilMli»«li>er 


befangen«  grSadlSche  Fortchnng  goteigt ,  4ai«  ti«  ,  «fa  «ttch  die  Mjlbao  .  aiaa- 
■igftiilig  au*  d««  eMtahm  Bleaant  ahn— a,  «nlahat*  mah  nwarir  Smmiu, 
aar  da»  Aipeogurt  vq«  Ma»  «ad  Benifa  ftfibar.,  ab  lai  iwAm  Ka^dan  im 
VrfQÜkt  nm  Vnl  am,  lAm  «ad  OadniMB  faid. 

•).  Mhm,  in  sniMr  (»eteUdMa  dt«  e«t|«rtJM>aa  Md»     llaKa»  «Mla«.  if». 

sagt  S.  531 :  „Zwaytant.  Wia  »eharrtinni^  auch  di«  TVTryrmnf?  ')  da»  Volk  dar 
Bajoaritr  t*y  aiae  Miachting  an«  Heruiarn,  Rugtcru  uud  anderD  VolkmcliafltDt 
■aanettliaiadlW  «ad  datfulelh  aatdia  aiaf,  w  •«kabt  Mir  4ecli,  allea  aadara 

abgarechoft .  nichi  nur  (i<»r  Mnliingfieh  bpef auKigte  Abiug  jener  Sliiamt  aa* 
Nonkan  und  ihre  Vei»ctx.ung  oach  lUlien  und  dea  uitlichen  Oonauländera  am 
laidawlsabea ,  »omämm  aalbil  dia  Mttwa  Erwilwi— g  dar  Baiaarier  aatgaf»  aa 
treten  Nicfi  dfr  StfMe  im  Jornande«  *)  ,  wt»  ilir  Narae  xocrtt  vorkömmt,  w«. 
reu  lie  ja  bereiu  in  den  Tagen  Tbeodemir* ,  dei  Vater»  Tbeodarieha,  aI»o  g«> 
wie»  xwaBzig  bi*  dreyiiif  Jahre  ror  der  Bianaadtrasf  dar  Heralar  la  Mertca» 
al(  Volk  rorhind'Sr  ,  und  satsen  neben  den  S'i'"ven  .  ein  Zeugni«»  ,  g'gci  w*!- 
'  c&at  »ich  die  Kinwendung,  Jornandc»  rede  von  den  Uujoriern  »einer  Zeit,  um  tu 
«laalfer  glltaad  naehen  Itoti  da  er  aas  aiefat  »eine  eigene  Arbeit ,  »ondern  ei- 
nt n  Au»xtig  au»  dem  Werbe  rfe«  irnen  Be^h«nbciten  gleichzeitigen  Caseiodor» 
liefert,  und  die  gante  Verbindung  Uhrt,  a»  h^be  dietcr  nicht  die  Sitze  der  ron 
iha  geaaaataa  Vilher  im  AllgeffleiDeD  .  «ondam  ebeo  ia  BnMiaaf  aef  Thaade» 
Min  üalBtBahMagiB  geicbildart  und  aeUldaca  iraliaa. 


j)  Bajujiriea  von  Comad  MaanerU  S<  101  u. 
a)  Iah  haha  tie  8.  Sil  aÜfMbtilt. 


Di«  Carolwfnr  hcmcbtea  «««  ftb«r  Bay^n  luA  di«  L<w 

bardey.  Aber  die  Macht  der  Franken,  der  Teulschen,  wie» 
wohl  im  oftmaligen  Andränge  überwältigend,  war  doch 
den  italienischen  Städten  ferner  :  sie,  und  Rom  vor  allfm , 
richteten  sicli  wieder  auf;  diesee  iWs  der  Sitz  der  h<')chbien  gei- 
stigen Macht,  der  chrutkatholiscben  Kirche;  jenu  aU  oligarchi- 
mIm  Republiken ,  mit  UtrBog«s  imd  BiscbAfen ,  au*  ilmn 
httinischra  d«r  Holicilirealite  tli«ilh«fUgt«  pAtriaUtt«.  TriaU, 
Chor  md  Briehse»,  wo  iu  Bttruehe  uiul  rh&litch«  fiteoiflAt  ««h 
bew«lirt,  und  dem  germanisclMB  iidi  ailwr  «agmhlMMii  hUlli^ 
bliebe»  taatsche  Bulbfimer. 

Und  80  vvnr  die  Zeit  |i;e1;ommen  ,  d«se  auch  die  Nachkom- 
men der  Agilulfin^^cr  ,  nnd  der  bayerische  Adel,  in  Sitte  and 
Lebensweise  mit  den  Italiern  ohnehin  nie  ganz  verschmolseni 
•kdi  wiodsr  in  md  ftber  di«  AlpoB  sorfioksogen ,  und  «ich  f«r> 
Mr  d«Mo  ncbr  in  den  di«fMitig««  0««ea  Uogt  den  Inn  and 
.der  OoMu  bintb  »leb  «usbreiteleo.  B«tle  i«boii  Pippin,  der 
V«l«r  Oerie  dee  Orotien,  wfibivnd  «einer  vieIjShrigcn  «nntittel* 
baren  Verwellnng  Bayerns,  dessen  höherem  Adel  unter  amili- 
chen Bestimmungen,  im  Heer  und  VolI\,  als  Gauprafen,  Morl;- 
grafen,  Statthalter,  Hicbter  und  Feldberrn,  eine   bich  manaig- 


■)  Der  Freyttaat  l'rntdig  gtag  »her,  diircb  «eine  cigenlhütnHc!>e  L^ge,  und  durch 
die  «nahllM  JEceigaiH*  iMfün»tigt,  vu  Smi,  läng*  <i<n  öitlichen  Kiuttn,  und 
ist  Arabipel,  iauMr  ad»  srfoar  QrgMe  Mif|at«i'  ««Ibtt  am  Pa  hera«f,  «a4  in 
dpn  A!i.i-M  zog  er  wieder  heimMthlicliou  Boden,  alle!.  Krbgut ,  an  »ich.  Tm  3»hr 
1171  ^*td  die  Gewalt  dea  Hanwga  und  daa  Adals  betchcinkt;  di«  reUhgeworda- 
IM  B^irgtn^^fi  oalia  a«cli  an  dar  Rtgieraiif  tliall.  Ab«r  dar  ttbenna  «aMratclM 
und  die  Flutten  und  Armeen  bildende  Afirl  erhielt  bjlJ  wieder  itie  Oberliiin.'. 
Mit  dein  W  I.  Jahrboodart,  aU  dia  Fortugieieu  zur  See  den  Weg  nach  Ostin- 
dien gtAiaidaa  batteai  begann  Veaadig  in  «inhaa. 


Digitized  by  Go 


r 


1^5 


faltig  durchkreuzende  Auswärtige  Richtung  gegeben;  in  die  ndrd- 
lichen ,  östlichen  und  südlichen  Marken ;  so  war  das  noch  mehr 
4er  Fall  im  Folge  der  Mechtgebole  pnd  der  WetAemehaft  von 
Cor?  telbet;  «od  eemer  nt^teii  Thronfolger;  -eo,  dese  die  Ge- 
•ehifibliBchre  iber  8Aer  von  fränkUchen  md  tfymannüchen 
Meelithabern  sprechen,  die  «rsprOagltcli,  wie  htf  den  Longober^ 
den»  bayeritcher  Abltnnft  waren.  ■     •  '  ' 


• 


Sechster  AbschoitL 

8üdb«)oarien  vmi  die  Soh*niitx  etc. }  Ein  -  und  RaflkwandcruDf  , 
jeMtit«  and  dicsMiU  der  Alpe».  Urkundliche  Nachwcia«,  UD^niber« 
Aadealnngen  derftber'««»  dem  VII.  bis  wm  X.  JehrbMdert,  aacb 
fipraehe,  Gebieten,  Stiftungen,  Erb*  und  Pflegimtem,  Reehttpiege, 
One-  und  T.Andof^verwtltDn^'.  -  Bio  Blick  auf  de«  bcutige  iomber* 
diaebvcn«ti«iit«ciie  Königreicb.    Anhinge  I.  und  n. 


Hatti  ii  beriMig  H  tiUernda,  Gaiia  und  Luitblir^  pIc  .  die  (iemah- 
liniien  bayerischer  Für&tcn,  lungobardiscbes  Gefolge,  welches  bey 
Uebersügen  für»tlieh«r  Personen  weniger  «1«  je  bey  endem  Lendtae* 
een  fehlte,  mit  aaoh  Bayern  gebracht;  wie  «olUen  da  solche  JESün« 
«nd  AücAmmtderungen,  iu>  Verlaufe  der  angedeuteten  Begcbenbei' 
ten  und  ioebeiondere  durch  die  'Entlbroonng  de»  K.  Deeiderjnt  ver. 
antaest  ,  nicht  noch  roeiir  »tatl  gerundrn  haben  1'  Eben  Karnihen,  das 
innere  Noricnro.  und  Hohenrhälicn  (T\  i  ol  ,  Hnmllen  un<l  Vornrlheri,'), 
wo  *vir  nun  mit  den  vorliegenden  einheimischen  Url  ninlcn  t  imge 
mächtige  Gesclilechter  auf-  und  bervortreleo,  von  wo  wir  sie  weiter 
n«cb  Bayern  und  Schwaben      bmaue,  bi»  Ober  Onnau  und  Leeh, 


*)  Ildefons  V.  Jrj  .    ii>  r  (»««chichtichrciber  von  St.  <j»llen  ,  ful>rt  ,  Rtl   1.  35.  »I*  ur- 
kundliche erst«  Gronilcf  der  Abuj  Marchthol  in  Schwaben  'us  üem  8laaanM  der 
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ir«frdehm»  usd  Ti«M«alit  ««eh  4*  iir«Ilt  HriprtWiila«  wM»  «aS- 
«afbta  mhn,  dimic  im  U«b«r(tiif ,  wmi  4mk  mahrtf«  Jahrkmi* 
Mi  tarn  RlsUuilt.    Ditwlbra  OvmUmIiU-  wid  VlMlrfliM^ 

JVuMeB,  welche  bisher,  ioteh  >w«7hm4tit  J«faw»  m  Italien  noMr*. 

Aafmerkgamkeit  auf  sich  zogen,'*)  sprechen  uns  nun  Allenthalben, 
wiewohl  in  eimni  Gemiscli  von  ülter  sfhr  rauhen  Dialekten,  deren 
Wurzel  und  Bedeutung  aber  immer  dieselbe,  und  vorzüglich  duroh 
die  weichere  Modulation  der  wälscben  Zunge  and  Kehle  bald  erkenn- 
bar mmif  au  uMtra  ITrlmiideti,  aoa  SMlMMMra  der  Bitthfimer 
VM  TvicMtt  Bri«lit«Dy  Cbm»  Frejdaf,  Salsburf ,  Angtboiy,  Regem» 
hmtft  CdnatwiB,  ami  eaiiUelMBi  Bodtn,  wm. 

Die  Erbnamen  dieser  Bischöfe  und  Kirehenvorstände ,  und  die 
ihrer  bhjt.syfcrn-iw»i»tn  Scht'rmvögie,  sind:  eben,  weil  jenf  vielfältig 
als  Dynnsten  des  Landes  zu  den  neage^rfindeten  Catbedralen  dessel- 
ben übertraten ,  sie  dolirten  und  wahrten ,  was  wir  £uai  Thell  wie 


Grafen  vcn  Montrert '  aiMn  Af^lnU ,  Aanit ,  B«rtboU  ,  Chaialoh.  Wago  ,  Ato, 
«nc  lUgiiiiiii  (Kagino)  ttCi  anf.  Aneh  nach  St.  Gallan  «ridoMtan  «e  Land  und 
LeuU.  Vtkä  btj  in  nnleu  Stillang  von  Marehüial  ttalan  '»bermal»  Zweige 
und  Glieder  de«  Stamme»  Montfort,  Graren  von  Brtgtm  und  TiMngtn,  mit 
hohaiutaufiscbeo  Tikhtern  vermihlt ,  auf  fcoBif^lichc  PfBlsan  and  auf  den  biechöf» 
liehen  Stüblen  von  Cbur  bi>  Burgund  ülzcnd,  liorvor;  deren  Namen  unvrrkeilO« 
bare  Analogien  bieten.  Und  noch  im  XIV.  Jahrhundert  lelMHl  wir  die  Grafen 
von  Tübingen,  Uclfenaleiu,  Berg,  Moatfort,  di«  Uersoge  «an  tA  etc  ip  Ty- 
ral,  «oU  nicht  ahne  alle  AMpeiiche,  ait  WBWIen  vn4  flNadan  beUeidat. 

*y  Der  langalmidieeheii  Thrm  •  «ad  Kran^tttM^mUm  in  dar  Lambaidey  geht  wm 

Paul  W.  und  Frfcifji'  .'■.uc  Unrah!  hervor;  scheinbar  öfter  au*  gan«  hclcrogo- 
nan  Elementen,  und  wi«  viabre  Abenteurer  aultaucband.  Ueberteixt  man  (ich 
aher  ilte«  A«»ffdiadi«a .  «laviachen  und  wiliailien  Masaea  iae  Taaladia,  ader  «ial. 
mehr  in  da«  xleiii:i:i:  i  -Uc  und  haiiusc  i  T[->  Idiom,  und  folgt  bedaclittani  ihrem 
HerkomoMn  und  ihren  Anaprüeheu ,  wie  wir ,  *a  nd  btkannl ,  damit  die  Buhn 
gebravhan  j  ta  tat  ihre  gegeeieiiige  AbtlamaMitg  und  Vemenduahaft  eben  aa 
unverl. -iiiilj  i  I  ,  aU  der  F.influt»  ;di  dynastlschrn  tind  legitioicn  PriaaifS»  dct 
Rohheit  und  Ktt«hlo»igk«tt  der  Gewaltigen  }fner  Zeit  ungeachtet. 


4#«  etae  uomiltelbare  Folge  von  den  gleichzeitigen  Bin  •  und 
«  RidiwiMoKi— )  Mt  dbr*  iMiBbM^tf  «HiciNm,  BkvdiahMiafto »  dfr- 
MM»  VwfkShdkiitf  4M*  rt«iiteb«ii,  golhbehM  vsd'  loagob«r4i««hea  P«- 
■«•At  «BMmr  lMBiiMk«ftei>,  Midi  alebl  «uMer  A«bl  gthMcn  werfcA 
sollen.  0«a  Chriateiilbiiiii  und  dtMea  Hforarcbi«,  «r«r  damalt  iio«b 
fimmiiieimtehe, ") 

Abtr  Mir  MiMii«Bbn.  «iaf«boraNi  G«Mftlelrtil«Mikcm; 
die  dM  Und,  di«  8f«Mb*,  4to  8itt«»»  dte  Bftgt»,  die  Deafcniilar, 
lind  nebitb^  die  iiump  oiid  äihmm  UUntiw  heMM  u«d  dM* 

ton  wiMen,  ibt  diese  reiobh«lligc  Quelle  zugingUcb.**)  Gegen  ti« 
vermag  der  historitche,  der  profane,  Dünkel,  welcher  so  gern  nach  dür- 
ren, universellen  tmd  fremden  Autoritäten  abspricht,  nichts.  IMag 
auch  die  Phrase,  dasä  die  Völker,  die  Geschlechter  zeitweise  vöUig 
untergehen,  noch  so  oft  wiederholt  werden:  si*  ist  nichts  de«tow«*' 
niger  —  ein«  Jiobli  Pbrase,*^'^)  wi«  Wir  «•  «b«a  In  d«r  OMahicbt« 


*)  Familientaeht !  Der  OlaaiA«  Ut  «Im  individaalltn  Freiheit  Bo«h«tM  und  HailigUMr 
d**  möge  der  Staatsklughüt  de«  XIX>  JatirhunderU  nieder  klar  werden  !  tn  einer 
Gc*chichte  von  Tyrol  irt  ieluttplet  iMvAea,  das«  die  MehruM  6m  Kireheii  nnd 
Klieter  küaifiteh«  Atiftaag^en  «firen.  Nlrbtt  wni^^r'  Sie  gin{;en  gröutanth«Uc 
•na  den  Famtlienkrewen  barvM-,  wie  ihre  T  irttaixle,  nach  eibtichtn  VerluilUliMen. 
Die  LandaafllrtteB  und  Könige  rariätmiten  aber  nickt,  su  rechter  Seit  aw  mAm 
Mta  Zäkn  «ae  AkUf  ««  hiMm,  and  dlaia  aaeli  hähae  an  ttallen. 

*•)  Dfi55  TDin  scTion  früIiiT  ifir  Nothwendtgki^it  fiihtfe,  B*fiafs  gründlielier  Portchung 
für  die  Gctrhiehte  und  Ocoealogie  (ich  vorrrft  üb«r  di«  Ei^en .  und  Familitn- 
Katnm  am.  vcnandigaa«  bwaafat  nntiv  «nlaen  «ina  nOloiaadola  es  BKgaaa  Ovo. 
tio  rxeerpta ,  bu  gothiachea ,  vandalitrhen  tind  longobardiicken  Bigeaoamen: 
Canciani  (.  p.  2^5  als.  AUaiB  >  diäter  Verinch,  und  tiNiier«  «hnliclic,  muMten 
selum  darun  «nialinpa»  «ail  aaa  ahar  «nr  4U  ähmitutimg  dar  NaMtn  (BlimMi} 
überging,  ehe  man  noch  die  Wetfiritigp  Identität  diiter  Namen,  nn4  t>ur  ibta 
ManaJg/altigitU  nach  den  Sprarheu  und  Dialekun  (Idioa)  geaiuiel  hatte. 

S.  H«n  IV.  [und  V.  Abtehnitt. 

So  !anäcM  dia  Am»Ur  der  Ottgotbea  und  die  Anickr  üaaw  durch  Matliituula 
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gtlN«  «•  »iwM^w  tt«»  ii«ml  Iimm  Uakin;  mmt  4ta 

Für  jrne  Jahrhundert«,  in  welchen  dii>>ge  Geschichte  fortläuft, 
ist  e«,  neben  andern  Alerkmalen,  überhaupt  ein  länget  bel.annter  und 
geübter  LeitungwatB  der  onomasliscb-genettlogbchen  Forscimng,  lo 
4tr  gtciahta  B«il«nto«g  asd  Acbolidilicit  der  di«  au 

Um  MÜ  dtaiMlben  StomuigstehlMht«  ge'Mrig««  Glieder,  m«Qf*va4 
•btlei|^pder  Liait,  m  de«'  SeiteellBieik,  in  dien  Ue1»*rgirtfe«  dvreh 
Matter  oad  Tlkbler,  Agaali  und  Cognali  —  wie  äle  tieh  daoD  aaiBh 
durchkreutsen ,  im  t^ade:  wie  im  Naclibarljmfe ,  aiiszumitteln.  Dend 
es  besieht  eine  rtomm^e  Symbolik  des  materieüen  Gescblechie»  und 
Erbgang«. 

Bin  Mdertf  CrkeiiBiiagaCeiÄMi,  'glelehfem  «!•  IristoriMih- 
feneelogiMhet  CoroIleHun»  dta  «ineD,  heben  wir  «m*  «m  dem 


«■4  Jnitinttn«  NeKlN  thte  Kori^iflunion^.  Sr>  liaben  illc  t'l^vicr .  Jnlirr,  Fdbier, 
Taltrwr,  AttreUw,  ta  trgneil  *\mm  Zwwf»  ii»t«d»f  iaityhiälil J>aa  i.iVfünlfiiHii 
ram  g'  t».  <i[.prM(«.  ««d  san  estiada  i"  il«rf  »«th  ofkir wiadarbalt  wenlM.  Aoah 
•tic  Oet^liirhu-  von  Vngaru  liietet  vuai  l'cbcrgaiign  dar  Stammgetehleclitcr  in  «ia> 
ander ,  V«nMonier  Finnen  ■  T«al*cli*»  9l«v«n.  Italiavar  «ad  FrAMoMa  atc  dia 
Itbifticlwtcn  Beyspitl«.  Eben  •»  Mlltaa  ist  da*  luillscht  AbaSliM,  oH  mh 
überflatliender  Gelthrtamkeit,  b«w«i»cD  zu  Wullen ,  da«!  die  Aeoiier  und  Wür* 
dm  Hkkt  trbUih  fawas«»;  «sa  in  Muktlaa  CafiUl  aiefasUlMB  aa  «ils«««,  das« 
■mt  du  nfhu  «eciua,  aidbt  db  WlfUtcfchah!  m  tsaiw 

*)  Taa  fltalir  als  sweykandttl  lomgaimrtUtthin  RÖBigm  ^■d  BerMfae»  %iahM  tmul 
W.  in  ttaUen  lurmmtfidh  «alfSlirt,  eine  viel  grSatere  Anxalil  vaa  iiirea  Kaalb- 
hommen  liit*t  er  errathtm,  itt  kaom  die  Hüfte  einit  iiatürlicben  Tode«  gaitoiw 
bta.  'Viel«  «Ott  Ihnta  tmrden  .  mit  s<:nhn«n  oad  Eakela.  iniaiin'na  laan  sie  ar> 
Niokaa  Imbbi«,  (aaa  and  g^r  »ut^tüm ;  antiattil  Und  dich  «praselra  i«Mtr 
«iadar  aeaa  Z««if»  aaf. 
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knribitM  djTMiliMlMii  BifraiolMft  4cr  IttailM  BMilMr  tukl  Unll« 
stbmer  •«  StätregA  •bgn^w,  .  DiM«  bsjdMi  Aaionie  AmJm  «oefc 

WMi4aiig;*> 

Vorarat  «iaig«  B«7«pi«le  am  der  Peru«;  vab  Tritot  «ad  Chnr 
her.     Die  PortdMsr  dM  romanisch .  rbätischen  GeMblMhli  d«r 

gils  und  yictors  (400)  unterliegt  keinen)  Ziveifel; —  aneh  jener  Pabit 
f^igil  W\.  a.  Tif^S  elc.  möchte  demKelben  angehören.'"*)  Üaa  gleich» 
zeitige  narisc/u-  Geschlecht  Jcs  rioinedias  zu.  Tauer  (Saline!)  und  Ho- 
henwart ^  die  HoinuWs  xu  Benevent,  am  Inn,  in  Friaul,  sie  tretei^ 
bia  Im  X.  JslirtMBdti^  bii  lidh  dit  GttcUMhler  meh  Ttrrtlorim  n 
MbreilMn  «iifiBgM,  wi«  dem  meb  der  Tbat  Mdi,  %.  B.  die  Hennge 
TOB  JDofiiutfM'iif  Croatien  md  Jlferan,  mehnre  Jehrhunderte  frü> 
her  da  waren^  ti«  die  Huosier !  so  genannt  und  gescbritb«»,  «!• 
•ie  TAtdarhenoge  ward«« ,  Haad  ia  Uend  hervor.  *'^) 

Wir  r&okea  dca  bvatigen  GrlaMo  Beyern«  aSber.  Uaverkeaaber 
•tematen  die  in  Tyrol  und  in  Bayern  überaus  reicbbegüterlen  Grßnderder 
Abley  Schamitz  (765)  OtUo  und  Hro»Ot  Jrmmfriadt  Heginbert  und 
Pabo  elc.  in  xweyler  oder  dritter  Generation,  von  ienen  rpiehen  Palri- 
ciern  zu  Drescia ,  von  den  Mitschuldigen  dr?  Mei  /.ogs  Alachis ,  von 
Aldo  unti  Grauäo. '^'^)    jittOf  jener  erste  Abt  in  der  ächamita,  dann 


*i  &  udie  IfNlfckai,  imbetonder«  dlt  hayerUchen  und  öitrrrtichhchtH  SaUiMrkt  gm» 
mUkM  im  M!tU]alUr  ttc."  München  i836.  Die  Salioca  Hall  io  Tjrol ,  Raklien« 
lull  «eA  Balliutt  «md  at,  wslcha  hiar  seiiäclMl  in  ihrar  Rafaliat  und  GtBiab- 

gie  xtini  Btleg  dienen. 

'•J  S.  die  nactitrii glichen  Bemerliungen  ntitl  Naf-liweise  im  Anhang  T,  Lit.  ^4.  lu»  der 
Getehichtr  de»  Diiiliums  Tricm.    Lit.  h.  au»  der  Getchicbte  de«  Uiilbuin»  Chur. 

•)  8.  den  Anhang;  I.  Lil.  f.  Aldo  ,  Oldilu  ,  liruMi  etc.  Io  dfr  Schirnitl. 

*i  Alachü  wird  tob  Avmtin  irrig  mit  Atagiiui  übersetzt:   vielleicht  auch  von  Alger^ 
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•Wccbof  von  PreyMog,  war  wohl  de«seiben  Geblüt«;^  Die  arl«aeiite 
<3riteMi,  4i«  Gri&cidtiw  4«r  FtMiatey  «m  KoolMlf««,  c.  740, 

dietbeoern,  Schiedorf,  StaffelMe,  lloMMiMtar;       «il>B«rt  akht 

in  !Namen  und  Lage  der  Gebiete,  in  der  Zdtfelge,  «n  eine  «beo  «o 

erlauchte  und  fromme  Alinfrau,  an  Galla,  ans  Gisulfs  Ceschletht  in 
Priaal,  die  dann  den  bayeriichen  Tbroo  besHcp;  und  an  Oauiaald . 
Evins  Nacbkoromen  zu  TrientP  nad  wieder  an  üaj-la  ^  die  bocb- 
•d«li«fae  Witlw*  AiMfk  «M.^? 


AdalgMO,  wie  »««b  A*entin  i.»T  Stjcomrjter  d*r  TkaodonM '  biett.  Jtienhlla 
•  mit  AWm  glaichbadettUod?  D«r  Nam«  kännU  auch  «ine  geogrjphtiche  Ri^t^t 
bang  haban  i  tob  Maek,  urkandlicb  Ahaloh.  an  dar  H^ürm,  (>fij  Pippiniried 
i*  Bayarn  lUramend.  Alach  «rar  Ungat  ain  Sila  dar  Gaugrafaa,  «via  die  Urluui» 
den  Von  Fre^ting  labrm.  Modi  in  Jahr  gl?  gaaebiabt  aina:  traditio  Cotaiti« 
BngiThirti  ad  Abaloh ,  «nd  Mabay  andtaint  untar  d«n  aratan  Zaugao  aio  Ala- 
mant,  wa*  nur  durch  dia  taotacba,  durch  dia  alaatanaiMbe«  MaaiHt  Act 
Wüadin  Abebii  luilatadiiedaa  liu  WHU  Friab^  II.  iM. 

■)  A-!dulf  fOd'j  ,  Au JiMii  ,  Adolf,)  Carl  da*  Gr.  barühmlar  Feldherr  f-'j;  n  die  Bri. 
toaao  nnd  BwbAaa ,  daoa  lata  Bad  aaioat  Sobaca  Lu4a>i^  lM>chkcU4utar  Statt, 
ballar  ftber^BaJeariaB,  nad  Marbfcar,  f  «•  «IS.  avablat  dat  illyritebfln  Aa> 
Mang«  aainaa  Nam^ris  un,;:'^ cyit-t  ,  wohl  ein  FronJtt  gawaien  (aj-n,  vtie  janer 
£m§Up»to  da  Francia^  teia  rreigalauanar  >  ananzaigaa  acheioU  Aber  »eine  GC' 
whlia  Oolta  (Kafla),  die,  aadi  daa  SlaldMllara  Tod,  nit  ibte«  Solbm,  «Mb 
Audu'f,  :iuf  ihren  Erbgütern  in  Watlergau,  Cum  Aerding,)  jede  adeliche  Tuf^end 
Abend,  ferwailta,  gabörtaa  gaaa  eiaer  |U;naili«  da*  innarn  Noriaun» 

an :  Mkt  naft  aaab  dar  Uaituid  »  daaa  daaa  £!KlM{ada,  H.  dnuAS*  Mitl» 
trr  ,  tut  IMtrntiitn  «tamaand,  in  den  Bc;>7  rf:>?<rr  Hrrrüchheiten  Kam.  Im  II. 
Baad«  uoiarar  hitt.  Btytrifa  8<  29  ato.  haben  Wit  dieae  Epitode  am  den  Qual- 
iaa  arliviHt;  ob  «Mfa,  «ie  fiir  daaala  wadwUe»-  ana  dam  Haata  Faigaaa, 
atammte:  mag  dahin  geatallt  »eyn.  Aber  jeaer  fin^ffofo  ist  vrohl  nich' ilrr  ;;!e'eh- 
«aitife  $aadgr»r{  toadara,  wie  aa  dar  ZiwaBOwnlung  dar  uzkusdlicUen  äieilan 
aa  ««Mtabaa  gibt,  dar  Jhe/ylaMia»  aad  daaa  |ir«yiiB|iJ^  Tae^ll  En^/i^ 
iahe  1tahnt"Tirinti-fi  verwandt  mit  einen  cliiebMtticaN 

■    ie,  der  aneh  aiu  der  Gegaod  iiaaimie. 


BilgavMfiMMi  im  Mm  26%  t&y  d«r.  OrftMlnag  4är  IUmOm 

/>liliil.iihtllil  •nn  Past«rliMil  zu»a«h8t  hioter  dem  H«ra«f  Ttusilo  filehto, 
and  «Ogar  dem  Dynasten  /^o^  vorgehen  kötioeo,  wena  ihn  die  Ver- 

bandlane  nicht  «Is  l.andsataen  bfrnhrt  hätte?  *J  Wie  nahe  stehen 
•ich  nicht  die  Gaidonklei  K«io'ä,  Itataldus,  und  Chadalocb  *  um  Trieat, 
-Fruml,  Im  Inntli«),  im  Cbiem-  und  I^eagAU,  neben-  und  hintereineii- 

fl^r,  diei*  «nd  jeMtil»  dcA  BrwMci«,  im  Mm  -Sit  «wdk  4ieKur«k« 
IsBidiM  auHtntItad}  —  hat  ittnen  levliabeB  Nancn  aidl*  «m  wil> 

ehe  Zunge  entstellt,  und  wäre  In  ihm  sieltt  mek  ein  Slammesvetter 
der  Marqu^rte  in  Thiiirn,  Kiraltieo ,  — *  mid  m  MwqmrUtcm  in 
Ckiemgau  zu  erheuoen.'* 


*}  Uist.  l'ri»iug,  Ii.  3a.    An>lrra  «vir«  MisstQ  »ehwef«r  mo  «rklärMi.   Tob  Alex,  Alis 
—  «in  SpibtnMMe?  Mw'  «fiM  «i  einer  4er  N«dtli«MBtii  Gtmitdit,  4m  nael^ 

der  Krnbrrutip  <)*<  liine;^^!^^;««^^!^  nrielu  uu»  Italitii  tioclt  I'renkreicli  vcrtetst, 
und  dort  luil  cinijeii  Ui-AftclulUn  iaüti  mortttu  kiuA  i  VKnxul»,  Alttietaii  pagn», 
«wr  «ne  Midie  in  Barfaa4;  «nd  dm«  doitige  Mi**  odrr  St.  Reine  biet«  cintt 
Meaia.  Orfrr  5ollTe  men  dennoch  auf  eiiien  Naehkoaeien  der  Alucku,  Hermo|e 
ZA  Trieot  nnd  Bretcia,  rathcn,  woiür  doeb  der  (;leiclR«(ttg  aawe*enda  Ditehef 
Alim  von  Siben  güt?  Ca-  Abfdm.)  lMi«r  die  Pafca'i  und  F.^ppo'i,  mA 
Aeliinnv3gi«'v»n'll»|{cs«frnr(»  >.  aeeli  Pffffd»  pmfalie  ■»  -Onbit 

« 

Rhi  <,»•>•'<■'''*  xinliT  den  enli-n  Ui,-ctiti(»n  /u  'l'rietit ;  t.  obfii.  llikt.  tri»,  II.  279. 
■  Traditio  ^tterlüii  ad  Wt|iWna,  ad  StUfc*.  Tvetemaa  von  Ji  «21.  Wir  «ntüuicB 
Idar  dRter  DrkuiMk  an»  *<lllk«ran'«tunil«a.  „Ege  <hwr<},  naOont»  Tfuricumm 
et  Prignariorum  rtc."  Dic»«r  weittir^ütartc  Lsndhcrr,  mit  »einer  Mutier  dauxa 
anf  feimrr  «tbtieht«  Bnrg  im  >Vifpthal»  iantaila  dat  Sranaar*.  hwy  Steraing,  («> 
•Miari.  lAid  «dna  WiAnNrngae  tnm  Ik-Candid  cv  bmitim  drtywml  vor  BiMhof 
und  rieten  nod  mcrliwärdigen  Zeugen,  za  InnieAcr.  %u  /fip'tina,  und  i.u  Unc/nrn, 
{Avtrma  loa.  «ilttli.)  baluiMfand,  fibt  aiah  alt  Lnndnaana  ram  Stanuae  der 
fmeliitfAlilMn  van  ftlMr  ll*wolin*B4in  mai  nicht  vanitglan  NaHfar  nnd  Jtmmmm 

erkmnrn,  deradah „aJ  Taururte  »tmni  pT«|>riaai'*«n  JerSatinrT.<urr,  Theil  bitte, 
•ekln  'aftBaS^rtiAil  ein  NadtkaaiiBa  dat  h.  Beawdint  aaTaoar,  Ballgraf  iltr  Wil»cb- 
l4n4.  um  Minen  vellttandigen  Namn  clMv  Watrtrwt  ^aäUtef  andi  b  der 
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'  Badlieh  di«  schoD  im  *«b{«ii  Jahrboodcrle  am  lan,  um  Brichcen, 
m  ftrteil  «Mf  teiri««  «t«.  alt  Humtat  «A«»««*  RallMiy  Ao4mMi'- 
w»A  Raj^^  ~:  wlff«»'«i«  «SHclidi-  vtiMliiedMi  i»  ^mp*.  Afe«l«iiiMii«g 

Am  %venij>i>lt:n  Ji'n  lcn  hier  tiie  L»ei«ge  AUb  der  LieDclucItle  dec - 
Bietliümer  6üben,  heule  hrichseti^  und,  Fißj  sütg,  uht^r^^u^tfk  vinf-, 
4ra:  wir  htbm  daiM  einige  »hs,  Ml»«iKei>g»i         M  «««r 

dn  luMB. 

Was  die  Stiftungen  io  Bayern  anbelangt,  die  eiu»!  aos  Härn- 
Iben,  Tyrol,  und  dem  Kt?cl)laode,  Kenten  und  Naturalien  he/.o!?pn,  die 
•Im  voo  Femilien  herri^lirten,  die  dort,  wie  hier,  b«gQteri,  ll^d  «i»- 
haimiffth  «rww;  1mm»  tkh  .derea  aocb  gegeu  äreyssig  Abteyea 
a«cbw«iMB,        0«sa  rcehMa  wir  ni«bt  «rtcbc  DotaliooM}  wie  tte 


wiUchcn  Naol>bdrtch<ll  ciugabüitt  b«tt*.  Der  erste  2^«uge  aul  Wtpitina  iVi\hdm, 
Munkf,  Mirkgraf ;  nnd  an  BfidlMB  war  aecar  na  Lombarde,  vielaiehr  ein  La» 
ttlner,  4urtlhi>  jU  fid^juM  ir  vor-  uniJ  aargelrelen  !>ir  Herkunft  tftcfet  Primaten 
IliUa  OB*  Herr  vuo  l'alUiauteD  gewit*  naher  bcieicbuoa  kunnen.  Jedenfallt 
■naala  ar  Uw.  »Maa*  a>tali«f««  SuliMiff  aadi»  \m  Lande  basäitrt,  «ialkcimiieh 
und  verwandt;  eino  No»aht1iijt  «ryn  Der  Name  Vfimml;  antb  auf  «ebrtren  rö- 
mitchtn  Votiv*taiflen  in  unfcrm  Uebicge  vor:  s.  ü.  tu  Uüg«li>«r<l  bej  B«tchea- 
hallt  a.  feeyae,  Annaita.  In  aaaitaln  lÜMiiawil  M*r«hiaaU  noatri  c.  970  >a 

pli^-s  nrii^erifili.  «njt  K  Otto  Jur.  H  icT  ^Jtirquari tttin  im  f>layni»cl>en  Get»!»-!; 
d«Uec  lUmisea  auch  die  Muralkalar  wad  EfpaaateilMr  iB!Kiralb«>t  «ad  ti«  fehien 

aalhit  in  dat  Baiba  dar  Oirfta  ««a  lie|enn  aMi. 

*)  S.  d«a  Anhang  I.  iM,  D.  an*  Briabaaa,  Tyroi.  Bajtca,  Raralben,  SlaTiniaa  rtc 

**)  Prauenwerd  im  Chiamfec,  das  „T«s»tl<i  i^rx-'  mf-iiDiti-tc :  Mooiljiirg  FiUaan,  Ba* 
nadictbeaarn,  ISmmunater,  AitomittuUr,  Wet^ubruua,  Poling,  H«ilenbuck,  Stein« 
gadan,  Oiesaan,  Sobladarf,  Ilabanwatt.  Sahafaia,  8t.  Illriab  nnd  Afn,  Tegernte*. 
Be^  Seen,  acballlBn^  Indartdnri;  81  Sana«  MäaBhaaamlacb  A«.  Gera,  Waibac 


s.  di*  frMBM  L*sM  dar  wtllbtluwfMhtBiia  Mliwrbgtr  od  Cm* 
Ninfw  tau  BhitiaD,  AlimWMi—  vmd  Nofkttoi  «Iwa  sb  <kn  tenaa 

GüttM^ralea  von  St  Oenys  and  M«U  urMaMUn,  oder  welche  die  «fi- 
tem {'5nige  und  Kaiser,  ia  latrieo,  Krayn  und  Kärntben  etc.  deo 
Uochkirchen  voo  Freysiog,  Bamberg  und  Bricbsen  verlieben;  obgleich 
Ml«h  da  öfter  uralte  Besiehungen  zum  Grunde  lagen.  Es  war  dann 
•inft  langwährende  und  reiche  Brndle,  welche  die  apitem  Landes. 
flr«t«n  KiralbMM.  Tytolt  il»  «oldit  «ncl  ah  ScUrmvAf tt  mm  dUr 
•M^  n«ilicBgat  lieh  «MmtigiiM,  wd  m  datJjLaBd  bu  contolidirta 

Auch  die  zum  Theil  ans  Italien  stammenden  ff'ürden  und  Krb' 
€imter  einiger  bnjoarischer  Geschlechter  dijirren  hier  nicht  übersehen 
werden.  Das  seit  Carl  dem  Groiten  auch  in  Bayern,  in  Teutschland, 
in  Bvrgand  «1«.  in  des  kOnigficlieD  Pilltt«n  und  HoAagtrn  «ugeObte 
Ami  dar  S^ttUgnfWt  GojnitM  P*I«liiii,  vndreilig  das  trost-  und 
W&rd«Toll9te  Amt!  (die  den  Königen  Bar  8«tte  stehenden  Grossrich« 
ter,)  war  erblich;  and  fuhrt  augenfällig  auf  den  rftmiach-Iongobardi- 
•ebcn  fiodan,  fib«r  die  Alpen  hinüber.   Der  Stifter  tob  Seon,  Jlribo, 


tttphan,  Wayarn,  Hembach,  Kochel,  Suffcltce,  Hiirrhaupten,  St.  Fmerani,  Moa^ 
teCt  *.  Die  SäcokriMtion  in  noiaro  Tagt»  vuUindele  ditteii  Ueimfall.  — 
Nicht  miiKttr  amfcwBiJig  ist  di«  Mamnigftltightit  jener  Stiftungen  und  bäntli' 
den  Einrichtun^n ,  welche  Behuf«  der  Wohllhätigkeit ,  tür  Unterricht  ud4  Er- 
»cliungi  für  Gaetfreandtchatt  uud  iiackbarlicheD  Verkehr  au*  llalien  aaeh  nach 
Bayafn  vw^fanat»  and  da,  wie  durl,  d>»ii  BMcbofen ,  Aebteo,  und  FamilieahSap. 
lern  DBtergettellt  wurden.  Die  Lege«  LoDgobardornm  und  ihre  AdditaucnlB 
weisen  allenthalben  auf  diene  Anttjlten,  und  auf  ihr«  Restauration  hin  ,  wührend 
«te  altl  den  hajeriielMa  tMuiMdcn  längst  auf  ihr  Djsejn  aurmerksam  genacht 
haben:  z.  B.  die  Genicea  r^'.ynaecea)  auf  den  Fdelhöfen  für  weibliche  Zucht,  Ar- 
beit und  Kunst;  die  flotpitiler,  {Tauernhäuser)  an  und  auf  den  Gcbirgsübergiin- 
(aa)  hoa^laltt  pavptram  tam  in  montanis,  quam  ubicunqne,  bev  den  Könicru 
Tabernac,  auch  ht  anaarn  Alpen,  (ddirr  Tafcrner-AIprn)  u.  «.  «*.  bcy  Ganciani  !• 
p-  207,  2l&.    Die  Capitalark  K.  I^olbir»  I.  K.  Ludwig'»  IL 
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und  seine  Ahnherren,  die  IJarticiche^  und  taehr«re  ihrer  Ki  .rnniLs- 
vettern  «m  dtm  Htaf«  der  iiuoiier  rimA  da  bA^^riache  i'iai^gi  Aien, 
•le  Gevr«tlboU»  «lad  MiMi  ragii  MMrkatua.  B>«t  «filer  Imiw 
^ui0h»i»9Seheyrer  hervor;  wie  nderswo^  «liBrlMMi  de»  «mMd  «d» 
andern  buosisolien  Zweiges.  Wir  glMltM ,  •  wie  fiberhMipt  vtrlBltiy 
da«  bajoarische  Geblüt,  so  auch  die  Comitive  der  bayeriseheo  Pfeh> 
f^rftfen,  im  f  lerzen  des  longobardischeii  Heiclis ,  im  Palast  asti  Pavia 
sf-M'ii  £u  entdecken.  Möge  auch  dii:6e  Fors^hu^  «reiler  verMgt 
werden. 

Ale  Pf«]s(|;r«reii  in  Bargmtd  erfcbeineo  die  AndeoJuer  bie  au 
ihrem  Abgeng  im  XIII.  JalirlmnJerte. . 

Auf  den  älialichen  Ursprung  der  erblichen  Haägrojcn  lu  Bayern 
heben  «vir  iohon  enderw&rls  ftfter  hiogedeatet.  ^) 


*>  Die  •«hon  «iomal  aDgclUhrM  Stall«  an*  Pa«l  W.  VL  6l :  .^os  aswetsorvn  eoi^ 
<«niu  Detidarii  r?gnuin  firmiituio  ett,  /tii(c/iti  |>alatiuiii  giikeraabat*'  Mbciat  uut 
m«hr  und  oaehr  hiahar  Basiebujij  %u  liabeiw  im  Haai«  GUnlft  «dw  |ItotbMS 
•Dclila  diata  W3ide  tdion  avUleb,  and  tob  «iatflk  Naehkoianien  4at  Rathe*« 
and  Rapolo'«  ii4c)i  Bayern  ülicctrageu  worden  icyn.  Palatinaln*  fiainarue  per 
fetoünaa  partrauit  ad  Sabiranm»  tagt  Dabttat.  T.II.  p.  33t.  ^35.  7tk\.  Siab  nniae 
•ndem  Cartt  da«  GrotMa  deai  longobardiichen  Pfals^rafen  gegeben«  Tarnrdoan» 
gen,  auf  die  Ju»lizaiigclcgenhciten  der  Arm«n  und  Bedrückten  eben  (o  wohl  su 
acht«»,  wie  uuf  di«  der  Mächligen  and  RtMlian  «ic.  rhört')  Nr.  XLIII.  Oaroli 
M.  1«^,  Caneümi  T.  !•  p.  1S4>  Noch  Icaani  ein  Jüngling,  niird  jener  im  Jahr» 
1102  veriluritcne  Jiibo  «clion  al»  Pralzgraf  betitelt.  „Haereditartut  ergo  luit  om* 
■ino  BaiiMriae  Palalinatna,  et  Ariboai  V.  eodem  jara  conligit,  qau  haerct  fuit 
Üle  paliis  BarMM  U1."  raft  mm  Dabist  aa:  Toai.  1.  216.  Bnt  «Bier  K.  Lad. 
Kig  4«B  Frawen  fand  Duboat  dl.  9$  «t»}  -den  rrtten  bayemcbeo  PfaUgrafeD 
&SI9ie  dtrtwsoa  «»••  Timo  pal«t.CaiBa*t  dann  «.  643  eioaaFrtlilo»  (Cridricb): 
e.  a$?  den  Badalt,  Luitpuldt  liUiMi:  als  T&M»*e  -Vater  oder  Alm  daatcl  ar  da« 
S^ianolkaf  xa  TttUbach  c.  753;  und  venauthel  «1  Berht  auch  uiiier  de»  iMi(«ii 
eegii«  einen  oder  de«  aadern  PCaiagrafen.  Z.  fi.  C.  4||2:  in  Karantania  f  rofio- 
ti% ,  in  rcgimine  Mirf  niri  Welipolaiiia  ate.  •.  Ahath«.  T.  Yiae,  Tkiano»  Diel- 
mar ,  (Theodenir)  Uuean  aUh  'm  dit  hvKknißJ,  «ja  Im.  oad  vor  den  Alpen«  at« 
DyMWtaa  wNlneaiaaa. 
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Doch  aioht  IS'amen  und  Stand,  nicht  Stiftungsgut  und  Cuitas, 
■icbt  di«  Gvbitte  mil  BrMmter  der  «in-  «nd  röckgew«adertra  Gm- 
MlilMhter  «IMn,  *tt«h  ibr»  Rechts '  «ad  IjBbentoerhMtUne,  mftfe» 
diMM  V«rla«f  i*r  Oe«abi«litft  b«wibr«ii.   Aaiwr  deo  Stidten  «wd 

ihrer  sehr  gemischten  Bevölkerung  *),  genossen  die  Bajoaricr,  wie 
die  Longobarden  ,  dieselbe  Rechtsptlege,  den  gleichen  Instanzenzug: 
(a.  Abschnitt  !V.  und  V.)  ein  Richter  genngfe  dem  einfachen  I.and- 
mann  io  und  ausser  der  Schranne ;  war  er  dann  Schaitheiss  zugleic!>, 
wie  Obmann  oder  Hauptmann;  oder  stand  der  Richter  besondert; 
•af  ■•iaeiD  Boden  war  der  bayeriieh«  Edtlmann,  wie  der  longobar* 
diteb«  Baron»  obnohin  g«bom«r  Richter,  (denn  «ucb  die  Kirchea- 
ttod  KldetcrvfigCe  in  ihren  fiofdterkcn ;)  im  Leben  nnd  Eigen.  Die 
Cent«  und  Gau-  dann  Landrichter,  tvaren  die  Grafen  als  Landheiv 
ren,  meistens  in  erblicher  Higenscbaft.  l?nJ  wio  die  longobardiscbeu 
Röntge  die  Gebiete  ihrer  I>ehenherzOf:;e  rlurchzogen.  und  in  dritter 
Instanz  richteten,  oder  richten  tiessen;  so  hielten  die  bajoarischen 
Oroeeherzoge  bald  de»  bald  dort  ihre  HoAage}  über  ihnen  und  an 
ibnr.Stene  die  teutechen  K9nig«.  **} 


D:35f  Ii  p  rols^ clitc  Bevolt^eruog  der  Städte,  und  ihrs  Standelcla^sen,  und  ihrp 
vemickttMn  Vtrhaltnitte ,  d«n  S(adtrichUr  bald  C«U«jcn  und  «i&ta  Schöffenituhl 
«Twänsehl  uni  mthvMiidlf  nacKteBt  iit  begiiMieb  t  aneh  «richttgw«  ReehlifSIle 
vom  Laad*,  Vorn  Dorfrichter,  «iirden  .in  du  CoUpgialgcrichl  in  i!  r  Stadt  vcr- 
f(t«te0.  D«r  Artikel:  judeii,  judicium,  judiciaria  pro  diitrictu  cifiUtit  etc.  in  den 
longobardiMhea  0«eti«i  (ibt  darübtr  lUMtiBilliclMa  Aufsehlass. 

«*>  Der  langehardisclia  SthuHluiM  «esclMtiit  baM  als  GaaMiadavonlaad,  ball  n(l«icb 

als  Rtditar;  in  geringem  SehaHsachca  und  Vergehen  war  et  es  notil  immer. 
BeifMF  und  GewibrtBiiMicr  konnten  auch  dem  Eiaselotichter  Sur  Seite  flehen. 
1a  <•«  von  SImve»  bneoIntoB  45«faa4«a  Bajoartsm  iMaaiaii  mtiA  4ia  Aipaai, 
Siidjvi,  und  Korali  (daher  noch  dii>  Grichlechter :  Suppi  de  monte  f.  Zenonii. 
San,  SopanichitU,  Kral,  Krail,)  al»  Richtet,  diaaa  Zuekt-  uJid  Stcafctchur 
▼or;  so  aoab'iai  salibargisdMa  OMrga;  wo  s.  B.  4ia  KmOhSISh  Nocb  hatsMO 
in  Polen  dio  Salzstitten:  Zup^  ;  ein  Beweis,  dati  die  S*Is«lütt«n  zugleich  die 
eratcn  MalUtallco  (jadioiaj  waren.   Da*  Vtrivalten  und  Bdthten  waren  lich  allent 
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Der  longolMrdiMh«  FicedMimm,  Pnwundw,  GtMätdius,  JPrae^ 
ponlua  und  Sear»  — :  di«  tiad  m  jadoob,  w«l«li«  «UeatlMtlbM  im 
]«vfob«rliMhm  L«bilrMbt  a«b«ltMd  ud  wtltMd,  gaaa  ia  dcratlbsB 
St«llaog  «ad  Unterordnung,  •ueh  in  d«r  bsy«rnoh«a  Ort»-  md  Lm^ 
dgevertoaUtmg  »1«  di*  ■■»«rbwardig«!«»  Oiifuie  «neheinM.  *) 


hMnn  in  allvD  Zmtign  lo  naht  mh  nSglieh  c«itetlt;  mUmbs  in  «W  Ftnoa. 

„Et  fi  Gattaldiuc,  »Ol  Sculdait  rrl  luci  rrje|iositu*  ,  dn  (]uatib*t  judiciana,  tarn 
td  »uot  {»aguis««  foam  ad  alio»  ttc.  Tippini  luliaa  Regit  leget:  Canciaai  1.  175 
«I«.  UauttaaUehm  Maokwehngea  «bar  RadiMpllege  üb«  6e?i«htor«rfabr«B  m 

Bayern  in  frühotpr  Zeit  sehen  wir  un»  JurcJi  die  gelehrten  und  lehrrtichtn  Ab- 
ha»dloogea  der  Hrn.  v.  Maurtr,  Prof.  Buchntr  und  Dr.  H'lUmaam  aathobail.  Dar 
EbHa^tlttir  be,  ij.  97  S-  233-  ü*  Baioatitr  md  ihr  YollniMht)  aadi  ätocai 
|MW  Um, 

*)  ]>ar  loagotnaditdla  AwcuraMr,      tesUdi  J^^cr,  «ar,  laut  ImbrifkeB «  n  Ifo* 

ricuto  auch  tchon  zur  Zeit  der  Röni  r  in  :  der  obcrtteii  Magistraturen  ;  tpitar 
4er  Ver«t»llcr  der  laadeaherrlicbeD  DoBtainea  .  doaiania,  wi«  die  ConatitutioBat 
Ngai  eiasli  «Her  K.  Fri^lrieb  II..  CaMbai.  3».  Migti».  Ab  db  Ifitgif  im  Om« 
«•iteo  Diatricten  di«  Rechti^erhalloiaae  ihrer  Untertbauen  nicht  mehr  unmittelbar 
pflegen,  und  wahren  honoten;  da  woiden  in  jedem  Pfleggerichte,  unter  dem  N»> 
MB  PrwnratotaB,  «faiiga  Aniwili»  Ar  db  «rait  }Btta«B,'  atik  nM  bcmceatawr 
CeapateiM.  «aflgattolll:  atikhaialaebar  (aaMs«  md  gaadiiflilnindige  Manaer. 

Dl»  t^flrgtr,  in  ihrer  höhern  Wurde  und  Bed«ntung  ;  —  daa  Act  der  Burg, 
f  nln  iMd  Caslallaaa  hatte«  eiai  naeh  da»  Abgaag  de«  djBattiichM  «nd  Lebaa« 
adalit  «ach  ia  neb  varaiiiigt,  —  gleich  den  «cbwibiadiaB  SBd  MaUtcbta  Ober» 
amtraüone rn,  den  cächtiichen  Amt^lmuptleulen  ,  (die  «reilphälicehen  und.hanno«' 
Triacheo  i>roti<  stehen  tchon  untent  Yisthumea  näher,  nie  die  aogaritcben  Ga> 
•pma,  cBan)»  liad  ia  Baya»  trit  «aaa  ManicbaBallaf  vatehollan.  Um  aa  der 
Saita  dar  ArMth  uad  dar  Kirahaa  ba^iaat  dar  NaoM  «bdar  ««bataBdiaa. 

Der  Name  finstoldiiM  kaaa  vertebtedeo  abgeleitet  ncrden  ;  von  Gaiindi,  aad 

A'Jio,  «flehe  Clausen  von  I.andtcuten  auch  in  den  Mon.  boici«  oft  vothommen 
TOD  Oatt  ete  Denn  in  derLoinbatdey,  auf  römitchem,  Ton  Sklaven  bcarbciteien; 
Bolen  «aren  di*  Oatindi  und  Aldionen  einc/rrmtfr,  eine  ocae  Erteheinong : 
GaEtaldii,  die  curte»  regiat  lire  ducolei  providcnte«.  Aber  auch  in  und  dlr«»#in 
der  Alpen  littt  un»  der  in  jedem  Gau  ein  -  oder  mchrmal  Torkommende  ürtt. 
name  Oatlag,  (Qaaitalla  iia  WilaeUande!;  aaf  db  «iaatnaltgaa  Sitia  diem  aa» 
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T«,  oiid  dieNvitf  der  Alpen.  In  Oetkreieh  wi«  iik  B«y«ni,  bMl«ii> 
dM  d{«  Pfleger^  Proearfttorei;  and  Oaatager,  (GMtaMiii)  «pitor  in 


«ittelbar  laDil«ifur*ÜidMii  OberbvtatUu  loiattten  ihr«r  UoMm  ttod  UrburUeut«^ 
Mlili«(Miii.   Aar  Aim  Ooifof  Itvj  Muachtn,  m  demn  Dtatnag  am  «icli  i>  m 

vi'-l'-n  Mi«urdititen  crdiöpftc,  iasi  ein  hersoglicber  Gatlaldioi,  und  e«  ging  ^anc 
naturhcii  so,  dait  dort  einet  der  bleibende«  Uolioger,  und  die  UaupUtadt  Dajcrnt 

In  rädliclMn  Bsyarn  nod  ua  MlabargbclMn  Otfcirf*  hfet  tI«H  d«r  Vtmam 
GaUag  und  Gaitc/g,  au«  dicaem  glaubte  man  einen  gähen  Steig  lieraatklügela 
M  kiMiMO,  Ml  MMratotiaUii  «rbaiuii.  1«  Stefamatk  lak  «c  «alar  dea  aUviiclMa 
MaaduteDt  irie  ia  Tjtal  oater  d«a  «tiladiia  and  romaniifllMa«  laabr  vanabollaa. 

Doch  ftamnt  lielleicbt  die  Ober*,  Mittet-  und  (  titrr-(>]»terey  im  Matbarger- 
Kniie;  »konj,  hvtnj,  nayodaj  Gvisjra};  üaJadeabarger.Krwiae:  OaltlMHh  Qalab- 
■iff,  OantM,  Faklaka  cte.  dafcw?  Di«  Ga*tMg«r,  «In  B4tlgMehl«cliC  ia  SMyw- 
nark.  In  Tyrol  da»  Gnitrig  bey  Steraingen.  B^y  Jcni  xahlrciebeo  Adel  TyroU 
koaalan  d*  der  fcöai{li&hen  «der  herMcliclMa  Caataldien  «ach  aiebt  viela  lajra. 
DU  BanMäim,  pertSalieli  frty«  llaaalMe,  (iad  «ifHUtioh.  die  daaa  ■■blnich 
au>  Bajoarien  in  die  Lumbardey  einwanderten,  und  dort  die  P<»*eiSorea  oder 
gräaaero  !Lwid«ifeaib«tmer  ala  K«r»n«n  über  sich  erkaoaten.  wodurch,  HMt  de» 
kSaiflielicn  Ommidhi  «nah  die  GaMaM  dar  ihMaldUai  tai  Abgang  keMa. 

Im  Jahre  851  übergab  der  f  ürd  von  Banevcnt,  Radtlechit,  dem  Fürsten  •$<- 
conulf  dai  Fiintaatiiaai  Salerno,  cingcthtilt  !n  OatUMiaU,  vel  minidaria,  alt 
«taen  prtncipatom  pteiäiortm  (apud  Canciani  I.  2?o.)  «IM  «raU  «iaar  NalBthM- 
long  in  den  refier«nd»n  Häoaern  Tauttehlaodt  gleiebl. 

in  Fnltmytn,  Localvemaltuagen,  dca  Pdtfäoteni  untergeordnet,  waren  eioti 
Kinitbw,  Pia^an  tmA  foagm  «iafillnilt.  Alt  DaUlioaaa  Uaia«  «Udlaa 
wttuk  gmllHlia  Vfimdaa  danialbMi  Nmm». 

Dia  Schergen-  Minter  in  Bayern  waren  da*  rervicir.iltigte  Auge  de*  Pflegtr», 
(•pilar  die  esponirleD  Gerichttdiener.)  Maaehee  Pflcgaiat  ball«  deren  8  —  t2» 
(i.  da*  Pflegamt  KUaf  ia  den  bayerleckaa  Aaaalefl.)  Der  Nene  »Umiat  rvm 
langabardticheB  Seara»  (Miaar;  Iwache]  cupia  militum.)  Die  Scariona*,  obtea- 
(iaiMe,  eiMladee  careenua.  (i.  leget  Ai*lulplii,  Caaciaai  t47t)  wurdca  «ucb 
■adi  aad,  aaeh  im  Lande  verlkeilt,  und  to  gleicbiaa  aelbtt  MWilHift»  Die  Searili 
•chcinen  Gränxwachter,  and  Scarilia,  (t.  l  lUunden  mal  Mam«  voa  Scbarnita!) 
immerkiu  aeriiwärdif,  eiset  eis  widitif«*  tteUwarb  tiftB  oder  fir  die  Lomhar> 
dey  gtweiea  a«  eef». 
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•HMT  PenoMj  uiil*r  IHm»,  sMk  kteiiMrn  0«»ulieii,' 4ic  PrO^e, 
(PrMfMiti)  und  jimimihmer  i  <«ffici«l««:)  «nd  wifsdcr  in  -klement 
M«rkiing«a,  dl«  Adivgen,  (Setroneat)  —  aber,  ftlier  d«r  g«iisra 
LtadeSTcrwaUung  einer   Provinz  stand  der  StoHhoher   oder  f^iee^ 

dorn-  Mit  den  Gp  =  clilL(:!itcrn  wanderten  (Vi*'  ^vimi-n.  wie  die  Ansialten, 
bev  una  ptn,  o<!L'r  zu  nns  aurüek.  Das  l'/ie^anit  war  ein  Tolnlhe- 
gnjj  ,  ein  VVirkuag6kr«is  tier  lebendi^ten,  Uräftig^Rtcn,  unti  wohUhä- 
tigslen,  und  lofort  aush  der  ivenigstkostspieligen  Amlithätigkeir.  Iik> 
d*ni  d«r  Pße^er  den  Richlcr,  dn»  R«atmei«t«r,  de*  Kailiicr,  dtn' 
Font*  snd  Jagd-,  de»  Rirelien-  irnd  Sliftv'og»-,  den  Strasien«  and 
Brückenterwaller  e(e.  mImb  und  unter  sieh  ball«:  mit  ihm,  jeder 
in  seiner  SphSre  verantwortlldl,  Stand  das  Erhall ungsprincip  in  sei 
ner  fifstaf/ting"  r.rt  oberst  :  stor  wahren  Garantie  der  gemeinen  Wohl- 
fatn  i:  indeo)  der  Pfleger,  als  selbst  haus  -  and  landsä^sig,  in  Leben 
und  WirthschaA,  durch  Sitte,  Beispiel  und  Erfabrungi  allenthalben 
vorMig*k«B  littnnle:  durfte  er  dodi  Diakmer  das  Re«ht  oail  des  B«- 
•ils  der  Pße^befafdeneH  dandi  i«g«aaiint«  Caltiir-,  Indoetri«*  tmil 
PoliieyproUeme  geflLhrden. 

Um  aber  einem  solchen  WirUnngst^reise  genügen,  um  dieses  in* 
ni^e  Band  zwischen  Fürsten  und  Volk  festhalten  zu  können;  handelte  eS 
eich  doch  ddbey  niclit  l)los  um  Formen  und  Ziffern,  um  Jahr  und  Tag, 
und  Individuen^  sondern  am  das  Wesen,  um  Jahrhunderte  und  Ge- 
•aMeahterj  —  minie  ia  ^gegenseitiger  Bürgsdiaft  da«  Hecht  der 
Fflk^  eelepreehen ;  daran  galt  ea,  die  Bhre,  die  Aatorilll,  den  Lend* 
beeits,  das  Verniflgen,  and  die  bogen  und  Iheaem  Brfaliraagea  all» 
hciiatscber  Geeeklachtar»  cJaaawlsei» :  «ad  co  waren  die  meiatea  Fßf' 
gern  erbüeh  geworden.  *) 


*)  Bey  nsnehvin  Aiila»ie  haben  wir  dicito  iillcra  Orgsnituui  der  otTentlicben  od« 
Laniasvamallung  bofroetitn .  vinsllBllklicr  aber  «nttrtclicltea  wir  tiin  insba. 
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IJitfer«  Zdt  liat  Uaa  maim  mit  neb  f «bracht;  —  uik4  d«  lul 
)«da  FaD«tioD  jcMt  TotaUMgriHii  i«  •bw  fo  vmI«,  won  einaadtr  o«- 
•bbäogige,  und  sofort  OMMMiffidtif  iMt  «iitgtfCBitrebtnd«,  A«int*r 
vmA  6e«inlc  ga^lttn. 

Hätten  wir,  nan  selbst  im  Land  und  Volk  einheimisch,  und  über- 
all «ogtrcgt  von  ihre»  Denlciii&lern  itr  Sprachen,  Sitten  und  des 
Cttltos;  «kd  dordi  Husdette  voo  Ufkandao  anfmarltiatn  gemacht, 
Behuf«  der  vatwUndiiohen  Oesabichte  einea  neuen  Weg  der  Pcr- 
aehnag  «ingeechiagen,  und  Anerkannung  gefunden;  so  möge,  unter 
giknsiigen  Uosständen,  von  diesem  gewonneiken  Slandpunkte  aus,  der 
Weg  weiter  verfolgt  werden.  ^Iventin  hat,  wie  wir  in  einer  frühern 
Abhandfonp  gezeii;t,  die  bayiiischpn  Stammfürstcn  im  IVordgau  auf- 
gcfasst,  als  sie  von  dort  zur  Vertreibung  der  bereits  gebrochenen 
Rtaierbcrracbaft  inricder  'm  die  alte  Hdmalfa  lurftehkehrteni  Graf 
Dubüat  bat  dieee  Stamakffiraten  der  Bayern  dieaseitc  der  Donau  an 
Lech  und  Inn  und  der  laar  aufgefunden;  den  Dnbuate  Bahn  verfol- 
genden Nagel  hat  et  bereits  geahnet,  daea  jene  Pörsten  aua  dem 


londerr:  in  dtu  „E]em«nltn  du  tentcciMa  SlMUufMiMm»  unil  i»%  öffenilichea 
Dieniiet,  Miiiuhcn  i(,7Z  ,"  und  in  den  „Btnerhungn  über  dco  (angeblictien) 
llaaif  l  itt  Grun JeigeDthunii  ge^cn  die  Grundhcrrlirhkeit  etc.  München  1833-" 
llr.  U.  V.  Lang  io  «einen  bajeriackcn  Jahrhüchtrn  \an  1179—  1294»  (Aotbach 
iei6)  hat  dia  damalig»  Landcavenraltasf  aoa  d«n  SiaKSditrn  lehr  uBterrichtead 
JUch^jeMieatDt  «ad  die  POegiiDtcr  etc.  bi*  zum  l  ir  n^mt  der  Reihe  nach  auf- 
gafuhrtt  aber  toii  dem  Urtprupg  danaiban  hatte  der  sciMffainiiiga  nad  kritiicha 
Fortcitar  lietne  Ahnung.  Znm  Nantn  Scharniu  (a!i  Landunhr)  i»ol)ca  wir  B«ah 
iMchtrsgen ,  da»»  Tielloicht  «chon  \i.  Thtaäerhh  in  aeSiiar  formnU  an  den  Dus 
Rhaliarua  eben  diaa«  Qagend  gemannt,  und  ao  die  Frage  anttchiedaa,  wie  wtit 
in  Geihtfl  Barttcbaft  Im  Sudan  Ba^saritD*  3ber  die  Alpen  haratn  gereicht  habe. 
(a>  den  I>  BJ.  unr.  Beytr.  zur  t.  Länder-  und  VülkcrKundc  S.  38 •  und  den  III. 
Bd.  S.  a  tlc->  T)*i%  dia  idaa  eine»  Vorredneri  in  den  >Iun.  buic.  dia  Scharnitx 
war«,  4i«  Sjlva  Sejrroreoit  ein  völlige»  MiaaveratiutoiiM  wie  die  Wodaaa 
Eiche  SV  Kl.  AUmth,  habtn  wir  langat  dargathan. 


* 
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Innern  Rhäliens  und  IS'ortcams  abstammen  müchtcn,  )  w  ihrend  an- 
dere neuere  Forscher  und  Geschicbtschreiber ,  um  die  W  issenschatt 
aietit  Binder  r«rdtMt,  «Mh  di«M«iM  d«r  Alpen,  m  der  Domo;  «o 
d«r  Par  aod  Ilm,  «tehen  geblicbeB.  **> 


All  ttb  dann  hier  nicKt  auch  die  WaoMln  4tr  Unianra  der  b«yeri»cheii  Summ- 
Ittwtta:  TkMdo,  Aga,  Quo,  Arnulf,  Otto  etc.  xa  finden  wären;  daiielbe  Ety- 
mon, Tfie  e»  die  Völker  lüngt  dem  Taaru»,  die»-  und  jenteit«  de*  Honlut,  au» 
HmUntMB,  vofli  Hodigebirge  (Alvin!)  mit  licli  (abnclit  babent  4«U  der  VöU 
twnraaiennf  «rar  iit  Mythologie  der  AlpenrClher»  Taarblier!  ämA  die  der 
nordiechen  verdunkelt ,  und  mit  frUehen,  oft  greUeSi  Huben  ubcrzugen  worden. 
Die  AfB'a  und  VindaBC«  ».  B.  waren  jm  UnfM  btig  mmt  wtA  ia  GaJlien  einh«}. 
■iNh.  Bttt  Stelle  ev«  Poljbiu*  LH».  }.  maf  likr  m»m  Bileg  dieatn:  „J^orntt 
In  utroque  alpium  latore  inhübitani ,  ab  illa  quidcm  parte ,  q«ae  Rbodaa«  et 
iaflealrioiMlibiw  ect  ulTetM  Galli«.  quoe  Treaaalfliea  «ocaati  eb  allen  vcrs 
TittTieei  et  Afmm  ■«  eliee  fentaa  beibeiteee»"  Und«  fWMeM>  tiMN«  aa  der 
DoMHiif  aad  Tladvlibm  ia  Hrfvellaa! 

Weaa  ftiMt  die  tdb«  ia  des  MeMa  OMibaM,  Ttaiila,  Oaadaeld  eie. 

i;enriU{g  aedk  S&dea»  mf  die  Lonbardcy ,  wie  da«  ron  Agilair,  Hnnulf ,  Oi- 
»Ulf ,  aaeb  üljrlea  aad  f ennomea  deutet :  —  klingt  Thtoia  nicht  eogar  griachwcb, 
«]•  ob  die  21bedM<n  voreret  sn  Bjsaal  geuiafk  mrdaa  «äeeat 

*■)  Anton  Na^:  NolilUe  «riglae«  dMUU  baicee  ete.  MSaebea  IBM.  eaP  Keatea 

ci«r  Akad.  d.  Wim.  in  der  Vorrede  p.  XVIII.,  wo  er  von  der  Mühctcligkcii  tpricht. 
•M  dea  Codicibo»  voa  Freyiiag,  nad  dc  Bouras  die  gleichnaau^en  Babont«  • 
Wecinbaria«  et  Fertholdo«  SMmm»  ae  Vph^urgmt»,  neben  faaea  voa  ^dmtro 
thal,  Rietenburg  und  Regentburg,  herau«zuf teilen ,  benxrl.t :  Icntub^m  equiden, 
•ed.  quo  ettetaMa,  iadieabaat  iatereloti  »ihi.  aogaiiqua  aliqoi  codice«.  quiboa 
Bebniua  Mefoi«*  at  Totterae  in  ^iMHaNKfa,  In  Ittaeiia  Cunaui,  ta  CarfoAia  tt 

OrUntali  ,tt  Rherian^i  /'/jnci'd,    tluce  Conradi  Aliju)  ( sali  1  u  r^:;  "i  t^i  ^rapbo  tateB» 

tiore  itudio  ,  monamcotorumque  combinatione  inrettigare  potuisiem. 

Die  lia|»t  TerachoUeaen  Abteyen ,  welche  iVagei  p.  XXXlX.  etc.  auffährt, 
■ad  «rdche  ia  aditea  lahrbaadert  gettiitet  wnrdaa,  ab  Sl.  ?et«r  sn  Schwaig 
nad  MüadHHiäBiter»  wa  Wecd.  an  St.  Paul  an  der  Ilm.  zu  Alienkurg,  —  au*- 
acn  iaa  veilen  Bayern,  amen  iMReaammt  aach  innen,  in  Tjrul ,  iteg«tart{  ihre 
SlUtar  anialan  ab«  von  dovt  hb>  oder  rüdiiiewandart  aeya.  Oaait  hana  valev 
andern  die  gene«logiiche  Takelle  I.  rerglichen  werden ,  welche  y^^''  Uber  die 
Abateamnng  aabrer  bayerjaeban  Dyaaaiien  sum  C»f,  VlI.  f.  S-  bejtUgt. 
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Wohlan,  man  «ehreile  mathig  in  «las  Jnnere  der  j^ipen  «eUbat 
vi«,  ttnd  Aber  dieidbea,  auch  /Uy/ien  «nU«i»f  »«eh  OAtfnVoASptii 
wobh  imi  -Paul  W.  und  s«iM  ZeitfMOMen  den  ScIiIOm«!  bi«lca: 
gewtH,  der  Wttg  wird  sieh  loboe«.  *)  JedeDfalls  wir«  «t  «b*r  tu 
viel  gefordert,  «us  dem  siebente»  bic  sam  zehnten  J»hrhiind«rt  »ebon 
f5nilli€he  geneelogit^che  Gliederungen  y^Stammtafeln"  in  copita,  erwar> 
ten  zn  Trollen;  aber  /u  GHedfrnngen  in  Stirpes,  aus  Massen  und  Ge- 
schkclitcrn ,  gentes,  liegen  viele  Materialien  vor.  Wenn  es  dabey 
auhalien  köaute,  wie  jene  Stamm  -  und  Familienhäupter  diesseits  der 


Um  «las  ISiir  foeo  vwlanMlit  6r»f  Otto  1,  Ten  SAtyirm  an  aiicbof  Oottehalh 

»on  Jreyjiiig  (jüter  <ii  Aii(l>ircKeni  «uSttitir-i  ,  in  Slujuid  inlir  «Ipfs  (Tyrol) 
«bi  Chuno  (so  Rot)  quoqn*  Palaliaut  rarttia  potent  erat»  et  tu  nont«  Tortnto  at 
in •  Spanaudimi iwi  (BbntmmvAmmmt  eiM*  'er  BfcerteliamwB .  htf  Daahan  md 

l)7oirratli!>!Mtisrii  ,  am  r.iegenschalteil  bßy  Scli-jyerii.  Ilist.  Tris.  II.  ^ß!}, -igO-  :i5l. 
Die  Stheyern  konatcD  durch  eine  Alinfrau  su  diesen  Gütern  gelenkt  ieyn ;  «renn 
Bidit  geradetn  dansk  EBcrWf,  H.  Amoitlh  SaliB,  a^gMahit  ^96.  Dia  Öiahutom 
TyrnI  und  Göir  nuoten  »ich  dann  held  aU  die  ."r<Äfrrrii  <"ofc  -über  die  dortigen 
GiitüT  der  auivrartigen  BiithÜMr,  Augtburg,  Coitanz,  Freyung.  Salibarg,  Chieai. 
M«  etc.  gelcand  in  nacltoii. 

AilAiihlig  Teritanrien  die  ba^emehen  KIStler  ihve  in  den  (^racn  •ödlicbcn 
snd  SetlidttB  Marken  entlegenen  Güter.  So  d^s  Kloster  Dietim ,  vos  4m 
Baoaiern  »der  Andeehtrrn  gettiftet,  im  Jahr  1228  an  dj*  Klorter  Obafhiuf  lai 
iSttettHcrriM  m  Ateyennark  t«*nir  Hoben  auf  dem  Stephentiterg.  Dat  Kl.  Athmtk 
im  Rotthal  vuii  Otto  ron  Andechi  ,  ßi««hof  von  llamberg,  gpitiftet,  «erkauft 
sain  praadtau  VVUulfdnrf  in  Tyrel.  Kl.  OUabmum  vnfumtt  mIm  Oölsr  in  Ty« 
rol,  um  Sili  1393  an  II.  Mainhart. 

•)  Mao  vergleiche  biemit  PJaJ't.  und  von  J^ßatrt  Ge»chichte  de»  H''UrUrmber^itJun 
Uaniec  ,  und  wa»  wir  darSbw  in  den  dhnf.  gef.  ^«laigan.  Moncliaa  18M  *a^ 

tcn.  nie  llrrlliolJ'i ,  lUhUio't,  Ta*»i1ii's  etc.  »tehen  auch  <Tic5«cIU  de«  Rheim, 
und  iiu  KUa**i  im  Uiniergiunde  der  Zührtngcr,  Wurtambcrg.BauteUbacb,  Habe- 
bnrg  ».X.ollifiegtnt  Kallarn  e.  a.  «r- 

1n  dan  Ardilvan  Obarftaliant ,  in  den  dortiftn  DooMliflani,  BlöalaM  und  Fa> 

milien.  wilrde  in  dieum  Auc^eninerk  nlciit  v r>ri^>-t>ena  gafoiadtt  mtdas (  aaeb  Wabk 
im  Vatltm  ialb«t(  «ria  wir  es  lüngat  aorcgtea. 
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iUpca  w  mIhmII  9md  m»  wntlnn-sa  LaaJ'  uad  Volk  UMmi  §«l««gM 
hÖiNMa^  M»  vtrgMM  mum,  nfc»  di»  «nllMi  Aaraohtta  (lUgMÜMi- 

«ffMdiaftto),  wat  ans  wieder  Paul  W.  in  so  Tielen  Beyspielen  aMb> 
frtiiet,  da«  «i/i«  nieht.    Et  ist  das  Geld,  es  sind  die  Scbitse,  n 

Bre«c(«  ,  Wrorirt  .  Tripn»,  Bergamo,  ntn  Comose»  etc.  unter  den  HSn. 
den  der  durtigm  l'atricier  iangs  den  Alpen  Kufgebäuf^,  and  dureh 
»ie  uod  BeluiU  ihrer  cotninerxielien  uad  Pamilien-Verbaiiaisae  über 
die  AlpeD  gel«it«l. 

Mit  kdncr  Sylbi»  «fwlhal  ^aul  dts  gr«Me«  6«fe«m«ben  ^«r 

Jibmn»  SttnufS,  namentlich;  und  doch  fSIIt  jene  Glansperiod«  d«r 
Slaven  in  die  Mitle  dieaer  longobardlschen  Geschichte.  Aber  von 
ien  Slsven,  Hannen  und  Avaren,  von  ihren  vielfältic'cn  FinfalleD  und 
ihrer  Uebermacbt,  selbst  um  Carnunt,  m  TyroJ »  Kärnthen  und  Krain, 
welch*  letztere  Provinz  er  Slavorum  palrtMü  neaak,  apriaht  dar  Dia» 
coo  oft  genug}  wie  tr  tieb  dena  flberbMpl  ntbr  an  den  loagobar* 
jfmliim  8ch«ttpl«u  Mill,  vad  dia  Aaf&brar  jajaar  VMkar  aar  mit  daai 
ibMa  «albst  gaw5hali«haa  FttNtMtitai  Ckim  (Chagan)  bMeioiiaet 
Uabrigaas  filbrl  auch  Paol  W.  xur  Ueberzeugung,  daM.ebea  über 
Friaol  herauf,  aus  Dalmatien,  CroaJien  und  Slavonien  die  nach?»«!- 
ligSten  «ntl  zahlreichsten  Heerrüge  der  Slaven  Kanoen  ,  dass  die  heute 
noch  sopeniuintr  / f  indische  Mark,  gegen  welche  die  Bajoarea, 
Franken  und  Loogobarden  fürwahrend  ihr  adalsica  GcbUit  vad  daa 
Kern  ihrer  Haere  opfartaa,  dar  eigentlieba  Horl  SuM't  war.*) 


*)  Dia  windiiche  mark,  ao«  der  Santa  htryorbr»rh ,  und  waleh«  d«BB  das  Bant  Gi- 
(«If,  di«  Huotitr  (erit  («it  I2i4«  •«»  dtr  AechtuDg  der  Jnd*ehur ,  in  Folgt  K. 
PhiKpf«  Bria«nl«»t,  aoHtm  «ia  datt  ««ichan);' and  ihr«  StammganoM«» ,  als 
dortige  Gräiiihüier  TcuKchbndi  und  der  Lombardey  fettttialtan  ,  balle  nördÜA 
4i«  s^ft  (taviM),  welche  auch  die  Corconai  (Gark.>  und  Colapi«  «ufniiBint;  fSd- 
wttüidk  AiMabarti  in  dar  Mitte  d«a  Lugtapalot ,  weite«  Sunpnand ;  im  Sit. 
dtn  begräDMD  ««  Liburnl-n  ,  flMrien)  und  das  K5»tenl»nd  ,  (Litorale);  iaa  OMm 
Mkliattt  tieb  Sla*OBien  und  Cioatian  an.    Gruitere  OrtJchaflen  der  «riodItflhM 
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.    Him,  in  IM«,  m  Mimmimi,  w»,  fvie  wh  vMMm,  i». 
mkibm  iMMB<«rt>MMb.wM«r-4i«illM«i«vi.gilMiM»  wo«0*rtd«0r,, 
iMtofAltoa   R«inlimbMitK  und  d««Mii  Aii«dM  «Ivead«  «nti»  Aih 

noch  früher,  «ts  dessen  Stamnigeiiossen  dem  Ericb  ood  dMI' 
Chadaioh  aus  dem  bsioarischen  Cbiecagati,  dies«  GränsoMrk  anver* 
tnmte  (s.  i.  Abach.)  erwarben  di«  Huosier  deo  meraniachen^  des 
dtdmatiaehen-  und  cro«iitchea  Haraogtlitttl.  *)  UDd  %veno  wir  ia 
Cmum»  von  Prag  v<m  «iaem  bajiMriachM  Pfalsgraf«»  Ratpoto  lesen, 
•0  mfichtig  ud  ni«h,  dam  er,  ron  dien  Orimea  BMunent  bit  Roib, 
•Ml  b  irioar  aiganea  Gaatallk  Nadillagw  MtM.iMaiai:  — 


Mark  flitieb,  Gradiiah  ,  (ßurg,)  Scbtrf«nb«rg ,  LandeUtuu,  (TrozuV)  89* 

dkaaateia  vtA  Vbtneli.  IMUUiogk.  Im  Nofdm  ticaM  di«  Sann*  ia  di«  8«T«t  an 
dar  SeMM'  K«ft  CHfay»  Im .  Uat««»toyec  (  Anw  «a.  dar  Dm«  andi  aördlicbcr. 
Di«  Mur,  an*  dem  Langau,  wird  ia  Obanleyar  roa  der  Drau  ■ufgenommva. 
Tanmtiea  od«r  Tacws  iaa  li«atig«D  Croatiea  «aae  lange  dar  Sita  «iser  tmlMAan 
MarbgraftcbaA ;  da«  Oelibg  Teraetto  sieht  sjdi' ia  Dalmatica  hin,  Mortalkkn 
d«(gl«ich«a;  tat  Säd«n  IHmrimum,  dar  Uanplort.  Uabar  •Sorna  haben  mir  uaa». 
un^  Belatiehtung  <icr  hi«r  ssiiäe1|Jt  aataafcaidaadn,  Ufbandan  im  Cod.  diflna» 
javar.  oft  genug  auigetproaltaa. 

a)  jyji-rn-: ,  das  Jer  ffuoiier,  nimVir^h  I  I  "T  i  n    in  rnitianiiTihnn  ThattiTnii  Ftinalt 

«latt  oin  sehr  «Urktt  Cllteli ,  uiiii  dai  Suz.  ciua  BitthuBka. 

Audt  Aenona,  heute  Nona,  ein«  alte  Stadt  im  weiland  T«netianiadian  Dalna- 
ti«t  oMliat  aaa  aa  ia«  fcai«wis«lw  <«aaMBCMclil*aht  dar  Aiaiana.  Dia  Oraad«, 

das  eine  oder  andere  dieier  techt  Stammhäuser  mehr  im  Innrrn  Bt)!>»r!rn«  lu 
•Itcbeat  ■»«fatan  niebt  su  Terkenaaa  aajn.  Dai  Fatriarchai  vuu  AtiuiUia  rtird, 
wi«  blsl«a  aalhat,  v*ri*>d«aw«iM-Ma  daai  8«mt.Bbar«ba«fbetaB  aad  riaya.B«»» 

steinisctien  Hause  bfützt,  also  ■««  dSD  AtfttT  Sla  aad  jlSlrffcaa  StSMaaat  Da» 

baut  )T.  76  Ju¥ttvia,  Rübeit  ete, 

Schoo  Auentin  n«r  dieter  Meynung .  und  er  Mb  auch  hier  tiefer ,  ah  Andere 
äher  laUi*  Satmllara  Maarig..  Ia  3.  Bde.  s.  §•§.  Sahriflan  S.  190  «(e.  aualit  Ht. 

•  V.  Horinnyr  dieie  Fragf  in  »einer  Wci»«  nadi  alten  Controvfrsen  su  löten;  wem 
aber  am  Ende,  nachdem  or  Ujpolheiaa  mit  l'robabilitätaa  i  nie  ex  cathedra  1  be- 
liiBfft  —  aach  aichU.  Benarea  »1  sagaa. 
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Wtr  l(<5nnte  d*t  «ttders '  seyn  ^  als  ein 'Huosier,  als  der  loogobardttdi* 
bajoarUehe  Rapoto's  und  Poppo's  Enkel,  der  Gemahl  Nemmas  ■wm 
Oeltreich ,  der  Vater  der  fr<HDinen  Ceschwisfer  fFtlitnid  vind  Ot' 
tolph^  von  Tauer  und  IJoheruoort  ^  die  um  dae  Jahr  t066  ihr« 
Sltminb«^  llob«aw«rt  in  «in»  PrwMnftbtcy  ttduetafen?*)  Nldit  «vtl 
O&A'd.  Gr.  «»d  MIM  NiMhlbl^  im  InnigMi  re«iiitt»en  KtMm  g«- 
htm  -M  «iomIm  0«MU«cilihin|iMr  «nd  'lia«i||k|i«r«'aotvi«l.illa<liliMd 
Otttv'iicin'  «veil  (jlre«e  Geschleohter  (Parae,,fCMni)  «if  dfta'Bdiih 
wIm»  ctob«iiBiBolk  und  im  Volke  miebb'g  fMf«ii,  TCitratttni  Ihnva 


*)  Mon.  boic.  T.  XVII.  V.  AropecK,  Hand,  Oübüat:   d«»  letztem  Origine»  boteae 
dram,  Taai.  II»  eaf.  s  kMagm»  F«t«ttlitiiMtt«  fuiM«  lamniafM  lata  ditite 

Kalpofontin  P^latinuin  \A  «x  Cosbb  Uqaet,  qui  perpclii^irn  i;  n  c«(trorum  i«ricm 
tribttit  to<ie  a  fioibus  Boemora«  in  Italiam  «a^««  porr«cUiu  *tc.  p.  129.  —  Jam 
wro  Mtaiinafi»  mg*  Lectae.  tn  Ttmn  «all*  «{uadaa  TOniBla  rilla  qain  at  tala 

H:>!rn?i   tra-tu  |irjp  Iturum  dilioimu«  lutcrju«  iIoninalM  foÜM  latitboi  et  .YrfSo 

HCl  Buttru*  IrwtagcnM«,  Quorum  pottremat  SaoMaaU  aaaaabU  fimdator  prUaa» 
'  i»  lulb  iioaln»  kgiUiV  Ba|aariaa  DMaltw  Coma»  Talaliaaa  f.  tS*-  . 

Abermalt  mäfMo  wir  hier  auf  die  genealogUehen  Tafeln  im  I.  Abacha.  »onielu 
<!■>■■■  Haft-tSnoU  nach  ein  A^ilulJ,  (  Egilulf)  Erxbüehof  von  Salzburg,  ao. 
{09--~939i  rrüher  Archidiacon,  und  Tom  Herzog  Arnulf,  wohl  alt  naher  Verwand» 
ter,  cingctetzt,  eingetcbaltet  werden.  Sein  Nachrotger  Herold  (Garibald.)  ift 
alt  «in  Sthtyrtr  9^0— 8&8>  und  durch  tein  tragtiche*  Geeehick  ohnehin  bekanai. 
Der  Misburgiadwn  Erabitchörc  luiipram  (Luitprand, )  nnd  Aimlw'ut  haan  avah 
hier  gedacht  werden.  Jener  >  &56— ersug  dicien  an  »»ine»  Hufe,  wohl  aucK 
ab  vlclialen  Verwandten;  und  dieter  ^da/icin ,  SSQ— 873.  winl  'mi  ltd  (hro- 
nieten  an»dritcMicl»  aU  ■«■  6«af  van  Twiar,  «l*  eia  EaM  da»  bfU.  AaaMdiM. 
uad  det  Heraoga  £«(n  von  TruM  baMMinet  Sa  J>£Uar.  Imumt  Vtm  As  mK 
K»rnthen  »lammen,  W4«  wctentlivh  nicht»  ändert.  Hanüx:  Oerru.  »acra  II.  133 
mi»*  dagegen  nicht*  einauefMden.    Enb*  MMtrt  U  war  ohne  ZweiM 

anch  ein  Eingeborüer;  und  Bnbiicbof  fHitaiar  I.  (TMaiaiair}  874—907. 
mit  Herzog  Lailpold  gegen  die  Ungarn  fiel,  ward  nur  daniB  als  «in  Au»iünd«r 
fcaaaiclinat,  ttail  «r  fräkar  mm  kaiierlialiaa  Uafa  »fand«    Geaau  ar  doch  d*»ala 
•ehaB  dfo  AhMj  CUaBM«. 
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die  Könige,  die  lo»gob«rdiecben,  wie  denn  die  teotschen  ,  auch  die 
Aogelegcnhciten  der  Krone,  und  Würden^  und  begreiflich  aucb  Thrort' 
lehen.  Die  Politik  einiger. modemer  Staaten  verfuhr  hierin  ändert, 
mid  Mut  — *  wohl  webt  «m  ImmI«». 

* 

U  CarlB  dM  Gr.  T«tlMiMit  w«fd  ttiMU  Sohne  ^p/nn  Itett», 
quee  Longobardia  dieitur,  etBajoaria,  aicul  Tassilo  tenuit ,  besttomt» 
Und  ein  huodert  fünfzig  Jahre  spater  (9S2),  erriehfet  K.  Otto  d.  Gr. 
die  Mark  Verona  und  .'iguileia,  Behufs  seines  Bruders  Ilezzilo, 
Herzogs  io  Bayern  uod  Ilürothen.  Beyde  Tbatsachen  beruhea  auf 
den  eben  so  klar  als  tief  aufgefastten  blutsverwandtsobaftlichen ,  po- 
liÜKhen,  «od  wirtheeheßlieW  VerbillniMeii  die««r  Linder  tu  da* 

AU  die  Carolinger  Carlmann  und  Arnulf  in  der  rwpvten  Hälfte 
des  IX.  Jahrhunderts  in  Kärnthen  Hof  hielten,  daher  das  regnum 
Carentania!  und  vom  dortigen  Adel  näher  umgeben  waren,  hatten 
sie  seine  Verdienste  um  die  Wahrung  der  südöstiteheo  Merken  ge- 
gen die  Hannen  nnd  Sleren  seit  onftrdenktieher,  in  die  Herrrehaft 
der  Longobarden  hineafireiehender,  Zeit  anatindlieher  können  ge* 
lernt  Ale  nun  eaeh  die  nordSitli^en  Merken  von  TentiehUnd  nnd 
Ostfranken,  gegen  jene  Völker  kräAiger  geiiebert  werden  sollten; 
wurde  ein  Theil  jenes  Adels,  bajoarlsch  -  longobardischen  Gebluis, 
gegen  die  Sorben-Wenden  im  Nordosten  aulgestelll.  Tahulf  (c-  847) 
Hatolf  (874)  und  Poppo  (877),  waren  nacheinander  die  ersten  blei- 
benden Vorstände  der  Sorabieeben  Mark ,  und  eben  eowobl  doreh 
ihre'  Tepferkeit,  ele  bOrgerKehea  Tagenden  easgeeeiobaet,  wobcy  ee 
eleo  en  neuen»  Erwerb  von  Lehen  aad  Allod  nicht  fehlen  dnrfte  und 
konate.  Diese  Dyneiten  werden  gleiehfells  eti  jffmmerj  in  Poitpo 
oder  Pabo  der  Vater  der  Babenberger  Adelbert,  Adelhart,  und  Hun- 
rich  erhannt  .  und  hierin  zugleich  der  l'rsprung  jener  Herrlich1%eiten, 
womit  später  das  Haus  Andechs  auch  in  Franken  so  reich  ausge- 
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•lattet,  berrorgetreten;  seit  der  BnAOvdoBg  K.  Philipp«  d»«lr-(i308) 
•Utfklhalben  Miaam  F«B  tchnril  MgefangM  tit*) 


*}  9»  ttmkita  mit  un«  «Un  lUtärliolMn  ZuMOMMokaiic  dav  V^bBtnUi«  und 

nitM,  und  b«rufM  un«  übrigeot  auf  Dubuat  I.  Lib.  3  etc.  und  auf  di«  von 
Wtg.  Hund  allMthalben  g««anuB«It«a  Notizen.  Nicht  «nt  ein  B«Mkof  tob  B«m- 
btrf ,  «in  SprotM  der  Aadcektcr,  rerMkafft«  ihna«  dofi  OMrin^tar ;  dar 
BiMhof  war  talbit  «ina  Folga  (anat  BaaitBtku**  in  Fraukanj  t« ,  wir-  schon  K. 
Hainrieh  II.  in  diaaan  Familien varhältniaaan  den  Beruf  finden  mochte,  am  jtKlea 
Preia  xn  Bamberg  zur  blcibcDilen  CiTilitimnf  der  Slaeen,  aneb  im  Mordoalen  ein  Bia- 
tham  >«  gründen.  Hr.  r,  Sehtdt*$  fassta  ^a  Andackaer  eratala  apÜteraDynatten  in 
Franken  auf.  Der  in  dar  Geaektekte  dnreh  die  Vondge  de*  Geiataa ,  wie  daa 
Körpera  gleich  auigazeichnete  Mark<taf  Ttkulf,  Dubaat  halt  Taknif  und  Dro- 
kulf,  und  Starkulf  für  gletckbadaulmid  (?),  wird  '^•^•^^htilrfl  aMh  nIl  ^Ttf» 
(alao  nicht  ala  Franke  oder  Aiemaiuie)  bexcicknet:  aain  Marne  nBekla  wohl  rioh- 
liger  auf  cinan  Djnaiten  Tkto  in  den  Alpen  »nrfirkdaaten.  -  inziriaeken  durf- 
ten die  Carolinger  dia  feraen  Kinpfe  in  und  um  Italien .  a.  B.  Bernharu ,  (Ba> 
rengmra,)  von  Friaul,  uai  Wido  (Guido,  Wittigo,)  von  Spoltto  nicht  aua  den 
Augen  verlieren.  Ohne  eben  auf  die  dynaitiachen  Naarn  ff^ittigh  und  ff^ido  in 
Italien  «äan  beaondern  Werth  legen  su  wollen ,  M(  hier  noch  ein  Fingcrseig 
über  die  Wanderung  und  Blutaverwaadtaehaft  dar  Sluiageachlechter  folgen. 
Der  um  dir  Geichiehte  und  Topographie  Ton  Böhaen  vielvcrdiente  Foracher , 
Ur.  KaliM  V0n  JäHtmMn,  kihawchw  Lafl4«t«a4i  Cooaiatorialrath,  und  Mit» 
glied  der  k.  bökin.  0«Mlt*<lMft  der  fffMenacteft  su  Prag  etc. ,  fand  in  unterer 
Geadliehte  der' bayeriachen  und  baterreichiachen  Salziotrkt,  (München  1836)  II. 
8.  124  «ie.  kcy  dar  Oetckiebta  von  lUkbenkali ,  deeeaa  Sals  wmtt  «ncli  •■eh 
ftS1iB«B  utarfMa  Zog  liatit,  der  DjaailtB  t^Ügowo  oder  Ifhageiiw  urkaadUtlt 
erwähnt.  Sie  aaaaen  in  Bayern,  und  da  suniobtt  bey  Reichenhall;  in  der  OlU 
■arkt  aa«l  «a  dar  Eaaa  im  Adanathala«  Carl  dar  Gr.  hatta  «inaiai  Dyaaetni 
iyiHg»w9  ila  caitem  Oraaetrita  in  der  Oatoaili  gticbaakt ;  «lad  Oraf  H^itagttoo 
im  J.  SdO  ^n  K.  Ludwig  zwölf  U.  Maierhufi;  hey  Admont  erhalten  u.  t.  w.  Hr. 
Raliaa  kiaMtkto  n«u  in  «iaan  Schreiben  Tom  0«tob«r  i838  an  un».  data  «aab 
nekrera  Cliodar  dar  alael  im  aSlIiakaai  BSkaan  viel  bagüUriea  Familie  Jloaan. 
btrg  den  Namen  Vitico  führten,  data  ein  yitico  Rotenbtrg  die  Stadt  If'ittingau 
•rkaat  kake.  Aadem  Roi«abar|a  bitlaa  dia  Voraaaca  Judiwa/  van  dar  Aluudt 
Bttda  itt  Pwlweit  ffcfäbi«,  Hiw  «.  ttaUaa  fcigt  aua»  ek  4iaaa  Baaaabarg*  mit 
ftBM  Dynaataa  aiebt  ia  Mattfarfiaadteakaifc  gaataadaa  Ubaa  kSaalaat 

So  viel  wir  wiaaen,  leitet  das  firallkbe  und  reichtftSf iehaS  Haaa  die  JIetM> 
*M-4«,  jBrNmid'liayiNeiMKr  In  ISicalkea »  aewa  Hciknaft  fatt  eiaaB  aiallaa  Oa- 


I$8 


Ein  J fi lirzcUent  später,  dreyhuadert  Jahre,  nochdecn  <He  Lopgo- 
barden  aus  l^anrwnien  nacb  Italieo  jgazQfeni  iiiierAtiegeii  die  Ma- 
gyaren ,  vOB  Pftlta  hcTi  di«  K«rp«lben,  md  bMkichligleo  liehpMi* 
»MteM,  ODd  d«r  darin  Mtsm  gtMi«bco«o  VdlktrMhcAMi.  *)  deich» 
•wi»  fadat  aälf9Mg|e  nd  lMttlig«li«Nd« '0<M«iM«r  dv  neo««  RmdmI 
•nebt ,  uad  aumal  die  benachbarten  Landschaften  überschwemmt ; 
gleieb«vie  «iost  die  Longobarden  t>!c|i  writhio  4uroh  (lalieo  bia  Gal- 
lien er;.'o«scn ;  io  nwn  »uch  4»e  Mmp^'aren :  al9o}»j»ld  %vard  von  ih- 
nen rviich  Ol»*' ri 1  le n  uml  \  enedii^  ^'raulicli  i'i Ii e rzo j_'ti ri  :  in  so^ar  das  süd- 
liche Gallien  verbeert.  Ua  gi^g  in  ilalien  vuo  iooguiiardi&cher  Cuitur 
■ad  HwMt  gar  vial  Mtir.  Daan  MgNn  «ich,  baibat  JAriMa« 
darf  hiidoreh,  die  An  -  and  Biafille  von  der-Aaab  bt«  sam  Laab« 
walaba  fifjaerjcay  in  Minen  offaaaa  pavan.  nnd  Blarken,  von  jGraad 
•aaaiaaralftrien  ,  '^'')  damit lattibiaiaaa  •groaaen  3*bail  davlonfohardiaeh« 
bajeanaeban  Gaaabicbte; 


•ahlaakt  OrMni  in  Itaj^m  ab^  oline^^eo  ZMinaeahang  na^hyiMMa  tu  könnra. 
Bt  ihanta  deh  in  üSn^unif^  öad  MimImIW  Liaia,  twlelie  leistet«  «ui^»- 
atarbea  iit.  Wir  erinnern  biebej  ea  di«  loogobarditchc ,  auch  xu  Trirnt  gctec 
Mae»  GMdiltclit  dee  ürüaii  4tn  ind«  •aMM«ttao-(M«a)ogiciu)  Raienbirg 
and  Wittiagan  nnd  Sarfva  aal  Stitjuhan  in  Bacblaar  J(r«M.  Die  Caroliagtr 
mocbten  bc*ond«rn  Anla*i  kaben,  die  fyitigowo't  to  frtygcbig  zu  doliren ;  viel- 
laickt  fvr  apdemün«  ebgetrateaa  Qvtgt^  in  Folga  nnar  UitAcnudiiMg  ele.  J«d«n> 
lalle  nflrhwärdig  genug. 

*)  im  Jahr  6Bg  i  die  ^lagyartn  unter  ikraa  Führeto:  Arpad ,  /.oltan ,  Taktony, 
OfiM  und  raik;  t.  den  I.  Bd.  der  ?octr«llieheM  Gaaillialite  4ar  Magyana  von 
Johaan  Grafea  iliWtalA,  Wien' ifitf.  * 

ob  5n  (Jen  Vulktnamen  Magyir  iiltht  nuoh  da»  »«rm  jtis-ti*  iHog,  ItTagO  ,  mach- 
tigt gruet ,  .vermutlul  «terdeii  konnte?  JadanfalU  ertoitara  aueh  die  Manien  die- 
aar  VaUuliW  «riato  ••  «ae  Aiipa,  Zorn,  Tana«  «4ar  Kaknlt»  fiiMiir  mU 
lATaebtt*      ■         ■  ^ 

*)  Di«^e  Periodr,  yielleieht  die  rerheerendste,  die  Bayarn  an  Wohnftälten,  Oenkmii- 
Iwa  und  Urkaadan  j«  arlitten,'  örtlieh  alltnthalhan  «achauwaiien ;  —  "das  war 
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(«ilttlMtt  '  Adel'  wieder  tfVr •  ib -  dt«  Alp^  «uHkck,  und  nMh  den 
GriiMWkIire«' in -den  aadldtliebeti' Marke«:  LongolMrdtn  und  Bayern 
hneble»  kbwieider  den  UngwA  -dviliiatiiNi  und  Chcialealhnni.  *) 

Sofort  und  schlüSBlioh  glauben  wu  um  hier  noch  eine  rScmer- 
kiuig  erbkttbe»  su  müiseo,  die  eigeatlich  der  Gaacbichte  der  Gralen 
vo»  LebeMtt  adbek  ei^eWrte.  «km  hü  matoltHig  «ber  DMai> 
geliebelt^  der  da  ao  viele  Geaehleebter  in  Bayern,  Oeaterreioli,  FVt»' 
ken  —  «na  Wiwr  Wnnei  ablailet.  Aneb  wir  waren  einig«  Zmlt  dar- 
über befremdet.  Sind  »ber  Aoentirit  Lazius,  Hund,  —  in  Folge 
ihrer  Forschungen,  nicht  auf  dieselbe  Bahn  geratbco}  je  mehr,  desto 
mehr  sie  sich  in  den  verwarndten 'Territorien  «mtaben?  Aber  die 
Zahl  -dieeer  •'»eschlechter  mindert  sich  schon  dorch  die  von  uns  nach- 
gewiesene ideotitat  der  IVamen  in  den  maonigtaUigea  MundarteH)  be- 
dettl«nd* 

ITebrigen«  leg  In»  Frtnei|M  der  ebririlieb  germaniaeben  Ojr«Mtie», 
in  der  wahren  Legitimität,  wirklich  ein  uDermesalieber,  nnaltaam  mehr 
begreiflicher  Propagandismu»;  nämKch  im  frühem  Mittelalter,  in  der 
Beatimmang  dea  boh«n  Adel«,  fiberall,  auf  angeatammten  Bolipn  nnd 


-  «iea  TeWgHilH  iml^bi  b<f  B«akMW»f  dw  dief  Wiisr  «neiw  Bejträg«  mt 
•}  ft.  die  OeicUekta  d*r  Manate»  im  Tnk  der  vier  erttea  Cafilel  I.  B.  «ad  in  dw 

daxa  gehörigen  Anmerkungen,  Mit  imt  ungariechen  Fürtlfn.  «rtd  Vo!k>^t»chiclMa 
ItönnU  ein  nattcr  ScIuapUu  du  g«g«aMUi^ea  £ia>  und  nückwaadartiagaa  er« 
itfaet  w«rd«a.  Aa»  Iblian,  Aber  Apvlw»  «ad  Catakrini.  batlM  deren  tduB  te 

fnfen  Jahrhumlfrtp,  vom  Innpnb-ird^i-hi'n   G»Müte  ,  thfn    »o   mrrUwUrdiga  »tatt, 

all  «Dl  der  Oitmark  uuJ  ItUiea  Tum  bajotritchtB,-  «rührend  licb  unter  K-  Be- 
rengar, TtroiM,  Bietsia»  Ivrea;  in  den  Baketa,  Adalbert,  Odelfieh,  Otttlbart 
ete.  noeb  iawir  d«r  nrttrebende  Oeitt  der  An4aU*s,  Udsbchalhl  «ad  ßiaalTi 
r«Ct«. 


löü: 

^«tt,,.md  wind«  beydßr^  in  Hirvkt  md  Staat,  di«  FOkrw'tmd 

Pfleger  dci  Volkes  su  leyo.  Wi«  Im1>«o  sich  nicht  m  viel  spiUim 
Jahrhunderten,  da  nicht  melir  der  organisc^ic  Boflen,  sonficrn  das 
mechanische  Geld,  und  trockne  Apanagen,  gleichsam  die  Unterlage  der 
regierenden  Häuser  wurden ,  die  Bourbons,  die  ZolUrn,  die  L>othrio- 
ger,  die  Hobenlob,  die  Reuss»  die  Billuof«  «t«.  A«igt]»r«it«l?  Mlcbt 
die  Oberfläche  «Utiii»  der  Cnkw,  Mi  metoriellcii  «ad  gcietigm  L«kt|i 
iet  Mr  der  die  Memt^ikeit  m  «Heu  Oure«  Lefefwagea  gitd^kem 
meeht.  *)  - 


Fmnonieo  hat  gau'  laancbe  AebaJicitkeil  und  ft»tet>uii|;  zur  Octchichtc  der  Lon> 
CebaslM  b  Italiaa.  Siiher  «eUrt      4MbnMlk  (laiibse  PeneeiB- «Je»  Taafr 

naiiaD  in  den  Sttmi'np<'»r}i!(»cht»ro,  in  ununl? rKrochener  Reihe,  di^  a'i?!rrnrr!^nt- 
liclie  FrttChlbarktit  dittei  Stammgcichlechlrr  durch  oAÜonale  KreuUUDgj  di« 
Sitla,  Aas  «Mbsrte  Land  von  dar  Kmaa  «nf  La^*uit  in  PadU,  (AneJa),  4m* 
in  ErbUken  ,  (feudttm),  and  nettmbcy  auch  freye«  Ei^rDthum  xu  arwcrben  «ic, 
Diese  Stammgcichlechtcr  theiilto  (ich  ia  die  urtprüiiglicli  aagjaiüchca ,  utul  la 
41«  andere  Ländern  eingewanderten.  S.  von  den  altnagyariaeban  Staanf» 
•chlecl>'»rn  •  au«  dt^m  TJnr^iri?rhrTi  dt*  Stephan  Ucrwath,  übersetzt  Tom  Crafen 
ßtailäüi,  im  Anhang  uua  IL  tid,  t*ia»r  Gatcbicbtc  von  Ungaro.  Zu  deji  heimi' 
$*hei%  SlaaBgataUacbtetn  süMt  Ikewath  die  Aba,  Amahy,  (ein  surüekgeblicbeais 
2lS^g  der  Amal'r'l  Bf' .  (die  Beleo*  der  Longobirden  ')  ^ttiT,  (Ago?)  Bjgman 
•dar  Wjgmao,  (Wichman  i)  Bor,  (Ibor,  Igibor  etc.)  Erd,  und  Ec^od,  vom  Voik 
>e«f  AttOa^  GcUSt  inraafe(admirt;  Gyula;  Nadaad,  Tet,  Tbekcle.  Tara],  Zaaeh, 
(Zadkoni?)  Zusrd  M.  rf.  Zu  dra  eingewanderten  BühltHorrrath:  Conrai,  (von 
eineB  Ernett  abttammeDd.j  Huni  und  Faman  an*  Schwaben»  (TeattcUandh  Jaak 
c^Be  Jahna;  Os|,-  JlaMli;  aas  Apaliaa»  TjMd,  fradt  teaticb!) 

Nach  Dübäolt  Vorgang  war  StltotUa»  einer  der  ereten,  welcher  die  Huoiier 
und  die  Djnaden  detChiem»  und' Salzbarggau**,  und  darunter ^rl6«i'«  aaMrsiaha 
Nacbkomnien  in  der  Ottniaik  teit  870,  al«  die  eine«  und  dettalben  StBBana 
kannte.  S.  Scliollioer«  Abhandlung  über  die  Grün  Jung  des  Kloiler»  fVtiutnau 
ele.  und  den  i.  Abtchn.  dieies  Backet.  Jadoch  eiad  wir  »eilher  der  echoe  dart 
angedeuteten  tJebeizeugung  geworden,  daat  der  Stifter  ton  Seon,  PfaUgraf  Aii^  ■ 
(elbit,  keine  Kinder  halte,  die  reiche  Stillung  lelbtt  Jüttt  lich  zunächst  daran* 
erklairen,  und  da«*  da*  Geichlecht  vielmehr  durch  Aribo*«  Brüder,  Hartwieh  und 
fibarhart  fortgepflanzt  worden.   Da**  die  Uuotier,  und  Schayrer,  vnd  Sbanbaif 
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Die  jiinf^sfe  Zeit,  uad  ihre  ßenclite,  leiten  unsern  Bück  ooch 
eioinal  auf  das  verwandte  Nacbbarlaad  jtn^eiU  der  Alpen;  auf  das 
4ombardisch-oenetüittütche  HSmgreieh,  An  Umfang  und  Ausdeh* 
H«Dg  b«gr«ifl  dasMlb«  ui^frffikr  wicdw  )«m,  PreviMin,  wi«  sarZait 
K.  jMkainB\  w«]chtr  wu>dtertar»  UowdiwuBf  in  den  WcltUoftni, 
der  «ucb  liier  s«rey  mielilige  Stutto  wi«4«r  ia  emen  sotMiBie« 
warf,  nachdem  ein  Jahrtausend  inzwischen  abgelaufen!  Und  wer 
mdchle  behaupten,  das*  das  Btut  jener  erlauekten  Ojnaeteii,  welche 
damals  geboten,  in  den  herrschenden  Häusern  von  heute  ganz  und 
gar    verronnen   sey  P  Aber,   wie   auch   die  tortschreilende  inoere 

Entwicklung  des  ioinbardisch  venetianiachen  Volkes  >>eit  Panl  W.  gar 
manche  Phasen  hlNdofeh  gegangen  iet:  -  der  rtiebe  B«deii»  die  na- 
tionale Spann-  uad  Triebkraft,  der  IHutgleiibe,  «brisrtieh  gernw- 
«isebe  Urrerfassmig;  —  und '  vor  «llein  die  geog«afbiseh  poKlisebe, 
die  enropltsche  Bedeutung  Mnd  ihm  geblieben.  Darum  haft»  die  t«b 
der  Königin  Theudeiioda  tn  Mousa  niedergelegte  Krone  der  Longo- 
barden  ,  gleich  den»  vnm  jeweiligen  Doge  von  VenpfliT  in  das  IVIccr 
versenkten  Hieinod, —  ursprönglich  von  Rom  eropffingea,  ihren  Werth 
nie  verloren.  Wie  ein  Carl  der  Orueee  nicht  »äumte,  sich  bu  Mayland 
jene  Krone  wieder  änfsnse<s«n;  so  haben  es  aueh  seither  die  Er- 
oberer und  Brbherreo  der  Lombardey  aie  unlerlaMeo»  dies«  Krone 
als  das  Unterpfand  eines  eben  so '  Itnehtreiehen  Bodent,  und  dnea 
Msh  Geist  und  Körper  ibalhril^igon  VoUteti  jedeemat  feyerlich,  in 
Empfang  su  nehmen. 


weh  «toflR  in  da»  Aipaa  g««rur««Uea  ^Ugiialiaiiu  Sta|tliefen  aöchltn  >  habf« 
wit  flaieliUlli  HiahnBateB  angedtttttt.  Dar  in  llirit  Mitte  Ktgiiiden  Dynastie 
Va^ana,  (Sagana  lM«t  lieh  kaum  rtchtrertiga«i}  kann  all  Art  ein  nveltar  LM»lei*i 
warb  —  Fager*  —  tum  Grund«  litgaa. 

*}  Die  nrlfuadnchen,  unJ  irlbtt  au»  Paul  W.  entnommtncn  Andtulungtn  rom  Ga- 
gcBiiieil  ».         io  den  vorhergefaeoden  AI>whniUeii,  intbciendcr«  im  IV,  u.  V. 
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Di«  cnitte  GeMfaichte  bat  «11  diMc  Uebergäoge  v«nciolin«t.  E« 
galt  ihr  ab«r  mor  ftr  dB«  bt«tori«cli>politiache  RemiaiMwns,  «1«  im 
Anfaag  dca  XIX.  Jabriiondert« ,  «od  im  Gefolga  4«p  damaligaD  Un- 

behrungen,  ein  Napoleon  sich  selbst  die  eiserne  Kroaa  «afs  Haupt 
setzte,  das  Elschland  wieder  zur  fjombsrdpy  schlug,  «od  für  den 
Vicek5nig  von  Italien,  seinen  Adoptivsohn,  eine  bayerische  Fürstio 
als  Gemahlin  berbey holte. 

Gtmm  aadbr«  gateMebttiaha  Srinnarmgen  vad  GeAlfal«,  «na  dam 

.Oawfitli  und  Gablftt,  des  Voll.es,  uod  saiaer  gewährletstenden  SÜnie, 
kamen  dem  Kaiser  und  Hfmi^',  als  Icgitimm  Herrscher,  entgegen, 
als  derselbe  in  iinsern  Ta^en  zum  Empfang  der  Krone  in  da»  lom- 
bardisch  veaetianiscbe  Königreich  über  die  Alpen  einzog.  Auch  eine 
gans  andara  Waiba  'und  Badaulang  wab^  alT  dan  Fayarlichkeiteo 

,  umd  FattHcbluitaii  iao«,  welaba  diaaa  Krönung  baglettaten.  Die  bia- 
bay  twiadien  dam  «ngaatammtan  Harraebar  und  dar  Nation  gagan- 
aaitig  ao  labaiMKg  berrorgatratanc,  rain  und  trau  bewahrta,  Loyali- 
titf  durch  kaina  maineidige  und  blutiga  Katastrophe  befleckt,  viel« 
mehr,  ein  fo  grosser  und  wichtiger  Moment,  beyderceii^,  begriffen 
und  erfasst;  vom  Landesfürsten,  durch  jene  väterliche  lluld,  durch 
das  Vergessen  und  Vergeben  der  Verirrungen  Kiniger;  —  vom  sess- 
und  sdm&baftas.Vofk«,  dnreb  daa  banlUriie,  und  llbarmll  suiror-  and 
anigagankonmande  Aaarkennen  diaaar'  Huld  und  Raganlanwatahait  r— 
alallt  aogar  ain  gtaiabiailfg  vnd  ibniiebaa  Schaucpiat»  nu  dam  aa 
übrigens  an  noch  reichern  Prunkmitteln  aus  allen  Welttheilen  un« 
straitig  nicht  gabracb,  in  dan  Hintergrund.        Dia  GesehtcMc  tat 


*}  Im  Sueben  nach  Lcgitimitit  wareo  di«  Könige  Thaodcricli,  Lnitprand,  uod  Na« 

polenn,  mtUeli  polititcher  Heirathep  i^leich  thüti^! 

**}  laa  Hinblicke  auf  dai  graf*e  Sahautpicl  io  London,  auf  die  jünpu  BySoaag  ja 
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PS  witdtM-.  wf-lnlie  hierüber  «Ücrithalbcn  in  letaler  fnstanz  entschei- 
det; }  möge  ibr  iinoier  wahrhafter  Beriebt,  uod  UUre«  VerttÄudaiti 
werden!  "^j         -  • 


dtn  drey  vereinigten  Rticb« n  6rot«britaniiieo>,  io  <ler  t^'ettmüniterabUy  —  «rkana» 
ttti  ttlr  lefchalt  Jm  R»iehllraBi  «mI  dia  Maobt  jitoar  «•tthutorfichMi  IfaKra, 
dij  voll  gro6icr,    aber  «üL-h  icIinicrzIicTi« r  F.rinneruiigf n  Darum  fühttcn  wir 

um  dabej  eina*  uabeimlich;  denn  durch  all  dco  donnerodcn  uud  braouadea 
Pnnfc  «nd  4i«  Hhallradto  Eidialmare  Mndiitcli  MUbw  um  dl«  ft«v«llnll«i 
Meiueid«  Heinrich  V III.,  ElitabeU,  uod  Cruaimrl]«,  und  die  abge»cblagciMB  Biu^ 
Ur  <t«r  Stuart«  etc.  «li«  ^uälaade  Traovgettalteu  hat-  uad  SHbUiar. 

*)  Ertreulich  unJ  vtoiiIge*lelIt  (ind  die  Berichte  äer  allgcneineo  21eilUDg  hierübar 
Mro.  256  —  26t  aU.  und  bMÖ^tUI»  auf  den  Enlhoajpaaaa,  «rowit  di«  luMbw« 
4iMh  VMittiaaiMlia  BarSlkaniog,-  upgaashtat  daa  «rallaa  «ad  acaan  Pamevto, 
«ralaba  dia  Zeit  und  die  Nscbbartchaft  io  da**elb«  geworfen  und  geweckt  hatte, 
ihcaat  RagamanhaiMa  antgegeakaa.  Abar  bafireaidea  aaag  **  dia  laadaa-  aad 
«elhahuadlgaa,  dia  hadaehlaaaaa  Latar,  dua  dar  llbanla  BarichtgflMr  glaalMa 
•lacben  will,  wie  et  (ich  bey  dieser  Epoche  neucfdingi  dargatban,  ^aae  im  vane- 
tUaiach  looibacdiaciiaa  Köaig(«icii  alla  Sfutaa  dar  FaadalraffMtaag»  oad  dw 
IrShaea  Ragiiaa'a  «ta  varadieiaadeo ,  d.  h.  dai«  Um  mgailmataa  laaltMioan 
der  christlieh  germanitchen  Verfa»«ung,  welcfaar  Italian  aaine  Rettang  verdankt, 
dort  vällig  «vfgagtbaa  woi^a  wiraa.  Dabaj  vanndialt  uck  dar  Berichlgabar 
■aHnt  la  aiaaehaallVidarfpracli  fonadlar  aad  aulartalltr  TiMiMahm»  aateralcliaa 
eben  d«»  Gctchichllicke  und  Symbolitche  jooer  neuesten  uod  fafarlichco  Vor» 
ganga  beruht.  Auch  biar  Mhetnt  die  Ftr/auunf  da»  Laadaa,.  taia«  atgaatbäiaU^ 
and  mabr  ai*  irgaadwo  mtespaltige  Sevfillenmg,  und  htawiadar  da»  Lthtnwtfn 
ia  lainaa  guten  Recht  und  Brauch !  nicht  begriffen  xu  «eyn ;  wührend  in  dietcn 
Berichten  «ogar  viel  von  dem  veMtändtgan  nnd  gedaihlichen  Jtliwifdpaliwwwt,  aad 
von  der  ThaUDabna  hieran,  je  naah  daa  grSuern  Cgebundeneo)  Gniiidikwtia  ga- 
tprochen  «Hrd.  Wo  ahft  immer  teslbaflt  Landcttürsten  (anilatt  uitwanderadat 
Vulkerfür«ten,)  wii  immer  eine  in  laaara  gaordaeta  Uatracbaft,  dia  dar  f  vailira« 
auf  einem  grüttern  und  etabilen  Graadbatitz  bcmhaM  ,  aad  barvhaa  soHaa;  da 
gibt  es  nur  jwey  utitci geordnete  BmiIb«  uikI  Wirihiebafttfurmen ;  das  lehenbare 
Erbrecht,  mit  dem  Kentenkauf :  man  niJg  da»  Kind  wie  imnar  taufen,  and  das 
Z*it- Pacht  :  eine  billige  hcjde  umfaMenda  lUßalität  mag  aU  dn'Me  Fora  «ad 
Nura  «rbaamt  wardaa.  Uad  withlieb  hat  aa«h  ObaritaliaB  aabr  oad  aahr  daa 
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MmXmmA»  tob  Mvfatariini  n  fccdMMm*  S*  «MÜlf  w  jrfaA  da*  jung» 
fim«.   Dar  ^id  ist  dort,  ciiif*d«Dk  dtr  Z«*8lfur«IgMttM:    iater  patricioi  •( 
fMajoi  «triaMU  ae  eontwh— t»r     «mIi  mmIi  «af  dtr  fttliani  Baltat  sbw 
•bw  MM  UlMMBildDag  uüd  HiBOaU  Bai  *m  Hndri  Immmi  Iw  llfwiili»>l 
Mm  «na  am  J»r«wlftii»  iMirt  mU  M  «MMM. 

ArtDuil  ••  a«r  *ll««ab  Zritauff  Nnk.  at«^^  litt,  rif  «■tliob  b  «tf  iM 
•tk*«w«rd.  B(ylige  unter  Sigstt«  ^  »chMat  «■  mMms  TtrillalMM  QblV  Jm 
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•an  VL  iMmmu 


Nachträgtiche  Bomerkuagan  and  Nachwaiaa 

•M  der  Geschichte  dea  BUÜioai«  Tricat. 

Vom  heil.  FlgU  m  Trient,  and  rotn  heil.  FaUniin  an  der  ebeta  EIkIi 
meUet  Paul  W.  nichts;  weil  *r  frjt  >im  huntiprt  tmJ  fünfzig  JaTire  später 
seine  Geschichte  beginnt.  Dennoch  bewnhren  die  v  ol:  ti  di>«ffn  Hi  jligrn  ge- 
widmeten Kirchen  und  Capellen  in  Tyrol  das  hohe  Alter  diesem  Cuitua ,  und 
«ailTtrlinilgto  Wirbfialwit  j«B«r  LndMipMtd.  Ee  war  dn«  8liUM>^ 
ngdafMilMiit  4ar  L»Bg»bordiea  snr  Zeil  LoitprandSt  sa  M«|es  bqr  der 
Baif  TywtA  beygeMtiten  Gebein«  d«  befl.  Yalentin  Ibierlid»  neck  THMf  mt 
•beibiingen,  Ton  wo  sie  eiet  apater  aedi  Paeaan ,  wo  Velcnlin  «inife  Zeit 
labte  aad  lehrte*  fibeiliibrt  wardaa. 

Jommadu ,  Biacbef  van  BeTeDae  *  widmete  aeiae  Gaaehiebte  der  GeÜian 
«neb  einem  FtgH  „vi^lentiae  raetrae,  nobOkeim«  Irater  Vi8ai!**elc.  c.  550. 


lOö 

In  BndehuBg  «uf  daa  BJclhum  Trhnt  hat  uns  ni^t  aow«hl  iit  beis' 

»«nda  Kiitik  eines  Hieronymi  Tutaroti  roboreUni  d«  origiue  eedeiico  Tri» 
dcnlinac  <:tc.  Vcitctiis  174!;  als  viclmniir  Jas  (Juelleiincrk  :  JÜHUMNCnta 
McIeiMA  Tridenlinae.  ^'o].  III.  in  4.  Tn'dent  17C»fr,  »ug«Mgt. 

Di«  traditi«BeJle  Reihe  der  MiaASfo  begraot  hier  mit  Joviaut  (Joh  oder 
Jauffer?)  Er  kam  tdd  Aqoileiai^  «na  der  Schule  des  St.  Mermagoraa:  dann 
folgen  Valentinns,  der  VII.,  Genidlis  der  VIII.,  ,,Fidc]i«  d<«r  IX.",  (^>uartnt 

iiiid  Oiiflrtinu»  f!er  XI.,  Ci.-cliof.  Cyriacu.-.  c.  564  "TS.  futicli  im  Pongau, 
r.a  Wcrlcn  auf  rbinischeu  liodcn  die  riatikwxl.c  S:.  Cvii.il',)  dir  Sl. 
yigiliut  der  XVIII."  c  388>  Mehrere  dicaer  Kncbeitvorsteitcr  werden  zu- 
gleich m  Cftiir  nnd  aa  Saben  aufgeführt)  und  also,  apokryph,  aber  nur  loealS 

St.    FipUus    (III.  P.  II.    p.   5.   ».   T.   Abschnitt)    T-iit  Kornanus  gc 

iifre,  civistjtie  ti  Uiiiti'nn*  —  • —  oh  fiiniirntorti  idiictitatetti  flt<jui!  ductri* 
luni.  <jii.iiij  sil  i  conip  11  ivii  AllK'iiis  ,  coniiiiiiiii  popiili  ncdamalione  —  Anti» 
»les  salutdittur,  —  beiiie  Miiuer  hiess  Maxeutidi  fiiner  seiner  Urüdcr 
daudianus }  ein  anderer  Magorianua.  paa  Heidenlhnrh  (die  gcalile»  ond  der 
Paganiamua)  war  damal«  in  den  benachbarten  Gebirgathalem  noch  fiber- 
mstehttg. 

,,Sult  eodom  (Vigilio)  cljruit  Jacohui  vir  illustris  ac  Coines  sive  Hec- 
toi-  Rhacüae  rroviuciac ,  dcsideriorum  coelesUum  vir  fidelis."  • —  Fertar 
qtio^uc  tuno  florniaae  a.  Rtmeiium  unaeuift  sa.  Abraham  et  Damd^  quorein 
mentio  in  ai^tia  a.  VigHü  apnd  Dotiatiira  Ferium  ctc.'^  Negne  iaceasat  dif» 
ficultatia  negotium,  quod  a.  Betnedio  modo  tribnatur  titnlns  NobiliS}  modo 
Comilia ,  ({uippe  haec  ipaa  variätio  legitnr  f noqe  in  Actia  SS.  Nerai  et  Achil- 
lei  apnd  Bu-onium  etc. 

* 

IWr«nJ,  JRegiai^äd  und  AmaMdt  werden  als  FaauM  im  Hause  Vigila 
angegeben  i  vieUeiebt  gothiieher  Abkunft?  Zur  selben  Zeil  hatte  Ataris 
mit  seinen  Gothen,  Alanen,  Hunnen  etc.  von  Pannonien  her,  Noricu^,  H- 
lyrien  und  Italien  durchiogen  >  40  t  —  406.    Znr  Zeit  des  Biachofs  Peregri- 
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nus  (XXf.)  (loniit  5.  yalintinu*  Rhsetiarum  episcopu»  c.  ao.  4'70  in  IVtsja* 
?^p«!ttI5.  5.  l.uclUus  dtscipulus  <*ji:.s ,  qui  deinde  sc  adtiixif  s.  Severino  No- 
ricorum  Apostolu.  Severintu  f  4ö2<  Da»  jdUila  aus  Oallien  über  Trtent 
nach  lUilion  gezogen;  wie  Hr.  r.  Hormayw  bdiauptet,  i«l  {«ns  und  gar 
nawshsadidiilich.  Vca«iitiaa  ForlaiMtut  c  504.  in  dpSiu*  jolnt  «t  triitn* 
tini«  cte.  (III.  Abaeh».)  JlgßMu  episcop.  sar  Zait  der  K.  TiieitdeliBda.  Ad 
aoo.  BSS  VdtSuakm  episc.  JmsofliM  idvoc.  ft7A  Jtff%i*fiM  «piM.  ün  beoadh« 
barton  Verona.  Ao.  goo  Jacobus  ( cfmop.  LI.)  Ao.  Qyt  Jtagrmmrfa«  d« 
Caldere ,  epiacop. .  Aribo  pater ,  Willibitg ,  matcr. 

Ao.  1 134  Mmannuf  «^facop. »  fruticr  xa  Pkaaea ,  pHseimoe  a  nvbiliaei^ 
m»  Bavariae  eomitibw}  eigcttdicb  aus  Kstnlhfln,  t6b  des  Grafen  van  Eiiirn» 

mit  B.  Alhuin  ehir»  StamiMa  pragcni'.ür«-;  VdtJIteukuf  coraaa  cte.  Mt^ 
hero,  AUmaniiÄ  Biudcr;  Conrad m  ,  ArcliicpJstop.  »alisliitrg.  Castrum  Haini' 
hurch  (im  Pustcrthdl)  ,  ali  cpi»copci  iiobilissimo  7'ruleiilinao  r'ccle;iac  Altmait' 
no ,  qui  cx  haertditale  Jioc  po»seüebat,  impetravit,  sicut  et  praapMUurain 
{Suim)  anper  Entuun  paakamt  Mdiaa'B»  Altttam»  FridatteoK  Camea  da 
J'engliiig.  Pas  diaa.  II.  3.  MoD.  boka.  Ehsrhardtu  apise.  (LXZX.^  Btr* 
iJiMut  ejtia  adiroc.  aa.  li:7.  S.  jlddb$rttu  II.  tfüc  (da  Piano,  Eppan) 
C  hatte  er  dia  'Ten-itariaD  Tan  Kano  und  CaMario  an  Trtent  gabracbt: 
die  Grdfen  ran  Eppan  und  Ulien  (Ultima )  ;Mraran  die  araten  Vaaalien  van 
Triftoti  man  halt  sie  iür  fFtlfi. 

RuMf  ein  t^dfit  erscheint  um  9TO  ati  Graf  von  i^aant  c.  10?w 
Ulrich «  ona  demaelliaB  Geiehlechta  >  ar  macht  aina  Sebanbung  an  der  Etaeh 

an  das  Kl.  Wciliensteph-m  in  Bayern}  ffehlterg,,  da»  Stamcncchloss  einea 
uralten  Miniaterialengeschlechto  im  Paatartha],  soll  daa  alte  Welfiaberch  aeyn. 

i 

Egno  tfue»  LXXVfll.  ax  contitibua  da  Piano  aen  Eppan  consanguineus 
aSmwtrdi  Carinthiaa  Duci»  et  Tyrd.  Conit.  U4l  eleclus,  f  |173.  im  Jahr 
1165  belahnta  ar  den  Hanog  van  Bayers  mit  denaelban  Gütern ,  di«  Trient 

früher  dem  Grafen  Siholo  von  Had€tmar*h(Lrg  ^  (am  Chiemsee,  Slammesvet- 
ter  FaifccBatainiadien  2weig^)  verliahan  waren  s   a.  firichaen.     Wie  Biediaf 


lC8 

.dimUtrt  IL,  ««r  4iiicli  ^/tM  bedacht,  41«  «n  Jfcrav  Bsum  g«h«rigi<ii  MI« 
Inageii  in  Baywn  4w  Kirche  St  Vigil*  zu  Trient  su  bewahren  {  wie  wir 
■choa  firnher  nachgewietea  haben.    Im  Jahr  1269  ^^^^       Trient  ein  Cano« 

nicua  ThomaMus  nepos  Conracli  Hu*i  (Husingi?)  Cflnonict,     Nach  einer  un- 
unterbtüchenen  Familien- TraiUtioii  wollen  aucli  UieHtfuser;  Firmian ,  JUaltcJi 
(Amaain),  Coionno  von  Völa,    Tliun  (Tbono)  Spaur  (Sporo)  mit  Yigüa  G« 
aehUcht  «na  Bern  naeli  Rhälien  gozogen  »ejm. 


B. 

Aus  der  Geacbickle  de»  Bislhuma  Cbar. 

r.  AtiiLrosii  EiMtorn :  Efiiicapaltu  curieiui*  in  Rhaclia  etc.  «(.  Slasi*n 
t7Q%  in  4.  dient  uns  ala  apecielle  Quelle  in  Besiebung  auf  da»  Buthum 
GHwv  IHe  ÄileB  Spnren  4t»  ChnrtanlhnBia  will  mm  hier  im  ArilMn  Jahr- 
bnnderte  entdedwn.  St  Luaut  wandaHa  aiu  Britannien  eini  daher  der 
Xnamaaf«^  «tc.  SL'Ffddi»,  (vielleicht  dendbe  an  Trient?)  neltOitaie  aan- 
guinia  et  divitiamni  abnndanli«  —  daruas  daa^Dynaat,  einfaeiniadi,  nnd 
wahrscheinlich  «»Ol  Hanae  der  VigU's  unJ  Victor'«  verwandt.  Nicht  nur  der 
Name  Curia,  sondern  otich  die  urspriinglicl-e  N'erfasmng  der  Stadt  mit  ih- 
ren Tribiis  (ZuiifteJ  bürgt  für  ihre  rörniaclie  Ahkunft. 

Die  Reihe  der  sedenlären  BIteJiöfe,  —  sicsl  anden  zuerst  unter  May- 
land ,  dann,  mit  detr:  Kiniutt  i'er  f;  jtil^ischen  Herrschaft,  unter  Mayn/.; 
beginnt  imt  5.  Asinius  r.  450  (erinnert  an  Asnlf,  Je?  Hautes  Monlforl) , 
Pruritiua  c  4TÖ.  (Baiturich,  Burkard,  oder  iJorulh,  wie  apater  ein  tlavi- 
acher  Parat  in  Kämthen?)  Clandianuai  ao  bieaa  an^  ein  Bruder  Vigil'si) 
Urairinna,  (auch  su  Trient,  die  Urainii)  Sidanina,  Edda  etc.  c.  tfro^Huani 
trucidati  «nat  Dcaeininae  (Diaentia). 
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liin  d««  Jaiir  6iO  Ma<  eia  Biaohof  Fereadarius  L  Pfnrinl    (kr  an  die 
G««|;t«l«a  Warm  im  Thamu  «liaMit,  c  76O  ete. '  Om  im  lihf«.  prabi- 
ÜMiaMi      4,  Nr.  II.  «^lalttlwl»  aiN«  geMdofi«  ^nben  wir  lii«riaibeiOB.-, 
4n»  bemcilwB  su  nSiMii,       .        .  r  . 

Figlliut  (proliabilis,)  S.  Placidus  , 
Dynasta  in  Rltürtia  etc.     frater  etc. 

Hclor  I.,  lyrannus ,  Praeses  BhMtiae  c  6aOl7 

Figilius,  ComfÄ  et  Praeses. 

Faulu4,  Zacco,  Faschalit  Coafomia, 

Cftiu.  Lrigaiit.    Prae«.  EliMt.    (Aesop.  u.x.)  4«a 

yicior  I.  yespnta ,  Jactottu ,  Urtieiua  , 

cpiscop.    abbatissa  «d  C«x.         pra«*.  Rh.    monialis  ad  Ca«. 

'Muni,  m. 

 Tkirimda  nur, 

Cmmt».  UAvom.        conttiiM.    epiac  tst-^^TS. 


yUtw  III.  ntpea,  T«i<njiJ«  et  <Wfl>,.  Utat  itaplu  Teloa&i  epiteopr« 
C«Mf.  r.  dnt  u  Gallen  T.  32. 

Ein  Figiliut  episc.  c.  t20->vird  ulso  als  Flclori  JI.  Bruder  rinzm eüien  se^n. 
Bttldeltertif*  cpisc.  c.  720 1  prius  ALbfls  Eubarienais  (ffuUrs^. 


*)  Au«hab«  wird  «pch  Brigantii  Come«  genennt. 

■  *  * 
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S.  Urtidnu»  (Benih«rt),  e.  '54,  ex  illustri  comitum  curienaium  pro* 
Mpii.  3M»  pttrediAirit  Tirtutntt  at  rtnm  f/MMtmm  |jloria:  adn  ÜMta- 
ummiI  filMr  vid  Lnd  nad  Laott  J.  tM  iit,  «.  B.  für  die  «It«  Geogn- 
pliia,  «bm  •»  luterMMDt»  «U  ia  übrimM  IbpdgrMpiUr  im  Jtobrag  IL  im 

IIL  Bd.  die  Ansicht  der  Landschaften  von  Graubündtcn  und  Wallis»  Mit 
dem  Präses  f  'ictor  III.  glaubte  man  das  Geschlecht  erloschen ,  degegen  aTle 
Umstände  sprechen.  Denn  Coitslantiui  episc.  c.  TTJ  gilt  auch  für  einen 
Dynasten  von  Chur.  Ebenso  Rimigius  seu  lUmtdiu*  (Romualt)  c  600:  ein 
«aageieidiBalar  Mann»  tob  Akvin  hochgeachtet,  Kaalaufalor  dar  KUwtar  Mt 
AJUTiMf  im  Vtnlidi^  (ran  Bmifrid,  Oraim  ia  faiHan  («aliftat)  and  To> 
bmu,  (Tttitcriii«,  Xaa&ra)  ▼am  Carl  d,  Gr.  gagrandut  aof  dam  Badaa 
8t«  Bonaditt«  Ton  Tanart 

FiUor  II.  episc.  c.  820,  reich,  franm,  danalben  Sippachaft  angehürig. 

Fmmiatniu  II.  (Wann)  c.  tll  abaaaa. 

Sdian  an  «ainer  Zait  fiti  ain  Jladlm'aä«,'  eantät  rapax,  ein  Stammaa- 
reltar ,  im  VinlMhgau  ain,  ward  auf  kaiaarliaha  Anaidoung  durch  w^dleUarf  • 
Hunfrida  Sahn,  vertniban  (andilagfn))  waranf  wiader  ain  Ra^ndd  (Ra« 

derichs  Sohn),  mit  kaiserlicher  Genehmigung,  als«  mit  atatthaftrn  An<(prfi. 
chen ,  sich  des  Cofultats  hom  jchtigt.  Unter  »einen  Oencs'^en :  UarioiaAa 
(HarUwant)  ein  Comes  Langari  (de  Lagere  ?)  und  Vogt  zu  Chur. 

Endliah  übetwiiJtisaB  dia  taydan  Brfidar  Adalbarl  und  Burehard,  diaaar 
Graf  in  Istrian,  ihian  Vatlar  Buptrtt  der  au  Lindau  am  Bodensce  seina 
Buhestätte  findet.  Coiif.  dia  GaachichUdiraibcr  Tyral»}  wia  wir  oben  (im 
V.  Abachn.)  angtdeoteb 

^eiu»n  Biichaf  f'i^  katla  wahrnnüiig  vor  iL  Ludwing  da»  tiafen 
Vailall  dar  Kireba  »a  Chnr  in  allen  ihren  Anatallen  t  Stiftungen,  in  dar  Dia- 
eiplin  «IC.  g^acbildarCt  wohl  in  Folge  innafvr  Bafihdiingan  dar  saMraleban 
Stammaaranrandtaa}  —  «aau  dann  Rodariehs  Einfall  kam. 
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llit^cr  m«g  Uw  in  ' mm  in  Pedn^ch,  B«hm«s«  .wut  Mibvm  MBhw* 
dCD,lilftflu;iMB  Btitum  UtMmttid»  wwSm  WMfdc»,  twdl  «t  nripamMdi  «a^ 
«w  B«li«ailialiii«  t  T«n  Bviyltll  LuftMUMlini  bqr  Cbw  «ad  j^i  Fiaytitrp- 
•cbaft  Haldenitaia  »taiDvt,  «ad  |lfich  im  Bballbvt,  .«diNt  hüuM  .m 
Bli«in ,  xa  Vado« ,  noch  1i«iHt. 

Gerifoduu  «pne.  ft44.  (66ilt*M«  Garilialdf) 

Euo  epiac.  c.  840  vir  pruJen»  (EÜüko ,  Aszo  ?) 

Fnxelinus  (>pisc.  nobilis  Uhaebis ,  d«ni  K.  Otta  I*  M.  9&8  Mich  iu 

Kl.  Pfaffer  xur  Pfründe  gibt 

Väatricui  L  epuc.  1002  —  10X6  «X  Comitibo*  d«  Üawtfary  (C»iMNMt«r 
INöcaM«)  nnd  Moh  «wa  Abilicia  «bflaBBCad» 

Um  dictdbe  Zeit  c  1020  war  xu  IQotter  Duealis  «in  Ok»  C«id«$  , 
deCMn  Vater ,  ( nach  v.  Hormayer )  Adelbert  geheUten ,  und  deucn  Söhna 
Gn-ung,  kM\  tt\ ,  Pgno}  die  EaKet  aber  Bcrthald  nnd  Adalbert  dca  Stam* 

mes  Tyrol  ond  Götz. 

Stimmt, \.  e|ilae.  (dar  33ate)  f^sMa  de  Menulorti  lOTO— 107t« 

JVbrBo-iiM  ab  BeafteaoMn«  intraaaa  lOtO— r^MT. 

'  Qertia  and  Volk  woUleu ,  Jen  Probst  Väabük  sam  Biadiar.  Aber  K. 
Heiaricti  tebte  den  Frobat  Hvrhtrt  ven  AogtLurg,  beyda  wobl  Uattrerwandl» 
Wtrhtrt  war  Dyaast  voa  Andaeha,  der  Sohn  Rapoto  and  Heatali*  der  Bru« 
der  Ortttft  and  tV^tOnti  voa  BoftanoMV«,  wo  sie  die  Abtey  atifteten. 

Im  X  I083»liftete  Bischof  iVor^ert,  in  praeJio  suo,  die  Probstcy  Habach 
in  Oberbajpem  hinter  Weilheini.  Dicae  Uikuaden:  dio  B.  Norborta,  die  der 
StiAnng  Arl^^t  na  J'eon,  nnd  die  lUa*«  zn  CAitr,  atbmen  nnverhennbare  Fa« 
milien-Sympatliien. 

Nach  B.  Nocberia  Abgang  wollte  Wttft  Hersog  in  Bayern,  wieder  et« 
nen  Grafen  ron  Andecba,  den  Probaten  Htr'Atrt  (Heribrant)  roa  Sbraabnrg 
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zam  BistTium  Chur  brtngeni  aliei-  w;l^r■■>ll^  '.nkher  Zürwürfnisae  ward  aber- 
mals Probst  fJtrich  II.  gewäblt  (iOSQ).  Auch  er  ein  Montfort,  vom  SchloMC 
Trtsp  (Tcraspo)  ,  also  der  Heimath  nähtfr,  ah-  die  wisiterhin  gewandert«!! 
And«eha«r,  ffigoU  (Vlgüius?)  Biacbof  ron  Augsburg  reaidirte  n  fSAiM« 
f  lOAS)  war  anf  der  Piaitey  der  WAßt,  t.  UBiaa. 

UJ^üh  Iii,  II70  d«  Tfgtrfildm  ele. 
BvAttitu  I.  ua6  d«  Halteatain  in  Sehwcbm» 
VMHA  Vf.  i2lS  Ctfm«t  de  Kyhirg. 

AUenthalben  Slammesrerwandte. 

Aber  auch  di«  Abley  Dmmii  <Noh«iiil  «U  diu  d«-  ÜMadrajiBM  dM. 
ttr  M  weit  .T«nwiti§Ua  TpatiniadiotbStiseh*B  DjoMti«.  Um  da»  3,  6iS 
Iiatte  der  heit.  Cobimban ,    alt  er  ron  Bregens  durch    Dohenrhäüen  nach 

Italien  gewatulctt ,  »im  Jort,  /u  Bohhium ,  mit  Gunst  der  I.on(»ol:,ir.lfn  die 
groitsft  AUtcy  iu  Stiften,  an  den  Quelien  iles  I^hcins  ,  in  iiT  W uste  Crispol- 
ten  im  grauen  Bunde  ^DeaeiUna)  ein  Couvent  gegründet,  und  demaelben 
«ineD  eeiner  Begleiter  «ue  Ibeneiif  den  hefl. .  Aifilerf  «1»  «ntan  Alit  TOffB« 
eelM.  Die  Gunat  und  die  MiMfeiut  der  Eing^bonuNi  weadet  sich  überall 
'  {üeidudttg  Mkhen  Amtelten  «a.  FtneUhUf  vir  BobÜb  et  patena  Shetiae  an. 
pcrioris  primoribos  adnuntaretut  *  (Ekhbom  p.  319}  ac  regionia  topareha-, 
ward  Christ,  dann  Mönch  r.u  Diaeiltia,  und  widmete  als  solcher  seine  Gu- 
ter J(»m  Kloster.  Victor  iihrr,  Pracsc«  Rliaetiae ,  habsüchtig,  suchte  durch 
Gewalt  Ulli  List  das  neue  Institut  zu  iintcrdritckcn  ,  (ganf.  so  <  wie  spater 
der  Gaugraf  fi'ar'm  gegen  (Jas  Stift  s.  Gallen,  v.  Arx  1.  28  und  I.  Bd.  un- 
aerar  Beytr.  a.  Maiig  ale. )  Fktar  rasidJrte  auf  der  nehen  Bmg  ff^lSitgth 
Sein  Haaa  war  inabeaoadere  g^ea  Flactdu« ,  auC  deatea  Guter  er  von  Ver- 
wandiaehaftawegen  laagat  gerechnet  hatte,  gericbtetf  eidem  aangutne  iune- 
tus.  Eines  Tages  ging  Placidus  ,  eben  um  aeine  Guler  Tarn  Statthalter  zp- 
rtick/ufordcin  ,  auf  die  Burg.  Victor,  darüber  entrü.itet ,  licss  den  greisen 
Mann  Gottea  auf  dem  Ueimwag  überfallen,  nnd  enthaupten:  ao.  Ö32.  An 
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der  Stelle  ttiugfr  »Uk  «iiM  KIrcIw.  Aber  Victor  hie««  r4a  dem  Augenbliek 
aar  dtor  7jrmn%  'iw  WMk  ma  saikiee  Vatan  Brojtart  patrieida,  brach  UU 
daraaif  aaf  ainar  Brüdw  afat,  vmi  artrank  in«  Bbabi.  * 

St.  Adalbero  h5«si  der  jsvfeyt«  Abt  ron  Disentis.  Um  das  Jalir  ßfto 
waren  die  Hünen  ül>er  Friaul  herein,  und  durch  die  Lombordpy  bis  Dispntis 
rergebrochen ,  wo  sie  die  Gegend  verheerten,  oud  endlich  angerieben  war* 
den.  Der  iQMla>aclMli  itar  Mch  Zünk  gaflöchtat  iTArdan.  Alt  äbar  AiMU 
baao  dia  Abtaj  mlauiiraiif  ««d  kt  dfo.  anlaosaiMn  Ofttar  wladcr  ainaateM' 
waüta^  urari-  «v  vim  dan  a»  data  altan  09IIMB  «Wiacl%alt»1tartait  BbgtlMniait 
aRDaadaft.  UdMr  90  Mm-  lüs  das  lOaviar  öd^  EratGarf  Afartalf,  dar  dia 
abtrünnigen  Alemannen  durch  ein  Heer  xiutat tiUUfitU  tu  paren  treiben  Hess, 
half  ihm  wieder  mif  r  ''js.  Si.  Ifrncinuty  ans  Victors  Geblüt,  ward  der 
drilff  A!it,  d«iin  Bischol-,  'Jeio  der  virrte,  AJalhero  IF.  der  fünfte  «.  s.  w. 
Eid  Aiit  yui»r  sa  Disenti«  f  gi»0  noch  imnier  detaelben  Geschlechts.  Abt 
VInA  L  f  1018  war  «adi  aim'  Comaa  da  Montafimi.  So  vanSItiian  di« 
Eobl  saar  dia  UvdMteii  dar  VXtar.  Dia  Klrdia  St  l%lar  bay  Montfbrt  ^ 
aanft  aoeli  daran» 

In  Bischof  Telo't  (Pfeil  oder  Zöllner?)  Testament  über  sein  weites  Stamm- 
und  Erheigeii  ist  in  den  Namen  der  Ortschaften,  der  Colotten  und  IMonci- 
pien,  der  Wechsel  der  romanischen  und  rhätischen  IVfimdarien  eben  so  merk- 
würdig, als  ihre  genealogische  Begehung,  den  ilhein  entlang.  Sagass ,  (Se- 
caHttm)  Stal«,  (Sura)  Sala,  Vicna«  fauns,  (Tauranliiun)  Antiata,  (iCdiaaO  W. 
Diaaalia,  EnUf  (Aneda,  Anberj  rhät.  Dorna!)  daa  dlammhaua  dar  Djnaalaa 
Ton  H«han*EnM|  Andam^  im  Ober  •  oder  Granenbiind,  im  Hodigarieht  Wal- 
fanbuiK,  in  der  xwejpten  Diraolnr,  Ortschaft;  (Büsching  S.  S5S}  dort  aucb 
die  Colonen;  Gandentiua,  Victor,  AureJius  ,  Saliiriiinus,  I.obncmiis  .  Rusticu«, 
Chiiso  etc.  etc.  min  ^-e  in  iinsprn  Alpen,  ebenfalls  in  den  dltpst(rn  Urkunden 
vou  Brichaen,  Sjibeo,  SaUburg  erc.  rorkomnien:  darunter  ohne  Zweifel  ein» 
gewandarla  Somar.  Dam  alten  mi  Trident  verehrten  Saturu  (•.  IIL  AUelia.) 
gaboran  aüdi  nnMua -Sataniim  an. 


tu 

J«*iM  Smdiri  BefiiUiM.'HclMlMnuB,  Üb.  II.  cam  FwiclMf  cmaptif 
4io  biMOfiM  lidTCtieM  «alifitte,  Tlgori  ITM(  rnüfBR  B«hiif«  der  «Itaa 
Gtftgnqplu«,  «nd  4er  tob  den  QmUmv  d«t  lUidn»  mai  dea  loqs  «acgMügff- 
Mn  Djaaslen  auch  mar  Hand  genommen  werden.  Da  p.  165  wjfd  *•  Bt 
Sargaiu  geschrieLcn  .  von  Ocn  Sanmct'"  «n  di"r  Sar ;  dip  Comite»  Sanine. 
tum,  ein  Zweig  der  )-}  crdcri!'cr£'^  —  v!  rk<;;if<»n  148  »  die  T  pagos  an  die 
Schweiuer.  Di«  tütcguiu  (lUiemtiialerj  p.  löö,  rccliu  östcriricimch,  linka 
ScInvflilMiltiid)  1460  mm  K<  Wfjwiiiid  dem  Ffidindi  tm  OMtaMkfc  abga« 
-aomoMii,  aad  d«a  Omümi  toh  Toggcaibai^g  aiB^eränart^  Nomaa  at  bap^ 
riaai  Bhaetanun  aUai  Ut«  patail»  p.  StS»  liadia  —  Uatia  OniM««t'»  aabia 
OnnqNm'tcr.  Baetium,  Rhataiiaat  aadea  oUm  antiquiaaimae  at  nabUiaaiiaaa 
faauliae  Baronum  Raetiensiura  eu.  Die  weaüich  im  Elsdss  ansgebreJteten 
Habsburger,  die  nördlich  bis  an  die  Donau  hinsusgenicl.te»  Moiilfort's ,  und 
die  ö.süich  bis  Istricn  hinabgerückten  Markgrafen  haben  hier  eine  gemein« 
schafliiche  Heimath.  Weaa  der  eine  Zweig  erlotchi  erblühte  ein  anderer) 
—  aaur  andern  Namaa.  Dea  liaiteilidMa  Veileilmi^ea  de*  Ceniilatae,.  dae 
DucatiMi  aa  die  Bjache&t  a.  B.  aa  -Cba^  ^iS,  aa  Brieluaa,  'Meat  a(e>  1a* 
gca  oft  die  Efbreehle  nttt  letxtera  »aai  Gnade. 

Belebe  ariiUdielteebtitftd,  eddier  ßraiUcher»  elleathalben  «Is  rechüid» 
•aerheaater  Beaitsataod «  oft  auf  sueaaimenheagenden  ,  efier  eniP  Meilea  i  ja 
Te§raUea  weit  xerBtientea  Läadereyeai  Wiüdem,  Oewuiem,  Wehaetallea 
uad  Bealea,  ichea  im  VII.  Jahrliandert  eae  jenen  Vennüditaiwea  aad  Slif- 
tUBgen  M  vollständig  docnmentirt,  deuten  ^^uf  uiiriidciiIiUcfaeEinwandcniagen 
xurüclc ,  und  sprrchrn .  woniustrns  im  Umfang  >l<'i  Alpen^  allen  |deen  rem 
f^fytgsdtwemnun  und  Auttilgen  der  GesekleehUr^^  Holm. 

Noch  glenbea  wir  hier  dem  Ojaaaten  nad  Bischof  PtuduäU  eine  Be. 
merlinng  widmen  zu  tnüsscn.  Er  ward  walirscheitilich  am  Osterfeste,  Pa- 
scha, geboren,  und  dariiin  so  genniint :  dem  vielleicht  das  tculsche  Ostar- 
bald,  c.  843,  cod.  juv.  p.  ijO  teslis  analog.  Auch  mehrere  P.il  «tf»  hic»»di 
iu  der  Folge  to  ;  aber  F.  Patcltalitl.  dalirt  erst  vom  Jaiire  811:  (lalria  Ronia- 
nus,  patre  Boneso,  eegt  die  Geaclilchte  (B.  Platioae  ccemeaeaaia  opna  de 
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▼itia  et  gestis  summoniin  Ponuficum  elc,  l64ä  p.  2&2.)  Konnte  Uirr  nicht 
an  die  flückwanderung  eine»  Zweiges  ron  .fi'^ät  peachlechi  au:.  Hhätien 
wiedar  »««Ii  Kam  gidtdil  wardcni  eis  die  UvtilaMtifaB  V«riblgungen  gegen 
4i«  etirtadidien  Fanflien.  und  Vdktbioptaf  aa%ali8rl  lutteatf 

In  Zacco  kann  (wenn  nicht :  slavisch)  der  Gesetzin äsaige.  Legitime,  der 
Natne  Jacobua ,  wiBaeh  Gaacomi»,  oder  Jthm*  alackani  in  JaUmty  wieder  ein 
J«c»b,  «Bilag  dam  Tliaatat  (ana  Tliaadaald,  uclit  fitadatt)  «dar  van  jaeUra, 
akh  prahlen  f  harrShren.  Uaiai»  doch  im  walachea  Jargon  Frana,  Franda- 
aiw  —  GahOi  aohin  daa  Pabo  oder  Pop«  ana  Barihdd,  Bacihiilt  eie.  idcht 
mehr  b^framdan  darf. 

SliftaBg  der  Fkolataj  Hagjbach  (r.  UOadi,)  iaa  OaBan^Mt.  8j«  ga. 
achah  im  Jabrr  ti?t«  KAaawn  UafiMrt  die  SÜftuagmihnode  Tollatandfg-  in 
aeiner  hierarcKia  auguatana  ate.  tili  P.  II.  p.  101.  t^F-^o  Nerparlu*  — 
Presul  Curiensi«  —  heisst  es  unter  andern  darin  —  petii  Adalberontm ,  li- 
berum et  iiigenutim  hommem  ,  nt  solcrnni  traditione  traderet  super  altare 
Sanctae  Märiae  in  Augusta  ciritate  proprium  meum  monastcrium  H«gihaeh, 
(das  aUo  schon  beatandan,)  qnod  in  maaus  ejus  iradideram  cum  «anuAdro- 
«ali  nca  flaftnian»  libeii  bomlnia  «t  i^ganni.  Hac  MoMatatfara  H^hiiA 
in  me«  prsfrj»  et  JuMredarnria  «gr»  ailom,  iaBofaficolhraabi,  in  FkigofliMnif 
in  Coaiitato  J%iwf<Comilia  eandäum»  «t  dedieatan  in  hanorem  SanedOdal* 
rici  confessoria  etc.  —  cum  ecciesiis,  deciinis,  TUMM,  (Weinberge  im 
El^chlantl !)  So  lange  Bischof  Norbert  lebte,  wollte  er,  mit  Beysttmmung 
des  Bischofs  von  Augsburg,  den  Probst  srlhst  wählen;  nur  aus  des  Stüters 
y*rmandUcliafl  sollte  drr  jeweilige  Vor8t4ind  erkicsei^  werden }  oriundo  nabu 
ex  mea  <»>gaaUan#  ^  eit  afiipa  nottv  tnt  indnftnua  «t  idonava  «ic  und 
«rat  dann,  wenn  «a  imtar  aeinan  Verwandten  an  waiaM  imd  gebildeten  Md» 
nem  teblen  aolbe,  nSahia  dar  Ordinariaa  VMk  acbaffiM.  8»  ancit  be«ii|^ 
auf  die  Advaeatia      nur  vaa  Hauie  dca  MUÜeta. 


e    .  , 

Di«  RMBtdU  und  Ättoraalt  s«  Ta«tr  md  HoktawArt,'  la  BtMVMtj 
«m  Im,  «ad  die  LandMitra      der  SelMuwil»  )»«lr. 

St  Romeäio,  Capelle  uod  £in«iedeley  am  Bach  Verde»,  zwischen  Tavon 
«ad  GIm  hn  Naambwf,  sutciIim^  di«  WohutSlfa  in  froiumen  Djna«tea 
VM  Tiotr»  und  Miatr  GeiabrtMi.  INeLagMd«  tooi  lMcibini«n  and  di«att- 
ÜBriig««  Bfliea  deutet  «ach  hiw,  wie  dert  bqr  Men^  uod  Ceifciaiea  eie. 
diiepf  hia ,  d«M  dl«  uailiegniden  Gcliiidiilicwehacr  aidi  dem  Cbrislealliadi, 
nad  solbrt  der  Ciriliaetiea  sawendlm* 

Aus  den  Urkupden  von  Frejting  und  Brichs«».  Meichelbeck  kiat.  fris. 
U.  94,  c.  800-  Z|i  KI>  Om  am  laa  mm  m  Ofricht  Jm»,  SntUfehef  an 
S*l»l)e^  aad  die  6raiiBii  OrmdU  and  ^fnefriiaft  aad  «adtaa  Richtet  vet^;! 
Mid  iMtea  ibimeft  aad  ffiiae  4nf  Bruder,  If^f^aaiht«  Süiaa,  auf,  nad 
Ueitea  XamI^muI,  dea  Advelalea  de«  BiMheie  Atte  v«a  Frqaias  ap 
ErLe  zu  Auel,  (Hetila.)  Gefell  eia  grosses  Besluthum  ätrHuoti,  in  Ge^en- 
wart  viir-lcr  Zeugen.  ff'olfraththauten  (^^'olfperbleahu«^r,)  später  .mrh  a!? 
Gebiet  ücr  Andechs  bekannt,  wird  hier  p.  123  «la  Wo%xecbta  Erbeige« 
niwhgewicaeo.  ' 

&  Sit  encbeiBt  du  JtunMir  «Ii  «nter  )^Hg«,  Unter  ihmLai^enf  eic 
wegen  Schaukungen  um  Heglti^  und  MeeikMlreii)  Ley  AiLh'ng  «uT  andechat 
xchem  GcLiot.  Hitt.  fris.  II.  15t.  Nech  erhebt  «idi  «ai  Ufer  dw  Cenio* 
See«  etu  iP«]«st  d<r  .^ixmundL 

Da«  HanigeUat  der  Hemdiaft  Tour  sÜdte  eZaat  4  Ffancyen,  Ii  Zn- 
Idrdica,  II  SAISmct  und  Anetlue,  uad  is  Peoeiadan. 

Des  GBteilieMic  dieafr  Dyaaeiea  an  Tau^,  t^b  Eteehlaade»  Ue  ü^r 
die  I>«naa  und  den  Lech  hinan« «  und  die  dehicihaate  dciMlbca  haben  wir 
in  d«r  Geiiludite  der  ItulMRen  mnä  U^rnnkm  dnliwaHb  rte.  II.  8.  S23  «te. 
suMaimengcsidlt. 
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D'if  Siharnitz.     ffr.    v.  PjJIli.nni  d  |i.  leitet    iVri   Nani«-i!    au»  Jem " 

CelUscheii  ,  (Grir.chi«ch«n),  itb,  indem  iScaritia  inil  Jein  ttuf^ df  rj  V  ucf-  ^Icich- 
]>«deaiend  »ty.  ^  Hrowicder  finden  wir  bey  den  lioitgoiuirdeu  du  äeariti, 
«iM  Art  T*B  Milk,  ScttwftdiiHKMi ,  fiearonttf  (CiBcimi  p.  317)  Ob  luv 
•tw«  «n  aoldier  MOitSr^lHatriet?  8.  inlwi.  Im  Jäkf  79i  ttifkM  tUgawbtrt 
vnAiemmfrU,  mit  EiiisliiiiBwg  ihr«  Matter  .ilM,  4i«Kiidie  n3«lMrail>» 
■Bier  Bamf  anf  ihre  VorSltem  Kro*o  und  Jltilo ,  „multititdo  parentum  und 
auf  «uigebreitüte  Betitzangen,  von  Imst  im  Ob«r-ImtthaI  bia  hinaus  in»  Bayern 
über  PolHng,  xa  Faaiag  und  Gräfelfing,  und  im  Rotachgau,  an  dcrGnrt<>rt  etc. 
Hersog  Tauilo,  tind  seine  Gtoamb,  (äätribe«  ejus)  gaben  dazu  ihre  Einwilligung. 
Biat.  iiiaiag.  Meiehdb.  IL  p.  3 1  •  Später,  p.  ftQ,  waren  Bischof  jilto  and 
Min  AdTobit  Lanfßid  genolbigt,  dicaer  Stiftuiign  wtgea,  um  Setuniils  und 
SdOUtd,  L  t»,  den  iM^id^  immfiri£*  Mn^  wa  hÜMagm-  Ea  adMint 
Uw  stt  aqni,  daaa  dtt  Edc|gca«lil««Iit  dir  GniiiM  (uefat  Girn«»)  mtd  ^Ua 
na  Brtsd«  Jdi«ii  -frflihcr  in  Bajonleit  gaMsm  w«r,  wie  daa  ica  AlMliU  ■•Omi^ 

Möglich  wäre  e« .  da»?  in  'GroiMo  ein  Gn'ro .  al.io  eine  Abkaoft  ans 
Grflti>>iindtcii,  verborgen  Ware.  Allein,  Grasalf  ui!  i  GraiiTi  und  Kroso,  eben 
so  wohl  ideuüjcii,  könnten  auch  aut  Grasowa,  GrassAu ,  am  Chiemsee,  mit 
dam  DjrBMtanaiti  Mufiiartalein,  gedeatal  ««rdflii}  womi  »odi  IwiBBit,  daw 
MB  Bivuig  der  OiMaea  der  lEr&eii&cvf,  dee  «mite  ££MM«Mrft,  (fatal»  Ber> 
fBD,  «.  de»  11.  Bd.  ttna.  Beylr.)  Begl.  "  - 

a 

Ob  Ald«a  Sohnleitt  g«w«hnlieh  am  Baaae  d«t  Benofa  (Aladiia)  wer: 
(P.  W.  L.  V.  M»  19  VL  (f)  M  liiiat  daa  auch  auf  die  nahe  Verwandtschaft 

des  letxtern  zum  erstem  sehliessen.  Ungeaclitel  der  Ttöniglichen  Begnadi» 
gang  mochten  aber  Aldo  und  Giauso  mit  ihren  ramilien  nicht  mehr  länger 
in  Brescia  v>erweilen,  aus  Furcht  ror  der  Rache  und  Geldgier  des  Alacbia 
tmd  «eines  groaae»  AabaBgi.   Darein  waBdertlB  aia  «aeb  Bayern  aurSdEi 

Uebrigena  aiad  die  NaoMat  Krcto  und  Olffla  ToUkommen  identisch  mit 
den  wäbcbes  Ormuc  et  ^Uö^  nm  daaa  diaaen  daa  weicbere  Ande,  Aadoia, 
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Gmnde  U«gt,  xiutoU  dec   schürfitm  Kitwo  und  Otto   «to.    OittU  b«« 
jicjcM  4»  oder  EMul  AM»'».    .^ttOdMli  i»t  frnö^i 

14  ff^pnUm  .CiMiibMi^  Himiliiids  ■«  jM 


Aiu  der  Gctdiieblf  des  Bisihuaiä  Brichsen ;  von  Tyrol,  iUyerBt 
Kiratlien,  Si&vmien  «te. 


Die  tyrolisclien  G escbichtsdudber gdMn  dieAlwUmmig^  da$  Bndi>A|biiui 
TOD  Beichten  «bo  an:  ' 

Adelbert  PerehUtunda ; 

Dynast  c.  QOO  in  Libumia.  (Berthold.) 

Albuin,  Hildegati^  Pero ; 

Dyawt  in  KärnÜien  c.  Q30.    aus  Krayn.  ihr  Bruder,  Dymst. 

Albuin  Arikf»        Hartwig        ^^*ff*  F«iik 

DjMrt  In  Kärnthen  imd 
Krayn, 


Blaffen:  Jaeab ,  Garold,  DMtnvr,  BtmAtn  «dar  Ih'niii  eta*. 

wn« ,  K.    AmuIJa  Mundichenk ,  cod.  )ur.  etc.    Erbauer  ron  Hafadmig 

der  Ostmark,  der  durch  seine  Gemahlin  Millrwl  auch  im  Pinzgau,  und  w 
der  Fischach  \>ty  Salzburg  Güter  erwirbt,  ataramt  gleichfaUa  aus  TyroL 

Urwta,  eine  Nichte  Albuins,  rernidhU  mit  Hadamar}  dieser  Neuia  Wffv 
FÜkeMUniischen  Zweige,  su  Hadamarsbetg  am  CfaiMneee»  eigen. 


Ab  GrOnd«!  dpr  Fwienabter  Laagaee  in  Kernthe«  enebainen: 

Cornea      CoiDM«  t  <?Q^       LiiiH.      SB  Suenaliurch  r.  Sonnenburg. 
Engelbert,  Gedohf  Hartwig,  Umuich. 

in  Bayern,  um  Ku&tein.  JDischof  zu  Brichsen. 


m 


JJm  die«eU>e  'Mit,  c  990,  (etdticht  die  Oritoxberichugung  /wischen 
i»m  ComitM  PosUum  (PoMwtlMl},  und  TaOis  xmtka,  (Nbrithal und  Graf 
ün»  (telaA0  iMi^  adl  BfadMf  OUlMUft'  Arcysing  m«  ««tw  bey 
MaCMfa«  cemldMcfc^    SUbcgr,  AalUidiM,  CbariuM,  Inl^  na«  B«|«»^ 

Be>  Rfsth ,  ann«Ieft  aabion.  und  seinen  Yerdienten  tüiiunanUtoren  t. 
Moicianaartf  y.  Uormaya,  GmithitUt^t  Smnmdttr  tte.  hmmn  sich  luArü^  um- 

Vorrügllch  sind  es  der  Freyh.  Hormayr .  vf\n  desaen  gwamoielteii 
Schriften  hier  der  ertte  Band  (l820),  mit  yieltii  gcriealogischen,  ^sum  Theil 
Kiemlich  problematischen^  Tabellen,  daachldgt,  und  der  geistliche  Rath  Sin' 
nmehr  tob  Bridtam,  feta  locds  Fonahnnfwi,  Deataagen  und  Zuaainmea- 
sMülaagaa'  sank  VIIL  Jalirhandaii.  Haia^  dia  aaUvdcbilai  ftmaIagMcfai«a 
aiad  tofMipliiMlMalVaeirardtM  lidnmt  nadio  dhWng/n  wohtr  oad  woldMatf 
aar  4M*.  MüMitea  Mfua.  Ifcir  «b«i  ditM  CbbiifkM«  «dihft  «la^MtaMh 
Vollendung  diM«  W«dMi  01«^  die  Loog/obwdia  «War  «w  Hanl  aaliiaai, 
aiad  es,  dl«  aas  «af  in  wn  'aal  |ia§tMh|>fMHa  BalM  dar  Stmitum^  aa» 
kaatäikttii« 

a  ■ 

^(mauda^aiad  «bifaFwadiar  aadi  ia  djaOeaddcihM  dar  Laaf aibaidaa  ■ 
aiafagaaiaa»  aal  aia*  Wda*  atar*  dia»  bwflglkh  «af  diaSlaaiaMa«  aad  JUaia- 
-vannadtaaluA  dar  kag^bardiachaa  oad  iMgradachen  Dynaatien  uad  ihia  Fat^ 
iaair,  der  OrwKÜd««,  nad  aofett  auch  einee  eatsabeidcaden-ReaalttUmMiigdte 

Ahnungen  davo«  f'ini  unverli*nnliar.  ladem  Hr»  T.  H,  jedoch  die  «lt«n  (V- 
^^c  ille  :hU'T  IwJjcns,  Khaliens  ,  ,N  (iriruiris  etc.  in  der  Ideniitat  ihrer  Erbnamen 
verkennt,  und  sie  selbst  allxuschn>!l  v,lt<lti  orlo&cheu  laaat}  könnt«  er,  mit 
Bestand,  freylich  aidit  waiiar  foI^^exD ;  ««enn  gleich  aabtt  GaatroTanaB  aai 
Kritifcaa  van  aafeaMnier  Eraditiaa  aanf aa;  Dia  OaidWdlfwUiaihHy  im  ai^ 
iiaa  Viaital  dM  XOC.  JaUttaadatto  tvar»  der  FhiloM|]iBa,  Taa  dar  Art 

uad  Biditaaf,  daae  da  diea  JudwUAm  Balaa  aidit  kaadian  kaoairf,  aai 
daaa  »tmri  (m  Libidata  aad  Vo&anit)  aieh  achaflen  musala}  *af  daa  aia 
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sich  selbst  aeUte  ,  uad  so  «uch  die  GAachichte  erfand,  m  ahai  nicht  fand, 
^d.  fiodon  wollte.  DieM«  Lom  tnf  uubMoodeM  di«  OA^chichta  Btytra»  : 

giMNMidl«  Blwiiitif  «dtfato .  aa  «mlf  «ai  dk  Ga««hkhti  4»  Ltftgabw- 

«U*  lldhca  i«Mitr  in  der  unMttrannlidMB  VtAMug  nk  btTiso. 
W«mia  indMMn  Herr  von  Honnayr  z.  B.  LS.  47,  49  —  2IÖ  adbit 
den  Knoten,  und  wiederholt,  »churxt.  un*l  versi'cTiert,  die  Grafen  von 
Tjrrol  h'in^n  mit  den  Dynasten  von  Churrhütien  und  latiien,  von  Engadein, 
und  Vtnt»chgau  und  Bregenz,  ein-  und  dieseJLe  Wurzel;  und  wieder:  die 
Gaugrafen  von  Lwr  (Libumia  in  Kömthen)  aeyen  die  Ahnherren  der  Grafen 
VMi  ]yr«f'«lc*«  «  d«rf  n»  i*  nicht  an  «inett  balnlt  fjbahtaf  4tr  htj 
«lleai  bjpetfaitiM'heni  MimaM  ioA  die  WidubeH  dnnUreciieii,  uui  «o 
«inam  Aafgnf/ifmikt  fdaagan  laMtx  —  imA  ouim  «an  jaibeiandaM  aidit 
fingen,  woliar  denn  die  auch  van  am  ülbr  nod  dantUbli  geang  barfiliftea 
Gittgfafbii  TMi  Xemn  lianlamiiMnf 

gfawftiT  varmafisall  Jiwiafa  mit  JSrklumt  B,  in  darEniHnag  vaK 
dM  Oawakdiiii^taB  4m  BtsMOfß  jßmM$,  und  fiikit  älaaltiaiuan  atuA&x 
im  $a  GaidiichlB  ein.  „I^naadain  eatlia  inter  «oanlKa  in  cemilata  Ba^peCf 
Mciana  90 1**:  daa  iat  Bridiaen!  Data  er  die  Anbnaft  d«e  tieili'gen  Rupert 
im  Noricum  um  hundert  Jahre  später  annehmen  zu  miiasen  glaubte,  und 
sich  dadurch  in  manche  historische  Verlegenheiten  verwickelte  f  daa  bat  er 
mit  andern  G «schieb taCorschern  seiner  Zeit  gemein. 

Mit  dam  Biacho&aitx  BrkhMn  ist  Briebunthal,  dieaaeita  de*  Brennera, 
nicht  XU  verwechseln.  Audi  d<i  ward  im  Jahre  QOl  vom  K.  Ludwig  einem 
Grafen  Rathod,  (Redold)  die  curtia  Pricban«  iuler  conveUi«  bestätUgtt  .01. 
b.  XXVm.  C«d.  jradiapon.  etc. 

Udler,  dia  Xndai»,  lainb.  Batcbia,  JtnteJ^  llmtpot»^  Jbrffto.  Batn^  sab« 
niao  vailaalSg  Dfibliat,  Nagel,  Dn^ar  ate.  Sie  aifobainan  in  Mdan  und 
Oaten  von  Bayern  mit  dein  VIIL  Jahrhundert  unter  den  ersten  Wiirdetrii« 
gtn  nnd  £rUi«mn.  fiagel  will  einan  Ratoldus  c  als  einen  Bni- 
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der  du  Q(«f«A  Ltti^tAd  I.  «oi  0«M»r«lw  WkriniMii  SMUfl 
teis  4ilWHiiik   «iil  liSli«.  UMirf  mMc*«  id*  ;bMMite,:  «■  M*V  Ab 
.iMfaMhaur  «vi  EiW»  im  fmM»  MumNii«»  mm  BdA—hdlt  .wm  ifM* 
MPhttv»  mf  SMch^dMfSi  m.  im  ht^mktlkm  iMmm  .ib. 
-lünaiu  etc. :  400  Jahr«  <p«ier  d«  die  ffl^rca  a»i  ioAukm  m*  GM> 
^r.  U.  40 — 4«.  («.  L  iUi»chn.) 

■d  lfattrn,  («bw  im  Inadutil)  pn^UlAli»  -riiria  —  oaxMin  ctc  ««.,  t»!!! 
Itiit  fiit.  n. 

8«w«1il  in  der  8dM«tlB,  («.  Tadli  aaaitat))  ab  ia 

„fiMUdigh  .JttaW^*  bigr.  OUrAlben  (FL)  ober  Sahbaxg,   in  jw. 
inr  Zdl  Bopcw  MchMwiM,  iMbaa  wir 


RiMibddm  iUnst  CoaiM  an  der  Ab,  ao.  tSt.  Cad.  jov.  |I4,  Za  da« 
BlMdav'a»  Bedanefa*  BadiBr'a  elc  in  dar  Lamtafdaj  oad  m  tjwA  k&mte  d^i 

<         .         *  ' 

GalichtiindScUaMJIedfiMjff,  bayMühlbfch,  unter  Stencing  allerdings Bexiehung 
haben;  es  begreift  4  Warro'yen,  SJ  Kirchen,  Sclilosaer  und  mehrere  Dörfer. 
Die  Rodankfn  von  Rodenegi;  »varen  ncich  12J5  de»  Hoehsrifls  Brichseti  Erb- 
karnmerer:  tS&t  kam  die«e  Herrschaft  aa  di«  HeraOf«  ron  Ttfcfc  etc.  Düt 
ErbmmchäUe  von  Jdiaw«r  wa«aa  mt  du 


In  jener  merkwürdigen  Urkunde  rom  Jehr;  '50,  über  die  Widmung 
der  Ortschaft  Eching  cur  freysingischen  Kirclic,  Ateht  dem  Henog  Tomi/oII. 
ala  Haopt  des  agilulfingischen  H^uiei,  inMi^n  ihm  steht  auch  sein  Onkel 
Alfr'd  mit  seinen  Brüdern,  worauf  wir  schon  üfter  hingedeutet})  gegenüber 
das  Haupt  des  erlauchten  Heniea  Fmftn,  Pfanena  Ragim,  (ad  genealogiam, 
qoaa  vecator  Fagona:)  oSimW  dar  wÜtch»  DialdEl  fir  dae  leuladie  B/^m- 
<«rf.  MaicheBMck  liirt.  ümn§.  I.  «0.  II*  SS.  Dendba  Aiffaia  «rachaiiit 
«.  ?Ö0  auch  alt  pMcaatt  Oi>anchirviTogli  dar  HochUrclia  au  Wnfmm§, 

•  '  •  •  •  '  " 

Italtr  da»  MaoMB  Faf«r  liad  ia  iäUkm^tAm        Wgp«riMhea  Var* 


^bi  rgc  mAmtt9  Oeg«nd8B  bekannt  ^   insbctoBdsf«  "V^Bfwi  «b  der  AI en^^L 
jUier  «ach  ia»  Köaiff«kh  Ktapel  htuMir  urir-  dM  «reite  Itöaifilidw  Dcmdm 
Ut/ammt       im  a&hagbtm  Moliiw  te  CuMl«  and-  ai«  HMaM 
fcfwn}      im»       in-  Ui*  im  mh  ^«itka  «Im  Img«»  Vmn. 

Ten  Nemen  ond  Suraiaen  ens  Italien  nach  Teatacliknd  Würe  «Im  «acli  da 
möglich ,  und  so  die  Anfnahme  der  Dynattie  in  das  nach  unserer  Anaieht 
TO*  dem  Longobarden  Evin  «m  fränUaeheil  Hvft  (•.  II.  Abscha.)  Mfgfött» 
Xitm  Bajeanemm  deato  erUarbarer. 

Hiit.  firNO^.  n.  n.  J.  76t, 

Sm  fomfQ  »  ego      fir  BoMb  congregMi  mMmmSmmm  nwjiHwii 

«I  SddiM  (SMiint*  Mrf  Nttiitnkl»)  «t  ad  lMbi  ^pthMi, 

lAunits  Mtt  StciliUtelwn,  hinter  Aibliag,  abtrat  Altwdediaer^GeUet!)  Ib 

ugen  hinter  demClerus:  Seifrat  Comti',  Alprat  Comt»;  Mtzx.lComtt\  an  die 
longobardJschcn  Silprand,  (Sigfrid,)  Alprand,  ^Älbrccbt,)  und  Ma.iso,"  (s.  oben 
IVlassana,)  mahnend;  wahrend  in  derselben  Urkunde  im:  Waldker,  liringrim, 
Alphart,  Egilolf,  Ferfatolf,  Chuno,  Angilperb,  (sonst  Antprand)  u.  a.  w.  der 
iMtedte  Diälakt  «•mhlägt.  SeUwt  d«t  §n*  «ilidie  JloAa  (Bart«rit  «Ic^ 
lautet  hier  Mhen  Tvnft'.  "  ^ 

Könnten  nicht  die  Dynasten  ron  Ehtrthtrg  an  der  Semt  mit  dem  ITause 
Huoai  einea  Geschlechts  seyn,  oder  vom  Herzog  Evin,  aus  seinem  firauU 
schatze,  abstammen?  Das  frühe  kam^fgeübte  Auftreten  der  Sigbert,  Batholt, 
Eberfaart,  Adelbert  etc.  von  Ebersberg  im  Süden  und  Osten  Bayerns,  ihre 
dovti^  FinJatfamtn,  ihr  BetitsAsm  nni  BoteM ,  üfi  8«g«abiU«r  in  ihter 
'Tofg^Mihii^l  •^f  Di*  weiUa  Gebiete  der  Semte  —  Eberaber^  «n  der 
Dna,  an  der  8m,  mid  in  der  «ntdiichea  Blerh«  giMgaa  vm,  10^  dnich 
eine  Enkelin  an  einen  täehtUchen  Zweig  rea  fy«imar  und  Orlamündt  über» 
Das  Flnsschen  Ebrach  konnte  eben  so  waU  TOn  Ebcrhartsberg  den  Namen 
hebea.   Snser  «fil  aen,  (OeiiJe  U.  Cbreniee»  et  ced.  mdst.  Ebeiah.)  die 
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Semte  und  ihre  reiche  DoUtiAB  jamUxt  ete<  itta  den  Carot!ng«rn  ablmtont 
«Hein ,  dieve  JiAtlen  .  d«,  m  d«r  ImuTt  I\n>  A^Miffall  «ic»  ««Ti«i  nicht  aa 
mciUn.  ... 

HisU  Fris.  H.  14^  c.  tOO.  Traditio  O^föni  in  locts  Poapinial,'  Op«. 
liflhof,  Cyr^ols ,  PettinpaTi.  Merkwürdig  »chlägt  hier  wieder  die  waUche 
Mandart  ini  iNüinen  des  in  Tyrol  und  Bayern  bpniitfrtPn  Gaio  f Cliadalhoh) 
vor.  Zill  und  Obemhof  im  Innthai;  Felteobach  hcj  Dachau,  und  Poapin. 
tal  dir  SdiiiwlSi       AiK»  tätt  «It  midir  LaDdhair  eB««haint.j 

E»  ict  niclit,  m»  Br.  n  H«nu|rr  angrat«  di«  Bad«  von  J2fS|0afiipiiili(i  «dar- 
4U  M^m^  Follipgi  WcMebrna««  und  Milftduf  «««..U^Mih,  ud  waldiM; 
IfWBA  Htt  im  XVL  /äbiftimdert  aufgekommen  >eyn  mag.  Einen  dflr 

bayerischen  Primaten,  Pap«,  bemerkten  wir  bereite  oben  im  Jahre  769  M 
der  Seile  de»  Herzogs  Tassilo  xn  BoUfn.  Ilm  das  Jahr  T90 ,  II  SQ,  mü*. 
sen  Pabo  s  Nachkommen,  Po^  und  sein  Sohn  Kaja,  dann  Ä-arro  ,  Pabo's 
Bruder,  und  sein  Sobn  AagtnWf  etc.  sämiolUch  an  der  Scharniu,  um  Schlo- 
doii^  im  Oarmieaiifan  ti^d  am  Gd»i^  iMiab  beg»tart,  rvt  Biicfcdfaa  vod 
Bjditani,  trag«n  der  Kiidi*  FnifBiiis  «nliofeaer.  GSMr  Radwpedwfli  gaben.. 
Stmn»  ist  biar  «llaabar  niS  Saariti«  Tarwandt»  flbar  dia.Badaiilaag  a.  abaa« 

Weiche  grosse  Rollft  die  Pabo's  und  Poppo's  in  der  bayerischen  Genea« 
logie  spielen,  ist  bekannt.  Schon  Diibiiat  leitete  Ton  Poapo,  Aipraht,  und 
Seiprath,  dia  Biiaaiari  '8«At  und  Chiemgauer  a]»i  «lunä  dan  onameetiefeiien 
fiehlüssel  SB  kennen. 

Hist.  fris.  T.  TQ.  Unter  Herzog  Tassilo,  im  Jahre  782,  stiften  die  B(it> 
der  Adtäune,  HiliipolJ ,  (Hüdeprand,)  KerpoU  ,  (Garibald,)  Antoni  et  Otakir 
auf  ihrem  Erbgebiet,  »,in  vaata  solitudine  heremi,  quü  dicitur  Scblürieo^"  die 
gliechnemige  Abtay  iM^iaa»t  vialaulir  ward  die  Urkande  acbon  in  peae» 
diet»-M»iMataria  S&tttM  «oagaliwtjgti  daan  .wait  Itiibar  ataad  baar  tAm- 
aina  KbdNk  Biaaaa  aiaahtiga  GaacMaaht  aehaint  aidi,  m»  aaluaffa  aaab 
dav  ftaakiraiidaraogen  aus  der  Looibardajr,  madar  ftfatt  dia  Paoau  «n^a-' 
kraiM  n  haibaa;  enf  frObaca  Anaitaa»    Ein  Adalangn»  war  a»  TSO  Mitatiftar 


(rulgo  Allersdorf)  key  Mentherg,  daher  man  hierm  «inen'  Abnliff^rca  der 
Ahemhtrgtr  t  später  grosse  Wohlthäter  an  der  Abtey  Aimont  im  EnnitlMlä 
welcher  Umstand  eben  wj'eder  auf  frühere  Beriehungen  in  der  Abstimmung 
and  Herkunft  deutet,  erkennen  mag.  Auch  Adel unj^ofen  )mj  Moosliur^ 
licsieht  man  liieher.    (S.  Nagel  XL.       V.  51.) 

ÜKa  maanigfilligen  F«milwii  •  Utfidiungea  xwiKli«B  Bajtr»  und  to' 

JLonibardcy,  sowolil  unter  den  hvfVk^  «b  in  der  GeistlidilMltt  tnid  aiutk 
im  Laufe  des  IX.  Jahrhunderts  sehr  erkennbar,  und  sie  waren  selbst  xur 
AuBriclituiig  politischer  Interessen  Mvohl  dienlich.  Die  italienischen  Bischöfe, 
jtndreas  und  Franko ,  der  letztere  des  cr&tern  Neffe,  c.  800  —  830,  beyd« 
von  der  Schwindach  (bey  Aerdxng)  abstammend ,  wo  die  erlauchte  Gajla  (s. 
•ban)  and  '«Iii«  EleHran  .^^ptnmirfa  begütert  waten ,  antaiÜencm  nielit,  ee 
•It  sie  nadi  TeDtseUeBd,  und  an  det  keueriidic  Befliger,  gingen,  mmül 
ilire  Heimedi  sn  beencben  t '  und  in  der  süeien  Erinnentng  deren  wjdaMMn 
aie  denn  der  Kirdie  zu  Freysing  dort  Land  ond  Leute.  Ebenso  wer  der 
Bischof  Notingut ,  von  Notzing  (bey  Aerding  abstammend,)  im  J.  BSft  aua 
Italien  ru  K.  Ludwig  nach  Aibling  algeordtiul.  AJcr.int  co  ipso  tempore 
Legati  Regis  LongoLarflprtim :  TS'otiri^us  Episc.  ft  Beritardui  Come.« ,  quibus 
accessere  Jacobtu ,  Udabcaici  Episcopi  Tridtnliiii ,  advoc.  et  alius  ^uidam 
JfUlfjpffiH«  nomine  etc.  (8.  II.  Bd.  nni.<bi«t.  Beytr.  S.  29  ete.  und  MetdMlb. 
hsM.  Im.  IL  19s,  197,  2S3t  SSO.) 

Nach  Cdrl's  des  Gr.  Anordnung  sollten  die  Gaugrafen  lu  ihrem  Sprea« 
gel  nicht  zugleich  Kirchenvögts  >eyn :  —  Tielfoltig  wurden  sie  es  doch. 

jUMtH,  wiheh  JdeiieA»  etc.  der  Belentang  geai«M  zeUiekh,  Cenea 

C  Mt,  an  der  Maisach,  undan  den  Grünzcn  Hosiorum.  Mclchelb.  II.  34Z  etc. 
Und  wieder  die  Adalberts  im  Vintsgaus  aus  Hitnfrids^  (Heinrichs)  Stamm,  die  Ahn-  ' 
herren  der   Grafen  von  Tyrol.     Adalhart ,    nach  Duluat,    der  Urahn  der 
Hoeaier  und  Wittelsbacher  c.  "ZZb  tu  Allershausen  an  der  Amber. 
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■  Aripert,  Arth«  y  der 'gefeyerte  ,  am  QOi  auf  der  JagJ  utngfikommene, 
Markgraf,  san  fräher  auf  dem  H'dhnhart  »tä  Inn,  (zu  Haigermoos)  nicht  ;cu 
]Mi«B«Mrt,  inm  ThäiwAs  Betnlmt  atiiiMM.  lun^rim^  Mut  Söhnt 
9mtmUk  «iiMr  ttmw  ISiAd  «tc.s  «II»  «neh  -in  Kimtftta  ia^Otart. 

Btrthold,  AniulH  hmU  Duci«  Bruder,  (Burturit  im  lonj!oliarili«cbrn  DU» 
lektf>,  gebot  Lek jniilijch  nach  ihrn  in  Tyml,  nnd  untw  andern:  hdehbus  suis 
Üudperto  et  Merolt»  (>lar«H  in  Tyi  ulundin  Pinxgau,}  um  Majas  uiid  Coize»  an  «iie 
Ireyungerilirch«,  vMlaidbt  langst  vfilhwilhH  EplwliMIguBgen  xu  gabnl  llilL 
Irütiig.  L  ttfl.  c.  93a.  Zn  B«ifiiis  «m  Werdsee  in  KanUkcn  sau  eo  ^78 
«kr  deiifref  ArlfteU,  Besch'  eneL  «eh»  JSiniAcri  (Eppe)  C  t^.  ■  O^erksiref 
ui  Fräal}  dann  ^:o;  If.  C«rlnaaii  rertreübt  eie..JLöpi  15  !•  ££«rWf,  Kö- 
ai{  ArnuUi  unterdrückter  Sohn.  Könnte -der  Name  nicht  durch  £utii,  Ga« 
nbeU«  L.ToditemMiiB,  such  ia  deaHeuf  der  Schey«i'B.üh^eiu>8!Bi>'M\yiv^7 

LanteJwnpha ,  heute  Ldiigenkompfen ,  hinter  Kue&lein  im  Innthal. 
Dasdbet  h«tten  4m  t  reh'gioei'vin  Toto  «cUicet  et  Beu^uttttf  filii  FtiAet 
ml,  an  iit  Ten  Ben.  Ottl»  gegroodcl«  Ablej  Moaibe«,  (Li^acus)  hii»r 
deieyen  §egehen,  w<lebe  denn  Abt  Beuirich.  ia  J.  749  filr  det  ihm  vifj^ 
aüher  ^elegenft  Stnsiweldicn  dem  Eidbuchof  Arn»  mit  in  den  Tensch  |e]i. 
Cod.  ju7.  p.  SS.  Woraus  hervorgeht,  daM  jene  d«m«S§en  l^n  haseu  im  fmw 
thol  ,  glnichljenannt  mit  Jen  vciLündeten  Ar.tpranJs  ,  tut  Wie Jereroberung 
der  longobardischen  Kroue  —  auch  in  Matich  -  und  Atergau  betheiU§| 
waren. 

Die  jUMtn'»  nnd  Rtlpol«*4  (Beaeo,  Beieoldt  etc.)  sind  Jm  StmU$ehm 
Henee,  seit  uralter  Zeil,  ehen  eo  aahlreich,  wie  in  dem  der  JnitAt,  Nech 
dem  feachieten  laengiim,  Anhe'a  Sehn,  finden  sich  seine  Summesrettenit 
die  Enfei&crf«,  Engelsdiilk  etc.  (Ansprend,)  und  Pii^rnn,  eis  Djrnaeten 

im  Zillcrthal,  cod.  jnv.  110,  125;  sie  reichen  ins  VIII.  Jahrhundert  hinauf. 
r<och  höber  die  Egiac's.   Egia»  et  B<fMi«tt.  fr«t.  et  Rtfin^f  (Be^Dhcrt)  pe* 
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im 

Gm*  «rhdtta  in  J.  t^a  «ach  da»  Canttot  «u  FriMch  «b  .dort  li^Rl 

Ei'ngeaesMne,  von  K.  Arnulf:  gleiclueltig  mit  Luitpold  itaa  Sduyrtr.  €•* 
mes  CarlaUiu  (GarSbiild)  Q75  xu  Gurft.  Jaeolu*  Cortie.\ .  Jü^oLo  «tc.  c.  qso, 
V.vall  ron  Freysing  und  Brichscn ,  begiilert  im  Wipthal,  zu  Tauer  (Thiwa), 
«n  der  Würm,  gilt  für  einen  d«r  Sohne  des  Markgrofeu  jtfn6a,  und  «1» 
emf  S^fivtt  h  Binder  in  CUeni*  und  Siliburggaa  aia.  JtafifM  H.,  d«t- 
MK  <«liB,  qw,  V«|t  dar  aiaebSft  tm  Ah^iVmis  in  TjmI.  Kesdt  DL  m 
wul  BiicibMB.  «CftfldflM  930  vm  KaCrtrin,  iind  dan        limb  (1.  Absdm.) 

'  Jhwft»  Ztug»  um  di«  Ittrche  Butir  e.  tid:  glaidiatittg  dOO  M  Co» 

iM  nm  Freysing i  Jbt,  fil.  Seliperti  (Selprat  etc.)  ad  Hasir.  Jaeol  nob. 
T.  c.  lOQO  'ipv  Vomp  and  Brichsen  r  bisL  fris,  ir.  QO  ,  i6t  dl« 
Dynasten  um  Trirnt  tind  Cur;  —  und  Ate  AI  sUiiimung  Jrr  Hundt  im 
Fiotsgaui  wo  der  Cultus  tie<i  hJ.  Jacob  m  mehr  als  xwölf  Kirchen  entlang, 
Ilia  fibar  daa  Krammlcr-TlnmA  m.  »oeli  boMdit  Ein  Cdmea  Ihr^witt  ar- 
■diaiitt  adton  ao.  848  an  AbacM»;  Rardpifflit  frat.  Sigiliafti  93t  «te.  Dia 
Oukan  (Odoadiar)t  acit  TassDo  IL  «a  Balaaa  ?|fg ,  im  Sudan  nitd  Otlan 
Bajoaritu,  in  StSTar»  mficbtig;  «da  dic  Fafio*'«  undPoppo'f. 

Die  Reginhert,  Rdmlbert,  (w.ilscli  Rjgino  tu.  (».  oben  Fagana)  in  and 
vor  (Jctn  Gc'jirg«  eine  nnunterbroclienc  Reihe  herab  :  RehnUertut  Comes  et 
NoiLertu*  frater  an  der  I. nuter  Ley  Tpis«>nd^rf.  ^Sabcätapel)  c.  T50.  cod. 
jur.  43.  Regitibert  et  Ixiiiinfrit  an  Uei  öchdrnix  7Ö3.  Raloit  fil.  comiti« 
Baginbarti  c  QZT,  Toclitennana  der  Bichiaa,  nabiliaiinia  feaniin«,  nnd  d^ 
Dysaatan^iMtari,  dann  Enbisehalä  niSabtbm^i  Rmdimmu CovMiiu  Kiz«l|iea 
QBS,  daaaan  Vatar  mit  Henu  Amulf  ana  dam  Nardgan  xnriiclb  Ali  an«r 
dar  unmiltelbaTan  Ahnherren  dar  Labananar,  WaaaMbnr^  BaOatain,  anciiemt 
jener  ((>30).  Comes  Keginbert  mit  selucr  Gemahlin  Rotamunda,  (Bosinut) 
'  lind  mit  seinen  4  Söhnen  zu  T;ic!i?,r!iibiidj  ,  niclit  Teislinrh  (I,.iiig)  im  Pins'- 
gau.    Die  ersten  RatoWt  und  Ratpolo't  in  uud  vor  dem  Gebirge  seil  7Ö0  t 


Oi«  thiemvs,  DUmM-'t  (Tiieodamir^  K.  der  JÜoth«>)  ThfeUt-iiciiA  V«ter), 
OjAMtM  uud  Btichgfc  ia  Bfinfrien,,  '«ni  Ina,  iMi  der  Don«u  et«,  deu» 

rro^sn  Fi^pai)^  IL  m.  DiMMr  I.  DjaMl  nad  eivMMhsf  fn  AMurg'Strt. 
fiBDt  9»T  mit  £Hil|p«U  «1«.  gagiR  dl«  Hvngmi.   Jim^  2«ms  dar  Graft»  voa 

flayen  auf  Burg  Playe»  bey  RtjdMahd]!,  mit  d«n  vom«ltenden  I.U(foU«fi, ,  oier 
Jjuitpoltlen  ist  in  der  AlAtamrann^  der  Huosier  etc.  durch  den  Wilhelm  C«-. 
■IM  tt  bl.   tjaa  Liuleld  im   Innthal,    gös  ,   QTO   rod.   jnr.    lg«  etc.  aussfr 
allem  Zweifel  {  »«  wie  di«  Reihe  der  if  ilhejm  seit  TaftsUa  in  Bayern ,  Kuro- 

tben  und  in  der  Ottiuarl^. 

.  ^   .  *      ■  .     •  *  ■         -  . 

'  '     '    ■     .      ,  «i 

HWmkarwu  Cmam  c  S4«  «n  4»_  6cite  «.  L«««ii|»,  aaik  Nagel  «in; 
Wttin. 

Jener  Dynest  und  Bisi^icf  IJartwich  von  Brichteu  erhült  vom  K.  Con- 
rad 11.  i.  J.  102?  die  Gruffchaft  Batsen:  ComiUlum  qtiemdam  H'elfoni  commufum 
(Besch  ann.  sab.) «  so  gingen  Jie  Territorien  von  Hand  zu  Hand  in, den  bluts» 
verwenden  Zweigen :  die  Bischöfe  von  Trient  und  Brichsen  theilten.  indea- 
Mn  »eknuilen  ihre  Dmmkh  nm  «in ,  mlbty  aie  aber  ihre  «uawirtigm 
MfnMl  .  «ad  8taniai$iitflr  nieXi  Ikhnn  ÜMMas  s.  B.  Trkat:  im  PkiaMrlitil 
üt  HfnU^kfeit  über  FraMnablqr  8«aaMli«i|:  a«  aach  Fr^aia^  ia  T>- 
m1  K.  Coarad  II.  gab  tQ2«  aach  dasM  (KJaosen)  ailat  ja.>  A^aa  otm 
Icbaiw  ia  pago  llvritil  4a  caaiitatu.  JSnfüttcrtf  aii  BricliMB. 

Cbaaio  emtrlt  t06&  Bischof  Mwin  sa  Brichsen  die  Abtey  Polling  im 
Hauftengau;  d#  Graf  Sigmar.  Nach  der  Zentöniag  durch  die  Hniigam  hat- 
ten  iit  Cie  Bischöfe  von  Aug&burg  re^taurirt.  Die  Vogtey  ging  auch  von  An- 
dechs an  Brichaen  über.  Im  J.  tOTO,  bey  den  Verheudlangen  s wischen  Frqr- 
sn§  uai  Bridiaen  wegen  itn  2«lh«wiaB.,  ifana  Um  6mIcb  MagiaJMat,  JBa- 
Httattt  Staat,  6«t*  «a4  Craniadiar  ale  ftaaiaiaipiaaaiaa  aai  UtmSbn» 
aiiaaar  ^agnnriirtif. 
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'  Dl»  IHM  MMtM  KtnMmu  «aMs  v»niu|lMr  tfatch  K.  ^SaribMumr 
HfllkaltMig  dntMlkal,  -«ail  46l ,  inl-dafdi  c<iRAi'8o1ui  dftui^^  «to  ter^ 
Kitni4Mn2;^JWkMMHli%  «rMBr  «iBpar' ftlwnumn.     Diliacib  lu  Btaa'lw 

Unter  derh  salrburgischen  £i-«bischof  Dietmar  T.  (TlieoJmar,  Tienib  elc] 
StS — QOT  geschehen,  und  xwar  meistenä  auf  seine  ^'erwcndung ,  unJ  utile'' 
8«iii«r  Vertnitduag,  von  den  Königen  Carimann,  Ludwig  UL  und  Arnulf 
wf&t  liditahari^en  ta  ffft  fdaburgische  Mutterkirch«  unmftlelbar,  oder  «a 
ihr  imt«rgM«bMto  KiidiMi^  s.  B.  «i  AltSttlingt  in  KinBA«ii,  KMyi)  vnil 
Slafini««:  auch  Tanadthandliuigan  swiaciMii  ^Mtm  Eabucliof  uod  d«B  «d«. 
ÜBhn- »tiMWm  «ghdi,  AMa4«  k!i||Mi,  Paaer  Ifächblgsr  DUnm 
auf  dem  enlnachoAicliap  Atwbl,)  dort  an  der  Lavant,  Gurk,  im  ZOIer- 
thali    im   Pinzgau.     Cod.  diplom.  p.   101  —  IIQ.      Dieaer  Erxbischof 

Dietma  üel,  wie  I  cmerld,  im  J  ihr  g  :  an  der  Seite  tJutfeld't.  All* 
Umstand«  sprechen  dafür,  dasa  Dietmar  ein  in  Karnlhen,  Tyrol,,  Slaru 
aiM^  «tohainfidier  Dynajt ,  iinl  'Ait  .MJhUfM  'blotiTaiwanll  unr,  Bay 
ctnar '  diaaar  Tanfcbhandlimgan  om  Oarachtaama  im  Lavaafhal '  in'  Knrnl 
tha« ,  ^eploge»  im  J.  SM  swisdiaa  PiaHaar  und  Adalad  xa  Oatting  nnd 
Mühldotli  aciebeinen  Bfirigen  und  Zeugen,  deren  Namen  in  mehr  da  einer 
Beziehung  merkwürdig  sind.  Wie  im  Adalold  ein  aus  der  Lombardey  a)>« 
stammender  Adaloald  nicht  zu  verkennen  ist,  so  auch  in  Ruodunt ,  (Rode- 
rich) Heistulf,  (Ahiatulf  etc.)  Aso  (Am);  Walto  (Walter)  etc.  Die  gleich, 
xeiti^en  und  nebenstehenden  Dynasten:  Odalrich,  Kumperht  (CimÜMii)  Alb. 
iMr,  Lnddir,  Aftrioh«  lUabb  <BadiinD),  Jneal»,  Btamat,  HUlliilo  (MioU) 
Binhan  (Onilf),  Enga^,  («la  gWchMj|l|«i  «Mf  Bagdaahalk  Ib lUim. 
thmO  Katepaiiit,  .IWmriah'(HamM)  ai«.  mnaaia,  imM  mcK  dbtl  Baariidi 
wissen  und  haben.  Cod.  diplom.  jur,  106.  Duidiiorf  im  fluaBd>nrg«r 
Comitot  mochte  auf  den  Comitat  Dudkipa  mit  Ilüjensfeld  fuhren.  Wnre 
vielleicht  Solesna  an  der  Gurk  in  der  Grafschaft  Engelschalki  das  heutig« 
EisensUtt?  p.  ilO<    Wie  nach  (AU)  Oetting,  so  schenkte  K.  Carlmann  im 
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J.  *T8  untrr  f  infliti  auoh' titt  das  Riosler  Zeno  hej  Veroni  quJiJarti  Tfeä'ih'** 
CwmnUAi«  et  ScUvitaM»  (Hamw  p.  144  zum  Ercbisthof  Disttnar).  Dies« 
TMllMälMilMililiKig«n,  bajoarurtWrBjnUttMtt  iÄi  ftftieli/'ididitw  tfifi  ' 

dirn  TOnUwwnJwf ,  (liiwtöii,  aMalür,  EUMt,'  CikÄbitrte,  Afümiä  (AuV 
«Ml),  >UtM»>  Tor  (Tuim),  Ars  (affo),  Lodron  (Laterano),  Thum,  Thtko^  ' 
Waiatoig.  Bot»  (Rmsi,  de  Cabolis),  Kiinigl  (Caningi),  Taxia  (Taso,  Taana),  ' 
nun ,  r.nm  Theil  weithin  diesseits  dftr  AJp«n  verbr^rtet ,  in  danaelben  and 
jen»«it»  ihre  Hdcnath.  Das  mit  Utinrich  rot)  Rothenburg  im  Innthat  c.  lilt'4 
abfc^anfeac  OMcidecbi,  itx  Wer  und  sMraüug  Bittgen  gebietend,  war  aus 
Gelder»  im  EttchkiiA  &b«r  itm  BiMMr  gafconmeii.'  ^  i 

Dag^l^B  «dilen.  «nr.  4m  AotMiltwg  der  jitoteitt  d««  A^eAitge« 

gen  die^ Lomlittder, .  itiadcr .  tle  -die  EQclmraiidflniBig  üaUtSbnifa* ■  d«r  Qynfr ' , 
Hen.-voi»  Bflfm  jm  BSbmer  Wald.;  Im  Atd^  dee  XV.  Jelvhimdiarta ,« «lar« . 
Zeit  des  EampCes  K.  Sigmunds  (auch  für  Cararra  ,  Eate,  Gonuga  atc^  .ad^.. 
det  Republik  Fttiedif ,  mit  den  übermächtigen  Fueonti ,  auf  der  l«inie  von*; 
Dalmatien ,  iiber  Friaul ,  Treviso ,  Verona,  Iis  Piemont ,    wanderte  uraltes, 
b«i9arisch-loRib«rdi«ches  Geblüt,  unter  ilem  Schutz  dar  ungarischen  und  teut- 
sehen  üeerfuhrer-,  Pippo  (Philipp)- ron  Axora  (Ban  yna.  Temeswar),  rtiiclaa 
Abreedjyif  Wöiwpd,  «od  Frtdrieh  Grafen  Ton  OrUmkugi  (Artenbcrg) ,  nwi^  , 
Uayira  und  TamcUMul  «oe.   Dmintar  die  Heirca  von  de»  Jiarlan  {d«1)ft. 
Se^),  di*  Evb-BiiehMoft*  von  Veron«  (B«nt)  und,  Vi^nat  ei«^  AbfeiebRn^ 
TORI  Füratenthum  ^cofa  bi^.Salemo,    ao  erhebt  sich  auch  in  der  Maxoa< 
Trevigiana  eine  Fel^anburg  unter  dem  Namen   Scala.     .Aber  andere  Nach«  : 
richten  sagen,  H.  Lothar,   dessen  Schwester  Itha  mit  dem  mächtigca  Dyna» 
ateu  Gebhart  ron  Burgliaiuen  und  Schala  vermählt  war,  habe  einen  Zweig 
dieses  Hauses  in  die  Lombardei  (surück  ?)  verpflanxt.  Noch  im  kvU.  Jahrh. 
ftiden  sich  die  Henen  reu  Berti  und  Yen  der  Leiter  in  Oeetreieh  and  Bejem, 
(S»  Bim^  Stemtnbuch:  Art.  Bsm.) 

Die  Oeacliiditedareiber  Baselb  (lU.  tftfs)  nnd,  ihn  reifblgeiidf  d!«»- 
i«NA«r,  «reifen  «id»  eelbit  die  Frtge  eiif,  weher  ee  twame«  deee  die 


tmytrittkm  «mW  «id  KBiitt  api.  «igMMiii  tidi. OSltt  avl^l 
Ontdi  «•  ^d^jlbij^iiWMr,  na«         «an  mü       ilftiiiiiii  ImBi 
ica  XmMi:       «•  Javiti  im  W«Mil|idii>  ihi«.Mi«ft.-  Dm 

lUieer  MUten  dierf  SrhankugM  «O  di«  fiUlhftMT  Mgl«  «oA 

»u»  Groll  gAgen  il«s  Haus  Si^Myern  und  seinen  Ankasg.  Uiiitrei|% 
^le  «aiern  Motive  daru  in  .1fr  Mothwendigkeit ,  J«n  dvch  b*rl»^y^<'. 
lockten  Mnngarn  angorjchteleu  Verheeruagen  durch  da«  wirksani&tr  Kr-uu- 
ratioQtmitt«!  -r»  4lD*k  K^nunstab  !  —  dLxuiieilen.  So  au  JB.  Adai- 
ipüt.  T^a  BiidiMn  ,  «n  ^IrdhOTi  tor  Freyung,  <in  ffolfgang  rtm  K^yni 
hvs  «IC.  Hie  walÜicbMi  OynwlMi  wivtei  dtoii  «kter  jyHimfgii,  vnd 
dabay  aidiL.ra  kuri. 


Dir  iiihliil»  Bf*  Mmimäker  wnA  Pk-efe»sor  FaUnuray^tr ,  «elbat  hoch 
m  Mim  in  Tyta  «mfdNmn,  und  im  Orient  uai  tkddeat  »i'Heoat, 
liAt  in  aeiner  B«C«ad«n  Über  OmveUf*  C^eik  Trienk,)  BiieMem  ren  a«BZii> 
aiinien  Ittfitnei  las.  IlSS.  Hr.  TO,  aadi  lienle  4ie  eilen  RSnm  in 
lUSkn  fortleben;  meynt  aber,  unter  Btamt  tadT^Mkjr**  Geich  ich  t«  tob  Boh- 
men  ,  3ass  anäfrvkärtg  altfrn  VoUrr  , ,wegge4ehu)tmmt  worden."  So  ernst- 
lich wird  e»  aber  Aumt  nicht  gemeynt  scvn  •,  wenigstens  nicht  in  den  AIp**n 
Hier,  wo  wir ,  wiewohl  in  Terschicdcucn  Mundarten  ,  denn  auch  die  IVatur 
prägt  sich  da,  in  «Im  en|^  Bdumen,  viel  mannigfaltiger  an«,  in  der  Yer« 
«dt  dS*  Cepeettiien,  Ifoiabaitaien  und  moatreilenen  iamer  nh  denadbes 
Jttmm  wicdeiliduren  Mbe»}  waltet  nicht  th>  Ueaaer  2a&Ilv'da  ^iel  voa 
Agaonenaen  nnd  il«Mde|;ien{  nein!  «iae  »inere  Ordnung,  dn'eaf  Gut  and 
Bhit  beruhender  CeneebMatofi  in  den  FeaaScniMHiMi*  wtt  fmnSiii^tiAiAU 
iai  hi«r  elicr  nttferfcennlMnr. 
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A  n  h  a  n  g  IL 


Georg  G.  Plato,  son^t  /fild:  d«s8  die  Bcjoaritr  von 
berdca  «bttammen;  Regensborg,  I77r. 

Eiaxinger  roa  Einsing  ^  WiderkgUAg  Phto*t,  4777* 

K.  TSark^  Pm£  M'RmM;  m  LMf«b«4Mi  ond' ttr  Volkmdie, 
1W5.  ■  >  ■  • 

Püvi  W(wwtfrUif  AfawPMtft  von  C.  t.  S/tnamBr,  ÜMibjirg,  igst* 


Naohdem  wir  rorliegende  Abhandlung  bereiti  vollendet  ubiw, 
kamen  uns,  durch  freundschaftliche  Mittherlung; ,  noch  einige  mit 
unserer  Au%abe  verwandte  Oruckscbriften  shi  worüber  wir  kqn 

folgende«  bemerken:' 
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Za  l)  Georg  GolÜM!»  J^fatf»,  «oul  ^SFSU^  BSuUmumungeiiy  dm  di« 
Bftjoarii  tti^t  vom  den  fcDiteht»  Bojio,  aondt»  w»  dos  Lmi- 
gobArdit  dbttanmott,  «nd  oi»  Zweig  diotor  NoUod  m^om.  Bo> 
gtotborg  <777-* 

Der  VerfMMr  ittoht  vorent  die ,  damals  von  mahrern  Seiteo  yor* 
gebrachte  Behaaptong  oachsuweiseD ,  dasa  die  galliscben  Bojer  im 
heatigCD  Bayern  gaoi  und  gar  ausgerottet  ,  unci  das  Land  völlig 
inen5cfaenleer ,  d.  Ti.  buch>t;.hl:ch  eine  Wiistc  geworden.  InZwiscbea 
hätten  die  in  Uberpannunien  gesessenen  Longobarden  das  benachlMrte 
Bayera  hwSU  kemen  gelernt,  and,  N«eh  ümai  Biasuge  in  IIbIiob, 
vo»  de  Midiedrejr  ProvinicB  RMtien,  Viadetieic»iMd|Vovi«aiB  I5nn- 
lieh  i«  Beeils  genomiMa  a^  bevüllieet.  (Wober  wen»  dean  die  Ab* 
riketf  Iiitie  aien  fragen  können ,  welche  mit  den  Longobardcn  von 
Paaaoaieo  aus  schon  den  Zug  nach  Italien  mitmachten?).  Garibaldi, 
iey  der  erste  König  dieses  longobardischen  Nebenreicbes  gewesen  ^ 
aach  darum  nur  von  den  LongoJjnnlin  nls  llonie,  von  den  Franken 
pur  &la  JJerzpg  betitelt  n'Qrdeo.  Aehnlichc  5{>rache,  bitten,  Gesetze 
etc.  aad  FMattkaaeowa  <4«i  .P4pj||jl«B«Bei{lK.  hmml»  Vki9  •iehl) 
der  Bejoerier  aad  Lpagobardea ,  eiprSeliea  f&r  ihre  gieielie  Absleai- 
niaag.  Erst  aar  Z^il  der*  ia  ItaUeä  eiaiieheadea  Loagoberdea  ge- 
Ifdlli^  'Vqn-.de*l.iß#jp#rMrn  Meldung  ;  eine  davon  in  Jornaruks  «wr* 
liommende  in  die  frühere  Zeit  hinaufdeutende  Stelle  wäre  spSter  ein- 
gcgrhoben  worden.  Weil  die  Regenten  des  longobardisohen  Bajoa- 
riens  <Jie  A^zilulhngi  i  voraussahen  ,  dass  es  mit  den  I.ongobarden  in 
Itelien  keinen  langen  Bestand  haben  würde ;  hatten  sie  sich  bald, 
aad  iaibeeoadero  ia  Folge  der  flait^(Gertbetd  I.  etett  geltebtea  KeU> 

elropiiey  ia  dca  Sebots  der  friakieebea  Kftaige  begebe»  etc. 

...    •  ... 

Z«  2)  Aliobeid,  oqd  apeli  ie  deaieelbfn  .Jebcf  i  lr*t  gigea  dioM 
^mhmnwngeit*   ete.  der  bayeriiche  ^hed«mil<er.  J.  M. 
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Einzinger  t>on  Einung ^  vntt  einer  „kritachen  Prüfung*^ 
•af.  Ows«  xtemholi  WCttUttägc  Abhandlung  dr«bt  u(a 
d«m  dld»tfn  9«(B»  {I«m  4hi  fi«joAri«r  wywrihplf  vf»  -dAp 
•Um  BttUa  aktUiMBlMi*  dUn  BaioMiM  luiMr  Kail  itM 
•lifionto  takol*  mm  f«weM»,  •oatem  MMMrMi 
mUnicheo  StamoiTolkt»  das  aucb  ISngat  oiil  4n  Fkaokeo,  aad 
wohl  auch  mit  denLoogobardeo,  befreundet  gewesen,  bewobot 
worden  wirc.  (Dac  Motto  in  Pl«t«'t  Abliandlaag  Mt  touMr- 
hin  awrkwärdig.) 

SStt  S)  lUrl  T^A,  ProfiMor  w  Rmodi,  gab  iai  viartta  Hafta  lai* 

nar  „Porschangen  auf  dam  Gebiete  der  Geschichla)  Raateak» 
1833 ,  die  Lomgobofidi»  und  «Ir  ß^iotktreeht  hh  tmm  Jabr 
774**  beraNi. 

Dia  anta  nd  gröaiara  Hilda  diaaaa  Bvabaa  Iii  aiaa  aabr  inftba> 
aama  britisofae  ZasammenstaUaBf  dar  von  Paal  dem  Diacoo,  tod  Vto- 
9op,  von  Fredegar  und  andern,  ganz  oder  tbeilweise  der  loogobar* 

dischen  Gesdiichtc  angehörigen  iltern  und  neuern  SehriAslellern  ge- 
lieferten Nachrichten,  von  Jahrzahlen  und  Varianlen.  Die  zweyfe  Hälfte, 
das  longobardiscbe  Volkerecht,  eigentlich  die  l^fotizeo  über  die  Hand« 
•cbriftaB  md  An^gaba«  dar  iMgobardiaaban  OaMtaa.  «ad  thailwaiaa  dia 
Baabtitrarfaaaang  talbat,  nait  JLeo  «.  te/git|f  ia  AAt  nahmaad,  wird, 
ieiaaa  praldiiabeB  Warlbaa  wagaa,  mabr  aalaprteban.  Biaaa  klaiaaa 
Irrthum  glauben  wir  hier  berichtigen  zu  dürfen.  Herr  Prof.  Tftrk 
spricht  von  einem  Bischöfe  von  yäiach  in  Härntheo,  Namens /Ydie/t- 
tius.  Zu  Villaeh  bestand  nie  ein  Bisthum.  Das  Castrum  juliense,  wo 
der  Bischof  Fidentiug  nach  Paul  W.  Lib.  VI.  cap.  51  wohnte,  lag 
in  Friaul,  in  der  ?iäho  vo  Fnoro  julio  selbst. 

Zn  4)  Des  Herrn  v.  $f  runner  ete.  Vebersetzung  von  Pmat  ff^m^ 
iMr/riMa  Oaaahtebia  der  Long^ardaa  etc.  Hamburg,  lg58* 
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'#01. viele, AurakeonuDg  «lern- T*l€iit  uad  der  auMerordentlieben 
.  0ttimk  .4tA  JtvÜMD       OtMktm  Mvrtr  «onüMta  wipiMk,  B*- 
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Uber 

Perionen,  Sachen  uad  Orle, 

mit 


Einleitende  Bemerkangeu. 

Weifen  GeJiMt  tmi  Stnaet  itt  bcrtiu  im  VI/ iUti'cliniU  iitae»  Buche» 
3.'  tSB  cngeMwla  OlMjiarMte,  aus  flug«  OrMlu«  in ".Ctbctam  LL.  Baitara« 
rMnmi         T.  «mr  Deutung  der  getluHheii,  randfaliteheii   uni.  langobanlu 

ach'en  *Eigennain«%  iati  davon  mügen  hier' einige  Prabeu  aeujen. 

■* 

^  ^ttatnK»  omni«  rcgeas;  MbUais^  mantinm  der«U4ttr{  itfMatft  «ael«ala»| 
jürnMä  ,  Alpfll»  }  «mnino  foiltt »  ^«nfwa,  .  omnibua  «aWi»  ^dlflyMNl »  ^'M/* 
Aebi'iilf,  Aigenhülf,  aSbi  auMÜater  }  jlgeinuM^,  m  libaram;  ^iflf,  Haiatulf, 
Celer  in  auxilio;   o4l  ANtio,  dua  HttUnJ}   Jit*   uni  <Aa(,  graH«,  Au^mmd 

graUa  dervcns,  incensasi  An»i»l^  Ans-Ii(»ltl ;  Anduti  Autward ,  eatnpi  custos' 
^jß9f  Of*f  apartua)  Arlanniu«,  breit  reitanJ;   precht  und  whi  '*ach  breit,' 

•  25*  "  ■■' 


ig6 

So  weit  kann  man  •kli  miMrerstAhen,  wenn  mm  vor  darWaflldtulimg 
nklit  fnklitdi  di«  Wortfamchung  und  Wartfiigaag  gepllo§ea,  nml  criiamit 
hat,  4aa«  s.  &  4aa  Etjaum  im4  4a«  Ethaograpliisdia  woM  vom  J^him,  und 
dem  fruwiaaäihn  ananiaEhaidaD»  umi.  vicHaltfg  daa  Kama»>EioduiifeD  >  da« 
Endsylban,  all  UamaB  dialafctiachan  Faman  fiir  aidt  nur  dia  Badautuog  dar 
Abatammong  an  gdian  §&f, 

TaulolafiaB  aad  mdufiwha  VaAaJJntaDtiapaa  afaid  ««M  in  allan  5pni* 
dMA  SU  finden.  In  dar  Art  haben  wir  an  benil»  SAar  in  Meinen  Oleaia* 
den  Taianditi  jaabeaendera  in  gaafrapluaeliar  nnd  lapegwipliiadier  Baaialmwgt 

und  die  Venuche  fanJen  Anklang:  z.  B.  in  den  Beitrügen  über  Salzburg 
un  J  B<TchtetgaJen ,  IL  Bd.  (SalzLurg  1 8 1 0)  S.  5S2  eic.  über  Spruche,  Na- 
mrii  und  Schreibkunde  etc.;  im  I.  Bde.  der  ßtyträge  zur  teuUcheii  Lctnder- 
und  Voiketkuude  (München  162»)  S.  281  Qto.:  JEUjinol«giich - tojiogr«|>hi«ch- 
htttarii^  Mamani  tn  den  „raiwrn,**  nnd  aabaali»  baj  vialan  AnUaaan  in 
biateriaeben  und  gea>g»ifIiiacbaB  Erartarangaa. 

Und  so  haben  wir  denn  auch  jeut,  in  Pannonien  und  Illyrien,  in  lUt« 
licn,  und  Ba}oarii?ii.  und  in  den  Uebergüngcn,  ;zunüchat  in  den  Alpen,  nuth 
dem  Texte  Paul  kf  aruejrid  *  ^  untent  Fuiiriir»,  an  den  Eigennamen  seiner 
HeUen  bbA  Nelabil^lilaB}  uiid  hinwieder  in  den  Vorstiiadeo ,  Gründern  and 
Anmiauatn  naaaitr  Khrehen»  iemar  in  den  Orttdiaftan  ata,  |ane  mailmttite 
di^a  Andagie  und  Idanütat  4cr  Stammqrlban  .ynd- Wunudwartaf  aber  an», 
gleich  neben  dam  atatiBa»  Kßmm-J^/fm.  «n« .  aniaarMdmitliiAe  Manalgläk 
tigkeit  der  Modulationen  und  Endlaute  erkannt,  ein<^,,||^fpus,  wrlrlier  una 
erat  in*  aikenx  Veratändigung  aber  Ort  und  jZatt  iiiid  fjipaanan  führte. 

-  ■  ■  '.Es  wände  una  aap  .gUicbaam  daa  yv/intUa  in  den  üaliaod-  nad 
^eaddedutnamen.,  jedenv«!  auf  daa  Indindn^lla .  fiberfatoagan«  in  dem 
Tanlin&laa  Babitua  dar  Werte  anachauliah.    ladam  wir  aa  aber  dan  Faeh- 


Digitized  by  Go 


igrr 


CtfMb  Arndl  Bafda  aa  «lUiiiteni ;  Mdfett  tvfr  au  «Mer  mit 


nan j«s  p.  g4 ;  und  den  Longobarden  waren  ais  fori  hMBinea  i  d«H«r  b«y  dw 
Bajosren :  auch  Enget.  Dit  EnJ}y  !l>r  prand,  in  rielen  Imgobardische«  Manns- 
nftmpii,  oder  l>rant,  im  Uebergang  durch  die  Alpen,  n»ch  Bayern,  auch  prain, 
und  brao),  deutet  keineswegs  etwa  auf  Brand  und  Inbmxuti  m  wenig  «la 
ii9  Sndüjft«  Bff  aaf  Wälf  «te  Wdf  alBb  AwmI  Ml  «lek  ä  iM  «w- 
lagen  Fonmt  pntt,  ptrtt  b«t^  fwrl  Cofclit  ^^w!)  int  freht,  ftit,  frU« 
(«klar  akhi  ftm,l}  ha*  M«  bat»  baUf  Md«  int  b*«  aad  bolii  int  mU» 
•id,  ilf,  »If,  alt  "l^t  >d:  r*™*  S"»«  lant}  tat  iiMii,  hiim, 

hami  *-  6.  Diethelm,  Wilhelm;  in:  im,  ing,  ang,  on,  ia:  via,  win  und 
wein  f  (Adfllbfrt,  Adsiwin,  Alwein  :  Tyrol^  in :  mar  und  mir,  in:  rar,  war,  ia 
U8,  ust,  rijt,  witsch,  in;  ar,  er,  hert,  härtete,  mannigfach  wiederholt}  aber, 
im  UeberUicke  ron  Scandinamn  bis  an  die  Küste  ron  Afrika:  wer  kann 
gaaaa  sagen ,  diaa  ditM  •ätt  |mm  Faittt  a.  B.  äbaa  nmt  n 
Dtcien  «dar  Uljnm,  in  OterildiMi  «te  Noffieaai,  fai  KhÜiMi  ate 

sind  demnach  flaidiladeatend ;  mit  El»gM$rtt  Ilprand,  Hildeprtnt,  HtHlridl, 
mit  Childerich,  ron  Kind.  LuUprant,  Luipraro,  Liutbert ,  Li'itfrit ,  — -  waa 
anders  als  Luitpold,  und  Luitold,  ron  Luit,  Leute?  Sigiprand,  Sigibert, 
im  Noricum  Selpraht^  dann  Siboto ,  Sighart,  Sig&ili  ein  •  und  dieselben 
Siegbarte,  Sikibot,  Sicoault,  Victor,  Aotfan,  Rothar,  Roderich,  Rupert,  Ruprecht, 
■aodiald  Addaald)  Alpiant;  A^Piahi  CanMM  im  IVorieun,  AdiÜMvI. 

Baidii^  Ma,  Madad«,  Bäfala.  6ii^,  AgOnitf,  HatuulT,  Oiuulf «  Biefa- 
ng Onk-olf  I  aa  H  MttMvrag»  m  Watt  ad«r  WalT  aa  ieakm.  Karpdd, 

Heriprant,  Kartaldua,  Gerung,  OarikmU.    Aiatulf  und  Ahistnlf,  (Agilolf)  wt« 

die  Alst,  (Aga,  fl.)  in  Oe.iterreich  modulirt,  Cato ,  CaJuin,  vy  jlsch,  Gaio, 
Keift,  lombsrdtsr?!  GiiifJo.3ld,  Gatdulfus;  unser  ChaJaloh,  unser  GarVa,  Gail*- 
winda.    laeugxim,  iaenbart,  laenprecht,  Isenprant,  idem.    Homualt,  Hocnult, 


m 


tKfßtti  jiieU  e|wa  J9^,^afium$ditn  «Irciiu««,  Milium  «r  iei.|B*i«ft:JyuJag,-..ail| 
Jnuäf*    Sehen  gq^n  Attila  lioipfte  ein  t«pf«r«r  F<lil4k«My|ir,.  «tfi^fcfiilM 

▼Oll  IMosien  lier.  Alund  und  Gundi  Deit,  und  Berga-,  Cliild,  und  Hildj  Vin 
ufi  J  Winds,  »prarhen  für  ,aich  den  männlichen  oder  weiUichoa  Nackli«ntm> 


Ea  kann  nldit  fehlen,  da»i  Itcj  Forschungen  der  Art  nelcp  dralVeffero 
auch' 'nianclieamar' eine  Niete  gaxogen  wird«  mag  sich' die  Kritik  hieran 
■chadloa  halten,  Säektiri  in  der  Varreda  so  (einer  Germania  unter 

den   nöairrn   in   dieser  Hintidit   ülcr    die   Idenliiät   der  Orlanamaa  aagta: 
darf' hier  äber  d<b  MaiÄentypuB  der  Oeschlechter  wiederholt  werden. 

llej  einer  Nation,  wie  die  longol'urdUche,  welclic  so  viele  Länder  durch» 

m»^  ao  Tiaterley  Stämin«  und  GeieMecHler'  in  ddi  aufgenammcn  ' 
hat  t  *3M.t  man  sor  Teratindlithkeit  ihrer  Ccächichie, .  und  aur  ErfclSruiig' 
der  Pemnen.  mtd  OeachleehKnam^n,  aua°  gana  West-  und  Siidauropa  die 
elhtt6grep1)isc1ien ,  geographischen,  und  etyhibtogtschen  Elcmenle  an  Bülfa' 
ne4\ttien.    HieLej  ist  es  alitr  doch  wolil  riitlilidicr  ,   nicht   in   der  Ferne  an' 
jnclien,  wi's  sich  in  der  ?iähc ,  und  <ln  tintf  r  ;flir  LedeiitenJen  Conjcctuieii,* 
I>i»tet:    wir  iiieynen  hier    Jip  F.rSf hf inn!i_;^ n  .Kr-s  -    irnj  jenseits  der  Alpeu, 
und  in  denselben.    Die   Fara  «der  Oenejiogia   Arodus^  z.  U.  woraus  K. 
lUfllau',  fa  «dina'acin  Afauh^  tAwo'»  ataiumien,'  machte  hier  »odi  ehiinsl 
heaprothe»  werden  dätfen,  «hne'dalaj  einen '6epide'nliÖnig  Ardaricna  oder 
die  Hornden  vam  Obentiayn  S.  82  herananxiehen.  * 

Uüs  Gebiet  der  fiant  und  /'Uj,  unter  Arding ,  hie*.s  einst  Jpr  H;trling- 
gaHi  hen%»  noch  das  UthlfU^i  ^KaUing,  die  Gollach.  (Golanda!)  und  dio 
Wfaitt^e  {&u  Jaeob.  St.  J^brnm  aadealach  ata.)  AufUrAm.  an  Jar  Vila 
(«,,  VtiBo),  sprechen  nfieh  .  davnn  .  wi«,  wir  «»  vorlängpt  in  den  hajvriadiaD* 
Annalen  /trUaricn.  ]}a»  Tanritoniitti  gobonle  (cbon  «in  d*  ,as4au  filalAa 
des  VIII.  Jahrhunderts  dam  lUuse  Fagana,  Im  XI-  Jahrhundert  aodh-dar- 
'S*mt'Ebar*btrg  an.    Inama«hen  wailu  .hier ,  ab  a«£  ihaam  Efbgft- 
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bitet,  die  erlauchte  Gaila,  des  groaücii  Dynasten  Audulfs  Gemahlin;  walirtnd 

dl«''Ratho  Uad  Rapoto's  von  Semt-BbersLc;  g  dort  in  Friaul  'und'  lalrien  di« 

Ein«  Ooit»,  («.  Chfldaleli)   aus  dem  Haine  Guutfi  von  Fiiaul,  haita 

früher  den  Thron  von  Bajoorien  betUf^an}  und  Ckozil  und  Eirkh  aus  dem 
Cliienigau  (ChadaJoh  und  Arighta)i  waren  von  Carl  dem  Groaien  auch  dabin 
geaeut  worden. 

Nach  fhiher  hatte  aber  Herae|[  JBimt  van  Trieatt  GaribaUa  rv»  Bn** 
arien  Eidam  {  lein  Hachfolgar  hiee»  auch  GuMlaaU;  —  auf  K.  Aylulb  Aul 
rriaul  und  damit OiMt{f«  Hana  gerettet:  K.  BcHw  war  dieiMnlkuaa  «nnicliat 

zugewandt  timl  vrrwandt.  Llutswtnda,  des  mächtigen  iiorijc/im Dynasten £rn«< 
Tochlfr,  und  Carhnanus  In  EJrt.ihe.w  Gf^ujatilin,  hatte  jierding  als  Widthiim 
be^esacti ,  (mii  Hellemioifl)  Jas  ihr  Soim  \\.  Arnulf  «p.Vter  iem  Lr/.bitchof 
Dittmar  ron  Salzburg,  dem  treuen  Geführtpn  des  Herzogs  Luüpoid  im  I^ben 
und  im  Tode,  (a.  Dietmar)  für  seine  Kirche  rerlieh ,  während  da»  JUuut 
SmU-Bbtni€rg  die  Cametie  im  Hattiagg»»  nicht  aufgegeben.  -Dar  Dj> 
naat  BdmmMuUt  dann  in  den  Schwalaehgan  rarplUmet,  iat  aMh  da  •» 
Hauie.  Noch  Im  IX.  Jahrhundert  treten  am  halMrlicben  Haflagar  Umhar 
JUche  BischoCft  auf,'ein  Fronco,  Andreas,  NoUngua,  dia  bey  Aerding,  und 
an  der  Schwindach,  als  in  ihrer  Hpimath,  l.egUlert  waren.  (tS4,  I8Q.)  Von 
jirodus  iinJ  Harting  kam  auch  ohne  Zvteifi'T  di  r  hier  brsotiders  bedeutsame 
Familien-  und  Erbuame  Harlwieh.  Mochte  mau  uns  oun  ciucs  Uiriigcsf ino- 
atei  seihen,  wenn  wir  da»  Slammgaiehlacht  Artdiu  als  etn  htyvurüeku  er- 
kennen?   Dieia  nur  ala  «in  Bejapid  ron  dem  Gange  nnaerer  Foiacbaiiigea* 

Nach  fremdartiger  adgen  aieb  jene  Analogie»  und  (Jeberganga,  wen» 
Test  und  Urkunden   dieselben  Per50nen  -  Nauicn    in  der  slavUchen  Mundart 

rorfiihreii;  /.  B.  Hii'ntiiJr,  Hcssc> ,  Hezilo  ;  Sigii  irl  ,  Sizo  ,  Sr.suald,  Syrus; 
Cluidaloh,  Ki/.ilo,  CiiOÄii;  Otto.  Olokar,  Ozi  ( tc.  Dirsc  B(^\s}ji(?lo  n^öchtcn 
Tor  der  Hand  genügen :  in  Text  und  Noten   sind  die  Analogien   und  Iden- 
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tilSlm  «livdnv  biMiAmt,  «nl  der  nidifolgende  JM*»,  Wy  «dchtai  m 
MMT  «iKfig  «Iph«b0tueli«n  EinMohnng  itt  Artiktl,  Mia«m  Zwtcke  aach, 
mtjbi  Udiif,  üiiHa  in  4«iq  «tjndogMcb-AaAaMlitdi«»  TImIU  mucImb 
Lmct  and  Forscher  ron  adbat  auf  neue  Entdeclcangen  führen  Bcy  allen 
Artikeln,    welchen  die  pagina    nicht  aus  dem  vorliegenden  Buche  «ur  Seite 

stellt ,   ticrufen  wir  ans  «uf  unsere  früheren  geneitlo^icben  nnd  onomwti« 

I..  i' 

•chen  Erklärungen*' 

2n  de»,  was  wir  oben  S.  TT,  uoä  m  iw  If«ditrüg«B  sam  VI.  Ab- 
schnitt, nur  flüchtig  von  den  Kirchen  -  und  Familien-Tatronen  als  genealogi- 
schen Indicien  angedeutet  haben,  müssen  wir  noch  einen  Fingerzeig  bpy- 
fugen.  In  den:  achten  und  ausgewählten  Acfa  der  ersten  Märtyrer,'^ 
Bd.  I.  Wien  t8S2  S.  208  findet  sich  aus  Theoderichs  RiänarU  Schriften 
«•Bi  Indes  «koraiD  Mcroitim»  ^aae  .  Grtgorim  M.  mitit  «d  Awd'd'mdiain 
jRii;|n«aBit  Damntar-  Ovaren  min  «ka:  «tSaadi  Criwati^  Laaremt«  YppoUti, 
,^ahannia  et  Panli,  Fnciali,  Sanetae  Falidlatn  cam  a.  VH  Itlna,  Sandi 
„Maximfliani,  Saoastiani,  Quirini',  — :  Heilige ,  welche  eben  in  den  Alpen 
und  rn  Bayern  viele  Kirchen,  uijrj  Capt^Ilcn  seit  dem  Vf.  tind  VII.  Jahrh. 
nach  Christus  geweiht  .'  luden.  Und  ;n  dem  hist.  Taschenbuch :  ,,Die  Tburen,  uri<i 
dui  (iasteiner  •  T/ui/.  1&20  haben  wir  beraits  darauX  aufmerhsam  gemacht, 
daia  dia  aiunilldbnr  in  Beni  geniaiteneB$  Saneli  tiiauu  •<  AficMnaa  an 
den  Heüqndlen  in  der  Gaaleia,  wie  «a  l^atOanm  in  Bayern  ala  di«  üllMten 
l^tronen  bekannt  stndi  and  daaa  St.  Ifi^iM^tea,  (tb1§o  St  Polten,)  in  dar 
f«m  k.  Viial  im  VII.  Jahrfanndert  g^riindetaa  Henpdmrche  im  PSnsgaa, 
CeHa  in  Bisoncio,  wie  an  der  Amber,  bey  Wcilhcim,  rastet  i  und  von  den 
erlauchten  Gründern  Ton  Tagernse  auch  an  die  Temen  in  Oesterreich  über- 
tragen wurde 
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Ab«,  eine*  der  ungar.  SummgesehlccbUr 
IM. 

Aber  106,  (ohM  Bezug  anf  Aba)  «partn- 
teo:  Gränsberichtigung  S43 ;  mttlmät- 
digo  Zeugeo  II. 

Ablxiorfi  (nicht  ron  einem  Able,  «An- 
dern Ton  abanare,  Auiroden)  analog 
mit  Abnoba  2. 

Aehtb«),  an  T«u«nb«r{,  nivdtM  BiMa* 
yntk  IS.   Rath«  ttitd  Kroto. 

Adalgisu  s,  (A'bignit,)  Solin  de*  longob. 
K.  DMidcr  ili ;  Fraf>«»dMt  UT.  U», 
BUdiof  IQ  Vwoinci  tn.  ICT. 

Adel  <h  Htnof  n  B»*r«iit  fSBS. 

Iii. 

Adaloald,  K.  Agilalb  Sohn,  K.  d.  Lob« 

gobarden.    Adalbert  78.  79. 
Adalulf,   Adolf»   am  Hof«  Gundobar- 

Adalold,  Dynatt  und  f liMlar  in  Kira- 

tbeii  c  888.  188. 
AdalbiB,  Graf  Ton  Taner,  Erabwehaf 

Ton  Salxbucj;  155,  und  Adalrant.  AdaU 
«lin,  Rifchöfe  au  BrkbteOf  Salsburg, 
Regensburg  Xtt. 
Ad  a  I  u  II  e  i ,  lonfobwditeb*  Sdünge; 
Fara  3S^ 

Adaiane,  Adatttag»  bn^ariMb*  Laad« 

•asten,  zu  Abensberg  4.  3:>.  42.  I  '^S.  IS4. 
(Adalfwro,  Adalharittgeji,  Alc^riog  bej 


Adel,  Jer  kajostrUclt •  loogobardiiche,  ui 

Nordoiten  aurgettellt  iMk  Dar  lw«> 

tige  in  der  Lombardey  164. 
Adalbero,  St..  Abt  zu  Dixutit  1,72.  B«. 

voUiBiÄiigMr  dt«  Bwahob  Notbtct  «te. 

175. 

Adalbert  II.,  Djnast  und  Erzbitahof  voa 
Salzburg  8.  Adtlbtrl^  Dynatt  in  Kirn- 
then  178;  in  UuhearbaiiMi  Uli  im 
Tyrol  etc.  170.  J84.   Adalbatt  as  dtr 

Aiuber. 

Adaoot,  an  der  Boa*,  Ablaj  6.  Dia 
iUMUtberger  daeel^Htt  184. 

A  g  e  1  m  n  n  d  ,  König  <1«  r  Longobardaa  89» 

Agilulf*  aoeh^fo,  Uetzog  zu  Toris;  •«{■ 
«eahrMgtnder  Letbknappe  63  ;  dans  d. 
K.  Th?udclinda  Gemabl  CS.  AUtaalk 
63.  66.  Regierung  7T. 

A  :  1  ul  r  und  Egtlulf«  DyaMlaa» Laad, 
satten  und  Colonen  Sia  Bajcro  vJtd 
Schwaben  11.  14.  66« 

A  gi  1  u  I f  in  ge r,  dia  Stanmb«rtog«  Ton 
Bayern  etc.  3.  SS.  Von  tlen  Franken 
anflfluniit  66.  NebeulioicA  68.  Ibra 
Panilianswitta  IW.  In  dan  Alpmi  ISI 
141.  AchiuJf ,  Agituir,  bey  Juriiandei 
ia  Je«  Genealogie  der  oitgutttiacban 
A»mattr.  Agih  «baaco.  Achülta»  Agit» 
Griechen.  Akelinda,  an  der  Scbaratlli 
Tacbter  oder  Enkelin  etna*  AgUatf» 
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Ahittair,  AiMnlf,  (Agilulf,)  Herzog 
von  Friaul,  tiana  iiönig  der  Longobar- 
4mi  (Haitlair  Uha)  Ml.  US.  110. 

I  ind»jn«>n  in  Kärnthen  ISS. 
Agipran  d  ■  Agiiulf ,  Herxog  voo  Chiati 
c  141. 

Ajo,  Ago,  longob.  Sfamtnhsapt  31;  (Her- 
zog« TOD  tienevent  Si  )  (,/^j[onr>,  die 
^*  Folyk.  in  den  Alpen.  Agnat  tSl ) 


Ali»,  ratriritr  xm  BcMeU  H.  (AMile  « 

T'tilr:    bi^vrieche  Land»iMB;  Qmu«* 
Aldo  s  Bruder^  IfO.  177. 
Ali»  «sd  jütfia,  (von Atodf) eise Gtitaag 

»on    prrtönlicli    frryi'n   Arbeitern  bey 
den  Bajodricrn  und  Longubarden  87. 
Alemannen,  in  Rhatien  24 i  im  Nonitn 
Italient,  4«ii  BnjoRrMrn  cor  Seite  M. 

173. 

Alger,  Tolila*«  Sradcr;  Goihe- 


Agoellui,  Bitchof  »u  Trienl,-  rvnn  p  ra  t  coiact,  c  tSi.  (Alprecht.)  Alplttr, 


nui,  Lamm;  Lämmlein,  wahitchctuti- 
eher,  all  von  Ago)  S9.  04. 
Aioleiie,  bajoariiclia Djnaiti«  6t.  Aiao« 

B«  in  inrien'IM. 
Ak  u  • ,  (Ago  ?j  eine«  der  angtritdMD  Stoma* 

fMchlecbter  IM. 
Alachit,  loogob.  Herzogt  «u  Braieia, 
und  Trient  44;  Alamann,  Alach;  der 
Bnkel .  Aab*l]  n.  »3.  141.  177.  (Ala- 
■uad,  LaadMtMB  in  Bojern;)  fAlfrid, 
AgilulCngcr,  an  dar  AI«  TM.) 
Alaricb,  K.  der  Gelliea  and  Heruler 
II».  (Mram,  Etrieh^  Eliland,  der  Agi- 
lulfinger, zu  Tegerntec  etc.)  141, 
AI  bar  ich,  reicher  Fatricier  von  Vcfoaa, 

gegan  If.  Frfdridi  L  in. 
Alboin,  Führet  der  Longobarden  und 
Bajoaricr  3i.  31.  3i>.  König  in  Itaiiaa 
4t.  Ernordat  4S.  f.  Milde  SS.  Alb«, 
winda  seine  Tochter  33.  45, 
Alboiu,  Herzoge  zu  Mailand,  und  Spo. 
lato  etc.  III.  (Alvin,  Hoehgebirge  in 
A*itn.) 


Albricui,  bayeriicbe  Dynaiter. 
Alim.  Bitchoi  zu  i>.iben  113.  141. 
AI  ptn.  die,  die  UeiaMtb  der  bayetiaehaa 

Dynaiten  ISS, 
Alttxeo,  zu  Bötzen,  einer  der  bajvrt« 

•chea  Primaten  tt$.   113.  143. 
Allaiannui,  Dyntet  von  Lnm  In  Kim- 

tlicn  ;    Bi»cliof    zu    Paoau  ,    d«Da  MI 

Trient  147.  Mon.  b.  IV.  »18.  »1». 
All,  FloM  ettc  4ea  Cbianaea,  n  ad  die 

bajcritcbe  Traun  enfnebmand,  Aie- 

aawa  ete.  Mcm  rfaet:  Tage  13. 
Alle  CO,  BuIgarenfSnt,  daao  leagqbar^ 

ditcher  Gaelaldiva  Im  fiarsogthoai  Ba* 

aevent  9U 

Amata  Fr id,  Avdoia«  dei  Lnngobarleik 

OL-mahlin,  .Schnfster  Heimanlridi  »on 
Thüringen.  (Amalaag,  ein  Heraog  dar 
LoBgobardea.} 
Amal  rieh,  Cenci,  atttt      Tbb  m  6«. 
rieht  174. 

Amata«,  frSnliiceher  Faldberr  la  6«)> 

Hen  47. 


Albuin,  vulgo  AI  wein,  Bitchof  zu  Brich   Arno,  loogob.  Hersog  4f. 


•es  tn.  Oyna«!  tSt.  ItS. 

Alpwinui  in  Carintania  et  »d  T.Mirn 

Albinut,  Alpinus,  schon  bey  dm  Römern 
mebrlBlllgf  naeb  Sleinedkriften  eacb 
in  Aar  Si-bweitz,  in  Tyrol  und  Si!/.- 
burg.  Albus,  Alpi*.  Albmonn,  Comei 
mt  dam  Hattnebtrg  im  SalsbarKM. 


Anauvat,  Fara ,  im  Aatbarg,  aaa  dar 

K.  Agiliilf  f iit»j<roiien,  früher  Anagni$' 
5U  43.   Da»  Anabum  de»  Ptolemaeae 
tievt»  Aanby,  ia  Uagarn ,  machea  dia 
TJmttände  nicht  wilirscficinlitli. 
An  dach*.  Gerieht  in  Graobündtcn  136; 
mebwra  gteidianmiga Berga  in  d.  Alpaa. 
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Anilc«!»«»  bajei'Ucbe  Djnatien,  T.  zu 
M«niat  HuoiUr  la  Tauer  IT.  19, 
Mf  MadroB ;  nn  Aibling  St.  17f .  na 
Wcwsbraon  33.  ia  T;rol  131.  179. 
im  film*»  Hl.  in  BurfUnd  HS.  in  !•• 
Xrttn  ttBid  llalMlUn  M«.  154.  io  Fran- 
ken 13C.1BS.  ihr  Füll  IST.  i.  Friaul. 

▲odtx,  im  fnutn  Baad  173.  Da*  An. 
itehf  im  Httoiiar  lief  io  Ungarn,  bty 
daa  AadMlfu  det  Ftolenacni,  beut« 
Dionnf»  wm  taolMa:  (••taUan  abaa 
wieder  4ia  TanltorwIvcrliahiiiK*  in 
Andech«  nicht. 

Aacalaachiaa«  dia;  Uira  Köaiga  wall. 
fahrltB  aadk  Raa  W. 

A  B  i  ■  n  und  MaHu  Um  Hdli|a«  M  Bat 
am  laa  1«. 

Aaabarg,  ia  Tyrol,  Sl.  t.  Anaimt. 

An**t,  bty  Jornandc«,  Seoiidai,  bajoa. 
riidi  Abs,  aoab  Aifcii  ia  vialaa  Bi- 
CaaaaaiaB  dar  Ooikaa  aaA  LMgoban» 
d*a;  kaum  von  Atan.  Aaa,  Otadlt 
Hau.  a.  fiogelbert  m. 

ABiB»  IflMa  Königin  der  Longobardeni 
(Angalica  lt9.)  aaT  Aaiill  bbA  Aaa> 
prand  Mo.  aarflahtnimirf. 

Asafrit«  ioagehaidiMlM»KraaftitMi4«at 
(^B|dkert}  99. 

Anisnld,  loof eh.  Kaailar  aatcf  Kteif 

Rotlur  8S. 

Aaaalm  (Bagtlbafft»)  BifMt  i*  Priavl, 

dann  Abt  tod  Nonantola  9T. 

Aaaal,  laagob.  Djaae^  lia}oariMlMr  Ab» 
llaaft  II. 

Annlf.  auch  Oaair,  Odaaeihti»  Btodat^ 

mit  den  Rügen-,  (Anhalt:  i.  Baaalfj 
Aano;)  bajer.  L.and>ai*cn. 

Aatpraad,  (EafatbiMhl)  bajasriidiar 
Abkunn,  Regent  der  Longobardca, 
and  flichtig  aach Bajoariaa  Mi  davcb 
AkBaJouiat  aaf  liaThraa  gaMtalM. 


An»praiid,  liarzog  lu  Sfoltto  ItC  aw 

EogeUclialb,  Engelbert  ale. 
Apa,  ei  na  darTSehlar  Gi«nlf»  von  Friaul 

73.  Aba. 

A^ailaia,  rhlfiardw^  Uaupuudt  in  I»- 
trla«  aad  Ulyrian  49;  der  Bajuarier 
Mutterkirch«  41;  P.  Cailittns  191;  d«f 
BIbM  im  Beaiu  bayariachar  Dyakrtan 
154. 

Aer  di  n  g  ,  Ardingon  ;  cod.juv.llS.  116.  nlt 
£r€himg  hiaU  frii.  1.  «0.  II.  28.  rat 
Ojaaatia  Afaaa  ate.  181.  IM.  la  das 
einleitenden  Bemerkungen  198. 

Ariehia,  Eriehf  Acrieaa.  bayaritaha  Dj^ 
Btalaa  aa  dar  Als,  ia  Frfael.  btriaa 
etc.  13.  16. 

Arigbia,  Harsog  au  B«aavaBt,aa«Fnaal 
n.  IM. 

A  r  ib  o .  rrdagtar.  aad  Stifttv  taa  Sm»  «. 

14».  IMk 

Aribo,  Oraf  aa  dar  Maeaaeh  !■  iuTf 
rol,  in  |dw  OalviTh  «U.  IL  iU* 
ICO.  118. 

Aripertaa  1.«  Soba QaadoaUt ««•  Ba|«a. 

rien,  König  der  Longobardto  7S  '<). 

(AripOf  Arib»,  bajoar.  DyaatUn,  Bi- 

tchsra  «a  Sihta  aod  Fraytiagi  Bifc» 

Erpho,  haer«t,  Harip«tt.) 
Aripert  IL,  Sohn  Ragiabarla  von  Twin, 

K.  dar  Long,  96— M. 
Arioaldua.  AriovrjlJ,  K.  der  Longobar- 

dcn  T9.  80.  Arnold,  Araalf,  bajariache 

Djnatlea. 
Ariuir,  Ilerzog  KU  Spoleto  73. 
Ariaviat  CArraatJ  König  dar  Suevcn  sor 

Zeh  Ca«aani  daa  Taahlar  daa  Koalgi 

Voeio  im  Noricum,  itiii;  Gemahliak 
Ar,  Adlar  i  Ariaua,  Uenaann;  Arii» 
alaa  fataiaaiacha  «bar  dit  Daaa«  ia 
Panaonien  «iu;;e''3nilt  rlr  Völker«ch«fL 
Arina,  dar lrrl«hr«r,  aait  groaaen  Anhang 
aaMt  das  Laag«batd«i  M,  M.  «•> 
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'  Amlx,  «.  MV  tiKDdnm  in  Tjrot. 
Arno,  (rtier  Ersbitchof  Ton  Salsbnrf, 
'  früher  «o  d«r  Kirch«  luPrcyiiiigi  »in 
Indicalu«  aar  ein  BrndicHIck  lt<  hilt 
Gerieht  zu  Gart  176. 
▲rnnir,  K.  Carlmannt  Solia  ISff.  188. 
Arnnlf,  der  Scitejrcr,  Herzog  für  Bichi« 
na  8. 

Arna*ta*  (ErnM)  I.  na4  II.  Norid,  r«n 
Imher  Abkunft  an«  dem  loBern  Nort* 

cunit,  und  Lui'fiwi'nrfa,  de«  erilcrn  Toch- 
ter, K.  Carlmaon*  OeBablin  et«,  nilter 
nchfewieten  in  nnaerer  6e*c1i!cbte  der 
ltntic}iCBSaUtoerlir  t.  Tlit.  11.  (lallst  itt. 
Spätere  Arnuati  und  Erntlc  in  den 
Alpen  I8t.  a.  Bberafcerf.  Arn,  AnidiS 
bar;  Ares,  celt  l»rii'p;sg<itl ;  Arürifci, 
Ar,  Mutterschaf,  oocb  in  den  Alpen  sehr 
(•wSItatleh,  nebat  ▼idn  OrticbiftcB 
Arntbal,  Arntdorf  etc.  in  VjtqI»  Bn|W 
■  ern,  Scfalaaien  etc. 

Avedtt«,  (enoi  nnbil«  LoBgoberdnmin, 
aus  tvelchrm  K.  Rotftar  itammte  \  und 
tofort  ein  ao»  Ba/oarUn  «ingenander- 
'  M«  StanaifeMblcebt.  Rndea,  Rad«« 
rieh,  Ruprecht;  Ardnin  und  Hartwiek» 
81.  83.  t.  auch  die  einleitenden  B«.* 
■arlittBgett. 

Arpad,  er«ler  Führer  der  M^fjaren  mdi 
Pennonien  138.  Arpe,  Gerste? 

Atlmti«.  «eeter  Biidief  In  Chor.  (^Morfn 
xo  Vohblirg;  16B. 

Aati,  ein  Tbcil  de*  Ueise^thnms  Turin, 
iBr  6imd««U  tmi'  Bdy«m  n  «in«» 
eigenen  flcrTouthum  erhoben  70. 

Acnlf,  Ahnherr  der  Montforti  die  von 
Onatiadtan  Megicagaii  IM. 

Attpl,  Hatilc,  Alitry  am  Inn,  IHUmT  Bi* 
geclhum  der  Huosier  I76< 
■Atti'l«.  KSnif  der  Huniiaa,  ttbar  Friaal 
40.  nicht  über  Tricnt !  167.  fbajrer. 
Landtatscn:  ErdSdi,  in  Ungarn  14t. 


Atkn  CAdo)  Hemog  ta  FrUmt  19.  etttar 
Aht  der  Scliarnitr. ,  cLnn  Ritchof  sa 
Frejaing  MO.  176.  ITt.  (idsea  Dynaatan 
im  Chi«iiiK«s ,  aa  dar  Als>  raf  dem 
Haunsberg.  ^dllkoaf»  Aiartoht  Sehnager; 
AtlUa.) 

Aa,  Klotter  aia  Ins  IM. 

Aiidi>in.  (Oda»)  KSaif  dar  Longobar« 
den  Si. 

Aar  «Hn tr,  Tidcfvoor«  LaadUMt  in  Tj^ 
rol  143.  röni.  Inschriften  laBajirn  t«b 
den  Aurel  lern. 

A  n  B  • ,  K.  Anspranda  8ch«rc«ter.  Alraas, 
die  vcaite  Frau  in  den  Alpen,  mahnt 
an  die  von  Sirabo  beschrieben«  Wahr» 
eagartn  im  ctmbriaehca  Beere;  Ära« 

iiu»,  ein  Sdlin  Tiiriiiiin». 
An  Stria,  Ittuttria  elTuicia,  so  war  auch 

dat  lODgabardifche  R«l«h  in  ttdlien 

ein^etheilt  104. 
Auduir,  (Audoin,)  AdoU,  Comes,  Dnx, 
/     mni  Sette*ea1«aa,  anter  Carl  M.  gegea 

di«  ßrilannrn,  trcgm  J^c  n     ui  f  n,  Stall. 

kalter  in  Bajeri:,  an  cierlico  und  Samt 

▼l*lbrgtt1«Tt  tSf— SM;  «aia«  OkanMin 

Kf)'".  hist.fris.  11.39. M.  Ml.  Atlmal- 

fu*  K.  der  Gothen. 
Aatlinr,  R.  dar  Langobarden,  arin«  R«- 

girrunptgFiclik'Kle  46.  56.  61    u.  Theu- 

drlinda ;  Audoin  etc.  Odaadier ;  idea 

OtolMrt  Bthllm  lAploekw  f  SM  *9f 

Gregor  Ten  Tonrs.) 
Autonomie  der  longub.  Slädle  131. 
Avar,  KSnIg  der  Haanea;  dalier,  naeli 

Jornatutc«,  <ti«  Araren. 
Aventin,  bayer.  Geschielitaelireiber  IM. 

IM. 

Azso,  longobardische  und  tujcrijche  Dy- 
nasten; Aso,  Comet  in  Friaol,  Stifter 
van  Bbetndarr  «.  4MMi.  ideai  na  d<« 

AI«  c.  78»  etc  F5!r-*  Tihifi^.  rtr-lin, 
Aohax  171   Mach  Andern  Ton  Attila. 
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Bab*nb«rg«r,  Pap»,  F«pfo  «te.  die,  ia 
VntHmu,  vbM  ihr»  Abitanmog  7. 156. 

B«joaria,  in  TMUiaeAU£adt~jic«  Gr. 
IM.  Lag»  SB.  CO  4c|imilm»g  durch 
K.  Lttilpnaa  lOt.  ThcU  4tr  fnbilii. 
»eben  Monarchie  131. 

Bajoaricr  uod  läaftk  »Miliiifk  39,  ti« 
•cblmtMD  tich  aber  vidliliig  an  dia 
VSIkerzüj*  25.  33.  in  ItaliaD  15.  ihr« 
GaiatM  6T.  8S.  nocb  aiiger  mit  dtn 
Longobardan  vtiliflnden  113;  ]2S>  Hil- 
ter Carl  dem  GroMen  133.  innerer  Be- 
•Und  133.  alle  Eiafvbone  Rüahp 
maderungen  an*  der  Lambardty  IM 
—  136  etc. 

Baldabtrtai,  Biichaf  sa  Cbur  «.  t30. 

m. 

Baltha,  gotfiiJch,  !)i.-]t Jurnaudei,  •udacia 
irirtuii«;  adl«  Kübohait  im  Gegentatz 
-vaa  Tollkfllwihnt.  dakar  bald ,  buld, 

bodo  ,  bot,    Euilung  der  BgaOaMIMIS 

Sicgebald  atc  Die  Balüuii. 
Bar«.  fNrar  0«tibMiU«r  Ia  Italien,  tnt 
durch  dat  farmaaiwiM  Sl«»«at  SY. 
IM.  IW, 

Baraebalkcn.  kaiama  aui  Hamern  aacb 

Ttai;»n  HS. 
Barluricb,  Biadiof  sa  Ragantbarg  11. 

(Battarit,  Parwlavtl) 
Bauenchart ,  die  tcllittttiiodige,  die  L«Ot* 

bardaj  arakaogell  dcnelbap  IM. 
Bättubiirg,  Ablay  a^  dar  Ata  nadTraoB 

IT. 

BaamtcD-Uierarcbic.  Micniicha  120. 
Btilataia  «ad  Playaa  atc.  bäycriedi« 

Dynmtcn  8.  14. 
Beleo»,  Fera.  Bei;  wahncheialish  ia 

'  haBAirfen  adar  Oaatte  dg. 
Benevent,  lon^obarditche*  lierzogtham 
**■  fi.  7S.  da*  BaiuGiaulfSf.  dia  Ro. 


mdii  ttad  BoaiaH't  91.  sa  ßoia  g«. 
natgi  104.  lOS.  niitar  Carl  dca  6roM«B 
Fottbrstand  116.  127.  139.  148. 
Baroblaegadaa,  Prabttey,  Pferff-  atid 
Baaliaabte  an  Taoar  (  Hall )  {ai  Iba. 
tbat  17. 

Btvg«««>  longob-Uanogtba«  «9.  9$. 
Haranga  r  tob  Prianl:  e.  8M  aiit  IL  Ar. 

ouir  (Bertiliart,  Üerlliold  etc.) 
Barabart,  leuter  Graf  «»a  Labaaaa  9- 
U. 

Batlhaldi  Djaattn  {b  Bafan  aad  Ty» 

rat  Itl.  lU. 
BarttritBf,  König  der  Longobarden  89. 
91.  {Btilhold,  Bcrobart,  Bcrcos  —  bi« 
au«  wäUchaa  Favpot  aUwtch  Waiilt 
Paxila,  Bartariclif)  IM.  183.  BereebU 
*inda,  Albuin»,  Bitcbof  zu  Brichten. 
Abufrau  178.  Sirtilo,  Ojaaztra  inBay» 
artt« 

Biechofe,  und  Arl>tc,  vielliltigDyBUtaB 

de»  Landet  |37.  IM.  174.  184. 
Blntglaube  ,  ta  uad  lait  dem  grrman. 
Recht  124. 

BIntraabei  im  nardiicban Familiaaraabt 

sr 

BobbiuiD,  Columbant  i  Abt^  ia  das 
ealiachaa  Alpen  80, 

Bojl,  ia  drr  Lonbardey,  an  der  Blaeh» 
oat  Batzen  in  Tyrol :  uiiIlt  BujutU 
atit  daa  Ciaibern :  Boimund,  Bojoruai 
moaa,  haut»  Bayerberg  u.  Ebentato! 
4).  eingeborne  Statthalter  73. 

Bajodarnai  (be;  PatMu)  19. 

Baairaid.H.,  RiteboF.  ia  Sudbayern  23. 

Botand,  einer  der  entaa  BBgariacbea 
Ucerfubrar.  Bodo? 

Botsen,  W.  bayar.  Grafcehari;  von  Ala- 
ch» übrrruniprlt  93.  von  Luilprand 
abgeri»Ma  10«.  varbaert  IM.  «elAaeik 
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IM.  RoprtdiiatrPräMBdMt  IM.  Kaclu 

trag  Ifi*. 

firegenx,  Ojnaiten  31.  1*9.  Mont. 
fort. 

Bren  [<    r  Gebirg,  in  Tjrol  4f*  Ale  B«C^ 

nin,  firtnnut  etc.  143. 
Bytieia»  HamglkaB:  AlMbit  M.  Ro- 

thar  81.  AUchit  d^r  RcbcII  93-  Aldo 
und  Grau»o  nit  Alachi»  M.  Gaidoald 
10S. 

Brteh*«n,  BUihum  C.  lU.  137.  Brtfccn« 

locM  143.  Naebtrig«  118.  IM. 
Bri«ha«alb«U  mlutiM)*  «ad  BiieK««» 

nicht  mit  dem  jentiitt  des  BfMawt 
SU  verwechicla  11.  13.  17.  IM. 


Bruatbild«.  ftiaUacli«  Ktoi«!*  M. 

Bucelin,  Alemann«,    Herrnf;  in  Hha^irüi 

ttutar  den  Franken  37.  (Bodo,  fioxo.) 
Ba1«ar«a  M.  ia  ItatSan  4S.  AaaWlUf  18. 

B  u  r  eil  a  r  t ,  Dyn4lt«D  »t^fol  «ai  iMliM 

aa»  Buri?  170. 
Barghatitta.  ba^ar.  Dyaattia  3>  1S> 
Burguiiilionao  ia  Oalaada  IX  ia  Gal> 

licn  4S>. 

BürgerthuB,  das  altriioiiiche  133. 
Burliaa»  haata  Biilaa  am  laai  OyaaM 
Cbadilali  «t«. 

Byzant:  Iiiiiarlidiar  VMt  *.  Coaitaali- 

noprl. 


Cacaasa,  Tital  dar  haaaiadiaa  aad 
liHhio  Fürctaa,  Cafbaa,  Khaa  IM. 

Cae«.  Hwaaf  ObttlDi  ll.8alia  TaafrUal 
75. 

Cate,  Chodui,  ChodufN,  aiaar  dar  AQlaa- 

ticitrr  an  den  Lag.  B>}.  Catan , 
dar  Söhne  Tattilu't  II. 


Carlnana»  König  Pippini  Sohn  110. 
GarlnasB,  BBalg  Ludwig«  Soha  IM. 
Ca »lio dornt»  Mlaiaitr  Käaig  Tbaada- 

rieha  ate.  38«  < 
Chi  em^att;  der,  Drnaiten  8.  14»  IM. 
C  Ii  1  1  I    r  i  c  h  .    Hildrrich,  Hildoc  }  laag^ 
bardisch«  Häuptlinge  33. 


Cltada loh »  Cato.  Co/o.  wilaeh  Gaio,  dar.    CJilotaa>iriada  aaa  Fiaalm*  Aifcaiaa 

Cau),  Kaxilo,  bayeriiche  Dynaitcn  im/^     ertia  Gemahlin  34. 
Cbiamga«  and  litricn  11.  13.  15.  14. 
113.  Öiadatteiberg,  (  Kallcnltarg  )  im 
Chiemgau  4. 
Captt«*  loagobazdUcha  Orafiahart,  Ctpui, 
Farn  f$, 

Cas,  Frauenabtey  in  Graubündten  Itll. 
Carl  Mnrtall  imUasaa  dar  Agilulfinger 
IMw  Ia  KobtatUlicB  171.  and  adt  K. 
Luilprand  104. 
Carl  dar  Groa»«;  akhart  diewinditche 
Mark  lt.  Mit  Valar  Pippia  fvr  BaM 
110.  Alleinherricher  119.  su  Rom  and 
König  dar  Langobarden  114—137.  Tat» 
IM. 


Chocil  in  SlaviDifn  »,  Chf»<l»1n)> 

C  braaiBiehi»i  friakitc^icr  l'eldberr,  bey 

8«lara  naablagaa  lft> 
Chrittcnthum,  -  Aunn^B  dctielben 
in  Bayara  19.  41.  bey  den  Longobar« 
daa  M.  ««.  M.  lt.  III.  Dia  arlaadMaa 
Fntutn  aut  den  bojuariichen  Gf»chlrch- 
lara«  inabaiondara  an»  dtm  Hanta  An- 
dtda,  1latt«B  «■  daa  CMalaaUfeias 
dia  gröattaa  Vardlaatto. 
Chrodoald.dcr  AgilnlGnger,  in  Frankaa 
t  434.  (Crodo,  ein  lüehmchar  Göta: 
Hl  Hai  ala  Cbtada» 
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gang.  UlöMdt  Hp4««i<ii.  BMmt, 

R«rracU)  ».  fS. 
Cli«r,  Curia,  B»iha»|  in  BdlMDiUttin 

C.  20.  21.  unter  Maynz  137.  Forldantr 

d.  Gefchl*«bUrlM,bUt.NMlit(iga  MS. 
Cillay.  in  SfjmuAt  4m  Stsvm  1S> 
Cimlicrn,  di«,  an  An  Bttch  avrgHM* 

CUtlplaten  40.  M. 

Claffo,  Ch  I  ep  b,  longobardiMlitr  Ffint 

II.  mv»  iat  Fan  Dtl««t :  König»  (taa* 

MB  f«fim  di»  llomr  4fl> 
CUssii,  lUhllflM4t  T«B  Bavenna  101. 
Ci»l«>a«-Talf  (F«lfo)  ntt  Fam,  Bif 
'  chtattmo ,  Bnnebtrg  tcban  itit  MV 

dsrch  K.  Arnulf  anussit;. 
Colamban,  dar  Uailig«i  »lillet  Oi««Btit 

unt  B«bU«B  W.  in. 
Como,  Se«,  Schälxe  auf  deifcolnteln  39. 
CwoitaBtiaapal«  9iU  dar  »orfanlin- 

ditehm  o4w  piNbitdi«  Kaimr  W. 

M».  M.  M.  tt.  IN. 


Corbinian  d.  H.  ioTyrol  III. 
Corbala»,  Hanog  in  Friaal  Mi.  (vial» 

leicht:  eoriru«,  Rabei  oim  tm  Bafr 

bald,  Gariba]d?) 
Corti(iani,  HoCbärift,  aat  cartla  t^gia, 

Mut  dit  Cottift  89. 
CoüaehaaAlpcB^  Uni,  aar  reoMfdMalQii» 

Aa  TT.  IM. 
Ca  bat»  der  geiaiige  uud  materiella  IM. 

der  ObcrCücbe  ontgegengefeUt  l€t. 
Gnculle,  CatuU  uad Orafachart  im  Sei»* 

burggau. 

Ca  gingt,  da»  erde  oder  ki>nigliche  Ge> 
•cble«bt  der  Loogobardca  83.  i.  aaali 
Oaaiagi. 

CunimunJ,  H.  darOapUaaCKnaadUal» 
lofiaat)  31. 

Caaibarga,  Xäaigia  dw  Loagabaiiaa» 

Cuniberl,  K.  Berthariu  Sohn  :  *itrd  KS* 

aig  M.  baawiagl  dea  Alaehie  M> 
Ctt>o.  ^a  Bot  am  laa.  PMsfraf  M. 


Daffo,  Dapho,  K.  d.  Laagvb.  «S.  8pStt. 

name  :  ^ayoir«.  :  blutgierig? 

Dtakgtaabe,  der,  dem  Blutftaubea  ft. 

ftaibtr  IM. 
Dat  idtrivi  I  Ktinig  derLongobjrdrn  III. 

gegen  Rani  and  die  Fraakea  114.  be« 

liegt  und  enitaUt  Ilf. 
Datiderin»,    Bitchof   von  Vienna  im 

V.  JdhrH.  (ibm  gawaiblaBircka  an  der 

Btaata)  and  aadera  KtrchenTontSada 

diMta  Hamm«. 
Diaataa,  Dynaalaa  and  Abuy  U.  An- 

dacbt. 

O  i  e  t  m  1  r  1 ,  Krsbieckof  voB  <«1sbarf  159. 

IStt.  •.  Thtane. 
Diaibaia,  CnMo<o>)  AgilalSager  69. 


>e 

Diatwia«,  Kanpfplala  aa  dac  talnaaht. 

Diiantii,  Abtey  MB.  Iti.  FlaoM«*, 

Abt  173.  1T3. 
Draebalf,  Drabalf,   longab.  Henag, 

alctn.  Abliunft  3".  Trucltuir,  Markgraf 
137,  Dracol  Dro^o;  Uachl.  tr»alicb( 
Bdriit;  Droxt,  Draltcat,  Draaaatdat» 
Drust ,  l  aiiilü -I)  I  II  ji'mann  ,  nordiscTi. 
Wernheru*  Lautrotie  c.  1134  an  der 
bafar.  Ttaaa.  Troiia. 
Drittlicilo,  tertia  purlio,  von  ZöUea, 
Lindere  Jen  u.  Rechtaa  ganobalicb  der 
Aalhait  dar  traaaitariaehaa  ObertMfr» 

tclinft  zur  Zeit  der  Yülhorwandcrung,' 
dann  su  lUrvben  geniJmet  13.  H-  to 
dla  Loagabaidan  ta  It«  iaa  SA. 


2oa 


Dritter  Sund  :  teioe  EntwiekluDg  ii. 
Uftm;  in  dta  Leg.  Bajoar.  mmi  dtr 

•rlaaehlw  6«»dilwlMcr  tT<  ■uch  Trotia. 
Dudleipa,  Comilat  188. 
DibUat,  Qnt,  bayariiclMr  Qwcbiclitofor- 

•char  t.  IM.  13f . 
Dyoatteo.  im  Salzburg,  mnl  Clliaan- 

gsa  etc.  4.  14.  IT.  in  B^joarim  •to.CT. 


in  Kärothen  und  Tyrol  ISO.  wandara 
•aa  dar  LQBibarday  nadt  Ba5rr«  au» 
rBek  IM.  Uir-FonbaatoDA  IM.  'in  daa 

Alpen  1&3.  ITft.  ihr  frurlal.i:ri  ver- 
adallaa  Friacif  3«.  13»,  im.  174.  1S«> 
ia  hirtMiclb«»  VTMlKa  vtA  FTrüMaa 
ITl.  m.  m. 


Ebartberg,  rnn,  nad  an  dar  Samt,  rina 
dar  illaataB  and.  mScbtigataa  bayart- 
•eben  Dynastien  IK.  £7.  154.  160.  ins- 
baaoodare  in  Friautt  latricn  oadKürn. 
tb«n  18t.  ISS.  Fafaaai  Aerdiaf  UT. 

£  bar  hart,  Gref  xu  Seon  9.  tu  Raiohaa- 
ball  fEppo)  12.  dar  Agila]fia(Mr  E*ia. 

Bberwin,  Djnatt  «oa  Hamm  im  Hau- 
te ngnu,  miar  Prot»»!  sa  BarcliMtga. 
daa  iT. 

Bdaaaina  eaa  virftalbaa  ax  Britanaia 
am  Inn  In  Sayara  MS.  (I.  MaanMat. 
b«ic.} 

Edica,  beyJomaBd«*,  Scyruraiuprince|iis 

OtJLtiir,  lübiko,  Aulltar  ? 
£diotj  Itc^vim  Longobardora»  tic  tt. 

»,  auch  Ge*elte. 
Bgilulf,  a.  Agilulf. 

Egcnn,  Fginulf,  f".»fno",  Riichitfe  zu 
Trient  und  Chur,  und  Dyiiatleo  der 
Oe«aad       Itl.  189. 

Ein  hart,  AuuU,  UuuU.  luv.  II.  10«.  188. 
Biaataadertrt  apllwa.  In  Salabavgfaa 

14.  in  Ligurien,  Rhätien  43.  Iin-Tiaf)!-. 
lieb«  tumische  Getcblecbter  'Jb.  aut 
dar  Lonbatdqr  »acb  Bafontian.  186. 

1<?9.  Erbrcclite  1T1. 
Eitenitadtin  Ungarn  1S8. 


Ellanburg,  Slifterin  t^Q  Ellanburgtlüi . 

«bau  (Anger)  bey  B*iab««lwll  tt,8lt>li. 
F.  mancipation,  mii>Ter»tandaoa  1S8. 
Ellar  an  St.  la  Rafentburg  88. 
Biaa,  Hobaaaaii  ia  hbiiiaa  lt8. 
Eneti.  nach  Faul  W.  Veaeti,  wahrtchein- 

licher,  wie  die  Oaaotcü :  laa  •  Anwob- 

oer  4L 

Bnglaadi  Kroaaugafifar  iai  Jalm  1888> 
18Z. 

Bogl9nder,  snr  Zeit  der  Longobarden, 

ihre  Könige  'nallf.iUrrn  nai'li  Koro  103. 

Bagelbart,  Aagilpert,  £ngelvinu«,EDgil- 
«fin,  bayeriiehe  Dynaitan,  gleiobb». 
deutend  mit  ilrni  l(ingi>barJi!chen  Aat« 
prand  II.  15.  17a.  17».  183.  Itö. 

EngeUchjlk,  Com«*  Ia  Kiralliea  188. 

Enniut,  TrSukitcher  Hoaifihrer  ia  Gal« 
lien  (MuaiuluO  47. 

Epau,  Grafen  inTyrol  31.  aa  TriaMliT. 

Brbiiaker  4.   und  Wärdm  aaa  HaUeB'. 
stammend  144. 

Fjbnamrn  io  den  Geecblecbtera »  audi 
Xn*  «ad  Spitznamen,  137.  l88.UI«Vot^ 
st'indiguog  darüber  190.  « 

£  r  b  re  c  h  t  •  ,  unrürdenkliche,  174.  in  hwell- 
Kelwn  Stiftungen  175. 

Erbrügte,  über  Klüiter  etc.  §.  137. 
190.  und  Bitthümer  184. 
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£rich  i.  Arighii. 
Erlitt  Anratt. 

E*«o,  »pUcop.  cur.  ITI. 

Eucbland,  da«,  in  l^rol,  bayerisch  2S. 
49.  ttia  Theii  longoteHlttek  90.  pns 
IW.  vrictJtr  lujerisch  113.  \oa  den 
tranken  erobert  49.  SS.  bedroht  129. 
wnA  «fnnal  tob  Tyrol  ibgifiNe«  Mt. 
Weife   l**?.        Buch   Rollen. y 

Evin,  EToinat,  Hcrxog  zu  Tricnt  (chon 
Sur  Zeit  4m  Eim«c*  der  Longobnr« 

den  in  Italien-  aU  Fi  ldhcrr  nml  St««t»- 
mann  auigezeichuet ,  Sieger  ijber  die 
Fraiikea;  dena  Eitfm  de»  Bcmciigs 
0«ribaU  I.  voa  B«}Mriea  44.  St.  ret- 


tet und  ordnet  Friaul  59.  nnterliandelt 
am  Ffiedea  a.  FreandiielMfl  aea  frSiA, 

Hofe  Tür  die  Longobardeo  und  Bajoa. 
rier  6ti.  (Taiiilo  1.)  die  LL,  Bajoario- 
rom  n.  atirbl  69.  Bberliert.  8ppa:  iei 
Gebirge  Ebem-rin  und  Bemein  ,  alte 
Familien  Maiaen  (Eberiberg)  130.  lü' 

m.  MS. 

Eu;>hrft<ia  auf  Bayeraj  B.  Bvia'e  Oe> 

niahlin  U. 

Eii*r«li«t,  4n  la  lullen  ».  Rat^eaiia. 
SaelU,  MMhgraria  Ulriea  U».  Btwbor 

xa  Gbur  ITl. 
Exelini,  StatUuiltev  und  Deepotee  ia  der 

I^Hberdcyi  Elbiko»  AtliU.  BtM,Aii» 


Fagana,  bayeritcbe  Dynattie  67.1fiO.  IHl. 

im. 

Faiitida,  Königin  tlffr  Gepiden  34. 
Faiatrada,   Gemahlin    Dtett,  (Theodu} 

tL  voa  Bajeta. 
Fattilteafat,  den  Broa|ml  ge(eaübcr 

M. 

FaBilieB'NeiaeBi  Beiito»  Abetamaang 

etc.  I.  Frbnamen,  Getc!ilecht«r  etc. 
Fanilienrecht.  g«rm«n.  Grundlage  d. 

Fttntea«  and  Staetoredilt  ISl. 
Falkenitein   au    Inn;   Dynaalan,  eia 

Zweig  der  Uuoti  8.  18  M. 
Fataa,  aa«  dem  Haaee  Arodd»  99. 
Farn,  ?t.^mm;e»chlecbt >  SIppichaO  ,  viur. 

nach  »ich  die  Longttbardea  iii  Stamme 

tbaitleai  ia  aaaara  Aipea  aar  aeah' 

bey  dem  Viek  ate  F««f  ia  Oabaai  49. 

133. 

Farawaad,  Ahaberr  der  Mervvtager; 

K,  dnr  Ci-^i^J-ii  36 
Faruf.  Chrodoalda  Sohn,  Agilulfiogcr  33 


Faroald,  Uersoge  su  Spoleto  14.  103. 
Fardalfa«,  aaeh  Ferdaffae,  Hertag  ia 

Frtaiil,  (Ferdinand')  tol. 
F«li\,  Bitchui  von  Tr«vi»o  ,  Noriher  43. 
Feraea.  Barg  bey  Trieat;  aach  Taraea, 

diA  Warze,  nach  v  Pallhaaeea  n.S9k 
Feudalrechl.  *.  Leheo. 
Fisaae.  baieerl.  35.  99.  199. 
Flaviu»,    Pnidicitt    der  lungobartlischen 

König«,  alt  legitimer  Uerrtcher  in  ia- 

liea  9«. 

Formen,  im  nccfilt^ivf n,  von  Ron»  und 

Griechenland  her  120.  133.  >.  Getelae. 
Fartaaatai  (VtaaBliae)  a«a  Narieaa; 

«a  Raveona  elc.  43. 
PraDcio,  Parteigänger  ia  llalien,  uod 

eaiaa  SciyilM  99. 
Franco   (Dynatt  im  Sundergau  c.  T60. 

hiet.  frif.  II.  41.  43.)  141.  fiiwbori99. 
Fraaeo,  Tater  Heribraafe  (Oaribdda) 

931  zu  Taner  im  taalbalj  in  Saadap» 

l^u  eod.  juv. 

27 
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Wt»Mk9n,  dit,  und  da»  FranlienreiLh  34. 
33.  gegen  dieLongnbar.Uni  undBajoa- 
ri«r  47.  ihr«  Kimple,  Niederlngen  und 
Bündr.ittc  «te.  33.  i6  &H.  etc.  innere 
Kriege  TS.  mit  Luitpraud  100.  Pippin, 
Carl  und  Carliiiann  114.  *■  Carl  dtr 
Grotie. 

Fri«ali  Forojulium,  in  Ulricii  <9.  !»•}•• 
rilcht  Ornatten  dowlbtl  13.  Ii.  It.  40. 


Die  Longobarden  :  ilralegiich«  Lage 
41.  Gi.uir»GMehIo«ht41.99.7S.  Weif« 
(Lupi)  91.  Kadoald  ron  Benevent  ele. 
mnd  AXto  95.  unter  K.  Luitprand  Ml. 
itBter  fränkiachcr  Boheil  127.  143. 

Friedoiring,  da*  B«iB-  od«r  ScMuckU 
ftld  in  dtr  N«Ue  2. 

FÖ4r*t«Dr«eht)  lungob.  133. 


Gaidoaldut,  (  Clindiilob  )  Hcriog  lu 
TriADl  69.  H.  lu  Verona  69.  72.  zu 
BnteiB  IM.  (Gajo,  Kajo,  Dynasten  in 
ISi.  «.  dndaloli.) 

G.ktdiiIfBit  Bimnf  B»Btf8ani«  4t. 

€  •  it  a ,  rat  Gtralfi  GMcMadii,  von  Friaul. 
Ilerzogin  von  Bayern  75. 

Oailawindn,  SÜfleriii  und  Abtiitio  tu 

tifflB  DjoaalMi  Andn^  w  Bayern  8M. 
141. 

GtiTald,  Gavivald,  Bladiof  su  Ragant» 

bürg  e.  740.  deutet  auf  »üdliaba  Ab» 
kunft:  Gavii,  oderGaidoald. 

Gallen  St.  in  der  Schweis  136 

Gallien,  tlds  Miil'i<Iic,  viclfiillige  fiill» 
fiille  der  X>angub4r>Jcn  47— 4Ü. 

Gambar«,  longobaxdkeba  Ahnfrati  31. 
(Chambiich.) 

Gartbald  1.»  in  fiajoarien  Ucrzug  31.  35. 
51.  M.  «eraebollan  15.  (Garbald,  Ga- 
rung, Kerbold,  Ilartdd  afc)  Gcrbro. 
«but.  epiac.  171. 

Garibald  11.,  Henog  in  Bayam  68.  T«. 

Öaribi.!d,  lü'i.gv.t..  Uerzof  vnn  Turin, 
Verrilher  89.  SO. 

Gatt  bald,  Kdnig  dar  Lnngobardan,  K. 
Griaoald»  Sobn  91.  tritt  ab  93. 


Gar(,  Kloiter  am  Inn  193.  Rumoh  und 
tatna  Brüder  klagen  nn  ihr  Erbe  176. 

Gaitaldii,  lo  ngobardische  Dontaincn- 
«anvalter  »2.  1U4.  10<.'.  i>:i'!al.lijta  L't 
Minitttria  117.  auch  iu  Bayern  147. 
Gaitag,  Gatleig  148. 

Gnaai,  K.  J^udoint  Siammgeuhlecbt  in 
Pannonicn;  Goti,  Fremde,  alav.  goiice 
SS.  gusz.podar,  OaitwSrtht  Hnfpod«r, 
Fürit  über  Eingewanderte.  Boepcs. 
Cobxar  citric  748.  Juv  (W^laebay.) 
Auitrigota,  GawabKn  dea  K.  Wacbo, 
\uni  Volke  der  Gepidco  35. 

Qavii,  dia,  ein  uralt  EdcIgeMhlechl  au 
Terona;  Gmnmut  an  dar  Euch  73. 

G  a  V  i  ri  i  11  *  (et  Idu  nut  •  elevoli  tunt.  Pug- 
na  Bajoariorum  cum  Hntdperto  ad 
Bauaana  e.  tSS.  bcy  Mabitlon  und  Pen 
acript.  rer.  au«lr.  I.  331.  etc.  Trani- 
lati  —  wära  tontt  der  gevrühnlicht  An»* 
draeb,  ««nn  von  der  Erbabung  dar 
heW.  Lt-il-ci'.j  J30. 

Gobhart,  baj-criiclie  Oj'nailen  su  Burg* 
hauatB.  Jtr^r«,  Onulfa  Sohn,  Comci 
im  I«cag4u  »;  Toto.  Kcparoh ,  Cuiii^t 
bey  Frayatng,  biy  der  Griüiduag  dar 
Kirche  in  der  Scbamiti  «.  168.  Gap;:* 
bilt»  sn  Geraanntberg. 
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OcbitiitiT  Aftvdluit  <Im  BUcliofft  Kerb«rt 

Ton  Cliur  !T3.  GcSIiiirt,  G-i\iI? 
G«bttDd«ah«it  der  Güter,  uraltvr  Or< 
ganikmSS. 

G  efoTßs  ch  <  f;e  n  87.  12T. 

Geiirnrelden  baj  Lebenau  2> 

Gvitttiehheit,  liattiottecli« .  von  dau 
Langriturilcn  vEtfofgf  ?0.  2?.  Einflu*» 
SR.  aat  rüniUchcn  Gcichlecbtern  £9, 
n»  !«ngs6ardlfeh«ii  OMehlMblwa  VI. 

Ocld,  in  Ilalifii  surgcliäurt  SS.  25.  GeU- 
bu*»en  S7.  120.  briagt  »ucb  die  Lon- 
(obarden  sun  Fall  126.  «r«n<lerl  mit 
den  Faniilkn  na>.li R:i]'iari(n  üHcr  IS}. 

Gcnealugici  LeitungtiäUe  IZÜ-  1S9. 

OenlaA  !n  Ugarten 

Coorgcn  berg  Sl.  XI.  tdi  laalluil,  hmAt 

Viscilt  23. 

Otpides.  d»>,  «ia  ICwfig  il«»  0»t{olliea 

in  I'annoni  n  tin'l  D."icicn  M.  M. 

Getchichttcliroil]  iing,  die.  tu  Ao« 
fsBf  dr>  XIX.  Jabrhunderu  ttt.  f. 
•ach  Voircr!^  Gcfdiiclita  Ton  Bay- 
ern, Tyrol  etc.  ISU. 

Oerald«  Alamanne,  Kerolii  1||L 

Ger  «1  II  i  n  r:i  i^r;.!  ,  j  upiiTosa  S9.  VfcliU 
der  Uuusu  CeHcii).-iii<l. 

Oari  cht» ve  r fahr«  n  104. 124. i.  Oe*ets«. 

G  ascbl  oclitcr.  ihr  aionji'gfilligcr  Fort- 
baiUnd  13S  %Vürdcu  1^5.  159.  189. 
Raehla  Itt.  179. 

Ceictxo  der  Lon2i)b.irden ,  Sammlung 
27.  der  Dujuarirr  -.  ihre  allraiälilige 
Tarfatsung,  unter  longobüriilvclifr 
VeriBitlluug,  am  Tr  i  iitxIsQhcn  Hofe  6T» 
K.  llolhar»  Gcietigcbuiig  84.  ba)oari. 
wlia*  alamannaitche  etc.  86.  K.  Gri. 
■ioalda  tt.  K.  Ltiitprandi  lOS.  104.  K. 
Ratclii»  109.  Ahitiuir  III.  longobardi. 
Mbt«  Rcdit  überhaupt  120.  Hüurung 
dar  Ga«etM  122.  Verbindnny  nit  dam 
bajaariaetiaa  Backt  115. 


Glaalbreebt,  «llu'n  «ir  aa  dar  Ah  Iii 

T.u  Lclicnaii. 

Gitelbert,  Ucrsog  su  Verona  19. 
Giiarieb,  IL  dar  VandalanS  «omt  Oaa« 

terich,  Gritcricb.  Geim ,  unter  dan 
erMCD  Fälirern  der  Magjarrn.  Giaa« 
und  OiMÜMTga,  arUneltta  tnngobardi. 

sclif  and  Ljjoaiisrho  Frauen  105.  Gei- 
»curelden.  Gi««,  Gemahlin  dtt  Fele- 
tao»«  K.  der  banadibarlan  B&j|«i  zn 
F<vitna. 

Giaalf  I.,    l«ngobardi*ch«r  Herzog  in 

Ftiaul  42.  (Gfw,  *•»«■  der  ba)o»n< 

iclicn  Stamnihju;arr-,  Gcfo:  ijatlisthc 

uod   cimbritcbe   WurfHaffci  GesMii. 

Die  Ricolt  «nd  OUalad,  bajeiltcbe 

Lamliasien.  Gui-e. 
Giiulf  II.  in  Friaul,  von  den  Hunnen 

araablagaa  TS,  »aiiia  ITaetikoipmen  S4. 

auch  lu  Dcncvctit  1P3.  in  Bayern  141. 
Glaic,hbeit  vor  dem  Geictze,  wie  tia 

m  «entaben  KS. 
Q  od  eher  t,  Sohn  Aripert  i.,  König  der 

LoBgobarden,  bjyeriscbau  Geblüts  etr. 

«». 

Goüobcrt  und  Gotbcrl,  (üyna»t  a.m 
Teitcubcrg  c.  7S0.  c.  )uv.  II.  i7.)  and 
Gotabarr,  Dynast  in  Tyrol  und  Käni' 
ihcn,  utid  Cliorbitcb.  xa  SaUbvrf,  «. 
923.)  13.  103, 

Gddabne.  König  dar  Longobarda«  M. 

Godaricuf,  luniij  der  Gothen. 

Godaechal  eul,  (Gotebertui)  xu  Parma, 
König  Agil  Ulfa  Eidam  «tcYS. 

Godaaabaictt!;,   licrxog  s«  Banarant 

lOS.  ertdilagen  106. 
Gothen  *.  Ottgothan. 
Golanda.  Haltdnnd  nnd  daaaaa  ba»5U 

herte  Gauen  auf  <Ur /-ujlinie  derLon- 
gobaiden  swiecben  der  Oder  a.  Weich- 

2T* 
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Gorgan o,  Bu-f  in  Itolim;   Abtaj  St. 

Cörx,  CrnfM  von.  und  an  Tjrol  23. 12S. 
11«.  IM. 

Götzendictiit  der  Longobarden  in  ttk* 
licn  ii.  I«3.  in  Rkälien  lt.  lYB. 

Grabanstalt  am  ChivnuM  4.  14. 

Qtmtta,  OaV'  and  Laniriehtar  IM.  Ire- 
teil  an  ilir  Stelle  der  Herzoge  I2S. 

Graftcharicn,  deren  Zutbeilung  S.  lU. 

Gr 9b er,  dit  der  GeachUcblar,  dautm 
ofi  auf  ihre  Wiege  zurück  *. 

Grad  Ol  inael  und  Kirche  bay  A^uileia  41. 

Graiulla  >,  Henog  in  Prital  T6. 

Grau  so  zu  Dretcia,  *.  Alcfo  uiul  Kroto 
■n  der  Scharnilz  M.  140.  177.  Die 
Graawetn,  vralle  bayerlthe  Landiat- 
«•II. 

G  r  a  u  b  il  n  ri  t  e  n  (Gritone».  Zicholkke)31.  ■* 
auch  nbütien  und  Cbur. 

Gregor  dar  Goat«,  Yabitt  ••ttw  Sehilde« 
rung  von  den  Lobgubnnden  Si.  Ttw- 

dentttitter  71. 

Gregor,  lIcrr.og  zu  ßtnevcnt  105. 
Griechen,  unter   dru  morgeiiljiudiichen 

KaiMrn;  Kriege  mit  den  Langobarden. 

a.  CanttnBtino|)ol  und  Itacenna. 

G  ri nnnld I  Heraog  Garlbald  I.  nna  B«|m- 

rien  Sohn  63. 

Grimoald,   Uerxog  Throdoa  Sohn  m 

Frey«ing  99, 

Orimoald,  einer  der  Söhne  Herzog  Gl* 
■nlfa  Ii.  roa  Friaul  7A»  n  Benmnt 


7t>  84>  Uiurpalor  der  tangobanliäcikca 

Krone  89.  Oeiclxgrher  UO. 
Grtmberl  in  Tyrul  113. 
Grundbesitz,  orKanischer  äS. 
Grundharren  in  Itniien  3fi.  M.  a,  Cot- 

•eaaoraa. 

Orfineber(.  su,  in  OetUrreieb»  ein  Zweig 

der  Graleo  von  Lebenau  4. 
üuDdoaJd  von  Bayern,  Tiieudelindat 
Brnder.  nt  ihr  iäehtig;  dann  Uanog 
zu  A»ti,  icn  »eitfn  Alf  »ngcdict  tle» 
verwandten  Agiluil,  Ucrzogt  zu  Turin, 
Axi,  oinat  Aoel«  Pnmpetn  «1.  tO.  t& 
Cuiitb.i:-,  Gun'lahcr,  (»o  biet ipn  schon 
gothitrhe  und  vandalischc  Ueteblsha- 
ber.l  bayeriacbe  Oynaslen  tM.  SM. 

üuntlram,  trjnkitther  Hunig  47. 
OnningoruM.  auch  Cugiogl,  prnaapia 

bcy  den  Lonj^<ibarHen  :  <iuiilitigi,  Gun- 
tari  ■  kunighcbe  Nachkuiamen.  tia- 
■ingi  t  lytoliacbei  Geeebleeht  der  Ora« 

fcn  ffum'».'. 

Guterzerttüm  merung  5S. 

Gundo berge,  Agilulfa  vmä  TiMadaliti- 
>ii<.  Toctiier,  Arioaldt  Gea>»hlin  und 
hunigin  79.  erbebt  den  U«ru»g  Roibar 
MA  ibrnai  sineyten  Gwnabl  und  König 
Hl 

G  und  traut.  Uunig  Lutlprands  Ganiah» 
Ita,  aua  Jtaiaarien  IM. 

Gundebert,  auch  Onmtiort,  Sohn  Gun- 
doftldi  7S<  «vird  mit  seinen  tabuen  in 
Fnsfcradi  nufgenonraien  M. 

GuDlbergn,  Henogin  s«  Benefent  IM. 


ttnbab  arg.  Dynaaiie,  von  den  Quellen  dea    Habacb,  H<-gibi«cb,  Frobiteyi  im  Bau- 
Bhatna  174.  »engau  17^. 
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Hadamar,  »cit  770  im  Haui«  FaHunUüm 
«m  Inn  nacknakbari  Athm  Madamsrt- 
htrg,  vttigo  HartnutMbwg  im  Cbimn» 

gau  18.  178. 
Haigeraaooa  auf  dam  VVtilhartt  im PiaL^ 

«nfaabiid  4.  180. 
Bahilioga,  eine  der  bayntMliaa  DyM*» 

tian  lo  dao  LL.  baj.  §7. 
HaMtttir,  (Ahiilsir.  AgUnlf)  su  Mälil. 

dorf  utul  Ocitiag  c.  884  um  Gülar  in 

Karnlhca  etc.  cod.  dipl.  ]««.  IM. 
Hkll  (oder  Tautr}  im  Iwithal:  Raebla 

Berchte.jjail.Mu  i)ii»olbtt  17. 
Mal  1  an  der  Saale  4.  DynatUache  Aolbeilo 

Tl.  a.  Reichtnball  und  St.  Zan«. 
Hallgrafent    mi  niiclieuliilt    '>■  (Ül^  T'ii- 

gelbarte  und  Sigharie  tl>*elbit  13.  durch 

Bayarn  I4S.  119. 
H  a  iD  i  n  ^  u  s ,   fr«nk.  Hanog.  Halmuap» 

Emerain.  Haimo. 
Uandalawagai  atitTtaliaiiDBcliTaiitacli» 

lau.!,  filirr  ilic  A!]  cn  77. 

Uanto.  Dilchof  zu  Augsburg  c.  800.  idam 
«aliKra  Dymttan  and  Aebtab  Hantan» 
borg  auf  tlpin  ^Veilha^f. 

Barlwicut,  auch  aof  dem  Weilhart,  in 
«ilf «liaD  VA.  amdi  ^rtwttut,  üiacfc&ft 
ond  D\ iiii»Ten  in  Bayern:  nis  Ilart- 
wich,  (von  Arudiu?^  Graf,  iot  Iteiigau 
9.  Hartwieli,  EnUaclior  sä  Salsbwg 
11.  Dartwiclii?,  dia^  *■  Baoii  9.  Ffals- 
graico  Hä.  17«(. 

Hanabold,  dar,  WaldgeblM  bay  AibKag. 
Taner  und  Andechs  Jft,  l»2. 

Heiilenthuo),  3,  Gülzendicnsl. 

Heimo,  hajeriiche  Djnaftefi'  Haiiabttrg 
im  Putterthal  13.  1«T.  ItS.  ia  dar  Oat. 
mark,  Imo 

Belmichi«,  K.  Alboin«  AVaffenirägpr, 
(Sshilpot)  und  Mördar.  !!>>1nia,  Ild. 
mtIhu  m  dar  Vil«,  bayvriieiia  Dj. 


Beribrant,  ad  Tanriam  im  Inathal, 
(Tatur)  Soba  Ftanoa'*,-  Caiibald.  Ge- 
tmn§,  UtrHn»i,  Probat  au  Stra«abarg, 
Andacht  171. 

Barloinna  in  Viattcbft«  170. 

Haraaalinda,  KöaigiBdtrLoagobacdan» 
au»  S  ichten  93.  (auch  Irminfrida.  Hcaw 
miifrid  iroQ  Thvringea.  Irai«Bfri4  «1 
dar  Schanritt.)  IW.  ITT. 

Berrtchaft,  die,  der  Longobatdaa  in 
llaiiao  M.  dar  Waebaal  121. 

Harvlar,  die.  («rSlaeh  Etuli;  be;  Joi>^ 
oande»  etc,  33.  ihr  Kaich  in  Italien  114. 

Uautabracken  in  dar  LoBbaidaj  tC 

Harseg*.  die  lon{;obaWU«cbaa  in  ttilian 
44.  Ariinliii«  4>>.  ilire  Habgier  gegen 
den  romiicben  Adel  33.  werden  Iahen* 
bar;  ihre  badingta  Erbltehliatt ,  und 

« rgi-n  Ti  cu^  riirh  Ii  '1-  f?  .iT.  72.  73. 

Hierarchie  (o.  Cbrittetitliuai,)  Fantiliea* 

aacba  IW.  Sahon  b«7  danGriMhcB  and 

niimf-ru  PI  Mich. 
Uildehoc,  Ilildeehia,  (  Chtlderkk, ) 

ndttittua,  Inai^nbardlaalia  Fiinta«  ti, 
Hildeprand,    Milrcf;«nt,   dann  König 

der  LoDgoharden  lOS.  107,  Cbildabcrt. 

BiMabrMia,  Pkbat,  analog*  NntnMli- 

tatpn  in  der  I.nraliard»^  u.  tn  Bayern  I'3. 
Hildebrand,  Herzog  *on  Spoleto  127- 
HSknhnrt.  GabtM 

HoHen»*art,  in  B.irrrn  und  Tyrol  20. 
Dynatten  15ä.  171.  *.  Tauar  nnd  Ro. 
media». 

Holnitein  an  der  Mangfall  1!*. 
Hoapitiäirr,  in  den  Alpan  77. 
Botpitiu»  5t.  in  Onllinn,  «inSl.  8««*cia 

im  Noricam  47. 
Hu  bar,  Foriunatuf,  über  die  Grafen  «OB 

Tauer  und  Hohannnrt  70. 
Uttgibart,  Harsog  von  Bajam 
nun i ■«»dl  König  d«r  OapMa». 
K«ai»and  dar  AlaMMO  IM> 
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Bu  n  f  r  i  d  ,  Herzog  in  Friaal.  Graf  in  Rka< 
tien:  Uuaricli»  HMuriahi,  Djnattaa  in 
Tjnl  179.  BoBricbt  Bifebof  m  MB» 
t  6S8.  118.  IH. 

Haad)  4i«,  «1«  Uündl«!«  saa  EfUink«a 
fecMinMiteB  RaAbaa,  lambwIiM^  «ntf 
l>a;rritcTie  Sagen  Sl. 

Hanoi  f.  auch  Onalf»  KSaif  BcriluriU 
.  gflpräß«  Fr« «ad  ft.  (Haafnd  >  Htm 
Onalf,  bajaciitha  LaadMutta.  liHt 
hw.  IL  4S.  MO 

Baaai  vadATarti,  BaadctfeaaMca  dtr 
Longobarden  36.  S8.  71.  in  Tliüringpn 
«od  Friaal  7i.  mit  Lnitprand  IVO.  mit 
Taiüb  It.  vad  Adtlpii  Ut.  am  Df- 


»entit  ertchlagen    166.  171.  Munung, 
Haaila  der  Golk«}  prcab.  sa  Frc|«inf 
e.  fSO>  JfaiifMrftl,  idaai  Uanbraeht» 
Huniipcrch,  Hauntberg  3. 
Huonitch«  Ring,  d«r,  erobtrt  IC 
H,ant,  angarbahaa  Staiamgaadilaclit  ana 

Tfuticlilatid  ISO  Ifse. 
Uu_o»ii,  bajarUcbe  Djnatlia  ana  dam 
Uaaatnga«  i.  Aadacha  11,  Zweig«  da» 
von  8.  Maihgrartn  18.  34.  Aller  67. 
in  Friaal  liS.  zu  Meran  in  litrien 
IM.  IM.  Bia  Aibling  IM.  floaiimat, 
fil.  Apolti  c.  73<i.  hey  5^1 1>>v;.t»ing  Mlti 
I.  60.  Uabacb,  Frgbttaj  17S. 


J«  a  o  k  a  «*  ««haiakl  Saliquclln  »o  St.  Z«ae 
Jaaolittt,  Rlrebanvogt  sa  Trfaat  c  4W. 

20.  vii-  üluslr'u  et  Comt*  l(iG.  AJro- 
eatu»  c.  874.  167.  Job,  Jago,  Ja^oba, 
Jtacca  «te.  Dyaaitan ,  Laaduiata  aad 
KirchcnTÖgte  xu  Tiient.  Cluir,  Brich- 
aaiit  Begeafburg,  Frejcing,  zu  Heichen- 
Imü«  laa  Atargau  at«.  186.  IM.  iaca6u« 
In  »WJ f v'ir.'fri  (Stlitfi.'.KcMii)  c.  750  deu- 
tat  auf  einen  AgiluIRnger  hin.  Mei. 
clialbeak  Uf  t.  fcia. 

J  j  0 1  a  t,  D  jiiatten  in  Hohenrhälicn  169. 175. 

Ibor,  cincf  der  longobarditchen  Slamai- 
kinplar.  Ibcria«  IL,  ideta  Ojaait  am 
IMajn.  Ibcritr. 

Idaburc,  Ida,  ramilia:  Itta. 

lAii         iia  Eudilaad.  a.  Gaviaiaa. 

Ilduinaa,  Marlitta»  Hancf  vai^Maj. 
laoAN^ 

IgttsQ,  (i|^bai^  VOM  Hawa  Araiaa  M. 
Igaata»  di«  Sabaoli«  Fl.  I* 


1 1 1  y  r  i  c  n  ,  L»ye  M\. 

Imo,  Comite*,b«)*eriiche  D^-na»teu  i  Eimo, 

Haima  an  daa  Sdianila. 
Tndumaguat  lliIiUrii«i«Hr  an  dt»  LL. 

Bajoar. 

Ingo,  Ojaaat  ia  Friaal.  Kiraihta,  Sala* 

bürg.  Gcnuinus 
Ingaauin  («algo  leneweio)  Oiichuf^zu 

SIben  M.  IM. 
Inoialtaa»  «ait  Aganlf  Kl.  i«  Paata^ 

tbal  11.  11«. 
Iraiaafrid  ».  HaviMlioda. 
Innthal,  inter  valle»  12.  17. 
Itta,  Ii-  Grimoald«  ertta  G«B4kliu  M. 
lorinaa,  Bitebat  vaa  Briahan;  "fan 

laufen ;  Jovit  man<T 
lattieBi  am  Uttr,  Fl.  (päter  dai  Hütten» 

taad  aia  Adria,  gawiliBtida  Friaal« 

Aqutleia  aad  DalBBtUn,  Siansian  U. 

«I.  IM. 

llalian»  aalair  dam  Oalg otlwn  M.  46l  (Ga- 
acbialn*  van  Ln  aad  tob  Jbrs  39.) 
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naittre  Einfalle  der  Barfuna  SO.)  im  lattinian.  Kaum,  und  iULoagolMidM 
der  Detpoti«  der  Kaiior  SS.  36.  rüin.  Recht  Hl. 

JubeaDut.  mit  Tutilo  su  Botxcn  113.  Ivtrut,  der,  Fl.  heute  die  S«Iuch  l. 

Ja»  iaviu.  fonmÜM  X*k  S3ß, 


Kaio  uod  Gajo ,  Keila  ao  dar  Scharnitz 

US.  1.  CkadAloh* 
'Kftmmer.  und  Kaitcnmrlhfdiaft  dtrl^- 

gobardea  in  Italien  54. 
KirMtIttB,  Cmataabi  U.  anter  dm  Agi- 

MSngern  IS.  Dielbold, 

>flia  Slaren  und  achtbare  TraJitiuuen 

68.  unter  Carl  dam  Grotten  1%.  reg- 
num  Cirentania  1S6.  Nacht  riige  ItS. 
tüebtitchco  liaiter  190.  •.  auch  Slaren 
Lara 

Kartal dut,  •.  Garibaldi 

Kasilo,  t.  Chadalob. 

K  ^  t  z  ]  c  rgr>1i«B ,  indttigM  BurgMallii« 

Teiteaberg  12. 
Kirchdorf  bey  Aibling,  s.' h.  Vigil  in 

Trienl  19—22. 
Kirchen,  kalholitehe«   btraubt  M.  M. 

durch  römiieh«  OaMM«cltttr  g«1i»i«n 

69.  durch  Ttiaudclinda  TV.  und  Oun- 
dobarga  83.  diush  Ariftit  II.  fT.  a. 
Raa. 


Kirche  n-Pairone  in  d«B  Alpen  77.  lU.  2IM». 
Rlottar,  ft«y«>it«b*,  in  T^rol  iMgftitrt 

143.  J'i!    153.  woher  189. 
Knechitc^haft,  die,  auch  bej  den  Laa- 
g«h«rd«a  «u  Bksm  4L 

Konig«  der  Longobardrn  a!<i  lB^n(V!riir. 
ttan  i6.  6i.  aut  benjchbarleu  Slamm- 

gMchladitara  IM. 

RSnigthum,  von  den  Longobardrn  he> 
griffen  33.  mit  Krongut,  Domainen  64. 
KundatioD  133.  Prätendenten  ISB. 

Kor  bald,  Rerbald.  t.  Garibald. 

Krajn,  Carniola ,  Slavorum  palria  101. 
KfMlt  •■'><'■  Htchlcr  146. 

KroBgnt»  im  Familicngut  gagtBÜb« 
M. 

Kroapritendanten,  longob.  123.  IIT' 
Kra««i  an  d«r  Sdumila,  Landau««  140. 

ITf.  lirSmiterg.  •.  amh  Giamo. 
Kneftteiu,  BeituD^  aaf  da» Onad  dar 

Abley  S«ea  IT. 
Kyburg,  CaalUa  Itl.  (t.  übrigen«  LiLC» 


1/. 

Laiter.  von  der,  de  la  Scala,  in  derLum-    Landberl,  Prinx  von  Bayern,  Eoierami 

baiday  nnd  in  Tautwliland  IM*  Maidar  9». 

LambraeliUsalU  adtr  Kloittr  Caon    L  ,  n  datier  waltung.  Organitmn«  14T. 

Landpoting,  Iteginolt  da  nab.  v.  4. 
Langkampfan  im  Innthal  IT.  183. 
Lavant,  Graftcbaft  in  Kärnthen  II. 
Laufen,  an  der  Salzach,  Stadt,  urallar 

SaUttapel  3. 
Lavin»»  d«  migrationa  graliaa;  ar  aak 
dach  äflar  wriKr  nnd  ridittgar»  «!• 
•lina  haniigan  Ktittlufi. 


4.  8. 

L«miatio,  König  der  Longobardeoj  La« 
laa.  FiacKMi«b  tB. 

Landari,  Barsog  in  Friml  91.  Landl'rit, 
LaabraabU  Landpot,  Laniwar,  Dynat. 
«an  nnd  LandaaiMn  ia  Bayarn.  17T. 
Lanthril  n.  UntOo  in  Sahwaban  M. 


21Ö 


IielttiiBii,  Straabnrg  an  cl«r  Salncb; 

(Lub,  Lovt  i,  I.L'rt,  Ltben,  Wü!ii>stäiti  n 
in  Wildcro;  analog  mit  vielen  Ort- 
«cliafkra  i.  NaiBwu  Laben;)  Orabdiaft  L 

4.  glcichnÄITiigf    Olle    5.  T.<iilruic'i  FI. 

i.  vorlüur.  g«oe«K<g.  Uebcriitht  IS.  IC. 
Lafca  BaiimrioniB  IS.  1$. 

Legitimität  io  ilfr  longobjrd.  Thron- 
folg«  lU.  .137.  mittel*  UeinUaea  9JU 

ua. 

Lall*B(  oraTt,    und  Icticubüro  SUiuTiehnf- 

tm  ii-    loogobarditohet  Leheoraclit, 

«piMer  aatartet  and  gtariMbranelit  %9, 

Verbreitung  120.  122.  Ifi3. 
Leth,  (Latittt,  Leutbu,  Liut,  Luit)  König 

diar  Lrag«lwrd«a  M. 
Leupichi*,  {Leapold;  Peul  \V.  Ahnherr. 
Leu  tf  ritt  Leutbar»  frinkiiehe  und  ion> 

fobardiaeli«  Bcfahbbabar  in  d«r  Loot* 

barclpj-  J7.  173.  4.  auch  LotbaTi 
Libellaria,  JtiirchealeUen  ltf3> 
LifSTicn  aai  Clafttpialaa  4L 
Li  Ulbert,  dü«  Uiad»  Kttatg  dcff  LoBffO* 

batdcn  96. 

Liulprsad,  (LialpoM)  König  der  Lon- 

gabarden  !)!>— 106. 
Luitprant,  Advocat  de»  BitchoU  Alto 
TOB  FraTaiog,  •m  tand  gaUagt;  in 

ff-i^^iiT  am  Inn-,   auctt"  Il9i  Hagling 

Ltvtold»  BB  derScharoiia  763.  ?90.  Cod. 
tri».  32  fi<?.  Die  /.fr.pof.r,  Liulold,  nnd 
Luilöranä  im  Innthal,  im  Chiemgau 
herab ,  im  Ha«w  f  la jaB,  bbI  Playaa 

IKT. 

Ecxbiichof  XU  Salzburg  M7. 

11.  155. 

Luitbirg,  Tochttr  König  Daiidan,  Ga- 

aialilin  TaMÜo  IL  Iii.  180. 
LiBtawiB^B,  K.  ätnaitt  MBlItc,  BUi 


RSmthtn  141.      Arnvit  Bad  Eben- 

betg. 

Lichtenttain,  Fürttenvon.  auch  «ut 
Hobanriiiii«  atamnMBd  ItL 

Lodroo.  de,  Comite«:  LateiBBi  ex  gawlt 
Fabiorum:  Laaiu*  189. 

Lengsbardan»  ihre AnawiBdaaBBg tbb 
NonlfM  Germaniriit  tlc.  Jß.  in  Fjh- 
nonien  33.  gegen  Bajoarien  36.  rücken 
in  Italien  «in  40.  EinfEU«  in  OalKen 
4t.  Collectir  ■  Name  H.  35.  Il.rc  Herr- 
tcbaft  i3.  54.  S6.  unter  den  Carolin' 
gani  118.  BadttttBBgUt«  UnMahaB  daa 
Fallt  der  LBBgobBvdtB  IM.  a.  Lom- 
b«rilay. 

LBBgobatdia,  im  TaaUnB«  CmU  dca 

Gruurn.  Spatere  poHt.  oBd  FBWilitO- 
Besiehungen  184.  169. 
LoaibaTday,  dia^darnnaiilialbBtaallarr- 

schaft  clor  Franhcn  und  TeuttdiaB  It» 

dig  194.  K.  Napoleon  163. 
LoBibardiaeb  •  VaaadaBiichaa  KBalg« 

reich,  Kriinang«r-jer  ,im  Jährt  1838. 

161.  publicittiMbe  Aniichten  davon  163. 
Lotbar,  Cftfatar»  fiBabiaaba  mdlnBtteka 

Küiiige.  Chlotiu'imhi,  Chlotari  Tochter 
36.  Lothar.  Laidrat,  Ledro.  Ltodefrit 
fl.  &M.  Haiaag  xa  f  allM  aatt  daa  Go» 
then  3T. ff,  angclsdchsiich  tiehulo. 
Itodtr,  in  den  Alpen,  ein  im  Dunkeln 
HaiaakBanHiidar:     dar  Gaiicbt*. 

Lucia«  St.,  Lncientlrig  31.  1CS. 

LBailla»  St.,  Scbilar  Sl.  Valenünt  cte. 
1»T. 

Lapaa,  Hanog  ta  Fria«i,  (WolO  nu 
Grasuir«  und  Gitulf*  Gaaddecht  M. 
leine  Nachkosmen  9l. 

Lura.  Qraftchaft  iB  ZÜrathta  103.  MT. 
IY8.  180 
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Ulli»*«,  6«bwf»pferto  M  ha  19;  U. 

Palenberg  37. 
Msgya*'«a,  die,  (Uofara)  mInm»  P«b> 

podw  ioBtntx  ist.  OmmUmIo«  IM. 

Mainhan,  Uu-.f,'^r  In  Ii4radiis,  GnAm 
i»  Tjn»l  il7.  «.  Minall. 

Ma)e  («fihab)  «t  Wich  m  «br  SdMh 
C.  T3T  (Magtu ,  Moco  Comt«  in 
■fiajera  und  Tjrol;  Manttaia,  Ma> 
cM»,  Mi^iAMt,  Mdahud.  Illla«la> 
Wd,  tla»,  i'WoiV  r,  (Mog,  Macht.) 

IVIamiNo,   ciacr  der   AbniMrraa  Köaif 

rTc   hist.  frii.  II.  SO  ) 
Alauti  on^tn,  rüuUche,  ia  uad  ditMciU 
Alf«««!. 

IM  a  n  t  T2  •  wi  iprstflit  dün  T.ongobarden  41, 
M  a  I  a  a  a  B  ,  Maian ,  Maring  ,  cigaatlieh 

jindtehser  all  Tleno^f  n-firieHen,  (doit 
der  gleicbaainigeo  Urte  mebrt;*  IM. 
IH. 

Marchthal.  AbMy  in  ScMafcMi  Ifcl« 

Otüadcr  IM. 

Martpahi«,  Mar*halk,  MareacaUu«  42. 

Marehwart,  inFriaoI  138.  in  Kürathrii. 
zu  Orcgeai;  Qaarti,  Qaarünin  in  Ty« 
rol,  Marquart  m  MarijuarttttiB  149. 

Mditana,  K.  Chkph*  G«atblin  4C.  Maa« 
larU,  Uofsnytr.  M«sm,  Mmxo,  bayar. 
IiMilf— *-  4C.  Mattolo,  Landaabanpu 
imn.  dniia  Biachgf  s»  Sib««  fi.  tM* 

in. 

M«>ringa  ,  Sumpf»  odw  Moorland,  daa 
«lat  L>oa(ob»f ilivra  Zag«  U. 


MavalirkU,  dka.  mi  VmtvtimM, 
oller  Baaita  da*  bajaritcbca  Adel*  Iß, 

Xaehbjrich»fl  der  Luugobarden  Zt. 

M»lffj,  teuUcb,  in  Xjroi,  die  Ucrraa 
lehnt  18. 

Mailand,  Sudt,  ¥oa  dea  Loagobardea 
«robart  M. 

Meran,  t.  Maranust. 

Michaelbeuern,  Uarg  und  Abt*;  4. 

Minulfna,  longobatdiashar  Hcrsof  «ak 
St.  Julian  o  Ti-  MaiaanlAu  v.  illnil.  sn 
Btaavtat  117.  (Ma^olt,  Maiabact, 
Megiafrit,  Maiahatabi;  Pjntttw  aad 
Landeauaa  in  Bayani^ 

Mi« 

Mondfta,  Abtey  iai  MalMlfH,  im  Um- 

thal  jM^ilact  m. 
Monta-Caiaiaa,  Jkitaj  tl, 

MoBtfart,  OynaiteB,  am  Halwariaikp 

31.  Y<!rbrtiteti  lirh  über  den  Laeh  oad 
gtfta  dia  Donau  1«T.         170.  172. 

in. 

MoBxa  (Modicia,)  Kinh«  «rf  FklaN  te 

«Ur  Laaibacdc;  77. 
Mötk,  Madalicba,  in  der  Wanban  M. 

Mtt»«Bta«»  (ßtmimy  hmiUmtm  H»m» 
l&hna  4«. 

M  tt  r  s ,  aa  te,  ia  SMiywaatke  Ojmmm» 

11. 

Mythologie,  die,  ältcia  n  den  Alpaa, 
dareh  die  TälliMwaa4anHig  vaidia» 

'  kiklt  uu 

28 
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ff a  »  d  1  g  i  I  d .  CKanaicMId)  KSnif  KadUM 
Vater  flj.  (Dai  NjndUlicIin  Aer  Huo- 

Im»  'UM«?  lB«MdlMMMi  ih  Mas* 

toati  Caesart. 
Jfft^oUaa.  KäaifS'vaii  Italle«  MS. 

berr  ia  ft.ii;.-:..  !<  ckt  S*X<»a||UllH4M 
..  «ahitt  t7.  ».  M.  US. 
llaso,  dnar'Jar  Alraliain»  MSajf  lA- 
thar»  io  Sajoarita  SS. 

mettt*.  K.  Wa*a't  Voler  »5.  Mr.}«,  kh 
•teg«;  dahfT  aafh  NicopoK»,  Nleo* 
lau«  j  Neke,-  uagar.  Ncchd,'  Q». 
tchlcchiraamen.  Nalcliiagb 

Norbert,  Come«,  att  Abanae  11. 

Mordperht,  (Norictt«?)  c.  7K0  im  Gf. 
folge  Tat>ilo*s  II.  h.  fri*.  II.  M.  10«. 
.   JV»ri«r(,  CQSÜte«  üa  BayafS.  Mirlip|f|^ 


bacb  168*  171.  m.  Vmkm  am 
WaMobrtiim  tt« 

Noriei,  fanle«.  balluai  noricam,  «nter 
Gaatar  oni  Ab|«i(.  bay  loraaB^at» 
«iad  dietelben  celUtchen  Statnmgenot- 
avaMlwftaa,  ciiitatet,  «elthc  xwar  grr» 
MoniMAa  Coleniaa  in  riA  aorniHHak 
Atx  Bi«  autgerottet  worden,  ond  «uf 
Zäi%  iM  heiligen  5rwerin,  x.  B. 
XVtL  baj  Eugipp  von  41 
berbajC^aimcnen  GofA^n  b»liri«gt  waf- 
im  M,  Sl.  in-  nthrt  «ia 

bald  alt  NOTiet.  balfl  uU  fittoarÜ  auf, 
xvütchen  PannoDien  >  it  .^rm  !,ecTi. 
Dar  KücM  balber  aenoeo  «rir  *ie  aaai> 
•ta«>  Bayatn. 

KatiBfai,  BSMlMf  in  !« 
bcy  Aatiing  «a'-Hrara  IM» 


Obi  nggau.  (Opingi;  <■»  HaalwMt 
ScIinaiUt«  17.  in 

<^bacJ>«ta,  aus  dein  Uau»«  AfodiMi  l«^« 
Opachar  in  Tjrol)  S3.  . 

Odoa«her,  EihiKo'»  di>s  Scbyren  Soha, 
Heerführer  der  Schjrea,  Uemlcr»  Ra- 
gler 2S.  33.  Qdo.  Aadat»  al«.' 

Oltikltnva,  im  dHtBfwa...!^  Sl^t  in 
Tjroi  rni.  Ot...  otwin.i*ilt«h-ie.ll>lll* 

Oaulf,  Uunolf. 

Daran,  FaltcnMufta  an  daxSaltaab  alcl. 
a«r4.  Qwr« 


q,ren.dill,  (OrencMU,)  Comes  aia  In« 
^     IM.  (mit  Aarana  analp;,   ükulf?  Op. 

-Orlenhurg,  «Mar  ArUnbtrg,  D>  '  st  n 
iti  Kiralkt»  «ad  I»  Bafarnt-Jbfe  Ga. 
M^cbta  S.  II- 

Otlla  an  dar' Alz;  illnftF.  ftaok  Srlcha 

in  Slnvinicn  Ocraalilin  14.  OiJ,  ein  un. 
g3r.  Stamntgesehiccht  HO.  Oii,  Völ- 
Itarachaft  in  taim. 
Oftarpold,  Dynait  am  AUeraea  (Oft»*» 
■uting)  11.  f.  andi  Paacbalia. 
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♦  Itgotli»»,  ntrBtieh  in  itiili«;  24.  SS.    Otho  <J-  Pmopoiiti»  !■ 
40.  miiiil«rn  ia<  Roricftm  sarüch  ST.         «in  Fabier  21. 
'BMtMMk'in. 


P4ih>e,  P»p»,  F«ap«,  DynMtMi»  alt  ■«< 

■eU  TMfilo  II.  biit.  ftk.  II.  U.  3S. 
jaiiMiU  und  diM|«t>  dar  «a 
dar  ScbarBiU,  bb  Bvr  Oonrai  tpUtn 
auch  ia  d«r  iorabisth*n  Mark ;  Poppo, 
&»bo,  CoaiiMi  wÜMb  Itii  mm  B«r- 
Uiol4,]ltrUrit  lU.  IIA.  lO»  m.  J*«b* 
•ehenkt  SalsqucIIsB  an  ütkhMlIiatt  oa 
8t.  Z«Do  11. 

Fibtt«,  dit,  LandeifBnlM  lU.  •  Ron. 

Fadtta,  Ton  den  Loii|ttbatd*B  trobflrttt. 
Pmivm  «1.  43. 

FcBiioiii««,  (Ungarn,  Ober-,  Ünterw)  83. 
(lia  Ge|>iden  und  LongubarJcn  35.  den 
HuniiMi  «ingwiaatt  39.  voa  den  Magya' 
rm  «tegMonuDra  ÜB.  TM  MUmm' 
Kämpf«  und  BündoUt*  KwUcbtB  Fm- 
nonfen  unt!  PToricam  Si. 

Farocho,  Ojaait  vom  ilam«  Arodiu  ia 
BajMriwSa.  (Farftttala,  FntaMM  ia 

Tjfol  ate.) 

PatriaUt,  Roat,  H.  dar  itaUaaiacbaa 
Slidla  W.  Ul.  a««h  daaFall  dar  Loa. 
gobardaa  134. 

FaaabaliSf  Praataa  Shaatiaa,  daaa  Bi- 
aalwr  aa  Ciar  M.  iTt.  FkacAaUt, 
Pabtt  «.  SIT.  in.  t.  Mtk  IMnrald, 
OatartBf, 

Faalttt}  FitttnOi  f»ti  AitttKaia  n. 

Pau!,  Warnafridi  filtnt ,  Diacan  su 
Frteal.  loafobard.  Gatditcbttcbraibtr 
r>M.-sr.  «rfa«  aiilaniBbhidual«  Iii. 


Favia,  am  TasUaa,  RaaMaaa  der  longa' 

barUittlien  König«  45. 
FaBino,  llaneag  ioFriaat,  und  •cincSöb- 

aa  XU.  vialletcht  yoa  dar  Laibaaga- 

•talt:  Femo,  »liv.  Backwerk ;  gadraagaa 

Tttigir.  Föaiarl,  kurm  uad'dick.' 
Faradaai ,  KinaMrUng.  aUar  dar  Maf> 

der  Alboin«  4S. 
Faradau»,  Henog  aa  Vkaaia»  Fildhetr 

IL  Luitpiaodt  IM. 
Peru,  D>ii.  zn  Bnt/fii,  in  Kärntbea  IT.  Itl> 
Feat  (Seiicbea)  3S.  Cholara  td. 
Faleribarg  auf  Madroa  RT.  it. 
r  e  tru  (,  Biichof  von  FAvi.i.  im  Exil 97.  149. 
Fatroaaa,  Fatrieiar  tob  Braacta»  dann 

M3aeh  fT. 
Ff  a  1  s  g  ral  e  nnü  r  d  e    109.    in  Bayern, 

aui  Italiea  aUfluaend  144.  in  Burgund 

1«S. 

PfalsgraTenland,  das,  jenteiU  Bafgi» 

haaaao,  auf  dam  Wailhart  3. 
Ffifara.  Fabaria.  Ahtwy  Id». 
Ffarda.  «tilde,  Hayamar,  ia  Italka  iia- 

gefübrt  M. 

Fflegämtar  aad  ÖaridiU»  in  Bayern  14T. 
BrUiablwit  M9. 

Pilgrim.  Dyn^tt  im  Zi1l;rihal  IgS.  dann 
Erxbitchof  von  SaUburg  ISS.  Wahr* 
ashaialicfcar  vaa  Ptf»  Ffml,  lalam,  c'Tb« 
)o  t)  d«  VBB  Puagflnnt,    Pilger  It«. 

Filluag»  18  Bolata»  «iabaitehar  Bac- 
Fiaayaa  t'Riaomiam'aa  da*  Bahwik  1. 

28* 
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tkffim,  K.  C.  Marlall*  SoUa,  uai  K. 

nen  Carl  nnd  Carl»ann  für  Rom  atn 
IM.  III.  Iii.  in  Bajoaritfi  III.  öb«r 
Ttaailo  II.  US. 

f  Ipf  a»  Willah,  m«.-  Philipp. 

ptacidui  St,  Dynatt  in  HoKanriiitiaB» 
dann  Abt  aa4  Martjrtr  IM.  173. 

FUycD,  Cgwftw  im  SaMorggan,  PUfi- 
tOMt,  von  tasWäldachlUgcD  link«  der 
Domo  tn  llntwf«i«k  «t«.  8.  IC  «w 
4w  SliMi  dtt  HmMln  IST. 

FoB|««,  mm  d«c  Sahatii  h 

FoVpinthal.  ia  Oktäbt/fmtf  flagM  dm 

Scharnitz  lAt. 

F  oppo,  (Pabü)Prac«««  iüBavaru  1?.  1S2. 

Foppo,  Markgraf  gegen  di«  Sorben.  W«»« 

dm.  Ahshwr  dar  Babenbergar  IM. 
F*»««aaeraa  «tPatonto«  bay  das R&ntm, 


Getbaa  und  Loagobardaa ;  pvtaauU 
vi  kaaiwM  fa  B^awia«!  üt  Olint> 

/j.-'-i>>i;7rnfr  ran  Laad  aad Lialaii«  wö«> 
au*  dia  Barooaa,  «omtM^  daeani  mmä 
AvititMlM  FvAmII»  liarfwgiaafaB  M> 

tr.  i«8. 

Frt«f«»ita«*  Prabat,  Laaal  -  Tarn altar 
1«. 

PraatandaaUa  mm  ü»  laagobartiaafct 

Krön«  IST. 

Priaaifatu»   paculiarii :  NeUtbailaaf 
1«. 

Frc^^r3tf>r,    (^pr   rT>mMc!ir    unfi  longo* 
bardiicbc ,  der  b^yerucba  l'ßtgrr  147. 

Prosa»»gang,  «.  Garichurerfahren. 
P^taviasaat  (lia,  luliaaai  aar  Zail  daa 

Biaaac»  dar  Loagabardea  4ff. 
Futtert hal  la  Tyral»  Thait  dar  Ora^ 

adiafl  Lora  IM. 


Quarti,  Dyaait  ia  VTippIkal,  and  m   Quariut  und  Qaatlbiai,  BUcH. an Triaal 
Taatr  141.  IM.     aacii  Matfaarl. 


Kadeald,  Rodoald .  (Rad,  Rapot,  RM?J 
Herzoge  in  Friaul ,  dana  aa  BenevcAt 
etc.  75.  M.  93.  117.  ISO. 

Batchit,  Uaraof  ia  F'iaal,  daaa  Köaiif 
dar  iMfabaidaa  Ml.  Mt.  IIL 

Badaltefcla.  tünt  vaa  Baaavtat.  Rada- 

ebito«  c.  «51.  Si«n.  llß.  H«. 

Rad  alt,  Bapoto,  Ratbo,  Ba«ia,bay«ri(ebe 
.DyaaAaa  ia  Salabacfgan,  in  litriaa 


IM.  186.  und  Kamtban,  T>rul ,  tta 
Ambergau  etc.  mit  Beginn  d.VUIklahflb 
hundertt.  (RadoU  b*ij  Helfendorr  773  ) 
Rdtpode,  (Radolt)  Com««  9U1.  mit 
Briehaentbal  beachenkt  11.  12.  13.  Jla- 
told,  Gründer  du  BJoataaa  5t»  Oae» 

■genberg  im  laalbal  U.  .  . 

gino,  wälich,  Djnaat  de  GeAealsgia 
Fagana,  und  Sehirmrogt  Ten  Frejaing 
181.   Racbwiuu«  in  J^ralkaa.  (Bäk, 
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•Im.  Hnto.)  »»§,  (IU|iM)  Ai«  lUfih*, 


gübardiicher  Kronpfai-tfiiilcrit  TT». 
fin6cr(,  Djiuct  *o  dar  Schacniu  14«. 
■■«ito»  Onf  in  Lafaidral.  lUchalt. 
R»tr{i;« ,  Ragiso  io  Krayn  nnJ  Tyrol. 
Rt^inalt  und  Elaubnrg  un  Lebaiua 
U.  arimliit,  CMMtMtmitemi  IMnk 
pr«eM.    Jk^mtno  s«  Tramin  Ul> 

Baligo,  C^enn  nicht  Ragilo ,  etwa  von 
Ragino?  gelciea  wavdett  »oll;)  Gral 
Im  LSgcrthal  unter  Herzog  Evin  IS* 
JtaU,  «ist  0«feiiA  ja  Btachkad  aiit 

■  BalgnBcIa,  K.  Wiiet.n-s  erat«  Gemahlin, 

«aaThärtagtn,  »u*  d«a  R«d|«m  suM> 
Sapoto,  CRatM*)  M*ili«raf  la  btriwit 

(*.  aoch  Rttho  etc.)  zu  Hohanwutll 

•tc  Ih  143.  154.  171.  178.  180. 
Rapoto ,  unmm  potaBtUaiBiaa  «t  Pata- 

tina«  Com.  134. 
Ratehi«,  U.  Ptmmo'*  Soha  von  Friaul 

Ml.  BuMt  m  KMg  IM^  G«wl«. 

!;eber  109.    Mtadl  it<U  «OCh  tfomri 

König  III. 
Ra  teil ,  Matlignr  g«g«a  ih  8«b.  W«b. 

den  ISC. 

R  atolt,  ungarUcha*  Stamngetchlacbl, aut 

Apalien  eingewandert  IIA, 
Raitenbnch,  welpb.  Abtej  17. 
Raiehenberg,  Borg  amTeiicnberg,  von 

Ratio  4.  13. 
Ratte  nb  e  r  g,  Stadt,  graadpliditig  aach 

Saon  17. 

R*tf«ld«a  «■  laa  «bMMO« 

Ravanna.  Sils  det  kaUerli«|iM BkirdlM« 
und  Ersbiithum  3».  4S.  44.  58.  M.  Tt. 
84.  1»1.  109.  114. 


Boiaheahall  uad^St.Z«no,  SalaquaUap^ 
AUakmHf»  nach  allaa  Ricbtuaf««  U, 

Rkiitaa,  rltebcb*  PaatÜM  U.  ähmmm» 

nan  34.  38.  da*  Bollnerk  lulieaa  gegen 
MonUa  mr  Z«it  K.  Thwidariali  tM. 

i^pocfifU«  m.  IUI  dta'iMa  Iii. 

Recht,  Stoalf,  bärgarikha«  äad  paUR. 

cfta»  der  Longobarden  130.  f.  Ordaix«. 
Oamaiaiehartlichea  Recht  der  Longo, 
bardea  und  Rajoariar  00.  M»dV^f^tfß 

und  Initanzen  H$ 

n  tchteey  »tarne, 

giCMf*«  131.  itnaaaj idM  aai  mbI» 

ich«  134.  Is3. 

Regalien,  königlich«  83.  im  chcitlUafti 
geraaoiadMa  Staat  133.  113. 

Rhagaaei»  RhaiBdialar.  Bafc»  Ma  RMm 
liMUHa  aa  di«  Schweitz  ITfe. 

Bagenabarg,  atna  d.r  BaiHwuwi  im 

Agilolfingcr  68. 

Ragiafcart    RagiBa  «l«. 

'.1  1'.* 

Reich,  da«,  der  Loagob« 

von  der  Eroberung  Mailands  datirt43. 

Raichitiadta.  taittaahe,  nach  iiaiitai. 
aahaa  MatMta  tM. 

Ratigiaa.     Klti«ba^  ' 

Repra»entanten,  longubar(Hie||^,  fcay 
der  Getetzgtbung  103.  194. 

Retel,  Fürit  in  Pannonien. 

f 

Rh  aalt,  Stamaibacg  1«  Graabiadian  31. 

Riabiaa.  nabülniaia  baataa.  WimUiam. 

vertrige  8. 

Ri«ht«r,  loagob.  darcbaai  '*aa  adl«t 
Oabart  101.  It«.  141,, 

Raatdiaa  «ad  Rtaigias  •.  RMaadigi 

170. 

liodan,  longob.  Ucrsog  19.  83. 


nbdelinda,  K.  Aadotni  Gomahlrb  15. 

Ao  den  eil,  Rodogang,  Klcckanvögl«  »« 
M«luen  n.  181. 

'lll»l«ri<ttit  «AlM«  lapa»  IW, 

B»<ioal4»  Hanfflf*  ia  Frind»  t|  B«- 
dosld. 

Kea»  flavftiMdt  ttaltaM  and  Sm  Chri- 
stenheit M.  oft  (turcti  <!ie  r'db»te  ge- 
Mttet  Tl.  Klnpr«  mit  den  Lon^har- 
dM  H.  «rwirbt  Tcfrilsrlm  tf.  IM. 

fortw3I»r^•n(^?-  Kirnj-fp  UC^.  IW.  II«. 
Schirm  ier  Carulingcr  III.  von  Dt*U 
4ariiM  btktopft  U«.  Hlb*UtiBdi|  und 
Gnij  IM.  Kf. 

A5m«r,  dir  vorcVirittltL-lirD,  im  Norlcuia 
in  iluheurli«U«a  31.  dt«  chri*tli- 
cbm  lilnf«ri«btot  «awaidiiUiid  in  Um 
Alr«i  46.  51.  «».  III.  ITS. 

BQNlUell««  Rächt:  JudinUm  131. 

R«mediu(,  e.  4M.  xar  SSeit  St.  VigiU 
XU  Trient,  Dynatt  ron  IVoer  uod  Ho. 
hennart,  dann  Eioiiedler  19.  63.  TO. 
140.  IM.  170.  ITC  (RoBttsld,  Romult, 

Raimund.) 

ftooiuald'i,  Ucrxoge  su  Beneveul,  und 
in  Friaul  8«.  104.  lOS  14».  BoMvald, 
Stifter  der  Camaldnlenser,  aa«  4ciB 
Hanta  HoiiMte  su  RaTenna. 

Römhilda,  GituK»  II.  su  IViaul  0«- 
■atilia :  mlkiMlwiBHcli  tob  T«u«f  od. 
Benevent  75. 

Boault»  bayeriecho  vblb«|ütMl«  Laad» 
«um  in  lutWlp  Btt  Atiol»  wm.  Aib» 
Hill.  BMib«M  140.  XTK. 


Boiamandai  Kunif;  Alboina  Ormahlin, 
von  den  Cepiden  ttamiBend  M.  iS. 
Mmntl,  •ib«dhto  Sntmm  in  la|«n» 

Roseaberg,  die,  Erblandhofmeiiter  in 
Küralhem  Füretto  »od  Grafea,  sjpiUr 
ittcb  in  Böhura  IST.  ITnjai. 

B»t  t  MM  tan ,  OjrnaMaDaitB,  dMn  AbUy 
IS.  (Sollt*  die*«»  in  d*a  dynaatiechen 
Erboam«*  diu*«  und  jeaieitt  der  Alpea 
>o  victrälUf •  'WoTMlwoit  Rott  Bod. 
Rat ,  hicher ,  alt  auf  eine  urapriwgti» 
che  Uatointh  Burückdeuten?) 

RotliBr.  d*  fiBBM  Arodai,  allen  Ansci- 
«bm  naA  Btjowrien,  König  d«r 
LMIfabnrden,  und  Getetigebcr,  frühet 
nnB>t  III  Bntcia  SL  —  «8.  Relhar* 
NBobbouum  bl  Ttmü  1».. 

Rotalianu«  campu»,  Val  dl  Bai»  swi- 
tcbta  Anaunium  (Anagoit)  aad  Tri> 
dentum  ,  Land  der  allen  EogtaMr^  {«* 

gen  Engadein  Sl. 

Rotharit,  (Roderich  etc.)  Hors«^  VOA 
Bcffgaaoi  wlt  vad  IBc  Aatpuad  t«. 

Rotbari ti  ^er  Jüngere,  und  (eine  riet 
Söhne,  rregen  Mordvrnuch  gegva  K. 
Luilprand  blngeriehtet  lOQ. 

RuotbJildat,  ilioet  Goaacj  an  der  Ali 
181.  Bedwieb  et«. 

Baptit.  aacb  Rodoriali,  DyMBtm  ia 

Tyrt?  kliiijf  .  mit  ihren  Stamme»« 
vettern  um  Land  und  Laut*  126.  IM. 
1T8. 

Rupert  $t»  dff  Fraabo.  arttar  Bittibaf 
an  Salabarg  S.  II,  SS.  IMw 

Baprtebt,  Biiabof  «o  BiMMa  SfT. 
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■iakb»r,  CoaM  9tf  ^Piaaflia.  Bad*. 


Sabiona,  S>b?n  !■  Brichjsn. 

S^ch*4M,  <1m,  mit  d*o  LoBgobirdtB  ST. 
«Mk  lt«H«i  tt.  AnA  MKw  la  «i« 

inzwiichcn  Ton  Schwaben  be»etxtcH«i- 
■DatJti  iß.  auf  MägÜDg  in  Ba;<ip  113. 
DyntlHi  in  Klnitli«!  jCWefaMr)  in. 
i»e. 

9al4oi(t  aiplrt  tob  iU*ii«Mi»$a«>t^MB« 
ihfB.  rpif  Ski,  tue»  «imt  c«n 

Mkm  PatBliaai  Mg.  llalBbiii'|bai;fiia  S. 

Salcrno,  l«i(giib«rdtHill«*  X8c*teadiai» 

III. 

dl«  K. 


WaelM*~ 

Aarazanen,  Kriege  mit  denidbeD Inlto* 
Im*  im.  ia  Spanieu  13*J. 

S  iir 'na«n  Ii  am  Comites  (Sargaii«i>.  MoBl* 
fort.  Das  EdelgMdtUdit  4tt  Sanat* 

heine  in  TymL 

Salsragala,  ThcilnaTimt  daran; 
fpftidiaa'ABtB*  IH. 

SalslimTg,  Ibmvbbi         BIhMT«  «ad 

Rnpcrt. 
Salxburg^an  1.  4. 
Sarno,  bey^  Autka^  9uuUagtt>  tli 
Salara,  zu  Tritat  M. 
SartttvBiBi  im  Moxiaiwi  laa.  lU. 
S.iiaU,  t.  L«i(w. 

8c  a) a  ch  .1 ,  rivm  in  comitatn  Ar-fionf«  S'<*> 
no  dann  «iii  iCwcig  il<r  (jr*(*D  voa 
Tengling  und  BargiiipitaB  Onf» 
Ml»«ft  Sdtula  iBna  halta.  IA  IM. 


ScaadtBavia,  Uriauith  der  LoBgvbat» 
•  dMlH 

Saarr»!  LaadicMea  aa ',d«r  Scbaiaha 
183. 

Saariti,  Scaritia,  longobardiaaha  IKilb» 
'Saara,  longoband,  Setuarpkaha  it^ 

Searo',  dar  InagolMrdiMlia'mablar^aad 

Gericlitsdiencr.  dar  bayarftcka  SdÜtTga 

147.  148.  182. 

daharallx,  Südbayern;  Gründtr  dar 
dottigan  Kirche  140.  der  NtfDo  irrig 
fadaalat ;  rkSikcbat  Botlirark  uad 
StaaNaaMi  Bichliger Dynaalaa  IM.im 


d«hfitte,  ««rborgenc,  römiich«  in  ItatUn, 
ron  d«a  Laagtfbatden  crbentct  M.tS. 

SabargaalmtaTt  ia  Bayern',  Begriff  b. 

Mi. 


Scliirfrichter,  oberHe,  attf  doglltacb, 
Ibb  and  Donau  4. 


Scba'nliun  gen,  an  äm  taatidiia  ICf- 
chrii  190.  aa  di«  HUiilar  Ia  iayai«  «. 

Tyrol. 

Sciaveray,  in  Italien,  nralt  86.  ZVIiida* 
daraag  Ilt.  ZbimoIm  daseb  Briag* 


SflbiravSgta»  a.  BibtSgla. 

gchrtftsfirachc  Jer  Longobafdta  (aath 

länger  der  Bajoaricr)  I}0, 

Schultheiite  1U4.  ilire  Stellung  14(. 
(Pieier  «ordiadia  Maaia  f|ifila  ia  Bay- 
«m  Bi«  WatMl.) 
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|hw  «Icw  T.  Miffd  Ut  in;  IM. 

Gothis  aufg«ri«b*n  b«;  JornaiKtM  f. 

in. 

8ob«ab»at_  in  SacTiicn  39.  tchwibiMÜtt 
AM  «M  Tjrol  IST.  172.  174k 

9*MaMii«v  tfnlttcw  OriaoaMi,  Mia 

Hrroitnui  vorUentvent  9t.  Mahrtclie!n> 
Ikb  Tvm  (Ur.  Si*o,  Siegfrid.  Sigbart.) 
S«Teri»  81.,  im  H«iiM«  T.  M.  MT. 

8«»t«  UmU  WL  b«f  AwAis  IS.  181. 

9»9B,  Stwn,  B^:rgi)i  4.  Stiftung  der  Ab» 
Uy  ft.  Nscrolog,  Brbvögta,  Güter  17. 

Siboto  aad  5igrto(o,  (iMhbi.  Sigiprand, 

in  Vakn  U.  BfhBUk*  im  HaiiMFal. 

fctnflein  am  lim»  (VVcjwq>  MoiB.  h. 

Sigipadct  Ii. 

Sigfrid,  (Sifo)  Markgraf  aiu  «lern  Sals- 
SiffriA«,  finfiia  tob  I^boM«  IS. 

Slglbrandus,  rtnfr  Hfr  ?ohne  c^p?  Ka- 
lligt Aofpraad  &6.  SUuJrit,  Stffbald, 
Si^arit  Stgfrli  4.  8.  b^w.  DyoMtaa. 

Sf!p>at,  Selpler,  SlZO,  Silix  idem. 

Sighart,  Ababerr  dar  Graf««  fOB.Burf- 
IwttHa  iui4  Sijjbata  Ii. 

Sigaar,  Oasgraf  ia  ilaiu«igatt  ItS» 

Siaeonuir.  Fürit  TOD  8alHK0|  Sifmlf, 

Sigitmund  118. 

Sindoald,  an  der  Braitat  «otr,4«v 
iMitra  Hiupilinge  df*  fltrvlw  18. 


Sittant  in  Loafob*r4—  i»  Wimm  M 
MMwa  18.  hl  hallw»  airtb  Mmn  Oa« 
Mtswn.  M.  IM. 

Slaven,  K'impfo  unj  BündoUtc  mit  den- 
telben ,  und  itvie  Einräli«  iH.  6ä.  72. 
n.  IS.  tt.  ia  HnfB  aad  BScallMa 

101.  ihre  Füf«tc"  Ii**,  ufavitche  RirH- 
tar  IM.  dia  Frage  ub«i  6amo  Iii. 
MMbtitfa  a»  8UTOaiMb  «Btaaiaiaad 
178. 

Sehladocf  aad  ScMisrMa,  Abtajen,  Stif- 

lanff  Ml.  188. 
Spolate,  iMigeVarfitdM  Harsog«  M. 

73.  f^Pf^en  Tlora  p"errirt  104.    offtB  ga* 

g«u  K.  Luitpraad  lOi.  anttr  Carl  d. 
Gr.  IlT, 

Sorbaa.Waalea.  wiiAMm  Mark  IM, 

Sponh»im'OrUnburg,  Dynasten  S. 

Sprache  der  LongohirflEn  114  5f|5. 

Staat  dar,    im  cbiUUich  gcrmamtchta 
Slaaa  81  Varaaaftitial  181. 

Stadta,  itaHaniacha ,  widartltkaa  laafa 

Jen  Longobarden  4S. 

SlamottärataB,   bajerucba,   ibra  Ur- 
tta<  BrteuMM  181. 

8t«»af«»«h1««M*r(  •.  Gatahhak 

iar. 

S  tan  dkchaftan,  longobarditchc  bej  dar 
aaMMgataaf  aa«  Tanialtang  U.IM. 

104.  ba}oariicba  C.  longobardUclw  Va* 
raa  43.  ungaritche  li3.  164. 

S.tatata,  oder  »latutarucbct  Heebt  dar 
ilaliMiulMa  8ta8ta  88. 

Siiftungta,  daa  laaikasiiMhÄMt  188. 

144. 

Streitwiata  bay  Labanau  5. 
8tu(tcre  j«o,  panaaaiadkt  M« 
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Saarsu  ih  u  »  ,  b.  Dj'ustt,  Dttbü«t  Ii.  106.    Sun  ile  r  ga  >i ,   Slittungigülrr   drr  Abu; 


Saarua  t  van  dcrMiwaiMabi  «dir  von 

Schwarznald  ?  Die  Zitardi,W  VmgUm 
htj  d«n  Lon|obarilen. 


IT. 


TaberiiBo,  rümitcb«,  in  den  Alpen  141. 
Tachuir.  auch  Dachuir,  Markgrar  gegen 

die  Sorben-,  boju*  13€.  Dagi^uut,  m^. 

gilter  militum,  rir  bcDicoiM  *i  fortb 

ttnt«  Narte*.  II.  4. 

T»eliteD7i  «Bter  dta  tnlia  FBnteii  der 
MtgymcM ;  Taltv  vad  Eafctl  ISS. 

Taga,  ^iv  hnTtn'schr  Taga»,  heut«  dla^lc 
im  Chiemgau  13.  16. 

Tagtharting,  Mnttarldrciha danlbitli. 

(Taching,  Taehmitce  hayWagiüig^  g1aiGh> 

fall«  von  Taga.} 
Taja«,  dar  6olhe>  graataa  ^ 

cbrttll.  Römer  46. 

T«»o.  ai0er  da«  S«hiia Gitulft  vouFriaol 
IS.  To»,  tioar  der  Parteigänger  dei 
K.  An>(>rand. 

Tataito,  longobarditcha  Laod»au«D ;  al* 
«felslte  aie  nochamEDd«  das  IX.Jahr- 
bumlcrts  zu  Benevcnt  und  Salerno  er- 
•chieoeB  litt.  Oer  Maua  findat  »ich 
•ncli  b«7  dan  Franbeii  and  in  Bayara 
bej  gemeinen  Culonen  ;  ist  aber  zuver- 
li*«igi  maAgiluir,  Garibaldi  Totita'« 
«le.  wSUehaa  tViprungt.  TieTlMcht 
liegt  üucb  in  Tassilo  der  Name  eint» 
Xfaiert  Bum Grunde:  Taiso,  dcrOach», 


Toto  an  der  Isen; 
Onulfut,  Alpsminda 

XU  nn>itmoseii  ;  HniUuUt 

HrpMii'i,  Curnes 
(Getiiurt)  ernionlft. 


Tauilo.  DäcbalatDj  od.aiaUrah<i,  Jol«* 
To»?  DeMgnn  atrS««  dar  Ta»*  av« 
iUm  Vjllis  tasna  im  Eiigadcin  gegen 
Maylaod}  dort  auch  «in  TaMulo  loeaa. 
wi«  Tmelbarg  nvd  'Uteahalaii  Im  P«*- 
terlhal.  Taltos  bey  den  Magyarattj 
Priaaler,  Tato'i  basaabatt«  Bo*»a. 

Tneail«  T.  (Tawal)  ma  Earathaa,  Agilvi- 
finger 65.  von  d.  Franke«  «inga«attt  M> 

Tasailo  II.,  Utrxog  TOB  Bayara;  «ataa 
Stiitungnn  11. 23.  in  darVormundachaft 
112.  frinlüscber  Vasall,  mit  den  Lon- 
gobardeo  113.  so  Rom  und  Tavia  IIS. 
wider  Carl  den  Orouaa  139.  gibt  Gei- 
seln ;  entsetzt  131. 

Tato,  Claffo'sSehn,  König  der  Long»- 
barden  33.  3S.  4S.  Landtauea  aa  Inn 
etc.  1K5. 

XosOt  longobardiacha  Ufnaataa  und  An» 
hängtr  de*  danB  lang«  ia  Bajoarian 

verweilend  Küa.  Aatpcnad  96.  105. 
Zam  Belege,  data  in  gann  aaecheinba« 
rea  Utolisen  anccrer '  üieetea  Godteet 

der  Itayerischen  Kirchen  gewichtige 
MamaB  für  die  (»eoealogia  verborgen 
•eyn  hönnen,  fngan  wir  hier  ein  Pitt 

Beispiele  au.  Cud.    Iii&t.  friiing.  II. 
4S.  S«.  61.  fiS.  90.  c.  «.  )70  -  ItS.  — 


dann  uo.  8V6  zu  Altüllin, 
Ferner  : 
p. 


Cad  erahrscheinüch  derselbe  Toto  p.  SL 

Strut,  fi'ae^o  (Wacbo) 
an   der  Isen; 

ing  Gericht  über  einen  viel  begüterten  If'aßo.  h.  fri«.  132. 
TatP,  vir  illust.  xu  Btucvent. 

'J\ua  IIT. 
4fglhnrt,  Aodmimt.  (Bneanmndn.) 
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ff'iMcImiu  c  799, 
l^irt  _m»  LwtfiMBpEiO  im  Innthal 


taiia«lM.  Ml 


RnpMtSmr  Cen!^  föktfMl.  Rap.  GoB.i»  KCrallMB 


Tautr,  Tor*  etc.  im  Innthal,  Sflhvnrli 
IT  —  19.  D;n«at»  M—  II.  IM. 

135.  17«.  181. 

T a  u e rn ,  die,  im  Zag  dar  tüdlichen  AlfM 
«on  Oagsni  bi>  ia  di«  Sehmits  1. 

Tanrini,  (Turin,)  02.  18.  TftUMtillB  in 

Huhanrhätipn  173. 

T*i««nbergi  (TuainbargO  gaBaioKhaft- 


Sujntriaii  iwnju  Teahtor  4t,  fl,  Ht- 

Theo>I<ia1d,  A|il«UIii|e»  iaTjrol}  MiiM 

Söhne  HI. 


Tviaendorf,  Bu^gge^il>te,  Tuilintorf  II. 
T*lo,  Dyoatt  und  Biichol  zu  Cbur;  au« 

Vigib  «od  Ttctof*  Gcadilmlit  Im  Ha- 

henrhliürn   17».    Tr<;tament   571.  173. 

T*lo,  Laodtasc  bc)-  Hcllcndorl  in  Bay- 

«ra  c.  m  Cod.        I^  «.  VaUdbi, 

Vallii  teliua ,  Viillelino.  Wilhelm  Teil 

in  der  Schvteiti ,  wu  »ich  der  Eigen* 

MM  Ungar  »rHMl.  Ob  vom  telum, 

Pfeil,  odrr  vom  t  fiiiitum,  Zofi,  Züll. 

ner,  T«>ll  — i    i'oulon  in  Gallien  ur- 

•pdugtidk  Td«  JKbniu«. 

Tengling,  Djnatten  •  Gebirt  2.  4.  Gnf 
Fcitdiicli  9l  18.  im  Niabclungaaliad  6t. 

m. 

an  die  Bitchöfe  174'  Toriimuo'l,  der  Solin  Tui-Uendi,  K.  d. 


Th«od«bert,  Hersag  buj 

Tlieodcb    rt  II.  der  jünger«,  Herzog  ia 
Sudbajuarik-n,  fUrAniprand  S6.  90. 

Thaoderich,  K.  TKeodci&irt  Sohai 
der  a«tgatbafi  18. 

TI»t«A»lt>  die  «diSa«  RÖKcrin  9ß. 

Thendorad»,  K.  Anaprand*  Oemahliat 
(deutet  auch  auf  B«]i>arian  saf«ck)9T. 

Thco4«t  H«n«8  Tkttile»  II.  Eittgdbatw 
■•r  Hl.  IM. 

Tnutinda,  B.  Telo*  Nkbl«,  «U  TifiU 

und  Victor«  Stamm  ISfl. 

Thicmo.Timo,  b»jeri*eh« ii«cbge«t*lUe 
DynaMM»,  bwoaJw»  in  im  R«Um  ^r 

Hallgraftn ,  und  Bischof'  Thrnmar, 
(Dietnar)  Enbiichuf  von  Salzburg  614. 
115.  m.  IST.  ThMitmlrf  KSoiy  dw 
OaIhtM. 


T«r«ac,   in  der  winditcbaa  MmK  US; 

13.  «.  nind.  Mark. 
ThiUr»  iatar  valla«,  gtgea  m»4  iaTJrrol 

IT. 

Thvode,  aiehntb  iH«««t  NiBMBtBafMg« 

drr  Bajoarier  58.  8S.  IIU. 

Tli  c  o<!«Itn  d  a,    die   berühmte  Kösigja 
der  LoBgobarden.  K.  Gvribald«  van 


Gepidcn  U.  (Tom  nardiachen  Thor, 
mit  4tn  ■llftmltigen  HMBBtrf  Titl- 

leiebl  auch  bey  einigtn  longobardi- 
•eben  OeicbUclUtnamen :  Thor,  (alio 


aidit  VorU}  «ad  Thunw, 


fc 


rox,  forti»?  Waliriclipinliclier  aufTur, 
Gabirg«  aaräcbdautend.  Turitinda« 
Bakdia  Tielm  in  Hobaafhiilie*  IM. 


Digitized  by  Go 


22? 


Tot»tb*(Hrr«.       llldAMi  Mut 

Totilat,  dar  Cotht  t7»  auch  L»a4HMen 
BarfMalL 

pn*  89.  lOy 

Tr«i«naBd  IL.  Hersog  su  SpoUto,  Re. 
b«1l.  Möncli  ins.  106.  Die  Traten,  Fl. 
in  Niederüttcrreiclk  Trozzj?  idan; 
König  der  Vandako  k*]  JornnadM» 

Trevito.  bitchölliclM»  Kitili»  tt>  Marli- 

fraftchafl  138. 

Tri  dem,  Trient;  fiitchof«  19.  33.  Salura 
ML  nalar  II.ThM4wieh  mmUtÜwu 

log  E^in  M.  »Ic,   Tun  den  Franken 
übersog«n  4».  iS.  64.  Oaidoaid  69.  Ab- 
'  ebia  d«r  Raball  Sl.  «b  da  iMtMhw 

Bisthum  erkl  irt  131  Frrfrl  i,,-t  <lf-rGe- 
•ohieohur  HO,  hitlunsche  Na&Ulriiga 
MS. 

Tr»*«a  a<l«r  Drmu,  ■hta  dw  Mielit  w* 

leuchten  GeocMcctiiar  in  den  LI*.  Ba^ 
jor.  •.  auch  UroKe. 


Tmlmuftd  «a  BoImb  IIS.  TkwtltMi  «. 

Trautmonnsdorf  ia  T^rol  IM. 

Tratrala.  eine  der  SckuMtem  K.  Lail- 
prandi  101. 

TvHtttU,  ckri  fßtmut  bef  Läbvtm  ML. 

It8. 

TorciDngt  M.  «3.  t.  Turingi. 

Turingi,  Thüringer  33.  33.  in  die  Alpen 
eingewandert;  Tur,  Törrirvg,  Daring, 
Dnrigo ,  Durighcim  63.  (Solila  oder 
dürfte  be;  K<  Agilulf  lUU  Thnringns 
Teoritrae  geleaen  werden,  p.  CS.  eo 
könnte  hier  edbit  Tauer,  und  damit 
ein  neuer  Pinfnveig  auf  die  Roaedii 
in  Frage  boinaieM.) 

Tnritaad,  Toriemad. 

Taiaiap»  laagpb.  Fravias  19. 

TyxoJ.  Tbüler  IT.  Unaptichlo**,  Name 
Sa.  'IIeia»iith  langobardieeher  Dynaaten 
M.  Aatfeaad   m,  AK»ta««nmg  der 

Orafcn  von  G<'>n  und  Tj  rol  23.  12*. 
m.  no.  171.  ISO.  alter  Adel  189.  b.jc- 
tiiebe  KlöiMr  in  Tyrvl  begätei«  lH. 
Verdusseiungen,  Einziehung  iSi  Macb- 
trage  178.  Z90. 


tJ. 


üdelf  ehalb.  Biedböfe  «nd  Dyaattea  In 

Tyrol,  Bayern,  Kiralhen  167.  Or/n/jret» 
cm,  oonMk  an  Perbling  c.  818.  b.  frie. 
n.  US.  Odal,  Udo,  Otta  and  SAalb. 
OdtUthalei,  eia  aoeh  blühende*  fireU 
liebet  Gaichlacht  in  der  Lonbdfflaj. 

Udiue,  St»dt  in  Friaul  127. 

UeberfebweaiBangen   and  Seochca 
Mi  itm  ilfia*  Wmt  IMMm  m  ^  M. 


ülfart,  Aerxag  vaa  Tfeeiae  t3.  ütiulf, 
6othe.  baj  JaMaadM.  ülpfiio^  BbeboT. 

Gothe. 

Ulrich,  ba)eri»che  und  icliwribiiche  Dy- 
aaetaa  nad  Prifalaa  s.  B.  «  den  Biiia> 

«ern  M<  Ktfi.rt,  Tyrol,  Lenzhnrg,  Seoit- 
£btr»berg.    Od«lri«b,  Adalricb,  Odo, 

Uta  m.  ivi.  m. 

Ult*»>  .in  UMaria)  Dyn*«ien  In  Tyrot  Iff. 
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Ungarn,  Ober-,  Nicdar-,  >ttr  Zeit  der 
Loagobardra  M,  MfftWi  Emfiüt 
im  ImIUb  und  9mjm  1IA>  Eiaww- 
diffBDg  IM.  189.  6tBiaia|mM«clittr 
IM. 

UrsiBi,  (Btraw)  «is  «ItaMIdi  lanbaifw 
■eht«  Gcicblecht  138.  lfi.4.  Drto«,  Bi- 
Mhof  sa  TriMt  und  Cliar  n*>  Ur< 
ttngi,  CoBitM  x«  Trieat  730.  TM»  Iti. 
üriicinus ,  Urticina  BnnhmnhiM, 
Come«  in  dtr  l.ombMd«j.  MS  s« 
ling  an  K.  Hefla|tt  IM. 


||««lf»  L«nfobaidt>  Aoruoa? 

Utk»  Beneog  Thr^ttoi  TocbUr,  nack  lu> 

iiea  ▼■rbannt  SH,    Uta ,  BUchof  Tclot 

SiAit  iB  Clmr  IM. 

Ltilo.  auch  Odilo,  Uarzog  in  B^ioaritB 
III.  in«,  C»ikM  inDitHitit  Hl. 

U  «  e  o ,        dM  HauH  Arodv*  TM.  (Uf* 
feotieiai,  OfMiw:in{(,  ADrhoren,  Anfkir» 
cImb  «t«  i«  Tjt«!  «ad  i«  Sajcra.} 


Vaik,  ♦.  W«cho. 

Valentin,  der  Heilige,  Wanderbiaehof. 
ia  Mditlm,  xaPaaiav,  «.4».  Kirehaa. 
patron  in  Bayern  um!  Tyrol  t?.  Zu 
Kx«kiaaebra,  Kxajnaker  bej  Aerding 
baaCaadaob  TTO  aohoa  «iacKiialM  avm 
heiligen  Valentin,  h.  frif.  II.  3S.  IST. 

Taadali,  ait  danLanfobardaa  im  Kampf 
•L. 

V*Btti  vnd  jOnmetUn  wom  adrhiriacbaa 

IVlcer  liingi  tlcii  »üJllcheii  AIppii  bis  an 
die  Ettcb ;  ähnlich  den  Wtaili  40.  41. 
liagi  dar  Oalaae.  Dia  ipStara  Tanati 
in  ilcii  Lagunen  von  AJri«.  Die  Re- 
publik  40.  74.  unter  Uenogen  iW.  wach* 
NBd*  MaAt  IM.  RoBi|Ttidi  IM. 

TavBBiiftcuat,  davaterBnkdM  M-  dar 
modern«        IM.  da«  YarBOBlIvaebt 

12^. 

V*raBa,  Hatangthiia  M.  Atta*  dar  Stadt 
n.  Markgrabalnfl  IM. 

Yicedoraini,  in  dar  Loabanlaj  «Bd  ia 

Bayern  147.  149. 
VUtar»  Mtoidaa  ia  BahiarhXtiaa  31.'  IM. 


ida»  fittchiifc  stt  Chor  und  Trient. 
Daa  Oaiehlaclit  in  Till.  Jahrhaadart 

nicht  amgcstorli^n  110.  Sigi(ir Jiiil.  Ion- 
gobardiich,  S*tprat  norisch,  Sighart, 
Sigfrid ,  Sigmar  ate.  tenticb.  Diaaaa 
Epileton  vrjr  in  Italien,  «ie  iti  Tjutscli- 
laadt  b«j  den  hoben  Getchlechtern 
(laioh  vialfättii^  in  Ucbung.  Aaf  deai 
Sluble  tu  Augsliurg  «atsen  von  ao. 
10*0  bi*  vier  Bitchöfe  NaoMBI 

Sivfifrtd  140. ,  Victor,  dar  Tjrraaa  lt>. 
Victor,  Diiicon,  Archidiacon  etc.  752. 
7M.  hiat.  frit.  1.  SU  33.  IL  3S.  Nach 
Oraf  JNbOäA  aoll  aalbat  dar  Nana  daa 
ungarischen  Kbnigt  Gcüa  vaa  GySlöi 
Si^ßT,  harräbren? 

Vi|il  der  Heilig»,  Biichof  zu  Trient  o. 
Mt.  Märtyrer,  und  Patron  bajeriicher 
Kirehaa  l«w  TigailiaCaik  bey  We«*o. 
brunn  2J.  Vigil,  Dynasten  u.  Biechöfe 
SB  Cbur,  au»  dcntclben  aus  Bom  ein- 
(«madattam  Gaadilacfata  IM.  Vigil  der 
Pab»t  MO,  N^irluräfio  165.  Kigi- 
iindo.  K.  U«rüi«rii» Tochter  S3.  Gemab- 
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Tinttehgaa,  ia  lyral.  DfMiMa  m  V«lk,  p«H«*>  fMi.  <•* 

170.  1S1.  .  <)(>,, fn  Stellung    hcv  cirn  Btofmllan  dtr 

Tirgil,  Bitchuf  zn  Salsburg  Barbar«a  im  Noricus,  ia  It«lt«a atatM« 

Vitige«,  K.  <i«r  OilgullM«  Id  ndiMi  N.  T«ri»lli«ht«a,  (ri 
Vitieo,  t.  Wtti(;;ovTO  ete.  voran  120.  (,  dH 

Vo0tar«tttinSuad«rgaa,DyDa*tentitzl7.         »chen  Suat. 


Wacho,  König  darLungubardca 34.  fVag 
Fl>  in  Uogaci».  Di«  H  achau  in  Untar- 
«ttamfcfc  Iliivkaagut  3«.  fVaMUput, 
Dynatt  von  Spoleto.  fVaeit  bey  Pro- 
cop.  Af'ogo,  tVaho,  fVahimar,  bayari- 
•dra  Dymatw  «iii  Luidtaiten.  tV«g« 
M3  Schirmrogt  von  Brichien.  Vaik, 
Staphaas ,  dei  gro*t«u  Uogarnkönigt, 
GaburtuiaM  ISB. 

Wafrcn.  TortrcfnichedttLsogohafdAani 

Wala  mir,  der  Gollie. 

Waltari,  Iungobardi»eha  Ffirttaa  M>  M 
fValur,  Waltilo,  bajwiaak*  Djautan. 
Waldran. 

Wal  dar*  da,  K.  Waahoa  Tacblar  H.  tL 

Wald^rada  zu  Lebaaao  IC. 
Wanderangen   dar   Gaachlechtcr  135. 

Warengangi,  in  f^cn  longoborditchen 
Geactten  Ein-  uad  Aaiwanderer  5i7.SS* 

WatB«fvi4  Mml,  Alwb«n  Vtwl,  dat 
Diaeoat  ST.  TS. 

Warnafrid,  Herzog  tob  Pati«  Tl. 

W«T«or«tt  ilfapi  h«f  Jbrnanda*.  mit 
den  Af^thf^n;  der  Wwwgaa  Ja  kaytr. 
Oebirge  57. 

Waraalari««»  (YaiarfaO  HhAaf  m 
Chur  Ifi''  ffrtr'm,  H^trnhtriui,  Cn^iirt 
io  AleMamea.  ff'armund,  Graf  im  Ch;cin> 
fpMk  ITfrafts',  Djaait  ia  der  Oitaarkt 
Verand'Jt,  Bildiorilü.  van  S«MbBt«M* 
berg  IST. 


Wertjr,  H-rrog  in  Frinal  91.  ff'ikttrb, 
VyoAil  uaU  bi*»hof  am  Lech  T38.  Vtc- 
loct  mcMirin«.  In  «oadlat« 
960.  hi«t.  frii.  1. 177  /f'--'.^ard<», 
*ter  der  Waidrada.  WicUburg» 

Wailhatt,  dar,  WaMgabltt  % 

Weidenau,  Kl.,  Schollinor  10. 

Wtif,  Hersof  in  friaul  90.  «.  Lupur. 
Walpha  ia  Kiradkaa  IM.  isTyralUT. 

Wtlsbcrg,  im  Po»terth»l  167. 

Wenden,  (Winidi),  *,  Slavcn. 

Wardanbarg^,  Oyaaalaa.  •.  Maatfact. 

W«  ; !  n  !i  r  u  u  n ,  Abtcyt  Cultui  a.b. VigiW 
YtgiUhufen  23. 

Wiah.  JT^a.  ITIckart,  (Bartwieb)  boai* 
men  als  nobilci  riri  häufig  vor;  alcav* 
Vizili.  Die  Wurzel  scheint  t:  Wüt* 
vfe;eh,ailld*a«aauB.  IfiafcsaLabanaiid. 

W  i  iJ  d  i  n ,  goth.  Graf  JT.  Witigowo 

Wigold,  Bischof  T.  Aagtborg.  Vtgü  X72. 

Wild  ahnt,  Pflagamt  S. 

Wi'be'ni.  bayer.  and  kärnflinpr,  Dynas- 
ten und  JLaadsassea:  bis  HO  zuiiiek 
«I.  Oib.  US»  FadflKabaiM»  Dynalt  an 
Grazz«  etc.  r.  R^l.  C-  juv.  104.  Analog 
mitMaehelD,  Madelhelmns,  MathoWi, 
Waliehelm  ISI.  Sowaalir  v««  Tialbd? 
men,  alt  L*lr!ch  von  Vielrteb|  aiabubr 
von  Uodo,  Oto,  Adüo. 

Willipavjtat  aa.  WS,  Legatu*  Regia Loa> 
gobardernat  za  Aibling,  ft'illibirg  ao. 
999,  die  Matter  des  Biscbob  Rainandi 
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M  TrtMt.  fKiUitrud,  TocMar  Rapotoc, 
Mtiaiiftotis  d»t  Kl.  Hcbtmnrt.  Wil* 
l>p.to,  Olw.i.«u4CT8M.  WiNilMM  m 
Windiich«  Mark,  Ber«hl»habtr  «aitCarl 
4m  OratMo  «MclbM  U.  Hütt 

Wiaditol^Matrej,  im  Puttertlial  TS. 

Williii»  BajMM  dir  Loogobarden:  Kü> 
MmtbcweboarMb  W«n7o,  bajfcr.  Dyni>»t 
«.  750.  Banilo  r4.  (Wcndliog,  OrUchaftta 
an  Sümpfa«!  «dar  dar  Winili.) 

Wipplhal,  i»TjTolt  dat  0«*ehladit  der 
Qacrti  1«3. 

Wivthaclisl^  in  ttatwa«  oattr  dta  Lea- 
gobttdaa  M.  «lataF  «briilUdi  gumiiip 


Wlrtaaibarg»  Mtflt—wi  mIm»  Df* 

Batten  131. 
Witigowo,  Wita^^ow«,  baycr.  DjurnUm 

bay  Reic^oiihill,  im  Ennath^K  in  dar 

OatMrk  m.  (FtlicoinBäbmaD.  Wido 

«odMf»  ia  ItaHM».  Fitf^b  dw  Ovlba. 

Witt«Ub«eh.  Witilo,  Witx.  varttändig.) 
WolfratahanaeB  «  WolfpwhlMhnait, 

«nf  dta  Bod«a  d«r  Buealar  in» 
Walf«!  Ssjtoron  rcliquiirara  pfiactfi» 

in  Daeien,  et  Edieo:  Jomanda«. 

Würden  u.  Erbüaiter,  %.  Tbl-  aui  Italian 
•tenHindi  «.  Mnisbt  fnnta  Lud» 
MMe»  «b  BSrfichJifUn  Mlli«Ut  144. 
15». 


Zaach.  eio«»  der  aafwr.  Summgtarhlach- 
Iw  14«.  ZsMh  dar. 


Zal^ABf  leagob.  Hante^  mb  Taariae  44» 

Zava,  t]av.  eine  ArtW.^tfe  zum  Hauen 
Säbel,  atwa*  gekTÜmmt ,  wie  \>ty  alleo 
•laW«cb«a  Votfcara,atShreBd  dl«  Sei!«*«- 
ter  der  Germanfu  uiut  Römer  gerade; 
|«Dar  ain>,  dieser  snejtcbnaidig.  AliO 
Zaban,  >ach  neaera  Avadrocb  «in 

Iln'iili^.TTi, 

Zafico,  Praesei  fibaatiae,  au*  Vigilc  und 
Victor»  Geteblecht  169.  173.  Zatho,  Abt 
IQ  Tegerniea,  c.  8U0.  Zachoni,  in  Süd> 
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Jüen  Jahrestag  der  Siifluiig  einer  GetieUächaft,  von  der  aus  daa 
woUdiitig«  liudit  d«r  WuMMduft  dM  Wahlen,  Galen,  MliieB 
mtA  SohOnen  Uber  «inea  groeMn  fleU  der  Volker  DeiHwUMid« 
sich  Ycrbreitet  hat,  kAiineu  wir  wohl  sehr  zweckmässig  feyern 
durdi  eine  Rede  über  den  UrHprang  dieser  Völker  und  Ober  die 
ersten  Einwohaer  der  l^der,  welche  gegenwivtig  emwr  Viter- 
land  bilden. 

Zwar  ist  der  Stoff  nicht  neu,  und  mehr  aUi  euunel  dfttfte  von 

dieseT  Kan/.el  über  diesen  Gegenstand  eine  Rede  aus  dem  Mun<!<^ 
von  i^taujiern  erächoUen  sej^n,  deren  Wissenschaft  über  der  meini- 
gen  steht. 

Allein  es  ist  das  Allerthum  gleich  der  Gottheit  eine  heilige 
Sache,  und  obschon  nh,  bleibt  es  doch  ewig  neu  und  jang,  und 
bat  einen  immer  wiederkehrenden  Reiz  für  die  Forschungen  der 
Menschen. 

So  möge  denn  auch  die  hohe  Ver^srnmlung,  welche  heute  mit 
ans  das  Andenken  eines  der  wichtigteu  Ereignisse  unseres  Vater- 
landes feyeriidi  begeht,  mir  vergönnen,  meine  Ansichten  über  den 
eben  genamien  Gegenstand  öffeetUoh  aoszuspreehen.  Be  «tad  Aa- 
djefcteo,  und  die  Grtnde^  wonraf  nie  ahdi  stilzen,  aind  eo  beeduif* 

1* 
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fen,  dass  sie  zwar  uicht  für  unser  FürwahrltaUeu  den  (>  rn({  von 
Gewissbeit,  doch  aber  der  kdohstea  Wahrscheulichkeit  iu  vorur- 
(heikfreien  Geistern  bewiifcea. 

WfMui  wir  glaabwflrdii^e  Nachrichten  über  die  ältesten  Ein- 
wohner eines  Lande«!  erhalten  und  geben  wollen,  so  dürfen  wir 
die.^elbeu  wohl  nur  aus  ächten  and  reinen  Quellen  Bchöpfeii.  Diese 
Quellen  sind  nun  vorzugsweiae  die  römi  sehen  und  griechiacheu 
Sduifieleller,  aoMerdem  aber  Mob  meh  die  Brde»  in  detenSekeoi 
die  Geiieiiie  der  Alleaten  Eiewekier  denelben  ndien,  uid  etw» 
«Dige  Leute,  ireldie  ens  der  YorweU  im  Mumie  eines  Volkea 
mA  erhalten,  und  bis  zu  xxm  Iierober  hallen.  Die  NatnrgeaeliidHe 
hat  erst  dann  bedeutende  FortscUritte  gemacht,  r!a<'hdein  in  im«erB 
Tagen  Cuvier  und  ilumboldt  in  die  Tiefen  der  Erde  sich  wa|;teii, 
■m  die  MAchtigea  Lager ,  auf  welchen  die  Oberfläche  ruhen,  zu 
ergrüaden.  ESa  tbwlid^ee  WagMck  am»  maA  iBe  MeeMdieDge- 
eddfihto  jmdtMH,  ivtam  nieTorwirts,  ween  ale  die  VraUmme  ergrfat« 
deo  iviU,  Tim  welukee  die  YMker  aesgeheii.  Am  den  wrtereM« 
Grftbeni  eines  Volkes  mttoeee  wir  dessen  Urgeschichte  holen)  an 
der  Seite  der  Gebeine  unserer  UrslamniTäter  liegen  die  Documente 
unserer  ältesten  Geschichte:  ein  eiserner,  ein  kupferner  Hing  oder 
Nagel,  eine  verrostete  Spitze  haben  für  den  Hi.storiograplion  die 
luuuliche  Wichtigkeit,  welche  10,000  Fuss  liohe  Granit-  und 
Lava-Iiager  für  den  Geogpealen»  wdehe  die  zentreirten  Knecheu 
das  Paliedieiiana  für  den  Zeelegen  haben. 

Docli  aus  dieser  Klasse  von  Quellen  die  älteste  Geschichte 
unser«  V  olkes  zu  ergrunden,  -will  ich  in  gegenwärtiger  Rede  nocti 
keinen  Versuch  mache»,  sondem  ich  beechrinke  nieh  auf  die  erste 
Klawe  Ten  DocoieMteB»  aif  nedi  Terbandene  alle  Mriflafeller, 
nnd  sww  beale  anf  einen  efaadgN^  anf  den  PleleaUhK 

gekannter  Alassen  hat  dieser  ISchnftätelier  uui  die  Mitte  den, 
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xweyten  Jahrhunderts  oach  Christi  Geb.  zu  Alexaodria  in  Aegyp- 
ten die  noch  Yorhandenen  8  Büdier  über  Geographie  verfasst. 
Diese»  Werk  hat  er  geschöpft  aus  tiereiM.  rtiAtaimum  tftoiw 
geograpUMhea  Tifeliiy  und  mui  g^eicizehigai,  wahncbeUidi  m( 
Befehl  der  Kaiser  Hadriaa,  ABtoains  Pins  «ndHarcAnrel  TOVg»^ 
nomneuen  geographischen  Untersuchungen.  Es  hrt  das  fltito  Werk, 
in  welchem  die  Lage  tU'r  Ortschaften  nach  LAnge-  und  Breite- 
Gradeii  und  Minuten  bcsümiot  wird.  Wenn  Ptolenäus  in  seinen 
Angaben  öfters  geirrt  hat,  m  soll  utan  es  ihm  nicht  veräbeln.  Er 
lebte  zu  AlexAiidria,  mid  hat  wahrscheinlich  unser  Deutsdilaad 
ate  jj^MMsheo,  MMdem  nmite  tidi  Mf  die  AagAtm  ihijtaägta  tw- 
bfnen»  weliAe  dieae»  ZweekM  Uhw  io  diese  G^eedee  geeidiUAl 
worden  sind:  und  wie  oft  irren  nicht  nodi  unsere  Geographen? 
Die  UaupLsacLe  hat  er  getroffen:  er  hat  imerst  den  Graod  gelegt 
zu  einem  dauerhaften  systematischen  Gebäude  der  Geosrrnphie.  Er 
hat  der  Erste  eine  Kunst  erfunden,  die  niaii  vor  üuu  aicbl  gekannt 
hat,  die  Kunst,  geographische  Tafeln  ku  verfertigeft  und  dem  Auge 
fliehte  damiileUea  die  Lieder  «nd  Yfllker  ned  decee,  -wem  eioirt 
gel»  gemnof  dook  mgefithfe  Welmerte.  StnikeendTieilefl  edvie» 
ben  auch  über  den  nämlichen  Gegenatend:  all«e  da  sie  die  Plole- 
maisclic  Kunst  en(\veder  noch  nicht  Tersfandcn,  oder  nicht  anwen- 
deten, so  mögen  Avir  aus  ihnen  wohl  kennen  lernen  die  Zahl  der 
Völkersicbafteu,  die  in  einem  t^inde  wohnten;  alleiu  in  welcher 
Gegend  dieses  Landes,  das  lernen  wir  tou  Üuen  nicht,  sondern 
nflasen  ea  ermhen,  ind  heMtgee  mur  deaidialb  eidil  eeben.  Eeet 
ans  Pteleniw  leniee  idt  keeeee  die  SleDen,  -wo  äha»  Volker  su 
seiner  Zeit,  im  zweiten  Jahrlionderi  nach  Christi  Ctebnrt,  und 
wahrsclieinlich  auch  schon  im  ersten  gewohnt  haben.  Fehler  aber, 
die  er  gemacht  hat,  die  lassen  sh-h  bessern,  wenigstens  hinsichtlich 
derjenigen  Orte,  welche  sich  bin  auf  uuisere  Zeiten  erhalten  haben, 
oder  deren  wahre  geographische  Lage  wir  gewiss  wissen,  wie 
B.  0.  die  Mfiedungeu  dm  FiOeM^  die  Lagen  der  Geliirgeb 
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Wenn  daher  Ploleniiw  AnffOmrg  «ntor  des  89«  SO*  L.  md  46» 
SCKBr.  seilt,  so  b*t  er  in  üesiimmung  der  wahren  Iiage  ongefihr 

um  liän^e  und  2°  Hrcife  gefehlt,  indem  Augsbur»  unter  dem  28® 
33' L.  aiid  48»  21' Breite  lie;j(.  Es  i.st  deinnaeh  bey  RectificatiOD 
der  Ptoleinäi.scheii  Tafel  da.s  PtoIemaiAiche  Auji^usta  Vindelirum  an 
den  VhtL  zu  aetien,  wo  gegenwärtig  Aagi*burg  in  uiiseni  geogra* 
pUeehen  Karlen  ebgetragea  iirt,  in  den  SA*  83'  Linge  und  48* 
81'  Breite.  fiSn  Aludidies  Verfuhren  lat  adt  andern  Orten,  deren 
undire  i^ograplüsche  Lage  wir  dcranl  gewiaa  wissen,  vorzo- 
nelimen.  Zum  Theil  ist  ea  auch  schon  geschehen  in  den  ron  Pe- 
4ra9  Berlins  Beverns  rectifieirten  Karten  des  (ierardus  IMercalor, 
und  in  neuem  Zeilen  von  Chrisfiau  GoUiieb  Iteichard  in  seineta 
Clernuuucu  unter  den  ROmetu  cNümbcrg  18lS4}.  ludestseu  tat  diese 
Arbeft  aech  nielit  geecMoneen,  and  je  aielur  aleh  naaere  aieliie^ 
lof^diett  Kenntuiaae  erweitern  «ad  llerlditii^  am  aa  melv  wer- 
den wir  in  Staade  aeja,  den  Ptoleaiina,  we  ar  ader  deeaen  Ab- 
adnreÜMr  und  Dnieker  gefehlt  lubea,  zu  corrigiren;  denn  leider 
DiQssen  wir  bekennen,  dass  von  nücn  griechischen  und  römischen 
Klassikern  kein  Autor  bi.sher  metir  vernaehlftäMigt  worden  ist,  als 
Ptolemäus,  und  da.ss  eine  gute,  brauchbare ,  correcte  Ausgabe  sei- 
ner Geographie  noch  immer  uuler  die  Desiderata  gehört» 

Vom  heutigen  Deutschland  handeln  vier  Tal'elu  des  7.weytea 
Buches  der  Ptolemäiachen  Geographie ,  nämlich  die  eilfte,  zwölfte, 
dreynehate  nad  Tiendmle,  nnd  nan  Thrilaneh  nödi  die  dfitle  ind 
fttnrzehnle.  In  der  eilfien  Tafel  beadireibt  er  Genaaaia  auigaa,  in  der 
nw^Uken  BhttiMi,  in  der  dreynehnlen  Vlnddiden,  in  der  Tienefan- 
ten  Norikum^  in  der  fiünfzehnfen  daa  eiwre  Pannonien  Cdas  heutige 
dea(«ieh(!  Oesterreich)  nnd  in  einem  Theil  der  dritten  Tafel  das 
rönii'-rhe  ('crmniiia  supcrior  et  inferior  Cdie  am  liulLen  Bheinufer 
liegenden  deuUchen  Ijänderj. 
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yne  wmäum  dm  Aalbng  bey  Gritnli  aagw  uii  amken  mh 
«nl  di»  Grinem  «u^  wekhe  Pioknios  teea  Lude  gidbt  Bf 

begriff  in  sich  denjenigen  Tlteil  dea  heutigen  DMtvckkiida,  wel- 
cher dam  alt*  nicht  unter  Herrschaft  der  Römer  stand,  sondern  frey 
ood  Ton  ihnen  unabhängig  war.  0ie  Grauzen  beistimmt  Ptolcmäa^ 
folgender  Massen:  die  westliche  Gränze,  sagt  er,  bildet  der  Rhein, 
die  nördliche  der  germauische  Oc«ao,  vom  Ausila<«se  des  Kheiu  bis 
um  AnaffloM  der  Weichnel,  deu  cUnbrisckea  CberBoues  (dM  hen- 
.tige  Kftnigceleh  Dflnrnutk)  wat  inliegriffu.  Wo  dm  Bheb  die 
iStimo  u  bilden  anfängt,  sagt  er  nielt,  nr  dass  die  restliche 
Seile  von  Germanien  der  Rhein  bc«^rän£e.  Gegen  Soden  ist  die 
Gränze  der  wesiliche  Tbeil  des  Douau-Stromes  von  seiner  Quelle 
an  bis  z.a  dem  Puncfe,  wo  die  March  in  diesen  Fiu.-^.s  eiüinuudei. 
Die  östiithe  Uräuze  bildet  die  Weichsel  von  ihrer  Muuduiig  bis 
mm  Untpraug ,  ud  TO«  d»  u  dim  Satmtfbebe  €iebii|^  ud  wo 
dieeea  ende^  eine  Unie  biemv  Doua  an  der  Stelle^  wo  dieser  Füm 
^e  grosse' Beugung  gegen  Norden  begumty  wngeftir  die  gegen- 
wtrtige  Gränze.  ^) 

Innerhalb  dicker  (Jränzcn  nennt  Piolemäus  viele  unserer  Flüsse, 
Gebirge,  Volker  inid  Stftdte,  und  be^jtimnit  i\pren  lin^e  nach  Ijftnge- 
uud  Breite  •Graden,  wie  gesagt,  nicht  iuuuer  richug;  doch  lassen 
sieh,  besonders  die  Mdndmigen  und  Qvdlen  der  FMsse  und  mdi^ 
rere  Gebiige  reclifieiren  nnd  ibre  wabre  Lage  bestimmt  angeben. 
Wir  beschräidien  uns  nur  auf  die  rorzüglichsten  Völker,  Tor  allen 
auf  diejenigen,  deren  Naoien  hm  heut  zu  Tage  noch  fortdiUiert.  In 
diese  Klasse  gehören  die  tSach.sen  und  Friesen  im  Norden^ 
nnd  die  llayern  im  Süden  von  Deut.schlaud. 

Die  Sachsen  Ctfa&ovtjj,  »aj^j  er,  wohueu  über  dem  Nacken 
dereimbrlsobenlblbinsdCi'rirdy  oJx^fa  ri^;  niMßptniQix^P^°**^<^°^) 
bemnter  biui  nom  Hasse  ChaJosus  (x<>Aovtfoy>  Um  die  JLage  ihrer 


des  Landes  kMMK  leiMD,  welche»  daoial  den  NameD  des  cimbri* 
«cheo  Chenouesns  trn^  xutd  den  heaü/^cn  Nnmen  des  Flusses  Cha- 
lasQs.   Wir  können  dieses  aus  Ptolemau^  selbst  crmittelu.  Nach 
deu  ElbemQiidiuigea  (31<>  L.         15'  Br.)  mgt  er,  dehnt  sich  der 
ciiabrisclie  Chersones  bis  zum  59<>  SO'  N.  Br.}  aus,  sobin  eiue  Aas- 
dAtmgrom  ungefähr  3  geographiadmi  Gndan  (,94-^57*  N.  Br* 
DMsli  mm&m  KartmX  GrOMe  viid  h»gb  des  liemlgeii  Konigreicbc» 
OtuMMTk.  Schwerer  hrt  anszomitteln  der  hratige  Name  desBloMeii 
Chalastis.  Ptolemäus  setzt  dessen  Mündung  unter  den  3r.  Län|c;o-  und 
.56.  Breite-Grad,  sohin  um  6  Grade  öHtlicher  als  die  Elbeniüudung. 
Wenn  wir  auuehuien,  das»  die  Leseart  richtig  ist,  uud  die  Ptole- 
mäijichen  Längengrade  um  den  zehuien  Tbeil  kleiner  sind,  als  die 
geographiaehen  Ltogeugrada  in  rannrm  KfeMa,  m>  ftlb  ätmo*^ 
die  MtedoBg  dieeee  Flemi  adbat  in  aofaiefer  weetoOrdllcfcer  Rieb- 
toog  l&ngs  deiB  Ufer  der  Ostsee  iu  die  Gegend  Ton  Rostock,  ylel» 
leicht  ist's  die  Mändang  des  Flusses  Trebel  an  der  Mecklenbur- 
gisch -  Pommenichen  Gränzc        Dndtirrh  kämen  dann  die  Ptole- 
maischen  Sachsen  iu  die  beuligen  ilenoglbdmer  Schleswig,  Hol- 
stein und  Mecklenburg  zu  stehen,  welches  auch  sehr  waiirscbein- 
iich  ist,  indem  hier  ikre  »fMHem  SUae  waien,  «nd  sie  von  dn  ene 
sieh  in'W  innere  DenlscUsMl  Teribreif et  hsben.  Ob  diese  Ssoksen  ein 
Völkerbund  wnren,  nnd  eil  die  sieben  Yolkerschafteu,  welche  Ta- 
citua  „Reudigni  et  Aviones  et  Angli  et  Ynrini  et  Eudoses  et  Snardo*  i 
nes  et  NuitboneM"  neinit.  uud  in  diese  Gegenden  yersetxt,  die  Be- 
staiidilieili'  ilitx  -  Völkerbundes  btldeleu,  lasse  ich  dahingestellt 
se^u.  (irujide  iur  die  Wahrscbeiulicbkeit  sind  voihaudeu:  denn  die 
Angli  iraren  die  GefiAiten  der  Sscheen^  ele  Ae  un  dieUÜfte  den 
fünften  Jalubnndects  nncli  Britannien  linOerfnkren  md  diese  Insel 


*>  Maa  TW(|cick0  Mwümt  NttaM^  mMkr  «hcbSIm  Sir  diaXiamlli  k<7UM» 
iw4  ttdcku^  wtlifcw  tta  für  ÜB  »uM  toa  miMMr  Mt. 
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eroberten.   Der  Nanie  Vartiu  aber  hat  M  giowe  AduliehkeU  mt  C^f'^  / 

Waren,  Warin,  SchwftrTu,  Wnruow,  WarnemADde,  Ort»  ff/i/m'^*  ^(jS  » 
and  Flössen  iu  Meckleubarg,  da^s  man  wohl  diese  Namen  voa 
den  ersten  EiBwoluiera  und  Erbauern  deraelbeu  ableiten  mOcble. 

FlrDeaiicUaods  alte  GescM«lite  acbr  nriMMnnt  ia^  wM  Ta» 
citus  in  seiner  Germatiia  (c.  40)  nn«  Ton  diesen  YöIlLeni  mfthlt 

Die  Reudillger.  n^^i  er,  die  Avionen  und  An^lpti,  Variuen,  Endo- 
gen, Saardoueu  uiul  JNuuliouen  wimi  durch  Ströme  und  Wälder  ge- 
deckt; und  uichts  merkwürdiges  ist  bey  den  EIiuz«liieay  al»  nur, 
daM  m»  iMgeaa—t  die  Heidin,  d.  L  dte  Matter  Erde  ^«reiiren, 
vnd  ^nl»eii,  Aeaelbe  iaterrenlre  in  den  AngelcgeulMilen  derHe»» 
ndien,  nnd  werde  oufer  den  TölLon  bemiage&hrea.  Es  ist  snf 
einer  Insel  des  Ocean  ein  kenscher  Hain;  iu  demselben  steht 
ein  geweihter  Wagen,  mit  einem  Kletde  (vesle)  überdeckt;  ihnsn 
berühren  wt  nur  einem  Priesii-r  ciIuuIm.  Derselbe  weiss  auch, 
wautt  die  Göttin  in  die^e«  ihr  Ueiligtiiuia  komuii,  uud  begleitet 
dann  dieselbe  mit  grssser  BhrfuM^,  wenn  sie  nnf  diesev  Yen 
Kihen  gexogenen  Wagen  fittri.  Das  atnd  dann  die'  Ti^  der 
FMad^  and  fesdich  die  Orte,  .wddie  sie  der  DureUalurt  eder  des 
Gasd»eene1ie.s  würdiget/'  Nachdem  Tacitus  den  Dienst  dieaer  GM- 
tin  bei^chrieben  bat,  fügt  er  norh  bey:  „Kt  baec  quidem  pars  Sne- 
voruni  in  secretiora  Gernianian  porrigitur":  das  wird  wohl  nichts 
anders  Leiä^u,  als  doss  dieser  Tiieil  des  Sueren- Volkes  iu  dem 
nordlichsten  Tlidle  Geraaaieaa  irahae.  In  den  folgend«!  Jahi^ 
iMnderten  **)  kaiien  aieli  nodi  auhrere  gervaiiisdw  Ynlkendaf* 


•)  ClBfer  MUl      Sir  4ie  ImcI  ndfM:  ifcr«  fir  dw  ftiefctwi  VuiA  ta  XmrdMM^ 

S.  B.  tai  «lartn  Mier  biMr  VateaHalul.  TilM*liniiii  auM«^  gcalM  !•  OMil 
lilMibaa  et  paMlku  iavU«  tlUuii,  vlrtai*  il  liaaaM  MntlUm,  |1mlima  ata» 
lalbu  !■  i|>»Jii  Vmneanm  teikm  oppreaslt. 

AUMiltesgea  d.  IIL  U.  d-  Ak.  (L  Wim.  II.  Th.  IL  AkU-  % 
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teu  inii  den  Sftchsea  vereinigt  uud  «»äaiuidicli  ihren  Naoien  Migenom- 
men.-  SpMner  In  der  nuülla  g«riiiani«e  «ttique  nennt  die  PleleidU 
eehen  Oaachen  diem-  «ad  jenseits  der  Ktbe,  die  AngriTwier,  Che- 

ru,<«ker,  die  Teutonen  und  Ciniberer,  Yirnnen,  Avwpen,  PliarodineiH 
Plinndusier,  8abilingcn,  Sigulonen,  Kobaudcn  n.in.a.  Gegen  Ende  des 
fünften  Jahrhuiidcrtä  erächclncii  sie  unter  dem  Nainen  O^tphalen  oder 
Oüt'^aclweii,  Westphalen  oder  VVestaachsen  nnd  Ana ri\  irier  oder  En- 
gem, wabrüchciulicli 31itteläacliäen.  St&dte  im  Laude  der  Saclii^eu 
kennt  PlolenliM  ebenblln}  er  nennt  sie  ir^Uif,  eifiWen»  wnluHcheln- 
Udi  die  WiduMHigen  der  Obetliiairfer  der  SMnune  and  der  Prie- 
eter,  nnd  die  Plal/'C,  wo  die  VolLiTeninnndnng^n  geiudlMi  wonlen, 
nnd  pebt  ibneu  die  Namen  Lacibnrguin,  Marionis  prima  e(  a!r<  ra, 
Treva,  LiriniiriM.  roenoenum,  Duuitinm,  Albas.  Von  keinem  dieser 
Orte  ist  bislier  dir  I.as;«^  mit  GewiMsheit  bestimmt  worden,  welches 
nuch  in  meiner  31ejuuug  bestärkt,  dann  sie  iieine  8tadie  waren, 
wie  die  nnsrigen  oder  die'röndsdieiv  Mmdeni  nur  die  Snnndnnfps- 
platee  der  groeiien  yenbfgem^nden. 

Ein  anderes  in  der  Tafel  des  Ptolein&us  im  nördlicheu  DeiU^ücli- 
bnd  eradidnendfln  Yolfe»  TOn  dea  noch  £e  Beste  und  der  Name 
lübtig  sind»  Ist  den  Volk  dinr  Friesen  (ppiMun),  Sie  urelmen^ 
engt  PtolcaOkas,  in  Germania  magna  an  der  KOate  des  Oeeen,  obet^ 

halb  (nOrdlic;h)  dem  Volke  der  DusalUeren  (Bruckterer)  bi^  zum 
Flusse  Amisus,  Ems.  NafU  dpin  T'ntergang  des  BöniemMches  iia- 
bcn  sie  sich  ö.stlinh  iilirr  d'iv  Eins  gegen  die  Wewer  und  westlich 
laudeinwftrts  und  bi^  zu  Zander-See  aasgebreitet}  daüelbät  wohnen 
ihre  NachkOuiudiuge  nodii  die  Ostfrieaeu  gehören  sn  Prenesen,  und 
die  Westfrieseu  nwdien  ebien  Theü  TOn  Oellnnd  nns.  Ihre  Stadl' 
nennt  Ptolenini  Phlenm,  and  setet  nie  mUer  S8*  45*  h,  nnd  54* 
45'  Br. 

Im  Süden  von  Germania  magna  sind  nach  ihm  das  HanptTolk 
die  BttgjMt,  Baeaii,  Baieni.  Er  sagt  Ton  ihnen:  ^91*0»^  (mvdb^vf) 
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Mixpt  fov  JlavovßioVf  d.  h.  uuterhalb  dorn  herzjuischen  Walde 
woluMn  die  Quaden:  UecMif  kämmt  Biaenber^erke,  nud  der 
Lau*  W«]d,  mid  Aum -weiter  alea  bis  bw  Dobmi  Uit  das  gcoaae 
Volk  der  Baiemeo.  (/p 

  « 

üai  die  WeiuMUigett  dieaes  Volkes  lieatunea  m  kduneii,  iai 

allererat  nolhweiidig,  daas  wir  deu  heutigen  Namen  des  Luna- 
Walde-s  und  det<.^eii  Lage  ausfaMelu.  Luna  ist  bckanudlch  ein  la- 
teinisches Wort,  und  heisst  im  Deuts(hen  der  Mond,  im  Alfdeut- 
schen  Alan,  wie  dcuii  der  heutige  Moudsee  iu  deu  allen  Urkunden 
Mausee  genannt  wird:  ^X^t  sjlva,  heisst  im  Altdeutschen  Hard, 
Hars,  ein  mit  Wald  liewacliaeHea  GeUrg,  b.  B.  dea  Haczgebii^. 
Lmia  s^lra  kdoueii  wir  aokiB  fllieEaelKea  in  Maiitinn.  Ein  Gebirg 
dieses  Namens  giebt  es  nun  wirklich  in  der  Gegend,  wo  PtoIemAus 
deu  Luna-Wald  liiusp<7f.  Im  heuticfn  Tn« erÖsterreich  am  linken 
Donauufer  sind  zwey  Kreise,  wovon  der  eine  der  obere Maiihards- 
berg  und  der  andere  der  uuiere  Manhardsberg  heisst.  Sie  fangen 
au  bey  Peseubeug  oud  eratrecken  aicli  bis  Bum  Anafloas  der  March, 
eine  Lli^  von  cirea  40  Standen,  nnd  reidien  Ton  der  Donau  bin ' 
Biir  bAha^Mshen  «nd  nfthriadien  GrtnBe.  In  Mitte  liegt  der  Beif- 
rflcken,  wovon  sie  den  Nameu  haben,  und  der  heut  BB  Tage'noiA 
Maidiard.'^berg  hei.-s.st,  und  mit  diesem  Namen  in  unseren  Karlen 
eintet  ratzen  ist.  Er  theilt  sie  iu  den  obern  und  niifern  Manhard.s- 
berg.  Was  nÄralieh  au  diesem  Bergrücken  westlieli  liegt,  heisst 
der  obere,  und  was  östlich  liegt,  der  untere  Mauhardsberg.  Der 
Kaafflaa«  daidiatrltaat  daa  ebeve  liuid,  und  «rgieaat  eich  an  der 
Gflme  bfljdec  Viertel  in  itte  Beaan.  »Hier,  aagt  PtoIenUtaa^  rnncHit 
die  Doaan  eine  Bengnag  fege*  Nerdei^  deai  Lna^-Wald  bb}"  daa 


1» 

mt  auch  wirkUch  der  Fail,  wie  »leb  jederauuu  durch  Aualclit  ei- 
ner geographiadieB  Kirte  ibefKeagen  jKim. 

Da  nun  gfmäm  der  Wort»  dM  Ptolemftas  dieBaemi  «alor  dm 
Maiiharz  bis  gegen  die  Donao  hiu  gcwobiit  baben,  so  köuuen  Ibre 
Wobnpl&lze  damals  keine  andere  gewesen  ^eyn,  al;^  die  Ebenen, 
welche  sich  von  Maiikard^berg  gegen  die  Donau  Iiiu  au^breiien, 
uugefübr  die  beuUgeu  beiden  Manbardsberger  Viertel,  von  der  Douau 
in  jStdeiiy  d«r  MurA  Im  OuieUf  d«r  adliEkdieu  und  bdbMisdien 
iCitiiM  CdanaligeM  Laad  der  Qoaden  «nd  WaAmnumai)  im  Nop- 
den  begrSuzt.  Wie  weit  das  Land  der  Baemen  gegen  Oslen  hei^ 
aufgereleht  hnbe,  wird  von  PtoleniSus  niclit  be»tlmnit:  nur  llsM  er 
bler  noch  wobueu  von  den  Gebirgen  bis  zar  Ilouati  Parmae  Kampt 
und  AdrabaeKampijvielleicbtSUlniroe  der  Baemen,  welche  an  den  bei- 
den Karapflüasen  herab,  dem  bayerüchcu  lud  öätcrreichiscben,  wohnten. 

Dass  übrigens  die  Btenen  kein  anderes  Volk  seyen,  als  die 
von  Marbod,  den  Markomannen-König,  aus  BAlunen  vertriebenen 
Boier,  die  nachmaligen  Baioarier,  die  Stammväter  der  hetitigeu 
Bayeni,  wird  wohl  mit  Gruiiden  nicht  länger  mehr  in  Zweifel  ge- 
SOgeu  werden  können.  iVliMMiigrt,  welcher  e.«i  »ich  zu  einem  eige- 
nen Geedtlfle  geneckt  In^  den  Bnyem  ftre  Abkudit  ven  d^  nilett 
Beiea  strdtig  «i  nedieui  eagt  swnr*),  dnae  er  dUestenVoik,  wel- 
dies  Plolemautf  nlleiii  ein  grosses  Volk  nennt,  für  eine  Unterelidiei- 
Inng  de»  Mnrkomannen- Volkes  halte,  ja,  dass  Baemi  und  Marco- 
iiifiTuii  ganz' cinerley  Namen  seyen:  allein  er  sagt  dieses  ohne  allen 
Grund ;  nicht  einmal  eine  Namens- Aehulichkeit  i»t  da,  Weiui  die 
Baemi  eine  Abilieilung  des  Markomauneu- Volkes  oder  vielmelir 
dieses  Volk  «ellMl  gewwea  wlrenj  no  Iritte  Fieteniw  gewie» 
idcht  getrennt  wtm  eSaa  nnd  duMeliie  wn,  eder  eia  graasee  Volk 
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genannt  einen  Tlu-il  clues  »uderu  Volkes,  dem  er  dieses  Eigen- 
seluftirvrort  uiciit  beilegt. 

DiM  «ber  di»  Boier  bej  deo  AHM  tb  da  giMMS  Yolk 
dttrofanw  geiten,  weiss  der  GesdUdUskwidige.  Sie  aUein  wwea 

VOD  allen  Völkern  Genndflos  diejenigen,  welche  den  CimbMB 
Widerstaud  leisten  konnten;  und  Tacitas  sagt  von  den  Markomau- 
Den,  dass  der  Rnhm  ilirer  Tapferkeit  von  dem  Siege  herrühre, 
welchen  ihr  König  Marbod  über  die  Boier  erfochten  liätte.  Rei- 
chard  iu  »einer  Germania  uu(er  den  Üümeru  (.Nurub.  1824)  »agt 
Aber  diAMMi  Gegeusfand  8.  153:  ^uiiki»m  Ptolewliü  laek  änm 
wQmdeo  den  Lum-Wild  und  seine  Eisenbergwerke  benerkl  bnl^ 
nSe  liest  er  ein  Volk  aulbelen,  welches  kein  anderer  Schriftdteller 
„kenirt,  er  aber  doch  gross  nennt,  die  Baemt.  Sie  wohnen  nach 
„seinem  Ausdruck  t^^i^y  Cl^u^iam  .sylvani).  Als  die  Markomannen 
„von  den  Römern  ins  innere  Deut.scüUnd  verdrftngt  wurden,  su 
„machten  sie  sich  Meister  von  diesem  Lande,  und  schlugen  die 
fJBmet,  welche  denn  ans  BKhoien  iriiAen  nnd  siok  in  Bayern  festr 
;,aete(en.  Es  ist  Ton,  jedes  Volk  bey  ebier  selehen  Katastrophe 
Maut  Stnmpf  nnd  Stiel  anannratfen,  oder  wenigstene  ndt  Mann  nnd 
„Maus  aus  dem  Lande  zu  jagen.  Das  hat  man  dann  auch  redlich 
„mit  den  Boiern  be\verk^i(el!ie;cl;  keine  leheuJige  Seele  ist  von  ih- 
„nen  iu  liöluncii  geblieben,  wenn  man  die  gewöhnlichen  ErklArua» 
„gen  der  Klassiker  liest.  J>a  ich  iu  diesen  Ton  nie  gerne  ein- 
„adnune,  so  wiD  ieb  Sie  von  JMarbod  gMiMagenen  nnd  Unxafrie- 
„denen  (geviw  ai«^  oder  doch  lunun  die  Hüfte  des  gamen  Volks- 
„bestände*)  ans  dem  Lande  nnd  »ach  Beyern  «leben,  die  Abrigen 
,^her  als  ruhige  Unferfhanen  in  ihren  Desitzungon  uugekrftnkt 
„leben,  a'ich  an  die  neuen  Ankömmlinge  und  Marbod^  Sccpter  nach 
,,ttnd  h  gewöhnen,  nnd  mit  ihnen  versclimelzen  lassen,  so  das.s 
„£war  der  alle  Volksuanie  verschwunden,  dem  Laude  aber  der  sei- 
„nige  bis  auf  uusere  Tage  gebliebeo  Ist  Und  diess  ist  es,  was 
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„TaoUu»  €tw  a  88  sageu  will:  maoet  adliac  Boiohemi  uomen,  sigui^ 
jfilcatqie  Teterem  neaoriMi,  qaamvLs  miatb  cuUorilKU.  Man  wür^ 
„llui  aefcr  fidaeh  Teratolc%  weon  auui  ^bwlrt^  ftüc  den  dcej  lelzteii 
„Wortea  wolle  «r  aagen,  kein  Boier  aey  nnicdcfebliebeii,  soodem 
„lauter  Markomanneti  statt  ihnen  eingezogen;  er  kann  nicht  anders 
y,ineiueu,  ab  das?^  die  Zurückirebliebenen  die  Gesefre  ihrer  »enen 
„Herren,  ihre  Sitten,  Regierung.^- Verfassung,  iniliiÄrische  Hinrich- 
„tnngen,  Religionscal(iu$,  Sprache  etc.  augeuomoten  liaben,  und  gäuz- 
,4icli  dadudi  vmgnmMi  wonlett.a^ett.  Diese  netaBerplMMirfeii 
„Boier  rentelit  mn  ancli  PtoleaAu  «oleir  seinen  Baeode»  vnd  kanii 
f^gju  nidite'  auderei  danuiter  yoraieheiii  weil  er  das  Volk  gross 
„uennt.  Ware  es  ein  ver.scin'cdeues,  cm>  w&re  für  dasselbe  kein 
„hinreiclieudes  Land  übrig,  da  alles  schon  mit  andern  Völkern  be- 
setzt i.Hi,  auch  würde  es  iu  der  Geachiclue  gaux  gewiss  nicht  uu- 
„erwaUut  geblieben  se^u. 

IMMwtrdig  ist,  dass  ei«  Geisdtte1iiscliretl»er  des  «Anteil  Jsbr» 
hmtderlSy  Froamoud,  ein  MOiich  im  Klesler  Tegernsee  und  Bach 

ihm  Arempek  imh!  Avenün  die  l^a^ern  unter  Kniiisjcn  Ad«^lger 
und  Theodo  in  dem  Laiide  der  l'tolemiüsdiea  Baemeu  wolmen  und 
Tou  da  aus  w&hrend  der  Regierung  des  0:<tgothen-Königs  l'iieo- 
dorich  (489 — 526)  das  Land  diesseits  der  Donau,  das  eigenüiche 
Bayern,  erolieni  Issseii.  Aventfit  will  s^oe  NadividileB  a«s  eh- 
deelstAett  Gedichten  gesdkdpfi  ksliesy  die  er  in  KlosleilHlilieilidben 
vorfand  Wenn  nidht  mehr,  »o  beweisen  do<A  diese  Gedichte 
das  Daseyn  ron  Bayern  aueh  in  den  Ländern  am  linken  I^fpr  der 
Donau  in  deu  Gegeudeu,  wo  im  zwcytcu  Jahrhunderte  die  Uaie- 
men,  die  Adracampen  und  Barniacampeu  wohnten,  in  der  Oberpfalz, 
im  bayerischen  und  im  Passauerwalde,  und  in  demjenigen  Theile 
m  Oesteireich,  der  um  linken  Denamifer  liegt. 


«)  ArmOm  inMto  Ckn^m»  fkifk  im  t.     S.  m 
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üalw  dm  OtUKiuHBn,  welche  PtoleHim  fai  diese  GegendM 
setzt,  kommen  Tor  die  Namen :  Aldjndnnis,  Bibacani,  Brodentia,  Us- 
bium,  Abilantun,  PhorgiiMuiiii,  Medoslanium.  Alle  d\ef*e  Orte  setxt 
Ptolem&as  zwischen  den  47—48®  Br.  und  32°  30  — 3 9*»  L.  lAugs 
der  Donau  hinunter,  uordwärte  derselben.  Alleiu  von  allen  diesen 
Orten  i:it  bisher  keines  aUGewiMheit  hinsichtlich  seiner  Lage  und 
g^eowirtigen  NaneiiB  hMtbunt  wocden,  UsUu  etwa  aosgenooK 
■en,  welches  Ptoleniu*  uler  85*  h,  «nd  47«  Br.  Mtat,  «dlin 
eben  da,  wohin  er  Aredale,  eine  Stadt  in  Noriknm  stellt.  Da  mm 
diese  Stadt  da,s  Arelatc  der  Tabul.  Peut  und  das  Arlape  des  Itl" 
nerarii  Antoniiii,  da?«  heutige  Erlaf  am  Flosse  gleichen  Nnmens 
mnvcit  dessen  Müiiduiig  in  die  Donau  lu  UuterOsterreich  iat,  »o  m\i»:i 
Usbium  gerade  gegenüber  in  der  Gegend  rou  Maria  Tafel  gelegen 
•eya.  AUIitiimn  nSß  W  L.  47«  aO*  Br.  ist  mir  geogr.  Mei- 
len'In  noidAsdIdier  Bidttnng  dsren  entfent  nnd  sehdnt  mn  süd- 
lichen Abhang  des  LnmiF^Sebirgee  gelegen  sn  haben,  daher  woM 
auch  der  Name  kommen  mag.  Die  Entfernung  hh  zum  gegenwär- 
tigen Manhardsberg  p»*is(  frcimu.  l'ntersnchnngen  an  Ort  und  Stelle 
könnten  auch  ><;tMiaue  Be.<4üiinnun^en  iierbeifüliren.  Medoijlaninm  un- 
ter dein  38°  L.  und  47°  10'  Br.  8%  geogr.  Meilen  nördlich  von 
Wien  wird  iüt  die  Stadt  Laa  an  der  Teja»  weldMn  die  ftlleste 
Stadt  in  Oesterreick  seyn  seil,  gehalten.  Diese  drey  Slidte  lagen 
im  Lande  der  Baienicn.  Eine  andere  diesem  Volk  gehörige  Stadt 
Namens  Boiodnrum  lag  18  Meilen  westlich  von  Usbium,  gleich- 
falls an  derDonaUf  an  der  Stelle,  wo  der  Tun  «ich  in  diesen  FIu-^;« 
ergieäst,  aber  an  der  Süd-seite  des  Stronu  s,  sohin  nicht  mehr  in 
Gennaui»  magna,  souderu  schon  auf  römischem  Gebiet.  Ptolem&us 
Ut  der  erale^  weleher  dieser  Stadt  erwAat.  Br  aiUt  sie  na  den 
TindeüeiBeben  Sttdtea»  allein  die  Tabak  Pent  seweU  ab  die  No- 
tUia  hnperii  stellen  sie  unter  die  Norisdien,  werans  herroigdit» 
dass  sie  am  rechten  lunufer,  in  der  heutigen  Innstadt  bey  Faassn, 
wahrscheinlich  wie  heot  su  T»^  auf  bejden  Seifen  lag. 
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\Assea  kattniy  4ieae  8(«dt  erbaut  and  zu  einem  SaauMclplals  dM 
Volkes  anserkohren  hatten.  V(mi  hier  und  von  Usbium  aus  mögen 
sie  mit  [Bewilligung  der  Röiner  auch  aUni&hlig  über  den  Fli^s  ge- 
gangen eteyn,  und  sich  in  dem  von  Kinwahnern  (mt  ^unz  verlasse- 
neu  Norikura  uud  Viudeiicteu  in  deu  detiertL«  Boiorum  auzigebreliet 
haben.  Beno  Abrliod  Inite,  ab  er  Im  Jakra  9  t.  Chr.  adt  aeiaea 
MaikoBttnaen  die  atdUehen  DoBanliader  veilieas,  nicht  wir  diese, 
sondern  auch  noch  Tielc  andere  Tolkerschafien  mitgenommen. 
Strabo  sagt  [VII.  B.  1.  K.]  „hier  ist  auch  der  herzynische  VTald 
uud  das  Volk  der  Sueven,  das  »im  Theil  diesseits  des  Waldes 
wohnt,  wie  die  Colduer,  bey  welchen  der  Königw^itz  des  Maro- 
boduus  isif  Naineitd  Boiäuuiu,  in  welche  Gegend  er  uuter  an» 
dern  kleinern  V«lkarach«fteB  a«eh  aetae  LaiiMeate,  die 
MadcoMMiBeo,  Tenelate.^  Dadnreh  -wnrdai  dieae  LtaderCShAw«- 
hen,  Beyern  imd  Oesterreich)  von  Bhnrehneni  «ieMdioh  ealhM«!^ 
und  Tou  den  rftnisdien  Scribenten  Deserta  genannt,  die  eben,  de- 
serfr»  Helveliorum .  die  niitern  ful(eriora)  deserta  Boiomm,  nicht 
aber,  weil  die  Uoier,  snudern  weil  die  genannte«  deu(>chcn  Völker 
unter  Jiarbod  diese  Jjauder,  iu  deueu  sich  jetzt  die  Boier  auszu- 
hreilea  enrmgen,  rerJassen  haben.  Schon  Sifaho  kennt  dieae  d^ 
•Wim  Beiona;  eia  Beweis  dam  henilla  ethen  hn  eiMen  Jahihnn" 
der«  die  Beier  m  dieeca  Tcdaaaeaen  Lindem  aieh  ananrimiten 
Angelangen  haben.  la  naaen  Zeiten  hat  Angelo  Maio  ein  Frag- 
ment Ton  einer  demonstratio  proTincianua  entdeckt:  darinu  steht 
unter  andern  auch  die  Stelle:  „lllyricum  et  Pannotiia  ab  Oriente 
flamme  Urino,  ab  Orcideute  deuertis,  in  fjuibiis  habltant  BoU  et 
Canii,  a  Septeuiriuue  flumine  Daiiubio  termiuatur.''  Daraus  geht 
herrery  daaa  nadi  Jener  gieeaen  Katastrophe,  wo  die  genaaniadien 
Ydlker  dieae  lAidcr  vedieateiir  dieaelhen  nidtt  nnrBeier,  aondecn 
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Mck  Ottnae  m  iMmdumi  UBMagetL.  Et  kt  IdMaapt  eine  irrige, 
Idfiorisdi  gßtm  «nd  jgu  nkkt  b^gilidete  Yontolbn«,  mau  au 
diAir  hält,  dass  schon  yor  dem  markomaniiLschen  Kriflg  Cl^^"^ 

V.  Chr.  Geb.)  die  Boicr  in  den  LSndern  dicsseif'?  der  DoDaa,  in 
Yindelicien  and  Norikoju  gewohnt  halten,  uud  daan  sie  aus  diesen 
Laiidcra  vertrieben,  und  dadurch  die^ielbeii  zu  Elinöden  C^^flass«- 
nen  PIfttzeo,  deserto)  gemacht  worden  wiren.  Tadtna  CGeru.  c. 
lOLVISD  Mgt  •nsdmcUich  md  mamtUmdi^,  dam  iimeiUlb  de« 
kmjJB^atk^WtäiiM  dieneÜB  deaBheini  md  dMlMaiiMi  lUeoben 
Gegenden,  (das  heutige  Baden  und  Wfirtemberg^  die  UeWetier,  die 
ontem  (das  heutige  Franken,  Oberpfalz  und  Köhmeu)  dleBoier  be- 
wohnt haben,  keltische  Völker.  Noch  dauert  fort,  setzt  er  bei,  der 
Name  Boienheim,  uud  bezeichnet  der  Gegend  ahes  Gedftchtnisa, 
obgleich  die  Binwolaer  ileh  veitiidert  hiben  Der  enl»  Schrift 
etoOer,  welcher  tob  ehier  Eranie  Boierott  Meldoog  matkAf  ist 
Strabo:  er  sollrieb  eelne  Geagü^de  gegee  Ende  der  Begierong  dee 
K^ii^ers  Angostos  und  in  den  ersten  Jahren  der  Regierung  des 
Tiberius,  sohin  zu  einer  Zeit  wo  diese  linder  von  ihren  Eiuwoh- 
neru  bereits  verlassen  waren,  und  Ilelvetier,  Uoier,  Cnrner  iii  die- 
selbeu  eiiizuwauderu  bcgaiuten.  13eu  Theii  der  Gebirge  gegen 
Osten  nad  Sfiden  (sagt  er  (X IV.  6)  haben  die  Rhiler  nnd  Tbide- 
liker  iuie^  Gifm-Naehban  der  Hehreller  nnd  Boler,  «ber  deren 
Ebenen  sie  hineinragen  ^^).  Zur  Zeit  eehlD,  wo  er  dieses  schrieb, 
19  Jahre  nach  Christi  Geb.  wohnten  die  ITelvetler  und  Doier  in 
den  Ebenen^  Hege  der  Donau  bioanter»  Mif  beiden  iSeitea  des  Flua- 


^  Mar  Pai'iomlw  ii>  Ivao  Rhenonqne  «t  Moraum  «net  Iktwedl ,  ■HailMa  a«U,  6a|- 
näk  Ura^M  fOM  tMiaer«.  XaMt  Ubw  lotaBi  bomm. 
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und  dicM  Ebene  hiem  m  der  oben  Dmm  Ereni»  HelrelienuM» 
imdaA  dermiteni  Eremia  Bqioniii,  nnd  hatte  dieeea  NaMen  ves  den 
neoen  BSBWohneni  erbaltes. 

Iii  den  fol^piiden  Jahrhanderten  sind,  wie  im  nördlichen  Deutsch- 
land die  SÄfliMeii,  so  im  südlichen  die  Baiemeii  oder  Boien  herr- 
schendes Volk  g;eworden,  und  alle  aadero,  mit  ümeu  verbfiudeten 
oder  Mob  viucrjuchteo  YAlker  aomnit  dem  Lendey  wo  sie  wobnten, 
beben  ftrea  Nanni 


Wan  aljor  das  für  Völker  Wtaren,  die  sieh  mit  iliiieii  venini^t 
haben,  davon  gibt  ein  Verzeiclmiüä  der  nAmliche  Ptoleiuaeus  in  den 
AbtteOmigen  oefaMr  Geographie,  welche  ^  Anbc^iifien  fthien: 
BhMi%  VIndeliohs  Nodknm  und  Obeipennonien. 

Crenlss  demeelben  wohnten  im  eigentlichen  oder  Ober- 
Rhätien,  im  heutigen  Tirol,  GnmbOndten,  Vorarlberg,  und  Sehwar 

ben  bis  7A\r  Donau  und  zum  Lech  in  den  nördlichen  Gr^enden  die 
Hrixantes:  in  den  südlichen  die  Snanite!>i  und  llii^u.sker;  in 
der  iVliUe  xwiächen  beiden  die  Kalukoueä  und  V  iuuoiies. 

Von  ilireu  Stadien  liegen  an  (lixo  jttiv  auroy  ^avovßiov)  der 
I>onBa: 

Jipayo&ovpov,  Bragodurum  30  —   46,  40^ 

^fuoMi&itfa,  Dfeknüiai  30,IK0'-  46»  4<K 

OCtma,  Vieon  31       49,  40* 

fPaiWoya.  Phaoiaiw  31,45'- 46,  50* 
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Ta£.yaiTiov,  TaxgÄtiuai  89,50|-46,  15' 

Bfvn^mtWt  Bngautiiiai  30       43  — 

NmIi  dlMen: 

OiTiiWf.  nka«  30, 1 5 4  5,  «(V 

'EßoSovpop,  £bodanui  30, 40'- 45,  SO' 

'£HToäot)/K>}',  Ektoduruui  31,30''- 45,  30' 

N»dl  diesen  Angaben  wagen  wir  nun  folgende  Bestimmungen. 
D»  nack  Urnen  die  Brixantes  Am  nördlicbäten  liegen,  so  Itöiuieu  »ie 
idckft  Vftlker  in  der  Gegend  von  Brixen  im  hevtigen  Tirol  »eju; 
aondem  Ptolenaens  gab  den  Name»  Biisoiitea  allen  Einwolmera 
der  nördlichen  Gegenden,  von  Oberrlildeii  von  ihrer  Sladt  Brigaalinn 
(Bregeiizl  angefangen  bis  zur  Donaa  und  zum  Lech  liitmnter, 
welchen  h'iwn^  er  aar  Grftnze  zwischen  lUiAden  und  Viudclicicn 
macht:  äohiu  sind  »eine  llrixantes  ein  Collectiv  -  Name ,  und  in 
Ibmn  GeMete  legen  lie  Sttdte  Bi  igautiom  CBregeuz},  Taxgftiium, 
4  geogr.  Meilen  weüer  nerdweadidi  •m  BodeMce^  weidieD  Pto- 
kmaeoe  die  QneUe  des  Rheine  nenm;  Bfngednmn  an  den  Quellen 
der  ironau,  spAler  in  Tab.  Peut  Brigobanna  genaantt  Drakvin»  an 
der  Dona»,  10  Siunden  Ostlich  gelegen  in  der  Gegend  von  Tutt- 
lingen; V  iana,  Finniugen  bei  Ulm;  Phainiana,  Faimiüugen  bei  Lauin- 
gen j  Dnisomagvs,  Druiitheim,  «odlidi  von  Donauwörth  ouweit  des 


3* 


so 


Die  SuMilfen  und  BSgoaket  kimaea  ddn«  In  Tropaeo  Alpiooi 
Tor  unter  dem.  Nmeii  Snaneton  oad  Bogiaker,  «nd  iind  woU 
keine  nndeni  Völker,  als  die  ]ieuti:x<  n  r^aubftndlaer  imdBteiiUb»- 
ler{  Yikiu  und  JBbodunun  tOfgea  ihre  Suuile  gewesen  weytu 

Die  Viuuoues,  im  Tropaeo  Alpiom  bei  Pliuius  Veno«itcn  ^e- 
uauiit,  »iiid  die  Yinät^uer,  und  die  Kalukoiiesi  welche  im  Trupaeo 
gleidifaUe  diesen  Namen  ludben,  eduinen  die  Vendbeiger  nnd 
ihie  Sindt  Eklodnnini  In  der  Gegend  fen  nndeos  n  eejn, 

Dass  alle  die^e  Völker  keltiaeben  Staninee  waren»  Iwweieen 
fldifMi  die  Nunen  Üirer  Siftdto. 

lu  Viuüclicicu  (^liliaetia  seouiida}  woluiteu  läugs  des  Lechea 
die  Lieetier  (Jiediraber)}  In  der  ndrdffidien  Gc^mI  Jinge  der 
Denan  Teai  Ansflnaa  den  Leefcee  Ida  «am  Anaflnaa  des  liüi  die 
R  tt  n  i  k  a  t  e  n  C^ovvmizm),  urahracbeiuliell  TanQuUeo,  Donauganer { 

hinter  ihnen  die  Lenner  (^Aivvoi)  und  Konsnanteu  {Kovaov 
drrat}y  und  hiater  dicken  (i$ohi!}  in  den  hüdlich^ten  Gegenden^  die 
Dreuuer  (Bptvvoi)  und  Denlauuer  {ßo'Xavvin), 

liire  Siftdte  waren  an  dem  obern  Donaoatroai: 


Artollliga  Ü^tproßpifä) 
Rojodnnua  (SoMbovpop} 


■Himer  diesen: 


AngnsteVindellcoriiBC^DyeetfMOiMA^  3S,8(K-4C,  iMF 
Karrednmini  (ßUif^ww)  S3,50<-46,  49< 
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Abadi«knm  i*JMimuuf)  88,80'.4«,  16^ 

KMohoiiwium  (jKajt/^o^vpov}  32,50-46, — 

Meditlliim  CMOoMop)  83,ft0'.45^  40* 

luotriam  (IpovTpiov^  32,50"- 45,  30' 

Von  diesen  Tindelikiächen  Völkern  konunen  einige  sohon  im 
Tf<o|Meo  Alpfaun  Twr,  vnana  danoMh  ieboB  r»  BndwiBW  dar 
Boaier  io  dieseii  Gflgonden,  ümmüIUA  die  Llkatlerf  tnek  Steaftd 

kennt  und  zAhU  ntc  s;1(>iclLfa1ls  za  den  irliidelikiscfien  Völkern  ud 
nennt  ihre  Stadt  ])ama.sia7  Ptoleni»eiis  Angnsta  Vindelicornm, 
wolil  keine  ander«*  Stn'lt  als  Augsburg.  Eine  zweite,  etwas  süd- 
licher gleicbfiillü  »ui  liccii  gelegene  Stadt  der  Lioatier  war  Abo- 
diakuiit,  heut  zu  Tage  Epfach,  uiid  eine  dfÜto  Kampodnnttn^ 
Kempten,  ron  Sirabo  die  Sindt  der  Eetfenen  geuuuik  DieLlkatier 
kommen  in  der  Folge  nnler  dem  Namen  Lednnfaier  nnm  Teiw 
achein,  und  halten  d«wellien  dnr^  alle  JftMniiderte  Ma  in  maam 
Zeiten  behaken. 

Auch  die  Runicaten  erachelnen  schon  im  Tropaeo  Alpium 
anter  dem  Namen  Racinaten,  und  ea  ist  wahrschciidich ,  dasn  die 
Rhukanficr,  weltlie  bei  Strabo  unter  den  rhiUiscbeu  Vollcern  yot^ 
konmieu,  keine  andern,  als  die  Ptolemaeiachen  Runicatae  seyen. 
Da  Ptalemaeaa  nie  an  die  ftnaaeiale  ntadliehe  Griuze  Vindeliciens 
MM,  nnd  dieee  Grtnae  der  DooavalnHB  la^  Ton  derMflndnng  den 
LediB  bia  snr  flfOndnng  dea  Inn,  ao  weiden  wir  nna  kaum  irren, 
wenn  wir  eine  kleine  Correetor  Tornehmen,  und  das  R  in  ein  T 
▼erwandela,  und  ihnen  den  Nam^n  Tiuiikafen  d.  i.  Tuiia^aucr,  Do- 
naaganer  beUegea,  einen  Namen,  den  die  Einwohner  dieses  Land- 


«tiieliM  dareh  alle  Jahdmiiderte  BÜMehltcn  mi  Mft«t  wmIi 
in  miMni  ZcÄeii  Mmn:  denn  in  UrkimdM  'IumhuI  dieser  greeM 
Imyeiieehe  Gwt  auler  den-^NameB  Donagrairoi  Tonagae»  TiAiia- 

goane,  Toii^lgoae,  Toooegoane  und  noch  hi  unsent  Tagen  Donan- 
gau  etr.  vor;  w&s  Wuntier  weua  Stiabo^  Pliuina,  Plolemaevs  eine 
Terachiedene  Schreibart  .haben  ? 

In  diesem  Gaue  lagen  swei  grosse  St&dle,  beide  an  der 
Denawy  Artelirlga  und  Beiodvran.  Die  Ijige  der  lettfem 
bei  der  Mändaag  dea  Inn  in  die  Douaa,  an  der  tShcfle»  -wv' 
g^genwlrtig  Parsau  und  die  dazu  gehörige  Innstadt  vnd  Vsb^ 
Stadt  steht,  wissen  wir  mit  (iewisj^lieit;  aliein  die  Lage  von  A^* 
tobriga  ist  noch  Zweifeln  unter»  orlcn.  Arenlin  setzt  sie  an  die 
Stelle  des  eheaialigen  Klosters  Welteuburg,  Gerardus  Mercator 
und  Peter  Beitia%  Heniageber  dee  Ptoleaaeos,  baton  ale  fOr  Re- 
fenalmif ;  naeh  dmt  iUigabe  dea  PtokaMena  a^bat  liegt  ale  au  der 
Doi;au  1%  35'  wesllidl  tM  Betedunun,  nud  hat  mit  Aogsburg  un- 
gefjüir  dieselbe  geogr.  Länge,  Mrürde  also  nach  diesem  Ma.ss!»tab 
ungefähr  in  die  Gegend  fallen,  wo  sich  der  Lech  in  die  Donau 
mündet,  in  die  Gegend  von  Ilipa  priuia  der  Nolilia  ulriiusque  ini- 
jpeni  zwischen  XeuLurg  und  Uain,  wo  auch  eine  grosse  römische 
Heetateaeae  darcbzog,  wo  die  BAaier  In  featen  Scld^hwecn  greea» 
Beaeiaei^gen  baiien,  wd  we  iai  Ufitlelalter  die  Alte  Borg»  die 
KaiaerbHi||y  Boi^ecb,  d«rea  Triaunw  aum  aecb  bewmidec^  geatanden 
beben. 

Ein  weiteres  viudelicisrhes  Volk,  dessen  Wobaongen  -wir 
mit  Gewissheit  wissen,  ond  dessen  Namen  sich  bis  in  unsere  Zeit 
erhalten  hat,  sind  die  Hreuni,  im  AÜtlelaher  UrcniM^n  »enauut, 
später  Jirenuer,  Jüewohner  des  obern  Inniiial»,  den  ürenuerber- 
gea  and  de^  aordweaOiebeB  Abbiege  der  Alpen;  ihre  Stadt  nuig 
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lotttrium,  weifte  imui  fOr  NmuIot«  im  ObeiimUhal  büt.  gewe- 
sen atfyuf  gviuBten  sie  mü  den  BliMefB  Bittanee.  Sie^keeH 
men.  euch  schon  im  Tropaeo  oiid  bei  Strabo  Tor;  letz(efl«r  siUl 

sie  za  den  Ulyrischen  (vielmehr  norischen)  Völkerschaften,  und 
gibt  ihnen  zu  Machbarn  <la.^  Volk  der  C^euaaueii  (/'«»ovVoiJ.  Aach 
im  Tropaeo  Alptiun  »teiieii  die  Genauncn  sogleich  nach  den  Breuneu, 
und  ea  ist  höchst  wahrscheinlich,  das8  sie  die  Benlauni  des  Ptole- 
■Mm  fuoAt  und  »nf  den  nordOadidken  AlAfti^en  der  Alpen  im 
vlien  InuAal  und  ZSBeeüuü,  nnd  dem  bnjerindien  CSeUrgBlaiid 
von  Roamheini  bto  Fassen  woluKen.  UwefiHndt  Medalluai»  aaeli 

Metuium  genannt,  könnte  der  toii  Ptoleinaea.s  angegebenen  «jeogr. 
Lage  nach  die  heutige  Stadt  Lumprook  viehnehr  Müla  bei  Inns- 
bruck seyn. 

* 

in  der  Mitte  BUinehen  den  Tmdknteiv  dann  de«  Breenem  and 
GenaiineB  lagen  dieLenner  and  Konnvniten,  aaeli  Koasovaaten 
genannt  Erstere  werden  ron  ApfUan  aach  Geloni  Tom  Glen-BlnM 

genannt,  und  in  den  westlichen  Thcil  die^^es  Mittellandes  gesetzt 
in  einem  Umkreis,  welchen  die  Orle  Rnsenheim,  Mt'as.serburg, 
Uaag,  Dorfen,  Vilsheim,  Laudshut,  Au,  Pfaffeniioleu,  Schrobeuiiau- 
seo,  Aicha,  Manunenderf,  Inning  am  Ammeraee,  Dieaaen  nndWeÜ«» 
hem  bilden;  letefere  virden  den  Aadldien  TkeQ  iffieaea  MittellniH 
dea»  das  laarthal  von  LandAnt  Ina  Landau»  daa  Yiladial,  daa  Roi- 
thal and  daa  Lurtbd  too  IV^aaerlntrg  an  bis  nach  Sdiirding  eli^ 
nehmen,  und  Karrodunam,  daa  ehemalige  Kloster  Gars  am  Inn, 
würde  ihre  Hauptstadt  gewesen  seyii.  Diese  Konsnauteu  kommeu 
au^  im  Tropaeo  unter  dem  Namen  Koosuaoeten  Tor  und  werdeu 
aoadiflcklicii  eine  nndeliciaeliA  TOlkeniftaft  genaaati  die  Leoni 
aber  trilR  nun  aoaat  niti^enda  nie  bei  PleleaMena  an,  man  nAaate 
8|e  nur  for  die  Catenaten  des  Troi»aeiim,  welche  in  der  Reihe  der 
vier  viudelicischen  Volker  den  vierten  Platz  einnehmen,  haltent 
allein  an  waa  verbietet  die  so  groaae  üaihnlitihkcAt  der  Naaiea. 
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In  der  Proriaz  Noriknm,  welrhe  nach  Ptoleinaeiia  y^wrsdbeil  , 
dem  Inn,  der  Douau  unrl  dem  n^tisrhon  (iebirire  \k'ß.t,  und  im  Sü- 
den bis  xuia  Carraucaa-Gebirge,  bia  Julium  Caruiruin  und  Aemona 
teioble^  dowiMwJi  itte  hMÜgeii  MemicUaolMii  I4iiider,  Ober-  uitd 
NMerMnnhib  dianeto  der  Doiim^  fiNeyenwlc,  KmAea,  di«. 
Ptetertkül,  das  Fünteodiiini  Salzburg  «nd  dan  Thflil  tob  Baytm, 
welcher  jenseits  des  Im  licg^  in  äA  imtb,  wolaleii  dtnala  foi» 
gende  Völkenokafieii: 

Gegen  INordwesi  latigs  des  Inn  und  der  Donau  wohnten  die 
Serakes  (Si<nSa>Ui}f  Sewalchai,  swiscbeu  dem  Inn  und  der 
Timui  «ud  gegea  Sttdeii  Ms  w  den  Seen  CSUemsee,  Mondeee» 
Ailenee,  Tnaneee:  neek  in  BOtteblter  können  die  Anwehner 
dieser  Seen  nnter  dem  Namen  Seewalcheu  (an  den  Seen  w«h<- 
nesdü  Walcben  d.  i.  Waller,  Wälsche,  Römer)  vor.  Ihnen  sQdlich 
wohnff>ii  die  Ahuiiien,  welche  auch  AmbMontier  genannt  werdprj 
(^AÄavi'Ot  Ol  nai ' Afißia6mot.)j  ofieubar  keine  andern  als  die  Ei!i\\  <)li- 
»er  Ton  Salabnrg,  Berchtesgaden,  Retcheuliali  etc.  Von  den  Am- 
Meendern  Indien  die  INnnganer  nedi  Üven  Bbunen»  Üir  Hauptort 
nwr  JiiWBtfnaL  Dmhi  der  NiMne  Alnnnl  von  den  leiefcen  Sel»> 
fcetjgMi  nsd  Salzquellen,  wddM  in  diaoen  I^nde  nc&'lMdnde% 
kenianaM^  darf  Iuhmi  erinnert  weidan. 

Im  Osllichen  Theil  wohnten  zunächst  an  der  Doi»au,  demnnch 
im  Nordosten  e^^^a  zwischen  der  Tnrnn  ni5d  dem  Wieuerwald 
tind  südlich  bis)  zur  Steyerwark  die  Noriker  (i\o/)iKoe),  gpfiter 
auch  Ripenses  genanirf  vom  Donanufer ,  das  Hanptrolk,  von  dem 
die  ganne  Prävian  den  Nanmi  wballen  hatte.  HIalM  den  NorU 
kern  ka  iMMlIgen  Steyeranudk  nad  einen  Uten  TOoKlindiea  traren 
die  Wohnungen  der  Ambldrnver,  {^Aftßihpearoi y  trahrscbeinli- 
dter  *jiMßtbpMoO,  ao  genant  Tom  Dnwilnaai  der  dntdi  ilureAlhte 
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«brömt  uad  Unttr  diesen  im  Pustertlial,  iu  Kärnthen,  in  der  Gmf- 
sohaft  Cjili  winn  die  Woluiii%gen  der  Aubiliker. 

Uuterlialb  dem  eettfadieii  GeWrg^  lienfigen  Wieuerwald^  der 
Grfinse  swischen  Norikimi  nnd  OberpMiionien»  'wohiiteD  in  dem 

iiord\vestIi(;lien  Tlieil  dieser  Provinz,  im  Vierlei  Unterwieiierwald, 
die  A  7  rt  I  i  er  (^ioAoi  >  in  ihrer  Stadt  Julioboua,  aach  Viudobonn 
(\Vi<»iil  genannt;  im  mkIwcsJ liehen  Theil  aber  iu  Uiitersteyerniark 
wohuteu  die  Boier  {_ßoiot\  wohl  keine  auderu  dla  die  lleste  der 
Üelieciien  Boier,  welebe  eidi  nadt  der  groMen  Niederlage  durch 
die  ItediHr.  in  dieser  Gegend  wieder  geaapBmelt  baUeo,  mid  uitfer 
dem  Schutze  der  Römer  einen  eigeuen  kleinen  Staat  bildeten,  dem 
die  römischen  Praefecten  vorstanden.  Heut  zu  Tage  noch  heisst 
die  fLuipfsfadt  von  Unlersteyermark  Bajrisrh  -  Gräte.  Ich  wa<:;e 
uicbt  zu  beliiuipten,  doch  zu  fragen,  ob  nicht  die^e  Stadt  die  Stadt 
der  pannoniMchen  Boier  gewesen?  Einen  AhnUcheu  Staat  bildeten 
mdk  die  Aialier.  Um  die  MUe  des  Tierten  Jabrbwiderta  noeh 
kommt  ein  solcher  Praefeetas  civifatum  dnaram,  Bmonim  et 
liornm  vor  in  der  Person  dea  Lneins  Vekatius,  obersten  Befehls- 
Iiaberü)  der  uorischen  Trappen  an  dtt  paanoniscben- Granne  and 
des  Douauttfers.  ^) 

So  tnven  also  sar  Zei^  woPtolenmeaa  t/MA,  nm  die  Mitte 
des  zweiten  Jahrhundert:«,  noch  böhniisrhe  und  auch  italische  Boier 
vorhanden,  jene  df-r  Nord- Ost- »  diese  an  der  Osqprinne  dea 
heutigen  Bajemlandea. 

Wie  «dl»  d«i  Saehnen  Ähnlich,  in  dem  nadifolgenden  driuen 
nnd  Tlertenlahrbunderte  diese  pannonisdien  Boier  apwehl,  nie  noch 


*)  fiodM  alMv  iHHliritt  M  6nMr  Wr.  CCWZC.  X,  tt,  iamiMr  «tMb.  r.Mjm. 

nos.  I.  p.  79. 

AlfeluUaBgMi*mu.Cl.d.Ak.d.>Vl9«.ii.Tli.lI.AbÜi.  4 


die  böhmischen  über  das  römiscbe  Nonkum  und  Vintlelicieu  aasge« 
breitet,  »ich  zum  herrschendeu  Volke  gemacht,  uiid  diesc;n  Tbeile 
Deatächl^d.'j  ihren  Namen  gegeben,  wie  sie  durch  Ziusantineiüialten 
untereinaader  «ad  aa  etneai  «sprüngUohen  BegenteDgeschlecht  ia 
den  SlAmm  nadifolgeniler  Zdten  aidi  erbtltea,  Onen  fHum, 
ihren  Böhm,  ihre  Tapferkeit,  ihren  reinen,  treuen  film,  Ihre  iofal^ 
a^geheochelte  Frömmigkeit  bb  auf  die  neueste  Zeit  bewahrt  haben, 
dayon  zu  reden,  vnirde  zn  weh  Ishfeo»  and  eoU  einer  niMleni  Ge» 
Iflgeoheit  Torbebalten  seyn. 


Wir  «her  fteoen  ena  heilte^  unter  eincai  KAiiig  »i  leben,  der 
•fitMi  gentis  soae  seden  Jcennt  «nd  eddHH,  der  fnrt  nn  ncoien 
BiTeni  hih,  wie  diese  aa  Dm. 

Nie,  nie  wird  Bayerns  Name,  Herrschaft,  Boiim  untergehen, 
nie,  nie  sein  RegentengeseUeelit  edÖMfeenlt 
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Claudius  PMemaew 

Germaiiien,Rhätieii,Viiidelicieii, 
Noriknm  und  Oberpannonien* 

NM  «nw»  Tbailft 

vom  belgischen  Gallien. 


Dur 

Origiii»UMU  mit  beigefägten  YariAnteii,  deatscher  U«b«MtaiUig 
und  topographischen  EiJüAningen 

Dr.  Andre»»  Bechner. 
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KAAT^IOT-nTOdKMAlOV 


ffy}v  de  dQxttx^  6  regftaraiOS  Stmvoß 

Mtia  fäs  %ov  'Prp>ov 
ixßolas,  (U  iMxovOt' 
IMlfoe  '  mi  1/9 

10   Otid^v  ^ )  noTOfiov  e»- 
Afittaiov  mw^iaiS  tu- 

rEPMANIA  JEYTEFA. 


L»ge  von  Gross-Ger- 
mauien. 

Gennaniens  westliche  Seite  be- 
gr&uzt  der  RheioflusSj  die  nördliche 
in  gemiDiiehe  Oceu  in  folgcadcr 
WcIm  «nd  Mmss 

Die  Miindungen  des 
■bebt  K^geii  m- 
terdm  fl9>  — 

Dann  folgen:  derBiF 

feil  Maaftrna- 

mis  ')  «8    —  54,  45' 

Die  Hündnüg  dc;^  Fl> 

Tidn»  tS,  «K  H 

DieMündang  de*  FL 

Anaaiu  O        f»  —  W  ~ 

Zweytes  Gertuauieu. 

Die    Qaelien  dieses 
Flusses  8t  —  M  — 


1)  uo»t  MaliorB  uiIerWeaUridaeiMaKitfle. 
Beickum.. 


30  ILd-  ttTOAEMjilOY, 


('Vtaot'ovtoe'i  tUMuutS 

t/IC  nwHiiB^  ow  VI* 

inßoijui 

Jiu  - 

Visurg-is«)  31 

—  «,  W 

Al  mjycd  tov  Tiota/iov 

Die  Uueüen  desael- 

feCB  M 

—  5»,  80' 

Ble  mnilimy  iesFI. 

ßoXm 

Albios  »)  31 

—  H,  15' 

AlTOfftä  TOV  nOTCftOV 

Die  Quellen  dieWfl 

Flusses  89 

—  M  — 

hiMBPiKH2  XEPSOKHSOY.  Kimbriache  HalbiiiseL 

tft  'II  find  TW  äiß»  ^0-  Das  erste  Vorgebir^ 

2^  A^*S  a  jenseits  der£Uie«3 

lie^  unter  88  —  Ö6,  6<K 

fer  O  «S  —  «8,  tlK 

'H in  c )  tfff^r^sta}  oqx-  Ein  weiteres  im  iw- 

tiMOiÜT^  *)  Af— /D'-— scrsten  Norde»  |pe- 

Ic^es  «3  38,  -tO'-ÄÖ,  10' 

80  3^    «umaMMOfw,  Da>  8«Ulcli4  gele- 

_  ovi^O  i'     |;ene  Tlidl  deawl- 

benO  4i'-0«,M' 
'/f         nir  c£cge(Vf  Xach  diesem  Yorg^e- 


anilcrc«  witcr 


»)  «voovfjrtou.  jroT.  Co4.  SMt«  1)  Weier  FL 

c)  »>if>/lt'",i  x'fo'r"^-  Co<l-  Wir.  4)  Nordalnnd  (?) 

<ä)      /  •  .      I'  C,  Font. 
ti)  f  '  S  rf  i'  Co«.  Pur. 


<ä)  -4  /  •  .      I'  C  Font.  VIcHcIcfti  bei  Warde. 

6)  Bei  ^" 
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'    H  nQÖs  oiratoJiatf  in- 


ßiAd 

ßoltd 

Ovratfotf  mir.  it^M 

OiunOf^i-a  .IUI.  ixßo- 
45  Id 

*M  trttpah]  tov  Ttot' 

ttai  t'xX  %m  'jüfitv 

qkQOvca 

M 

7  ^cn-orßiov  nor.  x6 


9S 


•)  Xalami,  Cod.  Font 
b)  Äf);.'?oi.'  reo».  C.  FoBt. 

y»fov«o  ft;.  rß.  jo',  C".  PaX. 

4)  MMt/ififH^.  C*  FosC 
4 


Hieniif  folgt  I 

tcrcs  «3  37 
Nun  läuft  die  Üraaau: 
gegem  t)8tea 


-  W  — 


(and  e»  fblgrai 

einander) 
Die  Mtindiing^  de»  Fl. 

Chalusas  •)  »7  -  56  — 
IHeJUiuhu« 

Die  Mdndiu^  des  FL 
Viadus  O  4«,  30'-56  — 

Die  Mündung  des  Fi. 
TMidaO  45  —  M 

Deren  OmDcd  -     44  -  SC,  80" 

Ein  mehr  we«Üich 
einbeugender  Tlieil 
dieses  Flosses  ge- 
gen die  EIleM  0       30'-«t,  40' 

IKe  mütlgliete  Seite 
aber  wird  im  west- 
lichen   Tkeil  des 

'  D^osiMU-omes  auf 


1) 

4}  IIWNfc  4M  Mit  (oier  earfl)  Ja 
Q  Ute« 

O  NachRatekard  AeOdcr,  öerW— fcM-  «Mier 


5)  NfeflH  Ifaddaw«  «e  WIfVM. 

6)  lue  Weichsel. 

7)  VldMfikt  4to  i 
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05        (    ^01»  iffi  flVMVr 

(ictviav  nQtitov  no 
TO»  tt^fita^^Ut» 


notafiov  WS  inl  Tiyv 

T6  Munt  «jy  Ifv  e* 

T^onrv  TOI» 

LceHonM  «mtaaMs« 

■)  tafi^^f.  yoVf^t«»-  C**  F.  •»  V' 
t)  RMt  dl«MC  Mello  Zeile  78  -  SB  tickt 
BMk  deaZMffüH  4«  Um  Dr.  M«lii«r 
de!>M«  OmbMHI  wir  toi  ABgnbv  Mf 
weMBtUcbea  V«ri«»tea  kenülKcn,  n»c1>- 
IMfM««  te  «w«l«»  Cod.  B.  Prt.  W» 
aai   SIT  VMiriMMMi  tyM««.  Im- 


narli  r ■ilä:cndeW«i- 
se  behaust : 
Die  Quelle  de«  Flm- 

«e*0  M  —  4«^M' 

Die  AnBbcaguDi^  des 
obern  Stromes  ge- 
gen tiennanieo  *3 

at  —  47»  t5' 
Die  Eiobeiignis  des 
VhaKs  gegen  Hil- 
taj:  an  der  iStelle, 
wo  sich  utöndet  der 
Fla$s,  genannt  Ae- 
ane  O  34  —  47,  W 

Die  Ausljeu»:ang  des 
unteru  Flusses  ge- 
gen Norden  bei  dem 
Wslde  Gftbrf- 
U  •)  88  -  4«,  40» 

»weitere  Ausbcu- 
gong  desselben  ge- 
gen Norden  bei 
dcK  Walde  L«- 
aa  *>  n,  «'-47,  »' 

!  weitere  Auslxii- 
gong  bei  dor3Iuo- 
dung  eines  gegen 


I)  Bct  ]»MIHW<«l««Mt. 

X)  'WuhrMliciaUdi  n 


Der  bwjcriiiche  iind  Paisautr  W«M. 
MADbanUbeq;,  ein  U«rgnickra  1b  l'alvr- 

r,4 
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•xx  *  *     


9p    1^  (Je  (n-efxoi/xijy  tilev- 
flijtjtdvijs  entn^ 

^      0^7    ütatnaats  uv 


Nar«bon  ')  41 
DieBeoffiniffbei  Kor- 

ta  4S 
£iae  weitere  Ausbeo- 

gang  bei  Karpcii| 


47  — 


Irg'cne 
Die    o   1 1  i  r  h  r 
Grauzc  bildet  ei- 
ne Lini^  wel^ 


4t,.aO'-48  — 


Bea^ng     zu  dea 
zurückliegenden 
aarmalLschen  Ge- 
birgen gebt,  und 


de  liegt  unter       4t,  30'-4S,  30' 
das  nördliche        43,  «O'-äO,  W 
Weiters  eioe  LiaiCf 
welche  Unter  des 
Berge»  bis  ur 
Quelle  dee  Weieh- 


.«  y'  —  /'i  r' 

Tö  »ata  Tiyr  IxTfon^r  row  jf(a;  '^/w. 


kcrs-Ylenai» 

1)  Kmb  woU  keia  anderer  «la  4er  Miurek. 
Vliua  Muai  indWMkeialick  tat  «ia  Ak- 

fcat  kishrr  die  R^b  für  dicfjn  FIdm  ge- 

taltn,  »ll«tn  Kl«  flt«wt  nickt  («(«1 


AtkMdtaBme.in.Cii  «>  Ak.  «*iiinii4ii.iii.it-  aio. 


BTOAMMAiOr. 


34 

CT(  avtös  6  noxa- 


n^ua/ttoß  OPSQH 
mottfowwrti  Imv 

T«  tf  iiQf^ftiva ,  xal 

10      (uexitia,  Kcd  ja  ofttt-- 
myict  «oft  jikiMtf 

ttal  iniQ  rr,v  Ktfak^ 

■toi'  davoißlov- 


Kti  ra  ualovfteva  av- 
10  tuA  iM  vß 


««Ulusses  getu,  uad  daou  der  >Veicli- 
■eUtam  U*  MB  M«««.  . 


▼«n  den  Berken  aber,  weMie 
Genduncii  «tnsefalieaaen,  siiid  dte 

Ijekanntesteu  thfils  Jone,  die  schon 
^«■nanrit  worden,  (lieil-ä  jene,  wel- 
che die  eigentiich  sarmatischen  ^e- 
nditDt  werden ,  und  diejenigen, 
welche  mit  den  Alpen  denselben 
Namen  haben,  und  oberhalb  der 
Quelle  der  Donn»  sinri.  Deren  ina» 
serte  liegen  zwischen  dem  ') 

31  —  dO  ' 
«nd  Sl  SC 


Ausserdem  die,  wel- 
che Alioba  ge- 
nannt werden,  nnd  * 
davon  liegen  die 
ineseraaleannter*)  31  ~  49  — 
«nd  31  -  fit  — 


ft)       ^  Md      .  .  iHV  i'  Cod.  Fom. 

•a  ^  Ml     . .      Cd«.  Mr. 
•»d  11-41,  10. 


I)  Uer  Schwarewald  von  Ba*el  bi«  K«rt»- 
ralMs  elD«  Anadtdumiic  v««  Ii  ar.  fir, 

■midMkaB  Lommi«  ilHiVch  geoM  h. 

J)  Die  raube  Alp  Mögt  Mcb  PiolcaMewnDtw 
a«  II  «r.  Uta«»  omi  4f  Or.Bntt*  w 

Buch  Hc-ilucdon  •Ic  Plol.  Mnn>e<i  auf  i1m 
•urige  lUDsefäiir  bei  dcBOnelleB  der  Do - 
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Dem  Mgi  das  Cehirg 
Melibokon  '3 « 
dessen  Granaten  lie- 
gen mter  . 


37  —  tt,  SQ' 


yd    r^.Jj.  •)    mal  10 

•w  wtdfOHtMxi» 
KiA  tti  ta  Kalovftt- 


Nach  diesen  Gebir- 
gen ist  der  Wald 
Sen«na  onAA«- 
cil»iir|^iam*)f  des- 
sen Grinsen  sind  39 
nad  44 

Und  die  Berge,  wel- 

heb'^cn,  deren  aus- 
■erste  liegen  31 
und  40 


—  54  - 

—  n,  30' 


50  — 
50  — 


■)  ti^mimät.  Co«.  FMt 


Tflpographifldie  ErUftrmgni, 

SM,  vnA  Und  t  BrdMcnuie  (nach  Piot. 
nxefiikr  40  geofp>.  Htfln)  «üfm  Word- 
ost  fort,  Mhla  bl«  In  4le  flftna  ^vm 
WtStVttV,  den  Anrnof;  lea  mchCelgeblr- 
gai.  B«  iriids  «oUa  der  Borsridifla, 


weM0DP(ol«iMeMAoolw  nennt ,  la  sich 
AMeea  «Iis  nili«  Alp,  4m  Altack,  de« 
■eigitetoa  llnp  derAMaitUnlerWdn» 
•enburK,  Henna,  HllpoliateiD,  Ncurawkf, 
CUlalf  Mnbndi,  AMrlMwh|  Bafrema 
Me  Min  ilaUalfeeii^ 

1)  Oer  OdcmM,  dwia  der  HdttMaii,  dw 
TRtinr«?eb(rg  und  der  ^petanit  In  einer 
Möge  von  4  Gr. 

S)  DI«  WaMnafn,  in  «bm  dl«  ieHiom« 

wohnICD,  unil  die  eine  li^inge-Aiisilehniini; 
von  &  Graden  muten»  aohln  länat- 
lUh«  otanMaMto  fi«klff«  ta  al*  I«. 
Krifen» 

<)  DerThariBfanrald  «ad  d)t<Ficltte||aaii|, 
«»«itelekt  Moh  daa  Smscbirs. 
5» 
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*Ytp'  er  iatty  rußQtr«*)  vJoj  ä»  ft9- 
ra^v  xtd  röiv  JaQftanmhr^  iattv 
6  'OQxCrtoe  iQVfiOr. 


j-O/.Ct)  c'.t'  ccoxK  ir. 
Ol  tr  BÜY^  IKTEFDl  ol  uixQoi' 

IS  Yy'  4N^  «{  SOYBIOi  AATtOBAB. 

jBl«tt  TirrroL  o 


ei)  ^ 

o  j&^/fM.  a  F.  M^nv^ifH.  CiL  r. 
O  »HtM  Ck  F. 

C.  F.  et  iren  fnritieaves. 


Topographische  Elrkläriuigcn. 
1)  D«r  bayeri*^«  «od  der  PautMer  W«M 


UnterhAlb  diVsen  ist  der  Gabrit«  •) 
Wald ,  ond  zwischen  de m<eRien 
und  den  »ariiiatischca  Ikrgca  lie^ 
d«r  HereynUehe  Wald.  *) 


Einwohne  rGcmanieiw  aB.den 
Bbeli  heniB  in  ntidlkften  TheU  an- 
ftmgeitd  sind: 

Die  Basakteri*),  die  Kleinen  ge- 
nannt, and  die  Sig'g'ambrer.  *3 

Hinterhalb  ihnen  die  8ucvcn  » 
Langobarden.*} 

Naeh  diesen  die  Tingri  ud 
I gri  0 II  e  s  /-wischen  dem  Rbela 
und  den  «bnobischen  Bergen. 


3)  Dm  Bieccagebirs  bU  sii  den  liL«rf«thea. 


Bcn  die  gunzp  bisher  gPHAoate  Gcbirg«- 
reJhe  vom  den  Qa«Ile«  der  Domu  bis 


(Jen  icrn'nlicben  M'^r-i,  Piulemjüni : 
die  letzte  Abibelluos  dcriclliea. 

Q  «nko  m' 


4)  Die  nganbrer,  AnwehnT  des  Sk-gflu«- 
aw|  Miwii  Jaibtt  Camiir  und  iStrabo 


dcQ  GeriMBieBB  aWUchen  derWei^ruBd 
Klbe,  xwiadieB  LAnebuiY  nndMagdelHug 


f)  WAhrMheialleh  die  TuBgri  dta 
welche 
b«. 
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Kd  In  lyTOYEPrOh 

Kai  or.niQNEi. 

Km  KAPITNOL- 

*yy'  oTs  oYisnoL 
Kd  ^  im  EAOYHTOai*)  StU- 
MOS,  fugfi  VMT  «ffgvfiwv  jüaim 

Tijv  di  nafHaxecnixiv  xanfftvatp. 
min  fiiy  totv  Bovawtd^vs  d 

Met«  «  tanovst  KAYXOl  d  ta^ 

raftov. 

Eha  ÜAYXOI  oi  ft^i'iiovs,*)  nsxQi 
Nr  ^Alßios  noTOftoS,  *) 


Hierauf  die  Intover^i  and  V«r- 

gtones. 

Die  Karithni  aod  hinter  flun  die 
Tispi,  und  tfuui  TCriancne 
Lud  d«r  Helvetier  U|  n  d«B 

genwinlen  Alpengcbirp.  *") 
In  dem  Theil  (^Germaniens]),  wel- 
cher nicbst  dem  üccaa  ist ,  woh- 
nen aaMeriuOb  den  BoMUcrai  die 
Friesen  «3  Ms  eftM  flew 
Sias  hin. 

An  sie  reihen  sich  an  die  kJeinern 
K  fi  n  n  h  f  n  bis  zur  Weser  hin. 

tnd  an  diese  die  grSseem  Keei> 
eben  O  n 


s)  lbMlvf<«r,  Omtme  C  V»at. 

I)  Jb««MM«  *f  r.  C  F. 


tertkaMsforiciieni  für  dca  Sch\r:ir7waid 
gahaUw.  MuiB  Strako  ftmot  iU«m« 


Topo/craphtsdie 

Alf  I&os«  de«  Neckarliuae«  an  bekd«B 


1}  IHe  kier  graMalM  «i«r 


öfter  bcITitclta«  r«r,  und  kAbem  Ma  kMt 
M  Tage  noch  ihre«  Naawa  Mbeimlt«»« 


S)  BeM»  TMhar  fca«Ma  «or  I« 

Plinlus  uad  Tnrit]!^    Tu  der  Polge  aadl 
llirer  Veniolsung  mit  dca  6ach»eB  feht 
'  Or  VtKm  NMtw        UM«  BH 
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xt^  XiQaoyraov,  XdSONBS,  •) 

7»  Au  SABjiAMrnOL 
ant  KOBANJQL 

"Yniq  ok  XAyfOt. 
KA  irt  vniq  roi^roiv  (tvafumhtqM 
fth,  0OYNJOY2IOI  k) 
93  WroTOMxJrc^  XjiFOTjfEJ, 
Mnm  U  «Ifnmkt^  ROSBPOL  •> 

Jfftta  St  toi'v  la^orag  ano  TOr  Xa- 
Xoiaov  nma/ini  ftfXQ^  '^"y  Sovt^OV 


•  )  Tor  aCxrrix  ....  ASUfjU.  C-  Pw. 

e)  Aüfi^tj'"-   c.  Konr. 


T«po|;i«|iliiidie  Erkläran^n. 

1 )  PtolemäiM  UH  int  «nl«|  wtlchcr  dlnw 

Volk  nrnut. 

1)  DI«  Blawotaar  vo*  Schlamrij;. 

l»le   Piownlirpr  »nn  KtobniktW«  (RfO> 


UierAo/  fol|^n  auf  dem  Nucken  der 
KinlNMen  HidUMel  die  Sr- 
xen. 

la  der  Halbineel  eelbet  über  die  Sa- 

xen  hiTinus  westlich  wohnen  die 

S  i  g  u  1  ü  II  e  s.  *3 
Nach  Urnen  die  Sebalin^er. 
Bicriof  die  Kobendcn.  0 

Oberhalb  diesen  die  Kali.  «3 

l'nd  üfjt  r  d!<  -en  hinnus  noch  westli*- 

eher  die  I*  h  u  n  d  u  s  i  o  r.  » ) 
Mehr  östlich  die  C'liaruden.  *) 
In  inseereten  Nerden  wohnen  die 

Klahrer.*) 
Nsrh   Aen  Sachsen   zwisrhcn  den 
Flü'^^ien  (  haliisttö  und  »Suebus  woh- 
nen die  i'haro(lenen.*D 


O  N«  BlamtaCT  ««b  Ftoai. 

8)  K«BinM  a«iiM  vor  M  Caeaar  k(.l.tl. 

und  mttnsn  in  Goxellsciiiiri  4ar  Kipbmi 
■Mh  SeddMlachtiiBd  (ekoMMi. 

V)  4nrh  Tndrn>.  nenat  »\»     tf.  ChMar» 
Mrabi)  u.  n.  glvidinüla. 

8)  Soliia  wi»lial«D  dio  Niefexe«  «wUcbea  der 
BIfee  und  de»  flawe  ClalasiM  (Waiw 

Dov  Oller  Trebel  7|  und  «wiHchun  dicken 
nnd  dein  Kluis  der  üaeTea,  der  0(|er, 
«     «•iMca  dl«  Pbrnrodaava  1»  twitjuii 

aro«»her7.öKtbum  Mecklcobucg^  SfUMiMai 
dl«  snardoaeti  d«s  Tacllo«. 
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KuL  ws'  avtove  PoYTiK^EiOly  fie 

SB      T'tora       sffTiy  %o  xt  TbivSTHSSlN- 
tüiv  UrrEl  .rJiV,»')  <"  aotv  ffWo- 

90  Ko^  TO  «3v  SYMBÜN  t(3v  2BMN0- 

NQN,  oX  Xivtg  Strxnvat  fifta  rov 
"Alßtv   «;io   rot    itQ7-idyov  faQOi^ 

95     mei  fun^  twOvtovovXttwatjcfnm»* 


«)  Utfjtßm^.  C.  P. 


Topo^rnphiüdie  Erfclirungcn. 

»)  Eia  FluM  »trtMleft  4«0i«  «UW«I*- 
Ml,  Mek  MdMri  «te  Mte  Mv  Tta«. 

>)  MM  glMlM,  SMH«  Mir  ihre  IbiupMMdl 


Niji,  39 

Nach  ihnen  bis  zam  Klasse  Jwlaa  *3 

die  Sidcnen.  •) 

Hiaier  ihnen  bis  zur  Wdclis«!  wob- 
u»  dte  BntikHi.  •> 

In  luMHk  and  in  Mitte  des  LuIl(Io^^ 
wohnen  |i^ö««tpntheils  die  Saevi- 
schen  Aiiiffili  •)  mehr  östhrh  ah 
die  Lougobarden,  gegen  forden 
biisiirJfiltel-Elliet 

Die  saevischen  Semnonen*)  aber 
von  der  Mittelelbe  hinter  diesem 
Fluas  gegen  Osten  zu  bis  zum 
Flusee  Siebas: 

Und  weiterhin  die  BugnntA  *), 
welche  das  Vvlm^c  tinncluBC«, 
and  bis  zur  Weichsel  reichen. 


Q  Die  H«iKlar  «w  Vmniii,  Ihr  BMptovl 
mg  UtßHHU  tßmmim  Miya. 

«)  Dte  AatH      r$ibUm,  wfUn  AagMat 
;T>:i^*ir'  all  dw  SMbiM  Iclluatai  tF* 

i)  K«MMa  w  M  stm»*  UN«  Taduu  «i« 
«•  saMntehata»  wMr  4m  ■urbafc— 

volkern;  «1«  wohnten  ia  demTheile  der 
Mark  BntBdntocg,  weMMr  swImImb 
dar  Itte  und  der  Odar  liag». 

•)  KMiaen  uch  M  PUdIm  vor  unter  da* 
Knien  BnrgmdiMM  ^  ■aigaodar; 

wohnten  in  ^\'<-  tpriUMCD,  la  Pü»en  Ml 
Bronberf  U«;  «Um  Svawwnea  «wUioli. 
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Mji*  RTOABUAIOY 


aOUAKTEPOl  d  iicffai«.*) 

ßw,  ATTPiOYATIOI.*} 

Elta  yiAK1\0BAPJ0T. ') 

Yg>'  oi3c  JQYArOYmmOL 

i  Sa^ovtüt  if,  xal  cufy  Sujfim  TBY' 
TONOAPOI.*) 


Kleinero  VölkerstliÄften  y.wisrhen 
deHi  kleineni  kauchcii  und  ilen 
Syeveii  liefend  ibid  die  gnutrm 
Bisakteren;     hiniw  OiiieR 

die  Chämi.  *) 

DieAnyrivarirr ')  zwischen  den 
grössern  Kaurhen  und  ä>aeven. 

Die  Lakk 0 b ar d e II.  *3 

Hinter  ihnen  die  Dolgunniu '3  ' 

Zwischen  den  Saclisen  und  Saeven 
aber  woliaen  die  Tenttno«» 
rii.  '3 


e.9. 


Tapo|;raphiaek«  EriUlrangen. 

I)  Hrwcterl   EiRfnrrt   dc-i  TacKij»;  Sirabo 
aeoAt  «ie  Bti«(crij  aie  wo^ote«  Ib  B64- 


von  Mtaatar. 


S)  Wnftnffn  (Ue*crf4tllung  grmüssan  nörd- 
lidien  Abhans  «tes  Tbüringtr  Waldoa, 

Bmroj^alfin,  und  fdidnea  cia  allgeincincr 
Völkcraame  su  mu*»  >«*fp«wfii  von 
d»r  tMce  Ihrer 

werdcD  heut  rn  Tage 
rdcktn  g<  Dimot. 

D  Noch  iaiMiuelal(«r  füirtca  aa  der  obtn 
W«a«r  kl  JarOeytM  matalata  «toia* 

«elbttiKrc  Ar«  ohner  den  KAoien  Kn- 
f  era,  »ucb  «ibt  cn  dacelbst  Orl«  die- 


4) 

oder  andere f 

S)  Die  Dttigiitai  4aa  «aoU«»  «ratato  ia 
IMMwiMt«,  «t  Bliiil  IMlMB  aiAehte 
I  lia 


Q  Die  Ueberbldbxcl  der  Traiancn,  wie  der 
Mmm»  earU  Terrüh»  UaUch  Baiawi^ 
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Die  Virini.  *) 


10  "^FovTtnXduv  de  xei  Bovyovnmt  AL- 
^OY AISINES, 
nah»  vno  fth  tovs  S^ftMvaß  o2md&- 

*Wko  99  wovs  Bovyowne,  AOITO^ 

U      0*  OltUNOI. ') 

*Yf  oiV  JOrri  JUOYNQI*)  liixQi, 


Snevea  wofenoidleTeatoaes 

und  Avarpi.  *) 
Zwischen  den  Rutiklis  und  BogOO- 
tia  die  Aelaäonea.  *^ 

Hiater  den  Semnonen  die  Lingi  *3 
und  hinter  den  BugaaSiea  die  La- 
gii  Omani. 

Und  hinter  diesen  die  Lagi-Diduni 
bis  wm  Berge  Askibnrg.  *^ 


b}  iovTOt  Ma\  ouartii.  C.  V, 
4)  ^bujpMtSrttm  - 


3)  Sichloüsen  »irli   imraittciliiir   u  r>lir- c'icH» 

Udi  aAddaUlcb  «a  dl«  vorige*  m. 


^  Wohl  keine  aadern  Völker  ali  (Ue 
vekoitee  dM  TucUua ,  wohotra  im  hm- 
Usea  WMtftmtMM  «HiMk««  Stolpe  ui 


OMMarU,  GallbirU) 
Mm  Bbe  ta  der  Otgead  vM 


0 
9 


«hl  fr< 

aen  im  sOdlloben  T^ril 
kurg-Scbirerla  aod  der  Alimrk. 


i)  Bei  TMitM  (9.  43)  heiMca  ile  I^/Cier, 
dia  CMtoettvaaM  Mr  BNhiwa  Yaher, 

welche  tn  scMesiea  und  dem  bcnflo^bftf- 
ten  PolcD  {in  Pom,  lUUaeh  etc.)  v/okm- 


OsuLol  und  lorgll  Oldoei)  war«s  BcaUad- 

Citaj  Doch  Arlos,  Holrcconfts, 
Elytioa  nad  Nalianraloe  nennt. 


9  Wird  alIgflMlB  ) 
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*rrto  dl  Tovs  IhYTos,^)  KAAOYKSl- 
NE^,^)  ig,'  irnnga  tov"'Mfitoß*) 
SO  TtorafiOt^ 

«0      %anm  BONOXAIMM.») 
*Tnilf  ovs  BATEINOLO 


Neben  den  hygin  an  leiden  Seiten 
der  KIbe  wohnen  die  Kaluko- 
neo.  '3 

Neben  diceen  die  Cheroeker.  *) 

Und  die  KmatI  *)  nn  Berfe 
MeGbekns  hin. 

Die  y  diesen  (^beiden3  Völkern  oat- 
wfrfs  fdegenm  Linder  an  die 
Elbe  hemm  bewohnen  die  Bni- 

n  or  ?i  ;ini  :i.  *) 
Oberhalb  die  Bateini**) 


ft)  jtiyyaf-    C.  F> 

fl)  T»  «Vte  mar,  jd*««««!.  6  F. 

o 


Im  Uangebirge  eine  magere  VVobutätte 
flftdet  sie  unier 


O  Die  CtauMven  ercch  einen  auch  bei  Ta- 
diu  Hla  eis  grawei,  jn  alt  dM  nidi- 


den  nrtiVieren  llir  Land  nahm,  ond  nua 
xmlachea  dem  Rb«Ui  uad  der  Em  «tw» 


■Unsen  ni]9>!et!Qtc,  das  flauptvolk  des 
FraBkcabaades,  der  bald  nach  Ploleaiäas 


Topographische  Erklänuigcn. 
l)  Vldlctelit  die  KiMüd  dasMmb«^  im  der- 


n  IMe  tteat« 

Volkes,  v.T'lrhf  (1!c  florarr  hr«ie£(,  nber 

la  ierVoltte  voa  dcaCalten  üli«nniDdeD 


4)  Dlo  GUmes  ia  BMmenrAU 
Helten  der  Elbe,  soUa  in 
TMMciit  Ziemliche  CMmm. 

$)  Bei  Strabo  wcrdeo  dlnc  Völker  Batoai 
geoannt  nnd  cum  MarkomanaiRohen  Völ- 
iHitanMte  dealleikad  feriUtj  ale  woka- 

(en  aohln  eb 
der  Boier* 
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Ziel  m  vrÜQ  tovrtnx;  iVro  rüf  jioM- 
ßoiYi'h  OQH  KOPllONTOL 

Küt  .'/OY TOI,  Ol  BOYPOi  fdxft») 
30      rov  Uiiatotla  aovofioS» 

'Yim  iA  tmtovs  fljfwfw  SldßNBI, 
El%u  liOrNOl.  h) 


Ueber  dieselben  hinaus  unter  dem 
Berg  Askibarg  wohnen  die  K  o  r- 
konti  *>,  oiul  diejenigen  Luti 
CLyfO,  -welche  Bari  bebsen, 


Unterlwlb  deoMlbeii  sunt  die  Si- 
done«,*) 

Dann  die  KegnL  *} 

moMi  die  Tiabvrirfl  *>  J«Bwil8 
des  orkyniscben  Waldes  (auf  den 
erk.  Walde.) 

Auf  der  Oatseite  der  abnoliiBehea 
Berge  wohnen  neiwB  dSnSneven 
die  KeaoerL  *) 


b>  Ä»>J'ro«.    C.  F. 


Tepograpliisdie  ErkUlnii«g«ii. 

1)  BcH  uhiur  eines  TheJU  vom  niewngeblrK 
an  der  MlutiMhea  GrfuM,  bei  Korko- 


9  Ble  lart  fcoMiMM  Mu*  M  TtcUas  ««r, 

der  sie  eher  Mr  keine  Ljgier  hAlt,  Ml» 
dera  für  Mueveo,  dcrco  Sprache  imd 


Obern  Oder  in  SdkMM  Ud  VohQ  Wi 

xur  VVeickMl  hin. 

D  ftntbs  n«Ut  fltogtalekMU  «Ml  ««hlt  sie 
•te  ivolnleii  in  Poles 

49  TMt4ie>«i  MdM  Tütora  Mhetaa  «« 

cr*»eni  noch  nm  ni  r  iüri- -n,  (Jle  tp'rfern 
aber  sclion  am  »uUUcUuq  Abhang  des 
RicacagebUief ,  waldMa  itolem-laa  bkr 
dea'  kercj'nisdied  WaM  (wnhr'dicinlicJi 
TIigU  desvelbeaj  aenut,  gcwoliDt 


S)  Kommen  auch  bd  Taeilns  vor  im  Rücken 
der  CbaoMvea,  woitMlea  asllla  loi  WOrx- 


6* 


44  ^  nTOdtEMAtOT 

Elvtt,  NEFTEPEAKES.  Nach  iha&a  die  Merterianes.  •) 

m%u  JAKJOYTOL  DM»  di»  DaadotL 


40  V  ox^  TOYPONOL  ITfltMM  tadbw  die  Taroni 

KU  XAfOYiNTOt,  und  die  HarvIngL  ') 

IVio  de  Tot'f  JCaftavovs*)  XATTdl    Hinter  den  Chamaveu  wohneo  die 

Jiol  TOYRdlTTOL  Cbettett  ^  od  die  Tekaii-^ 


tea.  0 


XAtXAL 


Und  auf  dem  Sudeten|^birge  die 
TearieclilMi  *)»  ™<l 
d5  V^iJ  «  ra  %  OYAPaT(a»%)  deiaMlbeii  die  Yariati.  •} 

£Zva,  n  Taßiii%a  ^ua  folgt  der  Gabrita  Wald. 


•) 


|>  Auch  die  Tub&nleB  komnes  bd  Strako 
oad  TACttn«  in  den  Aaiiklea  I.  Sl.  m. 
SS  vor.  Hier  erMkelnen  *ie  ula  Na«h> 
kMterOMt««^  «kit  denen  itc  «icii  viftkr- 
U  dir  F«lge  Temlalgt  and 


Topo^i^liiMiha  Erklimngen. 


1)  Eb« 

md  des  nueriAchen  Völkern  gegen  8äden 


gewohnt  hnben,  Völkernnmeo,  die  ntr- 


3)  Kommen  vor  bei  Stnüto,  Suetoniu,  Ta- 
citos,  und  ^nd  nach  Uebcreln^tlainimg 
aller  AllerthuBirforBCber  dl« 
Aor  heuUgea  Beaaea  odar  1 


1)  TaarMktaft  tnMflianndd  miImIUb  das 
Hessen  undNarl«kem  kdaaen  wohl  keine 
uden  VAIkar  aia  4to  TUringcr  aejn^ 
4.  k^ChiMB»  M»  !■  MatMh-,  henügca 


S)  IWritat  ««mt  «km»  TWtmt  tluMt  IM» 

Caasina,  dn  Schriruieller  des  dritten 
Jahriunderta,  Karisai;  aie  wabnien  mar 


f>o1>ln  In  Bnlrcutiier  LaoJe  und  weiter 
aariek  Im  ■önUidm  Tkeile  der  Ober- 
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AK 


Kol  vno  fih  tws  MafOtih)f<nis  KOY-' 

PJONBS. 
Hb«,  XdiTOmPOL 
JDd  fdjBft  foSJwovfliovfnr.  «I  JLfP- 

MjtlKJMnOI. 
'Yno      i>}y  raß^ua  «iqv  MUFKO- 

MANOI. 
V  ovs  SOYJINOI.*) 
Kd  idj^  TO«  Jwn^fiov  non^  ti 

^no      ti»  flfxtwMW  dlfimov  KQYA- 

JUI. 


•)  «ohAvmi»  (Jod.  Font. 


^«ifognrliisclie  ErkUraqfen. 


3)  Die  Cliiitnorl  («uhrnctieinliLi:  in  \or- 
atAmndter  Niuie),  welche  weiter  »äd- 

die  Eiilw  obncT  tli  r  chrrnnüi^  ^DMartglll^ 
•Ghaft  AJi«f*Ck  gewesen  nej  d, 

S)  Die  ParmicMipi  über  im  Rie«  gewohat 
kiibent  wo  aiek  bla  keat  ma  Tt^f  in  dr 
mt»  Geblrgarütdieii,  HaliamliMmB  g»- 


Hinter  den  Mmingis  wolumi  die 

Kariöses  ^3 
Dann  die  Cliätnori  '3 
Und  Ito  KV  Dohm  huA  dto  Par- 

mäkampL  *3 

IfiDCrhalb  dem  r?Rhritn\vaId  mthlirn 

«Ii«  Markomanen:  ♦) 
Unterhalb  Üinen  die  iSadiueo,'3 
um!  MawDiniMlieiuter  die  Adra- 

baekampi.  «3 
tJoterhalb  dem  herk;y-ni<<cheii  Wald 

wohnen  die  Qaadea.  ''3 


4i  PteMMti—awi  tummea  aaanl  MCSU 

■ar  vor,  du>  bei  SttiAo  nnd  Tacltos, 
St»  wanderten  belcaaoilicb,  naobdem  ale 

J.  9  vor  Chr.  äberwnndea  worden  wa- 
ren, in  BAhaiea  eiSj  wo  seit  Jakrhan- 
aerten  die  Boier  wokntna^  ii>enrmnaea 
ato,  und  nahmen  ihnen  elaon  TbcU  den 
Laadne  ab.  Hier  Endet  sie  nan  Mola- 
■dna  ianerlialb  des  OabriiR  oder  Mb- 
y-VTMetf  aahln  Im  ntedttcbeB  Thaiin 


5'iiini?D,  wAhrseheinlich  ein  mit  den 
Markomanen   ebenbUa  nIngtwandMnaa 


6)  Einwohner  der  ••üf^Hrhrn  AbdaclioBgen 
des  Itajorlichen  uad  PuMner-WaMae, 


bis  rar  Donaa  bin. 
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JLL  nTOJBSUIOT 


vtt  %  *jy  '^_]dra  iHhoOt  of  BAI. 
MOl,  fiixQf'  "tov  Jcnovßiov.  Kol 

M  TEPAKATPLdi. 

Kid  ä  nfie  tag  m/nmg  FAK4TAL 


aide. 


W]  k'3—vS  l'd* 


Duuii  koiujueu  Eisenwerke  und 
der  W«M  LviiA  '>  »4 

UntMiMlb  deisetbeiieiii  froMc«  Vdk, 
die  B  a  i  e  m  i  '3  zur  Donau  hin« 
unfer.  An  ««ie  stosscn  an  bei  dem 
Fluss  die  Tcrakatria, 

Und  die  Bftk*tl,  welche  mbcn 

.  den  Kanpii.iüid. 


'  Städte  in  Germanien. 
Im  iiBrdliclic&  Heile  lind: 


Phleuin  ♦)  28^  4*'— 54,  45' 


Sifttutandn  *) 


19,  9^—6^  M' 


Leetiaoes  vnrinntcsi. 
b)  nafci.    C.  FOBL 

e)  *x«.4,>.  C.  F.  *i  zy  .wi.i>  #»  C.  P. 
4}  £(T0%nar9a.    C.  PU- 


TejMgraphiadie  firkUnrngen. 

1)  r>er  Mnnhnril,  d.  I.  LuiucebilY,  heut  xo 
Tue  nocli  MiuiiiitnUbeTg  geammatf  «ia 
emiüdic«,  wel«tar4a>«taMaaAaatefa 

MubiinUberKer-Vlertl  um  linken  Do. 
nmnifer  iA  Unteröttcrreich  adieidet. 

a)  TOB  altea  MAarliaa  T<lken  fllkH  kd- 

aet  cia  alinliclict  Prädikat  bei  kicli;  e« 
waren  4ie  B«i«ni  «Ue  Bw(e  des,  wena 
aMt  laas,  «och  frtrteaOclb  ma  Mk. 

mnn  vertriebenen  Boler- Volke« ,  wie  In 
Texle  bcrviu  w«iUMifiger  erörtert  wor- 


TerAkrtfrlcrnniinnkntfr,  wovon  jene  önt- 
llcb  und  diese  «estlicb,  iiuch  an  dm 


wobnica,  nAgüD  Zweige  diese«  Volks- 
•(MMMii  gcwtiMn  M}-n>  Jlire  Nttmen 
kommen  nur  bei  Plolcmäas  vpr^  «b4 
da  er  die  Bakaicr  neben  den  Kirnpi« 
CAdmMUuinipi^)  wohnen  Inirst,  so  müssen 
aie  den  Bn  i  ;  ij  Aesttrirts,  etwn  In  der 
Ocgead  von  Uox,  dio  Oaaau  beröbrt 
tabea.  M9mm  ü»  KtaipM  bcMfk,  »o 
scheint  Ihr  Nume  von  der  Lnge  ihrer 
WobBMo,  den  Böben,,  In  UcutediM 


Küme  feaaaat,  hnrsaltaniBMa.  Rbch 

bis  beut  CO  Tage  werdca  'lie  scM.iucd 
BfWttboer  der  ba^'eriachen  Bcrcrückca 


4]  DnUk>  l  ui  AukduM 

oiTt  nr-t  llcichnrj. 

i)  Utende  im  Saterland  an  der  En«,  «abr> 
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70 

la  - 

-vt 

Tekelia') 

31,  -.55, 

—yi  '/ 

Phabüranum  '3 

31,  SO*— 55,  20' 

ly  d'- 

33,  W'-U^  4iy 

Le|ifeaM«> 

34,  lÄ'-ö*,  43« 

U  l'- 

-vs  l' 

Liriniiris 

34,  50'-55,  33' 

n 

lÖ  l'- 

-vd 

34,  30'— M, 

— 

U&s   Hudere  MariO" 

nis  '3 

36,      -  55,  85' 

-M  l* 

87,  «K-Si,  30' 

lileiaöe  0 

—IC 

AleLsus  » ") 

38,  -55, 

AttKißov^tm  ^) 

- 

■nl'tß' 

Lacibar^om  '  »3 

39,      -65,  35' 

Bowinov 

1»  X' 

Biuiiüum 

39,  30'— 55,  30' 

4M.  FoaL  et  Par. 

e)  lovfära.,  tntfm-a.  C,  P,  0t  W» 
A)  jft^iutfU.  C.  Font. 
e)  Ma^ami  .  13  .  I'~r3  V  Jf*.   C>  F. 
t)  1:  ■  l'         '/>•  C.  Vral. 

KCiJOiKi)!'.      C-  FOO. 

b)  taooma.    C>  Mir. 

1}  ÜMm«.  M.  !«(.  P. 


Tupoi^n^luacbe  £tfc]JiniQ(eii. 

1)  Z?terlr-r  Sict  bei   der  Wa 
•o  vermaltet  BetduinL 


D  Vant 


S)  la  dl 

Flecken  itm  fiui 
nnch  Reichard. 
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Oäam 

Oatwawt 

'^Pilvov  notOfioS. 
Ovixos 


llwe  Stille  ai  der  Doou  hionnter 
■liids 

Yo'    B  r  a|f  0  dämm') 

unter  SO,  —  —46,  4ö' 
DraknU*«)  M'-46,  40^ 
TUaa«!  tl,  

Phäniana*)         31,  4B'-<4t^  SO« 

Cegen  den  Ursprung 
de«  IUieijiflus8«8 

Nnch  dieeen 

Vikiis  ') 
Eboduniin 
BiOMMiiagiis  *) 


X     d'-jit  Y 


M,  

ao,  lä'— 45,  80' 

30,  40'-«,  «K 

31,  30'— 46,  ft' 


LccHone»  mriMW«. 
«)  39  Mir.  29,  30  H,  C> 


S)  A«A  Ptatom,  rtaliiu,  ilulag«*  k«t 
4  !■  dar  Wollt.  PoltaM, 


5}  Der  Uige  aitol  kol  »«nbiirs  m  B«4la». 


6)  Oregeax  iiin  i3ai](.niee. 

t)  Vlkw  nn4  dai  «ur  I«— 12  »■■hIm  4a*(Hi 


TttpogTUphtMlie  Brkttnuigen. 

1>  ttes  firigobMDH  4cT  Tub.  Peut.  kcol  x« 
Tilg  Mhialliigm  M  d«r  Bhc  ■ntitt 
Doiw.«i!9dMaceB. 

2)  la  iiltcrer  Äeit  wunle  e%  für  r'mme» 
an  der  Dona«  geballen,  BciclMnl  ncuit 
OiiMimal«!*  eta  utsitiiigcM*  MiliHn      9J  DnililNliH  <ta  VMf  M  OobmiwAMIi  na 
la  «ir  nomtintt  WuwMtcift. 


«lösen  in  Gn>al>iia<ll«fl  uml  Vm-firlhcrs 
{(«ru-caeu  atijii:  Kiawabacr  der  Ucgcnd 
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r 


KAAtJ  10  T-n 


U  OYISJSAKIjL*} 

Mi  KOKSOTANTAh 
10  BEN.-UYNOL 
Elca  BPEYSOr. 

KüL  aa^  tor  AvxiccV)  mnaitm  AL 
KATIOL 


b)  ß,rStlMttt{.    C  0. 


i)  |>le  TanlloUea  odcrDoMiigmmr,  AiHMki 
■ur  Mr  Dmim  vuu  der  MAnduni;  des 
Lech  M«  wir  Müadiiii«  der  I«iuf,  »4er 
«neb  dm  Ion,  in  TropMO  Alpim  IM' 

m  Lmt  laM»         OdMM,  «0  Aa- 


V  i  n  d  e  I  i  c  i  e  n. 
In  den  mehr  nördlicb  gelegeoen 
Ge^ndeo  Tindelicieoa  wohnen  die 

tointer  ihnen  die  Leoni,*) 

und  Konsovftnfon, 

NachlifT  die  Beiilaune  n,  ♦) 

Nachher  die  lireuni 

UbI  netten  den  LeehftM  die  Li- 

k«tier.*3 
Die  Städte  in  Vindelicien  aindl 

an  dem  Donanstrome: 

woknef  im  WoaMwAea»  !■  Wrtli*a 

f)  Di«  KoDwmwl«a,  iai  «Wfaea  Alftam 

CoasuaDc't(.'secD«BDt,  desoacb  «choq  »or 
Cfer.  In  ibKD  Wohnorte»,  welche  <M 
lautkal,  VUitMl  aai  BoMmI  ■mvmw 
7.11  scyn  acliciaeB. 
4}  Im  TrofMO  Alfiiia  Geniuuies  und  la 
«iMm  CM.  N*  »  llMHiiB  •Mva«,  «ia 
Einu-otaer  i<a  OaMiaatteli  eadBill*- 

thkls. 

S)  Di«  IlMraliaw  «M  OhwIaattaU,  «ca 

BivaaerbcrKe«  and  dar  gav#aaillUMa 
Abb&age  der  Alpen. 
O  Ato  AaivahMt  deo  Leelies,  I^hniner, 
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1f  MW«) 

*AßovdlaM9 


xp  ly—Ms  — 


»)  IbrStlM.    C  C> 

»)  AoirMarw.  ia  Co*  tot. 
IM  H. 

■)  !■  <ML  tal^  «,  !■ 


TopogFipkfMhe  ErkliniiigeB. 

I)  Blne  gro*«v  Fettiinc  na  dcrPooitu,  ober- 
halb  N«uh«rK,  beaiehend  »n«  nelurem 


Hinter  dieses 

Aua^nsta  Vi  ade- 


lt, lA'— 17,  lO* 
tt,50'-47,  W 


I  il^ 


3?.  30'— <6,  «0» 


Karrod  un  um  »j  83,  50, — 16,  43' 
Abudiakum  *3    33,  30'— 46,  15' 
K«Bb«diiiiiiBO  i»,  50*— «J,  — 
Mednilum^)       33,  50'— 45,  40' 
Inntr  ittn  *}  60'—«»,  3» 


eck:  »ödere  Mtaea  ale  io  di«  Oegeod 


1>  IM« 

der  iBDwMl  «Ml 

3}  Aagübnrg. 

4)  Wnhrscheiolich  Klo«ter  Ours  «m  lan. 
>)  Epfuch  «m  Le<-h  ,  hüu  i'ii  srtim«i(i. 
C)  Kenpiea,  Baoptort  der  tUraboiUsciteB 


T)  Möln  b«I 

liiunca. 

6)  Aach  0«DO*rina ,  Naudcra  im  Obmi»- 


0 
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K  A  A  T  J  I  O  T'UTOAEMAlOt 


«M«  abf^mm^Ato  de  a(>>non  fti- 
%tv  äecHmßkio        ana  cuvov 
ItOTttfiov  fiixQt  tov  K$rhv  o^ot«p») 

mt  Kett(i>  o(*fi.  am 

te  inö  to  ti(ff-fti  - 
vor  OQOS  fiiQU  xrjit 
ncanoAastijfi  Sm. 
0tf  CO  dixtfiiMora- 


N  9  r  ik« 

Nadkui  wird  «tf  te  WeüaeH» 

durch  den  Innflut»  begrinzt;  auf 

der  Nordseite  durch  den  Theü  der 
Üouau,  welcher  vom  Iiia  bis  zum 
Her;  CeÜM  rdehl 

Auf  der  Ostseite 
durch  den  Berg' 
Cetin«  selbst,  oad 
auf  der  Hütafs- 
imit  den  Heil 
OberpiuMM- 
nien,  w<'!(^hcr  nn- 
ter  dem  eben  ge- 
nannten Cebirg 
M,  deinen  weel- 
neiieeSiidewiter  SS»  4S,  tC 


»)  Die  l<eMMt  «an  Ei* 

M  4ar  Lmwirt  in  T«imt  «MxmiichM 
m«  ta  4er  UetorMiimR  MMMMS. 


1)  H«a  n  Tage  WlaniwaM,  tim  um 
dm  •te]rerlMliea(Mtta*a)  Alpoisiu» 

lnureate*,  bia  snr  Dorm  rclchi mirj^  Ge- 
lArgt,  ««MiMlItoderMamich  im  rech- 
ten iMMmrtlar  ta  mwti  ffratoa  o4tr 

viertel  (hritf  ;  T'[i'(T  -  iiiiil  Ober-Wle- 
nenraM;  nur  dleatm  getiorte  n  N«rt- 
ItM,  J«M  artl  *m  ttstt  WIM  as 
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JLA  UTOAEMMOT 


t6  41  {tnaSd 


M  ««. 

i&n<x>>*w  41  ctt  ffih'  Aw/f  iMtfiifa  «g^ 

Äot  AAAYiSOI')  xai  AMB120N. 
TIOL 

H  mvrtlmittQa  rfSKPiKQi, 

Kai  AMBUF.mOI,^} 
aO   J£«t  ASilBlMKOl.  0 


Topo|;raphiscbe  Erklärun|r<'n. 
1)  Kurvunlu»,  ImM  M  Ta«  K*r»t,  el« 

Alp«  ta  mjritoi*  TrtMW» 


die  Mitte  eher  m- 
ter  dem  Sy,  • 

liegt. 

Was  weiter  gegcu 
Istrien  UweMit, 
wird  dareh  dieKarw 

v«nka.s'3  bcgränzt, 
dessen  Mitte,  antcr 

dem  35,  45,  <0' 

liegt. 

Be  Wehnen  in  dicner  Pmvinn  im 

Nordwesten 
die  Scvaken , ») 
und  die  Alaunen,  *3  «ach  Am» 

bieonlier'3  geniuint; 
in  den  nekr  Mlidiea 

die  Noriker 
und  Atnbidraner  *3 
und  Ambiliker."}  - 


hl  ■nrcn  Ui 


a)  Die  KinwohntT  rom  eheitiRTIseo  Br»- 
b Uttum  8Alkbarg ,  Dunentlich  d«n  SkIk- 
iiitC-  aa4  WM  9m f  mA  Relcheohall 

4)  Dn  BM|i<«o1k  In  «er  rravIaiiWorlfem, 

der  Traun,  dem  "Wiinerwuld , 


i)  AniMIrflver  «-nhotco  ta 

DmViiUM  iHDIinll-T. 

Q  Walat«a  !■  Pnutartkal,  In 
la  4w  eMfMlaA  GlUy. 
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NOPmON. 


«5 


Jlühig  <fi  tiaiv  tr  uitr^,  tTtü  /nv 
rptrcmidorpov  ^)         ütf  yo'-^  fo* 


liüiSuxov  i) 


U  5'— fit  ö' 

ig   ^-ft*  13* 


Städte  daselbst  sind : 
an  der  Donao 

A  redete'  35,  47,  — 

KUadiviom  «3   3«^  46,  40« 

Hinter  dcwelbe» 

GBViiiod«ram*3Mi  40'— 4«,  40' 

C  c  s  0  (l  im  u  in  •)  85,  10'-  46.  30' 
Hn.lakuin  ^>  S4,  15'— 45,  15' 
A  g  u  II  t  u  m  »)  SO,  30'— 46,  «0' 
VAkoriam  O  36»  -—4»,  45' 
37,  4«, 


Pödiknm  O 


■)  XimKrm.  M.  Ute* 

C)  t\fi£iiiirKr.  M. 
4}  Btimitr»  Q. 


To|»o»:in|»liiM!if  EiKlariinsrcii. 

1)  lo  mbnlii  Pent.  AreliUe,  Im  Itiaerario 
Attoffl}  IwM  SM  Tag  «ia  Onnr  ITmmu 
Erlaf  in  Laterütlreldi  •■  dem  Rrlaf- 
Omitf  uawvU  dcaae«  AaaiOM  to  di«  Uo» 
M  Kl.  MUk. 


V)  KImdf «tan ,  mch  4er  Mar  iteheodM 

1 ,1;  ^"  iinil  liix'ircbettiminnn;:,  ilie  Stadt 
nt.  i'oiicn,  «vnhmlniiüicli  GlBc  der  vie- 

IflO 


3)  PiT  I  nj;''  niidi  Gninming,  ein  Mark- 
lecken  nod  grosses  KarUi&oier-Klofter 


m  Rott  (telchn  Numim,  T 


Kio«t«r  MNk  te.ra- 
l4i  ir«- 


*)  Ult  I.n;;c  nach  I 


i}  Di«aer  Or t  iMt  i«  der  Mnl»  Vmk  mU 
Im  Iliccnir  4»  Mmei  HMm,  mtä 

iiiöclilc  Biedealiart  sc^tt,  an  der  Stra««e. 
wcJcic  vom  Kempted  diier  die  CIcfnd 


€}  Wird  allgt'tiiL'in  fiir  Innichen  in  Pii<4er- 
lliia  gelMUen,  obgleich  dio  vm  Piole- 
mäm  ragcfekene  htge  (dein  iabiN  f»mit, 

7)  Klimmt  aucli  vor  in  labala  i'eot.  XXXI 
M.  V.  (6  dNlMheMoUeo)  n 
amt  der  Stmate,  veldie  über  dea  1 
fliibrt«}  keilt  so  Tage  HiiKa». 

8}  PuJildim  Ist  aelir  wahrtcbcinllcli  ila4 
lovliioi  der  tnbuln  Pcut.  und  ilcn  IllDcrani^ 
die  hmigß  8Mt  Pttitm  In  äUeicrjmrk. 


AUMidlm|«4aria.  CL  d.AJbd.  Wliu.  IhTk.  U,  AMk. 


«6  mPIKON. 


liomov  U    ^—/i»  i.'        Idanam  *3  8B,  10^-45,  30* 

45   Starrtito*  is     — ^'        Siantikuin  88,   45,  30« 

Mleta')  —/ifi  CelMi*3  37,  46,  3(F 


Mfi  NuQimv  und  Norikm 


Leotloiea  rarUotet. 
■)  . . .  4S,  M  Br.  C  U. 


TofiofraphiMdie  Erklirnngcii. 

IJ  Virnoam  komoit  schon  bei  Pllnliii,  in 
dar  T.  p.a.  in  Itlo.  vor.  Man  bäU  w  Air 
YUkwwMk,  <iBr  KbigeantH,  wM  awtw 

WahnobeiDUohkeU    für    di>  Zolinsld, 


■«cdUck  VM  KtafeDtan,  wo  iick  Rai- 


Nach  eloer  ioichrm  tat  41 
■er  ClMdlna  ertaiil. 

i)  VarateU  na  der  Drau  kommt  ebcnttUl« 


tari  OpfUi 

ram  VIramnB,  Clleta,  TeonU  Asmtua." 
t)  Idswni  la(  anek  Im  4ar  HtelMwn  mAri- 


Cntd  östlicher,  sohln  eWnCnlt-i  no  der 
Dn»i!  In  der  (ft'jcnd  von  Greifenbarg. 

4)  Unter  der  näaUcke^  BreUe  lag  aoch  Si- 


Orad  S«tllcber.  SUa.  hAtt  ea  Mr  Knl»- 
bM|  iB  Herzoetkaa  KiaiD. 

s)  Uta  «Mt  ouir  iB  I 

«}  MtoCanliini 

III  gen:^nr(,  WMvr  n  i1i  r  N»me  Krlaul, 
sobin  di«  UaupUtatlt  der  Karner,  «laer 
iMtdatkeaMulaB;  wamMMUkUetar- 
mnÜL-  '■■WiH  ciine;  Mmibw* MlM l>lil*- 
tciw,  Muduu-  Ziiiglto. 
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nAHflfONf-A^  THS  ANÜ 

'M  lUnntqdtt  ^  um  iRfio^^arw 
WH»  fd»  it'mts       ir«f/v  oi^  Mai 
in  fdfOVg  tii»  Mts^Hniüryxf.  ano  de  fir;- 
H    artißQt'ttg  t^s       ioiQiui  xui  tffi  '/il- 

(tr,v  9^9  Ali  toö  cTfOfi^Miv  Aw/om» 
«iafov  jiiQtnoe  äta  nv  jiifiiuov  oQoii, 
fdtft  tw»  ßeßitav  of^wv  tud  tot'  i^io» 


Topographische  ErUinnigett* 
I)  Bei  anato         o>9,  m$  Miebt  Port» 


TOABMAIO T 

Ob«r-P»iiiionieD. 

OtetpHiliODien  wird  begräost ' 
gefta  Wcaten  durch  deo  Berg  Cc^ 
tios  umI  sm  Theo  toch  durah  dm 
Kanraoktt:  gcgn  Mitlag  durch 
eiDMt  Thfiil  vm  IMrien  und  IHyrien 
auch  ebwr  Pwridld-Idttie weIrJie 

Grinsen  anfiiigt  vad  Aerdcn  Berg 
Alhenaa      fiwtliMft  bis  m  den 


«i^hc  et  van  Croaiieo  awi  Boaaiw 
mNMw,  Ms  ww  QaeUe  4m  FIium«  - 
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Kjt.  nTOASMAIOT 


tO         »ulut  IlcavOriaS  o  i.if  xti  ftWQaS 

fta  i-'  —  ftt  y 

Am  A  ifKtmt  «ly 

Kioqutovt  xal  Tip 
16     mv  Awavßlov  (A- 
ttf  am  ÄB- 

mtrd  TOV  *^Qa3iü. 
va*)  Jiotafiov  «x- 

atg  irtixti  ^IM^    fM  •»■fiil 
'iitfnro  ayaiohTiyTij 

x('tT(r)  fTawoAtf,  ti] 

95      m^ora  yQa^fir^. 


0tr 


Be bischen  Bergeny  *3  den 
GiiiiMn  UmterpMidMiiieiis  xwischea 
den  4t, 

Gegen  Mitternacht 

ist  die  Gninr.*-  Xo- 
rikum ,  uu«l  der 
TheO  dar  Donan, 


"jiZAAOt  fUw  iva- 


dem  Berg  Cetius 
nod  der  Mündung 
des  Flusses  Arabo 
liegt  onter  dca  41, 

Gegen  Osten  ist  die 
Gränze  Unterpan- 
nonien,  und  eine 
durch  die  genaan- 
tenOrllnzeiigeKa- 
gene  linie. 

fn  dieser  Provims 
wohnen  iinmiltrr- 
nfichllirhcn  Theit 
gegen  Westen  zu 

die  Azali  *) 


«)  *jl^/>ähm,  tuftßmm,  CG.«  Kr. 


Topographiisrhc  lilrkiuruiigeu. 

2)  Die  vrMlere     recke  gegcD  Oftcn 
VertMiflOM  bl«  zum  Drla»>  Maoocrt. 


t)  Die  AbUw 


«Kh  w  hei  WU 


Digitized  by  Google 


KYTNOI»)  d'ufttTo. 

)&r  M  tote  fi:^/ißQt- 
'  viSs  AjiTOBIKOT 
/$hr  ino  TO  N<oi(itit9y, 


gegen  Outen  bin  die 

iBMÜtlgUchenThcil 

gegen  Norikom 
hin  die  Latobi- 
ker  ») 


Topographische  ErkJäningeit. 

■Ins  HT,  2?.  Tier  rorllcRenden  Bwchr«'!- 
bUDg  dea  Ptviomno«  genuUs  woltalua  »ie 
«MB  ODUMkea  Ckbifce  H««»  der  üodkii 
Mn  fib«r  Wkm  Maoater  Im  hcallpa 
Vlertl  Unter- WlenerwaM;  Uoler  Ihm 
in  !<teiL'nuark  wobatea  die  Boler.  l'el>er 
Mdo  VvUnr  kMteo  die  BdoMr  «iMn 
ctgeam  MfeUcB  güMat,  der  mfWdk 
auch  BLfulil>li:>b«r  der  Tnipixn  lind  der 
Schiffs  war,  welebo  Mar  daa  DonaoiiCier 
CHfU  die  AasiUto  to- jeualta  4«a  Vln- 
■ea  M'oiini'nil -1)  Dfiitscbea  vertht-Idizcn 
n-iv  ein«  Denkaclirin  bei  Oru- 
Mio  COOeXß,  3.  liwMlaM)  ate 
Idiitcf  nie  Mzf'-  t.ndo  Vnicallo,  OninU 
Fitio,  veliri  primn,  pnerccto  cuhortli  pri- 
wm  KtiieonMi  ta  VaaaMJAf  pmaAet« 
ripae  Daaobli  ot  dvllatluni  dnanü 
Boiorum  et  Aaaliomm,  Trlbano  ailll- 
tum  leglool«  quintae  MHrpdonknt;  m 
Mhi»!  praafeMM  «Im  ftiam  Paaaa- 


DlDnim  in  Africa  ,  DiiumNlni  'lUin  j  in  v 
Slaailai  Oivonui  omalum,  praefect« 
flMMte  Sa  ItaMMeBta  «ja  yMita.  » 
Aecio  Seaeca  Munti-t.  rr;infÄ  TT.  vir. 
fnlaq.  Mvckar  uad  fAlllkausea  •etaea 
DmIomI  Ii  <to  mrelle  WUfte  4a* 


vlerleD  inlarhunftt-rli,  und  tagen,  ea 
bGMnilf«  dai  Diue^n  der  Ifeberbieibtel 

dau  Wiea  die  Hadplafadt  der  Asallar 
uad  Wokaort  dea  Priaea,   Oräa  !■ 


ii  Der  Mm  dieaea  Valkea  endUM  bat 

licfncm  nndera  $ichrMM«||eF »  Mab  In 
der  Polge  nicht  laiAr. 

3)  Die  Latobiicer  nennt  riinlus  T.Aioviei, 
md  daa  •p&tara  tliaerariuni  aal.  B«Mt 


8ern!<9C  van  Aemona  nach  Muki.t  (Lni- 
bach  nach  ittaaeek)  ii  Uäaierwellea.  tob 
cntanr  «Mt,  to  dMr  «ogea«  atm  tut' 
■ach  an  der  Snvc,  eine  VeltlscTic  V*l- 
karacbaft,  wie  •choa  der  Naaie  ver- 
litk;  Iben  Haaptatadt  ans  tdM«vi«H 
oder  Laiomajsui  s<:bei»«eB  kabea.  Die 
Römer  hatten  hier  ein  Prätorinn: 
in  Gnillem  (ib  ea 
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OYAPKI^mHtTa 

Sit  ik  xdis  nera^v 
40     BOIOI")  ti»  ««r^ 

Kcd  vtC  avtois  JiO- 
ASTIANOL 


1)  Bei  PliDliu  Vardaal,  BtowobDcr  tm 
•  iliNitllchcnThelUOberiMiiiioaleiUjMiMii- 
nm-  cbeolUfai  UWMhs  VMker  an  a«ym, 
4enB  mcli  In  flaniMi  tedat  tM  ala  Iha« 

lither  Nriinc  In  ft  r  stmlt  A  .Trr:.-i ,  16  R6o 
mcrmcileu  voa  VcsontJu  (Bcsnii?«!!)' 

S)  Vgl.  S.  68.  Not.  S.  Dm  Mob  4i«  Ml  K«Nea 
waren,  M  bekaanl;  «e  wolmteB  tm  4v 

MIMe  «wUchcn  den  A/nllLrii  niiil  Lftld- 

Minn  aa  der  Gnu«  Morlkons,  wie 
Malaa  amMekllcb  iMMiiKt,  w«n  ar 
■afl,  da«»  snoächst  »n  Nurikiim  liegen: 
der  Se«  PetM,  aod  di«  Desetia  Boio- 
raia  (lloricle  jaafmMar  taew»  Mm,  ds- 
■crli»  Roiontn  lU.  !7).  Mao  ha(  biaher 
den  Pel«i-8«o  iminer  nirdeaXeiisicdler- 
•B»  tfMtmt  tMn  «■  lifgt  Aeasr  wuh 
nMH  «ad  »MIaBiM  «lel  Ml  iHlMi 


gegen  Morgen  so 

h  der  mite  weiri^ 

lirh  die  Boü*) 
Hintpr  ihnen  die  Ko- 
ietiani.  *^ 


Belreaaee)  jener  Se«  m  «t'\n,  wolcbeo 
der  Cteur  ealerliH  onek  den  Zettxnla« 
iw  Intttm    TMar  da  OMNrJtaa 

c  40.  in  iff  nonn'j  nblnüfen  Ties»  ?;0a- 
lerimi    ](alU  «leoenlt ,   panloqae  paat 

306) :  diu  agnim  aads  reffmbtlme  con- 
modanlem  c«««!*  immaalbu«  ailvia,  alyie 
emlirto  In  iMtnubluailacuPelsoueapudVaB'» 
Boaloa  raciafci.**  OaPttalaaaaft:  jamia» 
am  caloata  df*l  ChadH  SUariaet  opflite 
tkabarmnila  Julia  (SKetnanger  MMlOodCB- 
bofg)  BaMiaaiar,"  wamaa  hrrwnmn 
hea  «Mwla»»  daii  »Me  BtoaniMM 
In  den  OewertU  Doloram  lagen,  m  mäa- 
aen  dleae  voa  bcuiigea  Wl*aerw*M  bia 
aa  die  «ugarlaeh«  «raaco  «ad  noeb 

darfibrr    Iühti-i  t^criHFil    M„-n.  ni,«o 

paanonisdtea  Boter  dürften  woäl  aacb 
dioiMlica  «fTB,  welcba  rrMna  (!■ 

Msf.  Gofh.  in  «cpt.  Bfz.  T.  J2).  Roitker 
ncnnl.  et-  Buehaer  Qoach.  von  Bajera  I. 
Dofc  M.  S.  M-SOB. 

3)  Koietlani  wohatea  da«  Boten  tidlich, 
aabM  (MOUUlilBSIetanofft,  dIeJiM. 

•ler  aber  «•filtilteB  Ihnen  i'i^illch,  drm- 
BAch  Kchon  Im  hoMigun  l'ngarn  von 
ZaaaainieBf  ttxa  der  MBir  aad  dar  DnM 
Ub  aa  dia  Gciam  DalorpaaaaakBa. 
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MA2S101  ü  n^os  «■ 

Kai  iW  avToig  03. 
UoACis  a  uaiv  vno 

AEFEläN  JEKATH  FEPMA- 


t9\tfi,Jki«^  CM. 

«)  JMta%OM,  If,  41-^  «.  &  Mi  D. 

e)  Au^(H(.  Mir«  GKnHNB»  U> 

f)  riffntriMij»  C. 

O  MmIi  ßiftjatrmr  io  Cod.  M*  i<]n><>i>'  a  ne«- 
mir«  Ufmtr  fff  f  ßfftit' 


Topograph! sc !ie  Erkliininjrcn. 

1)  Onerlataa    zwi«clitHi   den  Varcianera 
jaaalMfBy  iiwiMfctni  4Bf  Mhi  wtf 
Onw  Ms  aareriM   Mda  V«lfcw, 


Hintor  dUnn  Mfich 

Hinter  ihnen  die  09* 

Stillte  an  der  Iknns 
JmVtlMM.  *)         ar,  4B'-4I|  flft' 

Le|;io  germanica  X. 
K«iMiiil.O   W,  — 


Le^io  germanica  XIV. 

Chertobalus  40,  30'— 47,  30* 

■ngetlHb  *)        41,     —4«^  40' 


t)  JuUolxinn ,  Wien ,  in  lllncraiio  Ant,  nnd 
im  Abt  t*t>'  P-  Viodobon«,  irahneheti^ 

dl«  bald  aach  PtoleokSu«  «leb  la  dteacr 
fcnUerllohea  Stadt  niederselaaaea  haben 
■CgM.  Mb  8udi  war  daimU  «eboa 
be4«(itMd,  nai  da«  Maadtuartlar  dar 
Kehntca  gerMBlidbea  lA^Um. 

S)  Petroadl,  Deat«=h-At(inb<ir£;. 

4  fjacutatb  AMeitbacg,  daa  Siaadyiartiar 
der  14t«a  Kerawlindiw  taghw. 

S)  Drir:;i-tl'ini  .  iu  der  Ub.  Peut.  nucfi  üri- 
naaiioai  geaaant,  TloUelchl  tob  auder 
fl<Btai  — I  am—  Miiin  wiMteiw 
•cn ,  iermal  Sxöny,  ein  FTcken  In  Co- 
laurncr-Cofliltat.   In  dar  Mttle  ztrlüOhM 

kl  dar  «agMd  vra  Bi*. 


7» 


Xji,  BTOjiEaiMoy, 


Ol  nv 

Sekt 

60 

JlareeStw*') 

SttOv<t(tttt 

Jj;  y'  — fig  yo' 

'PiünUt 

).>;  j'o'—ps  A.' 

Oiivoiydqia 

?.'  —fte  y' 

2j2  yo' — //e  yo' 

6» 

Noot'tdomov 

^aiiajiavxia  «) 

jAvtovim 

70 

2r«Ma 

»)  norf, ?■'>•'.  M.  f.  Ptobiuu  II.  77<jr»- 
evioi  in  Co4.  Cotl  .  .  3t ,  20  in  M.  9. 
18»  30^«,  «  AI  Uta. 

H  «.  V. 


TopograiditRclie  Erklbiiqgeii, 
1)     «w  fltfR  M  Utir. 

tn 


ger  Kreta. 

3)  Auch  SftbariA,  StclottoBrr,  SUdl  ia  der 
ODgariicfacD  Gäat^BUKbaa  EtsuDbur);, 
Ductt  MflaMrti  «Mb  Alton  Crilti  in 
St«l«riMirJt. 


Stad  (c  vom  FJ 

Pitovfioiii*) 
Savarte«) 

Ris<]iia 
Vinundrta 
Bononia  *) 


NoviduaMB*} 
SkarabMitia*) 
Murülla 
Lciituduu'^ 
KsTToduinin  *) 


ussc  einwärts: 

3»,  80'— 46,  16' 
4^^-4&i  M' 
38,  SO'— 40' 

38,  40'-  in.  30' 

3^*.  30'- 45.  20' 
3S,  40'— 45j  40' 

39,  15'-47,  — 
39,  15'— 4ß.  10' 
39,  10'-45,  45' 
»,  40'-4«.  — 
aw^  45^  W 


4>KmBtMieh  tai 

Strasse  ron  Tanriniim  nncb  Mnrsn ,  und 
l*t  MCh  Scbüiiu  idsncr  ein  Dorf  ]|  Hei- 
ni» r. 

S)  Audi  XovioduooB  im  lt.,  «aeii  MaaDcrt 
«•  «MI  GniltruM  In  4cr  U  io<lt»cb. 


Q  IMMkira  Ii  üagßn» 

t)  Lentulii  im  If.,  Lunruli'!  In  tiib.  r.  bot 
Belgrad,  an  Ku^nnmcnague  der  Drau 


8)  üfDi  .NAnitn  nnclt  eine  Icelfiscb«  tmmmf 
w»lumabelDUdi  llau|it«ladt  der  TMrisker, 
Kaehtatrn  der  Boicr.    Aach  Ia  Bii^era 

iiD.I  in  !'<>!<  II  Inavn  si.iMe  diews  Na- 
men«, Kloster  Gar«  aad  4ie  Siadt  Kra- 


ll Craatlcn  ia  im 
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\Jr,Cl  »<  AUF 

1  »   V'   II«  l* 

Olimaluiiil 

39,  20'  -  43, 

üi'ait 

/i  X'  -HS  w 

Valinft 

40,  30'-46,  45' 

4«,  lO'-^  — 

75 

Ii  Sf^V^f 

Soras» 

40,  lO*— 4Ä,  W 

Siatäna 

M  -.#« 

Sisopa 

40^  45,  45' 

Oviaomov 

Visontiiun 

40.  45'-  (5.  «5' 

JlQttlZbtQlOV 

fi   M'-ftS  d' 

Prätorium  *) 

4Ü,         46,  lä' 

Maynoya*) 

MagniaM 

41,  48^  - 

80 

Zwischen  Italien  aber 

iVfO  rt»  NiaQixov  fluv- 

ao  Nonkuios  Grän- 

vwias  TiaXa 

se  Uftgt  IHM 

Eh  dU 

-  -46i  10' 

i,ec<lone«  v«ri«a(«k 

OvU^.Vor.    Mir.  ü. 

b)  Mdftüra  H.  U,  ■  40,  10  —  45,  30. 

c)  MapHoam  fM—in'.  (41—41.  K  Ü.) 

4)         jm;  .  Je  .  s .  C.  u. 


Topographiachc  Erklärungen. 

I)  Die  StMte  (NtiMkaai ,  BoIentituB,  Sa- 
nta, «sop«,  Vi»B»la«  togaiawli*« 


de»  8*Te  und  Dnive-FHnwi  *Mll*,  M' 
IIa  4**,  45'  «alUeker  Länfe,  and  nüxra 
amatUeh  4ra  ta  di—ea  Cltgf  ilw  «ak» 
DCDdea  keUMkm  VfttiM*"««»  Mf»- 
k«rt  haben ,  TlMnUam  «rinoerl  «  «IM 
■Mt  tfniiifcm  Mmmi  In  OalUea. 

S)  Praetorium  t  LstovlONait)  fcMMi»«aA 

■vor  Im  Itlner»r. 

O  Aenona,  audi  Ewua,  BoMona,  dU 
Madl  Kalfeacfc.  «la*  pawa,  bndi  ata 

SUdt,  deren  BrbsunnK  da«  AI- 
MMhm  da«  IMkalkaftca  Arionaaie^  u- 


JttlaaaiirftT-"'  GL  4. Ak.4.1linn.ll.11i*1l>  AbU. 


K  A  A  T  4  i  O     '  n  T  O  A  E  M  A  i  O  T 


B  E      r  l  Ii  H  S   r  A 
A  l  A  2  m  E  P  I  s. 

TEPMANIA       KA  T5L 

ra^oi  ,  xakiirm  FF.PM^INIA  'HKA- 
'Pi^v  «0».  TW»  nit  Bonaßiäv*)  fie- 
10  ll«c«vodatff  «v»)  <  ^  — it' 
»"v  Oi'e  rt(io  •^«fc  A'  — va  ky 

k)  ST,  tS.»,  It,  CM.  IM.  Uta. 

•)  Ov^minc»  ]llr.B.  V.ST^l,  iV.C!. 


Topographische  Erklärung'en. 

ii  Nack  R«ic]i«nl  der  CletMobacb  bei  >Vams 


Brochatock  ron  Gaüi» 
Beigio». 

Un  te  rg  erm  «  nie  o. 

Die  LuMaft  tm  Bh«jn  tmk 
Meoe  an  iSa  warn  Flosse  Obringa*) 

wird  ITiili-rgcrmanien  ge- 
nannt. Darin  'i*  «inden  «lieh  an  der 
VV«stseite  des  Uiieiii  iui  MiUeUaade 
dar  Bataver: 

BataTodoraB')  ff,  ii'-My  80' 

Uaterhalb  diesem 
V  e tera  •}        S7,  30'^1, 


3)  Nach  Hanm  Willi  ijiia,  aaab  aalm 

t)  C**ir»  vet«ra  koaani  auk  vgv  M  lk> 
cUa«  und  im  Itla.  Bttd  In  der  tutJn^  Mm 
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19  Jänt  BttvP» 


*!f  J'O  -  i  rr 


90        rBFMANIA  'M  jiNQ. 

'S  ü  «ffO  toS  \^i^yya  rror.  ifif^ 

vov   Oß^flyya  novofiov 
1^  NStSHjrüN  fur 


Topographische  i-ifklarungcii. 
1)  CoIoDM  A|;]|;rippiiiii,  C6Io  Rkda. 


Dts  J^taiidqunrtier  der 

SO-Hten  L  Ipiantscben 

Legion. 
Nach  dicwn  (die 

pinensis  •)  27.  40^-51,  30' 
llicraaf  B  o  n  n  a  «7,  40'~-Ö0,  55' 
Das  &!tand({nartier 

der  ersten  Le- 

fion. 

Hieraaf  die  Trajani- 

scheLegion»)  «7,  30'— 50,  85' 
Dann  Mogontia-' 

knia  «)  17,  «K-ISO^  IS' 

Obergermanien. 

Das  Lfind  vom  Flösse  Obrinr'» 
n:eg:en  Mittag  wird  Obergfcrmanicn 
geoaiiiit.    Darin  befinden  sich  von 
OMi«*  anOuigeady  «e  Stidte: 
der  Neai«ler  *»3 


1)  IN«  BUM  Bnm. 

9  ttgtr  !■  dar  CkgMivM  Cofctoi»,  wor- 

nun  io  der  K<>)ee  die  SMdt  CoafldMIlM, 
das  hcitfige  Cobleo«  erwüclise«  M. 

4j  Die  htaU  Maiaz. 

&)  Die  Namelcr  waren  gcrmaoUcke  Völker, 
aod  Dnlcr  dctgcai;;^  ,  irelchc  Ariovi«t 
BMh  CNUHeo  geführt  bittle.  Mwh  «er 
Ja  dir  9tgfimt  «oa  Bmu^m  wMer  Ci- 
■av  «Wlamua  SckUclu  Hokea  xie  ao  der, 
Bhola  lorfick,  oad  U«m<b  «leb  ia  dar 
bcalMa  taMria^aa  Bhala|Ma  aladar. 

10* 
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KA.  nrOAEMAlOY 


NiotOftayos 


Noriomagus ') 


«7,  40^—49,  50* 
t7,  40'-4«, 


OYArnONSlN  6i 

AEl'ülN  H  SEBASTH. 
TPinVKKQN  de 


SftVMftceyos') 
'lBt>aißae4) 


«7  — K 


der  Vangioncn.  •) 

Borbetoma o^is*)  «7,  50'-  1**'  50' 
Ar^entoratum  ♦  J     1 7,  60'  -  48,  öO'. 

Pie  achte  kaiser- 

der  TribokkettsO 


Lectionos  vnrianle«. 
•)  J1,  4u  -  41»,  30.    f.  lat.  B. 
b>  AfgeatonUun  37,  M—M,  4A.  N>  V. 

«)  ■NMOMiW  ST,  at-«^  S«.  M.  B.  V. 


I)  lto«laiiiiH(as ,  »ach  dvita« 
nannt,  lit  dlo  »tadt  Speyer. 

1}  Bio  bisher  noch  ancotdektcr  Ort,  üchögt- 
IM  mA  wmkn  mmm  Bittuk  Ja  llt«v- 


i)  Auch  die  VMigioaeB  waren  Kenuniaeh« 
VöUtcr  und  b«d  ArloTi«t,  aie  Uescen  «ich 


SlüdCen  nieder. 

t)  BorMoMifM  cnd  Af|Mt«nta,  wofm 
dteae«  fOr  StnmlMnv ,  jowi  ISr  Womw 

gehalten  wlril .  obgleich  die  geographi- 
sche Ao^abe  des  PColemiln«  anf  die  Stadt 
WntraM  Mebt  funt,  Mum  ala  vm  Ob 
um  einco  lenzen  Grad  Mdllch  m 
Speyer  veraelnt  wird,  da  ale  dock  n6rd- 
IWkllitb 

«)  IN«  TriinUn  «mm  cbnMIIn  M  Art*' 

vU( ,  aad  lie«Mn  *Wk  «Mh  der  benann- 
ten Ka(a«raphe,  wahnchefnlich  mit  Be- 
wUUguug  de*  CäMr,  am  Oberrbeln  nin» 
4tr,  «ndUeb  «m  Vnnitoan.  Pliaiwi 
und  neiMn  afear  rtnea  tlnen  fUte« 
cwitchea  den  Nemetam  nnd  Vanglonen 
irtD.   »Ipmi  Bbaat  tigut  band  dabin 
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j5  PAYPIKOH. 


Kalueroito  iitoxtif^i- 
EAOYHTWl  fih 


«A»  10-41,  10.  C. 

W  v<,.yu»^t«.  Mir.  .  .  iw«« 


der  Bftariker 

28,  47,  30, 


^,  50'-  47,  40' 


rum*]) 

Oberhalb  diesen  und 
des  Lenkern  «Olk- 
Mu  die  Lovgo- 
Beii,OibreS«edt 

ist 

Andomatuouin  ~ 
Und  hinter  Mm 
dieaen  vefUegen- 
4e&  CteMTf,  N*- 
■eas  Jearassas , 
wphnen  die  He  1- 
V  e  t  i  e  r  n^endOM 
Bhein,  ihre  Stute 


Topo^aphische  Erklärungen. 

eerauwonim  popaM  oolant,  Yaogioa«, 
■nibotel,  WmmW»*  C6«rm.  M).  Ikr« 

Ptolraukos  Ewische«  Sti»»fc«S  aai 


Vter. 

I)  Aach  na«nrinr  feiMumt,  wuroa  mit  i» 
eesdlMlDin  4er  H«l««ll<r.  •!»  a»* 
OftlUM  yogin  .  unl  "  irdcn  von  CäsM 
wladar  ta  tt»  »ortge  Woh«t«»geo 


bei  Ba--«.-!,  •'0''  Argenfomrta,  AHMBW« 

bei  M»rkuUl»tiiu  »«  tticln» 

jchL-n  den  LeakU  m«  8*«»«l«  *ofc»^ 
tea,  Ibre  S»iU  Aai<—«aa— 
4,  UMMCM  MB»*», 
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MA.  MaOAMKAtOr. 


60  rm6i<n)fOf») 

■vis»  Ar  AniUtf 


Jiöarxiov ),) 
55  Ouüömo» 


Aixxvxiita» 


Kt;  l'—ftS  t 


wt  l'—ia  yo' 


Ganodnnim  •)        t8,  30'— 4«,  W 

Forau  Tiberü  O     at)>  M,  — 

HtateriluMidieSe-' 
«uaniyihKJSMiiUt 

sind: 


Didatiutn  *3 
Visontiiim  *3 
Skovestris 
AvutikitnO 


Stidte. 


S6,  4fi.  — 

19»,  ^  ^  45,  40' 


Lecliones  vaHnnte«. 
a)  Ganodaram  38,  10— M,30.  C. 

«1^  UMifl»  «.  N.  C 


TofograpliiMhe  EiUlnBigeD. 


lUe  Hdreticr  auch  Meaaatta  d»a  RkeiD, 
!■  benUcea  Badaar  aod  Wirttcaibatfar 


vertn<t  Im  KrleK  mit  Ci»ar  ■cheinoa  nie 
das  rechte  Rheiaufer  vucImmd  au  kalten. 


a)  ma 


4)  VeMotln  Cur;«,  d.  k.  ^  du 
Bcsaa^na  nm  Dom. 


S)  A*eiicbea,  Winisburg,   eia«  Stadt  Ji 
PMiHVf  in  der  MmU. 


4 


Bdl«|*lir.  L 


Zahizeicheu  der  Griechen. 


a,  1 

ff,  too 

ß.  « 

t»,  19 

*,  300 

»,  *0 

,  4tKI 

X,  w 

t» 

f,  6 

» 

^,  700 

1,  «0 

w,  800 

9»  Ä 

0,  70 

900 

t 

80 

ff, 

»,10 

5.  «0 

4t  flOOO 

la,  11 

(,  IM 

n.  w. 

Zeichen  fttr  die  Hie3e  eines  geographiMlieii  Gndee. 

•  =  Grad.  d'  =  i  «»  =16' 

'  =  Mioaten.  «'  =  |  •  =  ir 

SS  J  Grad  =  30'  f  =  h  *  äIO* 

=  I  •     =s  OO*  </>'  =1^  *  =  Ä' 


80 

Zdichen  fOr  die  liectiones  variantef. 
C.  F.  Codex  Jaaleblndwwii«  nach  weMm  Siekler  die  Gemüt- 

4  ' 

C.  P.  Codiees  Piriebn.  BM.  free,  weMier  bei  Angabe  der 
Veriuten  gebnuMbte. 

Für  den  Abdrnck  von  Rhätien,  Vindelicicn,  Norikom,  Oberpan» 

nnricn  und  eines  Bruchstücke«  vom  belgischen  Gallien  wnrflc  wie  bei  Ger- 
mania der  Text  von  der  Ausgabe  des  Pelms  Bertius  2uin  Grand  gelegt 

Fdr  Angebe  der  TariMteii  aber  wurden  benätzt: 

Erasm.  d.  i.  die  ^riechii^e  Angabe  des  EnMMM  ven  Beler- 
dan,  Basel  1533.  ojud  Paris  1546. 

C.  M.  Codex  des  Picu  Mirandola.  cd.  1618. 

C.  C.  Codex  BibL  CottKn. 

C  P*  Codex  Palatiiwi  in  ed.  Beritt. 

C  U.  die  inawr  Avigabe  im  ^ 

N.  nnd  E.  awei  lateinisehe  Codices. 

CUnssimi  Haoaerti  annoUtiones  MB.  in  Eraami  Ed.  gr.  BasiL,  ^iiae 
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Vdlker  in  heotifen  aOdlielieii  Deafschliind  im  Jahre  15 
vor  Chr.  Geb.  iiadi  den 

I 

TROPABUM  AJjPIUM. 


IMPERATORI  CAESARI  DIV I  F.  AUG.  PONTIFICI  MAXI- 
MO,  IMP.  XIIII.  TBIBUMTIAE  i'OTESTATIS  XVH.  S.  P.  Q.  B. 
ÜUOD  EJUS  DUCTÜ  AÜSPICIISQÜE  GENTES  ALPINAE  OMNES, 
OÜAE  A  MARI  SUPERO  AD  INFERUM  PERTLNEBANT ,  SUü  IM- 
PERIUM POP.  ROM.  «IM  REDACTAE.  GENTE«  ALPINAE  DE- 
VICT.\E:  TRIUMPILIM,  CAMLTNI,  VENOSTES,  VENNONETES, 
ISARCr,  BREL^,  CENAUNES,  FOCÜNATES:  YINDELICORUM 
CKM  H  S  Ol  ATLOR,  CONSUAXETES,  BUCLN  ATEi^,  LICATES,  CA- 
TENATES;  AMBISOXTES,  RUCUSCI,  SVANETES,  CALUCONES, 
BRiXEME.S  ,  l>KPONTII,  VIBERI ,  XANTÜATES ,  SEDUNI, 
VERAGRI,  SALASSI,  At'ITAVOXE«,  MEDÜLLI,  UCENT,  CATÜ- 
RIGES,  BRICIANI,  SOGIONTII,  BRODIONTH,  NEMALOM,  EDE- 
NATF8,  ESUBIAM,  VEAMINI,  GALLATAE,  TRIVLATTI,  EC- 
TIM,  VERGL  VM,  EGVITUAI ,  MXaOBNTUBI,  ORATfiLU ,  NER. 

ÜSI,  VELAT'Nf,  SVETRT. 

AbtuiadluttgcD  (kr  lll.Ci.d.  Ak.d.  Wisa.II.  Th-II.AbU.  1 1 


Dsbci  mArht  Plinius  die  Bemerkung:   ^^non  fltuit  adjectac  Cottia- 
nae  dvitatcs  Xll.,  quae  noa  fuernnt  hostflcs;  item  «ttribata«  mtmkipiis 


ukn  Cr  aaomr. 
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Volker  Im  henken  DtiOtielilttid  nach  Strabo  in  den 

ersten  beiden  Decennien  nach  Chr.  Geb. 


I.  OermüniMche  Völker  diesseits  des  Rhein :  MarseO) 
itugambrer,  Bruktercr,  Therusken.  Cstten.  Oamaltrivkr ,  Cbatttuu'ier, 
Chanbier,  Cinbrer,  Cauken,  CampiaDcr,  i'aulker,  Landiery  Subbatieri 
Cbatulker,  UiD|pMiu«r,  Noa^pier.   Qßeogr.  üb,  YJL} 

II.  SoevfodM  TSlkert  Saeven  im  eij^nUichen  Sinne ,  Semno- 
nen,  Longobarden,  Hermundiiren ,  JHarkoinaneo ,  Culduer,  Lugicr,  Zu- 
mier,  Botonen,  Ma^loneo,  Sttiioer.  (Id.  1.  VII.3 

m.  Keltent  BUtar  «nd  TindeUker  tm  BtdcaMe»  BMvdier 
ui  Boiar  In  toi  Übawii  4w  IhnM.  Zti  dca  vimUWüaOmk  TUkMS  ga* 
Mrai  mA  Ha  UkMw,  (Miaalter,  Tcusnaa»  EMknmi  n  4m 
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iMUinImr  dj«  Eikaatter:  In  N«rikuii  wvhiwtt  N«ijUr,  SlurdMur, 
Tknriikcr,  Boior  wrf  Ewmr.  (1^  ^  ^"^^  ^ 

Aaaerk.  In  Tlerten  Badi  scioer  GMgnipU«  im  6.  Ckpltel  s^en  Ende  »aj;t  Stnbo:  „den 
«DMlhttiWkM  «idUlea  alter  «Mmt  (lUMMim  «M  MrinlMi}  v«Ui«r  tat  TIMUm 

ta'a  dreiaiii4r«lBilcit*  «Ar  caU^  4M  ■tota  B«heiiad,un4  (kre  Atsabeo  ontoat- 

llch  tezahten."  IM  non  dieser  Fe!<teng  unter  den  beiden  Stlefü^hneD  de«  Kaiser«  Au- 
(lutut  Au.  if.  C.  Tin  stau  taad ,  •»  acJiricb  tMnbo  diese  Stelle  seine«  rlertea  Buche« 

nen,  da«s  die  ebea  geaaaatea  Vdlker  IB  4m  mlM  MUaBÜetaHlM  naiOlir<Mi. 
ba.kcaügea  OeotackJaai  «rakatea« 
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Völker  im  heutigen  Deatoehlaiid  nach  Plinius  um  60 
-    nach  Chr.  Gtib* 


Alpenbewahatri  Smums,  Suboenoi,  CUmH,  lüattalMi»  «od 
neben  den  CSmuni  die  Neiiker  ciärt  Tanridcer  featut  An  eie  giiraen 

die  Rhaeti  und  Vindelici,  welche  in  ven^iedene  Gauen  (^civitates^  einige- 
theilt  siud;  feroers  Enganeer,  Trinmphilini,  Canuniuii,  Lepontii,  SaUssi, 
Stoni,  Vennoaetes,  Saniotes  bei  dem  Lrrq>nui;  de«  Bhein,  Viberi,  Octo- 
dmnee>)  CtentraMe,  GIrturigcs,  Va^iemu,  welehe  wfh  Mnnfiiwr  hciweoiL 

Bewobner  von  Nerikajns  Neriker»  Cimer,  Deeeito  Peikiiw 

Bewoliner  von  Paanonien:  Colapiani,  Jasi,  Andtsete« 
Braed,  AiivHee»  Anli,  Aamles,  Belgitcs/ Catari,  ConMCiiee,  E»- 
irieei,  HeiCMibtee,  Letovld,  OeeriMee,  TaniaBi^  Seerdtod,  Tuukd, 
VSlkenehaften  theils  in  Ober  -  thetl»  UnteipaaMiiien,  ven  Viiiiüu  aelM, 
wie  efaichtlick,  «IfJkaibetisch  geordnet. 

BinwoiiB'er  ven  Ocrnnnicns  Plieiu  Ikeilteie  InfltarClMMn: 
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Gernianui  um  gcncra  quinque: 


Vindili  (_Vandali,  VandiliJ,  qaorom  pars  Bur^imdiones,  Vahni, 
Carioi,  Guttones. 

Alterum  genas  Ingacvones»  qnonun  pars  Ciabri,  Teutonia 
M  GhMKonun  g^entes. 

Proxüui  autcui  ilhcuo  läiacvones.  quorum  pars äieambri. 
MeditenrMiei:    Hermiones,  fnoram  äuevi,  HcnMmdnri,  Catti} 


Quüits  pars  Peuciui  j  ilastenue ,  sopra  dictis  coatmiioi  Dacis. 

In  Bheno  ipso  prope  centnat  M.  pa-ssuiun  in  longrtudinem  aaUlia* 

sima  Watavornm  imiün  et  Cannenufatnin:  et  aliae  Frisiornm .  rhauromm, 
Ii riHiabonum.  >Sturiorum|  Marsaciorum,  qnae  sterauntur  intet  Helium  et  KIi  - 
vom.  Ita  appellaotur  Ostia,  in  qnae  eftisas  Rbenns  a  septentrione  in  ia> 
an,  ab  occidente  in  «uicn  Moaa»  •»  apwftt,  iMdfo  iater  luwe  «r» 


Am  C.  FHbH  seeiudl  MatnaUi  UMwr.  üb.  DI.  c;  f «.  f7. 18.  Üb. 
nr.  ej  18.  a».  l».  Hwdaiib  Ma  1885. 


Cbemsci. 


Vdker  im  heiiti|;eii  Deataddand  iiadi  Coni.  Tacitas 
gegen  Ende  des  ersten  Jahrininderts  unserar 

•  Zeitrechnung. 


Inaerkatb  der  Oriase  dM  rSniMhen  Reidiee: 

Helvetü,  Boü,  Ara^'isci,  Oai,  Treveri,  Nervii,  Yan^iooe««  Tri- 
teci,  Nemetes,  Ubü,  Batavi,  Haltiad,  decunurtes  egroe  CMenfc«.  Oernt» 

cm. 

Ausserhalb  der  Granse: 

In  pvte  oecidentali:  Catti,  Usifü,  Teacter^  Bracteri,  Gbüenri,  Aqgrhra- 
lü ,  Oulfibini ,  Chasnari. 

Temis  septentrienen:  Gkeaci,  QunatL,  Ftal,  FikXL  m^an»,  MlMKe, 

Ib  nedie  Henaienee  «der  SaeTieehe  Tfllkert 

V^ersus  septeutrioDem :  Semnones^  Loni^bardi,  Reudigai  et  Avio- 
■ee,  et  AofU  «t  YmM  «t  Bodoees  et  SoanlMee  et  NaUhM: 
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TMrsns  Dannbiom:   Ilenntuidtiroriiiii  civitas^  MftreoBMiii,  BoU  ab  iUia 
pubi,  Marsini,  Gothini,  Osi,  Burü: 

Lygiinnoi  gcnte«:  ArO,  Hehnseoinc ,  Maaini,  NahamB: 

s. 

G«tlM»mt,  Bügfi,  I^emvü. 

Siiioaain  gentes. 
AMtywum  ^eotea. 

Natiaaet  PMCfBoraai,  VeaedonuB,  Venoanua. 

SannaUte,  fiastarua«,  Uelluaü,  Oxionae. 


•)  Am  Coro.  TacH.  «wmaia  C.  XXVIU.,  C  ](XX.  —  XXXIV.,  €.  XI.VI. 
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Verbesserungen 


CL  Ptolomaei  Genaameo,  Bliaetieii  und  NoricaoL 


Ml*:   Z«Ue:  maUt 

1    9  f.  V.  aOfHm 
M     i<  MtmmM 

•1  u 

Aüili  aüRen  diejenigen,  welche  da.»  Worl  »«rjoni;,  AosbeBgaog,  mit  Au»flu«j  ru  i;i  fr- 
■etzen  «ich  eriMben,  ««f  dl^Mr  Seite  voa  2i«Ua  S  bU  M  iad>  «tw»  die  4MlMhe  VebcrMtMias 


II        S       DteAniNpif  4h  Ihtr  Aulaa  <m  «r^ 

Ü  -  «T,  II*  idW  n  ^  «T;  is' 


Einfahrung  und  Beleuchtung 


Codex  traditionnm  Monaaterii  Sti.  CMtuli 


Moosburip. 


MöiiolMn,  1840. 
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Einführung  und  Beleuchtung 
Cftdex  «nulitioiiiiai  Mpnaateru  SIL  Castuli 

in  Moosbarg. 

von 

JH.  SJrkrn.  9*  FVvyA«y^ 
'  «eerelir  4a  kMtilichai  Omm  icr  k.  iMyav  AI««.  Wiml 


§.1. 

Je  scliwercr  es  bei  dein  rühiDlicheii  Fleisse,  den  unsere  f ru- 
beren llbtoriker  tlcr  AtifdiuIiiMf;  niid  Erörterung  bayerischer  Ge- 
«jchichtsquelleu  zugewendet  ixabcn,  geworden  ist,  uocli  Unt>ckauu- 
te»  «ufznfiodeii  —  je  wiUkommetter  dfiifte  Mch  jede  JOekaimtnie*- 
chnng  neuer  Quellen  dieeer  Art  von  einiger  Bedealnog  eeyn.  Zo- 
nftcbi^t  ist  CS  aber  gewiss  der  Beruf  der  historischen  Clause  iiMe- 
rer  Akademie,  b'ich  in  dieser  Beziehung  thätig  zu  beweisen;  und 
daher  ItDbf^  icli  tiiicb  nni  so  mehr  für  vcrpfliclilet  gehalten,  eineii 
Beitrag  ilic-rcr  Art,  nämlich-  das  Traditionsbuch  des!  ehenial'^fMi 
Stiftes  Sancti  CkisluU  In  Moosbarg  bekannter  zu  wachen,  und  \läi>~ 
«dibe  SAH  einigen  Belraditnegen  nnd  ErlauieraDgeu  «eszestatteii. 

Bas  Orijr'f'fi!  (dieses  Tr,idiiioii>buches;,  dosen  Abfassung  in 
das  ^lllle  Jahriiunderi  IMit,  mit  dem  Jahre  1201  sdilicsst*  und 
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«olne  Beridue  ttkugMr  mit  dem  Jahre  1040  beginnt,  liefiiidet 
'  eidi  auf  dem  JkAnigUcben  ReidisarcliiTe ,  und  hat  aidi  ia  dem  Choiw 
aUfte  St  Martin  in  Landshut  vorgefanden,  Mrobin  jenes  tod  St. 
Castul  in  Moosburg,  durch  ein  Breve  Pabst  Clemens  VIII.  i.  J. 
159."> .  versetzt  wurde.  Ileicheo  nun  gleieli  die  Anfzeifhuangen 
dieses  Codex  uur  hin  zu  dem  augedeuteteu  Jalire  liiiiauf,  so  ist 
doch  die  ui^prüuglichc  Stiftung  der  Kirche  welche  sie  betreffen, 
eine  fUÜ  frttliere,  ja  sicherlich  neeh  der  Periode  der  Agilolfiuger 
Mgehdrende.  Und  daher  gilM  denn  auch  die  oftlieTe  BrArleniiig 
der  hier  onzuführenden  Ge^<clItel)l.squeIIe  so  manchen  Aolaaa  aof 
frühere  Zeiten  zunirk/iirrrpifcii ,  ja  selbst  den  Versiuh  zn  wa^en, 
die  urspriinglichc  Hcgrüuduiig  der  in  Frage  stehenden  Stiftungen, 
au»  der  Ue.'schaflenheit  dea  frühealeu  sovialeu  Ztuttanded  der  graae- 
Blen  Vorzeit  zu  juotiTirea. 

Unrnen  aber  einigerma^^en  feste  Anhaltspeulite,  und  einigea 
liicht  zu  gewinnen  für  die  [irimitiveu  Aiisicdlun'reti  nnd  daran  ge- 
knüpften organische  Gestaltuu;;  iiud  historiMcli«*  KtHM-irkltin:^  des 
gesellschaftlichen  Zustaudea  der  bayerischen  —  so  wie  wolil  aller 
germaidächeu  Völkerstämme  ütKsrlianpt  — ,  ist  ea  vielleicht  am  zwcck- 
mäaaigifte»,  tou  dem  Gealehlapunkfe  einer  Coleniaatitm  aaaxugelien, 
und  als  SammelpnulUe  einer  eolcben,  den  Altar,  die  Bury,  und  die 
Sckranne  zn  Grand  m  legen. 

Die  gcrmaniscfir-  »rfa.ssiiu2  bcrulitc  auf  drr  Iilrt*  eines  prlc- 
sterlicb-kriegerisi  iien  ISlaates,  zu  M'eicbcm  die  I  amilien  ,  Sippen, 
und  Stämme  i^ich  in  einem  Volkttbuudc  vereinigt,  und  der  in  »einer 
hddtöten  Potens  aaf  dnen  Bnnd  mit  der  Gettheit  eolfaet  begründet 
war.  Schon  in  der  Torehriatliehen  Zeit  der  Gemmen  hatte  die» 
dieaen  Tölkerbnnd  svaaaaaenhallende  Gewalt  den  dreifadien  Cha- 
rakter einer  priataHdim,  kri^erUchm,  richurtkUm}  und  xatk 
nach  ihrer  Bekehrang  s«n  chrietlichen  Gtanheuj  waren  daaJ&iMis 
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wdohos  Mif  den  AUare,  die  FoAit«  —  weIcLc  -^ulT  der  JSvry, 

der  JRiehterstah  —  welcher  auf  der  ÄcÄrattÄ^LXtlein  Gerichtäpla(ze) 
aufgepflanzt  war,  dir  drei  HaupLsamiiielputikle,  um  welche  her 
die  Familie»,  flippen,  Stamme  sich  lagerten  uud  zu  Gemeioden 
bildeten ;  wobei  vorhiueio  zu  bemerken  iat,  dass  die  Gerichts« 
pUUse  (Sehnniien)  ia  der  Begd  der  Kern  lir  die  Aeelildniig  der 
Slidte  geworden  sind. 

Diese  ersit  gj>ä(er  sogeuarmlen  Schramieii  waren  die  Plä<ze, 
wo  früher  das  Gauilitig  gehaUeu  wurde ,  nämlich  die  öffeutliche 
Versammlung  der  zu  einem  Gau  gehörenden  Gemeinden.  Die^e 
GeeHsindea  aber  warea  objeedr  aaa  deai  GraodlieailM  der  Freiea 
gebildel,  wd  »ha  geeddeaaenen  Feldmarkea  wMwiwieBgeaetety  . 
welche  entweder  aus  einer  BaoenschaTt  von  luelircm  Höfen  (aoa 
Munsis ,  Hubhl.  oder  aus  zusammenhäugeudeu  Ntoderlassungeu 
(rilla)  gebildet  waren.  Aber  nicht  alles  Land  eines  Gemeindebe- 
urkGn  war  im  auäschliesAlichen  Besitze  der  einzelnen  Fr<eiett,  son- 
dem  eia  gewiiMer  Aatlieil  vea  Gmnd  und  Bedea  werde  ton  der 
Geaoeaenadttft  geaelnbeidich  bendkt,  die  aogeaaante  gendne 
Mark.  Und  so  wfire  denn,  wenn  das  Volk  aus  laoter  gleichbe- 
rechtigten Freien  bestanden  hJMte,  bei  der  Besitznahme  und  Nie- 
derlassung das  Lniid  aarli  nach  gleichheitlichem  Maasse  unter  diese 
säinmtlicben  Freien  zu  verlheileu  gewesen.  Allein  da  die  Besitz- 
nahme durch  ein  eroberndem  Vulk,  mit  einem  Fürsten  au  der  Spitze 
geeeltth,  der  annftdiat  aehoa  für  {»eine  Penoa  ndl  eloem  Dieaatea- 
gefeige  rnngebea  war}  aad  da  diesea  Yelk  aiia  Sanplsttauaea  ge- 
bildet war,  an  deren  Spitze  nun  ebeafalla  wieder  bevorzugte  Ge- 
schlechter (ein  AdeO  "lit  eigenem  Dienisfgefolge  jftanden;  da  end- 
lich ausser  den  Freien  anch  die  so  zahlreiche  Klasse  der  Unfreien 
beistand;  —  so  geschah  die  Besitznahme  und  V^enheilung  des  liai^ 
ded  nicht  so  geradezu  nach  einem  gloicbbeitlichea  Maassatabe. 
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In  ffliiF'  Haaptmassen  scheint  mi-?  das  )Am\  schon  ursprüng- 
lich vertlicik  Avorden  zu  ,  uwit-r  die  r^inf"  llfiyptsjaumie  dr^ 
Volkes,  iiäuiiich  die  iiuoti,  Trozza,  lutguttu,  ilaiiüuiifa  uod 
^MktiMf  und  All«»  WM  TOS  dietw  nkkt  ia  Beails  genomnien 
worden,  adb^  der  INe|MiiÜoe  des  FflrelauMannes  der  Ai^loMn- 
ger  Teribelialteu  gebUeben  so  aeyii.  Voii  dieM«  YerfiifUigsreehte 
habeil  iiou  die  Fur^feu  zaiiächst  vorzugsweise  zu  Guusteii  der 
Kirche  und  der  Gto-ssfii  ih^-i  Landes  tJcbrauch  fc^maclit;  theila 
durch  uiibediugte  Ver^ntjuiig,  thcils  dureli  lehetiwei»e  Ueberlas- 
saug.  Und  SU  zeigen  sich  deHD  sclie»  ursprünglich  ab  Destand- 
dieile  der  einielDeii  Gene:  1)  der  Orandbesils  der  Ii>eien,  9)  die 
Heneiiie  Mark«  S)  du  EfgenAiMi  des  HenCoga  C<^er  dea  K6» 
vigfi),  4)  das  Eigeulhutn  der  Kirche,  5)  das  DgeotfiBm  derlSrae- 
sen  und  des  Adels,  l  ud  so  wie  nun  zwlsehcii  dem  gemeinen  und 
dem  adelisfen  Freie«  ein  rniprschied  der  Sielliuis,  und  der  Macht 
bestand,  (^die  weseuUidt  mit  seiuem  Amte  im  Frieden,  uud  sei« 
uem  Raugc  in  Heere  verbundea  war)  so  (ritt  aadi  der  Wohosit» 
dea  Adele  («eine  Carfä,  Sota)  ala  eine  «Ale  AubaiMeara  aeia 
Graiidbeaite  ala  terra  indmkileata  «t  lattoa,  aiiage«e{duiet  hervor. 

Diese  TirsprüiiKliidic  Sicllung  der  Freien  Überhaupt,  so  wie 
der  bf'vor/.iigten  KlasÄC  derselben,  nämlich  desAdel«,  uiuss scharf 
im  Auge  behalten  werde»,  um  von  der  Art  uud  Weise  in  Ave!- 
cher  die  Bevölkerung  sicU  ausgebildet  hat,  ciueu  klaren  üegriii' 
lind  Ueberdcbl  an  bebalton.  Die  Tlllea,  die  Cartea  der  Freien 
dberbaapl  bleiben  ea  üniaer,  weldie  die  Havplattfangspankte  der 
neuen  Colont^ation  bilden,  indem  diese,  den  erobernden  Volktj- 
stamm  in  seiiirm  Kerne  konstituirenden  Freien,  tlicils  von  den  be- 
reits bebauten  (jutern  der  jschon  rorhandencn,  nun  in  Unfreiheit  ver- 
falleudcu  i<andeäclu\volmür  üesitz  nahmen,  (heils  den  Grund  zu  ganz 
neuen  Anaiedlwigeu  legten.  Yen  dieaen  Ponkten  »oa  wurde  nun 
die  Kultar  dea  snn<diat  anliegenden  Landen  forfgeaelat.  Ueber 
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deu  genefneo  Freien  ngjtmt  die  Nobile:«  herror,  welche  nun  nicht 
blos  fiiifii  HU«<g;etlef>ii(erii  Bezirk  in  Besitz  »ahmen,  über  mflir  Un- 
freie zu  j!;cbietcii  halten;  soiideni  auch  iu  diesem  Uösttze, 
in  ihrer  Marie,  die  objektive  Grundlage  fl^' die  Ausbildung  ihrer 
«piiteru  itIorniardia-Geridihd»ikeit  bereite  Im  Berits«  hatten. 

IIIezTt  k;»m  !HHf,  das«  selbst  unter  diesen  bevorzu£feit  Freien 
es  gewühuliüh  die,  alhnählii^  zum  grflsstcn  Besitze  und  /.um  grins- 
ten Ansehen  gelangte  Familie  war,  welcher  das  Grafeuautl  ttber 
den  ganxen  Gm  rerBehen  wurde»  in  welchem  ihre  B^dtsniigttB 
lagen  —  ein  Ami,  welches  die  EnreihHBg  iie«er  Beehie  md  €Mlh 
ter  yennittelte,  und  hekanotUeh  qriUer  m  weuigat  Muniharea  13- 
gcntham  und  Erbfolge  fther^ng.  In  diese»  Familien  ist  denn  noii 
gro.'taentbeileä  der  Trsprun*  jener  Dynasten-Gejjchleclifer  zu  fin- 
den, welche  zu  so  jfrosser  IVlacht,  au  ho  au-'gfxlf'hütein  Gebiete 
gelangt  i^ind.  Allein  es  iai  hiebe!  noch  ein  wciiurt-:^  VcrhaUuiiäü 
ganz  rorzüs^tich  io  Betracht  m  siehe«. 

Fürs  erste  ist  h&nfig  einem,  dnrch  tnchiige  Eigenschaften  »u»- 
Kczeicluieten  Grossen,  ausser  dem  Comitate  iu  welchem  er  zxx 
Haoae  war,  noch  ein  zweite»  oder  dfittea  Cuaital  aar  Verwal- 
tnag  «berlragen  wcfdea,  in  wehsheai  er  »an  nlcbl  mtHu  eigeatlidi 
eiahehniech  war.  Ffiia  xwette  iat  adMo  auter  den  AgUoIlingero» 
hcaonders  aber  anter  de«  Karolingern»  nnd  noch  später,  hei  der 
pro^ressiveu  AuHijehnung  des  Ileiche» ,  den  zum  Kriege  bewilir- 
festen  Grossen  tips  Landes  die  Verwaltun«;  der  IMark^rafschafteo 
übertragen  worden,  iu  weldieu  sie  uuu  die  sehöuste  Gelegenheit 
fanden»  nenea  Deflitaihoni  för  ihr  Hana  iv  hegfünden.  Ftlrs  dritte 
endlich  iat  tcb  den  Kavelingem,  ala  eie  aieh  der  llennehaft  den 
Landes  bemächtigten,  die  Verwaltung  der  Comitate  tmd  Blaik- 
grafschaften  zum  Tbeile  auch  an  eiuzeino  Grosse  übertragen  wor- 
den, welclie  nirht  aus  dem  Lande,  sohiii  dem  Gebiete  in  wel- 
chem sie  nun  ihre  Fahnen  aofpflaozteu»  |^dz  fremd  waren. 
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Anf  «Dete  YeifeilHiiMe  auMte  MfOdkg^igAafeii  werdM,  im 
festere  ADbeltepeulUe  »ach  fir  die  AnflaMueg  der  Zasiftode  den 
Gebietes  nnd  einzeloer  Personen  zn  ^ewitmen ,  von  welehen  der 
hier  sa  Iteeprecheiidle  Codex  lOken  Nachricht  gibt. 

Ich  habe  den  Altar,  die  Fahne,  and  den  Gerichtaalab  als  die 
drei  vonOglichsleu  Saomelpnnkte  beseiciiaet»  von  welchen  ma  die 
■ene  CokKiiaaiion  dea  Landes  »ich  oberliaaptverbreitethat.  Dleaea  ist 
■nn auch  iaBezichuiig  auf  das  Gebiet  von  w  elclißmwirhierza  sprechen 
haben,  der  Fall.  Auch  hier  «jeben  die  Stelleu  an  welchen  zuerst 
Kirchen  ge.s(inct,  Bnrge»  erricliict,  und  plucita  gehalten  worden 
aind,  die  ersieru  festem  Auhalispuukte  zu  einer  Geschichte  des 
Anbaues,  der  BeTdIkerung,  der  atwtlichen  Bntwloklaag  dieaea 
Landeatheiles.  Zonlchei  hat  dch  wohl  aaoh  hier  die  eraie  Oee«> 
pation  aa  das  waa  neeh  aoa  der  Zeit  römischer  Herrschaft  in  die- 
ser Gegend  übrig  war,  augelehnt.  Dass  aber  eine  solche  auch 
hier  bestanden .  ist  unzweifelhaft,  Wenu  gleich  keine  bedeutenden 
Denkmäler  der,-;ctbcu  auf  uns  gekommen  sind,  so  zeigen  sich  doch 
ganz  bestinunte  Spuren  einer  durch  diesen  Bezirk  geführten  Bö- 
flienrtrease^  -  Diese  heatdieD  in  elnndnen,  hei  tlen  OrtsiMtoii  Moo»- 
borgi  Tannstetten,  &ikeren,'NoaeiihaHseny  Gnntefahansen»  Sbu» 
delahanaeMj  Mainburg  u.  a.  O.  aurr^cfundeueu  Mun/eu  nud  Statiooa- 
seidieo»  aus  der  Periode  Hadriajia  und  der  Antoniae. 

Den  Weilern  An^ito.sä  eiiior  uacbbaltigeru  Uevölkeruug  und 
-Behaiiong  der  Gegend,  mag  wohl  die  Errichtung  eines  herzogli- 
ehen Wohnaitses  nn  Freysing  ffir  Grimoald,  aad  die  Stifhiag  des 
Bietbaniä  Freysing  unter  dem  lieiL  Corbinhui  gegeben  haben  (700 
—  72  \  ).  Auf  jeden  Fall  fangen  von  «lieser  Zell  erst  die  ur- 
kundlichea  Naclirichten  sui  flieasea  an ;  nud  da  eiioelae  der  Ort- 
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aabafien  wddw  wir  In  dar  Umgegend  tob  Moosbarg  finden,  den 
Nmea  der  Personen  tragen  von  weliAen  nna  die  Urknnden  ab 
am  den  Anfang  und  die  Mitte  des  VIII.  Jahrbunderta  lebenden 

richten,  so  kann  auch  dieser  Zeitpunkt  als  der,  in  welchem  diese 
Or(s('ltaf(eti  /.api  stbt^irrOüdet  worden  sind,  füglich  angenommen  werden. 
Andere  ^vcrdcn  zugtcicli  als  das  F>bgut  der  Vorältern  bezeichnei, 
und  weisen  daher  auf  einen  noch  altern  Ursprang  zurQck. 

Dass  das  hier  in  Frage  .stellende  (vebiet  schon  «ehr  früh,  uud 
in  bedeoteadem  Maase  beTöikert  geweseu,  ist  allein  schon  zur 
Genige  «rwtiatar  dordi  jem  in  daa  Jnhr  754  Waide  Sehen- 
knng  Moaiberts  na  die  Kiidie  In  Freyiäag.  Ea  heiaat  bi  der  be- 
ireiTeoden  Urkvnde:  ,/rado  qviiquiä  pater  meua  PtUo  mihi  In 
hereditatem  reliquit ,  in  loco  qui  dicitur  TjolUnff ,  et  quUlquid  fe- 
gibus  ad  me  perüiiere  videbatur,  id  et  casas,  ciirlen.  campos,  prata, 
pMCUMf  Silvas,  at/uoM,  mancipia ,  jmnenia,  pecude» ,  et  omnem 
utanäiam."  CM«ich«ib.  k.  f.  1.,  440  Hieraus  geht  offenbar  daa 
Beateben  einer  wenigst  in  die  BliUe  dea  VIL  Jahrbnnderta  binan^ 
relcbendea  Niederloasnog  in  Zolling  berror.  Zolling  aber  ist  nor 
ein  paar  Stunden  von  Moosburg  entfernt-  Die  ausgebreitete  Be- 
wtrlhscliaftung  welche  von  dem  Hochslifte  Freysing  selbst  betrie- 
ben wurde ,  geht  aber  unter  andern  aus  jener  nierkwürdig;en  IJr- 
kaude  hervor,  in  welcher  Bischof  Joseph  erzählt,  da^s  er  —  weil 
die  WeidepbUse  nidit  aidir  fiareidien,  geswangeo  gewesen  eeji 
auf  dem  recblen  Isarnrfer  (in  Erdiing)  Land  annnkanfen,  vnd  6e- 
bftade  zu  erriditenj  wobei  dann  die  Crän/.on  seines  neu  erworibe^ 
nen  Gebietes;  gegen  das  anstOMsciufe  15o>ii/fluim  der  Agiloifinger 
rTu:sNilo*d)y  und  des  Staaunes  der  Vagaua, .  sorgfältig  bestiaunt 
wurden. 

Unfern  von  Moosburg,  in  südlicher  Richtung,  bestand  eben> 
faUs  zur  Zeit  Bischof;:)  Joaepha  (749 — 764)  die  begaterle  Stif- 
tnog  St  Zeno's  zu  Isen. 

AMMBllMO«>tell.CL«.alt.&WlMll].a<iAMfe.I.  % 
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Ab  MveUete  bedeutendere  Niedeilaesangen  frttfceM  Zeit  in 
der  fnglidiea  Gegend  eoUen  ^eick  bier»  unter  Beziehang  w/t  die 
beigelegte  Karte»  bezeidinef  werden: 

Polmitt^  (Pakiog),  wdeben  ein  nieherer  Mncbelm  von  Her- 
zog? Odile  ein  BrbechansatAck  Cftudfen.*) 

AffoUrabiich  viUa  C  Affalf erbacb  ) •  im  Jahre   755  im  Besitze 
-  SUtrcboirst,  des  Sohueä  Tiinu'^j,  mit  dem  ganzen  Gebiete  an  den 
Bieben:  Ponrnnbecb,  Pbetrach,  und  Krintiibneb. 

Starcholzhofen  f  «iid  Srhwarzfftinrf ,  i^eben  sich  durch  ihre 
JRetieiinui);;;^  gleichfalls  als  Patrimoniaigut  dea  Geschlechtes  an,  wel- 
cheu  Tiiao  augehört. 

Verigokethmen  (Hergertshausen);  der  Name  deotet  auf  He- 
risjolf.  Ein  UerigoU  (Grossvater  Kr/^bisrhof  Arnolds  vdii  vSalz.bur«) 
kömmt  ab  comes  $chyrenst8  vor.'***)  In  einer  Urkunde  Klo- 
sters Rott  schenkt  Kaiser  Arnulf  einem  V'a^Ucu  Graf  Luit- 
peld'a  (Nmnean  Cbolo )  „^immKam  m  ßirit  nH  CifnpenUcrity  in 
BetIgtfIMimtt,  ad  «iNsM^erium  Mrimfi  eomUii  jmHniAmiti 
noter  diesen  auch  ,.pontes.  •f')  Und  in  der  bekannten  Stifkongnnr'- 
knTu!t>  von  Rott,  kommt  unter  den  Gotera  der  Vohbonger  Mcb 
Uerigoldeshoseu  nnd  VoU^naunsdorf  vor. 


ktrtüMm  mm  «mtHimt,** 

In  JMhr«  tW  d«  V«gt  t«b  HMecdtrtofe.  JKm.  BaU,  Xt  fg.  IM, 
lai ,  M  «Mit  «•  «M  Mr  an  tla  ttkmu  batpulit  (Ikidkdk.  H. 

Kr.  »le. 

•f)  Aabw-  nad  iMrbrilck«  ket  euuneMerr-  : 
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Aroilf  kann  das  er  in  Heriß;oMshausen  tui  juris  nennt, 
nur  von  seiner  i\Iuf(er  linifswinde,  einer  Toch(er  aus  dem  Hriuse 
Scheyern  bekommen  haben.  Und  die  Volilxirsrcr  müssen  mit  den 
Scheyern,  verwandt  gewei^enseya,  da  sie  im  XL  Jahrhundert  He- 
rigoldrinoMii  heriteeii.«)  Hiezit  iLÖmiit,  d«w  derselbe  Kaiser 
Araoir  i.  J.  888  den  Grafen  Sif  bard  Cvon  Bbersberg)  eine  Man- 
kmg  in  Bruckberg  CVäXu  S§rg»y  nackt. 

Was  Moothurg  selbst  betrifft,  so  ii^t  leider  die  Stelle  bei  Mei^ 
chelbeck,  wo  Timo  .xor/sensu  Tasilonts  et  cunctorttm  coamoran» 
lium  Urban  Oermamae ,  quoa  ad  eattdem  rem  eonoocari  quiecüt* 

ehe  Schaaken^  ab  die  Kircke  nackt,  liebt  gan  deolüek  gems, 
na  unter  dieser  Mrlt  thrmadM  Mooabuig  sn  Tentebci.  Dis 
jgMAMi  in  Tulbach  rilta*'  scheint  freilich  dafür  zn  Spreeben.  Vm 

so  mehr,  als  in  einer  Urkunde  v.  J.  890  IMooMbtirg  anadrticklick 
cMtas  regia  genannt  Avird.  Auch  ist  bekannt  dass  Arnulf  hier 
öfter  8eiu  Hoflager  aufgebt  h lagen.  Der  Angabe  der  iOif^ioriker, 
dass  das  Gebiet  <rea  Mooaburg  dardi  Karl  den  Grossen  an  einer 
Grafscbaft  gebUdet  Mrerden,  weieke  den  Besirk  der  liwrtiien  Kn^ 
pitel  Abens  und  Gandeikofen  In  oUsk  soUoss,  kann  also  ffeH^ 
belgejiHickiet  werden* 

Die  Abtei  in  Hoosburg  betreffend,  soll  hier  nur  vori  infi^  be- 
merkt werden,  dams  über  dieselbe  bereits  i.  J.  895  von  König 
Amalf  zn  Gonslen  des  Dischofd  voo  Freysuig  verfügt  wnrde.  Oer 
König  sagt:  ,^öiuuferhm  Ma$akirg  mmtvipaum  mm  mmStm 
täipaaU^  peH  MUm  MeeUig  mtari$  noOrae  LuiUteindae  propHe^ 
tnrio  jure  coneettimus  eo  tenore ,  ut  suh  tnuudiburdio  et  defenttom 
^pMMfM*  jMfHMSieat  $**  wiAei  es  siok  nnn  frigt,  in  wie  weit  M- 


#)  Veifleiche  gelehrte  Anzeigea.  -VIL  M»  V>  VM» 
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nulf  dieses  seia  ju$  proprietarium  bier  als  von  seiner  Matter  ab- 
geleilet  bezeichnet? 

Im  folgendeu  Jahre  fügte  Arnulf  die  Schenkung  einer  an&ehn- 
liehen  Land.strecke  für  das  Kloster  hinxu. 

Auf  jeden  Fall  ist  durch  den  bald  darauf  erfolgten  Einbrach 
der  Hangarn  Moosburg  wieder  in  Verfall  gekommen,  wo  nicht 
g&nzlich  zerstört  worden ;  aud  schon  um  das  Jahr  907  kOmmt 
▼or,  dass  der  Chorepiscopus  Cuno  „abbaliolam  Mosaburg"  der 
Kirche  des  heil.  Corbiniau  überlädst. 

Abiinta  Villa  (Abens).  Hier  erbaute  and  stiftete  Adalung, 
der  Vater  Uuuang's  eine,  im  Jahre  759  geweihte  Kirche.  Ein 
Nachkomme  dieses  Adalung  war  der  (circa  780  vorkommende} 
Comes  Cuno  de  Abens,  der  den  Sindeo  und  Candhar  seine  n&ch- 
steu  Verwandten  nennt. 

Sindeoshusa  (Sinzhausen).  Cunharshusen. 

/I«rüu7iWoAt/«a  (Hirschhausen).  ^^ wischen  den  Jahren  994 — 
10(^6  ein  Eigeulhum  der  nobtlis  femina  Perachswint  und  ihres 
Gemahles  Helmbert,  deren  Söhne  Gotschalk  und  Helmpert  ge- 
nannt werden.  Da  im  Jahre  1040  ein  Helmpert  urkundlich  Schirm- 
vogt von  Muosburg  ist,  so  kann  im  Obigen  fftglich  ein  Ahnherr 
der  Grafen  von  Mooi!>burg  erkannt  werden. 

Teorunshusin  ( Direnzhausen),  woselbst  Dietricus  i.  J.  7^7 
seine  Besitzungen  der  Freysinger  Kirche  übergibt. 


„Pro  remedio  anime  nte  et  atitectitorum  iuorvm."^    Meichelb.  11,  28 

0#)  nid.  II.         —  Cundhnr  kömmt  unter  Bischoff  Hitto  (814  —  838)  »1« 
eomei  mit  e»cinem  Bntder  UUloIf  vor. 
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Pheterach  und  Tegerinpach ,  im  Besitze  Scrot*«,*)  kommen 
schon  766  vor;  daiselbst  kommt  auch  Peto  fratruelit  Wagonit  ca- 
pelUuti  vor  (810). 

Feoth  uud  Pottinova  CVieht?und  Potteoaa)  sind  i.  J.  772  im 
Besitze  Ramwolfs. 

Ebenso  Perga. 

Rehbach,  und  ad  Montem  besitzt  776  ein  sicherer  Waninc 

^so/rn^a ;  hier  haben  Starcholf  and  sein  Sohn  HUtolf  Besitzun- 
gen i.  J.  784-810. 

PUoningun  (PHening)  L  J.  813;  i.  J.  816  ist  Volkart  da- 
selbst und  in  Berg  begütert. 

Cfuntheretdorf  (Gandersdorf)  uhi  nob.  vir  Toto  i.  J.  835  — 
854. 

Archinntenta  (Arnschwant)  uhi  843  nobili*  vir  Matpert,  der 
Sohn  iÜcliholfs  und  Bruder  Adalberts  des  Priesters. 

Fit/detdorf  an  der  Pfetrach ;  ubi  anno  85i  nobilit  vir  Wie- 
pert  cum  uxare  Keila.  •   . .  . 

Rehbach;  ubi  (926  —  935)  uxor  Adalhohi  nobilis  vir»,  wel- 
ches dieser  für  Prisinga,  Nirindorf,  und  Kerhiltahasan  an  den  Bi- 
schof von  Freysing  vertauschte. 

Hrudolfethuten  (Rudelshauscn)  ubi  Mejol  750. 

Nozinhusen;  woselbst  man  Römerschanzen  entdeckte. 

Cunderishu$en  C Gantersbaasen).  Im  Jahre  814  und  843 
sind  hier  feierliche  königliche  Tage  gehalten  worden. 


<*)  Scroto  Vater  wmt  Toto,  aeio  Bruder  Yft^go,  der  Voler  Werlncber», 
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Sandol/iuim^  CfihiiiehTiwpeit},  im»  i.  J.  848  Btwiluiiiiig 

il^fAtferCiteNi»  woMibst  ebenfalls  Spuren  einer  Rftnenlft- 
tion  SU  finden* 

Auf  ihre  Stifter  deutea  gleichf»Us:  Wolfkers-dorf,  Kerliiii- 
hnnen,  AttolEiT€hen,>Henii»4ni8in,  Knndolfea-hiiaen,  duuHoMarf; 
Yolkolfs-wang»  SwaimUlleM-dorf,  Riciraiee-dorf,  Bngildeea-doif, 

F'ffikoi^orf,  Ekehardi-dorr,  Adaluogs-docf,  Witariues-dorr,  Atto- 
haTt5?cn,  Pet(o-dorf,  Altolfe»-dorf ,  Honiog-WMg ,  Tntin-luuin,  Fe.- 
tera-dorf  y  Triti-liji|^  ect 

Endllcb: 

Toalbach  viüa  publica  (.Tliulbach).  AucU  der  Vrspnutg  die« 
aer  vOta  te^eht  bis  in  daa  YfL  Jiahrlmadert  hinanf ,  da  ihr  Bealtner 
Timo  aolche  ia  Jabxe  753  ab  ein  RrbaHtek  aeines  Valen  Schwar- 
solf  liesdckaet.  Seinen  Sohn  Starcholf  finden  wir  i.  J.  755  im 
Beaifne  Ton  AflUteriiacli;  konunt  nodt  804  ab  hem  ptMieut  vor. 

Bieser  Time  wird  mm  ron  Einigen,  namendidk  von  Nagel, 

f&t  den  Stifter  der  AhtH  Meosbnrg  gehalten,  und  daher  wollen 
wir  gleich  hier  das  was  wir  über  den  Ursprung  dieser  itblei  ond 
ihrer  fröberen  Sehickaale  wiasen,  znaanmeaetellea. 

Die  MebMmg  dann  der  eben  angeführte  Urne  fb  den  fiNifter 
der  Abti^  Moonbnrg  sn  bähen  aej,  gründet  aidi  anf  eme  b«  BIel> 
chelbeck  sn  findende  Urkunde,  in  welcher  es  beiast:  ülane 

„ecdcsiam  construxi  in  honorem  Sancli  Joannis  Baptütae ,  seit  et 
fyPetri  princijm  Apottolorum,  per  cons>'iis>nn  ifitcin  Tauilonis,  vel 
ffCunctorutn  eommorantium  urbem  Germaniae,  fm$  ad 


Digitized  by  Google 


15 


,jbach  domo  ad  iU^m  m^trmÜeUiß  eeeUtiae,   H  per  mumm  Jo- 

„tephi  episcopi  tradtdi  cortttn  omni  popnh)  qui  ibidem  fttenwt  ad 
„/domum  Sanctae  Mariae  in  loco  Friam/ja ,  cams ,  eurte? ,  rnanci- 
„pias,  sertot,  liberos ,  tributaUSy  omnem  cuUam,  i/icuüam,  cam^ 

9ävi$f  praHs,  aquis,  muUhot,  vüteat,  greget,  jutnentm, 
,1001  quUpM  aä  ipmim  em^bUäm  jwrlflwhtf.  Acta  ka»e  tpit^ 
,/ictqrii  mm  ^  SRma  pr^u^  mmStm»  «ff**«  iiwotuto  paUm  ^ 

super  altare  posila  tradidU  in  mofuu  venerahilit  episcopi  Jo^ 
„sephif  ad  regendum,  atque  äomhumdttm  seu  ad  salrandim.  Ac" 
„tum  anno  seaeto  r^ni  TassUoni*  Ducis  in  vHia  ptae  vocatw 
»Tulpach*' 

Die  HMdloDg  gesdttli  in  dir  VHia  Ttflbad^f  docAin  kalie 
Tino  die  easm/urmiM  tirUi  Gtrwmnku  saaeimiienBenifen;  Tbio 
sagt  er  habe  der  Ton  ihm  erbaa,(ea  Kirche  zu  St  Johann  seine 

Güter  in  Tulbach  «geschenkt,  und  übergebe  nun  diese  Kirtrhe  dem 
Ilochstifte  der  beil.  Maria  in  PVeysint^,  und  dfm  dorfip^^en  Bischöfe 
Sur  Verwaltung.  Es  ist  nicht  deuilicli  uiul  ausdrucklich  gesagt, 
daaa  diese  Kirche  su  St.  Johann  auch  in  ToUhach  geataiidon  habe. 
Und  wetu  nan  nun  hinEonimuK,  dass  die  Tolbaeher  Kirdie  noch 
hent  an  T^e  den  heiL  Andraae,  aber  gecade  eineHkirche  in  Meci- 
burg  dem  heil.  Johann  geweiht  ist  —  so  möchte  es  woU  yniu- 
scheinlidier  seyn  data»  Tirao  von  der  letatern  ;^prr<-ht  ,*  am  so  mebr. 
aU  die  Einwcdincr  von  Moo-ilsur-j  mit  zur  Handlung  beigezogen 
wordeil  sind.  Auch  finden  wir  dad  Choratift  Hpater  im  Besitze  der 
Kirdie  ni  Telbach,  werana  aidt  beatttigt,  daaar  jene  Yergabang 
Traio*a  einer  m  Moeshmg  helndlichen  Kirche  gegolten  habe»  die 
nun  wenigst  den  Kern  der  Stiftung  dea  derUgen  MAnalen  gahÜ* 
det  haben  mi^ 

AngenoQimen  nun,  anter  der  in  der  bemerkten  Scheuimijgii- 
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orkande  gcoaiinteD  Kirche  warn  heil.  Johwin  sey  die  in  Moosbarg 
befindliche  zu  verstehen ,  so  geht  7 war  hieraus  noch  keineswegs 
auch  schon  die  Siiftang  einer  Abiei  durch  Timo  hervor.  Da  je- 
doch bereitä  unter  Bischof  OUo  (784 —  810)  ein  Regiuhert  als 
Abt  T«D  Sl.  Oastalos  genamt  wird»  ho  ftlU  die  Stiflang  diMar 
Abid  jedenfdb  tot  du  Jahr  784.  UrkandUeh  konatf  dieselbe 
wiederholt  vor  in  dem  von  LaJwig  dem  Frommen  anno  817  er- 
iMMween  Mendate  Ab«»  die  KontiibiitieiiapflichtigkeU  der  KlOeter.*} 

Wenn  nao  den  AusdrucJ^  lu  Küii^er  Aruulfä  Urkunde  vom 
Jahr  895»  ,^mt  mariem  omIpmi  noUrae  LiiiMM»  de  proprio 
tmrio  Jitr0  tMcmbuuf***)  in  der  Art  auslegen  darf,  dass  das 

eigentbOmlichc  Dispositionsrecht  Iber  die  Abtei  dem  Kaiser  ahi 
Erbe  seiner  Mutter  nn^efallen  sei,  so  dürflf  die  Stiftung  Wohl 
durch  die  Familie  weicher  Liutswinde  angehört,  durch  die  Schey- 
rische  also,  gesciieiien  seyu.  liud  aierkwürdig  ist  es,  das»  in  der 
tnaniaiieMiHdle  Fabat  däaena  TIE.  an  geradesn  heiMt:  „eeda- 
jrfa  Sancti  CattuU  olte  ut  mmitur,  per  duem  Bawtriae  fta*4tUu 

Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  i^l  der  erste  Bau  eiueu  Mun- 
fliava  erat  »at  SBeit  der  Veberbringung  der  Belitpiien  dea  bellj^en 
Caatatos  nach  Moosbnrg  zu  Stande  gekoaunen. 

Arnulf  sa^  ansdrüc^ch:   ,fM.ma»terium  m  venartUione  heuU 


Meichelb.  Chron.  ßenedietb.  I.  2.1.   „Arn*  tutit  (juae  ntc  dßita  nec  mili- 
^         „/i<tm  dare  debent,  ted  tolat  orotioncs  pro  »niuti  impfraforis  vtl  ßlio- 
„TM»  ejut  ttalüiliUe  Jmperii  In  liatttria  Mvnaiteriupt  Mo$u- 

«*)  MefeMft.        J.  IM» 
##*)  liaoi  mOnp.  IL  MB. 
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Cmtnii  coHStructum/*  Die  schon  onsprOiiglich  mit  „eurtüäni$ , 
aedificiisy  eamjns,  ayn«,  praiit,  patcuis,  $üci$,  aptis,  moicml»- 
nk,  piiealiimdkß»,  väi  et  4$ivHf,  «gU&m  tt  reiäUShi»,  vMi, 
Hrriit  adtit  ü  iHfuOH»,  «oNb'to«  et  imme^mitui"  aiufgoMiete 
Ablei,  wurde  von  dem  Könige  uai  eaun  nenen  Landalrecke  be- 
reichert (896> 

l>as  Gedeilieii  der  Stiftuiiff  wirdc  leider  bald  darauf  durch 
dip  verwilstenden  Kinfaile  der  1  Imit:  trii ,  und  die  schwere  ße^cha- 
izuug  zur  Aufbriuguiig  dta  Tubutes  an  diese  Barbaren  uiiter- 
broelien.*)  VMgem  wird  uteh  ber^  in  etaer  nUer  Bisdiof 
Dndcolf  rorkommenden,  mil  den  Jdire  906  beseidineten,  niee  in 
die  Zeit  vor  dem  fragiicben  Einbrüche  fallende  Urkunde,  nnnefe 
Stiftung:  nur  als  eine  dem  Chorbischofe  überlassene  ähbaliola  be- 
zeichnet. Diese  Lrlvunde  uenul  uns  übriticiis  7,i!üloich  den  Advo- 
cateii  des  Cborbiacbofe^ ,  uftmlich  den  ctnnes  Sigihari,  unter  dem 
wohl  nur  jeuer  Sigbart  tou  Ebersberg  yerstanden  werden  kann.^) 

Die  Umwandlung  der  frOhern  BenedicUnerablet  iu  ein  Cbor- 
«dft  mt  buchet  wabracheinUck  in  die  Zeh  Kaebof  Nitkere  eder 
■einen  YorfnbreH.  Jn  wenn  Aventin  redht  lieridrfet  wer  j  ao  iat 
es  Kaiser  Heinrich  der  Heilige  geweaen,  weleber  allen  von  Grand 
nos  neu  hergestelU  hat. 

Hierüber,  so  wie  über  manche  Beziehung,  mag  jene  Verhand- 
lung liicht  geben,  welche  von  Kaiser  Conrad,  bei  *<einer  Rück- 
kehr aus  iioui,  über  die  Au«>scheidung  des  ReichMgutes  geptlogeu 
wurde.  Rs  heisst  daselbst  CMeicbelb.  H.  Fr.  I.  p.  SSI}:  yyäim» 
i/omikd  i027  BomAuu  ChumradM  Mmjtenoer.  «w»  aec^Ha 
fiott  ieiteiictiime  i»  Ireite  ««ai  esereHu  revertOMur,  in  tN-iaJIn- 


»)  H.  fr.  I.  p.  —  Ks  wird  erzRhIt,  BUchof  Df«COlf      t  d.is  nus  Moot- 

borg  erhebeae  Gold  bei  sich  getnigea  ti»  er  In  die  Uoa«u  «tUnte,  md 
«ftnak.         ^i«fl«l.  AtMriig«.) 
^3  McMMik.  n.  f.  4». 
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da^ronetui  conuäit ,  uhi  plncuit  inter  cetera  omne»  haioaricae  pro- 
rfndne  coinite*  et  electm  judircx  iulmouere ,  ut  de  Ahhatiis  legiti- 
tiKi  lihcrtalf  Uli  debenlihiis  manifeste  prouunriarent.  (  i'unc)  tjui' 
dam  come*  Poppo  dictus  dicebat  locrnn  ifui  Mmuhurc  dicitur  Ii- 
faroM  «SM  AUaUam ,  iieeque  «ede9ku  fritii^tmti»  iedi  non 
atrmr«  iektr«.  biperatot  eryo  Adalpenmi  comiU,  t»  cufu»  amUtalu 
iptt  Itfci/s  Mosaburg  tÜu»  e$t ,  ittjuiixH ,  ut  m  placito  suo  diligenm 
ter  apud  Indlcm  (Imrtc  caunam)  inquireret.  Cornea  igiliir  plaritum 
»ffttm  puhlirc  ad  Tmiiu  iutni  habifit .  uh!  dttniino  Kjnscttpo  Flt)ilberU* 
cum  cumite  Adatperuue  rettidente,  praesentibm  comitibus  Arnolfo, 
Popponey  Wko'hwdo,  CAadMaAo  et  midU»  dük  ^»ut^Shu  virisj 
imer  dtftntore»  üdaUaUeum  firübifi,  eccL  adneaitm,  ef  GeroUtm 
bitperaUirh  « AwcttfiN»  dkee^atio  tamdiu  «unftfuM  e$t,  imte  Jtidi' 
ces  mnneB  »aepc  dictum  praedhm 

dmninium  J^risitii/ensis  eccletiae  pertinere,  nee  unquam  pro  tibera 
abbatia  hnheri  dvhere  affirtnahmit.  11h  perticfis  Adalhem  per  ad- 
vocatum  L  dalüchalcum  iitterrttgtüUM  batinu  comtuelo  praedium  tdäem 
JFHfc  Eeeluide  UeAäh^.  Pottremo  domintit  mdiUei  Jüerieum 
idUum  nmm  Advoetdum  nM  'mpar  r»  BUjmmommata»  ecuaütuit. 
Hae  sunt  nomina  judicumi  Reginpert  coines.  EgiUAf  comcs.  AI* 
berich  (  Ulli  fd'u).  Gmnanidf  cum  fdio.  (Jllu.  fii(}ihart.-Jini'i!f .  Pur- 
hftrd.  Adalbert  Jlurliiii.  Penno.  Kngilharl.  Sizo  cum  fUiÜt.  IV- 
mu.  i!>i(fimvrtt.  Vhadaliutch.  Uarttnwm.  Atto." 

Die»e  Urkuuile  ist  es  zuuftcb»!,  aus  welcher  von  Lang  und 
aodern  die  Identilät  de«  Ges^dileclttes  derer  rtm  Moeabnrg  mid 
ron  Ebendierg  bewieseu  werden  will»  vod  doch  sclieiiit  gerade 
diese  Urkunde  gegen  üiesc  Identität  zu  Npreclieo.  Wer  ist  es  vor 
Allem,  der  die  Freiheit  der  Abtei  rccl.imirt?  Ktwa  ein  Ehcrs- 
herger?  Keinesweg-?,  soudem  ein  comes  Popo,  also  dem  Uau^^e 
Ebersberg  zunächst  fremder.  Und  wem  ist  die  Entacheiduiig 
Abertrageu?  Gerade  eincM  Eberaberger,  der  «Im  biebei  aube- 
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(heiligt  gewesen  aeyu  muä:».  Und  wem  wird  nan  die  Advocada 
über  die  Abtei  vom  BisL-hofe  überlr.i-^nn  ?  Etwa  einem  Ebersber- 
ger?  Keineswegs,  sondern  dem  Albtiricii,  woraus  wir  denn  zu- 
gleich den  Namen  des  ersten  Schatzvogtes  erfahren.  Und  da 
dieser  Alberich  niU  einem  Soluie  anftriit,  und  du  ein  Helnpert  isehon 
wenige  Jdire  daniof  ab  Advoeat  eracheint  ,  dttcfen  wir  waU  swei- 
feln,  daas  dieser  letztere  jener  /UAM.den  Albericlia  geweaen  neyf 

Könnte  nun  lier  jgetiealog'isj'lic  //u^aminenliaug  zwischen  die- 
sem Alberich,  und  Jenem  oben  schon  öfter  genannten  Timo  von 
Talbiidi  niber -ermiudt  winden  >  so  wira  biedordi  die  AMettnng 
der  spitem  Grafen  von  Mooainiig  von  jenem  Timo  so  sienlieh  an 
die  Hand  gegeben.  Allein  hieran  feUt  es  alten. 

liisber  kennen  wir  nur  einen  Sohn  Timo's,  nAmlicb  den  Star- 
cholf;  und  einen  Sülm  Starcholfs,  Namens  Uiltolf.  Ein  zweiter 
Timo,  PtkutU  ewnm,  ^du  als  Zeuge  unmiltdbar  vor  Loitpold  «o» 
««t,  in  einer  Tiadidon  v.  J.  831.«)  SpUer  (845)  erselielat 
ein  Fritilo  ala  POotU  come$.  Erst  i.  J.  1025  finden  wir  wieder 
einen  Timo  tome»,  and  aeinea  Sohn  Heintieik 

In  dem  hier  zuerst  mitgeiiicilten  Traditionabuche  erscheint  nan 
zwar  keiaer  den  bemerkten  timli<Aar  NaaM.,  aendera  efai  Hidm* 
bert  i.  J.  1040  als  der  sweHo  SdUrmvogl  dea  geaanaten  StiAe«. 

Wir  finden  aber  gleichwohl  schon  un<pr  Bischof  Waldo  C883 
—  906J  einen  in  Tulbuch  begüterten  nobüU  iielmpert. 

Gellen  wir  nun  weiter  nnriekf  ao  leigl  «idiiini  schon  ^n  Helm- 
pertfMfliLJ.f  59.  In  den  Jahcen  854  bia875  finden  wir  einen  wel- 


*)  Meiob«lk.  n.  p.  SM.»  f.  4M. 
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len  vir"  Helmpert;  ferner  einen  Eticho  et  Helnpert /Ife'iM 

ejus  mmo  9i4  ambo  patente»  m  SuakrfMmm,  im  comkatu  BnmtH 
cimtitii-** 

Unter  dem  Zeageii  der-  Kaiterin  Koni^de  bei  der  Schein 

kuiig  an  das  Hochstift  Freysiug  (1085}  erscheint  gleichfalls  ein 
Helmpert.  *)  Ferner  der  bereits  oben  anweführfe  Helmpert  und 
•teine  Gemahlin  Per»ch.s\viut,  nubitis  femma  i  mit  seinen  Söliaen 
Heliobert  und  Gottücliailc.  (r.  1006*) 

El»en  so  ein  Helmpert,  Scbtrmvogt  unter  Biscbofl*  Gottächalli., 

als  Zeuge  für  Otto  conu»  circa  1006;  ferner  ein  fToIrTtpert  dele' 
gatw  im  Codex  ebertberg.  Anno  1097,  und  adiou  frülier  Ci^^O} 
elieudascibsüt 

Unter  den  ZengW  kommt  überhaupt  der  Name  Helmpert  in 

den  Freysinger  TraditioHsbnchern ,  und  jenen  von  Mönchsmünster 
öfters  vor;  und  in  lelzterii  einmal  „cum  frutre  debolf.''  Nicht 
minder  in  den  Urkunden  der  Abteien  Gci^teofeld,  VVeikenstephiui  etc. 

Dietjie  Helniperte  Iie».sen  sich  nun  rielleicht  um  so  mehr  den 
Geschleehie  des  Timo  beizählen,  als  sie  in  Tulbrxcb  begütert  er- 
scheinen, und  an  die  Schnfxvog^tei  der  Stiftskircbe  j^elaiij^en.  Nach 
abwärts  aber  möchten  sich  die  Grafen  von  Moosbnrg  um  so  füg- 
licher  tob  ihnen  ableiten  lassen,  als  die  Adrocatie  über  die  Alrtei 
SL  Caatala  wohl  nnnweifelbafi  bei  i^ii  und  demselben  Stanun  ^ 
blieben  ist.  Ob  anii  aber,  wie  allgemein  behauptet  wird,  jene  er» 
sten  flelmperle,  nnd  sofort  die  Grafen  von  3Ioo4tburjä;  wirklich  ei- 
lies  Stanwnes  mit  den  l>ynasten  Ton  Ebersberg  gewe^^en  seyn  ?  ist 
eine  Frage  zu  deren  grQudlicbern  Beurthedung  iror  Allem  eia 
Blick  auf  diese  £bcrsberger  selbst  geworfen  werden  muss. 


«>  Heichelb.  L  p.  MO.  —  cf.  |>.        4*1,  AM,  478.  Nafel  Orlg,  p.  4,  11,18,  - 


S.  4. 

„Tm^^mibm  Carhmmmi  -~  «agt  der  Cliroiiist  ^  /Mr  in  no- 
f^riM  nyiDne  fUnliMi  oonMi  |wngyolailliiiwiM,       genere  Re^ 

■  f^um,  mar  um  hmrestate  prafdnrus,  ex  nomine  nuUi  in  actu  müi- 
tttttri  srennfiiiii  ,  ni  rfhtis  hellicii  vald/-  9lrpnnti%  et  famosin ,  notnm 
„haben*  Üti^/Dinlit.s."  Hw  secu*  ftuvium  ^Se^nta  guoddam  forum  fi- 
,f$caU  häbnii ,  netjtdiorum  mercimonüi  aptitnmmn ,  ubi  per  alufuod 
,/miri  lyMtfHMi  maiurt  cotpk^ 

Und  Dan  wird  erzählt,  wie  der  Graf  in  den  Wald  geritlBD, 

und  zwischen  einem  Felsen  und  den  Wurzeln  einer  mächtigen 
Linde  auf  einen  Ungeheuern  Eber  jresfnHspn:  wie  er  diesem  Thiere 
vergeblich  mehrere  Taj;e  nachgeranin,  \ns  es  seinen  verfolgenden 
Blicken  gänzlich  eutüch wunden;  wie  dieser  Vorfall  dem  Conrad 
von  Henwa,  einem  «m  Bodenoee  wohnemlen  Manne  ^/amotae 
-  f^rdi/fumU  st  oimirmiiM  HuuHäM*  bekannt,  and  dnrdi  die> 
aen  dem  Grafen  Sighard  bedeutet  worden,  das»  der  Ort  aus 
dem  er  den  Eber  aufgestört  und  rertrieben,  zar  Krriclilung  eines 
Altars  auserscheii  sey;  sinnbildlich  verewigend,  ^vic  der  Geist  des 
BöMen  aujtgetrieben  und  entfernt  werde  gehalten  werden  durch  die 
nun  fortan  da  wohnenden  Diener  des  Herrn.  Gleichea  wurde  dem 
6i«fen  von  einem  heiligen,  sn  Straaaborg  wolinendeu  Manne 
Gebhard  gemeldet  and  eiageaciifirf(. 

,»fiiit  MmUK«  Sigehardu*  zeh  pielutit  anitnattts  imperat  hunc 
fjlocum  exuaeari,  oppidum  de  ligniz  ihi  cmistruitur ,  t/tf^nia  cri~ 
f^^mfur  valloque  »it  Bemrüm,   Ettersberg  »ihi  nomen  nnponitur, 

ab  omni  parte  ex  siiva  mimitur.   Artioifus  atUem  ca$$ar,  Car- 
pjbmamd  regit  filiu»,  comäem  Sig^urimn,  guki  amiam  <f  een» 
,aaufuiHMUM  ertUj^  et  rem  «Üf  a  rtfe  vomitmmr  ttrtnm 
t^MkU  itlaiUMiamm  nevi  eeKri  JDNrtkr/  nwleii  jMwdfft  HtMiL'* 


Siighari  bai  nach  dem  Berichte  des  Cbrüuiäien  die  Burg  Kbers- 
berg  uoch  wibrend  seiner  Lebenneit  atAuem  Sohne  Balotd  Aber-  - 
feben,  welcher  eiogedeiik  der  durch  jene  faeiligeu  Miauer  gege- 
benen AndeuluDg  ,^uhurimna  CMtri  ampliare  disposuU ,  omnibus 
j^umplibus  locuni  mirabiliter  Jiuirif."     Auch  von  die^jem  Ratold 
wird  gemeldet,  er  sey  ein  Mann  gewesen,  „in  d>rh>is  snfcutari- 
„bmque  rebu*  nimis  $trenuus ,  acer  ingenio ,  in  bfilo  sacnsuimUM, 
,^opler  quod  Caesar  Arnulf carmtano»,  et  teraünoa  ab  hustium 
yjbnmlUa  defmuauht  ei  rteamkO,**  Als  Bateid  i.  J.  919  mit  Hfai- 
terlannaig  sweier  Sölme  Eberhard  nd  Aihlberl,  dann  eiurTedi- 
ter  Wllfibirg  starb ,  schwebte  die  Gefahr  eine.>j  Eiubmchea  der 
Hunsjan»  wie  ein  drohendes  Gewitter  über  dem  L^nde.  Eber- 
liard  ^.'Hiiiuo  also  irtrhf,  seineu  Wohnort  mit  starken  Mauern  und 
ueueu  Befestigungen  ausKurüsteu.    Aber  noch  immer  hielt  er  sich 
Hiebt  für  rieher  ead  bmh^;(.    Durch  bange  Abuduugeu,  end  bih 
letel  durch  j»in  fithaelhaftea  Traamgerichl  aofgeaehreekt,  andile 
er  Trost  und  Rath  bei  »einem  Kapellane  Ilunfrid.    Dieser  deutete 
hin  auf  die  unerfüllt  gebliebene  Verpflichtung;  „eine  feste  Borg,  *  • 
ein  Wohnort  sey  zwar  errichtet  und  ausgcstaftf  f ,  aber  noch  im- 
mer rage  jene  gewaltige  Linde >  ein  Gegenstand  abgöttiscber  Ver- 
ebning  in  die  Hube;  noch  immer  sey  das  Wort,  an  ihrer  Stelle 
einen  Tempel  anfsmichtett  filr  die  tum  Dieiute  des  Altai»  tot- 
amuidten  Prieoter,  nieht  ^üaet*** 

* 

fiberiiard  ^le  nun  daa  Yeraftnarte  gel  »i  madieni  and  sohen 
i  J.  998  wu  der  Bau  der  Kindie  und  des  Khiatera  ann  heiligen  Se- 
bastian ToUendet»  und  als  erste  Schenkung  mit  einem  Elause  in 
Regensburg,  einem  Weinberge,  und  anderen  Gruudslücken ,  dann 
niit  den  Kirchen  und  ihren  Zehenten  zu  TejrernbacU  und  Ottering, 
daitu  den  ,/iecimatio  venationum  cedeiidarum  aröorum  m  nemort^* 
amgietallet    Die  Stlftoog  wiide  Hftnehen  von  der  Regel  de» 
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iieiligea  Augaittiu»  übergeben,  aod  iiaufried  zum  Vorstände  ge- 

Eberhard  war  einer  der  HcUleii  des  Sireitc-*  \un\  Sieges  über 
die  Hungarn  am  l/cch;  die  hiiiiischeii  Für.steii  iüiiir  und  Leli  war-" 
deu  vun  iliui  alä  (jiefaugeue  iu  Eberäberg  eingebracht,  und  ainsi 
dem  ilmen  abgenonmeneo  Geadm^de  ein  goldener  Kelcli  ud  eil- 
berees  Krens  dem  Schnlne  der  Kirche  bereitet 

Vergebens  hatte  der  unvermählte  Eberhard ,  aln  er  nach  schwre- 
reni  Leiden  auf  dem  Krankenlager  mit  dem  Tode  rang,  seinen 
Bmdor  Adiilbero  sii  sich  rufen  laesen.  Dieser  wnr  vm  eo  nng«' 
hnitener  nnf  Ebeciwrd  wcigen  der  dnreh  dennelben  an  die  todfe 
Rand  gemachten  Vergabungen i  als  ihm  t<eiue  Ehefrau  Lnitgart  be^ 
reUs  8  Kinder  -ieboren  hafte,  l'iiter  allen  diesen  4iat  der  krän- 
kelnde lilricb,  der  von  Hiscbof  l  lrieh  von  Augsburg  aus  der  Tanfe 
gehoben,  und  in  Su  Üallen  erzogen  worden,  allein  seinen  Vater 
überlebt.  Ihn  hatte,  auf  langes  Zureden  seiner  Schwester  Willi- 
biig,  der  nun  'hH  der  Stiftung  ausgesöhnte  Adalbert,  der  beson- 
9era  Fürbitte  St  Sebastians  empfohlen.**) 

Ulrich  nahjn  die  jSchwcster  Markgrat  Marquardt»  tou  Karo- 
theu  HoHlistimo  genere"  Namens  Uchanfis  nr  IVan. 
Bndamnt,  Ulrichs  Schwester^  war  sdien  vorher  an  Marquard  ver- 
mihlt,  nnd  ist  naeh  dem  Tode  ihrM  CieiBafeiea  in  Palisthia  im  Ge- 

rache  der  Heiligkeit  verstorben.    Ulrich  Melt  fest  an  Kaiser  Otto 

in  des-pn  ün^elltrei,  Kriegen  gegen  Heinrich,  und  gerieih  sohin  in 
lang  dauLTü  [l  Feinddcbaft  mit  liiscbof  Abraham  von  Freysing. 
Doch  war  (kr  Streit,  als  i.J.  i^70  das  Ebersberger  Muiutcr  durch 


«)  «fiter  (SSO)  w«r4«  dM  Sttll  mU  BeMitoÜaAni  beMlat 


Biächof  Friedrich  von  Salziburg  geweiht  wurde,  bereits  vergli- 
cheu.  „PiM  haee  —  neidet  der  Chroniat  —  ÜitAricut  ^enuü  Adal-  ' 
fjkermm  «t  Eberkaräum,  et  FFÜlfNrywfli,  m  «Kot  tru  fiUm, 
^ui  fmeruni  4e  re^io  ««min«  Beinriei  CmetarU  »t  17a- 
„roli  Magni  Regis  invictiBtimi."  Auf  diese  höchst  merk- 
wflrdige  g^neftloipsche  Andentanf  werden  wir  «irOckkoninett.^j 

Nach  Ubiehs  Ted  echritteii  «Ke  Brtder  Adalbert  and  Bbeiw 
herd  «V  Theiloiig  des  EHes.  Der  letetere  —  den  Bbenherf  «o- 

gefal1(*n,  uud  der  bei  dem  frühzeitigen  Yersierbeu  seiner  Kinder 
»ich  ohne  Erben  ynh  —  liess  fürs  ersle  die  Burg  seiner  Vraer 
abtragen,  und  verfügte  über  sein  Besitr.tbnm  zu  Gunsten  der  dor- 
tigen, und  der  von  ihm  gestifteten  Abtei  Geiseufeld.  Diesem  letz- 
ten Kloeter,  In  welehen  «odi  Wfllibirg,  dieS«diwealer  Eberluurd« 
den  Sdileier  nabn,  hat  aaeii  deeeen  Bnider  Albert,  der  dne  Klo» 
ster  Kühbaeh  niif  seinen  Pntrinonhun  gestifiet.  Vielen  von  seinen 
firbtheile  angewendet. 

So  beriehtet  die  Allere  Chronik;  nnd  mit  Ibr  sünnl  eine  spA- 
tere  (die  woU  nnr  ein  Anenng  Ist)  Oberein.  ^)   Sie  fülgt  aber 

noch  hiostt:  „AntO  tOBi  Conradus  obii't  adoptivm  ftthn  Bich- 
JindtM  amitfte  ejus ,  quo  obito  HmrieM  lUL  Rex  Ubeftai»  ioimeU 
t^MMtermm  Jdaibenmi».'* 

Haben  wit  nvn  .in  Vontebendeni  die  Dynastie  derer  Ton  Eben-  - 
berg  ^nanei  kennen  gdemt,  so  ktanen  wir  jeiii  wiedw  auf  die 


^)  AdAlbero«  Q«inAlülii  AichiiDd  war  die  Toohtar  Hen«|f  Badolth  von  ikiltw»- 
tea;  4«di  wwi«  im  9tum  dar  ■bcnkMg«r  aw  AHCk  Mla«a  Biailer 
EberhuA  AntKesetct ,  welchem  «eine  Getutklia  Adelheid  mu  Saakata 
dnl  estaa  gatar,  dto  Jadach  aaeh  var  dan  Talvr  faatMtea  abid. 

BMa  CbnaUMB  «tari  JM  Oaf  iSenftwmll^  afeg^nefet. 
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Frage  zarückkommen  .  in  wie  ferne  die  Grafea  yoa  Mooäburg  «i- 
nea  Stuunes  mit  die^eu  Ebersbergera  seyea  ? 

Zu  firOrtermiK  dieser  Frege  wolleo  -mr  nun  avcii  die  llbtr 

dM  Geachleclit  der  tob  MboelHirg  lekamuen  Notizen  zusammen- 
fas^en,  und  mit  dem  WM  in  wmum  Traditieiufbiiche  hiertber  ver« 
könmly  begianey. 

S.  5. 

Kr.  tf  dieses  Tfaditionslmcbes  kt  eiD  „Hur&flnl  major 
oißoeaMf*  genannt;  und  in  Nr.  24  ,^unkr  Surkurä  oiMiM* 
Mt  «oiMi^'  nift  der  JsluesuU  1133. 


«}  Hlfllit  Hm  dorA  ile  fÜWMltlra,  aoadeni  aaeb  ulniiiiyeh  UgMÜgt^  ta. 

den  sich  folgende  Fberaberger:  Slghard  A.  906  (Mckhcllj,  I.  i52.  II. 
yr.  983).  Dm9  dieser  der  V»ter  BatoldJ  gewesen,  gebt  mw  dem  Xe- 
crolosinm  bei  Ott  U.  p.  IT  kervar.  DaMlM  l«t  anfih  «kiiawMiii*  CM- 
mhlta  gWMiiaC,  nad  dar  Tad  wImb  Mtaw  «Dgaaalst  BbaAwd  1»  ud 
sein  nrader  Ad»ll)ern  I.  mit  Ibrer  Schwester  WilUbirg  kommen  vor  Im 
Codex  iradit.  ebertb.  (OeC.  U.  f.  tO){  feraar  Im  Necrologio}  oad  WUli- 
birg  aacfc  Ib  CM*  froA  mmm,  (Fes.  I.,  9.  p*  97),  waaaltgi  «mib 
Ulftali,  lldigard,  Bbefhard,  Marquard  zn  flada«  idnd.  Ulrldi  sclgt  aiafc 
such  ün  Nccrologio .  und  derselbe,  mit  eeloera  Sohne  Adalbero,  kommt  in 
•laar  Vwbandlang  mit  liuchof  KgUbert  tob  Freysiog  vor  (bei  Mekbelb. 
tM  «ndM  Oar.  U.  44).  WeUfaid,  dlaaaa  Adalkaro'a  fiamahUn,  tat 
genaant  ta  einem  Diplome  K6nijC8  Heinrich  III.  de  ».  1040  (Oeirddlla 
*  p.  191)  und  bSnAK  itii  Cod.  tradil.  ehersb.  und  Im  Necrolofrlo  da5f  l»><:t 
(OeC  JJ.)  Kberbard  «ber  Ut  Im  tieisenfelder  TradlUoiubuehe  xu  flndea 
(M.  B.  XU.)  waaalM  a«eb  Badaant,  WimUrf,  «nd  Uw  liofelsr  Oar. 
Ulf  «ad  lAUMiga. 

•#)  Dar  Naa* Dvtardlat  alaJwtaiiacliiB dan  Oaadtodila  dar  Oralta  va»  Ma- 

enhatueSf.   wdahe  I^n^  Nr  Ebersberger  UU|    Jedoch  oha«  BawalMt 
AMieadliwswidarb.  O.*.  Ab.A  Wtoe.  III.  M.  Abtk  U  4 
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Nr.  51,  53:  „AdfiJb^rt  oih  nrtifm  et  frater  ejus  Burkard.** 
i  J.  1146.   Dieser  Adalbert  ist  auch  in  Mays  (Tyrol)  begQterL 

lo  Nr.  63,  67»  73  kMMrt  ioww  wieder  »^fiMrAonbi*  aino- 
eatiuf'  vor. 

Nr.  93  wird  „Gerlniib  .wuOgr  BurkanU  cf  AMbtrH  wria 
dmrmtt  Mhoeat^*  {eoaanl. 

Ferner  Nr.  117  dne  „AdeOMi  4$  M90ifkir§  er  prie^nm  €jm 

Nr.  103  „Cunrad  fiUut  Adelheidit." 

Nr.  120  erscheint  „Conrad  coni«$  de  Mnshurf/"  als  Advo* 
fi/K  mit  dem  J^lire  1181j  aber  Nr.  133  gleich  wieder  eiu  „Bur- 

kartl '  ais  AdvociUas. 

Nr.  »187  wird  wieder  „Cuvrad  Comn"  als  Schirmvofljf  ge- 
iTsinnt,  mit  der  Jahresbezeiobiiong  1207;  naä  in  Nr.  188  «eine 
Gemahlin  „Ucnedicla." 

Nr.  303  steht  „Omroä  de  Mtuhtry  adcnetUmt  tmimm 
Badwigia  uxuri»,  fradit*  *  < » , ,  and  „Burhard  fiUn»  eomimae*" 

In  demselben  Codex  komnil  noch  vor:  „Hadwig  uxor  Cou- 
radi"  (po$t.  1312).  Im  Aloosburger  Necrologiom  werden  endlich 
nfHdi  geeMint:  1)  eie  epilerer  Conrad,  S)  ein  Cbmef  JüMnrfeiw 


Babumt  llt  M  flbric;en5,  i1k<is  nUchof  lleinrich,  der  Sobo  Burknnls  voo 
ftrinrnbauoen  nnd  Irr  'rheyriscbeii  Ailellieid,  Gei8«nh»aiien  nn  «Im  Uoch- 
ütifl  Augsburg  gcbrnclii  hat.  Ea  trUgt  sich  ob  die  gaaxe  GrAfscIufl  ?  und 
«b  alcht  dM  «Mdileeht  Bnrkardi  la  «Inor  8clteBU*lB  feitfedaatrt  tat, 
'wvkhe  die  der  Moiwlwgcr  wir«? 
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athf.,  3)  «m  Guma  €mm  i9Si  ptt  «f  Mmu,  4)  eine  Sophia 
eomUiiUt  ie  MooOtuy. 

Nach  Lang's  Angitbe  war  nur  jener  Adalbert,  der  i.  J.  976 
als  Graf  vou  Ebersberg  erscbeint,  i.  J.  1027  auch  im  Besitze 
der  Grafscbaft  Moosburg,  und  nachdem  er  als  der  letzte  seines 
Zweiges  (1048)  geetoiben,  boUbob  der  Stamm  derer  Ten  Eben- 
berg la  einer  Meoabe^er  Lime  fodgedeaert  beben. 

Erst  um  das  ,Tn!ir  1183  soll  die  Grafscbaft  Roiiing  (sammt 
Rotenburg)  au  Graf  Gourad  you  Mooftburg  gefallen  seyu,  der  sie 
seiuem  zweiten  Sohne  Bertbold  snAeille.  Nach  dieses  Letztem 
Tod  flel  diese  QntfiMsbaft  en  Ceued  DL  nidok,  der  l  J.  1203 
beide  GnCMMten  rereinigt  beeass,  und  Rotteubafg  eeiner  an  Otto 
TOn  Altmanstein  und  Raiidcck  vermählten  Tochter  mitgab.  Spflter 
hnt  riricb  von  Altmanstein  diese  Grafschaft  Rottenburg  an  Her» 
7.0-  H(  iiirich  voü  Niederbayern  rerltauft  (1280).  Mit  Konrad 
dem  IV.  erloschen  im  Jahre  1287  auch  die  Grafen  toaTMoos- 
fiüg'Tinieiid«,  Die  ReichsSehea  kenen  nun  im  Henog  Ledwig 
von  Obetbejem  —  die  Fre^aingiaelMB  Leben  ober  an  Heiniicb  vea 
Niederbayern;  das  Allodialo  M  ob  Wd6k  ton  Altnaeloia»  nad 
Brodcberg  an  die  vimi  Hain. 

So  aagt  Ritter  von  htag,  weldier  fotgeudea  genealogisches 
Sdiean  ontwiiftt 
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HekiM  t  1006* 

I 

Hr!ml;rrt  TT.  1039  ««d 
fiurkardt  II. 

I 

Barkardt  Ht  1133. 

I 

Bwkardi  IT.  114a 


y.  TOB  Boniiifr  CmuA  1 1183. 


Conrad  a  118«  «od  Bortold' 

I 

CamMiIIL1381  n.  Con«d  n.  Heimidi  1231 
I  —1241. 


phinhT.atol«.  •iiwTocfctgr.  CtonktlV.  H^at.     elMToohtw.  Otto  v.  .\liaaa«teia. 

^ 

Im  Gegenliahe  zu  diesem  Scheu  woUm  wir  muck  dn  rw 
Nagel  entworfene  hier  nüitheilen: 


Digitized  bv  C^^^'^rtJc 


29 

Tlmo. 

Frililo  84S  —  854. 

I 

N  •  •  •  •  miiu» 


Delmpert  Burkard  comeH  Gutucbalk 
909.       in  GUenhasen.  come«. 


Cngiik>ert.  üd&licbtUk  l'opo  994.  Burkard. 
adv.  frifl. 


Barkard  1(M)U.  llelmbert 

Iadv.  ma. 
I 


Engelbert.    BnrliM'd  lO&S.  Belmpert 

II. 

vxor:  Gertrud  de    Bnrkardl09».    Ge<bold  de 
Medling.  1  Leren. 

.  !  I 

tueor:  Benedicta  de  fiurkardll68.  Herrant. 
Boning.  I 

uxor:  Benedict».    Conrad  Herscaft  1180. 

 ,  I  

Ulrich  de    MRinbsrdde  Conrad  1891.    Uenrlc.  Bertoldua. 

Abensberg.  BrcUtenek.  1 

I    I  ^ 

Otto  de  Altmansteln.  □        ludwijr.        Conrad  1S70.    Albertus  de' 

Brukberg. 


I  I 


Cnnig.  r.    Ulrich  de  Albert  r.    FUla.  Conrad f  liBl.  Filka       Conr.  e.  de 

Hals.     Stein  1S8J.    Hals.  erbt.  Tirol. 


Von  allen  in  diesen  Stammtafeln  genannten  Personen  sind  nna 
aber  nur  folgende  in  unscrm  Codex  beglaubigt,  nämlich:  ein  Ilelm- 
pert  um  daa  Jahr  1040;  ein  Burkard,  welcher  zwischen  diesen, 
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and  den  i.  J.  1133  TorkommeDden  zweiten  Burkard  fällt;  ein  drit- 
ter Burkard  mit  dem  JnbrL"  1  1  16  und  sein  Bruder  Adalbert;  ein 
Conrad  und  seine  Gemabliu  Benedicta,  zwischen  11  HO  audl207i 
ein  Conrad  et  vxor  üadwigia,  und  ihr  Sohn  Burkard. 


In  Mideiii  «pltem  Ufkundeii  nnd  iMch  doeomeiitirt:  bw«!  m- 
fratm  emnites  de  M.  im  Jalire  wahrsclieinlich 
Conrad  und  Ilcinrich.  Der  Lcfztere  kütüiiit  tm  Jahre  1289  vor, 
und  ein  Conrad  mehrmal  zwischen  de»  Jalireu  1210  und  1240; 
ferner  ein  Adalbert  L  J.  and  ein  Conrad  «entor  i.  J.  1203. 

Solib  k«im  folgeüdM  Schm  ab  büdiog Uch  beglanl 


B«rkac4  I. 

I 

iMmt;  GertradiK.      Baritirf  II  1IM< 


1. 


COBiad  ie    Adelheit.      Burk»»!  Mü?  IUI.       Ad>Mi*rt  lt4^  ' 


1 

Bcnciii'''»  de 


OmtJ  L 


HfcdwigU.   Conrad  U.  IHt. 


VMß,  iMt.  «Mt. 
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Znuächst  nan  einen  Blick  auf  die  iu  ansere  Schemate  ver- 
flochtenen Familien  von  Roningen  and  Bruckberg. 

Von  dem  ersten  Geschleehte  (Roning)  kommen  in  unserem 
Codex  vor: 

Nr.  40  „Heinricut  comes  de  Ronegen"  (Besitzer  in  Rideuj 
„e/  frater  eju*  Omrad." 

Nr.  104  „Conrad  comes  de  Rtnting." 
Nr.  180  „Nohilis  Aribo  de  Runiga." 

Im  Ebersberger  Codex  ein  „Conrad  eomes  de  Roningen." 
1158. 

Schon  Arcntin  wusste  von  dem  Gesclilcchte  der  ron  Roning 
Dar  dasa  die  Grafen  Heinrich,  Gebhard  und  Conrad,  sammt  ihrer 
Mutter  Mathild,  die  Klöster  Pariug  and  St  Maiig  (bei  Regens- 
burg) gestiftet  haben  circa  1133. 

Diei^en  dreyen  werden  von  Nagel  und  Lang  ein  Otto,  Con- 
rad, und  Pillgrim  (1052—  1078)  zum  Vater,  Grosävater,  uud 
Urgrossvater  gegeben. 

Höchst  wahrscheinlich  sind  die  in  unserm  Codex  genannten 
Heinrich  und  Conrad  za  den  bezeichneten  Stiftern  von  PAring  zo 
Zähleu. 

Wichtig  ist  dieses  Haus  für  die  Geschichte  der  Grafen  von 
Moosburg,  weil  durch  Benedicta,  die  Gemahlin  Graf  Conrads  von 
Moosburg,  welche  eine  Tochter  Graf  Conrads  von  Roning  war, 
die  Roningischen  Güter  an  das  Haus  Moo-^burg  fielen.  Im  Jahre 
1207  war  diese  Benedicta  schon  gestorben;  sie  kann  also  wohl 


'  eine  Tochter  jeuea  Conrads  der  Päriug  gesiiftet  hat  gewesen 
««yn.  Ihre  Mutter  mU  Jndit  gehebwen  haben. 

Ein  Conrad  von  Boning  kommt  noch  am  das  Jahr  1171  im 
Emmeranier  Tradiiionsbuclie  —  und  ein  Ulrich  von  Roning  i.  J. 
1183  in  dun  Lrkuuden  von  Bohr  vor. 

Mit  der  Bemennuig  rim  Braekberi;  «ind  in  ■■serm  Budie 
beseichnet: 

Nr.  tO  „f^ürkA  ef  Omrai  4$  PnMeryJ* 

Nr.  93  „Conrad  de  Pntkberg.** 

Nr.  25  „Conrad  de  Prukherg  et  uxor  ejut  Uaüwig" 

Nr.  33  ,JMriiA  4«  Prukherg," 

Nr.  58  f^Mrkk  tt  fOUa  «/m  Canrmi  FruOtrg** 

Nr.  55  „Adalbert  et  Rupert  de  Prukherg.** 

Nr.  134  „Adalbert  nuhiiU  d^  Prukbarjf"  uxor  Euphe- 
mia" et  Albero  ßliu$" 

VnA  im  Ebersberger  Codex  ein  ,JFridr,  et  frater  e^  Alber, 
de  Prukberg."  1168. 

Aveh  dieses  GeaeUecbt  wird  Ten  Lnog  für  einen  Zweig  des 
Stammes  deren  voo  Moosburg  geballen;  wobei  er  eine  Vikenden* 

stelle  citirt,  lautend:  ,,Fridertcus  de  Bnikherg  cmn  frntre  srio 
fyAlherto  et  Conradf>  de  Ronnwß  it67''  nnd  liiuznfüirf,  Hass  ilurch 
eine  Tochter  Albrechta  von  lirukbergi  ein  Uals  Allodialcrbe  der- 
selben geworden  sey. 

Umfassen  wir  nun  aber  auch  alle  diese  Notitzen  prüfenden, 
kiitisden  Blickes,  so  Itast  sich  gleidiTVohl  noch  isttier  kein  B»> 
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weis  einer  IdeutitiU  zwischen  den  Stämmen  deren  von  Ebersberg 
and  Ton  IVf oosbarg  darauf  begründen.  Im  Jabre  1028  bat  Moos- 
barg zum  Comitate  Graf  Adalbero'»  Ton  Ebersberg  gehört;  (Urk. 
Kais.  Conrads  ap'  Meichelb.  I.  221)  nnd  also  höchst  wahrscheiji- 
lieh  auch  noch  bis  zu  seinem  i.  J.  1048  erfolgten  Tode.  Eigene 
Grafen  von  Moosbarg  kann  es  also  wohl  damals,  and  auch  noch 
bis  zum  Jahre  1065  (ci'^co  )i  letzte  dieses  Stammes  ab- 

gieng,  nicht  gegeben  haben.  Gleichwohl  tritt,  wie  wir  gesehen 
haben,  schon  am  das  Jahr  1040  ein  adcocatut  8.  CastuU  Namens 
Helmpert  auf,  und  die  Advocatie  über  diese  Stiftung  ist  fortwäh- 
rend bei  dem  Geschlechte  dieses  Helmperts  geblieben,  dessen 
Nachfolger  erst  gegen  das  Ende  des  XII.  Jahrhunderts  mit  dem 
Titel  come$  aaftretten.  Man  kann  daher  der  schon  angeführten 
Meinung  t.  Lang's  wohl  um  so  weniger  beipflichten,  als  derselbe 
sich  hiebei  lediglich  auf  oben  bemerkte  kaiserliche  Urkunde  be- 
ruft, wo  es  aber  nur  heisst:  „Adalberoni  comiti,  in  cujus  co- 
mifalu  locus  Mosaburg  silus  esf."  Erst  jener  Conrad  welcher 
eine  Erbtochter  des  gräflichen  Hauses  Roniog  und  Rotenburg  zur 
Frau  hatte,  nahm  wie  schon  bemerkt  den  Titel  comes  an,  und 
zwar  glaublich  damals,  als  er  (i.  J.  1185)  durch  jene  Verbindung 
die  Grafschaft  Rotenburg  ererbte.  Die  Genealogie  dieses  Conrads 
leitet  sich  aber  wie  gezeigt  worden  zu  jenem  üelmpert  hinauf,  der 
wie  schon  bemerkt  bereits  i.  J.  1040  dem  Alberich  als  Advocatu» 
Stu  Castuli  gefolgt  war.  Dieser  Helmpert,  so  wie  (sein  wahrschein- 
licher Vater 3  Alberich,  und  ihfe  Nachfolger  scheinen  also  dem 
Hause  Ebersberg  in  so  lange  fremd  bleiben  zu  müssen,  als  nicht 
eine  Verwandtschaft  diessfalls  näher  nachgewiesen  wird. 

"        -.  j  ,4r.iini.'/  <  i.'iilli  i->i/x  ••nii  i  t'wi»'.  »«inb  »i<l 

AblMdla0nB'«rli.'Cl.d.Ak.if.^VlM.Tn.M  Ab<h.I.    )    u:,,.    .A.    ,......<  lUJ 

L'«   1A<lnj1)u  l7:Hltcb/.  lOOtt 


oogle 


84 


.  '  •  ' 

Die  Aaabenie  welche  nascr  CoitOL  flr  4i*  Benioberoog,  oder 
weni^^st  Aaflxellaog  und  £rlAuteiiing  nnserer  Geschichte  in  allea 
ihren  üeziehnngen  darbietet,  erschöpfend  zu  tsrortern,  würde  oi- 
ueu  gcössem  Zeiuiifwand  criorderu,  als  dciu  Verfaaäor  zu  Ge- 
iKrt»  Bteltt.  £■  Mll  jedoch  pat  die  iMMkteiMwertiieni  Stellen,  mT 
die  bedeoteadem  PeraoaeD»  md  einseltte  AmdcidEie  di^eiabeMiB- 
deree  InlenaM  deriiieteii,  waqigat  «nfioeiiuMi  gepMsht  werden. 

Die  l'eberHPhrift  de-^  Traditionsbuches  künrtiet  sich  an.  als 
ein  zum  ewigcu  GodaciiuuiiS  bestüuuates  Verzeichni^s  aUer  jfdoiM' 
ttomm,  eommMMimmm        eotUractuum  hemphiuo$eos." 

Schon  die  erale  Namer  öffnet  ne  eineB  BUck  in  die  eigeu- 

thümlicbe  Naüir  damaliger  Vergabungen  zu  Gunsten  der  dem  Dienste 
des  Altars  geweihten  Kleriker.  Ein  edler  IHann  Rupert  (wahr- 
scheinlich von  SliweäheimJ  übergibt  die  Hälfte  seinem  praedium» 
Jcinesdorf  auf  seinen  Todesfall  aä  spectaie  fralrtm  oi$equiums 
dir  die  andeie  BilAe  al>ev  eiliAlt  er  1(1  Mm  eis  pteaurhim  in 
dem  Meaee,  deas  nedk  eelneii  Tode  dee  puut»  PiMUain  eenuit 
de[i  10  Huben  die  er  pro  redimenda  medieiate  dickes  Pracdiamo 
auf  seiue  Lebenszeit  erhalten,  dem  Stifte  anhtiinfalleu  soll.  Unter 
den  Zeugen  sind  zu  beachten,  Pritilo  et  fraUr  ejus  Pertold,  und 
diese  Tradition  ist  auch  wivhiig  durch  den  chronologischeu  An- 
haltspunkt  den  sie  gewährt «  da  die  Veriiandlung  eb  le  prm» 
wmUa  Nüktri  JnlitHli$  geadtuhem  enaibll  inrd,  and  ilsosivieclieii 
die  Jabie  1039  ood  105B  fidlen  mua 

Die  dritte  Numer  nennt  un.^  zwei  illustre  Namen,  und  zwar 
ausdrücklich  Vater  und  Sohn,  nämlich  den  dommm  Adalbertus 
de  Carinthia,  und  den  Vietämiitm  AAnim*  Dft  wir  «nter  je- 
nem AdeHiert  oCmlMr  mir  den  Bruder  Bberlierde  rva  Bbenibeig 
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rerstehen  können ,  so  berichtigt  sich  d«s  bisher  viel  frtlher  ang»- 
setzte  Todesjahr  desselben.  ^3 

Adalbert  widmet  in  dem  Schenkongsakte  dem  Altare  bei  St 
Kastl  ein  praedium ,  quod  $ervu$  $uum  habuit,  in  der  Ari,  dass 
ein  von  dem  praepositua  den  Stiftes  hiezu  bestimmter  frater  es  als 
ein  praediutn  donativum  besitzen,  aber  die  Frischte  des  Gutes 
Ctuutn  inde  provenienlem)  jedes  Jahr  einen  Tag  vor  Lichtmess  der 
Gemeinschaft  der  Bräder  einliefern  soll. 

Aus  der  vierten  Nnmmer  entnehmen  wir  fürs  erste  ein  Beispiel 
eines  verbeiratheten  Clerikers ;  und  fürs  zweite  eine  Art  und  Weise, 
sich  den  Slaud  der  Freiheit,  durch  Verpflichtung  zu  einer  jährli« 
chen  Geldabgabe  zu  erwerben. 

Ein  Matbuni  wird  in  Nununer  8.  ausdrücklich  als  ^^ri  mitti- 
tteriali  terviem  presuU  EUinhardo"  aufgeführt. 

Die  darauf  folgende  Nummer  meldet  die  Stiftung  eines  Oratori- 
ums in  Chnonricbing  und  nennt  die  patentes  des  Edeln  Fritilo, 
nämlich:  „Ortwiu,  Irmengard,  Rizale,  Uartwich,  Magri,  Adal- 
ram,  Wirat,  Dietmar.'* 

Otto  und  seine  beiden  Söhne  Adalbero  et  Otto,  aus  dem  be^ 
merkenswerthen  Geschlechte  der  von  £^phenbach  treten  auf  in 
Nr.  10. 

Nach  Nr.  11  stiftet  sich  der  ßecktor  und  Provisor  des  Stif- 
tes, Namens  Heinricus,  einen  Jahrestag  durch  Vebergabe  eines 
praedium  donativum;  und  räumt  für  den  Fall  dass  diese  Schen- 


Sebolliner  in  seiner  Stemmtaftl  der  Ebersberger  «etxt  «■  dam  Ad&lbero 
schon  ror  10S9  gestorben  Mjr. 
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k«n?  soüfe  a>i«;rroch»pri  werden,  srinen  uächslen  Cogoaten  das 
Recht  cia ,  daa  praedimn  darch  Erläge  eiaea  „HKmeüuf'  an  auch 
za  lOsen. 

•  '  '  * 
Eine  sehr  stoltliche  Schankung  eine«  aAt  Misehniichen  Mau- 
nea  meldet  Nr.  I  I,  nämlich  Aribo's  ron  Prftl^  welchem  hiebet  ein 
Wittelsbacher  Otto  df  Srirrn,  Zeugschaft  leistet,  nebst  Adalpero 
und  Rttpert  tod  Polvsper^,  Grimolt  tou  Preysiog  uud  andern. 
Aneh  dieae  Schanlcnng  {|;e^cliiefat  in  dönalhrer  Form.  In  Nr.  SO 
wlfd  dieser  Arilw  mit  seiner  Gemaldiii  Mediflld  und  «einen  nnK» 
Htm  rrledri«^  nnd  Berdiold  abermal  als  SdiMlier  geoMint,  gleidi- 
heitlicfa  mit  Adalbert  Ton  Pekalierg,  und  «einer  ebeafalls  MnAilde 
heiasenden  Gattia. 

Zwei  Adker  Lande«  werden  In  Nr,  91  dem.  Intt.  CSnMelo« 
Toa  einer  «idiem  Wnlbnrg  in  der  Art  gevridmet,  das«  von  iliren 
D&chsten  Erben  bierao«  jllirlicli  5  ieimrii  w»  MM»  fnUnm  «ol- 
ien  entricbtet  werden* 

Ein  emlKf  «M  jlliriieli,  saaMat  «wei  Breden  fdr  Jeden  frater, 
und  „ob$onium  unum  tempore  et  $erie  öongrunm,"  werden  in  Nr.  2S 
von  einem  Aribo  gewidoMt}  nnd  Jiiebei  tritt  der  piüatimu  camei 
als  Zeuge  auf. 

Nr.  24.   Der  Advocatu»  fimtor  Sttrkardm  weiht  i.  J.  1138 

dem  heil.  Castalus  in  Gegenwart  seiner  Fraa  und  seiner  Söhne 
ein  Praedinm  mit  der  itedingnng ,  dass  falls  „futtquis  eod^  f*rae- 
dio  inieneß^atu»  fuerit,"  sein  nächster  Krbe  das  Recht  haben  solle, 
dieses  Praedinm  darch  Erläge  eines  bizancius  zu  besitzen.  Hier 
enelieiot  Ekm4  «omm»  dt  Setrm  «1«  Zenge,  ndiet  Priedriidi  ven 
Bmokberg  und  Arilie  von  PrOL 

Nr.  ^^6  wird  „juxta  mnsiitum  jmtdentiorum  et  fiäeltorum  de 
famOia  nottnf*  ein  Ttnmik  volliegeB^  ' 
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Manche  ScfaeDkang  geschiebt  »pecialäer  ad  proben  dam  fra- 
trum,  oder  ad  oblationem  fratrum;  viele  Güter  werden  gegeben 
mit  Vorbehalt  des  lebensläDglichen  eigenen  Genasses,  oder  jenes 
eines  bestimmten  Verwandten  $  gegen  Reichniss  einer  jährlichen 
Abgabe  in  Geld;  oder  auch  unter  Vorbehalt  des  EinlOsungsrech- 
tes,  falls  es  als  ein  Beneficium  (einem  Dritten)  wollte  rerliehen 
werden  (Nr.  35);  oder  mit  der  Bedingung  „ut  nuUiuM  advocati 
$ervüio  $ubjaceat"  (Nr.  39).   Die  Delegation  geschieht  hAafig  durch 
einen  Driften;  das  Objekt  wird  ad  fidem,  in  manu*  eines  solchen, 
zur  Delegation  an  den  Altar  übergeben  (Nr.  41);  hie  und  da  nur 
auf  den  Fall  ermangelnder  Erben  (Nr.  49);  dagegen  aach  sogleich 
delegirt,  aber  auf  Ijebenszeit  als  Beneficium  der  Abtei  zurücker- 
halten; der  Besitz  nomine  eccletiae  fortgesetzt,  oder  aber  das  Gut 
einem  der  Canoniker,  oder  einem  nähern  oder  entferntem  Ver- 
wandten auf  Lebenszeit  vorbehalten.    Es  kommen  auch  Ueberga- 
ben  eines  Gutes  au  einen  Delegatar,  der  es  selbst  noch  lebens- 
länglich gemessen  soll,  znr  Sprache  (Nr.  71);  auch  wird  Mohl 
Oberhaupt  der  heilige  Castnius  als  Erbe  eingesetzt. 

Einer  „Capella  heati  heonardi  in  Mo$aburg"  geschieht  in 
Nr.  4S  Erw&hnung. 

Ein  eurtiU  ettm  aedificiis,  horto  et  utensilihu*  wird  in  Nr.  45 
gegeben. 

i 

Auf  die  Bequemlichkeit  und  Nachhaltigkeit  der  Hauswirtb- 
Bchaft  bedacht,  liess  der  Dechant  Dietmar  neben  andern  Widmun- 
gen von  Grundstücken  (und  insonderheit  eines  Weideplatzes  für 
die  „th  noMtro  pistrtno"  dienenden  Ochsen)  einen  Bronnen  graben, 
und  den  Weg  ans  der  viUa  Motdburg  nach  Tolbach  „prius  palu^ 
doMot  et  inviam"  herstellen ;  und  vorsorglich  bedacht  auf  die  Dauer 
des  zugewendeten  Nutzens,  gab  er  ein  Area  cum  edificii*  et  10 
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jßigenbm  ara^lis  terrae,  daun  einen  Steiubraoh  hiustu,  welcher 
dem  jeweiligen  I&ner       der  IMindliokkeil  lagiktoMi  aoUto, 
mir  die  IBiliali«!«  dM  Biwhms  wid  der  I9ti«we  Umäkk  aa 
CNr.  46). 

Eine  liistoriscfae  Notiz  mü  chronologischem  Merkmale  eiifhfih 
Nr.  53:  fJbmt  i4i7  —  heiset  es  dMelbst  —  quanä*t  nwium 

m.regmm  CMnimanm  uiofnm  cwiifMiMwiiii  ptyamHnm  

AäiÜtttm  UiäootMUB  mum*  tmäiHt  jpi"<widfliiii  in  JUiyi  «  Dfeis- 
«ig  Ibrli  puren,  und  10  Mark  Tergoldeten  Silben  wordee  de- 
mals  Ton  der  Abtei  dem  Schatsvogte  als  Darleben  gegeben,  rOck* 
zahlbar  in  rier  Jahresfristen,  ^e«^('n  ein  Fnterpfand  von  drei  Prae- 
dien ,  welche,  im  VMe  die  Fri>ii:ii  rjcbi  eingehalten  wurden)  als 
Jugeutiium  ttoiiicu  behalten  wurdea  dürfen. 

ßJBodim  temportf*  boisst  ea  in  der,  folgenden  Nomer  ,^aim 
pm»  Mm  mumim  «n  iwecwwcfit  eMel  pteüeu  tgepeHUani».** 

Eine  ,^c(uula,''  ein  j^Uber  wneliarmm"  und  ein  Haas,  dachte 
flartwiok  der  Kirdie  dea  beilfgen  CMtolu  sn;  doch  eoUte  «eine 
Sebwesfer  9m  letztere,  gegen  BenaUang  eines  lUentane,  fir 
•idk  bdialten  dAifen.  (Nr.  55.) 

Die  Gräfin  Adelheid  von  Hohenburg  erscheint  in  Nr.  63  be- 
gütert in  PoMennn  und  Tegtmbaeh,  wodurch  ^  Yerwmdhidwft 
der  Hohenbniger  nil  den  Bbersbecgem  einen  Beleg  wbilt. 

Folgender  Ref'!i<shandel  wird  in  Nr.  «9  vorgetragen;  Der 
Judex  des  Cknms  paUitinuri  Oitit  de  Warienberg ,  unteröuclit  die 
pfalzigräflichen  Bechte  über  die  sogenannte  „Geotaiude.''  Einige 
der  Abtei  febdlich  Gerinnte  geben  eidUeb  en,  dees  die  nn  den 
beiden  Meieraten  C«6»MMhi»9  Unter-  nd  Ohec-Erlbaeb  an- 
liegenden Wteaen  nnd  Aeokn  an  den  Ante  CtjMßmktiuf}  der 


Pfakgrafen  gehören.  Die  Fratres,  den  grossen  Schaden  erwä- 
gend der  hieraus  ihren  Meyereieii  zagehen  würde ,  geben  den 
Pfalzgrafen  5  Talente  zpr  Erhaltung  ihres  Besitzes  „paUUiniu 
itaque  »argen»  comes,  in  quodam  placito  quoä  Vltenchocen  indixe- 
rat,  omnem  infestinationem  »ui  Juri»  potettate  a  »upradieti»  viUi- 
eatiombu»  competcebat"  Actum  1171.  (Nr.  89.) 

Eine  historische  Notiz  hiefet  die  von  Fridericu»  patatinu»  der 
Abtei  mit  dem  Praedium  Emendorf  unter  der  Bedingung  gemachte 
Schankong  dar,  dass  die  Renten  dieses  Praediums  vor  Allem  zu 
ad  opu»  aedißcii  verwendet  werden  sollen  ,4onec  cum  tecto  con- 
»ummatum  fuerit  m(ma»terium."  (Nr.  103.) 

Zu  demselben  Zwecke  wird  von  Heinrich  de  Horce  eine 
Schenkung  gemacht.  (Nr.  114.) 

.    Noch  interessanter  ist  die  in  Nr.  121  enthaltene  Notiz:  Qua- 
liter  come*  Cunradu*  in  Motaburch  advocattu  ea  tempe»tate  cum 
Imperator  Fridericu»  et  Otto  boi.  dux  moverunt  expeditionem ,  in 
Saxoniam  militan»"  ....  „praedium  tradidit  Sancto  Cattuio^  cum  • 
omnibu»  coloni»,  excepti»  tarnen  militibu»"  Actum  1181. 

Inninhard ,  dessen  Ehefrau  eine  ,^ratribu»  »ervien^'  war, 
befreite  sie  von  diesem  Servitium  durch  Uebergabe  eines  Prae- 
diums an  die  Stiftung :  „Elt  placuit  ei» ,  ut  annuatim  unum- 
quodque  mancipium  eorum ,  de  quo  genere  natcerent ,  6  denario$ 
ad  altare  pertolceret ,  ne  aliqui»  ad  »erviendum  »ibi  eadem  manci- 
pia  Murpare  audeat.  (Nr.  122.) 

An  demselben  Tage  wo  Euphemia  von  ihrem  Gatten,  den  ed- 
len Adalbero  von  Brukberg  zu  ihrem  Grabe  geleitet  wnrde,  wid- 
mete er  das  praediolom  Wanechenbach  und  einen  Weinberg  za 
Gammebdorf  dem  Altäre;  und  sein  Bruder  Friedrich,  Alhart  von 
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Preysiiig,  und  stattliche  Gefolge  der  iMUites  gäbe«  der  Scliwi» 
kniig  ihr  Zeugoisa.  CNr.  135.) 

Noch  euwa  Weinberg  Ufte  dendbe  Albero  wif  seinen  To-. 
MaU  liiiisii  g^eim  Her  eoHUra  pt9mo$  ineiptrtL**  (.Nr.  146.) 

Dea  TemgewdMn  Gemüse  eeber  Cognten  —  io  ao- lange 
ein  eoldier  eieh  in  jStifle  befiüide,  wendete  Gelieno  de  Mvren 
seine  Sdknnknng  sn,  nnd  eml  in  Bma^glwig  eines  solchen,  sollte' 

der  celleraritu  eonfrairum  das  geschenkte  Gut  ,fin  praeuratione 
$ua"  haben,  und  die  Hftlfte  der  Fnic  lite  ad  cnmttnem  praehendum, 
die  andere  Hälfte  aber  auf  die  Abhaltung  eines  Jahrestages  ver- 
wenden. (Nr.  1380 

Haut  einer  in  Nr.  143  rorkonunenden  Bestimmung,  war  ein 
gewisses  PraeJioIum  dem  heil.  Castnlas  von  eine  in  i^irhern  Ulrich 
für  den  Fall  zugedacht,  als  sein  Sohu  sieli  dissclben  dadurch 
rerlostig  macheu  würde,  dass  er  eine  Frau  uimuu  die  nicht  z.ur 
Familie  des  Stiftes  gehört. 

Interessant  sind  die  in  der  gleich  darauf  folgenden  Nuraer 
Torkommenden  Ausdrücke  :  ,^ure  agricüUurae  ftossidere"  und 
„o^er  qui  mlgariter  Piintnt  vocatur;"  dann  ,^m$uetu*  camu 
tnaneijriorum  V.  denarii  tintfuli»  annis." 

Zur  Erhaltung  des  Lichtes  in  dormUorio  fratrwn ,   gab  der 

Pfarrer  von  SandelshansiMi  Counradus  sein  Gut  in  Rebbach,  wo- 
für ihm  ein  Darlehen  von  2  Talenten  ,jcurrenti*  tmnehte"  bewil- 

* 

ügt  wurde.  (Nr.  153.) 

Das  Praedlun  GndMB  wurde  von  dem  müe»  HeimieuM  nur 
unter  der  Bedlugong  gegeben»  daaa  atets  4  KAhe  daravf  gehallea 
worden.  (Nr.  165.) 


41 


Auch  Siboto  mäet  de  Tolbach,  und  mit  ibm  zwei  von  Maren, 
Pcrthold  und  Conrad,  zogen  in  expeditionem  transmarinam  (Nr.  164, 
165  und  159),  aud  suchten  höhern  Schutz  durch  fromme  Gabe 
zu  gewinnen. 

Sehr  zuthätig  war  dem  Stifte  St.  Castel  die  domina  Aiheidi* 
de  ErgoUingen  mulier  religiosa.  (Nr  152,  160.) 

Die  Schwaige  (Suaga)  des  Stifte»  zu  Widach ,  wurde  dem 
Praepositu»  Chuiirad  unter  der  Bedingung  auf  Lebenszeit  Obcrlai»- 
sen,  dass  er  sie  hinreichend  mit  Kühen  besetzt  halte,  wofür  er 
dadurch  Sicherheit  leistete,  das»  er  diese  Kühe  selbst  in  das  Ei» 
genthura  des  Stiftes  stellte.  (Nr.  IM.) 

Nr.  172  gibt  uns  das  vollstAndige  Verzeichniss  deri.J.  1199 
indem  Stifte  Tersamnielten  Chorherrn:  nämlich  „Cunradu*praepo$itu$y 
JVolferus  decamit ,  Cunradu» ,  Otto ,  Chunrad  Murer  ,  Uerhort  i 
Ruodier,  Pertold,  Eberhard,  Mtgingoz ,  Hainrich,  Eberhard, 
Hainrich,  Hartlip,  Bertolt,  Alhun,  Otto,  Counrat," 

Als  die  Stift.smühle  Ton  Inzenstorf  dem  Heinrich  von  Helin- 
storf  überlassen  wurde,  geschah  es  mit  der  ausdrücklichen  Be- 
dingung :  „ut  ad  placita  prepositi  venire  non  praetertnittat  *7 . 
ut  villico  incistorf  2  vasa  frugum  gratis  molere  debeat,  et  alio  Juri 
coloni  aUrmgatur ,  et  ut  post  mortem  $uam  ad  nullum  heredem 
suum  pertineat  predictum  molendinum."  Ja  zur  Bürgschaft  musMte 
Heinrich  auf  ein  anderes  t>i  manus  eines  Dritten  delegirtes  Gut 
10  Talente  Caution  auweisen. 

Schon  iu  Nr.    174  geschieht  einer  ObUüio  fratrum  qua* 


An  einer  »ndern  Stelle  hclut  es:    „colotri  m$tri  qtii  ad  plaeitmm  pre- 

posilt  cotivrttire  conweverunl 

AkbudJimgeatl.k.CI.  d.  Ak.d.WlM.  in.M.  AlMk.l.  9 
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fJUttiM*  pmi$"  dMitir  Erwähnuug.  Diese  Obiation  war  von  dem 
Frahrte  Cdnnidi,  C»«**  iMkuMm,  Amm  Uuetauu  H  f^emkht^ 
fi^eOkit  (Nr.  177)  and  auf  beitinHle  EioUflft«  begründet  So 

hochbedentend  werde  diese  IMfteng  gdnlten,  dass  ttd  m^moritm 

des  Begründers  ein  Jabrt.ts^  festgesetzt,  and  biiizagefügt  wurde: 
„quitquü  hoc  inslUutum  infrxngere  voluertt  $it  anthetna  jnartmnta." 
Die  nulation  war  aber  auch  bedeuleiid,  und  bestand  au»  ful^^t  iulen 
'  Objekieu:  EccksUt  Richerütorf  cum  attinentü* ,  eccUtia  Geber»- 
darf,  eedetkt  SOoUtttrf,  dedmathiM  in  Arnktre,  Chattmrf  SduHui^ 

ptQtäinfn  in  Richersdorf,  beneficium  Stna^,  ien^Mm^hmUkarttorf, 
Qtid  praediolum  in  Antenhusen."  Von  nun  an  kommen  aucb  in  den  fol- 
l^enden  Xnmcrn  hflnfig  Schenkungen  vor  zur  Ausiaftnnp;  dieser 
Oblauoii.  Als  einer  der  Stiftsdecane  aussohiei^slicbos  Recht  auf 
die  Oblatioueii  iu  Anspruch  uahin,  wurde  der  hierüber  eutjüiandene 
TeKdrienliehe  Streit  dnhin  gesehUdite^  deee  jene  Oblatiooen,  „quat 
fmwMmr  In  wdum  weimmf*  in  swei  gleidie  Hllftea  Bwitieben  dcv 
Deenn  and  den  Ministrie  i^edietlt,  ron  letateni  aber  eia  Dritdieil 
nn  den  «ine«rdM  Mbdomiaarim  abgegeben  werden  aoUe^ 

„Anno  ab  incarmitiune  —  wird  in  Nr.  187  gemeldet — 

fpE!ccle$ia  StL  'CluUdi  ^eendio  eaf  devuttata,  et  hoc  m«d£afil«  diomo 
eemttii  H  AdwKoaU  muH  OUmrmU,  qui  M  Iiitsr»  i^PiAft  MvleeAw 
»Ha  fiurat/*  Koand  schenkte  nnn  die  Are«  ide»  Hnases)  der 
Kirche,  und  fügte  die  Schenkang  eines  Prnediiuns  m  Ganilen 
des  ohUuio  terti'i pant's,  uw\  die  Stiftung  eines  Jabrtages  för  seine  rer- 
storbene  Gemahlin  liencdtcia  hinzu.  Vm\  als  im  Jahre  1212  die 
neuerbaute  Kirche  durch  die  Bischöfe  Olto  von  Freising  und  Hart- 
wich TOD  Eäch^dt  oonsecrirt  wurde,  gab  Graf  Conrad  neae 
Vergabung  hinan.  CNr.  194.} 

Probet  ConiMl  TOrflgte  ttter  nein  Jmm  oäjMtm,  «f  tf^ei- 
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(alt  eontinuum  tnolendinum ,  in  der  Art,  ut  fruge»  ad  prehenda» 
pertmentes  ihi  moli  debeemt. 

Einer  PerhtA,  Concuhina  tacerdotis  de  Wolferttorf  cum  dm- 
hm  fiUU  *uis,  geschieht  in  Nr.  191  ErAvähnaug. 

Durch  Statut  wurde  ein  weiterer  Streit  über  die  Verfallzeit 
der  Reicboiäse  dabin  entschieden,  dass  jeder  au^  den  Brüdern, 
M'elcher  obUuionem,  vel  umam,  vel  aliud  servitium  de  prehenda 
»ua  zu  leisten  hat  —  noch  vor  Jakobi  damit  Richtigkeit  zu  pfle- 
gen habe  (Nr.  195);  falls  er  säume,  soll  ihn  der  Dechant  von 
der  Praebenda  &uspendiren;  und  wäre  der  Dechaot  selber  säumig, 
so  Söll  er  selbiüit  durch  den  Celerarius  seiner  Präbende  beraubt 
werden.  (Nr.  195.) 

Stiftungen  zur  Erhaltung  eines  ewigen  Lichtes  kommen  in  on- 
serm  Codex  erst  ganz  spät  zum  Vorsdiein  (Nr.  197.3 

Seinen  drei  Schalern  wurde  von  dem  Custos  Pertolt  der  le- 
benslängliche Genu.<üs  einer  dem  Stifte  zugedachten,  um  6  Talente 
gekauften  Wiese,  und  einer  um  8  Talente  gekauften  „Peunt"  vor- 
behalten (Nr.  201.)  Für  einen  Mann  des  Stiftes  den  die  Sol- 
daten Alharts  von  Preising  getödtet,  wurde  von  diesem  dem  Stifte 
ein  anderer  übergeben.  (Nr.  202.)  Als  Graf  Conrad  für  das  See- 
lenheil seiner  Gemahlin  Hadwig  einen  Jahrtag  stiftete,  und  auf  eis 
Gut  in  Lobern  fundirte,  fügte  er  die  Bedingung  hinzu,  dass  die 
Advocatie  über  dieses  Gut  Burkard  dem  Sohne  der  Hadwig  zu- 
stehen solle.  (Nr.  203.) 

Von  einem  Kapitel  der  Kanoniker  ist  in  Nr.  204  das  erste- 
mal die  Rede. 

Gftnz  zuletzt  ist  noch  die  Rede  von  einem  Conrad  and  noch 

6» 
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drei  BrOdem  „fwMM  ite  i»  ejoptHHomem  trtmimürinm».  (JÜt,  M9, 
810.) 

Itt  Nr.  1818  werdenr  die  den  BrUdeni  sn  gebmdeii  BefdudMo 

anfgesEfthlt,  and  zwar  zur  Feier  der  Mesm  im  AUgemeineB:  die 
Oblaiten,  der  Wein,  die  Lichter,  die  Bächer.  Auf  Weihnacliten: 
der  Weilirauch  iinf)  so  viel  Kerzen  als  eine  Hand  fassen  kann. 
Auf  I/ichtmess  :  jedem  Kanoniker  und  jedem  Scolar  eine  Kerze 
fjeaio  cünveniens.*'  Was  immer  ain  Kirchweibtag  und  St.  Castu- 
liw  TRg  auf  die  Allftre  geopferi  wird,  soll  dee  Knonikem  gehö- 
ren) mit  Atieoelune  Ton  Waehs»  Geld,  und  Weihnmekf  jeder  tes 
Ümen  soll  aber  6  nummos  erhalten ,  und  eben  so  viel  w  den  drei 
Pfingslf ei  erlagen,  nebst  10  KAseu,  und .  Wachslichlem  so  viel  die 
Hand  fassen  kann:  ,.(fc  aasfre  m<Mli  —  heisst  es  ferner  —  qtH 
vuigo  dtcitur  Wagepntti ,  dniuli  umt  fratrihus  60  nummi  et  car- 
$tes  a^ine  per  tre$  dies  in  /csiu  Mariae  virgüti».  Auf  St.  Mi- 
clttel  ebeiffolls  6  mmmrI,  nnd  4  komt  «dlera  Umtm, 

Eine  Pertba  von  Land-shut  liberal  conditionis,  übergibt  sich  laut 
Nr.  220  dem  heil.  Castulus  als  eine  ce/uualis;  und  ein  vUles 
Perthold  weudei  dem  Stifte  „obligatumem"  zu,  quam  hoMat  in 
Jidk  «tl^0Um  M  (Nr.  SSI.) 

Dass  Personen  Uher(w  conditimm  ^icb  al»  Ceasoalea  d^m  Stifte 
weihen  (.delegirea),  kommt  nun  öfterti  vor. 

Die  Advocatie  über  die  curia  Perkaim  wird  in  Xr.  229  von 
dem  Grafen  Ton  Moosborg  de*  Ulrich  von  Binebibarg  jkt«  ^m- 
itM  TCrUeben. 
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AusdrOcke,  die  ein  besonderes  fnfcresse  gewähren  —  zain 
Tlieile  germanischen  Klanges  —  lassen  wir  hier  nach  der  Reihe 
des  Codex  folgen: 

Praecarium  Nr.  1);  praeditim  donativum  2} ;  Ugitima  nup^ 
tiarum  convinctio  4};  curtifer  6);  netchUipach  7);  Vizzelpurd 
10}}  Eich  iO);  provisor  et  rector  hu  jus  plebit  i2);  bisan- 
ciut  i2);  Grifh  i2);  judex  13);  llertcnst  13);  Scolatticui 
14);  AUodium  15);  vadium  21);  Pustelstiqe  22);  cadus  vim23); 
hiulenlant  25);  Smuzethuten  27);  Gemelencheim  28);  HagO' 
har  31);  Wagonleren  34)  ;  camer arius  34);  Uanhantenheim  34); 
mulier  $ui  juris  42) ;  Hunnenwanc  44) ;  de  praedio  inbeneficia- 
tus  44);  Gukkelenperg  46);  Uorebruk  46)  \  vitricus  64);  tri' 
hutum  56);  in  man  um  laudare  63);  jure  beneficiali  63);  merca» 
tores  Mnsburgenses  67);  ihetonearius  67);  Vngeiois  67);  foren- 
ses  69);  texlor  76);  Palchslein  76);  Chennich  80);  Chuasa- 
re  84);  Vermicutus  88);  Losenaph  89);  Sibenhar  89);  Ge- 
pen  92);  felis  puer  95);  Frischinch  98);  Sechel  98);  custos 
dormitorii  99);  clanger  106.  110);  judex  adcocati  110);  scu- 
tifer  judicis  III);  officiulis  comitis  113);  Tuhochel  114);  Vo- 
gel 114);  Saligersun  118);  Scolaris  119);  Zachntter  120); 
Hesse  133);  Schike  136);  Caslinare  139);  Hallor  140);  Fr. 
latinus  112);  pincerna  113;  Vertinch  144);  preco  146);  pul- 
salor  147);  triturator  149);  Stempo  149);  Edituus  152); 
Stuchelpart  155);  Donenchart,  Pader,  Jlumpel, Gansei  155)  ;  Trut- 
sun  160);  Vriwent  162);  Galst  iGalsladio?)  et  custos  grana- 
rü  163);  Purger  164);  Marscalcus  164)  ;  Matinson ,  Pontifex 
164};  judex  comitis  169);  labemarius  171;  cubicularius  176); 
balineator  186);  Wirsinch  188);  dispensator  188);  Peunt  193); 
tufjflator  207):  Chinpaine  216);  violator  217);  Schaitmann223); 
Minister  224) ;  gladiator  236);  Rector  puerorum  240). 


4«. 


Weiters  folgt  nuD  ein  Yeraeichoia.s  der  beoierkeiurvrerthea 
Personen,  nach  der  Reihenfolge  des  Codex: 


« 

A.  Ducetf  eo»it0$,  domini,  ingenui  tue. 

Nr.  8.  Adalbertus  de  Carinthia,  et  AdaWertHs  riredomhuis,  Nr.  iO 
Otto  nob,  de  E!tnpheribach  et  dun  filn  Adulhf  ro  rt  Otto  *J  Kkehardde 
Sciren ,  Nr.  24  Otto  palatinus  et  I roter  ejus  Liricut,  Nr.  33  Engit' 
im  iH^mm,  Nr.  99  (kto  palatinus,  Nr,  40  Cme»  BtdiurSe.  ieBomh 
jfen  et  Cmtnt4fir>^Nr,9J»  JMert  ai»  «f  fr.  Burkari,  Nr.  69  Aid-^ 
Meii  von  BohmAmy,  Nr.  62  dominus  Waltautnnus,  Nr.  72  « 
domina  Adelheid  cogntUa  ejus,  Nr.  79  Otto  palatinus  de  Warten- 
herg,  Nr.  88  Siboto  comes  de  Nehuwenburg.  Heinrich  und  Con- 
rad, iSohnfi  dpr  domina  Adelheid,  Nr.  89  Ctmrad  dtix  de  Dachau, 
Nr.  94  JbYidericus  palatinus,  Nr.  10 1  Wolfram  von  Domberg, 
Nr*  i04  AiMeid  U  Mooiktrg.  Daselhat  eraeheineii  auch  Eber- 
hard  de  GitUng,  et  uxar  MaMli  als  Yerwaadte  der  Adelheid. 
Nr.  167  Cmrad  fiUue  dominae  Cunigtmdie,  Nr.  1ß3  dominu» 
Ulrich  et  soror  ejus  Perta,  et  duo  fratres  Otto  et  Pemhart,  Nr. 
164  dominus  Sibolo  de  Tulhach  ,  Nr.  Ifin  dominus  Conrad  de 
Muren,  Nr.  167  Pernhard  comes  de  (Jrutnnöerg ,  Ulrich  fraler 
domini  GrimaUU  de  Suin,  Nr.  174  dominus  Eberhardm  de  Qa- 
wMorf,  Nr,  179  domina  Jug»  de  VUatm,  Nr,  184  dorn.  Bert, 


«)  Vm  in  WmrMbMlwm  itod  mmI  matk  IminM:  Olf«  IMf  UMs 

ablnaittae  Gehet^fidd.  Otto  cum  frililone  <lf  Su(mJHU.  anno  1074.  Mei- 
ehelfc.  419.  Hcnricvt  de  F  1074  if.id.  52ß  Kl>erh.  et  Heinr.  de 
E.  1097  —  1100.  XtV.  1»3.  Ulrich  de  XIV.  tm.  Cuno  de  E. 
md.  Mupert  ds&eeas  DSWe»  5»«6iHlM.  ZUI.  BeUriems 
iiM,  USr.  nc  IM.  Bsimriens  fin.  Z.  Mi.   Müimgets.  de  B. 
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de  Muren,   AV.  4^07  Ulricm  miie»  et  frater  »uut  de  FroffenMUtttf 
consoHguineu*  eorum  Uainr.  de  F*rauenhofen. 

B.    Nobile»,  Uber i  etc. 

Nr.  i  Rtmtpreht,  EkiAart,  Meginhart ,  Nithart,  Prüüo  et 
frater  ejus  PertoU ,  Erihanger ,  Luilker,  2.  Chttch  de  Tulbach, 
8.  Wolfo ,  4.  Prun  de  Walmutthoha ,  Meginahrt ,  Lanxo , 
Camper t ,  S.  LuitpoU  ,  Adalpero  de  hetchilipach  ,  7.  Aripo 
de  Mittitamlettin ,  Kepolf,  8.  Früilo  et  Bertolt,  Etich,  9.  Ada- 
lo  (cujus  parentes:  Orfwin,  Irmingard ,  Rizale ,  Irmingard, 
Hart  wich,  Magnus,  Adalram,  Wierat,  Dietmar.')  10.  Uo- 
dalrich ,  1 0.  Meginhard  de  hantharesdorf ,  Adalbert  de  Meresan, 
12.  Con.  Harcasl.  Aribo  de  Prule,  14.  Otto  de  Sciren?  Bemh. 
de  mosen ,  Adalbero  et  Routpert  de  Parsperg ,  Hartmann  et  (Jhuno 
de  Riute ,  Wilihalm  de  Risen ,  Conrad  de  Nozenhusen ,  Charel  ds 
Gisiling,  Warmut  de  Chatten,  Richardt  de  Mantiching ,  Paldwin 
dr  Sagiupach,  Sigifrit  de  Mulidorf,  GrimoÜ  de  Prisingen,  Eppo 
de  Ruite ,  Eberhard  de  Humbelen ,  Otto  et  Fridericus  de  Löhs; 
Aribo  de  Sellenhaim,  IValbrun  de  Rotenpach,  Walcun  de  Tobel- 
pach, Routpert  de  Volkmaristorf,  Werinher  de  Gagindorf,  Re- 
giner  de  Perchan,  W^alchoun  de  Viqilislorf  Uber,  Adalpero  de 
Pokesperg ,  Fridr.  et  Citnrad  de  Prukberg  ,  Eberhart  de  Stain- 
pach  et  frater  ejus  Meginhard,  Luitpold  de  Riding  et  fU.  Sigfrid, 
Cunrat  de  Kppeling ,  Ysinrich  cammerarius  et  frater  Rehewin, 
Frider.  de  Vnerperg ,  Adalbert  de  Owenshoven,  Dietmar  de  Er- 
goiting ,  Adalhart  de  Prisingen  et  Adalh.  juvenis,  25,  Luitpold 
et  Gotepidd  de  Riding  ,  Amalbert  de  Chrispach ,  Eberhart  de 
Harihantenh.  ,  Engilpert  de  Rihkotesdorf  ingenuus  ,  40.  Aribo 
et  Weriner  de  Wmkelseze ,  Odalricus  de  Uunenwanc  n,  Widf 
ehun  de  Prising  44.  46.  Cuno  de  Gumplendorf  Üb.  hom.^ 
Fridericus  de  Brukberg,  Conrad  de  Brukberg  ,  Dietrich  de  . 
Dorfen ,    Wolcoz  de  Haimenhusen ,   Heinrich  de  HatmenAtuen , 
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Bertold  et  Frideric  de  Muren ,  liudoif  de  Pasiberg  et  f  raier  Wald-- 
wMum  et  tormitm  Mtütrk,  Sa,  €kmrmt      PkatvOt  10.  kmt.  — 
U4f.  Otto  foUrtem  e^;  IIMnr.  «ßm,  Wmmrgu  matar 

§ua,  6,'i.  Liiiifwld  de  Riding  fidetis  p.  c.  Heinr,  de  V«rii^m, 
Adalbert  de  Poksperg  l.  Otto  de  Sandolzhusen  l.  Luitpold  et  Ex^ 
hert  de  Riding,  Adalb.  et  Rirperi  de  Prukberg,  Manifjolf  <li>  JViftte, 
Rapot  de  Ruzen ,  Ent/ilh.  de  V'ilzheim .  ihhihrhaik ,  Kiigämar , 
Jialdoui ,  Imbr....  de  Aiteniburg ,  Luitrat  et  Gebeno  de  Misburg, 
Mtgmik  de  TMadk,  Aiäfhart  de  BiOleHhaek,  Udair,  de  VÜeheim, 
tVidr.  «l  Bert,  de  Mewrm,  67  «.  KeM/k$  de  Vutendorf,  Dktr, 
de  /^itdi^en,  S8  n.  Engilh.  de  Talcheim,  Ennact  de  Vilzheim, 

69.  CfideU»  palatini'):  Heinr.  Chopf,  Udalr.  Lotenaph,  Vdalr  , 
Sibenkar,  Timo  de  Riding,  Werner  de  Fritnuntsbach ,  Rudiger 
de  Park,  Engelmar  de  Vüzhatm ,  Erbot  r.  Diemating,  60.  Isin- 
grin  de  SnHtrzolfer$torf ,  minuterialis  friiingenii$'  Er  gibt  eiu 
PfMdim  das  die  ÖMMwiei  «einer  Frau  Iiniga  Mtf  lebenelaog  im 
Untfiieto  gebeo,  gegeo  jahriieh  1  imuiimui,  ßi»  Wirmtt  UberaeO' 
rar  Engilh.  de  Talhebn ,  Otto  de  Moaen,  Hoholt  v.  Tegemwang, 
Pabo  de  Kirchdorf,  IVilh.  r.  RiiKpach,  Itenhart  r.  Alphettorf, 
liuitp.  Frider.  de  Tegernpach,  Bernhart  von  Winkeltatzen,  Pi- 
ligr.  V.  WUenfeld,  I/uitp.  r.  Sigkochstetten ,   VUchalk  v.  Vilzheim, 

70.  Itengrin  de  Packen  fideU  komo  uxor  Imiga,  72.  Cdominue 
Wallmmm  gibt  1141  ein  Preedinn  I»  Merringen,  em»  een^ 
MNMf  tneorM  Benedieie  et  wuKrh  €Mrudi$t  ferner  eAliMfAMMm 
in  Erlehadk,  vmbet  den  Zeugen  14  rniUles  adtocati,  73.  Cuno 
und  Olto  rtm  Pfefrach ,  74.  Otto  de  J'faüijngestorf  mhtfsferiafis 
Sanctae  Mariae,  76.  Routpert  et  Artwifh  de  Pri^inqen,  72.  Otto 
de  Sconenpuek  nabüia  vir,  79.  Domina  Adelheid  cognata  Widt-  . 
«Mmm*  wnfra^,  et  Magietri  Sigekardi,  82.  Adelkeid  v.  Biee»e$^ 
terft  88.  Bein  Pleeilmi  PCdsgraf  Otte'e  ivaren,  Gr.  Sibete  «. 
NeiA.,  Heinr,  e.  tVmemmideried,  BMk.  SuMadk,  Dielr.  uml 
Beruh,  9om  Moeen,  Wemk,  mm  AptmImA»  Perudd  vom  SSboUtarf, 
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Älhart  voH  Preyting,  Conr.  von  Tegernbach,  Vir.  von  Purihaehf 
fVezilo  von  Tulbach ,  Otto  von  H(dzen ,  Ainwic/t  von  Hittenfurt, 
Hehtr.  fitius  dominae  Adelheid,  Waltmann  von  Erlbach,  96.  Eberh. 
de  Werde  et  mite»  ejus,  98.  Pero  de  Brukberg  et  Rtideger  filiu»  ejus, 
102.  Ueinric  de  Fulkenberg ,  Cunrad  Uerskast ,  Werner  von 
Haselbach,  Gmrad  filius  dominae  Adelheid  et  scutifer  ejus,  103. 
Liebhard  nohilis  de  Ekardsdorf,  104.  Cunr.  comes  de  Roning , 
Wolf,  von  Dornberg,  III.  Sivrit  de  pergen  ministerialis  palatini , 
115.  Megengoz  de  Zweistorf  minister,  palat.  gibt  eiu  Gul  das  er 
von  N.  gekauft,  der  es  lebeuälftiiglich  in  beneficio  behalten  .««oll, 
Adelhart  de  Prising  et  milites  ejus,  116.  lib.  homo  Wernhart  de 
Sandelshusen  ,  Otto  de  Sandelshusen ,  nobilis  vir  Rupert  de  San- 
delshusen ,  Vir.  de  Leubolfing ,  Cunrad  dttpifer,  124.  Nobile» 
Dietr.  et  Otto  de  Katzpach ,  Dietr.  de  Mahalgozing  ,  WiUih.  et 
Engilm.  de  Westerndorf,  125.  Eppo.  nob.  de  Hunnenwanc,  AdalpreM 

f rater  ejus  ,    127.  Comes  nobilissimus  Frideric,  parentes 

ejus:  Ebrohart,  Frideric,  Emest,  Cuno,  Adalpero,  Hartwich,  Hem- 
ma, Rikart,  Uadamut,  Wolftrigil  nob.  testes  Otker,  Penno  et  uxor 
Luitgard  et  fil.  heitfolk,128.  Nob.  matrona  Juta  uxor  Roudperti.  Hartw. 
nob.  et  Eppo  et  Adalbero,  129.  Nob.  Uartmann,  Reginhart,  130. 
Nob.  Hartmann,  Pezili  Lampert,  131.  Ihm.Siboto,  134.  Adalb.  nob. 
de  Pnikperg,  Euphemia  vineam  in  Gameistorf  tradit.,  Alhart  de  Pr»- 
sing ,  137.  Com.  Cuonrad,  138.  Gerold  miles  de  Prising,  testes  de 
Prisingen:  Alhart  et  Neinwig  et  Pertolt  miUtes  ejus,  139.  GeroU 
miles  domini  Alhardi  de  Prising,  Eberhart  Scutifer  domini  hein- 
rici,  140.  Nob.  Albero  de  Brukberg,  cum  iter  contra  paganos 
inciperet  vineam  in  Gameistorf  dedit.  Albero  filius  suus,  151.  Do- 
mina Alheidis  aream  in  ErgoUingen  dat ,  pro  anniversario  dorn. 
Heinrici  de  Haedoßng  confratris  nostri,  consentiente  gener o  Eber- 
hardo  de  Gisslingen  et  uxore  ejus  MatHd;  testis  idem  Eberh.  Al- 
bert privignus  delegatricis ,  162.  Cunr.  c.  advoc.  Cunrad  fUius  do- 
mine Cunigundis,  160.  domina  Halhaidis  muUer  religiosa  (in  Er- 

AbhaDdlufM  itr Ii.  CL  i.  Ak.  d.  AVIm.  III.  Bd  AbU.  I.  7 
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rar  «fM»  ^IdmIm  Per^  «f  An»  fnOre»  Oifo  «C  Pcm^torr  MUemu 

ho$pitio.  Cunrad  de  Tfdback,  Cimrad  pmcema,  CWuroil  de  Pri$ing 
q^tietGaht  CGaUmdio),  Cunrad  de  Pritingqui  et  cu$tos  granarü,  164. 
dorn.  Siboto  viile»  de  Tfifprtrh  ifer  accipit  in  erpedHionem  tratttmari- 
nmn,  fter  manum  domini  sui  Cunradi  amiiii  curiam  sucan  in  Tolbach 
tradit.  Dom.  Pert.  de  Muren,  nepos  ejus,  duo  fUü  domini  Conr.  de 
TMmeh  et  privigmu  ejtts  Rttdeger  4»  CdBe  CmtrM  de  GmtwMÜ, 
PtnAmt  ttS«r,  i9S,  Dom,  Cbm»  de  Muren,  IßT,  Mber»  de 
SXiwine  homo  Uber«  amditionis ,  Cunrad  c.  noster,  Pemh.  comes  de 
Griitwiberg ,  Vlricits  f rater  dumini  Gritnuldi  de  Stein,  IfrS  Dmn. 
Vlricus  ptder  de  Valhenherg ,  171.  dorn.  Ciinr.  prepositus  Suagam 
impetral ,  173.  ilmnr.  de  Ducpach,  Aiber  de  Tannkirchen,  174. 
dam,  JOM.  de  Gmtdeloff,  i79.  dem,  BmneU  de  iWiidb  et  wemr 
LUdtmrt  mmte  tMeterial  JPV^  Unii.  Ceretd  piekmtu  de  Baren' 
tnrg,  Otte  frie.  qntcop.  dati*  dextrie  fitmane  ....  dorn.  JtUa  de 
Vthen  atme  1202,  180.  Nob.  Aribo  dr  Roniga,  Otto  dr  MoteHf 
182.  Ueinr.  smer  de  Celle,  Ortolf.  firrhir/,,  iS7.  1207  dorn.  Con- 
rad com.  adty)C(it.,  Heinrich  de  Hunnhusen ,  18S.  Jicnedicla  UTor 
Cintradi  c,  184.  dam.  Berl.  de  Muren,  ihm.  GunfnAd  patruus 
amu,  t90*  dem.  Bertold  «oM/hrfn*  et  emtee  rf,201,  uü  treeeeo" 
leree  et  prepimgid  efne  Pert,  Bain,  et  Eberh. ,  198,  dem,  Cenmd 
tniles  quondam  pineema  eeeritk ,  PeHa  fixer  ,  Rüdiger  f reger, 
194.  Cunr.  c.  200.  Dietmar  et  Hein,  frafres ,  JVerner  f  raier  eo- 
rum,  confrater  notier,  de  fiomlia  cotnitin.  r-nvmriavt  predio  in  Tol- 
bach quod  patruue  Sibolo  $nile$  tfiumdam  iradidit,  dorn.  Bertold  de 
Muren,  202.  dorn.  Alh.  de  Pruing,  Jhnoidk  de  Prieuig ,  208, 
Omr.  de  Bteek  ede,  pre  mAm  Bmhe^  fueerh,  Purmrt  fikie 
eemmUiuti«,  Pert  de  SSbOmorf,  i07.  Olr.  wOee,  Btrinriek  de 
JPrmienhofen  etmsangttbMm,  Bartmann  de  Haulbach,  21.  domini 
Cunr.  et  ülr.  de  Ufkmen,  avunculi  iÜorwn  Curtrad  et  Gotfrit,  et 
matemalie  petruttt  Gotfrit,  219.  GereU  de  Chamer,  Juta  uxor. 
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ambo  Uherae  conditioni»,  Hiüa  fiUa,  220.  Pertn  de  Landdiut  libere 
conditioni»  se  censualem  tradä ,  und  mehrere  äLulicbe  in  223y  224, 
226.  Strubigensü  catnerariu*  dorn,  duci»,  226.  Conrad  pincema 
de  Uumbeln ,  Eppo  nob.  de  Uunenwang ,  Adalp.  frater,  Dtminus 
Dietmar  et  frater  ejus  Ueinr.  concive*  nostri,  eutUet  in  expeditio- 
nem  trantmarinam.  Mathias,  scolasticus,  dorn.  Ludw.  dorn.  Hart' 
mann,  dorn.  Eberfuirt  LuitpoU  de  Otenburg,  dominus  Wilburg  de 
MUpach ,  Hailwig  filia  Ualhait  nepotiS'  dorn.  Ludov.  de  IVachel" 
Hofen  accipit  in  uxorem  Haihaid  praedictam]  dorn.  Eberhard  de 
Turtilceld. 


Fassen  wir  das  iu  Yorstehendem  Aasgehobene  in  einem  ab- 
wägenden Ueberblicke  zasammen,  so  wird  die  Auabeote  welche 
der  hier  mit^etheilten  GeHchichtsquelle  abzagewiuuen  ist,  beson- 
ders in  genealogischer  und  topographischer  Beziehong,  wohl  als 
eine  bedeutende  betrachtet  werden  dQrfen;  vor  allem  schon  dess- 
wegen,  weil  mehrere  Forsten  aus  unserm  geliebten  Königshaoae 
hier  in  bisher  unbekannten  Beziehungen  auftreten.  Aber  auch 
Mitglieder  anderer  berOhmter  Dyna^teiifamilien  ,  werden  uns  in 
diesem  Codex  näher  bekannt,  und  nameutlich  über  die  Genealogie 
derer  von  Moosburg  hier  wohl  das  erstemal  festere  Anhaltspunkte 
gewonnen.  Selbst  einzelne  der  Jetzt  no<*h  fortlebenden  Adelsge- 
schlechter finden  hier  Beglaubigungen  über  ihre  Ableitung,  die  für 
sie  um  so  schätzbarer  seyn  müssen,  je  weiter  sie  in  das  graue 
Alterihum  hinaafreichen.  Freilich  sind  die  meisten  der  bei  den 
Tradiiionsakten  mo  zahlreich  auftretenden  Familien  der  Edeln  und 
Ministerialen  längst  erloschen.  Aber  gerade  durch  die  Nachricht, 
die  uns  diese  Blätter  über  die  grosse  Zahl  solcher  Familien  und 
ihren  ausgebreiteten  Besitz  zubringen,  sind  xma  höchst  lehrreiche 
Notizen  tlber  die  socialen  Zustände,  Ober  die  Bevölkeruiig  and 
Bewirthschafteo  des  in  Frage  stehenden  Gebietes  erschlosaen.  Ja 
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wenn  wir  damalige  und  jetzige  Beschaffenheit  dleeee  Gebietes  in 
Vergleich  stellen ,  so  möchte  die  jetzige  Bevölkerang  wohl  eine  ' 
zahlreichere,  der  Anhan  ein  aasgedehnterer  seyii;  aher  in  Bezie- 
hung auf  die  Mauigfaltigkeit  und  das  charakterisuscbe  Geprag(?  des 
öffentlicbeu-  oad  Privatlebeuä,  auf  die  politische  Bedeuteudheit , 
den  Heng  und  die  MmM  der  Ge»chIe<Ater ,  welche  damle 
in  jene«  Gdbieie  gdieaset  und  ihren  Wohn^B  daselhst  gehabt 
hehes,  Ja  in  Beziehung  auf  die  Bedeutong  nnd  nachhaltige  Ane> 
stattung  dieser  Wohnsitze  selbst  "  nOdrte  daa  JetxJt  dem  Einet 
woiü  nachstehen  mnaaen. 

Auch  ttneere  ittesle  Beditigeechichle  wfard  tna  den  nneera^ 
bLAerigen  Ovulen  biet  mgebenden  NetizMi  vtdleidil  eiiugen  Ge- 
winn ziehen ;   and  zuletzt  mdcbte  denn  auch  der  blosse  Sprache 
forscher  »ich  mit  diesen  BUfteni  niebt  ebne  einige  Anebente  be» 
eeliifngen  iLoenen. 


g.  f. 

Ich  wende  mich  nun  scIilüssUch  zu  der,  wenigi$ten<<(  iu  ge> 
nedegiflcher  Beilebnng  wiebügpten  SleUe  wmtna  Cedex,  nte- 
lidi  m  Nr.' 1)88,  we  es  beieat: 

„Notum  fit  qualiter  Frtdenc  comes  nodilissimus  auxUium  pe- 
tens  iancli  Petri  $anctique  Michaeli*  pentumum  nobüit  viri  WiAfl" 
regü  2  hoboB'i»  JVeepaeh  sdoi  truMiU  §a  Uge,  *i  in  pndo» 
Uinen  eeryereow  tmUmm  iuanliuni,  fmOtmn  pro  rtmtih  «nAmv 
mm»,  mrim»  ^  CMtUmme  dictae,  aUorumque  paretUum  iuo~ 
rWR,  quorum  mamina  haee  mmt:  Ebrohard,  Frideric,  Er" 
no»t,  Cnono,  Adalpero,  Härtwiek,  Msmmo,  Aikart,, 
Hadamuot,  «d  «ftere  «andt  CoUmU,** 


üigiiizc  ■ 


53 


Es  dringt  sich  hier  die  Frage  auf:  ),weIcheQ  Stammes  der 
hier  genannte  noMusinuu  come»  Frideric,  der  nach  der  Reihe, 
die  er  im  Codex  einnimmt  am  Ende  des  Xllten  Jahrhunderts  ge- 
lebt haben  muss,  gewesen  sey? 

Nehmen  wir  zaerst  als  charakteristische  Andeatungen  deu 
Tradenten  Wolftregil  und  das  Schenknngsobjekt  Wecpach  hinzu, 
so  werden  wir  aof  den  südöstlichen  Landestheil,  wo  die  Hallgr»« 
fen  ihren  Sitz  hatten ,  hingewiesen.  ^3 

Nun  finden  wir  einen  um  das  Jahr  1199  verstorbenen  Hall- 
grafen Conrad  von  PeÜsteiu,  Advocaten  von  St.  Zeno,  mit  einem 
Sohne  Friderich,  welcher  nach  seinem  kinderlosen  Tode  eine 
Wittwe  C.  hinterliess.  **) 

Dieser  Friedrich  passt  nun  aber  nicht  für  uns;  da  er  im  Co- 
dex selbst  als  Wittwer  auftritt,  und  also  unter  der  Wittwe  C.  un- 
sere Christiana  nicht  verstanden  werden  kann. 

Obiger  Conrad  hatte  übrigens  durch  seinen  zweiten  Sohn  Sig- 
frid auch  einen  Enkel  Namens  Fridrich,  welcher  der  letzte  des 
Stammes  Peilstein  war.   Von  diesem  heisst  es  aber  in  einer  Frei- 


•)  Connd  I.  f 

I 

.  'cönrftd  U.       Fridrich  U.  Sigflrld^ 
Gr.  r.  PeUsteia.  I 

I   I 

Frldrieh  IV.    SigtiiA. '         Fridrich  IIL 

I  TOD  Mom. 

Prldrlch  V. 
t  c  lt08. 

*«3  Koch-Stenifeld  Baltr.  m.  p.  ItS. 
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magn  Urkind«  *):    y,pott  cujut  (Sigrid}  ditcMMn ,  film*  eju$ 
tacrit  fuerai  imbutuM ,  cingtütim  mäüar«  voUm  atsumere^  viam 
wmm'$ae  canm  ingrtutt*  e*t.'* 

Gehen  wir  weiter  hinauf,  so  finden  wir  zanächat  noch  zwei 
Fridricbe  des  Gescblechts  deren  von  Peilsieiu.  Fürs  erste  einen 
Bruder  des  obigen  Couradä,  wek-her  iu  Urkunden  des  UochsUfts 
Parsau  und  vod  St  Peter  au  Salzbui^  um  das  Jahr  1147  und 
1165  vorkömmt;  und  einen  Nefleu  diesem  Conrads,  der  aber  von 
andern  für  einen  Sohn  des  mit  Conrads  Tochter  vermählten  Gra- 
fen von  Aiora  ia  Österreich  gehalten  wird.^) 

Der  erste  von  diesen  beiden  letzgenaunten  könnte  nun  so  Klein- 
lich in  die  Zeitfolge  unseres  Codex  passen.  Es  frägt  sich  hiebei 
aber  vor  Allem  ob  die  iu  diesem  Codex  genannten  Ahnen  mit 
dem  Stanune  der  von  Peilsteiu  überhaapt  in  Uiuklaag  gebracbt  wer- 
den können? 

Herr  Filz  in  seiner  Geschichte  des  Stiftes  Michelbenem  leitet 
den  Ursprang  des  Stammes  deren  von  Peilsteio  von  jenen  berühm- 
ten Markgrafen  Aribo  ab,  dessen  Begebenheiten  von  den  Annali- 
sten binnen  der  Jahre  880 — 906  gemeldet  werden,  und  welcher 
von  Herrn  Filz  mit  andern  für  einen  Bruder  des  scheyrischen  Luit- 
polds gehalten  wird. 

Er  gründet  sich  hiebei  auf  die  bekannte  Stelle  des  s&chsischen 
Annalisten,  welcher  bei  den  Jahren  1102  und  1104  bemerkt: 
„Hi  duo  fratres,  Erbo  »cilicet  et  Botho,  paiemo  »anguinc  nori- 
„cae  genti* ,  antiqiMtimum  nobilitatem  trahebant ,  iUhu  famoti  Er- 


«)  Meicbelb.  I.  Nr.  1870.  p.  57«. 

««)  Kocb-8(emfeId  1.  c  and  FUs  GcMh.  tob  Mlcbelbeuern  L    Viertes  Baapt- 
■tttck. 


„homs  posteH,  fuem  vi  venmtu  u  vitonU  hettim  eonfmtum  rui^4i- 
„res  adhuc  auttUeuM  retomunt,  Hartwici  pakUmi  ctmUtis  filii,  fui 
f^ermanus  fuit  äliuM  Friderici  qui  S^ihardum  feituenü ,  q^tm 
„RtUisbonae  peremtum  (ii04)  jam  dixcimt»." 

* 

Herr  Filz  uaterstätzt  nua  die,  schon  frflher  von  da  Buat  »af- 
ge.stelhe  Behaaptung,  dass  jener  frohere  Markgraf  Aribo,  ausser 
den  schon  bekannten  Söhnen  Isangriin  und  OUokar,  auch  noch 
einen  dritten  Sohn  Sigfaard  gehabt  habe.  Es  wird  sich  dabei  auf 
den  Umstand  bezogen,  dass  ein  Sighard  in  einem  kaiserlichen  Di- 
plome vom  Jahr  908  als  come*  im  Salzburggau  genannt  werde, 
WJO  auch  Aribo  seinen  Amtssprengel  gehabt  habe.  In  den  Jahren 
923  —  935  erscheint  nun  ferner  beständig  ein  Bngdbertiu  come* 
des  Salzburggaues,  nnd  Herr  Filz  fähit  fort  hieraus  zu  schliessen, 
dass  dieser  Engelbert  ein  Sohn  Sighards  gewesen  sey.  Aus  Ur- 
kunden welche  in  die  Jabre  908  —  970  fallen ,  wird  fenier  zo 
beweisen  versucht ,  dass  a)  ausser  dem  eben  genannten  Engel- 
bert auch  noch  ein  Sighard  IL  (Graf  im  Chiemgau)  und  Norbert  L 
und  Fridrich  ( Erzbischuf  von  Salzburg)  Söhne  obigen  Graf  Sig- 
hards  I.;  dass  6)  ein  Engelbert  II.  Gaograf  im  Gurkthale,  ein 
Sohn  obigen  Engelberts  I.;  dass  c)  Engelbert  III.  Graf  im  Chiem- 
gau, Norbert  II.,  und  Pilgrim,  Söhne  Sighards  II.;  dass  endlich 
d)  Hemma,  die  Stifteriu  von  Gurk,  eine  Tochter  obigen  Engel- 
bert II.  und  seiner  Gemahlin  Tuta  gewesen  seyen. 

Aus  weitern  Urkunden  wird  dem  obengenannten  Norbert  II. 
oder  Pilgrim  ein  Sizo  (Sighard  IV.)  zum  Sohne  gegeben,  und 
nun  auf  das  Diplom  Kaiser  Heinrich  lU.  vom  Jahr  1048 
übergegangen ,  in  welchem  dieser  dem  Erzbischof  Balduin  von 
Salzburg  das  in  der  Grafschaft  Otlokars  gelegene  Forstgebiet  an 
der  Traun  im  Chiemgauc  zum  Eigenthume  gibt,  und  wo  es  heisst: 
„ipso  Ottocaro  et  Pühilda  vidua  Sizonis  comitü,  duobu*que  filii* 
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^  Si§9kmri§  t$  tSriäerk9,  «t  iornkm  JuHUt,  fOHtque  ejti» 

Mb  et  Si^ebaldo,  fratribusque  tm»  MoMdo  et  ctmk^  «m  Am« 
none,  Marquardo,  Adelfrido,  fhUrtpu  «N»  Skammmo,  etttri^ 
que  omtt^u»  eamentieHtibui," 

DflB  Mer  genumteD  Fridricli  halt  nun  Herr  Fils  für  den  oben 
▼(HU  AnnäUmu  8aso  angeführten  Fridrich,  wodurch  denn  auch 
sein  ya(er  Sighard  (Sizo)  und  somit  sein  Bruder  Hart  wich  II. 
bezeichnet  wäre,  so  wie  auch  die  Söhne  dieses  Uartwich,  u&nt» 
lieh  Aribo  und  lioto. 

Aribo  erscheint  i.  J.  1041  im  Salzburggan  b\s  palaliniu  co- 
mes,  und  ist  nach  Coronini  Stifter  von  Mtlhlst&tt  in  Kärntlieii  {  co- 
niugem  habuit  de  Goriziä).  Dem  üoto  gab  später  Judit,  die  Toch- 
ter Ottos  von  Schweinfurt  ihre  Hand,  und  brachte  ihm  die  Gegend 
TOD  KreonBen  «i;  wo  Bolo  dao  ScUomi  WelneiMteift  mm  Wohn- 
flte  wAltoy  und  es  Bolemtein  beoaule. 

Hierauf  weiset  eine  lirJLUude  vom  Jahr  1070  hin,  wo  Bolo 
CMMt  4!»  BoMMfsAi,  «nd  adn  Bruder  JrOo  emm  de  Mt^trma$ 
als  Zeegen  genaant  werden;  weldien  uiMiilelliar  SigOiard  de  Tmg- 

ling  als  Zteuge  folgt  Ancb  Fridrich  schrieb  sich  i.  J.  1070  von 
Tengling.  Jener  S^^hart  aber  wird  für  den  StammTater  der  Gra- 
fen von  Burghansen  gehalten  so  wie  .sein  liruder  Fridrich  sich 
zuei-st  von  Peilstein  schrieb  Cw&hrend  ein  dritter  Bruder  Heinrich 

Bischof  von  Jh'rey.sing  war). 

Und  so  bildet  »ich  denn  nach  den  Behaoptniigen  des  Herrn 
Fik  folgende»  genealogisches  Schema: 


V- 


Luitpold. 


Aribo  88ü: 

Sigtiard  L 

Sighaid  II. 
976. 


Eugelbert. 


-  Sighardin. 
t  1045. 


JNorbert. 

I 

SighardIV. 
t  1044. 

  I 

Fridrich    Sigbard  V. 
1 107Ä 
V.  Teiigling. 

Aribo.   Botho.    Sigliard,  Fridrich, 

Stammvater  Stammvater 
der  Grafen    der  Grafen 
V.  Burghausen.  vou  Peibttein. 


ilartwicb. 

I 


Prüfen  wir  nun  aber  das  hier  aufgestellte  Schema  an  den  hie- 
her  bezüglichen  Urkunden,  so  ergiebt  sich  zaoAchst  das  Folgende: 

Aus  der  zu  Grunde  gelegten  Stelle  des  Annalitta  Saxo  geht 
unzweifelhaft  hervor,  dass  Aribo  und  Botho,  die  Sohne  Uartwicbi, 
von  dem  berühmten  Aribo  Grafen  in  der  Oslmark  abstammen,  wel- 
cher um  das  Jahr  tfOO  gelebt  hat. 

In  einem  Diplome  ^)  vom  Jahre  904  schenkt  König  Ludwig 


Froellch  dlplomat.  St/riae  I.  3.  Beilage  II. 
Abhaadluflsen  d.  k.  Q.  d.  Ak-  d.  Wis«.  lU. Bd.  Abüi.  L 
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mf  BHbbitte  I<iii|)o]dfi  und  Aribos»  dm  ISohne  Oüokm,  Nnwn« 
AiibOy  20  HnlieD  in  Leabnft  bei  Gftsten.*) 

In  einer  Urkunde  vom  Jahr  1020  verkündet  König  Heinrich  IL, 
dasä  sein  con$anguineu»  0>»cbmaUger  Erzbiachof  yoa  Mainz) 
AribOy  mit  WOIen  seincir  Mstter  Adela,  und  seinw  Vat«»  Aiibo^ 
die  StiAong  eines  Kloeteni  in  GMen  TolizidieD  im  Befriffi»  eey, 
sn  dewen  erater  Abdealfl  seine  Sobweslor  Con^ivnd  bestinnl  Ist 

Dnss  Haiiwieli,  ein  jSohn  Aribo's,  des  Stiftein  ron  Seeon 
et  1000)  f  ewcnen  sey,  gebl  bervor  «is  MoDumeiilsii  des  «e- 
nnonteii  Kloslen,  wo  es  lieisst:  fJBmtwicm  ceswt,  fOk»  Jri- 

Uieroacb  steht  fest: 

Ottecar. 

Aribo  904  in  Gästen. 

 I  

Aribo,  Adala 
fniidator  Seeon. 


Aribo  Uartwich  Conigiud. 

ep.  MoiUBt.       f  1040 

COnaan<ratneas 
Henrich  iiap. 

10«0.  

Ariba  t  fio<i>o^ 


«)  anb»  die  BaOffffe  Nr  I. 
♦#)  Mw.  IMe.  n.  16?. 


Digittzed  by  Coonlr» 
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Als  ein  weiterer  Sohn  Aribo's,  des  Stifters  von  Seon  wird 
genannt  Cadelhoch,  der  Besitzer  Ton  Phiuuün,  welchea  Gut  er 
Ton  seinem  Bruder  Pilgrim  (Erzbischof  von  Köln)  erhalten. 

Nach  dem  Annalisten  steht  ferner  fest,  dass  Friedrich,  der 
Vater  Sigbards,  gleichfalls  ein  Bruder  Hartwichs  war,  und  bei 
Meicbelbeck  (II.  Nr.  1240)  wird  Cuno  frater  PUigrimi  comiti» 
et  fiUu»  Cuno  genannt. 


Also: 


Aribo, 
fundator  Seeon. 


Cuno.    Filigrim   Aribo   Uariwich    Cadal-  Fridricb.  Cuniguud. 

Iep.     archiep.  -j- 1040.  hoch. 
^  ^  "og-  I  ^  ,  ^ 

Cuno.  Aribo.        Botho.  Sigliard. 

Wir  haben  hier  eine  Reihe  von  Brüdern,  welche  sämmtlich 
TOn  dem  berühmten  Aribo,  dem  Markgrafen  im  Ostlande  abstam- 
men; and  was  hiebe!  sehr  merkwtlrdig  i.st,  der  eine  dieser  Brüder, 
Aribo  —  der  nachmalige  Erzbischof  von  Mainz  —  wird  contait' 
guineuB  König  Heinrichs  II.  genannt  Wie  Idsst  sich  nan  diese 
Verwandtschaft  erklären?  Um  eine  Consanguinität  zu  begründen, 
moss  entweder  eine  der  weiblichen  Ahnen  Aribos  aus  dem  sAch> 
sischen  Stamme  Heinrichs  —  oder  eine  der  weiblichen  Ahnen  König 
Heinrichs  aus  dem  Stamme  Aribos  gewesen  scyn.  Bei  den  beiden 
Neffen  Enbischof  Aribo*s —  nämlich  bei  Boto  und  Erbo,  Söhnen 
Hartwichs  —  würde  nun  das  erste  allerdings  ciutreiFen,  denn  Hart- 
wichs  Gemahlin  Frideruna  —  aus  dem  Geschlechtc  der  Imindin- 
ger  —  stammte  mit  König  '  Heinrich  aas  demselben  Geblüte^). 


#)  AnklUta  8uo,  apad  Ekard  Col.  601  »d  »naam  11U4.     „MaUrnuffl  Ulis 
erat  >leiam*  de  SioobIa  ,  InmiadingonuD  tribiu  ogrcgU ,  qiu«  Ottonam 

8*  - 
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Nicht  aber  ist  dieses  der  Fall  bei  Aribo  selbst,  es  mittte  denn 
seiue  Matter  Adala  auch  aus  sAcTinis«  liem  G«blAt0  mriSjKBiigtti  Mji^ 
worüber  jedoch  nichts  näheres  bekannt  ist. 

Verfoljsft  man  nan  den  zweiten  We»  .  so  kaun  die  Vennitilaii* 
der  Bluläverwatidtächaft  nur  durcii  die  Judith,  die  Groaianiutter  iwu- 
nig  Heinriebs  IL  g^anden  werden,  welche  aoa  dem  Getfcfttocitd 
der  Sdiyrea  war.  Daaii  aber  wird  aadi  Atibo  und  seine  Si]^ 
Schaft  dem  Ilaase  Sebeyeru  angehören  ntUrsen.  Auf  diesem  Wege 
könueu  wir  aber  auch  bei  der  ebeu  genanoten  Judith  oad  ihren 
"  Rrüderii  Eberliard  Anmlf  II.,  und  Hernnauii,  so  "vrie  ilirt'r  Scliwe- 
ttRr  A  lrllieid  nicht,  siciien  bleiben;  wir  inüs!*cn  ««*1h.>t  iibor  iiiren 
Vater  ArnuU  1.  Lioaufgeben ;  deua  vou  keinem  dieser  üriider,  und 
tüten  a»  wenig  von  der  an  Barkaxd  Ton  GdsenbnnseB  vemildten 
Adellteid,  kann  oaaer  AriiH»^  cwuMMfudMH»  Menrid  njfif  aligdei- 
tei  werden.  Wir  müaaen  also  fürs  erste  bis  m  l4iil|io]d,  dem  Zelt* 
gOnOflMm  des  berttbmtcn  Aribo  aufsteigen. 

Hier  wäre  es  nun  freilich  am  einfachsten  diesen  Aribo  fbr  ei- 
nen Bruder,  nicht  nur  0(tokarä,  sondern  zugleich  auch  Luitpolds  zu 
erklären.  Allein  es  fr&gt  sich  vor  AUem  wie  weit  dieses  geschieht» 
licli  /ulLi.>>ig  ist? 

Die  Lrkunde  König  Ludwigs  vom  Jaiire  i>04,  auf  die  wir 
hiw  «nicikfehna  maaseB ,  sagt :  „Not  rogatu  e(  tmmättt»  fiddkm 
netUwmt  OtttmiB  «yp.  LktpMi,  JrikMUi,  JrHtgi,  Om^ßtiUi  €t  P«h 
kmtli  eoKdUm,  Ouociri  Üketi  ümiOs  filio,  Arpo  nomm ,  in  pHg 
LeOmt,  im  iomMa  elmitm  Ouoeari  Auk»  f^Aitf  donmiimtu.** 


inrüfae  sÜTyii  (raditur  virin».  Xam  ejusilcm  Immrrl  hi-^torli»  saxonnm  me- 
ninit  bis  verbU :  Eni,  in^it ,  dar»  et  nobiliMun*,  et  aingnUria  pnidei»> 
4ia«  regln  MeehüMls,  acilicet  oiagal  Ottenia  surter,  tUla  Vh«o4ariol, 
•ajw  IMiM  «ml  WUtildnt,  ImM,  ■•g«lMni ....  Bkmni  olarlisii- 
rom  prlaripam  ««mhu'  nn!iUi<;  Fridenin ,  Ekbotii«  et  BotonU  in»ter.  a  B*- 
ting«,  IUI*  MmIs,  aUi  Beüngi,  Uea  cx  Boten«  aati,  fr»ci««tar.*' 
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Wir  haben  also  hier  zwei  Ariboue.  Allein  da  der  Armalitta 
Saxo  ausdrücklich  sagt ,  daas  die  Söhne  Hardwichs  Erbo  und  Bolo, 
and  also  auch  der  Bruder  Hartwichs,  n&mlich  Aribo  episcopiu  Mo- 
gunlinu»  et  contangumeua  regit,  die  potteri  des  berühmten  Aribo's 
gewesen  sind,  und  in  dem  eben  bemerkten  Diplom  der  Aribo  wel- 
chem die  Gegend  Leubna,  wo  Gösteu  gestiftet  wurde  geschenkt 
wird,  ein  Sohn  Oltokars  genannt  wird,  und  da  ferner  Erbo  und 
Botho  die  Neffen  Erzbischof  Aribo's,  welcher  die  Stiftung  von 
Gösteu  auf  dem  Erbgutc  seiner  Familie  ToUzieht,  Descendenten 
jenes  berühmten  altern  Aribo  genannt  werden  —  so  haben  wir  in 
jenem  Ouokar  offenbar  den  Vater  dieses  letztern  Aribo  vor  uns 
stehen.  Wir  können  also  diesen  nicht  für  einen  Bruder  Luitpolds 
gelten  lassen,  und  müssen  sohiu,  um  eine  ConsauguinitAt  zwischen 
König  Ueinrich  und  dem  Erzbischof  Aribo  zu  ermitteln,  einerseits 
noch  Ober  Luitpold,  und  anderseits  noch  Ober  Ottokar  hinaufgehen. 

Wie  schwierig  es  sey  die  YorAlteru  Luitpolds  zu  ermitteln, 
haben  die  bisherigen  Versuche  so  achtbarer  Gelehrten  diese  Frage 
zu  lösen  hinreichend  gezeigt  Nach  ein  paar  Seiton  hin  steht  gleich- 
wohl bereits  einige  Verwandtschaft  (est.  Einerseits  wird  Luitpold 
Ton  König  Ludwig,  dem  Sohne  Arnulfs,  urkundlich  öfters  als  sein 
caru»  propittguut,  als  sein  nepot,  ja  als  sein  eon  sanguineu» 
bezeichnet.  Anderseits  wird,  wie  bereits  gezeigt  worden  ist,  je- 
ner Sigehardus  comet,  von  welchem  das  Geschlecht  der  Ebers- 
berge begründet  wurde,  von  König  Arnulf,  dem  Vater  Ludwigs 
ebenfalls  sein  propinguus  und  zwar  renerabilis—jA  von  den  Chro- 
nisten gleichfalls  ein  contang  uineu»  des  Königs  genannt.  Drit- 
tens nennt  derselbe  Ludwig  in  einer  etwas  spätem  Urkunde  (911) 
die  Grafen  Eberhard  und  Cnno  seine  nepotet.  Ferner  bezeich- 
net König  Otto  in  einem  Diplome  v.  J.  94G  den  tibigeu  Sigihard 
als  avu»  des  Grafen  Eberhard  im  Chiemgau.^) 


Siebe  Diplom»  Ludovicl  de  Anno  901  (.M.  B.  >8,  p.  126  et  lOfS  c(  ISA, 
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Hieraua  geht  oon  gcwLsä  so  viel  ald  bewiesen  hervor,  dass 
die  hier  fenamiteii:  Sighard,  Luitpold,  Eberiiadl,  Conrad,  imC  Kd» 
Big  Ladwig  und  deaseii  VaAer  Arnulf,  and  nbo  nnob  unter  eldif 
and  awar  proxime  rerwandt  waren.  Und  was  nan  den  Eberhard 
betrilTt,  so  ist  weiters  historisch  bekannt,  dass  Sigihard  dnrch  sei- 
nen Sohn  Ratoltl  (1er  Grossvater  Eberhards  des  StiHprs  des  Klo- 
sters Ebersberg  cjewespn  is(.  Die  »ben  bezeichnete  Verwandt- 
schaft lässt  sich  iiuu  aber  uiciit  woLl  anders  crltlären,  aJs  dadarch, 
dann  Keiner  Annifn  Blatter,  Leitnvrinde,  die  Gennhlin  CnilinMiiii^ 
efaie  Sdtwester  S^iiarda  geweaen  ist  Und  dn^non  nndemwo 
Emst  gaos  beatinnit  und  ansdrücldich  der  Sckwiegervater 
Carlmanns  genannt  wird,  so  hätten  wir  in  dienen  Enwt  nneh  den 
Ynter  nnnen  Sigliarda  gefunden. 

D»  fernem  andi  ein  Selin  diesen  Bmsls  gleidken  Nanienn  be- 
knant  int,  no  nAsaen  wir  aneb  in  diesem  Brnst  II.  einen  Bmder 
anners  Sighards  ei1cennea>    Und  nan  —  so  sind  wir  jetzt  wohl 

bereclnii^i  7\\  schliessen  —  wirJ  denn  auoh  Ltiitpold,  der  gleich- 
falls ein  proTimus  et  consanguineu*  der  beiden  Könige  Amolfs  und 
liodwig»,  und  zugleich  Sighards  gewesen  —  der  hier  näher  erläuter- 
ten Sippe,  und  «war  als  ein  Sebn  Emst  II.  dngereibi  werden 
dtltfen,  wie  denn  daa  von  grfindlicheu  Fersdiwn  bereiia  gesdie* 
ben  int «) 


et  V.  31.  p.  t6&,  i9t).  —  Diplom»  de  Aano  &03  et  90i.  Daon  Uber 
Slgliart  das  Diplom  Kaiau  Arnalfo  de  Aan«  888  et  898,  et  88T}  furnnt 
Im  Dlplm  K.  Lodwlgs  Ml,  w»  «•  helnt»  latenrvnlB  0»andl  <C  Bcfw 
ktril  c4NBllaii  atiiM  nepediai  uulrwm.  (JKL  B.  T.  t8») 

«)  Icli  lehe  lAch  verwbMt  nn  wibet  aoch  biIm  fHOMf«  Awvlebni«  Att- 
«kht  Ober  <le  ftaglktoi  Enaitib  a«  nnilMmu 
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^  ^  BberhMd.  dSZr  Anmlf.  Heloiiok 

''"^iSlI  Judith.  ^Hciitrici^ 


Heinrich  rex. 


A]lein  durch  dieses  Schema  wäre  noch  immer  nicht  eine  Blots« 
„  Vitt?«)  ^  Terwaodschaft  swiiciiea  KOnig  Heinrich  und  deo  AäboMB  b«- 

ci,»  grttodet. 

''^  '    ^  Um  abo  aach  diese  Hchlüsslich  za  ermitteln,  maas  non  aaoh 

^'     ^.  der  «ben  besprochene  Ouokar,  der  Vater  des  berthttoo  Afibo,  de« 

*'    juur-  Stamme  eiogereiht  werden ,  nnd  swar  entweder  a]^  ein  Solu  Ern.Hi  II. 

''*^^'"ja  aber,  was  da'ä  walirscheinlichcre  ist- —        <in  Soliii  Sigi- 

nibi^^^  tarda.  Ich  sage,  er  nass  eingereiht  werden;  doon  «1»  die  frag- 

iffiB^"^  Bdie  BlalBvvfwaiidtocAaft  swtodnii  König  Bdnrich  indtlMNMli- 

1,  iuuuMn  Ottokara  urkundlich  fest  sidbt,  and  nur  durch  Ottokar 

and  die  Judith  abgeleitet  werden  kann  —  so  mässen  auch  Ot-  Digitized  by  Qi 

l4)kar  and  Judit  in  dem  oberateu  Gliede  ihrer  GeReaIo<;{e ,  wel- 


64 


 Knist  I.  "i*  865, 

Ernst  II.  HH».  Sighard? 
LaltpoTd^O'7!       Ottokar.  Katold. 
^räolffTs?.  Aribo  »OtI.    Eberhard.  Cauo. 
Peinrich.  Judit  987.^  Aribo,  fand«- 

Heiniicb.  torSecoalOOO.  

I Aribo  ep.    flartwich.  Fridridu 
  Mogattt.    ,  1010.  I 

Keiurich  IL  rex*  Erbo.        BotböT  'sigharä 

Hid»ei  ist  iImh  Abrigeos  glftldiwoU  sn  benerkM,  dma  Luit- 
polds erste  Genablui  Adelheid  eLi  eine  Sehweater  Kftnig  Hein* 
ricbäL  (too  Secliflen)  bezeiohnet  wird ;  wodorcli  denn  nnch  noch  durdi 
dic~p  Adelheid  eine  Dlutsvcrwandfsclmft  7^visf?ieii  flcn  T>L'scendeii- 
len  des  üchyrifchen  Araulf  L  und  jeaem  Kuiüg  Ueiurichs  IL  m 
begrOnden  wäre. 

•    •  • 

Angenommen  denn,  dass  die  Bluts  Verwandtschaft  Aribn's  .  Erz- 
bischofiH  voti  Mainz,  mit  Köuig  Hcuiricli  sich  durch  deo  genannten 
OttoiLar  begründe,  und  feruers  angenommcu  dasa  der  Fridericos 
miMK»  Codex  cIb  Pdistdaer,  md  sw»r  ein  NaehkonuM  jenes 
Fridcidh  mj  der  äUsh  ment  von  Tengilng  geeeliciebeii»  oo  diingk 
eich  una  duui  noch  die  weitere  Frage  auf:  Wie  denn  die  in  dem 
Codex  genannten  milnnlicben  und  weiblichen  l*arenf es  unseren  Frid- 
rich,  namüch:  Friiicric,  Eberluird,  Eniost,  Cuno,  Adalbero,  Hart- 
wich, Hemma,  liikart  and  Uadamut,  iu  die  Genealogie  der  Peil- 
Steiner  ehigereiht  werdm  können? 

Um  nun  in  die  Erörtening  dieser  Fraje  tiefer  einzugehen,  ist 
ea  wolü  am  zweckmAssigsteo  tot  AUem  jenen  Pfalzgraf  Hartwicli 
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schärfer  in  das  Auge  zu  fatsen,  welcher  von  bewährten  Autoreu 
fOr  den  Vater  des  Stifters  vou  Seeon,  Aribo,  gehallen  wird. 

Du  Buat  wollte  diesen  Pfalzgrafeu  Hartwich  ,  welcher  vom 
Jahre  953  angefangen  als  Mmus  regiut  in  Känten  und  als 
Salzburgischer  Gaugraf  eracbeiut,  für  einen  Sohn  jenes  Sigharta 
halten,  welcher  i.  J.  908  urkundlich  als  Graf  im  Salzburggaa 
auftritt,  und  di^  Grafen  Sighard,.  Engelbert,  Norbert  und  Frid- 
.rieh  zu  Söhnen  hatte.  Allein  da  Hartwich  nirgends  unter  den 
Söhnen  obigen  Sigharts,  oder  als  Bruder  Fridrichs  vorkommt, 
sah  er  sich  veranlasst  ihn  für  einen  Sohn  des  Salzburgischen 
Grafen  Regiubert  zu  erklären. 

Scholliner  in  seiner  Abhandlung  tlber  den  Stifter  von  Weia- 
senoh  geht  von  der  Ansicht  aus,  dass  —  da  Hartwich  als  Pfalz- 
graf in  jenem  Gaue  genannt  wird,  in  welchem  das  dem  Stifte 
Göss  geweihte,  zu  I^eoben  gehörige  Gebiet  gelegen  ist,  und  da 
nach  diesem  Hartwich  (-j*985)  Aribo  \\.  (der  Stifter  von  Seeon} 
als  Graf  von  Leoben  vorkömmt,  welcher  ebenfalls  den  Titel  Pfalz- 
graf führt ,  dieser  letztere  um  so  gewisser  für  den  Sohn  Hart- 
wichs gehalten  werden  nit)s«e,  als  die  Pfalzgrafschaft  damals  be- 
reits als  erblich  galt. 

Hiegegen  wird  von  Herrn  Filz  bemerkt,  dass  der  fragliche 
Aribo  keineswegs  irgendwo  ausdrücklich  als  Pfalzgraf  geuaiuit 
werde,  und  daher  der  Stamm  Hartwicbs  anderswo  aufgesucht 
werden  dürfe,  und  zwar  auf  folgende  Weise: 

Im  Jahre  953  schenkte  Kaiser  Otto  I.  dem  Erzbischof  He- 
rold von  Salzborg  das  Gut  Krabfelt  „m  regno  carantano  in  min- 
»terio  Hartwici  tUum,"  welches  Uerrmaon  (der  Sohn  den  acbey^ 
rischen  Arnulfs)  besessen  hatte. 

Al»UBdliuigead«rk.a.4.Ak.d.^VUt.ULBd.AkU.I.  9 


Indem  nan  dieser  Aotor  auf  diese  Wei^e  Hartwich  I.  dem 
Haase  der  Wittelsbaclier  vindicirt,  sieht  er  einen  Vater  für  Aribo 
'  in  jenem  Engelbert,  welcher  um  dan  Jahr  925  als  Graf  in  Salz- 
borggau erscheint,  und  welchen  er  für  einen  Sohn  des  schon  oben 
genannten  Sighards  erklArt.  Denn  dieser  letztere  kömmt  i.  J.  988 
in  einer  Urkunde  vor,  in  welcher  VVeriant  sein  von  Arnulf  und 
Berthold  überkommenes  Gut  Hns  (im  Eusthal}  gegen  Friesach  an 
Salzborg  abtritt.  Hier  werde  Sighard  neben  Albrich  und  Engel- 
bert als  Zeuge  geuannt ,  woraos  sich  ergebe,  dass  Sighard  eine 
Grafi^chaft  in  K&rnten  (im  Gurkthale)  überkommen  habe,  und  im 
Salzburggau  ihm  sein  Sohn  Engelbert  gefolgt  sey. 

Wenn  nun  in  vorstehenden  Erörterungen  gleichwohl  ein  ei- 
gentlicher Bewei»  nicht  abgeleitet  werden  kann,  weder  dass  der 
in  Frage  stehende  llartwich  der  Sohn  des  scheyrischen  Arnulfs, 
noch  auch  dass  er  der  Vater  Aribos  II.  (des  Stifters  von  Seeon) 
gewesen  sey,  so  geht  wenigstens  so  viel  daraus  hervor,  dass: 

I.  Uartwich  in  verwandtschaftlichen  Verhältnissen  mit  mehre- 
ren Sprossen  des  wittelsbachiscben  Hauses,  n&mlich  mit  Erzbischof 
Herold,  Berthold,  Arnulf,  Ascuin ,  Heinrich,  Marquard,  Sighard 
und  Engelbert  gestanden  habe;  und 

II.  dass  diese  Sprossen  des  wittelsbachiscben  Stammes  Güter 
in  jener  Gegend  besessen  haben,  in  welcher  sp&ter  von  der  ehr- 
wQrÜigcu  Hemma  das  Stift  Gurk  gegründet  worden  ist. 

«     *  « 

Indem  nun  unser  Blick  auf  diese  Heilige  hingeleitet  wird, 
möchte  zun&chst  das  Folgende  in  Erw&gung  zu  ziehen  seyn: 

9* 
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1)  Li  einer  Urkimde  Kdni;^  Amolfti'  TOn  Jahr  898  lio- 

gabt  dieser  König  den  Zwentibold  (seinen  undheliabeB  Sohn,^^ *% 
und  Yüsalleij  DIarkgraf  Luitpolds)  mit  dessen  Zostimmang  (eon- 
cetsione },  luit  dem  Gurkihale,  Celtachacli.  und  auderu  zwiscliea 
der  Mar  oud  Gurk  —  damals  im  Contiutc  Luitpolds  entlegenen 
Götem»  welche  spMer  zum  Thnle  Ton  der  heiligen  Hemma  zur 
Dotetien  des  Stiftes  .Gurk  TenNreodel  weiden,  sied. 

2)  Im  Jabr  1015  m:irht  Kaiser  Heinrich  dem  Grafen  Wil- 
helm trigüHa  reßala  nxui^nx  m  dpr  Herr.schaft  Trachendorf,  das 
Salzwerk  im  Thale  Adtuout,  uud  andere  Güter  in  seinem  Comi- 
tele  sm  GeeAenke  ,jbiUreMtem  Bberi^arit  ^riscopi  btAenbergen- 
»Uf*.  mA  dominae  Bmma»  tuae  mairi»,  notirae  vi- 
4eUe§t  ntfti»,  ftda  moH»  wmam  /Hio  eefir  devote  »epe  »er» 

3)  Kdnig  Conrad  bestfttUgt  L  J.  1028  diese  Vergabnngen 
den  Grafen  MHlhelnf  inid 

4)  König  Lothar  wiedwhoU  die  BeaUlligong  der  Schenkung  t 

y,quae  fVilhelmo  comki  nee  non  fUio  $uo  WiUielm»  fJonata  —  p^i- 
stea  autein  a  dotnina  Hemma ,  haeredihm  deficientibue  in  prima 
fundatione  Gurcensi  €ccle$iae  condita  fuii.'' 

5)  Der  Sliriungäbrief  von  Gurk  ÜSXi  in  das  Jahr  1042.  Hier 
wird  Hemma  die  Stifterin,  „uxor  quondam  WUhdmi  eomitit  diu  ' 
viduata"  genannt;  auch  kömmt  yl»r?/?n  consanpvi neu  s  ejus  Yor, 
ijn(i  als  Cverwandle")  Zcutteii  w  ri  Ueii  .t^eiiannt:  ^leginhard,  Wilbelnii 
Urun,  Mtiiihari,  i'ertuld;  l<  ridricli,  Aäcuiu,  llermau ,  Engel- 
bert, Kugildes,  Aribo,  Bertold,  Brneet,  Wolfetd.**«} 


«)  Si«ke  di«  AdiUfta  Kr.  UL,  IV.,  V. 
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Merkwürdig  ist  nun  hier  die  Stelle  in  Kaiser  Heinrichs  Schen- 
kungsbrief,  in  welcher  Emma  seine  neptis  genannt  wird;  denn  sie 
scheint  darauf  hinzudeuten,  dass  diese  Emma  scheyrischeu  Ge- 
blütes sey.  Diese  Andeutung  wQrde  dadurch  bekräftiget  werden, 
wenn  jener  Ascuin,  welcher  von  Hemma  in  der  Stiftungsurkuude 
ihr  comanguinem  genannt  wird ,  für  den  Enkel  Arnulfs  H-  von 
Scheyern,  dessen  Schwester  Judit  die  Orossmutter  Heinrich  O. 
war,  und  für  einen  Zeitgenossen  der  Hemma  1045)  gchalteu 
werden  dürfte.  Da  nun  aber  dieses  nicht  der  Fall  ist,  so  mOsste 
entweder  der  oben  genannte  Ascuin  einen  Sohn  gleichen  Namens 
gehabt  haben,  oder  er  mtb»te,  so  wie  auch  Hemma  selbst,  von  je- 
nem Herigold  abgeleitet  werden  welcher  für  einen  Bruder  Luit- 
polds gehalten  wird. 

Das  letztere  wird  vielleicht  auch  dadurch  wahrscheinlich,  dass 
Alberich,  Herigolds  Sohn,  im  Admonterthale  begütert  erscheint, 
welches  Thal  später  der  Hemma  gehörte.  *) 

Hieher  bezieht  sich  eine  im  Jahre  921  gepflogene  Verhand- 
lung, in  welcher  Erzbischof  Adalbert  von  Salzburg  einen  Tausch 
„Ctf/n  Albrico  comite'*  schliesst,  durch  welchen  Albrich  eine  Hube 
zu  Gamanaron  und  eine  Eisengrube  au  das  Erzstift  überlässt,  und 
dafür  von  diesem  Stifte  eine  Salzpfanne  in  Admont  erhält. 

Unter  den  Zeugen  kommen  vor:  Gerold,  Sighard,  Raffolt, 
Zwentibold,  Witagow,  Willihelm;  letzterer  als  Fideiossor. 

Dass  der  hier  genannte  Albrich  zum  Stamme  der  Wittelsba- 
cher gehöre,  wird  durch  die  bekannte  Stelle  erwiesen  wo  es  lau- 


Juvkvi»  löt.  Mach&r  JtAiTgMg  1699  dei  Arehivi. 
Bei  üuelbergcr ,  ans  dem  Arcbire  des  E^isütl». 


Ittr  ••JJMinM  UM  jtotiM  äatk  mmi\  wÜt   Mm  Ifinlif  ■Mnni 

Baffolt,  hier  »ach  nnter  dea  Zeugen  genaiuity  gilt  für  dei 
Binder  AYMAm 

Nun  findet  sich,  dass  unter  den  Schanknngen  der  heiligen 
Hemm»  an  das  Sü£t  Gnrk  ebeofftlla  Sakpfanncu  in  Admoni  vor- 
kommen. 

Hieza  kommt  nun,  dass  schon  Herigold  Schirmherr  der  Ab- 
tei Niedcralüüch  war  (wo  Luitpold  stark  begütert  gewesen)  und 
dass  ihm  Raflbld,  und  nach  diesem  Albrich  in  dieser  Schirmrogtei 
folgte.  Diese  Schirnivogtei  steht  nun  später  bei  dem  Gesdiiechte 
der  Gialim  t«  BogeD,  «od  ee  eiMttade  die  Frage:  ob  die 
beilige  Bimm  aidrtelw»  dleimi  GeeoUeeye  cinuieOieii»  «ad  Ue- 
dudi  attechegniedmi  GillMe  in  YeiUndn^g  nn  eetaen  eej? 

Hiefilr  isdieinl  aan  andi  der  Umttnä,  dnM  Aeenla  ein  cm- 
ewyiiiiiif  der  lieiligan  HenHnn  genannt  wird,  entiehflldend  den 
Wert  nn  flihied.    Der  gonnnnte  Ancoin  nuMi  ntadioli  L  J.  1045^ 

■nr  Zeit  der  Stiftung  Gurks  noch  gelebt  haben,  ood  nun  finden 
wir  um  diese  Zeit  unter  den  Lebenden  gende  einen  Aneaini 
SchinnTOgt  Ton  AltaicL 

SdMnM  yifk  nnn  Uennoh  TolH  oMnwn.  bwediiigl  die  beiUge 
Hemma  dSB  fiftoaNne  der  Chnfen  von  Bogen  sazuz&falen,  so  erb4k 
hiednrdi  die  ron  bewilnten  Antoreo  bereits  aafgeatellte  AUeitu^ 


^  ^mvU  ist  D«!  €t  a^niti»  ommliu  kabeahir  et  error  pemitu  ahterge- 

fiM.  Jet.  ad  6,  OtwglM»  • 
m)  fftm  hUw.  JOkmB,  nr.  ^  M4.  ^f.  eerlfl. 
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der  Grafen  ron  Bogen  ron  dem  scheyrischen  Stamme  durch  Wi<- 

togow,  den  urkundlichen  Sohn  des  obigen  Rafolt  ^)  ihre  wieder^ 
holte  Bestättigung. 

Und  auf  diesem  Wege  wird  nun  auch  der  Ausdruck  ,^efflü" 
mit  welchem  Kaiser  Heinrich  die  Hemma  benennt,  erklärlich;  denn 
durch  di&  Jndit,  der  Enkelin  Luitpolds ,  einerseits  ,  und  durch 
Herigold  dem  väterlichen  Ahnen  der  Hemma  anderseits,  stammen 
diese  letztere  und  Heinrich  allerdings  aus  demselben  Geblüte, 
nämlich  von  dem  Vater  Luitpolds  und  Herigolds  her. 

Fassen  wir  nun  femer  den  Stamm  deren  von  Bogen  näher  ins 
Auge,  so  wird  es  hier  erst  Licht  mit  Friderich  L,  advocat.  Ra- 
litb.,  welcher  um  das  Jahr  1101  gestorben  ist. 

Mit  Recht  wird  diesem  Fridrich  ein  Hartwich  zum  Vater  ge* 
geben,  deim  hiefür  gibt  jene  Stelle  Zeugniss  in  welcher  Hart» 
wich  ausdrücklich  als  Vogt  Ton  Regensburg  vorkommt  (ca. 
1030)  ^)  80  wie  auch  eine  von  Kaiser  Heinrich  lU.  i.  J.  1054 
an  denselben  gemachte  Schenkung.  ^9^)  Dass  endlich  Hartwich 
einen  Sohn  Namens  Fridrich  gehabt  habe,  ist  angedeutet  bei  Pes 
L  n.  122.  Nr.  87. 

Fridrich  kömmt  als  advocatui  R<Ui$bcnen*it  schon  i.  J.  1075 


Juvarlk  lt9.  Uuschbcrg  ftllesto  Gescbicbte  des  Usnscs  Scheyern  Wittels- 
bach, p.  167  aeq. 

■t><^)  Moichelb.  II.  49i,  wo  Hartwig  als  Vogt  Von  Regaoibari;  vorkffamt. 


ScboTliaer  p.  15. 
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Tor     uth!  vfird  Toa  IL  Heinrioh  IV.  lail  der  üstcAm  tamiemU 

begabt 

Ein  gleidmamiger  Solu  dieMii  Fndiidtt  M  ^idiralls  ar- 
kmiilicli  erwiM«ii  (1136);  so  m  ein  dritter  Friedrldi,  eeia  BtK 
kel  t  1149^ 

E»  fragt  sich  denn  nnr  noch  wie  A^cuin,  der  cmutnptinm$ 
M&mmatf  mit  dieaen  Fridridien  in  Yeribindiuig  zu  bringen  iitt? 

Nun  wird  aber  im  Codex  von  Oberalfaich  (c-  1100)  ein  Ascuin 
de  Cydiam,  und  des^eu  nejm$  Fridricb  filiui  Friderici  geiiaiint.''^^^) 

Sollten  wir  hieraus  nicht  schliewen  dArfBü»  das«  Aacnin  und 
leteterer  Fridrich  Brüder  seyai? 

Freilidi  sind  diese  beiden  anMer  nie  WNere  Hemna;  nUein 
wir  finden  nun  einmal  ftrs  erste  den  Namen  Ascuin  eiuheioilsch 
in  dem  Stasune  dw  fön  Bogen. 

Gehen  wir  aber  weiier  hiiiaur,  so  finden  wir  zaerst  Aäcuiu 
den  Solu  Berthold  IL  fmk  Seheyeru,  welcher,  «o  wie. sein  Ter- 
wandter  Allierieb,  GOter  in  Kinlen  nnd  in  AdnHMit  beaüntf) 


•)  if  «kiMik  Nr.  m.  itfa. 

##)  SdNOlner  gicbt  Ihm  Adelheid,  Tochter  im  HWMf  Mlfmra  T«a  Stellt 
•w  aar  ««auUla»  J«diodi  «ha*  eoadadMtt  Bewwlto. 

•##)  Im  OberaltAlcher  Codex  stehen  sab  Bglnooe  (  c.  1100)  dg  09U!ltmiiÜgz 

Pertold,  Engelbert,  Ulrich  (Jiln  TYnri"  de  lUta)  mit  Atettin  de  Cidfarw, 
dessen  nepot  Fridrich  als  ein  ,Sohn  i  lidralis  bezeichnet  wird. 

■f)  Die  Beweisotellen  finden  sich  bei  Iluschberg   ältester  Geschichte  der 
0ell«f«m  la  dw  NatM;  and  bei  Scholllner,  „fiber  die  GrATen  T.Bofea.'* 


73 


Dieser  Alberich,  ond  Raffbit  sein  Bruder  treten  schon  früher 
(925}  als  Zeugen  jener  fast  erweislich  scheyrischen  Ribina  auf, 
welche  ala  Besitzerin  Ton  Cidlani  genannt  wird.  ^3 

Die  Namen  llerigold,  Raffolt,  Alberich,  Ascuin kommen  in  der 
Reihe  der  Schirmvögte  von  Niederaltach  vor.  Diese  Vogtei  war 
aber  im  Besitz  der  Gr.  y.  Bogen.  Unser  Ascain ,  der  eontanguineut 
Hemtnae  i^  zugleich  Schimtvogt  in  Gnrk,  und  bekanntlich  besas- 
sen  die  von  Bogen  noch  in  späterer  Zeit  Gurkfeld.  Sollte 
man  also  hieraus  nicht  zu  dem  Schlüsse  berechtigt  seyn,  daas 
Ascain  der  contanguineut  Hemmtit  —  und  also  auch  diese  letz> 
tere  des  Geschlechtes  der  von  Bogen  sey? 

Aber  dieses  auch  zugegeben,  so  iat  noch  immer  nicht  der 
Friedrich  gefunden,  von  welchem  in  unserm  Codex  die  Rede  ist 


#J  Javavia. 


#ö)  ütriet  advocnlorum  (M.  B.  XL") 

tempore    Lattpoldl  abbatU: 
— .  Arnoldi: 

—  Bertoldi : 
I              —       Ueinrici : 

—  Bertoldi : 


Anno  lOif— 38: 
1040: 
t06S— 98 : 


Herlgoh. 
Raffoll. 
Atbrtcb. 
Mainhard. 

Ctaarad. 

Waslnglo. 

Pertold. 

Mainbard  et  Roperl. 
Rupert,  Ulrich,  Marqaart. 
Mainh.  et  Aacaio. 


Und  merkw-Brdlg  Ist  daas  ichon   fHlbcr  Gurkfeld  ün  Besitxe  Liijt|)«lda 
gcweien.    (Weatenr.  Beytr.  Ul.  SIT.) 
AbhandJuogenderh.  Ol.  d..\Ji.d.WUs.llI.8d.Abüi.I.  10 


f4 

Henn  Hasg  er  nicht  nach  väterlicher  Abstammnng  In  den  der 
Grafen  ron  Bogen  gehört ,  erhellet  wohl  offenbar  genug  ans  seinen 
ia  diesem  Codex  aufgezählten  Ahnen,  welche  grossentheils  die>  ' 
sen  Steniue  fremdartig  lauten.  Mütterlicher  Seite  wird  er  aber 
▼ielleidit  gerade  wegen  der  eater  diesen  Aluien  genannten  Henma^ 
den  Bogen  aagehdren  ninMn. 

Nun  findet  sich  noch  ferner ,  dass  Adelheid,  die  Tochter  Frid- 
rich  II.  Ton  Bogen,  an  einen  Grafen  Emst  von  Hohenburg  ver- 
mählt war,  and  eonadi  wftre  denn  der  VemuGh  zu  machen ,  nach- 
BvweiMn»  ob  idebt  edn  nnaer  BVtdrioli  ein  HiAenbarger  gewe- 
sen ist? 


Werfen  wir  sneral  «nen  Bliek  «nf  die  chr<HMilogis«]ie  BeOw 
der  Grafen  TOn  Hohenbnigy  In  so  weit  diese  nrknndlieb  be- 
^    kaunt  ist 

1087.  JEraeit  de  Hohenburg,  de  nobilMiuia  pro»a/ria,  ^ui 
pro  pr^mia  unrum  MMrum  m  mann»  umäa»  mm  MMäenmm 
praeiUa  tu»  dionsf  «nI  mmmUrium  GtSmfM.  CMim»  Boie*  XIV, 
WO 

Daseibat  ist  auch  genannt  Adalberte ,  frater  eju*. 

Vorgebende  Fridenn»  kaosie  in  tiner  Urkunde  desselben  Jd^ 
res  CM,  B,  XIV.  1900      AbUssm  Ton  Celsenfeld  Tor,  nnd  taSt 


«)  NKher  aosfrcfiüut  Mn  »kii  AI«  n«welHt*U«n  sa  4mi  Hobanbatgeia  in 

Belüge  VI. 


Digitized  by  Google 
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einen  Tausch  mit  dem  Bischof  Ulrich  ron  Richstädi  per  manum 
Eimeiti  aduocati  epitcopi. 

Der  Atmalista  Saxo  sagt  ad  annum  i098:  „Conradus  comes 
de  Hohenburg  imperatori  rehellans  expulsus  est.  C  ^f^^^d'  Script. 
1.  383.) 

Zwischeu  1110  —  lllß  macht  Fridericus  prenobüis  eiue 
Schankang  nach  Geiseufcld  „ad  auxilium"  sororum  suarum  ibi 
vivenlium. 

1131  kömmt  vor:  Adelheid  de  Wiltherg,  relicla  Emesti  eo- 
mitis  de  Hohenburg.  CPez  Scr.  R.  A.  II.  60  a.J 

Dieselbe  kömmt  vor  mit  ihrer  Tochter  Sophia  im  Cod.  Trad. 
Oberm.  Fol  34.) 

Zwischen  1132—  1138  wird  ein  Ulricas  de  Hohenburg  ge- 
nannt bei  Desing  manuscr.  geneoL 

Hund  (Metropol.  IL  138.  139.)  nennt  eiue  comitissa  de  Ho- 
henburg,  welche  etwas  nach  Biburg  schenkt  (  1133).  Ebenso 
eine  Irmgard  de  Hohenburg.  EinErnest  de  Hohenburg  (neben  Ulrich 
von  Stein)  kommt  als  Zeuge  vor  Anno  1138.  CM.  B.  Xll.  108.) 

Von  obiger  Adelheid  ist  ausführlicher  die  Rede  in  einer  Ur- 
kunde zwischen  1138  —  1141.  Dort  heisst  es:  Alheid  vidua 
Ernsttmis  de  Hohenburg,  et  filia  Friderici  Ratisbonensis  advocati, 
tradidit ...  per  nuinum  filiorum  Emusti  et  Friderici,  ob  retne' 
dium  animae  suae  et  mariti  et  patris,  et  matris  Luikardis,  et  /Uto- 
rum  . .  .  CPachmayer  series  abbat,  cremifanens.). 

10» 
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Bnest  de  Hohenbarg  und  AlbetI  M  lUbCfpO  JUWUMB  iwch 
yw  drm  1140.  OL  B,  F.  297^* 

Und  Gertrad  uxor  Alberti  bei  Pachmsyer  I.  74.  79.  78. 

BbeoM  Eniest  ib  fmH»  tl4%  iaM,B,Vn.  944, 

114  7  erscheint  AUheid  comilusa  de  Hohenhurg ,  $oror  Fride' 
riet  de  Bogen,  qui  ante  expedilionem  in  lerram  tanctain  pruedium 
BriMfM»  i»  Äiutria  ad  wteiuuterium  Jidmeid  ie^}  ti  fISL  Jrfri- 
hriHi,  EmM  H  jPMieriMi» ,  ^  hoc  pnuÜiim  jtrtfHtMii  fitre 
r§fmrmt,  CP€9  Tha.  Ul,  jM$r»  IIL  p,  777—  790 

Dabei  GebeJuird  ei  Adelbert  fralre$  de  Rebegau, 

tf47*  Bnmf  H  firtOar  ^fu$  F\riieritm,  «um  mit»  «MMf  «Aw 

usore  et  filiis  tradunt  eatlnH»  Bolmikay  «jfrfMoyM  ELaHAMmwi. 
CBkACod^ÜfL  ^ 

Eiu  Sigfrid  de  Hobenbarg  kömmt  vor  QiiH7  pottus  1147.} 
JfcB.  t  247, 

1153  erscheinen  wieder  Emest  nnd  Friderlcas  de  Hoben« 
barg;  mit  ihnen  Conrad  yon  llorie<;eu  und  Dir.  de  Stein.  QCoi, 
prob,  &  Emermn,  p-  150  Uund  Metr.  11.  p.26ßj. 

Braeii  wieder  i.  J.  1154.  CM*  HL  UL  428.  LtOto^  rdif, 

1157  (ritt  er  als  patruelis  der  ron  Albert  ron  Rebgait  iunter- 
iaesenen  Si^e  Adalbert  and  Gebbard  auf.  CPacbna/er  I.,  79). 

1158  encheiat  Bnest  aocli»  bei  tMKek       B^.  L  iSO* 


uigiiizea  Dy  v^oo^lc 
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T 

VlrUcrkn»  cmhd.  (0)  Fiid«niiw, 

ie  BoftB  t  I  tlM»  da  CM- 

e.  lUC.  I  amlhM  1M7. 

I   y  

Aiflibeli.     CnO'       Ernest,  com.     FlUeik.       Adalbert.       N.       N.,  dao 


1008.     de  Holienburj:  de  RebegMk   mrom  BOBtalM 

1097— mute  11,H.  1  In 

— ^  —  '  * 

Erneut.     ^  Friderlcun. 

t  «tW.        t  1174 


Vohbarg.       Matlilld«.       Friderlcos.  Gebb&rd 

UM.  iisi. 


Wir  langen,  mit  diesen  Sdiemi  bis  in  die  erste  HftlRe  des 

XI.  Jabihunderts  Iiiuauf.  Oer  Vater  und  Grossvater  des  zuerst 
aT.s  von  Hohenburg  bezeichneten  Ernntt,-  ist  uns  aber  nicht  gemwiit. 
Welchem  Stamme  sind  nun  die^i«  wohl  einzufügen? 

Hier  deutet  nun  aber  Alles  -wenigst  »uf  eine  ntlttiirliebe  Alk* 
kmfit  der  Hohenbofger  twi  den  Ebenbco'gera  hie. 

Die  swei  lefitao  Ebeisberger  eind,  wie  schon  obeo  geieigt 

worden  ist,  die  Söhne  ClridiB,  ntolich  Adalbert  \  1048,  und 
Eberhard,  der  1037  Geiseofeld  gestiftet  hat  I  y  1065).  Dieses 
Eberhards  Mutter  war  die.  Bidigpurt»  Tochter  JMarqoards  L  toa 
Marzthal  C970«) 

Adalbero  Ton  Marzthal,  der  Enkel  dieses  Marquardt,  dessen 
Mutter  Ilrj^nmüt  die  Schweslor  des  obifien  Vlrichs  wrir,  flieht  zu  den 
Ebersberf;!  rii ,  iiinl  wird  iu  GeiscnfcJd  begraben  lU3i^.  Er  hat 
zwei  Bruder,  r^auieuä  Eberhard  und  Ernst. 


Du 
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Nan  ersclieiut  als  die  erste  Abtissia  ia  Geisenfeld  die  Willi- 
birg, Eberbardü  von  Ebersberg  Schwester.  Ihr  folgt  ihre  Tochter 
Gerbirg;  dieser  folgt  Frideruna,  die  Tante  Emsts  von  Hohenburg, 
der  bis  circa  1130  gelebt  hat,  und  der  erste  Emst  ist  der  tou 
Hohenburg  genannt  wird.  Auch  seine  zwei  Schwestern  begeben 
sich  in  das  Kloster  zu  Geiseufeld. 

Die  Hohenburger  also  sind  in  enger  Verbindung  mit  der  Ebers- 
bergischen Stiftung  Geisenfeld.  Auch  ein  Fridrich  —  welchen  wir 
für  einen  Bruder  Emsts  halten  müssen,  weil  er  ja  auch  von  zwei 
Schwestem  in  Geiseufeld  spricht  —  erscheint  als  ein  Gutthäter 
dieser  Abtei. 

Oben  finden  wir  jenen  Adalbero  -f-  1039  (den  Sohn  Mar- 
qnard  IL  von  Murzthal  und  der  Ebersbergischen  Hadamut )  nebst 
seinen  BrQdern  Ernst  und  Eberhart;  alle  drei  zuthAtig  und  wohl- 
gesinnt für  Geisenfeld,  ja  der  erste  daselbst  begraben.  Und  so 
werden  wir  ja  gleichsam  gezwungen  jenen  Emst  Ton  Hohenburg 
von  diesen  Murzthalera  abzuleiten. 

Und  da  nun  Adalbero,  der  Sohn  Marquard  H.,  wieder  zum 

Uerzogthum  Kämtlicn  gelangt ,    so  ist  es  entweder  Emst  oder 

Eberhard  au  den  sich  die  Hohenburger  anschlicssen  mOssen.  Diese 

beiden  leiten  sich  ja  durch  ihre  Mutter  Hadamut  urkundlich  von 

den  Ebersbergem  ab,  so  wie  ihre  Tante  Reichgart  an  Ulrich  von 

Ebersberg,  den  Bruder  der  genaiuiten  Hadamut,  vermählt  war. 

• 

Der  hier  aufgestellten  urkundlich  nacJiweislichen  Chronologie 
und  Genealogie  gemilss,  kann  dann  auch  Ernst  oder  Eberhard  (beide 
Brüder  Adalbero*»  von  Murzthal  f  1039)  füglich  der  Vater  jenes 
Emsts  gewesen  seyn  welcher  zuerst  ein  Hohenburg  genannt  wird. 


Glauben  wir  nun  r^ber  in  diesem  tvsIHta  genannten  Ernst  oder 
Eberlmrd  den  Ahnherrn  der  lloLeuburger  »,erutideu  zu  h»beo,  so 
wollen  auch  noch  die  in  unserin  Codex  alä  pareniet  des  Fridericli 
genaaiilen  UntwiA  und  Cono  Bacbgewiesen  styn. 

Ks  ist  merkwürdig  ,  dass  wir  einen  der  Ahnherren  des  Stam- 
mes deren  von  Uirscliberg  und  Kreglingen,  ^iaineu!»  Erual,  als 
Hntm  T<n  Otinbaii;,  nüMen  in  Freiaioger  Ottluete,  «niiiefcit  dM 
EMbwgjen,  «ntfaaig  fiDden,  Er  erscheiiit  nrknndlich  1080«). 
IMcMuil  flind  »idi  swd  Binder  de«Mlbe%  Adilbert  wid  Fiidrich; 


»3  Meichelbeck  I.  II.  589.  M.  B.  IX.     Mcichcib.  II.  640.  .Ml.  373.  Xa- 
gel  f.  866.    Bled  M.  Tf,  73.    Haad  Metrop  lU.  3t0.    M.  B.  X. 

XV.  Mi  «t  zm  t*  iM.  i«r.  zdl  lu.  Rtgmim  L  assw 

•iV.  «jwtelt  ^r,  1007.  

Frldrich.      I^'nsi       iimi-  Adalbert 

,  . 

Haurtwicb    {iebh»rd.    rtltwiMi   BciSt.  ^ 
1189.  1137. 

I 

«od  ToUeutela. 

UM  de  ToU 
Icuteln. 

I 

Qekhsrd  de  IhrN^ 
Nrg  1806. 

Die  atufUhrlicheren  und  voUatiadigeren  BewelMtdlm  m  0«iehtcihto 
der  V9II  Hbwbhwf  flndea  aiäk  tn  »tii»g»  VJL 
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bekannt  auch  seine  Söhne  Gebhard  (1137)  Hartwich  (1129) 
Altmanu ,  Ernst ;  bekannt  ferner  ein  Sohn  des  ebengenannten  Hart- 
-vricha,  Namens  Gebhard  von  Kreglingen  nnd  Tollenstein  (der  un- 
ter andern  in  der  Stadt  Freising  selbst  begütert  war)  1143,  und 
die  Söhne  dieses  Gebhards,  Hartwich  und  Gebhard  1186;  dann 
ein  Enkel  Gebhard  von  Ilirschberg  1205. 

Allein  nicht  die  bisher  genannten  «tpätern  Hartwiche  sind  es, 
die  uns  hieher  als  Verwandte  nnseres  Friedrichs  dienen  sollen. 
Wir  müssen  noch  höher  hinauf  über  jenen  Ernst  von  Otinburgs  und 
hier  finden  wir,  dass  dieser  einem  Hart  wich  in  der  erblichen  Ad- 
Tocatie  des  Hochstifta  Eichstadt  gefolgt  sey.  1062. 

Aber  schon  früher  1007  finden  wir  einen  Emst  de  Tollen« 
stein,  und  dann  wieder  einen  cotnes  Cano  und  Ernst  in  Snalafeld. 
1053.  *) 

Schon  auf  diesen  Cuno  und  Hartwich,  die  wir  als  Gros.sbe- 
güterte  auf  dem  nördlichen  Donauufer  wo  Uir.schberg  und  Hohen- 
burg gelegen  sind ,  annehmen  dürfen ,  könnte  die  räthselhafte  Stelle 
unsers  Codex  hinzudeuten. 

SoU  väterlicher  Seits  ein  genealogischer  Zusammenhang  der 
Murzthaler  mit  jenen  die  sich  ron  Otinburg,  Tollenstein  nnd  Hirsch- 
berg genannt  haben,  bestehen,  so  muss  —  da  wir  die  Murzthaler 
bis  zu  Marquard  1.  i.  J.  970  hinauf  urkundlich  kennen  —  mit 
diesem  Marquard  in  den  Stamm  der  Dynasten  im  Sualafelde  einge- 
mündet werden. 


«)  „10&3.  .  .  I«  pago  Rezia  (Rle»)  et  in  comitalu  Cunomt  comitit ,  ittpago 
Sualafeldorum,'*  (bei  Schultea  Siunml.  II.  346),  wobei  eia  Erneato  anter 
in  Zeugen. 

Ahhudliniseii  der  b.  CL  d.  Ak.  1  Witt.  II.  B4.  Ablb.  IIL  1 1 
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Und  was  sotlfc  uns;  auch  abfaalten,  die  im  südlichen  Bayern » 
und  bis  io  Käruteu  reich  begQterten  und  märhtigeQ  JDjniasteD-Hiii- 
Mr,  aia  Ton  jenseits  der  Donaa  hereingekonuBen  «bzoleiten? 

Ist  dies  doch  nanieiitlich  in  IJe/.ifhung;  auf  die  Eberaberger 
besümo^  und  autduliriicli  dargclugu  War  es  nicht  der  berübiuie 
Kiiegedield  Sieghard  de  gen«n  Cwqifttjwnwi/ dnr  ttHBongumetu, 
pr^tiK^uM  wid  iM^Mt  Anu^  imperatarif,  weldler  die  Bug  Bbeni- 
boilf t  oiB  HAcllfigeB  Bollwerk  gegeu  die  Huogam ,  mumt  an  der 
Setnt  aufgerichtet,  und  dessen  Ge^cliiecbt  in  der  Umgegend  Wur« 
sei  gefasst,  und  sich  so  au.si;ebreitet  hat,  dass  die  Abtejen  Küh- 
bach,  Geisenfeld  und  Ebenüberg  durch  seine  Nachkonuneu  auf  ih- 
rem Patrimonium  begründet  werdeo  konnten?  Und  von  wem  kann 
dleaei  Sie^iard  wieder  abgeleitel  werden,  all  von  jenem  imNerA- 
gm  iO  iBicbtigeD  Enost?  Und  war  ee  nicht  wieder  Balold,  dea 
genannten  Si^(hard  Sohn,  der  heldowOtkige  Streiter  gegen  die 
Hangam,  welchen  Köiii^  Tonrad  zum  Markgrafen  in  Kärnten - 
einsetzte?  Einem  IMarcjuurd  folgt  um  das  Jahr  1074  Adalbero, 
der  Sohn  des  eben  bezeichneten  Aalolds  im  Comitate  des  Qninzio- 
gaaes;  aollen  ^r  alao  nieht  ebeofalb  diesen  Marquard,  In  dem 
wir  jen»  enrten  Maralbaler  aia  Befelilahatier  In  Kttnitea  eikeancn, 
deai  Stamme  der  Ebersberger  beialhlen  dürfen,  am  ao  mphr,  als 
wir  sp&ter  seineu  Sprössling  BVidricb  bemflbl  finden  Bberabergi- 
aobe  Stiftungen  zu  bedenken. 

Ähnliches  biefct  sich  uns  dar  in  iJeziebung  auf  die  von  Hirsch« 
borg.  Finden  wir  nicht  jenen  Ernst  von  Utinburg ,  den  unxweifel- 
hafteu  Ahnherrn  der  Uirschberge,  zugleich  begtitcrl  in  der  Nahe 
dea  Hodialifts  Frelaing,  mitten  sfi^adien  Bbembergiscbem  Stem»* 
goto,  ae  wie  jenaeüs  dw  Denan,  In  ToUenstein  und  indem  Of^ 
M  oad  bakloidat  mit  der  Advoeade  da«  HotMAi  Eieliatidtf 
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Weiset  aber  nicbt  »och  dieser  Ernst  hiiMiif  in  dea  im  SaalafieiU 
aich  anuDferbrochen  riachfolgenden  Ernsten,  unstreitigen  Descen- 

denten  jeucä  bcrubmien  Eruust?  Hat  sieb  nicht  gezeigt,  dass  darch 
WitagOT»  Herold ,  Luitpold,  aacb  die  von  Bogen  sich  von  diesem 

» 

WM  lydbt  der  Terwandtscbaftlidh«  Zosammeolwig  der  Schey- 
rer,  Döpfner,  Kber«^berger,  Holienbnrger ,  Hirschberg,  welchen  wir 
noch  diu  uuzwcifelliaft  tou  dem  VVitteb'ha(>b»>r  Babo  abstammenden 
Abeuäberger  beifügen  müssen,  durch  eiueu  ücliarfern  Blick  aaf  die 
Lafe  ihrer  BeBitmngan  auf  daa  Aogensdieiiilicliate  1»efi(ittjgt?  Diese, 
tS/A  fest  aueUiMaeaden  BeaHsiufea  uinfaasen  diesseite  der  Dom» 
fast  das  ganze  heutige  weatlidie  Oberbayern,  mit  Ausnahme  des 
Gebietes  der  Grafen  von  Diessen,  Andechs  und  Rott  (Vohbnrg), 
wenn  man  diesp  lefzten  nicht  selbi^t  mit  zu  joner  Sippe  zählen  darf.  Und 
Wer  durchkreuzen  sich  die  Besitzungca  der  einzelueu  Linien  in 
einer  Art,  die  nur  bei  genauerer  Verwandtschaft  vor^ukoaimea 
pflegt.  Aach  atehl  die  Vogtei  Aber  die  adaten  der  in  dieaen  CSe» 
biete  Uefenden  —  ohedkfai  meial  tob  Milgliedeni  dieaer  S^pe  g»* 
atifteten  KUteter  —  bei  einer  ihrer  Linieo.  Jeeaeila  der  Douaa 
liegen  die  Güter  der  oben  genannten  Dyna^ieu,  von  den  Ffcrn  der 
Altmtlhl,  dem  Sualafeld  an  bis  gegen  die  bobmi,scbe  Gräuze  iu  ein- 
xelneo  (iruppen  zerstreut.  Anderseits  halten  sie  in  Osten  reicbea 
vnd  «eageddiifen  Beaite  fa  Osterrdeh»  mid  tief  bia  ia  'Kinileii. 
Und  da  Ma  aadi  da«  wae  die  GMobicble  en&hlt,  »o  bedeeteode 
Fingerzeige  gibt  Aber  die  Anlcnnftstllel  dieser  Begüterungen,  sollle 
es  dann  nicbt  erlaubt  seyn  daa  so  höchst  Wahrscheinliche,  mit  so 
Icrftftigen  Gründen  Unterstützte,  als  das  Wirkliche  und  iStatthafte 
gelten  zu  lassen?  Sollte  dann  der  Scblus.s  zu  .sehr  gewagt  ^eyn, 
daä.^i  alle  die  liier  getiauuteu  Geschlechter  der  Sclieyrer,  Ebertsberg,. 
Bogen,  ]9Qfadib«rf,  in  ihre«  genrinadufUiidieu  grosa«»  Ahahenn 
Bnai  nuMunenlreient 

ii  • 


GlcIchwoH  wollen  wir,  wenigsrt  um  die  l^rklarnns;  dc^  in  an- 
Codex  genannteu  Dono  uud  Hartwich  za  finden,  nicht  bei 
äbm  ZBMMUMofaauge  d«r  Hol«ibiirger  adt  den  ninwhbeig  Terwet- 
1«B.  Diese  BHtUniBg  dflrille  vom  wokl  oiker  liegeik  Nickt  Ute 
den  parente*  seiner  väterlichen ,  sondern  wohl  auch  fleinef  nflltoiw 
liehen  Abkunft  wird  unser  Friedrich  bei  seiner  Gabe  an  das  Choi^ 
sliH  eingedenk  ^pwescn  seyn.  ünd  da  er  unter  diesen  letztern 
bereits  die  dem  ISiamme  der  Bogen  angehörende  Hemma  genannt 
hat,  so  glauben  wir  nicht  zu  irren,  wenn  wir  unter  dem  im  Co- 
dex geuanoten  Hwrfwieh,  den  Ufgroesveier  der  Addbdd  toh  Ho- 
lietibiirg  TetBtMideii  ghabea  Mtt  deiit  Ctmo  diifle  aber  woU  jener 
Cuno  von  Hobenbarg  gemeint  seyn,  welcher  Ton  dem  Annaliifyi 
Saxo  mit  der  Demerkniig  genannt  wird^  daM  CHf  Teai  Keiner  Otto 
i  J.  1098  vertrieben  worden  sey.  % 

Wenn  wir  swar  aeboe  «ühmI  «naen  Firtodridi  tun  äen  M«r»- 
tbalern  ableiten  wellen,  »e  edhieae  ee  freOldi  tdn  flgUdialen  ibn 

an  den  letzten  Bekannten  dieses  Stammes,  niailidi  an  Heinridi  r. 
Bppenstein  anzuschliessea ,  welcher  im  vierten  Glied  gerader  Linie 
von  jenem  Mnrfuard  L  abetaauaii  der  am  das  Jahr  970  in  K&ra- 
tea  hervortritt. 

Yen  dleseai  Heiniieh  Winsen  wirfdass  er  dcrSoha  ÜMfiaidllL 
und  der  liaAirg  (raier  Tochter  Kaiser  Heinrich  IV.)  war;  dann 
er  Herzog  von  Kirnten  und  Markgraf  Ten  lalrien  geweeen»  vndi. 
J.  11S7  gestorben  iaL  *y 

Br        esiae  GenniilNii  Mndcflkfidi  I^ndundie,  md  wir  dto- 


#)  Bt»'kard  de  eatilrut  moniut.  S.   CaJU  />.  73.     Frotlich  Arthorävh^i« 
Carintk.  F.  X  p.  39.  et  in  diplomaiario  tac.  Ülgriae  IL  f.  274.  con/. 

adMitaMT  ia  OtMg*  ^  tai. 
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fen  annehmen,  das«  diese  Lnitkard  ans  dem  Geschleckte  deren  roa 
Bogen  gewesen  ist*) 

Diese  Lmtgard  soll  nach  der  Meinung  der  Genealogen  eine 
Tochter  Ascaias,  des  Sohns  Hartwichs  von  Bogen  gewesen  seya, 
unter  welchem  füglich  jener  Ascuiu  coiuanguinetu  S.  Uemmae  ver« 
Htauden  werden  kann.  Und  da  nun  Heinrich  ron  Eppenstein  durch 
seine  Urgrossmatter  Iladamat  erweislich  von  den  Ebersbergem 
abstammt,  so  hätten  wir  auf  diesem  Wege  fQr  nnsem  Friedrich  die 
meisten  der  im  Codex  genannten  parentes  desselben  gefunden.  , 

Männliche  Nachkommen  lleinrichs  Ton  Eppenstein  sind  naa 


Schoniner   Sie  Ist  kScbst  waknckeinllch  £e  Im  C*d«i  tob  Ober- 

•Iteiek  f  CBMiiite  duetrüt  Luilgttri  torer  AiUdbtrii  e»mitü.  M.  B.  XU.  Stt. 

Murzthaler. 

Haiqturd,  970. 
 I,  

iHarqaard  II.  Rlrhgard,  nxor 

uxor  ejus.  II«-  üd»lrick  de 

damu(  de  Ebers-  Eberslterf. 
terg  fllia  Adal- 
beronis. 

I  


Adalbero  f  1039  Emeat 
aepultua  Geiaeu-  Stammrater 

fild.  der  Hobeabargcr. 


Mimimrd  ni.  f.  1077 
nxor  Uadainut  Ebera- 
betg  Ali»  WUlibirgU. 

I 

Heinrich  Laieart  de 

dox  carinda«  Bogen, 
t  11»7. 


8« 

zwar  nicht  bekannt;  es  kömmt  aber  vor  dass  Heinrichs  Tochter 
oder  Schwester  Hedwig,  an  den  Markgrafen  Engribert  von  Or- 
teuburg  verQiäült  war,  wodurch  dieseä  Ge«cbleciit  zur  iierzogli- 
€kea  Wirde  in  KArmen  gelaugte;  und  es  best  tick  daher  «neh 
Mwh  die  ITrefe  elellen»  ^  vaaet  SUdiieii  nidu  etw»  dem  Ortett" 
Ibugpeeiieii  flaitee  juigekAreT 

Die  eiatfliflieimi  jMwwnfiM  nvldie  ia  xututm  Treditioealmebe 
geiiaimt  Mnd,  lUMuiten  min  swar  Mdi  auf  diesen  W^e  ae  den- 
lich  nacbgewiesen  werden}  denn  durch  Ileinridi«  Genuldin  Imiliaup- 

dis  sind  die  Eppeosleine,  wie  bereits  bemerkt  worden  iatf  ndl 
dpü  von  Bogen,  dorch  dessen  MuKer  fFstlnmut  aber  mit  jenen  von 
Ebcr.'iberg  verwandt;  ein  FnilncL  ist  fettammiicrr  der  Ort* nbnr^er, 
und  dessen  Gemahlin  Riubardis  war  die  Tochter  Uerzog  Cunos 
Iren  Kftmlen.  *)  Allein  eefliat  Ardtfrar  Hosdilierg»  der  der  €ie- 
noUdiie  des  gfiffiehen  nunea  Oiteabni^^  ebe  naifaaaeniüle  Unter- 
eachung  zugewendet,  und  ein  ausfohrlichea  Werk  darüber  bekannt 
gemacht  hat,  weiss  keinen  Fridrieh  dieses  Geschlechtes  der  auf 
den  nnsrigen  pas.scn  könnte  vorzubringen.  ?'nd  ixnch  der  hier  be- 
sonders aosfobrlicbe  Unndiuä  weiss  unter  dcu  kärntischen  Orten« 
bürgern  nar  einen  schon  in  den  Anfang  des  Sil.  Jahrhanderta  falf 
lenden,  an  eine  Ulathilde  ana  Sddeaien  venafilitten  Friedlich  sn 
nennen. 

» 

Bis  also  ein,  iu  die  Zeit  welcher  der  Reihenfolge  der  Tra- 
ditionen unseres  Codex  nach,  der  in  i*  rage  stehende  ,^omeg  ne- 
MiMäntfg**  anfeliören  ninsay  fallender  ]l*riedri(A  Von  Ortenbaig  nä- 
her nadfewteeen  wwdea  kann,  ist  ea  ans  wohl  nidit  slalihal^ 
aller  WahrBoheinlichkeit  nn|^adtte(»  nnsem  Friedrich  Air  einen 
Ortenbarger  n«  eriüiren. 


•)  Vwtftbb*  die  KeoeiilogiMha  AM  ItH.  Bi 
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Unsere  TJntersachang  von  der  Fra^  ansgei^angen ,  ob  an- 
aer Friedrich  nicbt  ans  dem  Hanse  Peilstein,  und  zwar  namentlicb, 
ob  er  nicht  jener  Friedrich  sey,  welcher  ein  Bruder  des  i.  J. 
1199  verstorbenen  Hallgrafen  Conrad  II.  von  Peil^itein  gewesen  ' 
ist?  Diese  Frage  bat  uua  gezwungen,  die  Genealogie  dieses  Hau- 
ses naber  zu  erörtern,  und  es  bat  sich  gezeigt,  dass  sehr  über- 
zeugende Gründe  vorliegen  ,  die  Peilsteine  von  jenem  Aribo  ab- 
zuleiten, welcher  als  der  Stifter  von  Seeon  bekannt  ist.  Da  ein 
Sohn  dieses  Aribo  comanguineut  regit  Heinrici  genannt  wird,  sind 
wir  bemibsiget  worden  diese  Verwandtschaft  n&her  zu  erörtern, 
und  dieses  hat  uns  auf  einen  Znsammenhang  des  Scheyrischen 
Hauses  mit  jenem  der  Aribone  in  der  obersten  Stufe  ihrer  Abglie- 
dcrung  gefohri.  Von  dort  aus  ii^t  es  uns  nun  möglich  gewesen 
auch  den  Stnnmi  der  von  Bogen  und  Ebersberg  an  jenen  der  Wit- 
telsbacher anzuscbliessen. 

Auf  diesem  Wege  hatten  wir  zwar  die  Brücke  gefun- 
den, auch  die  Hemma,  Reichgart,  Uadamnt  mit  den  Peilsteinern, 
und  sofort  mit  dem  Friedrich  unsers  Codex  in  verwandtschaftliche 
Verbindung  zu  bringen ;  aber  freilich  —  wir  müssen  es  gestehen  — 
auf  einem  ungeheuren  Umwege. 

Und  daher  bat  es  uns  natürlicher,  n&her  liegend,  und  der  Wahr- 
scheinlichkeit und  Glaubwürdigkeit  entsprechender  geschienen,  an- 
zunehmen ,  dass  die  in  der  so  räihselbaften  Stelle  unsers  Codex 
genannten  parente»  Friderici,  unter  den  Ilohenburgern  anzutreficn 
Seyen.  — 

Was  schlOsslich  die  in  der  Oberhaupt  so  räthselbaften  Stelle 
vorkommende  Gemahlin  Friedrichs,  genannt  Christiana,  betrifft, 
80  ist  es  ungeachtet  aller  Nachforschungen  nicht  gelungen,  Licht 
Aber  ihre  Familie  zu  bekommen.  Der  Name  Chriütiana  kömrot  über- 
k  baupt  sehr  selten  in  den  alten  Monumenten  vor. 
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In  den  Sfib-burgischcD  Tradiüonsbücliem  heilst  es  zwar  ir- 
gendwo: ,,yljino  iOS8  Friih  ricnn ,  füius  comüis  iCpponis,  prvf- 
ter  beatum  JUarluncum,  fui  fuU  suus  tecttndum  eamem  eognatutf 
Mpbite»  &  P«frf  iammü  ketm  pitmimu,  «pnimfien/«  Hbi  Otri- 

Wenn  wir  nun  aber  auch  rximehmen  dürften,  die  in  unserm 
Codex  TorlkOmuieode  Stelle  geliöre  viel  früher  hinauf,  und  beziehe 
sioli  aof  eine  ecbon  im  XL  Jahriranderte  geschehene  TmdilioD,  und 
■ttter  den  Eppo  sey  Aiihe  va.  ventehen  (der  Stifter  ron  SeeoQ> 
wo  dann  freilich  die  in  jener  Stelle  genannten  ^r«nf et  so  siev* 
lieh  eintreffen  würden  —  so  fehlt  es  dann  doch  durcbaas  an  je» 
Dem  früLern  Friedrich,  der  denn  doch  im  Codex  auch  anter  den 
Ahnherren  den  uuaerigeu  aafgeziUilt  wird. 

In  dem  Berehiesgadoer  Traditionahache  kömmt  ebenfaDs  (zwi- 
schen 1133  —  11 15)  eine  Christina  de  Berge  vor.  Sie  ^vird 
aber  die  atia  des  Udalrich  und  Adalbero  de  Berge  genannt,  und 
ii»t  also  für  unsere  Christina  zu  alt.  • 

üehfigens  der  Name  Oiristian  gerade  d«n  GescMeidite 
deren  Ton  Berg  ziemlich  eigen,  und  es  wäre  daher  wohl  möglich, 
dass  aach  die  Cbristiann  niisnrrH  Friderich  diesem  Hause,  das  dem 
Hochstifte  Passaa  mehrere  Bischöfe  gegeben  bat,  angehöre. 


HIcria  Ifge  eine  wci(er<>  W%l>r«cheinllclifceit  Air  die  Ableitung  nnserei 
Ffledikb«  voa  den  Orteaburgern,  da  eil«  Verscüwügerung  der  leUlera 
mit  i«aea  M  fmmm  bvgtKerten  v«b  Bitigt  attcr  Ucgt. 


Digitized  by  Cooqlc 


8» 


f.  8. 

Ueber  die  weitem  VerhtitiUBge  und  Schicksale  aoserer  Süf. 
tBng  wftre  scblflBsliGli  nocb  daa  Itolgende  an  benerken.  *) 

Ein  Praepositus,  Xamens  Pilgrim,  so  wie  ein  Canionicua  Aiibo» 
.zugleich  Pfarrer  zu  Talbach,  erscheint  schou  gleich  im  Beginne 
ansers  Codex;  und  es  betätigt  sich  daroh  letetern  die  enge  Yei^ 
bindung  mit  Tulbacb. 

Die  schon  bemerkte  Schenkung  des  GutaB  ÜMendorf  durch 
Pfalzgraf  Friedrich,  entiiAlt  die  Nachricht  von  eiiiea  in  Jabie 
11 71  begomieiien  Bau  eines  neaeu  Alüusteis. 

Im  Jdtfd  1109  boatood  dM  C»pltel  tarn  eiaem  PntpoäUm, 
eiiem  Deeone»  md  16  Caoojnk««. 

Wie  die  Stiftskirche  i.  J.  1ä07  durch  eine  Feuersbruiis.t  zer- 
titöit ,  und  nach  5  Jahren  unter  IteihäUe  Graf  Conrads  wieder  neu 
lieigeatdlf  worden  wer,  ist  bereite  benerkl  werden,  vnd  wird 
dttrdt  th»a  neeh  jetet  eu  Tage  der  Binweihnng  der  neeenKlrebe 
in  Aloosbvrg  zu  balteudeu  MarktteS  ▼««wigt 

Die  Reihe  der  bekanutcu  ultuni  SUftspröbsic  und  Deiuwe  ist 
die  folgende: 

Probate:  1)  Piligrim  1039  —  1052.  2)  Elinhard.  3) 
Beinrieh  11«8  — 1143.  4J  Ulrich  1144.  5)  Albero  114^  — 


«)  Verffl.  CteBdMdioftr  n*«n«  6«wUc]tfe  in  Stadt  MooAvf/^  iMttakM 
18t7.  ^ 
Plf—y    h.  Cl.  d.  Alt»*.  Wtoi.  m. BJk 


»0 


1100.  «>  Connd  Ms  1231».  7)  Ebeilttd  Ida  188S.  8)  Heb- 
rieh  t  1384. 

Dekane:  1)  Ulrich  bis  1052  Ellenliard.  3)  Sighard- 
4)  Dietrich  1133.  5)  Ditn»r  1146.  6)'lilri(  lK  7)  Wolflier 
119«.  8)  Ulrich  1202.  9)  Otto  I20r.  lOj  Budeger  1312. 
113  Ulrich  1:^15.    l;;^}  Vldch  bb  1278.    13)  Friedrich  f 

124a 

Ab  JPüMnr  wwrden  geitiniil;  llligpiler  Pilgrkii  Hetericb  e» 

1052  ,  Courad ,  i\Tnthias  n.  9.  f.  ßln  «Icberer  Folkwiu  kommt 
schon  1010  -  7  042  als  Scolasfer  vor;  and  als  «finc  Nachfol- 
ger werdeu  gcuaiiut:  Magi^der  Si;£;liard  c.  IIIT;  Itudiger  c.  1 181 ; 
Ulrich  0.  1312  e(c.  Nach  Kobold  ging  der  berühmte  Pr9bst  Ger- 
koch  Ton  Beichersberg  aus  der  Schale  unsers  MSaasten  lierror. 

Nach  dem  Erlöscheu  der  Grafen  TOn  Moosbarg  ist  das  Chor- 
etifi  zu  Mooaburg  fortwährend  durch  die  bayeriächen  Landeäfür- 
sten  mit  Schenkniff^pn  und  Privücjrif^n  bedacht  worden.  Unter  den 
derselben  einTerleibleu  Kirclieu  linden  sich  ausser  Tulbach  und 
Thal,  auch  Rudelshauseu ,  Inkofen  Cein  Geschenk  H.  Heinrichs), 
TanaMten,  Bnickberg  Cvon  H.  Friedridi},  Yolkiaamiadorf,  Andev- 
naimadorf»  Prfil,  BcUoft  €M8eBhaii8e&. 

Die  dem  Chorstifie  später  ertheiltea  Privilegien  waren  im  We- 
sentlichen die  folgenden: 

1}  Von  Her7.og  3Taiiiiiard  itt  Xinidiea  ZoUfreiliait  lüfar  den 
Tyroler  Wein  C1293). 

2)  Das  jus  primae  prtdi,  (Von  Kaiaar  Ladwig  Terlielwii 
1822). 


rr 


Die  Befreiaog  der  Stiftogäter  von  allen  Einlagerangen  (1401) 
und  von  der  Gerichtsbarkeit  des  Magistrats  (1393},  so  wie  von 
Baisen,  Ueerfartheu  uud  Scharwerken. 

4)  Das  Yorkaofsrecht  bei  Veränsseraogen  von  Ziusgütern  in 
Moosbarg  (1374). 

5)  Die  Befreiung  tou  der  Last  des  Brückenbaues  bei  Isar- 
'eck  (1377). 

6)  Die  Verleihung  der  Horniarchgerichtsbarkeit  durch  Kaiser 
Ludwig  (1340). 

7)  Kein  unehelich  Gebonier  sollte  zu  einer  Stiftsprftbeude  ge- 
langen können  (1445). 

8)  Kein  Corapetent  unter  20  Jahren  sollte  in  das  Stift  auf- 
genommen werden  (anoo  14.56),  und  sich  dann  binnen  einem  Jahre 
zum  Priester  weihen  lassen  uud  den  Chordienst  erfüllen  (1456). 

9)  Unter.  Pabst  Urban  VI.  erhielten  die  Chorherrn  das  Recht, 
Chorkappeu  zu  (ragen. 

10)  Uud  der  Dechant  des  Stiftes  das  Becht  (1441)  noch 
eine  Pfründe  zu  besitzen. 

Herzog  Ludwig  der  Reiche  liess  i.  J.  1468  den  Chor  von 
Grund  aus  neu  erbauen,  und  die  Reliquien  des  heiligen  Ca»(ulus 
erheben. 

In  der  Reihe  der  Pröbste  erscheinen  vom  Jahre  1319  ab- 
wärts: Friedrich  von  Stauffenberg ;  Otto  von  3Iaxlrain  (1347); 
Werner  von  Radsmansdorf  C1368);  Seyfried  von  Fraueubei^ 

12» 


(1374);  Degenbard  von  Kamer  (1388);  Degenhard  Weichs 
(14S4))  Ctsgu  TOD  SeyMidoff  C1444),  Johann  Ton  Hwobm 
C1479}|  Fridtridi  MaoerUrchner  (148S)|  Jok  filqrw,  BenA. 
Arü;  Lao  LMch  C1554). 

Im  Jähre  1595  wurde  auf  Betreiben  Hentog  Wilhelma  V., 
das  Cboriitift  nach  St.  Martin  in  Landahnt  rersetzt.    Die  Balle 
ClflMieni  Tin.  findet  aicb  M  Hmid  Helni^  IL  351. 
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Bulla  lAidorici  Regis  (filii  AmtdphiJ  quae  lihertarit  locum 
Clössensem,  ac  Leubnensem  cum  suis  praediis,  in  pro~ 
prietatem  ac  infeudatümem  Arponis  ComUis ,  qui  locus 
deinde  fuU  donatus  Ecdesiae  Gössensi  cum  proprielale 

et  infeudatume,  *9 

In  nomine  tanelae  et  indiciduae  Trinitatis.  LÜDOVICUS 
divina  favente  gratia  Rex.  Si  fidelium  nostrorum  devolioni  aures 
terenitatit  nostrae  dementer  esse  jubemu$ ,  eo  fidelioret  ad  nottrum 
retinebimus  obtequium.  Quamohrem  noverint  omnes  fideles  nostri 
praesentes  ac  futuri,  quod  nos  rogalu  et  consuUUu  fidelium  nostrO' 
rum  Othonis  t?idelicet  Kpiscopi,  Liupoldi,  Arihoni$,  Eringi, 
Kumpoldi  et  Puponit  Comilum,  Orthacari  düecti  Comitis 
nostri,  fitio  ARPO  nomen  in  ralle  quae  dicitur  Leubna,  in  do- 
minio  ejusdem  Orthacari  hnebas  viginti,  cum  omnibus  rebus  ad 
easdem  huebas  jusle  et  rite  pertinentibus ,  perpetualiter  in  proprium 
donavimus,  hoc  est  in  loco  Leubna  dicto,  ubi  rivus  ejusdem 
nominis,  et  Leubna  in  fiumine  Muera  dictum,  in  area  Uta  Gö- 
ilen  Muera  circumdato,  et  illic  sive  in  riUa  Göslaris ,  rel  il- 
Us  loc'is  in  utraque  parte  illius  fluminis  ,  et  paslu  circumductis  col- 
libus ,  quousque  praedictas  huebas  deorsum  supleuntur ,  et  perme- 
tiuntur.     Uanc  ergo  proprietatem  cum  omnibus  pertinentiis  suis 


«)  Apud  Slybunandoni  PÜ8CH ,  •(  Kriamum  FROELiai  diploraaturi»  Sacra 
dacatiu  StjTUe.  P.  I.  p.  3. 
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pra^ibato  ABPONl  in  proprium  donavimus  cum  utätUaiitU,  «te- 
dificü»,  tnancipüs ,  terrü  ciäih  et  incultis,  agri»,  pratis ,  campit, 
pascuis,  silvis,  aquit,  m/uarum  decurttbiis,  tnoliiiis  ,  pitcationi- 
bus,  VHS  et  inviis ,  oum^tu^tie  uppendicibu*  ^uae$Uü  et  inquiren- 
Um.  JhuHmu»  guoguß  hoe  praeceplum  inie  «OMCribi,  per  gutd 
vehimm,  firmUetpiß  jubemm,  fMatenm  jam  Helm  AKPO  inie 
ab  hodiema  die,  ae  äetteq»  U^eram  tm$ai  potestiUem  habendi, 
dandi ,  rendendi,  cotmnutandi ,  sm  quodcunqtte  sibi  Uhuerit ,  fa^ 
ciendi.  Et  ut  hoc  praccrpUim  firtnum  attfue  stabile  ronshtnl ,  ma- 
ntt*  propriae  iincriptione  ülud  firmavimm,  ei  »igäii  nottri  ünpre*- 
sUme  ecn$^«ari  juttimu*. 

Datum  anno  Ineama(ioni$  Domini  DCCXKUUL  MtldiUtOM 
nyMwMi.  AiiHo  regni  noUri  trideUcU  Ludwid  V, 


Beilage  II. 
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Bidla  aurea  Corfirmationis  super  fundafimem  Ecclesiae 
Gössensis  Hainrici  secundi,   ad  instantiam  Aribonis 

fundatoris. 

Ex  citato  Froelichio  p.  10. 


In  nomine  tantae  et  individuae  Trinilatit  HÄlNRICUS  di- 
rina  favente  dementia  Imperator  Semper  August  lu.     Not  um  sit 
Omnibus  sanclae  Dei  Kcclesiae ,  noslrisque  fidelibus  praesentibus  et 
futuris,  qualiter  quidam  Juuauensis  Ecclesiae  diaconus,  consan- 
guineus  noster  atque  Capellanus  mmine  ARIBO  ,  cogitans  cum 
transitoriis  suis  aeterna,  cum  terrenis  mereri  coelestia,  quoddam 
monasterium  puellarum  ad  regulam  S.  Benedicti,  in  honore  vero 
sanctae  Dei  genitricis  Yirginis  Mariae ,  sanclique  Andrea e  Apo- 
stoli,  qutxl  mater,  AUALA  nomine,  patre  vero  suo  ARIBOSE 
quam  vis  a  paralisi ,  ex  lege  tarnen  quantum  potuil ,  annuente  et 
conuntiente,  incepit,  in  loco  nomine  Gössia,  in  comitutu  Leubna, 
de  praedio  suo  fundavit ,  atque  construxit ,  et  pro  »ua  facultate  Deo 
aspirante  perfecit  sanctae  Mariae,  sanctique  Andreae  ministerio 
et  nomini  dedicatum ,  cum  otnnibus  de  sua  traditione,  et  aliorum 
Christi  fidelium  eo  perlinentibus  in  nostram  potestatem  libertandi 
gratia  tradidit ,  et  suae  haeredumque  suorum  proprielati  aut  pote- 
stati  deinceps  in  futurum  eo  tenore  abalienavü,  quatenus  post  ac- 
ceptam  nostrae  immunitatis  cartam  prima  ejusdem  loci  Abbatis^a 
KUNIGUNDIS,  soror  praefati  ARIBONIS,  eique  eodem  ordiiu 
»uccessive  jus  legitimum  eligendi  advocatos,  quos  sibi  necessitas  et 
utiiUas  dictaverit,  eidem  monasterio  sine  omni  contradictione  mar- 
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taiium,  salca  regia  et  Imperatoria  potettaU  oMneretur.  Poit  obi' 
tum  vero  sumn  copgregatio  montMorii  per  iueceuione*  femporum 
liOeram  habeat  eleclwnem  ,  AbbatU$a$  reguläres  juxta  deeretttm 
»ancti  Benedicti  omni  contradiciione  remota  substüuendi ,  hoc 
«dito,  ti,  gmd  4Mt,  aliqua  principalis  pofetta»  hißiite  Htm 
metuuUrium,  mI  m  miaa  Mad  aUari  monMUri»,  wt  penemae 
iäieui  »ubiere,  vel  in  heneßcium  äar$,  out  in  proprkkltem  io» 
nare ,  rel  qualicuncfue  ii)genio  huic  propoftfo  ahalienare  vohte- 
ril ,  prorhnut  praedicti  Arihmis  haeres  tarn  diu  in  sua  pnte- 
Mtate  retüieret:  quouaque  nuttro  vel  »uceesiorum  nustrurum  (idju- 
torio  ad  tfaitm  mornMerüf  tmie  cwtro  ji»  afM  ätiatae  fuerinl, 
Uerum  reiueat,  et  i»  pritünam  ÜkTfofm,  ttMUti^w^fue  retli* 
ftMML  JuMk  igifur  pnutäkU  ABWONIS  petUionitiii  mmueMa  eo, 
quo  rogavenU ,  tenore  praefatum  monasterium  cum  monaehabut 
ibidfm  m  praesens  coUatis  rel  conferendis  itnpifsferum ,  in  nostram 
itumunitalem  reeepimus,  et  hoc  regte  et  imperalorie  praecepli  nostri 
hberlate  donatum  et  perpetuo  confiruuüum  noslrae  nuinus  subscrip' 
fjofur  r^bmrwiaim,  «t  Ai  M^wiae  memoria»  tettimmium  sigilli  no^- 
Uri  «i^temioM  mmiiri  praeeef^mu», 

üeUmn  KL  Maii  Tndtrfhne  III.  Ajitio  Dominicae  hicama^ 
tUmis  MXX.  Anno  Domini  Uuinrici  secundi  regnante  XIX.  Im' 
per«  MTO  Fii.  ^«fMA  Wlai.  ,  TekereHiU  Papa  BemOtto  pme- 
90lt0  et  eonfimumte, 

S^tmm  IhmM  Bbrimiei  Bmn>  C^enegramna)  Metiee,  Imp, 
Aug.  fiMMtt  CmieeBarhi»  Vice  BrkmMiL  Ar^dtapOtMi 
irectjptemtt 


Beilftge  DL 


In  nomine  slae.  et  indhiduae  Trinitatis.  ARNOLFÜS  Im» 
perator  Auguttu*.  Noveril  igitur  omnium  $cte.  dei  ecclesiae  fide- 
Uum  noitrorumque  praetentium  scilicet  ac  futurorum  induUria 
qualiter  not  rogatu  1RI\G1  et  ISINGRIMI  dilectorum  comitum 
nottrorum  Cuidam  uiro  progeniae  bonae  nohiUtatit  exorto.  ZÜEN- 
TIBOBLH  videlicet  nomiitato.  LlUTBALDl  caritsimi  propinqui 
ac  illustris  nri.  marchionit  uatallo,  qwudam  res  juris  nri.  hoc  est 
in  CHARENTARICHE  in  comilatu  ipsius  consanquinei  nri.  cur- 
tem  quae  dicitur  GURCA  cum  omibus  pertinentiis  suis  mobilibus 
et  immobilibus ,  et  quidquid  isdem  praelerea  nra.  donatione ,  et  sepe 
dicti  marckionis  nri.  concessione  in  GVRCATALA,  et  in  alio  loco  ' 
qui  dicitur  ZURTZAU  in  eodem  inquam  comilatu  posito,  in  be- 
neficium  habere  visus  est,  cum  omi  inlegrilate  eurtibua  edificiia  cam- 
pis ,  agris  pratis  pascuis  siluis  aqui»  aquarumq.  decursibus  molinis 
piscationibus  terris  cullis  et  inculfis  uineis  familiis  mancipiis  utriusq. 
Sexus  uüs  et  inuiis  cenaibus  exitibus  et  rcditibus  quaesilis  et  iiiqui- 
reudis  mobilib.  et  inmobilib.  perenni  jure  in  proprium  concedentes 
df/nauimus.  Jussimus  quoq.  inde  hoc  praesens  praeceptmu  com- 
scribi.  per  quod  rolumus  ßriniterq.  jubemus-  ut  praescriptus  ZV'EN- 
TIBOLCH  ex  cunctis  in  praesenti  pagina  nrae  rniuiificetitiae  re- 
bus praelibatis  cum  omib,  accedenliis  suis  firmissimam  habeat  potes- 

Abbaodluasca  der  k  Cl.  <L  -U.  d.  AVlu.  II.  Bd.  Ablk  III-  13 
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totem  äla$  donandi  vendendi  commutattdi  seu  quidquid  iibi  libuerit 
exinde  faciendi.  Et  ut  haec  auctoritas  nra.  firtnioretn  in  Dei  no- 
mine obtineat  »tabilitatem,  manu  nra.  subter  eam  roboravimu» , 
anuloq.  nro.  jussimus  in$ignirL 

Signum  Domini  Amolfi  »ereniuimi  Imperatoris.  Vuickingut 
canceUarius  ad  vicem  Theotmari  archicapellani  recognovL  Et 
Ctignatura  cum  sigillo)  Data  II.  KL  Sept.  Anno.  Incam. 
dm.  DCCC.  XC.  VIII.  Indict,  I.  Anno  domni  regni  Amolfi  XI. 
Actum  Ranterdorf.  am. 


Beilage  IV. 

In  nomine  tcae.  et  individuae  Triniiatis.  nEINRlCüS  divina 
favente  dementia  romanorum.  Imperator  Auguitut.  Stent  multis 
pree4Me  volumu$.  ita  multis  prodette  debemus.  ut  qui  ex  debito  ßde~ 
Uum  serritutis  gamlemus.  ex  fructu  remunerucionis  eosdem  gaudere 
not  debitores  ette  sciamus.  Quapropter  sciant  omnes  fideles  nri. 
pretentes  pariter  et  fuluH  qtuUiter  not  pro  pelicione  dilectistime 
coniugit  nre.  Cunigunde  imperatricit  ac  intervenlu  Heriberti 
Archiepi  colonientit  ac  Eberhardi  ejri  babenbergeatit.  IVilhel- 
mo  CQfnili  predium  quoddam  dedimut.  memoresetiam  domne  Hemme 
tue  mutris.  nrae  videlicet  neptit.  quia  nobit  utiacum  filio  sa- 
tis  devote  sepc  teruivit.  Pro  hac  quoque  remuneralione  eidem  W. 
in  Villa  quae  dr.  (dicitury  Tratkendorf  XXX.  regalet  mantot. 
et  insuper  quicquid  habemus  inter  fluenla  Souwe  et  Soune. 
Zölle  et  Nirine.  in  pago  Seu  na  in  comitatu  tuo  in  proprium 
tradidimus,  cum  omnibut  apertinentiit.  campis.  prati*  patcuis.  ti- 
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luis.  cum  montibus  et  collihu»  venalionibu*.  aqui»  aquarumque  de- 
cunibu*.  pitcationib.  tnolendinit.  vüs  et  invii$ ,  exitibuS'  et  redüi" 
biu  quetiti»  et  inquirendis.  theloneis.  cum  areis.  terri».  edifitiis  cul- 
tis.  et  incultis.  vel  cum  omni  ulilitate  que  uUo  modo  inde  prove- 
nire  poterit,  ea  ratione  ut  liberam  inde  habeat  potetlatem  faciendi 
quod  velit.  dandi.  vendendi.  commuiandi  vel  tibi  tenendi.  Et  ut  haec 
nrae  tradilioni*  auctoritas  per  $uccestiones  temporum  stabilis  et  in- 
conuul$a ,  omni  permaneai  evo ,  hanc  imperialit  praecepti  pa^inam 
inde  contcribi  ac  manu  proprio  corroborantes,  »giUi  nri  inpret- 
»ione  iu9*imu9  intigniri. 

Signum  domini  Ueinrici  Romanorum  invictitiimi  imperatori». 

Guntherius  cancellariu*  vice  Krcampoldi  Archicapeltani  re- 
cognovi. 

Data  XVI.  Kl.  Mai.  Indicti.  XIII.  Anno  Dnicae  incamat. 
AfXF.  Anno  vero  domini  Ueinrici  $edi  regnanti*  XIII.  Impe^ 
rii  autem  II.   Actum  Bubenberc  feliciter  amen. 


Beilage  Y. 

Ego  Baldufinut  iuvauventis  ecclesiae  archipattor  indignu*  Chri- 
stiane revelo  univertitati  egregiam  liberalitatem  cuiusdam  nobilissi' 
me  domine  Hemme  comitis  IVilhalmi  quondam  %ixori$ ,  sedplu- 
ret  anno»  iam  in  viduilale  permanetUis.  Que  tota  mente  celo  in- 
tenta  batiUcam  in  Carinthia  in  tneo  epitcopatu  in  pago  Gurka 
diclo  in  honore  »ancle  Marie  con$truxü,  congregationem  sancti- 

13» 


MM«.  ^  fiHM»  cwiiwrudiwi  im  ig  Smiahnrek  smUaHuk  pr^ 

cüui  aUesii*    MU  tum  in  pretentia  elericorum  et  laieonm  nobi» 

limn  mitffhiUumquf  jyfr  manffm  ndrwati  sui  Siri ck^ri  (lofaU 
tnunrrr  ,ud>  m  ccclesir  vi  proprietatemdedil  quicqitid  ad  Gurkahoven 
habmt  cum  manctpus  alii$que  utentäibu»  eandemdotem  gmbutdamma^ 
tipiUetrmm  po»äü  tUMi  (mdiHomB  eommttmiemt  auaimqve  ip$tm€C^ 

«•  JVlroMN«CdfiM  Bioibaioeamad^  in  immtmilmttmetd^^nMioitem 
mel  meorumque  $uccet$onm,  ttf  UMfria  ametoritatt  mmethnoniatei 

ibidem  congregate  et  bona  eiusdem  ecelesie  a  malnrum  direptione 
tutenlur.  Addens  tarnen  hanc  Irgein  et  conditiamm  ui  si  eqo 
successurcs  mei  bona  eiusdem  ecclesie  deUrucia  JJci  scrvitw  aut 
ntäUibu*  in  benahm  traäert  out  in  proprkuam  ftmtäbet  um  «»» 
fuHm  rtJUgers.  CmaaMyKlMtit  «hu  Atehwin,  XV,  mmmk 
pnüclum  momuterüm  cum  euuiAu$  ad  id  pertwrviiliit  tibi  ai 
epiteopali  potestate  redhnere  itu  häbeut  4t  pit^m  MbtrUtH  teHlUutra 
et  ditinum  $ervüium  redinl^art* 

Huhu  rti  t«9lu  nmtf  Meginhart,  WiUhtdm,  Brun,  Meinhatt, 
PerthOf,  FrOrkh,  J$ekwin,  Bermuu,  EngObretM,  MurtnO. 
Jtma.  Wel/^,  Siuo,  AiOhurt,  Atao,  EngMeo*  BatMt,  Jrüo, 

Ködern  die  po$t  consecrutionem  altarh  lr<jnrrdr)  fradiderat  eidem 
ecclesie  per  manum  advocati  sui  Swickeri  qiticquid  siM  proprit^ 
tali*  erat  in  toto  tractu  Vri€$ach  cum  mercatu  et  in  Gurka- 
tula  ki'i'um  cum  eoMi  «f  iur»  fmttluH»  tt  euucti»  rekm  fii» 
utui  utfffetfif  fiiri  pmuuut  tutuptii  Immm  üb  muue^pib  tubtiu  m* 


•)  Dicspr  Gnif  A$c1)vIb  oder  Ascuin  fcmM  tk  «tden  III|kn  d* 

ScbiiBTogt  der  KIniM  so  Cork  T«r. 
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mhuaii.  AdtUpurch,  Engelphret ,  Ytac.  Wotfram,  Alhker,  Rct- 
hart ,  ügatt ,  Vdalant ,  Sigilmit ,  Azihun ,  Axzo ,  Meginboto , 
GeroU,  Sicco,  cum  conittgibu»  et  liheri$  suisque  beneficiis  nec  non 
etiam  ab  hae  traditione  aegregavit  iUud  beneficiitm  quod  miles  eins 
Engildeo  iuxta  Vriesaeh  hnbuit.  Cetera  omnia  tradita  sunt  et 
adttipulatione  predictorum  testium  conßrmala.  Adductis  intuper 
istis  Hartwico  ,  Vzmanno  ,  Rapotone ,  Adalperone  ,  Pezilino , 
Zuitperto. 

Item  eodem  die  $ub  tettimonio  eorundem  testium.  üaistri- 
cheidorf,  et  suburbanarn  curtem  que  prima  urbi  Truchtne  tu- 
biacet.  cum  XL.  hubi$  ad  eandem  curiam  pertinentibus  per 
num  advocati  $ui  Aribonis  predicte  ecclesie  in  proprietalem  do- 
novit,  Nec  non  Geroltesdorf  et  quicquid  in  baevaria  habuit  cum 
omni  lege  nichil  excipiens  usuum ,  $ub  afßrmatiune  predictorum 
tettium  eidem  ecclesie  legavit.  Nec  hoc  tuffecit  ei,  ted  hi$  doMH 
rum  collationibu»  addidit  Uganda  per  manum  advocati  sui  BretZ' 
lai  tub  prediclis  teslibus  omnia  que  in  Socntal  proprie  habuerat. 
subtraclis  IUI.  villit  ita  nominatit  Teramperch ,  Chotuna , 
Steindorf ,  Sirdosege  et  predio  quod  in  eodem  traclu  iuxtm 
So  IC  am  tub  quadam  placitatione  dimiserat. 

Postretno  tradidones  auas  nutnibua  predictorum  adrocatorum 
et  auribua  eorundem  testium  cimclusit  tradens  proprietati  eiusdtm 
ecclesie  quicquid  non  legatum  nominatim  alicui  extremo  vite  $U4 
reliquerit  tempore. 

Acta  sunt  hee  XV Uli.  KL  Sept.  celebrantibus  nobis  assump- 
tionem  sancle  Marie  quo  etiam  die  eandem  ecclesiam  consecraci^ 
muM,  et  sancl^amdo  iU  abbalissam.    N.  Ita  slatuimua  de 


10» 


imN»  tmeU  XrintruiU  4n 


€10- 


Beilage  VI- 


Uelier  die  Grafen  von  Hohenbmg. 


Die  Gnifen  toa  B^ikuämrg  haben  bekaaodicfc  in  TIimnM  Bied 
ibzen  Gesoldchtsc^eiber  gefdndenf  vnd  defselbe  liat  eb  Rrgebmn 
eeifiM  Fendingcn  das  beiliegende  genealogisdie  Sdiema  über 

dieses  Grafengeschlecht  enfworfen.  Allein  gepon  dieses  Sche- 
ma ist  bereits  TOn  Pr.  jMorit/.  mit  Grund  bemerkt  worden: 
daäs  uur  bei  Ernst  II.  die  i^iUailou  sich  wirklich  uachgewie- 
len  halle,  daaa  aeiun  des  Anlors  eigendiebe  Geaehlchte  enrt 
Bast  Vm.  beginnei  nad  daae  andi  nit  dfeaen  Emet  den  Heben- 
Iniri^scheii  Stamme  alle  StQlze  genommen  werde,  wenn  erwogen 
wird,  das.s  liier  der  Ernst,  welcher  Haiipfstifter  von  PlauL-sfetlen 
war,  und  ersrt  im  Jahre  1140  gestorben  ist,  niclit  mit  (letn  Emst 
von  Hohenburg  verwechselt  werden  darf,  welcher  im  Jaiire  1131 
nioht  mehr  am  Leben  war,  und  einen  Bruder  Albert  hatte,  wel> 
«her  in  diä  SfaBunraihe  der  Giafen  von  Bicsehl^erg  eieb  niehtwobl 
einieihen  Usst. 

Vm  »an  ftr  eine  kfinfi^e  Teibeaaerte  Bearbeiteoi;  einer  Ge- 
achiiAte  der  Gnfen  von  Hoheahnrg  fealeren  IiialoriBchen  Boden 
au  die  Hand  zu  gdben,  eejr  es  erlaubt  auf  folgende  urkundliche 
Bebelfe  in  ihrer  chronologisch Folgt?  inn^tündliiher  als  es  im 
Tcxto  dieser  Abhandlung  bereits  geschehen ,  aofinerksam  zu 
machen: 
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Anno  1087:  ErnetUu  de  Uohenhurg  de  nobiUstima  pro$a- 
pia,  ad  altare  St.  Mariae  in  Geitenfeld  pro  praehenda  iororum 
suarum  in  manu»  amitae  $uae  Abbatissae  Friderunae  praedia  in 
loco  Husen,  insuper  usum  qui  in  portu  Mörringen  a  navigantihu* 
adquiri  pote$l ,  et  mansum  in  viUa  Mörringen  ,  unum  etiam  in 
vico  Vrsingen . .  . .  fJWT.  B.  XIV.  p.  i96). 

1087:  Pactum  inter  Egttett.  Eccles.  Episcopum  Udalricum 
et  Friderunam  abbatissam,  guae  tradit  12  hubas  in  loco  Wolfi- 
buch  per  manum  advocati  $ui  Kmetti  pro  decimatione  in  loco 
Gaimerthaim.  C  ^alkenstein  Ant.  Nordg.  C.  d.  p.  30.  M.  B.  XIV. 
p.  190). 

Hiebei  ist  übrigens  za  bemerken,  daas  die  Advocatie  über 
Eichstädt  bei  den  Grafen  von  Uiräcbberg  stand. 

1098:  Conradu»  comes  de  Hohenburg  imperatori  rebellanSt 
expuhut  est.   C-^'nalitta  Saxo  apud  Eckurd  Scr.  m.  ae.  583.) 

1100—  1116  geschieht  Erwähnung  Emsts  and  der  Fride- 
rana  in  M.  B.  XIV.  p.  192,  193,  195,  199  et  2.00. 

1100 —  iitß:  Friderich  praenobilis  Iradit  ad  Geitenfeld 
praedium  in  manu»  Ottoni»  adcocati,  ea  ratione ,  ut  »orore»  »uae 
deo  ibi  »erviente»  super  »lalutam  annonam  dum  civerent  inde  au- 
xilium  haberent.    CM.  B.  XIV.  p.  197). 

1131:  obiit  Ernestus  come»  de  Hohenburg  (SchoUiuer  Stem- 
matographia  Bogen). 

1126  —  1139:  Friderich  de  Hohenburg  inter  tette»  dona- 

tioni»  Heinrici  ducis  ad  Monaslerium  Ranthoven.  CM.  B.  ilL 
p.  293.) 

1122  —  1138:  dominus  Ulricus  de  Hohenburg  quondam 
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moc  dfHtmis  matronam  ^rehsim  patariemi  imat  MMÜMflUfM 
SMfMMeriaiMm.  iMiST-  Getualqg.  De»ng.} 

ii98i  Chmilkta  SMmtmg  tnUt  mmdjßiim  «1  ittmi^ 
turitm  mkuf,  (Bmdmtmf.  II  i98,  199), 

Item:  Domina  Irmgardi$  de  Hohenbtw^  tradä  GeroUum  cm» 

Hund  giaubt  üluigeiui,  es  »ey  luer  too  Holieiüiiirg  tm  Inn 
die  B«de. 

H38:  Enttthf  ie  Hohmtmy  IMCü  in  amsmutUme  Cfeh»" 
hardi  de  Aben^peg^  i»  MiBiOMfiMi  mmmUerü  Bahmtk,  CM,  B. 
XVL  p,  i08,J 

C»  Annum  1199  s  SVo^wr«,  Ubiet  Malit  Chm^fimmitU 
C1191  —  1146)  dMw  JIMt  de  ITAtoy,  rdUta  eemHk 

Em$toni$  de  Hohenburg  (et  Friderici  rati»hom»iU  adv.  fUia)  de- 
dit  Cremif anensihu»  Silcam  Premhste,  et  lontm  eccUsUie  in  Pfh^ 
etedy  per  tnamim  filiorwn  Eniiteti  et  Friderici,  ob  remetftitm  ani~ 
mae  $uae,  et  mariti  Ervsumis,  et  patrit  friderici  icuju*  spe- 
diäU  denatiotte  hoc  praedium  poesederat)  et  matrie  LitUcardtM,  ef 

CBauch  »er.  rer.  austr.  IL  368.  Pez  rer.  austr.  II.  60. 
Fadmakr  teriet  ediku,  cremif.  l  70,  71.  Tvt$^  Sehol- 
liaer  p.  91.  Gnuser  IL  443). 

Item  Atberlus  Onncs  de  Rehegmt  äeäit  nobis  praedkt  MI  FtdkC- 
tcangt  %U  ibi  ecdesia  fundaretur.  QBauch  p.  969)* 

C  1141  ^  1147,  174dk  M,  enm^,  AOerlo  cmiäi  4t 
Mf^^w  pfQ  rtnuih  mwmm  »uae  cf  parmim,  h  UvpUkmem  9 
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UUentorum,  praedium  6  hubarum  inUr  flumm  Dizenhaeh  rsctpit; 
comiti*  uxor  Gertrudi»  !d  huba»  in  Viehtxoang  adfeoU ,  ut  teelatia 
ibi  coRMlruerettw.  CPackmaitr  II.  74). 

Inter  iiSO^  1142:  Domina  Liukart  com.  cum  manu  filii 
»ui  Friderici  ralitb.  advoctui;  ac  fiUae  ipgius  dominae  Adelheidi* 
de  WiUperg ,  dedit  formitacenti  ecclesiae  20  man$ot  ad  Uohen- 
toarte.  letti»  Dietricut  comet  Engelb.  marchio.  CM.  B.  IV.  p.  49.) 

1i38--il47 :  Ernett  de  Hohenburg  inter  teU.  commutationi* 
fratrum  de  AlderspacA.  QM.  B.  V.  p.  297.) 

1142:  Inter  tett.  in  regali  coUoquio  Imp.  Conrad»  apud 
Norimberch:  Ernettut  de  Hohenburch,  Fridericu*  ratitb.  advoca^ 
tu*.  CM.  B.  VU.  344.) 

1147:  Adelheidit  comitista  de  Hohenburg  C*ofor  Friderid 
de  Bogen,  </ui  in  expeditione  aacra  ao.  1149  obiil  antea  autem 
praedium  Brunnen  in  Au$tria  mortis  causa  ad  monatterium  Ad- 
mont  dedit)  et  ßUi  ejusdem  comilissae ,  come»  videlicet  Emst  et  do- 
minus Fridericus  propinquitatis  jure  praedium  idipsum  impetere 
coeperunt.  CPez.  thes.  III  777,  779).  Schon  früher  hatte  Ju- 
dith uxor  Friderici  um  dieses  Pnulium  gesfriuen. 

1147—1149:  tempore  Uenrici  episc.  ratisb.  Ernestus  co- 
mes  de  Hohenburg  cum  fratre  Fridenco,  tradit  Castrum  de  ii«. 
henburg  in  manus  episcopi  et  ejus  adrocati  Friderici  comitis  de 
Bogen  et  Windherg  ,  si  contingeret  eos  sine  haerede  decedere. 
COef.  L  p.  191.  Rieds.  4.  Hand  metrop.  I.  p.  132.)  IWe  be- 
steichnete  Bedingung  ist  übrigens  nicht  eingetreten,  da  allerding» 
spätere  Erben  vorkommen. 

▲bhaDdluiceD  der  h.  Cl.  d.  Ak.  d.  >Vist.  II.  Bd.  Abit.  IH.  1 4 
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iiSS :  Bnmt  emu$  de  flWMMy,  IVUniem  f^Mer  ejus,  Cm* 
rmi  «ooMt  ie  Bmuge  —  ImIm  in  einer  ürknule  Kaiser  Friedrichii 
CM  Prtik  &  Em.  JMm»     iSO,  Ibmi  mtlrcp.  IL  f.  26B,y 

ilai  :    Comej  Kmett  de  llohetihurg  testis  ia  einer  LrkuaUe 

Kaiser  Friedridia.  CM.  B.  lU.  428.) 

naß  —  HS7:  Alherfm  comes  de  Rehegau  ,  filiot  duo$  JU" 
hertnin  et  Gehhardum  reliqitit  haeredes,  (flii  luteum  Vichtenwong 
incaserunt,  *ed  »ecundum  twhHrium  putrueli*  eurum,  nempe  Em" 
«iMifii  4§  Bohenktarg,  A  mmd  infuMiom  data  fd$  ftrieomau, 
CPadiaudtr  werkt  abbat,  enmifi  L  ff.  79.X 

nUS:  Emettm  comes  tk  Hohenburg  testi*  in  instrumento 
imperaturtB  Friderici.    C^röhUch  dipL  duc.  Styr.  1.  p.  160.) 

H60:  Ohiit  ErmHa»  eemei  de  Halmbarg.  COuran.  Skaiudl 
ap.  Oef.  L  494.) 

H7Ü:  1»  diphaiate  F^ridertet  iaip.  prü  mmuuuke  8.  Lam- 
berti in  Stgria  «Nf«r  Mf.  VMeoe  eemee  de  Heheaharg*  C^^f^ 
Ueh  V.279.) 

ii74i  MÜderieue  eemee  de  Boheaharg  teeUe  i«  MtMMiife 
eemee  Cearadi  de  PeOeteim.  CM.B.  Vit,  4780 

ii78:  Fridericm  Marchio  de  Uoiienburg  obüt.  CHuud  Äitamm- 
bwA  —  «V  epHa^ie). 

H77  —  11S5:  occurrit  eomes  Fridericiit  cnine$  de  ttobeOm 
bürg  in  atdice  tradü.  Etnertmi.  (Pez  L,  III.,  p.  156.) 

1192:  Gebhardat  eemee  de  JMgaae  in  inuktieae  atbaeeaei, 
CM,B.  r.p.  t920 
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c.  1186:  DefunctU  comüibua  de  Rehgau  j  Adaiber to  ei  Geh- 
hardo,  LeopolduM  dux  quem  (cum  proU  carerent)  heredem  intti- 
tuerunt,  juritdictio  in  praedii»  apud  Veichltcang  abbati  cremif»- 
nen$i  resignata  fuU.  Cl^achmager  L  p.  97.) 

1189:  Fridericut  eome$  de  Hohenberg  (?)  in  dipl  Rigi$ 
Heinrici.   CM.  B.  VI.  p.  501.  502.) 

1193:  Fridericut  comet  de  Hohenburg  teitis  in  priväegio 
Henrici  itnp.  CDeting  M$pt.  paiav.  Rauch  II.  p.  üäOS.) 

1199;  Fridericut  comet  de  Hohenburg  tettit  in  imuniiate  ow- 
ttriaca  ,  Aldertpacentibut  concetta.    CM.  B.  V. ,  365.) 

1210:  Compotilio  Mechtildit  Comitittae  de  Hohenburg  cum 
Cunrado  epitcopo  ratitb.  tuper  Cattro  Hohenburg. 

Die  Urkunde  ist  in  Extenso  za  finden  bei  Ried.  Mechtild  war 
die  Wiuwe  Friedriclui  den  letzten  Uoheuburgers ,  und  sie  Dahm 
Jenes  cattrum  jure  dotit  in  Anspruch,  verglich  sich  jedoch  bier- 
Qber  mit  dem  Bi»chofe.  Die  spätem  Marchionet  de  Hohenburg 
gehören  dem  ilauve  Vohburg  an. 
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Beilage  VU 


Beireisstelleii  bot  OeschieliCe  der  Gnfcfli  yon  HIraehberg. 
(NmIi  daa  CoUectauMn  dM  Pr.  Sfoiita.} 

Am»  iOOTt  Behtkm  rar  mumkMm  NmAmy.  §e^tt,Mto- 
■  rk^m  in  eomUai»  Btr^erg.    CV»$ermam  Coi.  Bamltrg*  7J. 
Der  Saalftgaa  löste  sich  bekanntlich  nach  den  CMtUngon  Id  die 
Grafacliafteii  Gnisbacb»  HinoUbeig  md  TnÜMadia^  Mf. 

1007:   Mmrtmt  miw^bm  Bwsmt.  eedu,  pnuMum  fuai^ 

* 

i05$:  MmiHeif  Imp,  Q^hatdo  ep.  ej/HeU-  forettum  in  «mh^ 
lofM  FWdsrtc«  «cwiAk»  in  pt^  JReawi  ««  in  wmitMn  OmmiB  coml- 
ti$  in  pago  SutUafeld  donat  et  confirmA  TeiU  Vriittico  eomHe. 
CSehallM  Humalmig  ILp.  346.) 

e.  mnum  ifkOO:  JEbutf  eemtt  dk  OHnpurg  praeHnm  VWicft- 
Urfiif  cur.  B.  IX  «7«.^ 

Ii03:  In  traditione  Kpisc.  Ernhardi  Wirceb.  occuril  le9ti$ 
Harlwich  de  iJreglmgen.    (Kurz  11.  p.  438.) 

ii29:  Ernestus  et  HartwieM  tmitü  iMmt  Mm»  Pkml^ 
ttMM,  CAmuA,  PUmkttO 
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1138  — 1147  r  Gebhard  eomei  de  Cregling  adoocatui  plank- 
9tett.   CM.  B.  IX.  p.  400,  401.) 

Item:   Gehkardu»  come$  Advocatin  eystelt  eccles.  O'i«  p.403J 

1130  ~  1 140:  Diepoldtu  marchio  ad  monatter.  Weyhen- 
dtephan  delegarit  praedium  in  Tiwenhuten  qu(}d  dedit  comet  FVide- 
ricus  (de  Pagen)  Eberhardo  de  Sunzingen,  delegan»  illud  in  ma- 
nu» Hartwici  cotniti»  de  Cregling.  Fratre»  ergo  Sancti  Stephanl 
einerutit  hoc  praedium  ah  Eberhardo  »uscipientet  ejut  delegationem 
hoc  modo.  Gerhardut  come»,  fiUu»  praefati  Hartwici  (frutris  Er- 
ne»ti  fundalori»  Plank»telten )  patri»  hereditariu»  »ucce»»or  in  civi- 
tate  »ua  ToUen»tein  delegarit  in  manu»  M'.  de  Giebetlorf,  delegan- 
dum  eccle».  St.  Step/iani,  a»sideute  ibi  matre  comiti»  et  tettificante 
quia  patri  eju»  e»»et  legüime  delegatum ,  Eberhardtt  quoque  jurante, 
quia  ei  hereditär ie  »ucce»»it  delegatio.  (Hund  metr.  III.  320.) 

1130:  Vndistorf ,  »itum  in  comilatu  Hartwici  de  Cregling. 
(Dipl.  Lofh.  imp.  M.  B.  X.  231 J 

1130:  Allmann  de  Cregling  te»ti».  Come»  Hartwicu»  pro 
anima  fratris  »ui  altmanni  delegat  praedittin  Perchoven.  (Meichelb. 
IL  640,  641.) 

il37:  Gehehardm  eytleu.  epi»c.  f raier  e^u»  Hartufieu»  ad- 
vocatu»  ejuidem  eccle»iae.  CRege»la  i. ,  149.) 

1138—  1149:  Gerhardu»  admcatu»  eyttettengi»  occurrit  in 
Regetli»  I.  163.  177.  196.   Falken»tein  IL  34.) 

1143:  Occurrit  Herrmann  com.  de  Hirzberg  apud  Gaden. 
Cod.  L  144. 

1143:  Gerhardt!»  come»  de  Cregling  advoaUifun  priUentem  m 
henefieio  habml.   iM.B.XV.  162.) 


1150  benarkl  Hvnd  (in  SMibiidi  I.  90.)  GeblHurd  nm 
Kregliag  Vogt  tob  Pluiksletteni  itoa  «i  Vitiymg  im  ■lleii  Tr»- 

ditloasbach  steht ,  das»  Gebhard  vou  KregUiig  zur  Zeit  Bfadufa 
Ouo  ein  eignes  Haas  m  Freysiiig  geliabt. 

e.  1166:  fiMM^  eoum  it  fMaMttn  taH»  in  einer  Tra^ 
4it  M  St.  Ulrich  C9L  »•  XXIL 101. 107. 108),  vmd  ebendbeellMt 
als  advoeam  fratnm  i&  Pkmk&Uttm.  Cef*  M,  B,  XMIl  iSO.) 

1158:  Otto  episc.  f  rmi>g.  Aabuit  feudum  comUi»  GerAardi  de 
Cteglinj/.   iMeicAelb.  1.  340.) 

fiS8:    WMrunn  praep.  eyUett.  teäetkm  fMMi  ^  «fkirN» 

eyttett.  cmttruxit,  abbati  S.  Jacohi  Scotorum ,  per  manttm  media- 
toris  comiiis  Gerhardi  Cde  ChregU)  coniradidit.  iVita  &  MarituU. 
BoUand.  T.  Februar,  372.^ 

1149:  GMariu»  aieoeatkt  majork  ecde$-  etyiteU.  (In  den 
Knbeiah.  UriE.> 

1166:  lUtutri»  eome$  Gerhardua  dr  KregUng  in  cdehrata 
€Urtu  Wireeburg ,  aeeepti$  8  taleritrs  ei  currada  vinif  et  conjugi 
Md«  4$  mireU  armüi»  a  dorn.  tMMUe  Ruperto ,  rmgnavU  heneficiwn 
itduuu  in  ptmedä»  ABerAaeen  «f  Molar»  M  mmn§»  epiteapi  firm» 
iH$  AlObmL  CMtUAt»,  L  n.  19S9,  p,  S64.  M.B,  IX.  4tf7.) 

1186:  Gebharde  comes  Tollenstein  tetti».  {Regeit.  I.  336.^ 
il8S:    GfhehftrdifS  H  f rater  ejtti  Gebehardui  de  ToUntlein 

U$t.  Cu»  B^e«,  L  338,  M.  B,  JLXIV,  68L  et  M.  A  Fi.  498.) 


Item:  Gehehardiu  eeeUt-  eyüett-  advoeatut-  (Eeg.  /.,  .943  ) 
il89  ;    Gebehardm  de  ToUenttem.  ^Hund  Metrop.  III  262  } 

1i93:  GebeharduM  comes  de  ToUenstein  {^te*ti$  in  M$pt. 
patav. ) 

1194:  Oecurruni  Gehehard  com-  de  ToUenttem  et  f rater  ejus 
Hartwiau  praepo$-  eyttett-  in  cod-  tradit-  Berchtesgaden. 

1199:  Philippus  rex  Privilegium  quoddam  eoncedit  Itartuneo 
Cde  Hirschberg)  episcopo  eystett.  consanguineo  suo-  (Eicbätädler 
Kopialbuch). 

1199:   Geuehardus  de  DolHnstein  fest.  M.  B.  XXTV.  43. 

C'  1120:    Gebehart  de  Creglingen  fest,  in  M.  B  Entd  108. 

1200  —  1203 :  Gebhardiis  c  de  Cregling  advocatiam  prue- 
lensem  Henrü'o  de  Randek  concesserat-  (ilf.  B-  XV-  164.  165.^ 

1205 :  Int.  fest.  Gerhardus  filius  comitis  Gehhardi  de  Hirsch- 
berg. (^Wendenlhal  Austr.  S.  VlI.  408.  Kurz  II.  642}. 

1206:    Com.  Gebhardus  de  Tollenstein  {in  Regest.  II.  10.) 

1210:  Hartw.  episc.  Eyslett.  inu  test'  Gebhardus  com.  et 
filius  ejus  Gebhardus.  iibi-  f.  43-} 

"1210:  Concambium  in  Egttett  celebratnm,  sub  comite  Gebe- 
hardo  Cde  Hirschberg)  adcocato.    (3f.  B.  XXJ'Il  49.) 

1212.  Gebhard  com-  de  Tollenstein,  episcopo  frisingensi  ce- 
dit bona  qitae  beneficiärio  jure  possederat  in  alpibits  et  prope  Ot- 
tenburg,  et  Günzenhausen-  iMeichelb.  I  390-  Lang  62)  et  Otto 
epise-  bona,  quae  Gebhard  comes  longo  tempore  cum  sua  progenie 


Ii» 

mit  MUro  Ottmtmf  fMUitrat  müi  Htm  cAmw  Mm» 

tft\%  föhrea  On»  eomet  d$  TtXkji  w»  MCh  <lfe  tob  Oettiiif 

ij9ia;  MM  U  TMatMih  itaH^  ocemrit  in  üpi,  Otumk 
Bijg.  bd  Holieiradc  OL  pnuf.  ^9, 

1214:  Gebhard  comes  de  Hirzberg  advocatttt  ejfiUU,  fnUer 
Hartwici  efnsc-  (Aojialen  von  PlaukstettenO 

1218 :  In  diplomate  Frider.  regi»  occurrit  Hertmmthi»  ctmm 
d0  BinMHfrg        Fu»eh  doc.  I-  i9S  <f.  Ludwig,  relig.) 

1224:  Gerhard  «wn.  de  BMtt^  I»  AHCnwMiM  CcmvÜ  4» 

\il'll7  übergibt  S(/phia  couumti$sa  de  lltrzberg  iuxur  Gebhard* 
de  Cregling^  durch  die  Hand  ihres  Sohues  Gebhard  dem  Klotiter 
Speüiahart  ein  Gat  sv  Weyebberg.  Cl-<aug  IL  p.  73,  IVT), 

1229:  Gebhard  crmirs  de  TUUnUein  macht  iScheakanK  Kant 
Kloster  Zwetl  (LUik  Auuaicu  286). 

1232:   Dotnina  Comititsa  Agnes  de  ToUen$tein,  etmemntmu 

filiorutn   Gerhardt  et  Gebhardt  conftnnnt.    dorHitionern  mariti  sui 

Gebhardi,  factam  m  viUa  2dteetlam  iibi  p.  301-}  vergL  Laug 
Regett.  U.  207. 

1234:  GOM  dt  m-Mbttg  mit  bei  Laug  RefeMt*  IL  «33. 

» 
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1238:  Gebhardus  de  Hirzberg  conftrmal  donationem  praedii  ' 
PuUtinheim ,  per  Mechtildem  uxorem  factam-  (ibid.  27 i.') 

1240:   Gebhard  junior  com.  de  Hirzberg  te$i-  m  dipl  RapO' 
toms  com.  pal  (Ried  L  392-^ 

1243:   Occurrü  Sigillum  equettr.  comit.  Gebhardi  de  Hirz- 
berg  in  dipL  Gerh.  de  Sulzb.  C^aug  Reg.  IL  338.) 

1245:   Concordia  facta  inter  Fridericum  epi$c.  eyiiett.  et 
Gebehardum  com.  de  Hirschberg.  CEyateti.  Registr.) 

1247:   Ckm.  Gebhardus  de  Hirschberg  in  obsidione  castri 
Nassenvels  occisus.  (CAron.  Castl.  131.^ 

1248:  Compositio  inter  episc.  E^stett.  et  Comitem  de  Oettin- 
gen,  mediante  comite  Gebhardo  de  Hirschberg.  (Falkenstein  Cod.  45.) 

1249:   idem  in  lilteris  Inuocentii  pontif.  QM.  B.  XIIL  211}. 

1251:   Gebhardus  com.  de  Hirzberg  eccles.  Rebdorf  confert 
2  curia*  in  Ottenberg.  (Lang  Reg.  11.  11). 

1253:  Gebharde  com.  de  Hirzberg  donationem  Ottonis  du- 
eis,  quam  socer  suus  Albertus  com.  de  Tirol  ratam  habet  —  con- 
ftrmat.  (M.  B.  VII.  127.) 

1263:   Concambium  ejusdem  actum  in  Tollenstein,  (ibid.  III. 
30.) 

1264:   Gebhardus  com.  de  Hirsberg  et  uxor  ejus  Elisabeth 
de  feudis  consentittnt.  (M.  B.  II.  454). 

1254:   Gebhardus  com.  de  Hirschberg  ei  dominus  Tyrolis 
CCoronini  p.  312). 

item:   Meraniae  facta  divisio  terrarum  inter  Cotnii.  Mainkard 
AMiaadiujt«;eadcrb.Cl.d.Ak.d.>Vlai.II.B4l.AktkIIL  15 
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de  Göritz  et  Gehhirä  df  TIir»ekber§  C*UÜ  812  e(.  Oitrmagr 
Tyrol  i77.  et  Oef  1.  679), 

12SS:  idem  tetüi  ofui  Lmg  Be^eaL  IMl  p,  6S. 

t9S0':  €Mhariu$  mhoe,  ElbMl.  ap.  hang  Reg,  MII.  8i* 

±256:  Gebhard  de  Hir»ekberg  dommm  vallü  Oenv  QCoro- 
nini  p.  323). 

1257:  €rehh.  com.  de  Hirtchberg  in  baUo  ducii  Ludoeid 
contra  Ottocarum.  (Oef,  /.  629.) 

1258:  Cninifrs  de  Kschenloh  et  ep'iscop  JlrtTii^ns.  controver- 
$ia»  suas  in  arbUrut,  sub  praendio  comiti$  de  IlirecAberfi' cott^>ro- 
tnittunt'  (.Lang  Regett.  III.  110.) 

1259:  eMiurd  de  BindAay  ducit  Benr*  «c  XmIw. 
CBM  449.) 

1260:  CMard.  eam»  da  S^fnAer$  frtOim  «ftoiMWMt  in 

1263:  Compoiitio  arbUraH»  inter  Gdthardmn  de  Hirmbcrg  et 
SMUUwdnm  mque  Jüertum  de  Oeriadn  SyroL  Homnjr 
TyroL  p.  381.  in  den  Behiügen  IL  311— 3ia) 

1265:   Gebhard  com.  de  Bireberg.  (Martini  Engellh«!.) 

1266:  tntie  eeenrrü  Gebhard,  com.  de  HineMerg  in  M.  B. 

UL  93,. 

1297:  Mehardus  com.  de  Bbrtchb.  toroHbu»  «n  Engeüed 
jm  fßlronaim  pareeMae  Uvenhmem  eeneedit,  QdMtÜei  Engolt»!}. 

^^^^^^^^^  9  ^^^^jimm^ÄtfÄficp  ift^ift^^f^Mit  ^^^s^R^^v  ^^^Bp^  ^^3^tf^fc^Ä^fciiiBP^^Äfc(w  ^Spp  ^pj^pjjÄi^ftJ^ 
En9d.C9i'B.X3aV.48,y 
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1269:  Gebhard  de  Hirtchberg  testü  et  atnicus  ducit  im 
Theilbrief  über  die  Coaradiaiäche  Verlasseuschaft.  (liorj  Lech- 
raiu  p.  11.  12.) 

1270  —  1274:  lieber  die  Stiftang  des  Klosters  Kirchbeim 
im  Rieiis,  durch  Adelheid,  geb.  Grafin  v.  Uirschberg;  vergleiche 
Hund  Stammb.  I.  91.    Brauu  Gesch.  d.  B.  v.  Augsb.  IL  549. 

1272:  Gebhard,  de  Uirschberg  testis  in  cotnposiiione  Uti$  tn- 
ter  episcopum  ralitb.  et  Ludocicum  ducem. 

1272:  Heinricut  de  Hofttetten ,  pincema  comitis  de  Hirz- 
berg.  CReggtl^  HL  403.) 

1272:  Executio  ditpositionis  testamentariae  comitis  de  UirZ" 
berg,  per  filios  suos  Gerhardum  et  Gebhardum  curiam  WtAgers- 
hocen  concernens.  cum  sigillo  Bertoldi  de  Graj/tbach  avunculi  eorum. 
CRegesl.  III.  ...  ) 

1273:  Ohiit  Ludoricut  c(m.  de  Dettingen,  cujus  uxor  erat 
Adelheid  de  Uirzberg.  (Streber  Geuealogie  34.) 

1275:  Obiit  nob.  com.  Gebhardu*  senior  de  Uirzberg.  (Chron- 
Casti.  p.  137.) 

1275:  Gebhardus  comes  de  Hirschberg  in  dipl  Rudolfi  reg^ 
(M.  B.  VII.  HO.) 

1276:  Gebhardus  com.  de  Hirsberg  Arbiter  statuitur  per 
Rudolf.  Regem  in  discordia  ducum  Bav.  {Mon.  Ratisp.^ 

1279:  Sttphta,  fitia  Ottonis  duc  bav.  cum  consensu  mariti 
$ui  Gebhardi  de  Uirschberg  fundat  Monast.  S.  Dominici  in  Egstet. 
CAnnal.  Plankstett.) 

1280:  Obiit  Gebhardus,  filiu*  Gebhardi  com.  de  Uirschberg. 
Clapis  sepulcralis.) 

15* 
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1281:  Gehehardm  com,  4»  Hinehbßif,  feHi»  in  Hfl  Rtk- 
dolfi  reg.  iOtf.  Ii.  i040 

1S64:  Gebhard  GmC  Ton  HiMchberg  besttitigt  dem  GoMes' 
baas  Engeltbal  die  Lebeo  «i  RibM  (ht  Gericht  Henpiok)  Fel- 

hmeL  C.  83. 

i284:  Gehkardu»  com.  de  Hinherg  epitc.  Brixensi  feoda  im 
wonffhis  pi  vftUf  0/>ni  cedit,  tU  ea  comM  Tiniami  coHCtdentur. 
(.Uonoajr  UrkuiiUeubach  Nr.  4«5.) 

1284:    Cebliaräus  com,  de  Hin^ery  fMrtfteiur  $e  u  Maii^ 

hardn  comiii  Tirol,  et  Gorit.  afßni  stto ,  recepiise  4000  marcarum, 
argenti ,  in  (juibus  de  vmditione  vtUUt  Oeni  tibi  de^Uor  fuenU  com» 
$tUu».  (ibidem)  Coronini  327. 

1287:  Leutuld  de  i'tixcriin;  purrochiam  Teya  ecclesiae  al- 
derhac  donaU,  »alvo  comeiuu  tUustru  Gebhard*  de  Uirtperg.  (M. 
B.  F.  997.  899.) 

1289:  Composüio  läis  inier  epitc.  Ryttetl.  et  com.  Ludovi- 
Mon  Oeningen  f  tm^^  €om.  tiMtarU  ie  Hir^erg  et  ßUormih 
CraftMiftt  890 

1289  CVt  Olnt  i$  BSnAerg,  natm  de  Jkm»  Bmt, 

CM'  B.  XV.  6810 

1290:  Gebhard  Grate  v.  Hirtpergi  sein  Obeiu  Grave  Berht. 
Tou  Greyspach.  fAf.  B.  XVI.  p.  297 J 

1290:  Prior  et  cap-  gener.  Ordinis  Set.  Augvstini  ceJehm- 
tionem  mistae  tUUumt  pro  anmut  Suphiae  com.  de  Uirzberg.  {.Mied 
Cod.  l  «^$1 

1291 :  Gebhard  Come»  de  Uirtperg,  amsengu  Sapfiiae  «a«/  »« 
Castrum  Uirtehberg  kgat  eccle».  Egttelt.  $i  ab$que  Uberi»  decedere 
Coming.  iFIMmuteim  p-  91.^ 
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Eine  zweite  Yerfii^n^  Aber  llirnchberg  and  Sulzberg  is(  da- 
tirt  Ton  1296  (ibid.  103}  und  über  Pcrching  (104). 

i29l:  Gebhard,  com.  de  Hirtp.  eccUs.  in  Tega,  qnam  Chu- 
nering  tibi  retignacil,  fratrihut  Aldertpacent'  dottat-  (M.  B.  V.  399. 
rf.  p.  407.    Vergl.  Wolf  Manu»  Annat.  Mderpac.  cap.  io  j 

1293:  BtMchof  Heinrich  von  Regensborg  und  Graf  Gebhard 
T.  H.  ordnen  den  Hof  Herzogs  Olto.  (Ried  I.  650,  651.) 

1294:  In  commutatione  villae  Funfatelten  et  oppidi  Jl'em- 
ding  occurrit  Gebh.  c.  de  Hirtp. 

1294:  Gebh.  c.  de  H.  jura  in  viUa  Ocenhuuer  donat  fratri" 
bu»  ord'  teuton.  in  Messingen.  iFalkenstein-^ 

1293:  Gebh.  c.  de  H.  Heinrico  episc»  ratisb.  cedit  medieta- 
tem  filiarum  AUieidis  filiae  Cunradi  Swepfermann-  (Ried  l.  687.) 

1296:  Gebhard  com.  de  U.  jus  patronatus  in  Stamheim, 
Oening,  üomhausen,  conventui  in  Rebdorf  donat.  (Falkentt.  iOö-) 

1299:  Rudolf  IIS  com.  paU  prohibet,  n^quis  abbatis  castL  pig- 
nora  occupet.  (Mon.  CastL  M.  B.  XXV.  334.) 

1299:  In  curia  solemni  Nuremberg  Gebhardus  com.deHirsp. 
jura  epitc.  egstett.  in  contentione  cum  episc.  WomuUiensi  de  prae~ 
cedentia,  defendit.  CHenr.  Rebdorf  op.  I.  600.) 

1299:  Obiit  Gebh.  com.  de  Hirzberg  sep.  in  temp.  ece.  dorn, 
in  Erstell,  (lap.  sepulcr.) 

1300:  Herz.  Rudolf  ßlllt  den  Grafen  v.  Hirschberg  in  ihr 
Land.  (Gerard  von  Rav.  Annal.  p.  66.  Zirugiebl  Kaiser  Ludw. 
p.  14.) 
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1300:  Scbiedsprnch  Pfalsgr.  Otto's  io  der  Feindschaft  zwi- 
oeheii  dem  Bischof  Ton  Bicgpuallimg  and  Graf  Gebhard  t.  Hineh- 
Iberg.   Caied  L  7^60 

et  hvdirricum  ducm  «MW  ^ßitc  nMM*  profUr  «MCrM»  JitfyiircA, 

1301 1  Grair  Gebbavd  toa  Hinchbefg  «hergiirt  den  BJoater 
Kasd  die  KfrdiMnlfBe  m.  Dietkirdiea,  HinwIuHi»  BMchenwaldy 
Eigen  und  die  Yogfey  an  Lsotorliikfca»  MdhOuitUMn  liid  Vnadbi^ 
CMoD.  Cwü.) 

1308:  Bndolf  und  Lndwi^,  Henoge  TOn  Bayt.ni,  geuehnt- 
^  dea  Kauf  des  LehtDa»  den  Heiarid  Sanaianlel  mk  ihrem 
Oheim  Graf  van  Hinberg  madien  'wilL  (Ambeiger  KopialbitiA.) 

1302:  Graf  Gebhard  too  HIraberg  versetzt  dem  Heinrich 
fibmarnntel  daa  Guf  HdheagOwe  nnd  ein  liehen  «n  Wingdwreat 
OUd.) 

1802:  OKo  et  S(ep/i<mus  duces  bar.  profitentur  se  ai-uncnlo 
uto  eem.  Geb.  de  H.  facuUtaem  c(mc«$»i$$e,  ut  ca$trum  ikmäsee 
aätnan  wOeat»  Cf^MumL  Coi,  1140 

1302  :  Gebh.  com.  II.  Sandaet,  et  rilhis  Mistelbach,  MhM- 
»tette,  Pleinfeld,  Alberstorf,  Urirtenlohy  RpistirU,  WaldingeH,  Kern- 
neuen,  Ei/dem/u;im,  Efficeil,  Mandlach,  hanJ/rizAt^en ,  Gundjfol' 
iing^  PfaUtorf,  ReiAia^en  «cdmAw  qwMC  vmdit,  pro  240 
Pfd,  haO.  (JMSumUln  tiSO 

i303:  Gebhard  coTih  de  II.  fatetur  qund  Cunrad.  ep.  ey$feU. 
cui  in  enUio/ie  castri  Saitd$ee  2400  üb.  dedU,  hanc  »ummam  ab- 
»ohetit.  CR^**tr.  ejfsteU) 
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i304:  GehK  com.  de  Jlirtberg  domui  teutonicae  ElUngen ,  ju* 
patrontUut  par.  in  Pleinfeld  ad  manu»  episc-  eyttelt.  retignal.  CFal- 
kenUein  i21J 

1304:  Vor  seiaem  Aaszage  in  den  böhmischen  Krieg  Cmit 
König  Albrecht}  teatirt  Graf  Gebhard  za  Gunsten  de»  Hocb- 
stlftes  Eichstadt,  welches  das  Schloss  Hirschberg  und  Rauchen- 
wert,  das  Dorfgericht  in  Peilngries  und  Kregliug,  Zell,  Kirch- 
buch, Deokendorf,  Stammheim ,  Ahausen,  Pfraumdorf,  Kumendorf, 
Einniugen  etc.  erhalten  soll,  gegen  Uebernahme  der  Schaldeu. 
Zugleich  vernichtet  Gebhard  auf  die  Advocatie  des  Klosters  Plank- 
Btetten  und  Rebdorf  (woselbst  er  begraben  wurde) ,  und  später  auf 
seinem  Todbette  auch  auf  die  Adrocatie  Ober  Eichstädt  selbst. 
(Registrat  eystett.  Falkenst.  Cod.  124.  Rebdorfer  Notizen  bei 
Freher  I.  600). 

Nach  seinem  Tode  yerkauft  Berth.  ron  Graispach  dem 
Bischöfe  Konrad  einen  Wald  (Jungholz)  den  ihm  sein  Oheim  Geb- 
hard legirt  halte,  (ibid.  128.) 

Ueber  jenen  böhmischen  Krieg  gegen  Wenzel  vergL  Chron- 
floriacerue  bei  Rauch  I.  227,  52  1,  525,  528.) 

Obiit  4.  M&rz  1305  auf  seinem  Schlosse  Uirschberg. 

Ex  NecroUtgio  Aldertpac.: 

Elisabet  conthoraL  com.  de  Uirtperg' 

Gerhard  com.  de  Hirsp.  Mechtildi*  uxor. 

Vergl.  im  Allgemeinen:  Stein  Abhandl.  über  Graf  Gebhard 
den  letzten  von  Uirschberg. 
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(.ivoninrn  m  itit  larlnporidu'.    Omnimn  likWe  mmnoriui  MatallMlsj 

est  nuiiiii  liuifiiinKaiif ,  et  qukquiil  miltiüu»  rwrrU  cum  tcmiisr« 
Biori»  IsbilU  ^il   <■<  rmluc».   ne  (brte  Ipnonim  bomllHMI  rttf""" 
prolUiuiE  aou8ii'jnc!j  faeato  i'»siuIo  fiictc.  oel  conatMlioa«  i 
phiteaseoa  «Hqoo  cuu  oblliiloal  '  "      '  — 
canonici  «ninclcnivm  «ilhibenfM 

omni  AMcnsu  donatioDum  «*W  «MWlMlMnni  "»«iniB  et 

-ttft  in  nno  uolnmine  rcdixere  ^MnOMWiL  «l  IUI  Mcan j 
ftwiUB  noD  unittani  lenpviMnn]  at 
iDll  nerltls  et  eonun  precUw  aÄafluto 

lOWIH.  A3IKN. 

1)  Uvulaui  nobUis  air  nomine  Roatpreht  dlalno  ad  bo«^ 
eonellioqne  pUlgrlnl  qul  lllo  In  lempore  dericU  «aacio  eailr* 
Ailt  ob  Ulme  sae  iiarealuiBqae  siiornm  Ml«(«a.  la  ptweatla  ' 
«Malan  prMU  aal  «Md  MMl  «pa«  JcUfÜMt')  ~~ 
pai«  *)  ad  aMan  aaMä  «aaMU  ai  apaalate  AalraB  «iw  . 
tMdUM.  H  tote  aaBoiiila.  aailaai.  Mlaa.  Bldwlk  p*  V.  aunU.  In  «tie»  atc 
«Mala  prafell'  pndU  Mllt»  aml  alH  X  baM  da  fnadUa  ad  ohlaüoncm  iv»trujB 
X3CJC  Ukfa.  aa  faeio  u(  p<m(  niiaai  «tat  «na  predium  m1  Irlniüdorf 
am  X  MUa  qaa  pm  redlmeniU  itciUetoie  «Inade«  prcdil  In  premnum 

alU  clericl  »»ncio  cMlnlo  minialnatee  p4wte»  In  propricUle  ii(iv>i,J,  rent.         .i^iym^t^U  Ly  ^OU^ 
tMiM  nobile«.  Uoulprcht  EklbarL  Mil«iahait.  Mlhnrl.  IVllUo  ci  fr»tt  '  i  lus  prriw 
tßU.  F,    i  L  .    Uulkcr.  fSit«™»  Epioeopu«  obUt  IM«  at  lastt  aaaaa 


u 


'dlcU  poanAt.  m4  ta  naraB  Amium  WBoldl.  propteres  a  pref»to  neiciaoido  de- 

Ic^äfLini  Slmlllter  Idcm  Arnolt  (radidit  duM  aeruoa  ciuidem  me^inoldi  proplerea 
in  insnum  suikm  dcle^atos  ad  preflitam  altare.  ea  raüone  u(  uterque  eorum  qso 
ad  nineret  in  unoquoque  nnno  V.  nucnnios  ri  alrum  usui  deputalat  ad  altare  penoU 
■erel.  Hamm  duarnm  (raditionun  tcKtca  sunt  infira  scripti.  Lwib.  luitatleh  i» 
•BgUbarttahoium.  Balmleh  de  rella.  Engilmar  de  delMlmnui.  Habtonl.  Fsm. 
Pmlltolt.  Etbich  et  GotPHcfaalch  de  tonilp»ih.  RnsTitpciht.  FAffW. 

3)  Sit  notum  i-unrtis  pn-Kcntibui«  atque  Tuturiü  qiiud  dominus  adalbertoa 
de  (:&rin(hta  flilus  »dalhcrti  uiiedomiDi  ')  tradidit  ad  altare  Kancti  cn-sluli  qaoddam 
predinm  apud  eginhuaan  *j  «harn  qaod  quidam  anna  aeraua  haboit  co  nttwl« 
tenore  at  unus  cx  fratribiu  cul  iircpoaitiu  et  fratres  coanoittant  idm  fvedim  4o> 
Ukttnui  lMl»«a(.  et  hie  MinaiiUter  in  proxlma  die  •■(«  pnrllceUMea  «mhcI«  merla 
«um  lade  proaeBlenten  fhitrlbna  iaiperUre  procnrec  Testes.  Wkw».  Balktr.  WU- 
Ukeit.  Engilmar.  pcrchtolt.  Engilperbt. 

4)  Notum  «it  cunctla  ^  chrixtiaao  ccnscnlar  aocaknlo  pfesentlboe  eeiilc«« 
«C  fMtrie  tnUter  qntdem  dlclM  looloe  palde  parlter  eun  uzen  m»  slglUfg» 
«I  eUare  »ancti  caatuli  M.  efe  «tenw  redtbvtkala  reepectam  qnaada«  aal  iarta 

aaeillam  Werinpnrsram  cum  llllla  aals  lildidlt.  Bihkart.  MegUo.  Xaatwia.  Kr- 
pelan.  ("Iirunl    iid  i.i.  <  n  i..t[unis  trnore  quatenua  aupradlciu  muUer  omnis- 

qae  paateriiiv^  eius  [igst  obiiiun  |)rcülalati  fleriri  uxorisqae  eiu»  atque  poat  legi- 
tlmam  aingulonun  nuptiaruin  coniunctionem.  V.  anaaaJktor  traditia  nufflinia  absque 
•aal  eoBtiadlctioae  Uteri  penwMieaiit.  et  sl  trca  aaooe  cearaa  aopetaedeaat  la 
fiBila  aaHeoi  eaealeM.  iHllaa  lal  Matea  avnt.  Epariurt.  BcflalHdai.  WolAi. 

5)  Penno  de  knrtori«reth.  qnoddam  predinm  altnn  in  oico  Itu  ii^usan  *) 
ad  altar«  aancti  caatnii  tradidit  liixta  pctttionem  ctiiludam  cogQati  i>ai  qui  aibi 
hoe  ipaum  predinm  co  pncio  tradidit  ul  poHt  obitum  auum  ad  altare  prodlcti  aancti 
le  Proprietäten  4aretar.  hulua  rel  teates  aobUei  balwatar.  Praa  de  anelaotaaiwha. 
Mei^tnliit.  laBKe.  CMilplieit  liatpelt 

C)  \i)(nm  Sit  omiiilni'i  lir>nrmil>u>>  «jimd  ftlinvin  de  Iloginhartistorf  ilimm) 
altare  aancti  rastuli  cum  lali  prcdio  quäle  apod  cmktngan  *)  in  proprio  haliiut 
et  koo  flralre  nio  cohcrcde  ad  preaeaa  posIta  del^auit  potenter  ad  predidMi  aU 
tare  et  tradidit  ea  latleae  qoateaaa  evnltomm  ajnid  eloha  et  maaclpU  agroafiia 
ad  Id  reapttientea  la  diefcna  ntfe  aae  doaattanai  haberet.  et  nt  poat  aui  corpoils 
dlaaolationem  ad  debltam  fratrom  ntllttatrm  cum  ninni  Hiih-rundn  iliidtin  roliepl« 
rcdiret.  Iloliu  rel  auot  testen.  Heinrich.  Timo.  pexdi.  .\niolt.  Maitalgo»,  ^vthm 
Malt»  Aripa» 

7)  Eppo  de  tanna  ob(u1U  ad  attare  aanrtl  castoll  Xfl  jagera  prntonim  pest 
aui  emlKülonem  Mpirltu«  ad  altare  aaai.>tl  eastull  prupric  respitlenfla  cinpta  de  8aa 
riaunoo  liuioldo  pni  sc  Mji>qnc  dcbitoribu-<<.  Iluius  rci  teatef  aVDt>  ^^Mftn  ie 
kesobilijpacl)  oobUis.  Et  Aripo  oobili»  de  mlttlranstetia. 


1)  MMMh  AdHltaf«  «Oa  Bb«r<bcr«  der  «tlftar  vaa  KdUaA,  aad  Solia  AdalbeHO  1, 
devea  Vater  BataM  whoa  al'«  prausea  ÜMlalklae  WMktmmt'  '  8)  Vergl.  Waiaae 
tu,  t98,  IM.  ~  a)  er.  Nro.  M,  lai,  allaa  BaUMUteabaMa«  da«  J|Ha  Hat« 
IMI»  •  «)  efc  MfOt  tOO,  tM».Sl7  aaek  «raU^  Tina. 
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8)  Seiant  omocs  sacre  ftlki  ecelesle  tun  presentes  quam  fntori  qaalltei 
boBo  qnidam  nomine  .Mntbiini  de  flunilia  aancte  marke  sancUque  corbiolaai  et  eo 
in  tempore  iure  mini.stcriali  Kllinhardn  preaull  scruiens  quoddam  xuum  prediom 
In  uicu  {leidmvAQ  ' )  sKum  ad  altare  nancti  C  pro  coromutatione  aUeriua  pre- 
dioli  tradidit.  Econtra  a  fra(rlbua  (unc  temporU  sancto  ca-4(iilo  famulAniibu«  aJlad 
predium  quod  ipt<k  «pud  HcaWuibpvaj  ')  habuere  cum  terlia  parte  decimaltonia  ad 
eiuodcm  loci  cccioslnm  pcrtlnentis  eo  pacto  traditam  oat  nlbi,  at  quandoqoe  poat 
•oam  osorlsqae  sae  quam  (unc  habait  ultam  preUbata  docimatio  cum  tribun  agel- 
lia  tantummodo  et  area  una  ad  conrcrendam  dvclmationem  neccaaarla  ad  prlatlnum 
.seniitinm  redcat.  Tcntci  Nobllla  ft-itilo.  et  frater  eiua  percbtolt  kepolf.  Ellcli. 
de  famllia:  fritUo.  pe^lll.  8lnxo.  lUrlpolt.  Erfheri.  Wilihalm.  peramovi.  dietrlch. 
Mabalgo». 

9)  Pateat  omnlbu.4  tarn  audlenttbun  qnam  legentlbua  quallter  qnldara  nakl- 
lla  ttlr  Adalo  nunt  upatiu  dcicgrault  nd  allare  nanrtl  castull  M.  predium  lonB 
cum  oralorio  uno  qnod  ipse  apud  chovnrlcbtn^an  *)  In  proprtctatc  babnit.  Trs» 
dldit  namquc  In  primix  pro  aniraa  ipsiua  deinde  pro  animabux  parentnm  naema 
sclllcet  Ortwinl.  Jrmln^nrde.  Rly.ale.  Jrmin^rde.  llarlwlct.  Maj^lrl.  Adalramml. 
Wlrat.  dietmarl.  Ilalus  dele);ationlM  teütea  »unl.  l'illgrln.  Gerolt.  Rovdolf.  Ras«. 
8ior.o.  Pernhart.Pvrchart.  Wolfiiteln. 

10)  Frllllo  de  rir/.ilpurd  Iradldtt  cum  manu  potentl  «d  altare  .«anctl  raa- 
tall  domlni  noslrl  Irin  iuger»  pratnrum  iuxta  Eirh  *)  Incontla  pro  anlma  »na  et 
pareiitam  et  cognaturum  Kuomm  et  nunt  testes  clu«dcm  allarl.s.  Otto  nobilla  de 
cmphinbach  et  duo  fllil  sui :  Adalpcro  et  Otto,  et  quidam  noblUs  ovdalrlch. 
et  de  ftunilia  Wexil  cum  barha.  hadalhoc.  Adalprebt. 

11)  8it  In  memuria  Inm  futuris  quam  prcacntibus  quod  dominus)  Mcglnhar- 
duB  quoddam  predium  Kuum  apud  LanthatC6(Qif  ' )  8i(um  in  manum  cuiusdam  ml- 
Iili8  Hui  Muliret  Adaibardi  delegauit  oa  cauaa  ut  et  ipsc  tradcret  ad  altare  aancti 
caiitull  M.  qnod  et  trndilht  co  rationis  (cnorc  ut  unu»  cx  fratribua  cui  prepositus 
et  fratrcM  rommiltcnl  donatiuum  babcat.  vt  hlc  annunliler  usum  indc  proucnlcntem 
fl-atribw)  Impcrlirc  prot  uret.  loalea  Peringer.  Keginmar.  Pillgrln.  Gotcrrlt.  Jain- 
grin.  Krcbinpreth. 

19)  Noucrit  omntü  ttancte  ecrlenic  aotlclaa  qnaliter  Ucinricna  fraler  knliM 
plebU  prouisor  et  rertor  allodii  sui  proprletatom  apud  a<;|il  kUI  tradiderit  ad  altare 
sanctl  ca<i(nli  prcHente  P.  aduorato  et  a<-i-ipicntc.  ut  esset  anniialii»  »ul  obilua  me- 
moria, pcpigit  ibidem  ut  idem  prctium  redemptionis  xue  anime  unl  de  fratriboa 
commendarctur.  et  quiequid  ulilitalU  exlnde  pruueniro  posset  in  anniuerNario  sul 
tranaitus  at  prcdixl  per  enndem  fldcliter  fralernKatl  ndmlnlslrarelur.  Quod  n'i  quin 
in  posterum  de  malcractoribu.s  idem  partum  Taeeret  irritum  proximua  de  cogna- 
Üone  sua  dato  ad  prcTalum  altare  sanctl  castuli  blsanrio  idem  predium  baberct  in 


I)  Vergl.  N'rti.  81,  28,  -J»,  39,  17,  AO,  Sl,  S2,  «fl,  79,  89,  183,  t39,  14t,  I4S,  leo, 
161,  540«.  —  it)  et.  Nr.  177.  —  a)  Vrrnl.  Nro.  1,  It»,  2«.  «2,  3.V  —  4)  \ergi. 
Xrn.  80,  91,  *.*Üii-.  —  i)  Vvrt).  Nro.  »S,  2«,  3H,  191,  814,  lOO.  —  A)  Voa  4en 
KmphenbaclicrD  M  bereit«  U  oincr  Note  au  $  0.  des  Textes  die  Rede  geweaea.  — 
7)  Ver«l.  177. 
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pre|>riani.  E(  hnlns  delcgatkonU  tesles  sibl  diicerct  In  tcRtimonium  qaiksi  proprioi 
per  »iirem  trsctos.  En  habentnr  nomin»  te.sdum  qul  «unl  liuiaH  in«fcri|ition)s  so- 
Ufianienlum.  Ubro  testiflrationis  omnin  conflnnnnte.  Adiilpreht  iiobills  de  mene- 
san.  et  KnHfrilh  de  hnl^.cn.  et  ncruicnn  adalberti.  Grifb.  de  nimiU  sancte  inarie 
PUi^rin.  et  Ebrohart  de  rbubelen  Pcro  de  murcn  *).  de  xerulenlibus  aduocatl 
nostri.  Ollo  et  IVater  eius  Fridirk-h.  et  covno  Walrovn.  et  IVater  ciu»  Ruldig'er. 

13}  Xotiim  sit  oniniba»  (am  fUturis  quam  prescntibus  rhrisli  fldelkbu.')  qaod 
WezUo  qnidam  de  tolcbach  •_)  proHpiiien.s  animc  sue  cum  CMsel  In  cxtreniia  tiu\H 
tradiderit  ad  allare  bcati  rastali  a;crnim  uniim  qui  ronterminus  et  adkacens  est 
molendino  nof^tro  quod  Kilum  est  in  uilln  iireTata  annuente  fllio  fuo  lleinrieo.  tradidil- 
quc  Idem  Wezilo  per  manus  eluf<deni  fllii  mit  super  aram  bcati  ranluli  in  coin- 
manem  fratrum  UKuni  duo  mancipia.  Riibo'.nn  cl  tilium  eius  megcnliart  ad  cen- 
Bom  V.  denariorum  annuatiro  peraolveiidum.  Huiux  rcl  teste»  sunt,  dieihmar  et 
flratreii  sui.  Gothescalch.  et  siboto.  et  Nifrit  de  vwerHe:  Covnrat  iudex  et  llcla- 
rieh  et  IVuter  eius  covnrat.  Covnratli  hersi-asl.  Rudeger  llaihc.  et  de  ciuibua 
magenso.  Ualdewin.  et  cotcri  quam  plurcn. 

14 j  Aribo  de  pnile  uir  nobilix  et  pie  recordalioni.s  fldusque  scroper 
»ue  intercesitor  anime  diuino  ad  hoc  perductUM  in»(inctu  ditauit  isani-^  ca<iluli  M. 
altare.  tradidii  nnniquc  idcm  prcdii-tu«  a  putentibu«  manlbus  et  absquc  omni  con- 
tradictione  si  uxorcm  legitime  non  duccrct  et  (iliON  exinde  non  prot  rcarct  uillam 
supranominatam  »cllii-el  prule  quam  tunc  tcmporis  ipsemet  improprictate  punscdil 
ad  islud  nhare.  cum  inancipiis  proniiscui  ncxum.  arcis.  cdlfltilN.  vincis.  Kiluis. 
pratiM.  El  cum  nmnibu.«  ad  illud  allmlium  pertinenlibus  et  qucsituin.  et  Inquixi- 
turo.  et  cuKum  et  incultum.  excepla  dimidla  xhoba  quam  Hovdigcr  niilcs  suuä 
donalluam  linbuit.  In  hac  vero  dolcgationc  I*.  aduoiatus  ♦j  prcscns  adural.  In- 
8upcr  ovdalricu.N  ducanu'«.  Folu-inus  Ncola^ticus.  nliiquc  confratrcN  den  fiuncto- 
qnc  ca.stulo  seruicntcs  in  pre.sentia  alTuerunt :  tunc  quoqno  hanc  cum  maxima  be- 
nioolontia  traditionem.  Kperans  «e  ab  audttionc  mala  quandoquc  co  niagl.s  liberum. 
Et  in  dcxtcra  dei  uiui  ckrc  «ccurnm.  Et  en  tcnore  trndidit  ut  KpeliaJiler  ad  ob- 
lationem  IVatrum  pcrtineret.  vt  unus  uel  duo  ex  fratribtis  quibus  jirepo.sitUN  et 
fratrcis  comroittent  idem  |iredium  dunnliuiim  hnbeanl  et  lill  annualilcr  in  die  niatrib 
8UC  et  Muc  dcninclionis  usum  in  die  proucnicnfcm  rrnlribu^  fldeliler  et  dillgcntcr 
Inipertire  procurcnl.    Testet*.  Otto  de  HCi£gn  '"').  Pernbarl  de  mossa  Adaiporo 


I)  Deren  von  Muren  goscbk-bt  In  diC9eni  Codex  h.niiHf;  RrwAliniins.  Vcrgl.  13,  SO,  SO, 
40,  58,  30,  09,  tUK  Sii,  10.V  III,  l.SS,  14«,  !(((»,  lof,  l<!5,  Ha,  S07,  itti.  —  8) 
Vergl.  Nr«.  II,  SS,  S7,  al,  3%  40,  4«,  31,  30,  3ö,  Ol,  71,  70,  7»,  H7,  MS  S», 

lo7,  na,  118,  141,  110,  lou,  loi,  I7a,  ihu,  a^ii.  —  a)  \\rt,i.  vo.  3i.  so,  4.s 

iS,  HH,  1.11.  180.  —  4)  N.^iDlich  t'urknnl.  tf.  Nrn.  17.  Im  fol^^enden  Nummer  St 
beisal  es:  jiiotor  l'arknr-  du«  adrucalii«  no«(rr  roll  der  Jnlirc'.«7.nhl  1189.  ,}Pur- 
kart  frater  Adnlberli  nduncali"  wird  »ich  in  Nummer  33,  38,  03,  64,  HS,  133, 
108  finden  lauen;  fcrDt-r  l'iirkard  adv.  ronrilus  llenL-diclae  In  Nummer  7t  (fllius 
Gertnidi»)  dann  ein  „Purkart  filius  Cumiltisac  Hndwli;!«"  in  Nr.  Sll3.  —  3)  N.'im- 
lich  Olto  IV,  Seiner  vnn  Indcrsdorf,  .Soha  Arnulf  III,  Itnidrr  EkDrlt  und  llernhardi« 
(wo  nicht  Otto  V'O  —  Ol  die  .Mumd  finJeu  «ich  iu  Nro.  |n,  'ji,  ns,  74,  09.  aber 
aucii  in  .Mnuiimenlli  bolcl«  linnd  III  png.  13,  in,  73,  3t.  (S  Vi.  B^,  HU,  103  IV 
4M  I  131  II  .IIS,  l»l,  314,  438,  X  4U0,  401,  40.1,  iUS,  Vit  4.11,  171,  4M, 
487,  XVII  S,  XVIII  337,  I  14«,  186,  863,  161,  88«,  S^S,  S<>7,  V  37S,  464. 
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et  frater  eius  Rovipreht  de  pochisperch.  IlardUftn  et  firater  elas  Anno  de  rlute. 
Wllllhalm  de  riücn.  Covnrat  de  nozenhimen.  Charcl  de  KihHingen.  Warmuiit  de 
chatten.  Riebart  de  roanüchingcn.  Pnldwln  de  8ji£lti{!a(li.  Sif^tfrit  de  mullilflrf- 
Grimolt  de  priütngen.  Kppo  de  Hute.  Eberhart  de  hi^iultcIeD-  Ullo  et  Fridkrich  de 
lovH.  Aribo  de  .sellcnhaiin.  Walbrun  de  rotenpacb.  Waiean  de  tobelpaeh.  Prunincb. 
l>ili|rrin.  Arnoll.  Kovtprehl  de  vüUmaristorf.   Wcrinh.  de  gaglndorr.  Begineri  de 

pOflfiUD. 

15)  Ellinhardua  felicls  memorlo  allodlum  quod  In  proprietate  »päd  dletger- 
tingen  habuU  quesitum  et  inqulsltum  cuKum  et  IncuKum  delegault  abnquc  omni 
contrailiclione  in  manas  l'crhtoldl  cuiiisdam  coenati  sul.  eo  t^nore  Mcilleet.  ut 
post  obitam  suuin  (räderet  ad  altare  eanetl  ca^luli  M.  Kperans  asseqai  partem 
beato  requiei.  Ouud  Ita  Tactum  esse  Ki-iant  tarn  ftiluri  quam  prcsontes.  Pur>t  dc- 
leiDCalioncm  uero  ellenbardo  dccano  alilbque  eonTratribus  coniplacuit  ut  Rcf^ila  no- 
ror  prenominatl  elleuhardi  inediolatcin  illius  allodii  donaliuam  a  ftittrlbus  uaque 
ad  obitum  suum  haberet.  deinde  ad  a](are  perlineret.  et  ita  traditum  est  ut  unus 
ex  (ValribuK  dunatiuum  habeat  et  frurtuni  indo  pruucnicntcni  in  annluerKario  die 
oiusdcro  E.  fratribus  cum  t-aritato  dtxpensct.  TesteH  plligrin.  Eberhart.  pero.  En- 
gilüL-balrh  de  mur^n,  Wahman.  Otto  et  Trater  eius  frideritb.  Walbrun.  Provnin. 
EogUpcrt.  Isin^rin.  Worinher. 

16j  Waltchovn  de  uigilistorf  aclltcet  über  ditanit  iiitnd  altare.  Solaebat 
nanque  incunctanter  Odem  suam  et  tradidit  qooddani  allodium  apud  Wigolteatorf 

tiituin  Kcvunduni  pclKionem  cuiusdam  üacerdotis  Hciüret  »«ifrihardi  de  art'mrhiri- 
eben,  quk  lllud  tnnc  tein|»ori8  in  propriclalo  babuit  sancto  ranlulo  fralribunque  bio 
deo  aeniientibus  cum  edifltÜH.  cum  pnitis.  cum  ailva.  quesilum  et  inqui<titum  «pe- 
llaliler  pro  anim»  ovdalricl  et  omiiium  dcbilorum  suorum.  Umniumque  fldelium 
defunctonim.  euquc  Icnnre  tradidit  ut  poü(  obitum  «upranominati  fi.  quidam  WolT- 
hardus  Uli  »fünlü  in  proprietate  uaque  ad  obitum  suum  habeat.  quinque  nummia 
quotannis  fralrum  unui  ndportalis.  Testes  hainrich  de  uncinhouen.  Piligrin.  Her- 
rant  de  Aireristorf.  Wcrtnhcri  de  haxaJpach.  Wcrinhert  de  hurininntespacb.  Wic- 
naiit  de  hereber.  Ullo  de  mittipabr.  rovno.  Prunincb.  Erchlngrr  de  rello.  diel- 
niar.  Kbcriiart  de  dalM-alch  OvdalpcrI. 

17)  Arnoll  de  Puflstorf  predium  rtuum  quod  ip»e  In  proprietate  apnd  Sin-  - 
Dioilorf  habult  absque  omni  contradlelione  in  roanu.s  piligrinl  de  appate-slorf  dclo- 
gavit.  CO  tcnore  ut  Ipfie  ad  altare  delegaret  8.<iucii  rnAlull.   quod  et  ferlt.  ei  its 
tradidit  ut  i«i  qui.s  8uorum  scilieet  prenorainati  arnolfi  fliiorum  donaliaum  a  con- 
f^atribus  habere  uolui.sisct  ei  clementiuN  quam  alii  conrederelur.    Testes.  Purchart 
maior  aduocatus  ' ).   Varmunt  de  perge.  ßotcboli  de  gnile.  Perinhart  de  (alc.  de* 
fkmilla  8ancte  Marie.  Piligrin.  Rbcrhart.  Werinbert.  Erchinper.  nontri  clue.'«.  Mc- 
ginhart  de  aga  et  fliiua  eiua  adalpret.  Gehuie.  Eberhart,  c;  Sigihart  de  bannen- 
lenham.   Walchovn  de  hatialpach.  Uartuio  de  stnibinen.  Milite«  aduoeatl.  Covn- 
ralb  et  flrater  eins.  Rodiger.  Pertolt  de   pcrge.   Otto.    Friderich.  Gebcne.  H'al- 
brun.  Walbrun.  Walchorn.   Pfanlncb.  Chovno.  Aribo.  Ercbinger.  WexU.  Sigi« . 
boto.  Hainrich. 


1}  ct.  die  Note  auNoianer  11. 
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<8)  Wirent  de  prndeMigthusen  diUuit  &h»re  sancti  caAtuU  iM.  cum  pic- 
dÜM  kdIm  a|iu(l  nilso  vt  ahariorr  et  cum  manclplLs  nuin  iwilifi-t  weriiihardo  et  fliiis 
MM.  Waltera.  Eppooe.  Psllwioo.  Psbone.  Meregat.  U«xel.  Willtpircb.  IlMtecba. 
VraMb  Adalpicht.  et  flUls  «als.  HUilIxUk  et  lllio  eius  et  Geroldo.  Boga«lt  BUk- 
fa»  fTMÜctu  WlvML  OtoBM  auMB  *3.  ealw  id«l  raiuMUiete  4«lagiMdt 
1*  {pst  <nMlent  «f  «Itsf«  SuicA  C.  qiMd  et  lto«1t.  pnütk  ai  c<»nwi«H  tMnn 
rr;^ir(r;i.  ^luncipU  pro  V.  nummi.*i  nnnuafim  in  «>um  fi;Uruni  ptTsüIuuiidiN.  pro 
sriimaliii.s  palris  et  niairis  et  fratri.s  sui  et  oinniuiii  purciitum  tsuurum.  Testes, 
cbarcl  lic  süidullinf^cn.  RahcM'in  do  Icx  ln-hircheii.  Pil'^rin  ciuis  iiostor  Scf^il  de 
faeragoito«.  Adalprebt  do  rkkosestorr.  nq^iauur  de  i|wcli.  llslnrich  et  Koro  de 
manu.  «MeMl  nMÜB.  Sigboto.  wybnia.  Ghovant. 

19)  Adalpreht  d«  Strogen  lK<<ens  in  obitu  ddcgauit  predla  mm  «Ita  apnd 
Ktrog«  *)  rt  Wnlerendorf  *)  et  V.  moecipi»  in  rniuiuH  aruoldi  de  prhnnpBcbu  eo 
tfmon  ut  ip«<<  ad  altare  sancti  C.  in  v»us  frairuiu  doIe|;aret.  qnod  et  fecil.  Tes- 
MM.  Adalhut.  d«  BMMtorf.  6«Mk«lt  4»  Bäte.  Piligrt»  «I  llt*t«(  «las.  Weriahtc. 
Opvimt.  Wbad. 

SO)  Sciant  omnes  tarn  Attnri  qtinm  prescntcs  qnod  Adalper  de  pockea- 
perc  *)  donavlt  ad  altare  Mncli  ca.ttuli  prcdiam  Muum  situm  in  loco  qnl  dicitor 
huebc.  et  qualaor  manclpia.  videlicei.  Joditten  cum  duobiu!  fillls  eins  ot  una  Hut 
oun  «mal  posteritiite  «aran  pm  V.  muMBU  tuiniÜM  ia  imw  tattmi  ntaeadis. 
im»  TMBMil«  mAm«  aoe  «I  aoito  «m.  HakMMI«.  «t  «audaai  paccatam  aaaiaB. 
lh>d«iD  qnoqne  Io«o  et  tenpore  Aribo  de  pniel  pra  eilila  anlno  elu«dein.  Meb- 
tUdis  quam  dum  nlxft  Intime  amaverat.  nicnulum  mmtt  Gefhefridan  aaocto  riMtnio 
delcKanlt  pro  V.  dcnnrils  in  mun  fVatram  annaatUn  solucndi«.  l'cstrK  (!r  uuiy- 
qae.  Prcderihh.  e(  Chovnrat  de  prukepcrch  Aribo  de  tituele  et  Miles  ciud. 
KovdcfCer.  Cliovnrat  de  ehrennsca.  Pero  de  miircn  et  fliii  eias.  Fridcrich  etPerh- 
tolt.  MUitei  adalperoaie.  Poren,  hertmiia.  Conpolt.  Marchwart.  Wallter.  Altiuaaa 
de  mtMe. 

21  (  'Wdiilrirh  de  pcrchnurn  Iradalit  ngnini  iiiiiim  ad  nlinre  -juii  (i  C.  in 
eadeiu  uitl»  nUum  rt  hIki."  quatuor  quos  pro  vadio  acccpcrat.  uel  cenaum  pro  qao 
fiierant  postti  in  umim  rrutran  depatafea.  Tcetca.  Adalpreht  de  wMae.  Bcgtenar 
de  lal«.  Gerolt  de  ▼eltchirchcn. 

8Ä)  Waltparc  de  perchouen  dclegautt  srincto  ('.  duo  iugera  in  uin  qui  dl- 
eitor  pntnlstjge.  hac  rationc  ut  post  obitum  Mium  proximaa  licres  ciiu  aingnlU 
viiils  suluat  iade  V.  denarioa  in  osas  ftatrom.  Vcsle».  fMtva  eias  Cbevoiml  et 
Kigfrit.  Albua  de  OlrMBdorf.  Beflnaiar  de  pordhOMa.  et  tltaaeloalMiariek.  «vial- 
rio  de  hvcih. 

sa)  SaoeilBt' emea  preseatec  aea  Aitari  qullterArlli«  ceaeaaeakae  aealer 
et  paRoeUaaas  pio  Nnedto  «atee  aae  et  jnrmtnB  eaonua  pradtan  waxm  Ia 


I)  V-  r-;!.  1»,  äS,  68,  7*,  88;  «pätcr  E«lgCB  sich  comitcs  di-  Mo^i  n :  ein  Otto  Im  J. 
12tv:  ein  All«5rtu«  1251  (bei  Krej-xiog  linb  S«<iin.)  —  a)  VtTgl.  II,  i7,  -'^B.  — 
3)  Villa.  V.rgl.  as,  US,  173.  —  ■»)  Vcr»;l  I  I,  L'l,  81,  5«,  104,  11(1,  Adalbero 
«  Huoli>«rI  Je  {»okuptTB  fralm«  (11).  A4Alb«.rt  MNiilti«  M<«lifil«ll«  (-f>,  Si.)  — -  6) 
Vei«!.  Nr.  S3,  S4,  SS,  B8,  s«,  iG,  SO,  »»,  134,  iin,  I 7h,  .'II.  u«ber die 
InAbwc  lal  bereUa  In  dur  AbluuuUuu«  a«lbrt  da«  NAbere  vorgdraKca  nrnrdla 
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Ittüll  idetll 
Mü  ialegMiii  jicr  

la    to  Immmmiim  Am  «eUlMt  nttM«  «t  pai(  «MtMi 

Tämn  feMM       änlM     enwHHdaHi  anttr  fiatanto  to  Mmlwiaari«  

«i  «UaiiM«a  ItaM»  ^«iMlnt  tkmimn  tmivm  uinl.  et  nnlculq«» 
4«  IMittw  Am  tiuioeoi         at  •taratam  «raa  liaiiorl  ei  ftri«  eoagrana. 

Ott»        Iftwtarl  4«  stMipM.   et  (Mer  eioj  mrclalaiti 
«.  CfeO|ib.  Iiiatpolt.  d«  rldinKen.  c(  filiu»  vim  lt§m 
la  «1  iliiw  Sias  Bie(^tcU.  Bovdeger  Judas. 
_  "  yreacntsK  qualiier  jvnior  parcbardoa  adMn- 

pmo  lA  IncariMllons  donüBi  MCXXXIU.  diUalt  allare  aancti  C. 
kl  altare  aancti  C.  la  prMeaUa  woria  »m  IlUonimqM  eiiu  st 
yndlam  amua  «(Mid  verliafea.  ipiesitajn  o<  inqulaitam  kn 
auoia  ael  si  «poote  prtiw  dimlitcrei  i>ro  ana  aatri»  '^'^^ 
nel  omolvm  ■üuMB  Mimi  »almaljOK.  )>:t>^  Ire«  «<  qKUMtn«  o«deill  prcdio  In- 
bcoelltiatus  (Mlll  fnndnili  herc»  *l>w  liabcttl  pu(«««»teiii  pooendl  auiicr  idcm  »1- 
Ute  bixucluoi  unum  «t  iioasidendi  prefatum  predium.  Teslo«.  Kkkel»»ft  come» 
de  aioir«a  •).  Fridcrtc  do  pnikkcpen-.  Arlbo  de  pruvlc.  Adi.linr  de  pocheapwc, 
Vtiiiri«!  camerariux  el  fr««er  HfhfA»  ii  Oiov-nrat  <t  fiawf  ei«w  KrUelo.  WerUlhat 
(Ii  \iclite.  Wililc«  «dutH-nU.  ÜUu  .  t  fratcr  him  Ffideric.  Chor»»  rt 
(irumnr.  Chiu  nnil  et  fraUr  i'iiix  Hoden»"''-  » uli  tiovn.  W»lkruo. 

2,'.)  Clnauiai  ilr  iHiiJ.kriiL-n-  *)         r.imedio   nnimc  »ue  et  lUOrta  a«  h»ll- 
nic«'   <'t   uitinuini   |ijiif  tjtum  üuorum  donauit  ^»iino  csstulu  predimn  uaaB  l» 
qui  di'iiur  liviiiiii.ni   •)  üllant  In  umi-c  frsinim.  Tcrte».  Friderle  da 
Adalpor  de  pni  hexperc.  Vrtderic  do  prukkepcrc  AdaJ|>r«bt  da  owensfc««»». 
 piW^iw^  •»  adaUw  JumsIi  •).  MlptJt  «t  <»• 


1)  T«tl.  Xo'e  «n  Kr«,  14,  —   »)   VorgJ.  Nalc  u  Nra.  H.  —   »)  B*«^, 

Aninir  III  »on  IScIUfjer«)  dor  an  ^as  Jahr  1140  la  4a«  RM««rr  »'»•y^'»  *^ 

und  ft-ilier  aU  f»olilnB»o(!l  raa  Kbambcis  'enckda«.  —  *)  ^"^l/^  „  ■ 

VäO.  —  4»  Ycrd,  »»a,  I»».  —   q)  Vrter  die  Prl»lB«a  wrel.  Nr«,  l«,  ™l» 
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tvpttH  de  ridlogea.  Biluie  mum.  Werlner  tWiwhite  et  JlmlNi  «Im  ilglMI  «1 
wbMv.  Citair-  4«  <*m*,  MUUm  aineatl,  Ghvniat  «t  IMw  «in  Btvitgw. 
g«iMi».  Wafllfwi. 

t6)  Complacoit  mM»  qaoddun  concnmblDm  inxt»  consilluin  pradeaOO'nUl 
•e  MeUorom  de  AmUU  aMti»  timdldkmiu  niumoe  fiothefUd«  BMicd  «ndree  cmo- 
■ko*  pndfiiB  fooMKOi  luto  jUwdsif  In  aMmto  Mam.  IpM  veio  «oUa  tndidit 
predium  Mmm  In  oiUa  pin«  sltam.  hakiu  coacuBbil  iesttn  nunl.  Arbo  de  pmel. 
Mtel  de  m»  nahiltedorf.  Pero  d«  Boreii.  BUIttes  adnobMi.  Raodoger  tnter  ge- 
twioni««.  fluodeger  de  wangen.  Oebeao  «t  W«cU  de  loelbach. 

ST)  üzor  mitMA  d«  wolatsta  fn  vmedio  ulaw  ne  et  muUk  «ni  «t 
«mfaw  parnttan  raonnB  d«t«gMüt  iiI  altare  nncfl  eashdl  per  nanna  penikaril 

de  pPrendorf  '[irrditim  suum  in  uill»  sniuzeshusen  nbsque  omni  contnidic- 
ÜQBe  ia  uüus  fratnuo.  Ruudcji;«!'   lude;i.  Wezel  de  tolbach.  Buodcger  de 

«Mbiinen.  Kirchen  Bberbat  de  moeburg.  Slgebotli.  1133. 

AittoU  d«  Waooftdi  ad  «ifam  Msett  C-  pndtnR  amiii  la  nko  htü- 
dtofen  attiiiB  pro  aamlints  Melllnia  deftnwtt«.  vpecfaditer  pi«  «ntimbaB  OHoirta  tt 

R-ivri  (  rti  Bieat  ab  eis  ad  flrtera  acrppcrat.  TcKtfs.  I^oviluifh  de  crcrnrlpni  hnlm. 
llrrnii  du  holKehosen.  Dietri«-  dn  silhvinffcn.  Chnviirnt  de  iauWnffcii.  Haiipoto  de 
rozen.  halnrlc  de  emplionimr.  Ciiovnrat  de  pnikkejierc.  Heliiipreht  Jl'  riulmrtcs- 
huson.  Wltelo  prepoflUtu.  l'^rideric  de  tonne  'j.  Rovdeger  de  povecb.  Adalprebt 
de  llutlngen.  et  firater  eiua  WiMmwi.  W«rtgaiit  «t  «ngl&ar  d»  vUahalBL  WUtm 
■dnocati.  Rovdeger  ot  WexU. 

89)  Qvldam  de  famllla  aancti  cashiU  lüdellcet  FIIlcnliarHus  et  sorur  ct(u< 
rblalnza  dedcrunt  sancto  C.  predinni  smiin  in  uills  repach  *)  siium  )mc  rationc  nt 
piMst  müiiBi  et  «aunciill  «ul  peronia  obitnm  libere  dcscruiat  ad  oblationem  fr« t nun. 
TestM.  Bavd«2«r  judex  et  flt»t«r  eins  Cho\-nrat.  Cliovnrat  de  Wangeo.  Werlnher 
d«  fthMuiCeipMili.  Bbethut  ckala  a.4Mt8r.  Baglamar  de  pcrdHHieii.  Pen»  de  lelveeb. 
Dieteer. 

90)  Diethmar  de  tarlncboucn  tradidit  sancto  caslolo  per  manam  Dainrlci 
.deauk  eoMB  et  mgrm  umm  In  eadem  oUle  t«  aans  fIretnuD.  Teatee.  Bevdeger 
Ivdi«  et  IMw  «lai  Chofant  WiiialMr  de  IHainrtMpao.  Cbvrmt  «1  Bagt^ht 
de  kaacjpack.  Re|(baur.  Cbofm  da  fuMlte. 


ATharC  ISrtI  —  81.  In  noserm  Coilei  ist  nur  beglanbl^t  ala  „domaiMu"  der  Al- 
'  hard  (Nro.  IIA  et  189)  alM>  ohnerKtic  1170— llsa  Paon  ein  .Irmld.  Allmrt 
Nro.  SWe,  «lao  nadi  1218.  Jener  Alharl  (Nro.  IIa)  man  der  iu  \ru.  K<-nrtDDti: 
Albart  juvenl«  a«jrD;  nnd  d>T  srvvi  Uc  diudbat  aetefibne  AUuut  sein  Vater,  iuMt 
ae  UHMa  «Ir: 

Grlinoli  I  Alhart 

Alhnn  juo.  1 170 
Grimold  I    AlhArt  puxt  12!8. 

1)  Ks  Ware  die  Frape  üb  iIsk  heule  im  ><  i  il'n  >  on  Dciinchlnnd,  früJicr  in  Bauern  ad- 
sStstgc  6<'sfIiTcciit  der  BirnsUirrc,  ilcli  (in  ili</  in  ilit.'«em  Niirmirr  iiö  bezciclmcltn 
l'crcuJorfc  nnknupfcn  Iipshc  V  cf.  Nro.  101.  —  S)  Alicii  dJ«  jegi nw artig  an  dtr  ht^<- 
•lacfeea  Grfcnse  begüterten  Tanne,  waren  frubcrUn  dlcaaelta  aiuäMif.   cf>  ^iro-  ~ 
44^  *Tf  7«.  —  «  T«q|k  3fea.  M,  7S,  90,  9»,  18»,  IM. 
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31)  nigabar  de  fkroUi»  sancti  CMtali  preditun  mum  pheterae  itittiiD  dele- 
g^nlt  ad  fldem  In  manum  cvonradi  de  Wangen  u(  post  obitum  suam  delei^aret 
IJlud  ad  allarc  iianctl  C.  hoc  paeto  ul  Ire.«  nati  eiusdcm  lia;;abari  habeant  illud 
quoad  uiserlnl  et  quotannla  »olaant  inde  V.  denarios  in  luiniuerearlo  patria  sut. 
post  mortem  uero  illonim  libere  neruiat  ad  oblationem  nratnim  poNt  obtlum  itaque 
hagaborll  cbvonradiu  dclegauit  illud  sicut  acceperat  istU  presenübun  et  per  aarem 
traclls.  Rvodcgcr  de  wangen.  8igbot  de  toelbac.  Werknher  de  frimunteNpac.  ti>lg- 
bot.  Chvonrat  et  frater  eiiis.  Otto  de  pheterae.  folqoit  de  manechen.  licg'tamar  d« 
perchouen. 

3S)  Vodalrich.  leuir.  hainricl  de  Kella  ditarlt  sanct.  C.  allodio  rao  apad 
tlntingen  sito  quod  Ipso  in  proprietate  tunc  temporis  habnit.  et  ita  tradidit  ut 
apetialiter  ad  prebendam  fratrum  perlineat.  Testes,  ilainrich.  Erckinger.  Gerolt 
de  veKchiricbcn.  I'iiigrin.  Woloot.  Xoatri  clues.  Eberb&rt  de  heran.  Aitman  de 
(0.  Otto.  Engllprebt. 

33)  Artwicus  ranonicus  nooler  et  custos  cccle.Vie  tradidit  aancio  C.  in  uico 
tale  ')  agnim  unum  per  manum  Ilainrici  do  perrhouen.  Jlem  aftrum  unum  per 
manum  Kigrrldt.  Jlem  pralum  unum  in  uico  eodem  per  manum  Waltpurge.  Tes- 
tes. Wolfker.  llainric.  Bcginmar.  Migfrit.  Chvonrat.  hi  omne.s  de  perchouen.  Clues 
nostri.  Villicus  eppo.  vodalric.  Dietric.  Geronc.  vodolric.  Chuno. 

34)  Otto  palatinus  comes  *^  secundum  fratris  am  vodalrici  petllloncm  al- 
tare  sancti  ca.stuli  dilauit.  tradidit  namquc  predictus  otto  hobam  unam  apud  Wag- 
anleren.  et  dimidiam  apud  hardercn  sitam  in  usum  fralrum  deo  »anrtoque  ca»- 
tulo  8eruienlium  depntatam.  Te.<<tc.i.  fridcrich  de  pruckipercb.  Adalpcro  de  pocb- 
i-ipcrch.  Ammalpreht  de  chrispac.  jNinrich  camerariua  et  frater  eius.  Rahewln. 
Eberhart  de  hanbantcnheim.  Adalhart.  Chvonrat.  Wtilo.  Timo.  Abelcke.  Ortolf. 
EUch.  Ilvodiger.  Wulbrun.  Olto.  Aribo. 

3Ö)  Xotum  Mit  Omnibus  prescntibns  atque  fuluris  qualiter  Erchenpertoa 
ciuis  ncster  altarc  sniuti  CaMuli  ditauit.  donauit  namque  incontradirtorie  per  ma- 
num polentla  dcicgatoria  predium  quod  apud  uillam  tol|>ach^  posAederal  in  nana 
ft-atrum  deo  sanctuquc  ca.s(alo  ma<«apurc  Tamulantium.  hac  uidclicet  nitione  ut 
quamdiu  ipse  et  oxor  cIuk  Wunna  uixerint  singulia  annis  determinatum  rcnsum 
Id  est  V.  denarioN  pereoluant  poxt  obitum  uero  utriusque  canonici  liberam  inde 
dlsponendi  fVrultatem  habeant.  exccpto  duninxat  quod  nec  clericom  nec  lalcom 
ipso  inbeneflriari  liceat.  quod  sl  preaumturo  fuerit  liceat  proximo  heredi  herchen- 
bcrtl  predium  illud  nno  aureo  nummo  redimere.  Testes.  Ueriman  de  maiaan. 
piligrin  ciuis  no.ster.  Eberhart  de  hangentenhaim.  Gebene.  Walchvoo.  WezeJ. 
Rvodegcr.  vodalrirh  de  roncge.  vodalrich  de  leren.  Ilawart  de  geuelenrbouen. 
Adalprvbl  do  ol/.huscn.  pabo  de  parre.  LiutpolL  Erchenprcbi.  fritcl  de  unzcchou- 
en.  Willcmvot.  Maelgox. 


1)  Vergl.  Nr.  17,  81 ,  «8,  M,  Si,  M,  71 ,  78«  88  ,  90,  »8,  109,  119,  161,  197, 
SOI,  £12.  —  2)  Nanllch  Ullo  V.  (der  Sohn  Kkard  I.)  Stirtcr  de*  Klo^Um  Eo«- 
dorf;  KchIrmvoKi  ile«  llucbiillie^  Kreyslag  ■{■  Xtii.  Sein  hier  geaaaBler  Bmder 
l'lrich,  etcichnilUSchirinvoKt  voa  Frcytinic,  «(arb  c.  llie. 

Abhandlung  der  h.  Cl.  d.  Ak.  d.  >Vi4«.  III.  Bd.  Akth.  I.  b 


96f)  CngvbMr  il«l«f!kirit  per  nmtmn  «Hibpdel  praAra  nraa  la  vlll* 

rechpsr  situra  »J  allnre  faiicti  C.  h»c  lege  ut  ipj<e  et  Hill  eins  V.  ntimmo'  anniri»- 
(Im  in  usus  frntrtini  pcrsulvnnl.  ]imt  suam  uero  et  flilonini  >uorum  imirtcm  tano- 
tiii  l  libcram  indi?  (li'-porniuli  fur  ultsIt  TTi  tiabi  ui!  I  i  ■.(t".«.  IMiiitin  riuis  iiosicr. 
piuii  de  rielilkOi«cei«(orr.  pnin  de  stcrlngen.  Albcric  et  Uemo  de  ridingeu.  Adal- 
preht  de  buge.  Walchvon  de  pomiKüiton.  praidoo  8»  pMlMm.  RvodefM'  de  site^ 
linestorr.  pranioc  c(  ovdftläciilc  de  mosnpurrh. 

37)  Adalper  de  «Igelstorf  delegMuU  ad  oltitre  sancü  C.  predium  Kuum  in 
uilla  holzen  *  j  sltum.  hoc  p»tto  ut  quoad  ipse  nixcrit  stngulis  annis  nummum 
mtua  pro  oeua  «oliut.  |M>at  obitniD  uero  mmm  fntiea  ad  Ubitcun  anius  inde  dia- 
poDaat   Teatea.  Bkaitort  i»  baaftalaalnlB.  Rvotfalf  de  alplUMtorf.  Waltehtraa 

de  p«n<r«rt«>n.  Mtllfp^  mhiocatl.  Rvodeger.  W«lI<  Hvon.  Si*ho(o.  Wczll. 

98)  Frater  noster  Uerwicu«  predium  suum  in  uill«  «ic  ■itooi  ia  preneoli» 
tTMnua  sancto  cmstulo  donauil.  hac  rationc  ut  poMt  obltum  Geriet  et  AdalahMe  et 

dJU  eiu^  Ilninrii-i  «pelialitcr  ad  ubiationcm  rralrum  pertineat. 

39 1  Noncnnt  omnes  ueritaliM  ainatores  qualUer  vodalrlcK  de  eohcnhonen 
ditavit  nltnrt'  .vancti  C.  tnuildit  namque  potcntl  ninnu  <-t  ituuntnulii-torU-  miiru-ipium 
Daum.  hartwii-um  Minelo  €•  pro  V.  deaariis  in  uaw  frainiiu  quotanni.-«  in  fcsco 
aaaeli  emeranni  Bolueadb.  Teatea.  WUleiUiiBt  de  eMempac.  Adalprcht  de  unch- 
•iipach.  Waloat  de  glaeanaea.  Da  iMaepare  pUigiln  et  ftaler  eins  werialier. 
JslngriD.  Gerone.  RiebeapnAt.  Eveddlr.  WolltSer.  Llrtliar.  vadalMale.  Jalaprtwt. 

40)  Qvidam  ingenuu«  N.  F.ngilbrehC  de  rihkoxcittorf  predium  qu&ild»rri  in 
eadem  uUla  altam  «aod  ad  fldem  aoa«  dalegatiiai  fuerat.  et  V.  aMaclpUMiue  simi- 
llter  !■  maaii  ana  atalenHit  ragatv  aiaBaitaldl  et  ftatruella  aal  eraeati  ad  altare 

•aoctl  C.  incontradiitorie  deleganit.  bae  lef:e  at  predicta«  enieet  Iden  ptedlnai  la 

benffltiam  quoad  nixcrit  kabftat.  et  fratrtbas  «ancto  C.  «eruienttbn*  sleiruli«  aaala 
I;X  <!<  [1  ;.i  !<)•.  in  nnniucrwarlo  patral  «ul  prefiili  manegoldi  ad  i)li1a(i(iML-ra  porMd- ■ 
uat.  Uuod  üi  uel  i^ejnel  prcterinlserit  benefltio  careat.  l'ml  i»or(ciu  uel  eiusdeiD 
ernestlii  (ratres  mosaburgenses  liberam  polcolaleni  inde  lUsponendi  habeant  Msm-l' 
pia  nel  slagnlia  aaala  V.  deaarioa  la  caaunoaea  iwia  penoluaat.  et  aolllus  ad- 
■ecatl  aemltle  auMaeeant.  0«od  ai  fala  kalaa  delegatteala  «el  paelleala  teaie- 
ntor  extiterit.  prostmus  heres  manegoldi  bixantium  nnoffl  «aper  altafc  aaaett  Cr 
deferat  et  libere  eaileni  mancipla  in  proprletate  po»sideat.  Testes,  pero  de  aiar- 
en.  perbtolt  >  i  iinnsr  de  vllsc.  F.rtitst  et  holHiart  de  rickoxeslorf.  En^ölmsr  de 
WtJaaliL  MUites  aduocati.  Bvodeger  de  Wangen  et  Weul  de  toolbatb.  eines 
iMlrt.  BeriMwt.  Talapreht.  Magiaprelit  da  alg beltaatari; 

41^  Aj^nnicunt  omnes  ucritalts  aiuatores  qualiter  comes  hainricus  de  rea- 
9geB  *)  predium  quoddsm  in  uiro  ridc  aitum.  qaod  ad  fldem  in  manuro  soam 
uencrai  ad  St  riijMiiiijrii  iini  ru  lii  Wlnehelseze  petitione  eiusdcm  »ribonis  ad  alfare 
aaaeti  C.  incontradictorie  delegault.  Teatea.  chveoradus  lirater  comitls.  Werlner 
Mar  «tboQia.  e(  pran  da  Wtaakalaeaa.  tlena  de  otlartac  JMapMht  de  nanl»- 


1}  er.  Wn».  i9,  49,  8»,  »«,  IM,  WOB»  —  ■)  Valar  die  Herrca  von  Raolne  iat  in  der 
AUwadlaag  aeUM  die  WMara  tacietiBfei.  Vefglelcke  Ott|caa  die  Ki«.  41,  T4> 
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choucD.  Mcglogot  nlger  de  escacboacn.  Perhtolt  de  Walirridestorf  et  mllea  eiiu 
gozwin  de  elenp»c.  Ilawart  de  perge.  Bvodolf  de  egelendorf.  fblquolt  de  haaen. 
Gotscalc  de  puchuMcn. 

49)  Nolum  iiU  omnibofl  prosentibos  atqne  Aitaru  quaUter  beate  memorie 
frlsingenüU  epUcopua  Ilalnncus  ')  pro  dei  et  aancli  castuJi  amore  ac  fratram 
petitionc  quandam  sui  iuris  mulierem  N.  gtlenewib  cntn  omni  posleritaie  sua  aub 
tali  quäle  sibi  debuernt  seruilutis  eonditione  ad  allarc  Mandl  C.  In  usus  fh^lmm 
tradldit.  äucccNHor  quuquo  cius  vcncrabills  prcsul  Otto  in  capella  beali  Iconardi 
moseburc  In  prcuentia  clcrici  et  cameraril  Uinriei  et  complurium  minlütcrialiiuB 
Rooruni.  candem  traditionem  8ue  conTessionLa  auctorilale  ronilrinaait.  v(  »\  qut« 
cam  conuellcrc  jstuduerit  anatbcma  slt. 

43,iNoucrint  uinnCK  quud  allniant  delef^auit  ad  altarccancliC.  predlura  qnoddam 
eheninKcn  xUum  quud  ad  fldvm  nrrcperat  a  fratrc  suo  dietrico  dernno.  hoc  pacto 
ut  quoad  uixcrit  Idem  dietricus  xoluat  inde  qaotannii^  V.  denarios.  poxt  obltam 
ucro  ciuitdcm  dietricus  libcre  et  totalitcr  serulat  ad  oblalioncm  fratram.  Tentes. 
Rvolprcht  de  richcnchinhcn.  vodalrir  de  Wilr-häin).  Arinvic.  diciric  de  ifiselpae. 
Cvonrat  de  WilcliermeKtorr.  nvolprrhl  de  immenholKC.  Conctues  noHtrl  engUpolt. 
rodalrir.  Wolflier.  Man-hwart. 

44)  ifvidani  nobilis  N.  adalram  de  hunenwanr  delefranit  sancto  C.  tala 
predium  quäle  in  uilla  lierinHhusen  habuit  lioe  tenorc  ii(  post  vaum  obilnin  leuLrl 
hui  liutpoldi  qoi  eodcm  predio  inbenedliatus  Tucrat  (VatrcH  libertalcm  habeant  idem 
predium  In  »uof  uxum  disponendi.  Testen,  rhvonrat  de  stroge.  Friderir  de  tanne. 
balnric  de  haiiuenhu.Hen.  pemhart  de  praiteoowe.  Chvonrat  de  H'lllcbalmeHtorr. 

45^  Nouerint  oroncs  qui  nu.ssc  uoluorint  qualitcr  clais  noster  nomine  rvod- 
oinu  dluino  amore  InflammaluH  Iradidit  »anrio  Cantulo  et  nobls  In  loro  mose- 
burc  famulantibu.«  pcne  omnia  que  habebat.  vldellrct  ftindum  Kuum  rum  omni- 
buit  cdiflllU  iiuiH.  et  ortü.  et  i-unclis  utensilibus  in  eodem  cartili  romprebenxla 
pro  remcdio  scilicet  anime  kuc  et  parenlnm  suorum.  nec  non  omnium  fldelium  de- 
^l^ctoram.  Teiles.  Ciuc.i  nn.otri.  EngclpoK.  vodalrlc.  GeruDC.  Jsinpreht.  Wal- 
chvon.  de  pri.iinjefeD. 

46)  Nouerint  et  memincriot  omnes  chrinliani  Udeles,  qnaliter  dletmania  de- 
raiius  nosler  delegauit  ad  altare  «anrtl  castuli  per  manum  Wcrinherl  de  frimanl- 
espac  dimidium  mansum  ^u'^'^^lcnpen^  nltum.  vt  ad  prebendam  nontram  rommani- 
tatem  pcrlineat.  et  praluni  iinum  in  uilla  moneburc.  spellaliter  ad  panlloncm  bo- 
norum illonim  qui  noblN  In  pislrino  no«tro  dcferulunt.  Fodit  qnoqoc  putcum  ante 
porlam  rymiterli  et  uiam  uerKUs  tocibac  prius  nimin  paludonam  et  fere  inuiam 
reddidit  facile  rommcablleni.  preraacnn  aulem  in  poaterum  ne  cdas  et  inuida  ue- 
iustan  tarn  magnum  in  pulco  et  uia  uille  noslre  roromodum  aboleat  dedit  luxl» 
eliudem  uic  ponliiulum  qui  dii-iiur  horeprukke  aream  unam  cum  edilltii«  et  omnl- 
bUK  aais  appendiliiü  et  X.  jugera  arablli«  terre.  et  vnum  petrornnm  unde  lapidea 
tollendi  »>unt  ad  emendationcm  vir.  hcc  omnia  hac  ratione  dispoKuit  vt  quirunqae 
Hierit  legitimus  parochianus  noster  «üb  manu  cius  alt  predicta  area  cum  omnibnn 
lul  OMD  pertlnentibus   et  ipne  Adelltcr  et  prudentcr  ordinet  que  ad  emendationem 


1)  Der  Nacbrolger  .^leclaward.« ;  aus  dem  Getcblecbte  der  Orafea  tod  Kbentorf,  Biiofcor 
von  »088—1137. 
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pnikd  f«(t4  «ie  p«rtbi«Mt.  TeM«s.  Bnd«gw  Jrics.  Odbmw  4»  löallae. 
CtaMMMital.  Bberhut.  Vodalrf«.  Pm«*  rant  lue  »bdo  ioaiiile*  tMaimdoitlB 
MCXZXXVI. 

47)  ftfMiffl  Uber  homo  nomine  Choao  de  gurnfttcndort  delegftuH  suiot« 
C.  predlum  iniB  quäle  tunc  In  oadcm  oübi  hafeMnt.  .Emerat  quoque  p<M(M  m 
tMn  et  lorar«  «n*  »Und  predliu»  de  qno  luwto  pnawntm  nthU  diapooiMfit 
Feat  aertMii  Haqiie  etiui  ecOi  est  II«  later  heredee  predicti  ebvenonle  et  eenoiit.. 

cos  «ftiicti  C.  de  Ula  p«rte  predtl  quam  omernt  et  iniliul.tam  reliqucrnf.  qtic  lun- 
certatio  hoc  pacto  termlnst»  est  ul  tros  de  ehdem  hercdibus  vidcliccl  fllius  eins 
KnKilpri'lit  et  filia  tiu-.  iiumine  Benedicta  et  nepos  eiu.s  nomiin  im.  lotuni  illud 
prediam  quoad  uUcrint  habeaat.  et  cauooicii»  Hanctl  C.  qaotaoDnu  XX.  denar.  in 
fteto  sancti  Laurtntkl  peraolnant.  poet  mortem  uero  UIoniBt  ftatree  Uberam  Ind* 
diqieaeiidi  poteslateia  Iwbeut.  Testes.  Heiebort  d«  pwran  «t  linier  eins  Hakea. 
WeUeliTeR  de  pongsit.  Reglmnar  de  wweehenea.  Begliiaur  de  pereboaea.  Ekko- 
prcht  de  saptiehitte'^torr.  Kkkepreht  de  puphestorf.  Pabo  de  ammaotespac.  pethtolC 
de  gunj^etcndurf.  Vtu  du  halcspcrc.  Anno  domlalce  Incarnattools  JMCXJLVII. 

48)  Adalper  de  murpah  delegaait  SMCto  C.  roanaui  VBUfli  d«  pndlo.ew 
aitm  in  «UU  helAea  laila  elgelaloft  pro  aaeltns  Melttw  deftinctU.  SpeUaiiter 
pio  Ulla»  patrit  aal  Krebeagerl  et  melrls  «ue  eteireben.  et  fratrl»  nui  vodalricL 
lioc  vt  qnoad  nUerit  II.  denarios  indc  soluni.  posi  abi(un)  um  <  i  is  uel  »1  ante 
dimlaerll  Tratres  inde  ad  moo»  u^sua  lihere  dispotmnt.  TcnIu«.  L>iidi'wic  de  f^reoi- 
elenchaim.  et  Icnir  oius  Wernlier  de  ha.<4i'lp»c.  pernolt  de  mctemenfaaim.  Rve- 
deger  iadex  et  firatcr  eins  cbvonnt.  Lebeno  de  (oelbao  et  Mroriaa  eloi  WoUkea* 
CMdaee  noslrl  Bni^pelt  Wlnther. 

49)  Dletrlc  de  richkoKestorf  et  fi  r  umb  JIrane  et  Wilebire  nxor  pre- 
fttk  dletrtci  dclegaaenuit  sani-to  C.  predium  suucn  quod  In  uilJa  ricbkoxestorf 
twaa  tradidone  heredilarlo  Iure  habueranl  prclcr  aroam  unam  quaai  slU  fetlBae> 
raat  kao  latloae  at  ei  absqae  l^tUae  berede  ebierint  eenitat  Jibera  la  a«M  fta- 
trem.  Testea.  IMarl«  da  aaiiaf ea.  Wafther  geaer  etat.  Bngilir  de  allaehaln. 
Magens  de  friteliegea.  Ctavaant  de  balte*.  Oalaeaie  de  eUBfao.  et  itater  das 
cvonral.  Goteacalc  de  rlheosesteif. 

60)  Pennvot  de  (kmilla  «ancti  C.  delegaolt  meto  C.  prediuan  aaUB  paie- 
beaaa  ■}  altan  qaed  bereditwio  Iure  accepit  ab  aaaaealla  aais  penfala  elarlco 
et  ftatre  elaa  avdalberte«  Teatas.  de  pereboaca.  Reglnnar.  Hait^e.  Todalitc. 
Ooaelaes  no^tri.  Eborbart.  CSonrnt.  E\.po  villkufi. 

61)  Ilartwle  de  percbouoD  haben»  nxorem  de  Aunilia  itancll  üastull  dele- 
gaatt  eldem  eaaela  C  pradlam  aaaai  perchouon  nltum.  hoc  pacto  nt  tam  lllie  eiaa 
baltea  at  MablUH  «aM  aanua  pealarMaa  babeaat  Ulad.  at  aotaaat  lade  laataairis 
X  deaaviee  l«  naas  tMnm,  Vtestes.  Adaibartaa  adaaoatos  *).  IDIttea  eloa.  We- 

all  at  Ctivonrnt.  CloU  noster.  beberbardua.  Reginmar  de  percboaen. 

fit)  Ekkebertat  de  popphestorf  Tendldit  oobis  pre  tribas  taleatte  predlaa 
aaaM  WaKaagaelaif  attaai  In  piaseatia  «t  «eaaeasa  aaMnn  aaanua  at  lUanui 


))  V«rcl.  riic  Nro.  B,  Sl,  9»,  S»,  tt,  47,  M,  51,  52.  99.  Ml  m*  iM,  «W.  141, 
leo,        aoe-  —  SJ  VcfiL  dl«  Kote  ao  Kre.  14. 
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ipsornm  »bsqae  omni  cootrsdlcüone.  Testet.  Fritel  de  «uenehiltestorf  et  «ororiwi 
eiiu  Uej^inmar.  ilalnric  de  porchouen.  Adalprebt  de  holxiuen.  EUcepreht  de  ane- 
nelilitestorf.  Adalprebt  de  talc.  dletric  de  hae.  Cbvoorat  de  puppheslorr. 

53)  Nouerint  omnes  ueritatis  amatores  negotium  quod  i^cstuin  est  inter  noa 
et  aduocatum  nostrum  adalberlum.  Anno  namque  dominke  kncaraationis  MCXLVII 
quando  motam  est  regnum  chrbitianonim  nduerNna  ronlumatiain  paganonim  ^ref^ 
tos  Adalbertus  zcio  dei  Mcensus  tradidit  xaneto  C.  de  predio  nuo  In  pago  qai 
dlcitur  mala  ')  cum  vineis.  edlfltiia.  Mancipiis  et  omnibus  appendillls.  Conceaait 
pretorea  in  presenti»  eplscopi  Odonia  et  multoruin  altorum  Jkcentlam  omniboa 
Buis  ul  quicqaid  eis  placuerit  «lue  de  prediis  siue  de  allla  rebus  suis  tradant 
Uiud  libore  et  absque  nul  uel  cuiUNÜbct  hooiinia  contradictione  sancto  caatalo 
ckuAque  mlniatris.  hoc  autcm  totum  fa4;(um  est  per  manum  fratria  aui  pvrchardl. 
TestCK.  Frlderic  de  prnkkepcrc  et  i-bvonrat  fliius  eiua.  Cbvonrat.  diotrlc  de  dorf- 
en.  Woifcoz  de  haimcnhusen  et  flllua  eius  Ilainric.  Perbtolt  de  murcn  et  frater 
elua  Frldertc.  Miliics  aduorati.  Cbvonrat  et  frater  elua  Bvodcger.  Walbrun.  Wal- 
chvOD.  Gcbeno.  H'ecU.  Cbvonrat  auccpa.  Ebcrahrt  conciula  nostcr.  Rvodeger  de 
ruzen.  pro  hia  ergo  benefitiia  conceasimua  eidem  adalberto  adnocato  cvm  conaensu 
et  juaau  epUcopt  OKonla  XI.  marras  vidclicet  XXX  purl  argentk  et  dccem  de- 
auratl  argenti  et  accepimua  ab  co  In  pignore  per  manum  HratrU  aul  purchardl 
tria  eiua  predia.  vnom  acilicet  nozzlngcn.  et  vnum  volcmaratorf  et  vnum  paJde- 
perge.  Factum  est  autem  hoc  bac  raiione  ut  Infra  quatuor  annos  totam  aumam 
cum  flua  expenaa  aoluat.  t^ingulia  videlicet  annla  X  marcaa.  Quod  al  quid  de 
X  marcia  defVierit  in  pcntccoalcn  duplo  adimpicat.  äi  forte  infra  quadriennium 
totam  anmam  non  perNoluerit.  habeant  fhitrc.t  uaum  plgnoria  et  reddant  pecuniam. 
quod  si  noluerint.  Soluat  rustos  errlesie  pecuniam  et  pignua  pertineat  ad  caa- 
todlam.  Tealea.  Dletric  de  dürfen.  Rvodolf  de  paatperr.  et  firater  ekus  Waltman. 
et  aororioa  conim  Jainrinc.  Ekkchart  miles  eorum.  MUitea  aduocati.  Gebeno. 
chronrat. 

64)  Kodem  tempore  com  pene  totua  mundua  in  proclnctu  eaaet  predict« 
cxpeditionia  quidam  libcr  homo  nomine  chuonrat  de  pbeterah  *)  delegaukt  kncon- 
tradiclorie  per  manum  propriam  auper  altare  aanctk  C.  cum  conaenau  Ottonia  ai- 
tricl  aul  et  petltione  matrla  aue.  Waltperge  et  HaUirkcl  fIratrU  aul  qul  ea  ipaa 
die  IVkClua  eat  csnonicna  noater  duo  predia  aua.  vnum  apud  aunnendorf  et  aliud 
apud  hazehuacn  aitum  et  in^^uper  quoadam  agroa  quos  in  pignore  pro  XI.  soIldU 
Acccperat.  vt  poat  obitum  auum  et  prcdictorum  libere  kn  uxna  fratrum  cedant. 
Teste».  Rvodeger  et  frater  eins  cbvonrat.  Wcxkl  de  toelbach.  Gcbeno  et  flllofl 
eiua  dkciniar.  Wember  de  frirovotcapach.  Wernher  de  aaelpaeh.  Perbtolt  et  fhkter 
eiua  Friderirh  de  mureo.  Cbvonrat  de  Wangen.  De  conclulbna  noatrla.  Wlnhther. 
Eflginpoll.  Jainpreht. 

65)  Notum  alt  omnibua  uerilatia  amatoribua  qualiter  .4irtwicufl  hulua  eccle- 
»it  concanonicua  )radidit  aanclo  Caatulo  pro  cxceasibua  auia  casulam  et  libram 
omellarlnm.    Arcam  quoque  eo  pacto  tnuUdlt  rt  ad  cuatodlam  pertineat.  Doffiom 


1)  Vergl.  Nro.  181.  —  S)  Ocic,  llcinrlchi  Nachfolfirr  Im  Blathon,  der  floha  Leopold 
de«  Uetlifcea,  Markcraren  voo  OcaUrreicb ;  von  1147  —  lld^ —  SJTergl.  Nro.  II, 
74,  an,  lai,  14«,  18»,  tvs. 
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ratem  eo  pMio  confratrlbua  dedlt  vt  s\  »oror  eia^dem  tiArttrlcl  h&bere  nolaerie 
confniCrtbas  aancto  Caslulo  sernientlbus  titlentum  snhiat.  Si  ucro  «ii-  af^cro  nu- 
liicrlt  et  Urnen  domus  quam  tair  luti:  fnitribuH  diüiribuciidum  uoluerit  iil  i^sa  a 
fralribus  acciplat.  Testes.  Uvodeger  et  fratcr  ctus  Cbvonrkt.  Waltchvon  de  Wiu- 
Mintfen.  Kppo  de  prvole.  Conciuex  noslri.  Eberhart  et  Chorne.  Tnididit  nanqM 
fMfataa  bartwteiM  noelo  CMtnlo  AatriboiqiM  ibldes  4MenüeiitUnH  curtUe  tpoii- 
ian  ad  tal«  ■iCmn.  «(  M  tesdinn  rapi»  deaerlptto.  flnmlt. 

5A)  Nouerint  vnlucrsi  qiii  rhrtsCiAno  censentur  nomine  qualiior  lievtpoldaa 
id«Ila  palattDl  camitu  de  ridingen  pro  nw  omniumque  suonim  debitonun  ■alat« 
per  nanom  oalmiMi  potcatto  deiegaloria  batarlck  videlket  de  ferlngw  «mlCMi-' 
tnuiu-iiuno  rMDOt»  Ini4l4tt  aA  tütm»  Iwatt  OMtali  M.  ftuNldMi  predlwn  «Mnm  «piUl 
hAj^e  ')  et  hoc  wl  atUtta««»  cmonteoni»  ibidem  d<o  sendenflain.  hos  tarnen  te« 
norc  vt  iii'^e  quamdiu  uiii.1t  (ircratiim  predium  ixissidcat.  e(  »iiii^iiliM  itnnis  tributum 
V.  dciisriurum  prcdictU  i.-«n(init'iN  indc  por.Holuat.  pvi^t  oiorlem  ucn>  fiu-tdcm  Uut- 
poldi  hoc  Idcm  predium  iam  dicli  ranonioi  possideant.  boins  traditlonls  (cstes 
sunt,  de  likerU  ■dalbertva  de  pochespcroh.  Otto  de  sandoitefeihaseD.  fldeUnm  pale» 
tliDl  nunitli  detor  IMpoldtu»  «t  llliM  «Id«  eklcebertiu.  adalbertu«  elBaotperl^ 
as  de  praeketerdk  Ott»  de  «aadoltes.  MMlfolt  de  WUkae.  Rapot  de  nutm.  Eb- 
0lBBr  de  Ttlsfestm  eam  Mlii  «ole  ovdatKalco.  Ensilmaro.  Baldrfno.  Jmprldi  de 
altemparch.  Chnonrat  et  Gchcno  di-  mosphurc.  n<-^inolt  de  (oulbacb.  adaihnrt  de 
rotcnbac.  vodalrich  de  uUxhelni.  friderlch  cl  ft-ater  elua  perbtoldiw  de  voburen. 
et  ipüc  dclegalor  lleiDricus  d«  pheriogion.  Iwo  aKtcn  tradlfto  ftela  eat  vxere  et 
libeiis  8uls  conscntieDtibos. 

67)  Animaducrlant  omncs  Christiane  fldei  am»torc8  qualitcr  Higettidas  cum 
uxoro  siia  fjov  tLlindf»  de  ,-(crin  d'inüno  nuo  Ottonc  palatino  ronrcdcntc.  onini 
contradictione  retnut»  tradtdit  ad  alur«  »anctl  castuU  marliris  predium  quoddam 
sltum  Hterincn  co  (cnoro  videlicet  ipse  et  uxor  sua  qaamdla  aiaant  idem  predium 
obtineant  et  elngiilie  anaU  tributiui  V.  denarionua  ad  asnin  caaeakcmnui  inde 
penotoant.  peat  idbun  «nten  eofam  canoalel  Idem  predium  ad  auarn  «t  eedmle 
v(llilA{ein  überc  dl«ponant.  hoc  et  prcdiom  ambo  ttui^  facultatibufl  emcrunt.  hnius 
traditionis  festes  sunt.  Vodalricus  de  inninfcen.  VodaJrich  et  pabo  de  pnrgepacb. 
si^orridiis  de  ridin^en.  ciivonrat  de  Mtru;r<'.  Vndalrleu  de  vUihels.  Weriiibact 
de  tanne  .  Uciorlcb  et  dletmant  de  tovneuchoren. 

53)  Sfotnm  alt  omaibns  ideltbn  tarn  fMmte  quam  preaenfibna  qnod  qul- 

dnm  noTiill!«  Homo  Kcboirua  nomine  de  ualestorf  per  mnnnm  cniii'-dnm  poieiifis  de- 
li-g;a(i>ii>  diefrJei  videlicet  de  «liwinjTen  delpfrauit  ad  allnre  srincti  castiili  quod- 
d:(ni  predium  «ituni  in  uilla  Wcatercndurf  cl  Ihk-  nd  scruituii  ;  nrrulrum  Ibidem 
dcu  seniirniiiim  et  (»Ii  paeto  qnod  duo  fratrcs  eius  clertci  (lerlienharilus  videlicet 
et  ( tivuiirndiis  <ju»mdiu  uixerint  idem  predlain  possideant.  et  preratis  canonici* 
In  analoeraario  pcedictl  Kebold  XXX  denario«  pemdnaat.  TradltlenU  balos  Uf- 
te« «ant  per  anrem  tractl.  Jpae  detei;atar  Dtetrlcb.  Cbvoamt,  fieken«.  Waihnia. 
Walbnm  de  relle.  Gobehart  de  nellenhaini.  W0//1I0.  tii  emM»  d«  flnlUI*  idwaflüt 
Weririhcnis  de  l"rimunlef.paeii.  Ilcrrburt  de  muscbvrch. 


1)  Veiil.  Kc«.  8«,  110,  118.  —  »)  Yetgi.  dl«  MeM  so  Uro.  9%. 
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59)  Qvidaro  nobiUs  enj(ilbertus  nomine  de  lalehklm  per  manuin  potentU 
delej^atori«  delefTnuit  ad  allare  beati  martyriN  Caatuli  predtum  quoddam  8i|;ehard- 
cstorr  üitiim.  vxorc  c(  liberU  nuls  conscntientibuü.  tradidi(  hoc  ipsum  prediom 
ad  usum  canontcorum  in  ecclesla  beaii  t'astnli  M.  dco  seruicnliam.  hiiiuM  aatcm 
rck  (csteM  sunt  ab  vodalrico  deeano  c(  purcliardo  aduocalo  *)  auribiu  tracli. 
Dietrich  de  arrcnchaim.  Krnoi>(UH  de  Wily.hclm.  per  ciiiuii  manum  dele^aiio  fticta 
est.  En^lmharufi  deH'il%hcim.  pcrinhardiu  de  ricorütorf.  Adalprcht  de  ((andewis- 
ehovsen.  tieruU  de  dielfridcitorr.  Cbvonrat  et  tiebeno  de  moseburch.  Wcxllo  et 
Dic;aC>nolt  de  tuvlbar.  dlvthmar.  Walchvon  et  fliius  eliu  bainrlcus.  Ilerebort  de 
moseburcb. 

60)  \otum  Bit  omnibuR  in  flde  catbolica  degentibua  quallter  Albericus  de 
penperch  et  vxor  sua  tvota  cum  libcriM  »uls  patre  suo  vodalrico  petente  tradidit 
ad  altare  bcati  .M.  Castuli  conTratribus  ibidem  deo  dexcniienlibus  agrum  unum  in 
paenperch  situm  vt  sinftulis  annis  de  hoc  hgro  et  alio  bcneflüo  quod  ipse  et  pater 
auua  vodalrirus  de  prcAitis  conn-atribaa  reiepit  XXXV  in  tribulum  persoluat  de- 
narlos. Agri  uero  delcgationcm  fecit  prcdiclus  albericus  cum  uxore  et  cum  libe- 
ris  aai.<i  hac  conditione  qualcnua  bencfltium  quod  ipse  et  pater  suua  a  preratia 
confratribus  habuit  ipse  et  uxor  et  iiberi  Kui  quamdiu  uixerint  qnietc  po^ideant 
•i  tarnen  prediclum  tribulum  perMtlucrlnt.  bulu»  quuquc  traditioni<«  lestcs  »unt  per 
aurrm  tracti.  Gebeno.  Wcxilo.  Willigo.  Fideles  aduocati  de  fldelibuM  palatlni. 
Oelnricus  rhoph.  vodalricua  lo^enaph.  vodalricus  sibenhar.  Tiemo  de  ridingen. 
Werinchruii  de  rrimuntcspach.  Rvodeger  de  r>achc.  Eogilmanu  de  wUzhclm.  Er- 
bot de  diemovtiDgen. 

61)  Notum  sit  Omnibus  tarn  fuluris  qoam  preseotibna  qualiter  Jsin- 
grinus  rrisingcnMii«  mini-iterialli«  prcdium  in  8w-ar7.oltcslorr  *)  aitum  cum  que- 
•itls  et  inqui-iiti!«  exeeptia  duobus  agri»  per  potentia^  delegatorla  manum  vlde- 
licet  Einwici  de  hirtensovrte  tradidit  ad  altare  beati  M.  Castuli  hoc  tamen  tenore 
quatenoa  uxor  eius  Jmiga  quaradiu  uiuat  idem  predium  habcat.  atque  singulls 
annis  in  Signum  preCate  dclegationi.o  super  altare  brati  C.  numum  vnum  olTeral. 
Post  uitam  uero  predirte  Jmigcn  rierii-i  in  erclexia  beati  M.  deo  desemientec 
libere  de  eodem  prcdio  vtilitatem  suam  di.sponant.  Recepit  autem  iamdicta  Jmiga 
idem  predium  a  (Vatribas  in  benelilium  tenore  predicto.  Sunt  uero  teste«  hnlua 
tradirionis  ip«e  delegator.  llor>rlcus  et  frater  eiu-i  lleinrlcas  de  familia  aduo- 
cati. Chvonrat  de  moseburc.  Dietbmanis  fliiua  Gebenonls.  Werinher  de  frimuntes- 
pach.  herebort  de  dlemortingen.  Cbvonrat  de  Wangen.  Rvoprefat  de  tuisenpach. 
perictoldiu  de  rirhcrishusen. 

69)  Notum  Sit  christianitatia  cnltoribns  tarn  ftituris  quam  presentibna  qua» 
Uter  Über»  quedam  nomine  Wirarht  soror  engilberti  de  talehalm  delegauit  ad  al- 
t»re  aanrti  Castuli  per  manum  potentis  delegatoris  videlicet  Ottonls  de  moaen  pre- 
dium nuum  Higcbartestorf  situm  eo  tenore  quatenns  perinhardua  cognatus  eins 
moseburgcnsis  ranonicus  idem  predium  quoad  usque  uiuat  In  bencfltium  habeat. 
et  in  anniuersario  eius  contVatribus  in  ecciesia  beatissimi  martyria  deo  serulentl- 
boa  obiationem  peraoluat.  huias  uero  Iradltionl«  teste«  nu(  tracti  per  aore«  IpM 


t)  dl«  Koth  «I  Nro.  14.  —   X)  Vcrgl.  Nro.  71,  10»,  116. 
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delegttor.  Otto  de  maien.  IJobolt  de  tef^erenwacb.  P»bo  de  chirlchtorf.  Wille- 
kaln  da  riatpuek.  JMotaMt  d«  «IplMstarf.  de  DmiüU*  adnocuU.  CtobihL  fitetona 
iltafi  «Im  dtednmvi.  Wesllo  de  tTotbieli.  Meglnholt  Wiflgo.  WiltevoB  et  Ithis 
tUm  hainricas.  Adelpreht  de  mamroendorf.  Wertnhere  de  frimantespach.  Oietbmw 
d*  WUee.  Hemot  de  llergoltlngcn.  lUrmvot  de  beüneiihiueo.  Welitrtto  de  celle. 
▼«Mlkw  pnp«Mllui  BiaMML 

€;)1  Cogieacaat  omnea  cbristiaal  qailKer  Adelbsidft  oomitün  de  hohen- 
burch  ')  dclt'jjraiiit  ed  alUre  sancti  Caslnli  sine  omnt  coiitradlctiene  aduocato 
park,  et  vodalrico  decano  rri'i|iipntibiis  omnia  prata  in  |H)l(enowe  slla  bono  suo 
tegerenpacb  adtincnü»  et  ciixevibaiu  Aimulam  Huaiu  quaadam  cum  tribu»  pacrbs 
enia  vt  Singlis  annls  V  denarlo»  confretrtbne  persolaant.  8ant  anlein  tradititonls 
bohis  teste«.  Llntpolt.  Fridertcb  de  tegvraapMh.  Periaktrt  de  WlncbelMaen.  H- 
llgriit  de  WiMBMd».  Uotpolt  de  elgvhoheetetMk  vodBliOBleiu  de  Wllshaia. 
De  funlli»  «diMitl.  Chvoiint.  CMt«RO>  W«UftTMi  de  nwekdrch.  Wt^muiik  de 
tslpacb. 

Eadem  etiam  comttissa  rognntr  rntmnlri  moscbnrgenses  dimiMfllBt  MH 
nen  iure  beoellieU  pUegrbno  de  Wl-scnfelde.  quoddAiii  •Uodtum  titam  raim  fttf 
grimeepercb.  heo  peeto  qnetemis  sinpilla  «nnle  In  tMo  tmuXi  tbome  eefitaiq  de> 
■wlos  inde  pereoluant  et  ut  i|  mi  i>  alloilinin  per  Ipsum  raeltor  et  lin';  n|r  et  M- 
derich  de  feperenpach  et  llinjjua  tit-  .si;rehnliesicieii  in  ninnum  adumwn  laudane- 
ruiit  vt  Hl  preiiicln.s  pili'jrrinus  rdiirnilribiis  prcdittuni  «criiiliiini  nun  (lersoliiÄt  ipsi 
penoloant  et  vt  Ipae  allodlam  atnlltat.  Exceptuni  est  etiam  ne  ali^uü  iUlonun 
•tiM  iioat  Ifsl«  nerteA  Inre  benditleli  de  codcm  beticfliio  coalhrttea  pOMit  Im- 
peten.  Jpoit  pro  aenütio  et  amttitin  n\hi  et  ]iatrl  unluerlnt  ilimltlerc. 

(PO  Notam  Sit  omnibus  ueritalU  nniatorlbus  «juiilitor  niilca  qaldam  dumiai 
pnrrhardl  aduocati  nomkne  adalberluA  tradldit  ad  »Itiire  .san<  (i  (  astnJi  absque  coo- 
tradictiene  prewnle  doalDO  sao  tale  prediun  qoale  aitam  habuit  ia  nilla  qoe  di- 
el tor  FeniereBi  Veetea.  dleftlcii  1«  doirfM.  dletoieli  de  allewlBgm.  WVIekiibii 
de  flMn.  Halnrio  de  oTgenovwc.  Metcenolt  de  teclpach.  MUitei  idooeeitt.  Ghvoft» 
nt  Qebeno.  Walbnin.  Wezil.  Dicthmar.  Helorteh.  Sigebaet 

65)  In  notitla  hU  omnlam  fldelium  qualiter  sigehardus  mosebnrgcnsle  e^ 
Bonicve  dclegmidt  *d  »Her«  feeetl  OMtall  Meitjrie  demom  aiiem  et  eurtUe  aHwe» 
lucik  ')  «UuB  et  mergikrdeai  cm  linUi  mis  tribat«  V  deouforom  «Mlgetea 

canonici«  eiusdem  ccdcsle.  et  hoc-  prcsi;nto  aduocato  P.  Ua  tarnen  ut  ipso  quoad 
nixcrit  non  ri-niKtitt  iure  benorilinrio  utrumque  pos.<iideat.  Uutii^  uero  (radiiionis 
festes  sunt,  vodulrii  li  de  kelclinitn.  Ilerraiit  de  erffoltiogen.  W^i'i  r n  il-  h',:r,i(]im. 
HartBvot  de  baimeobuscD.  de  famllia  aduocatl  cbvooradus.  Gebeau  et  fiUua  eius 
dl«tiMr.  WakhvM  «t  fUiu  «Iw  Belnle.  Wesel«. 

66)  Seinnt  jireseiitcs  mm  fulnris  rjn-ilitt'r  dlclnivft'n  fiTruln  lirnti  CsKtiili 
mayrtyria  per  maniun  patrla  sai  pernhardi  de  |>crctiofeu  qui  cuun  futt  famuius 


1)  Adpihnid  die  Tochter  Graf  Krlirirln  von  Boii:»n,  und  G*ni»Tilln  Krnsts  von  Holieo- 
fcurj;,  ran  welcher  ta  der  Abhnn'lliing  ftinfiilirUi  her  die  Heile  (;i;w<'<on   —    2^  Mn»- 

buirs  «ivUea  et«.  In  Xc*.  i»,  99.  9»,  M,  4«,       7S,  7«.  7i,  9i.  118»  119,  181, 
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predicti  martyrls  rortlle  et  prftliim  quodditm  ad  nllaro  brnii  Casfnii  ad  scniitntem 
deo  ibidem  rlericorum  dcseruieutium.  dele^nuit  rtiam  eodem  Icnore  iiredictis  con- 
fralribus  agnini  quendam  quem  in  pignorc  arcepcrjit  pro  LX  denarlis.  vt  aut 
aj^rum  habercnt  aut  LX  numnioff  nb  eo  ad  quem  ijcriiticret  »olutio  acclpcrenl.  ita 
tarnen  ut  ipxa  et  niil  cius  hnhercnt  tarn  curlile  quam  pratum  atquc  agnim  quam- 
diu  aluercnl.  huiii-s  delcfinlionlii  ICNtca  aunl.  («ebcno.  Walclivoo.  >Vczllo.  famull 
aduocatl.  Woifpcrc  faniulua  ecciesie  et  vodelrich  de  aiche. 

67)  Af^noxrant  tarn  presentes  quam  flilnrl  qualiter  hartnit  de  chirirhdorf 
cum  Dxoro  Mia  liiotcn  abxque  omni  cnniradictione  talc  predium  quäle  rhirirhtorf 
a  fratre  muo  emptum  |>08Kcderat  dc!eg:ault  ad  allare  sanrti  C.  in  Kcruitatcm  cano- 
nicorum  Ibidem  dco  deaeruientium.  et  hoc  pro  remedio  animc  (llii  «ui  et  pro  aus 
•alute  ot  usoris  sae  et  omniuin  parcnturo  «uorum.  Iluiua  uero  traditionis  sunt 
teste*,  de  familia  aduotati.  Chvonrat.  Iierscart.  Walchvon.  Wi-xilo  de  vatercslorr. 
V'odalrich. '  Vodalsralch.  Mercatores  mo^eburncensea.  Vodalricusiheloncarlui».  Elbwin 
flIiuH  WolTcri.  Confirmata  cnt  autcm  hacc  eadom  deligatio  eiu^dem  liarlnici  fliia 
vidcllcet  jvotcn  conacnsum  prebente  el  oinnem  conlratliclioncm  abnc^ante  et  ibl 
tcHtes  tracti  sunt  per  aures.  de  familia  aduornti.  Cbvonral.  Wnlchvon  et  flilus 
e'mx  llelnricas.  Gcbcno.  niiua  eins  dieibmarus  Werinhcrc  de  Aimuntespacb.  We- 
7.tlo.  Cbvonrat  de  wangcn.  Ilainrlcli  vngewis. 

69)  Notum  ait  cnni.-tia  chriati  fldelibas  qualiter  hadelbait  *)  de  diesin  et 
Ullas  eiua  vodalrich  dclvgaucnint  ))rcdium  qnoddam  in  uilla  haribingin  nituia 
ad  altarc  sancti  Castuli  AI.  pro  remedio  animo  dielrici  do  dorfln  et  omnlum  flde- 
llum  dcfunclorum.  Tcatra.  Pvn-hardus  aduocatus  mosburgensta.  Vodalricus  de  • 
purgii  arli.  Ilalnricns  de  raniisoue.  C>onnft  de  ralispona.  Mil  tes  aduornti.  Chvon- 
rat. Gebeno  et  lUius  ciua  dieihmar.  Wcy.ll.  Ilainricua.  pcrnhardua  de  reginhcn- 
husen.  IlainriiuN.  Clivonradus  de  waiigen.  Odo.  Sigibant.  Wcrinlicre.  Ekkart  de 
holzbusen.  Iladebrei-li  do  dorfin. 

69)  Agnoarant  omnea  (am  futurl  quam  prcaenlea  qualiter  lienrharl  de  dle- 
mrotingen  -partem  ex  ulri  aui  Ilerbordi  predio  in  eadem  uilla  aito  ae  alque  flliam 
auain  Diemnctem  et  lingentem  super  altarc  cnnctl  Caaluli  M.  propria  srilicet  manu 
dclegnuit  pro  remedio  anime  prefaü  marlti  et  omnium  fidcHum  derünctorum. 
Te«loa.  luinger  de  ainclgeringen  et  fliiua  eiua  heder.  adcinrt  et  Engridiech  de 
Roelcnpach.  Adelber  de  Munncnhovcn.  Kberhart  de  liusenboven.  Albret  de  t»n- 
degwiliuacn.  Votlelscnl«-.  Erneat  de  wicliaziuchen.  Frideric  do  iDurcn.  Furensvs. 
^Valclivon.  Chvonrat.  Chcnnii-h. 

70)  Notum  Sit  cunrti.s  preacntibus  et  fkituria  qualiter  Waltmannna  moac- 
llnr^tcn^ia  crclesie  canonicus  nec  non  Ilvodcgerus  frater  ipsiua  partes  ex  predio 
dieliiiiitingcn  s'Ao  altingcnles  Nniiclo  CnNtulo  per  manum  Ilungrri  di-lcgalnrii«  aui 
trndiilcruni.  Ko  videlii'et  trnore  iit  i|i»i  (jurmd  uixcriiit  lodim  predium  pos.sideant. 
poat  amhorum  ucro  mortem  liberc  canoBicorum  potc^tati  aubiuccat.  Testes,  qiü 
ut  supra. 


1)  Kin«!  Ai1i-Hini!l  au«  drm  fSe^cMochie  rter  Grnftfa  von  Dteaaca  kilmint  vor  in  der  Ca- 
Dontn  ilohrt-ntl«  ( Unlhnnimer  p.  .1  $.  tl.  p.  7  ^.  4.  p.  14.  §.  8.  io  aola}  weiche  an 
Albert  vnn  AbL-o^bcr);  veriuiihlt  KL-\rL-«cB  »cvii  hoII  litt. 

AbVindluog.dcr  b.CI.  d.  Ak.  d.  WU»]!!.  Abib.  Itd.1.  e 
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71)  Xotnm  «U  tnm  pTennnhiu  qntm  fbtnrla  qnaliter  quidam  lileün  homo 
nomine  Jainjcriaua  do  pacbcn  delegwU  ln<-aatrndlc(orlo  tale  predlum  qaalc  Ricum 
habuU  awantoKoMdorf  In  manu«  Ainwlcl  d;  .  .  .  .  co  pnrto  ut  al  absque  hrrede 
decedere!  ad  altare  aanctl  C.  Ulad  drleifarcL  Crm  Itaque  predictiu  Jsloj^rinos 
ftbüque  berede  obÜMet  Alnwlcus  iircdiiim  predictam  In  fldeni  suam  susceptum 
aancto  Castulo  tradldlt.  Ua  tarnen  v(  usnr  prcdieü  Jalngrinl  nomine  Jniiga  quoad 
ni^que  uiucrct  lllud  haberet.  et  anuiie  trc.<«  nummos  tnde  frntribiu  persolueret. 
Testes,  perlttoit  et  frater  ekus  Frhlerlrh  de  innren.  Juinhart  de  alphere.sdorf.  perh- 
Tolt  de  rlchaeshasen.  Adclpreht  de  tale.  Kn^llitcalch  de  Gel.tbiuen.  Jslngrin.  Vo- 
dnlrlch.  Frlderirh  de  «war/.oltesdorf.  Blogenolt.  Arnolt  de  loeIpacb.de  mllitlbua 
aduocad.  Cvoural.  Gebeno.  U'exil. 

72)  Pedicta  Itaque  Jmiffa  ram  Idem  predlam  lall  tenore  permiiltos  anno« 
qtilete  poa^edisset.  tandcm  sancto  Castulo  lllud  libere  serulre  pennlslt.  Ua  tum  rt 
MnxUo  cosnntus  Ipslits.  Xeo  non  arlbo  aororU  ipalas  quoad  nsque  in  bcneOtio 
habeant.  Eadcm  quoque  die  predictns  ma/.llo  predium  suum  quod  In  eadera  iillla 
sitnm  habuit  pro  remedlo  animc  xuo  ac  omntum  parentum  ttuornm  Rancto  Castulo 
tradidit.  Testes  utriasqae.  Alnwinh  de  hlltcnturte.  perhtolt  de  rlrbreshusen.  prrht- 
olt  de  muren.  Adclpreht  de  tale.  VodalrU-h  do  celle.  KnKilsralch  de  ciselhuson. 
Ootepolt  de  wanden.  Jninjrrin  de  stvnry.oltcsiorr.  Ilalnrich  de  wihsc.  Vodairic  da 
pnhhusen.  Vodalrich  de  gnnteresdorf.  Aribo  de  altorf.  Cvonrat  et  Gebeoo  de  mo- 
aeburcb. 

7!J)  Pateat  omnibns  presenllbu«  et  AitnrU  qnalite'  rlrhart  tixor  Berthnldi 
de  vilne  rcrcptls  a  domino  Wnllnianno  duobus  talentts  preilium  quodüam  diemu- 
lljTln  «Itum  et  a  predii  to  bcrtholdo  «ancto  raslulo  tradktum  hoc.  p.Kio  abdlcarit  vt 
prefatus  waltinannus  et  .«Ifrlhnrdun  In  uila  «ua  haheant  et  modlum  farris  confratri- 
biiK  knde  pcrsoluant. '  Testes.  Chvonradus  miles  aduocatas  et  flllua  eliu.  Chvonrat. 
»Ibretli  de  friindiwkcUhusin.  Marchvoarth  de  Btrobkn{{in.  Marcbuartb  de  amoldis- 
torf.  wcrnharth  de  vilsl.  walcbvon  de  moseporch. 

7J)  Xouerlnt  et  memlnerint  omnes  Christi  Ildelei  qnaliter  dominum  pure- 
hardus  buiii.i  crrlexle  aduocatus  dkuino  amore  saccensua  stl|»endia  cku<<dcm  ec- 
clesle  cojiiose  ampllcault  anno  nanque  ab  Inramatlone  domkni  MCXIAV.  kalend. 
Oclob.  prediclus  aduocntus  noslcr  dele<;niikt  knrontradkctorie  cum  conscnsu  tarn 
iixoris  sue  domlne  ben;<iiirtc  quam  matris  sue  Gerdrudka  super  aKare  sancti  C. 
martyrts.  tale  predlum  quäle  hercditario  Iure  habukt  situm  kn  pago  memlnf^en 
cum  vln»!'«.  edifillU.  Manripils  et  omnibos  appendlllis  pro  remedlo  anime  sue  et 
uxoris  aue  omniumqiie  parentum  suorum  et  pro  aniinabus  omnkum  Ddelium  defunc- 
lonim  tmdidit  autem  kllud  eo  pacto  ot  ea  die  et  deloceps  in  usus  confratma 
Ibidem  dfo  de>«eniientlum  redigatur. 

Kadern  quoque  hora  tradidit  .«anrto  C.  vUllralionem  quam  hsbuil  crlcbah  *) 
«•imililer  ron.scntitMilibus  et  uxorc  et  mnlre.  Ouod  tarnen  eo  (cnore  de4cf;auit  ut  de- 
niata  post  ubitum  suum  nLsi  ante  dimiserit  conTralres  ad  suos  ukus  libere  dispo- 
nant.  Testes  ulriusque.  dletrkch  de  sliwiniren.  pcrhioll  et  (Vater  clus  rriderirli 
de  murcn.  Wernher  de  (Vlmvotcspach.  de  niilitibus  Ipskua  adaocatl  Chvonrat  her- 


1)  Vorsl.  69,  97,  18%   Erbfut  der  Gr.  v.  Mioabuiy. 
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ttKt.  (Telkcno  et  illlos  elus  dirtmar.  Wler.U  et  fliiiu  eins  ITalitrica«.  ITklnrie  et 
fmter  eiti«.  Waltclivon.  dicluir  de  celle.  chvnnrat  de  awindabe.  Rvodolf  de  lai- 
clielin;ren.  Ilvode^er  de  |ivorfa.  lleril  et  diciricb  de  ino.*eD.  Uarnit  de  ronigen. 
Mrgenprebt  de  slbo'teclorf.  Conciuea.  WaJiehvon  et  Chvono. 

Endem  die  Hirta  o»t  rormm  prcaenda  elu^dcm  domini  porrhardi  aduorati 
ronOrmatio  qnrdnni  ciilu^dnm  delcfratlonla  que  a  chvonrado  et  ollonc  de  pheterah 
aliquando  Tacla  Tuerat  presenle  domlno  Adalberte  adoocato.  tradidcrunt  naiiqu« 
■ani-lo  C.  tri»  predia  aua  apitd  phrlerah  suncndorf  liazebusen  «IIa.  preaentibui«  et 
eonsentteiKibiui.  Waltborga  et  Ilalnrlc  confratre  ii08(ro.  et  hanc  Ipaam  delegatlo- 
nem  conflrmavit  predictiu  h.  presente  et  consentiente  domlno  p.  vt  deinceps  rata 
pentiancat.  Testes  vt  supra. 

75)  81t  in  notitin  omnlam  fldcllam  tarn  presentlum  quam  (btarorum  qna- 
llter  quldnm  niiniitcrialla  sancte  marie  nomine  Otto  de  walliin/restorr  delcganit 
inrontrndirlorie  «iiper  allare  aancll  Castnli  M.  tale  prediam  qnale  In  eadem  uilla 
brrcilUaria  »ucressione  posncdcrat  pro  trlbiiK  libria  et  diinidi»  quaa  a  f  ntrlbus 
eidfiu  luarlyri  seruienllbuA  Ku.<ccplt  iit  »tatini  libere  in  unnm  eonindem  confralrum 
cederct.  Teste«,  pcrhtolt  de  richerexbusen.  Gotepolt  de  tannc.  Engilmar  et  \raU 
rhvon  de  M'altln<;eNturr.  Gebcno  junior  de  moKcburch.  Chvono  de  wolchmarcstorf. 
Ilarnlt  de  ronigen.  Pero  de  rclipah.  Slghart  de  appatestorf.  Rirhart  de  pnole. 

76)  8U  In  notilia  omnium  tarn  presentlam  quam  fuluroniin  qualiier  Gebcno 
de  tolepah  dclejEnnit  Inrontradli-Iorle  niolendlnum  auum  apud  toelpah  aitum  in 
manua  cbvonrndi  sotll  »ui  qul  dlcitur  herscast  ')  eo  parlo  ut  delrgare  Ulad  voper 
altare  oanrli  rnvluli  ob  remcdlum  anime  aue  omnlumque  parenlum  suorum  predic- 
tiis  itaque  chvonrndu«  soluens  fidem  «uam  dclegauit  prcdictum  molendinum  eo  te- 
nore  quo  KU8ce|H!rat  vt  tnndem  pont  obilum  ipoiwi  (iebenonix  et  vxoria  sue.  wiratc 
et  fllil  sui  Chvonradl  libere  in  wuk  thttrum  redi^ralur.  ^injrnlis  tarnen  annia  V 
nummoü  rratribuM  Inde  peraoluant.  Texte!«.  Chvonriit  hernraiit.  Rvodeger  de  haim- 
cnbuftcn.  Rvodeger  de  leren.  De  rinlbux  vodalrich  sechel.  vodalrich  texlor.  Beg- 
enot  piatnr.  perbtolt  palckstain.  Elhwin.  Alagcns. 

77)  Nouerit  onntls  posterltaa  fidelium  qnaliter  Idelis  qaldam  nomine  vo- 
dalrich de  gannoiteatorf  propter  npero  rclcxlium  deirgauit  ab^que  omnium  contra- 
dlclione  snpcr  allare  sanctl  ra«tuii  agrum  vnum  In  predirla  uilla.  et  Bcnium  auum 
nomine  adalbcrtum  pro  V  nnrnniia  annne  dandia,  ita  tarnen  vt  deroum  po«l  obitum 
auum  utruniqiie  conrratrea  ad  u.^um  suum  dtKponant.  Tentes.  Itirliolf.  et  Golel- 
rralch  de  altorf.  Uvolpreht  etArtwlrh  de  priüingen.  De  riuibus.  Walchvon.  Eber- 
kart et  Regenolt. 

78)  Nonerint  atque  meminerint  omnea  qul  chri<ttlano  renaentur  vorabulo 
qnaliter  Ma/.illnu!*  hulns  ecrle«le  rnnonirux  ob  remrdiiini  aninie  nuc  et  omnium 
lldelium  defunrtorum  tradldit  sanrto  C.  et  fralribua  Uli  iugiler  Koruientibua  per 
mannm  cuiu.«dam  nohilis  vlrl  vidclicet  Ottoni«  de  aronenpvoh  tale  predium  qual« 
apud  appaloülorf  poiuirderat.  eo  srilicet  pacto  at  Aribo  (Iiiita  ciu.t  qiioad  U-ique 
uiuat  itiuü   habeat.  fiatribua  autem  In  anniueraaxiu  patrix  oblationem  peraoluat. 


1)  Verg!.  Nrn.  1.1,  71,  80,  81,  8». 
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viddloot  dnof  pMMt.  ptfott  tIbL  «t  oiroidtt  iM^aii  «Mifn«M.  pwit  o^ttap 
oAie  «cilMMlt  llenui  prailmw  bare«  ttlirf  teint  imaMM  lata  •eolealo  c»nont- 
va».  pnAetanqne  oblattoaeai  feisoIiMl.  Teate«.  Otto  de  aeoiiMproh.  Rngilmar 
de  f^ozoltechiMcn.  dictm»r  do  ergrolüngen.  Uainr'u  h  de  Aelempacli.  llnlnriih  de 
BObeparclt.  Cbvonnt  %ai  (dicltur)  hersciwlh  et  Oliiu  eins  CLvourst.  WezU  d« 
tMlfMh. 

79)  CogiMwcaat  omtw  M«Im  qaiüUw  JUettiteu  «t  berhtoldiu  de  ricboz> 
Mtorf  »bdlcationen  fBcernnt  de  predlo  In  «idem  nlll»  mKo  qnod  consantrulnol 
istoruio  Jlsunch  videlicpt  ul  rmter  clus  Dlctrit  h  Inconlradii  inrie  .samdi  L".  tiaili- 
derent.  et  Isti  licet  Iniuitc  tnmen  impetebant  doiictt  {lei-unta  a  catirrathbuH  eis 
promisaa  est.  Quam  pi-cunimri  vldi-licct  X  solides  Wallmannua  Iiuius  ei-t-lesie 
«raaonteiu  ex  coueasu  confratrum  eixlein  ficrsoluit.  Eo  scillcet  {tacto  (lutenai 
Idea  iiKdinn  ipumi  vlxerit  in  bem  niio  linbeat.  «iqae  nUigLitor  sigehirdn«  «odwa 
Iura  MMWtAlt  Vntnk  Dlctiieln  i»  hKtenckaim.  Baiobls  <•  ebughenho^  et 
fMer  elna  (k-M«iicili  4e  tlw.  Ilalnrteh  de  porchoitett.  Pen  de  perhaim.  et  duo 
humines  Dielrich  ol  pcrhtolt.  Marchvohart.  miiRclliart.  Mucvluüt  de  benitoteif. 
Perioger  de  fuenliiisea.  Uainrlch  uiilicus  de  icineatorf. 

M)  nrteit  «üMlU  chibtl  ■dcllliw  qualllerWeraheRw  de  ncrgaatoif  affnui 
•nnahaBllliach  *)  sltom  per  mamm  werelierl  de  haailbach  dcicfcntorb  uai  sanct» 
C.  ob  remedium  anlne  nie  tndUit  ee  iddellcet  pacto  vt  ipae  qiioad  ulxcrit  poa« 
tildi-ni  et  sin^riilis  annU  in  fcsto  Hanctl  wa-sluli  trc»  nuiiiinos  frntribiui  tade  leiait» 
post  decessuin  uere  eius  coaftatrea  quod  voluerint  inde  dUponant. 

Badem  tiee  demlne  AdeliHddti  ee^nata  unaldiiMniil  eettfralils  neeU  «t 

niaKi<«lrl  Ml-^iliardt  ftmiilam  naam  adatiteht  anper  aKare  sancti  C.  dele|!»iilt  pro  V 
nuaimis  In  usun  fnitrum  annunttm  pcntolucndi«.  IVkIc.«  vtriiiHque.  Fride.ich  de 
niuren.  >vrrnljor  tradltor  aj^ri.  perhtolt  de  ritlii  . -h  f  !.  ^^  [  i  i  milcs.  ci  engil^ 
bretU  et  penno  de  baailbach.  wulbfer  cociu  epL&copi.  Beliuibrctii  de  baaiber* 
Adelberh  de  Itlmeabech.  OiTAMiat.  cbeiMlch. 

^I)  Notnm  Sit  rnnctla  fidelibu.s  qualiter  Ecchehardaa  deXozinf:en ')  a^nni 
vnum  du  predio  kuo  in  cadcm  villa  aito  «uper  altare  aancll  C.  Incontnüjiclorie 
delcfTuult.  eo  uidelicet  jmcto  vt  ipno  quamiliii  iiUeril  pOMtdcHt.  jjost  mortem  iicro 
Ipsius  in  usns  i-onfratrum  ccdal.  Testes,  t'livonrat  qui  et  (.dlci(ur)  beraCMt.  Dlelb- 
mar  miles.  n-oln<o%.  Rvelbert  pe  peebea.  woUhere  de  aostaifeit.  de  fiunUift 
tat,  fiegiaolt  et  Chvono. 

88)  Cügnuscunt  tum  prcscnlci  quam  Aitarl  qualKcr  hvolricua  decanus  iioJ- 
ter  predium  situm  pfclcrach  Kupcr  altare  sancti  C.  incnntrAfiictoric  dcicgaait.  eo 
»cilicet  pacta  ut  ipse  in  vita  n\iti  haboat  post  ciu»<  tu  ro  ilecessum  fliü  sui  vido- 
licet,  dictmarus.  vuiricu«  et  Otto,  et  xorür  eoru«:  icrliti«  *}  pOKKidt-ant.  et  oev» 
ftatribiu  inde  aingulia  aanU  cadum  Tlni  et  al  quid  addere  possLat  in  aanlaene- 
rlo  paUU  peraolaaal.  poat  eefiin  wn  eUtitm  coefMna  inde  |iied  vetuMlnt  dl^ 
peaeadl  fbvullaiem  halwaBt.  TcaCfn,  CbTeeral  benennt,  nalmleli  de  vnhefearo. 


I)  Vergl.  Nro.  10,  17,  30.  4h,  s2,  h|,  sy,  90,  9«,  1Ü3,  10(1.  115,  12t,  133,  193, 
141,  108,  1«7.   —   »)  .Vergl.  Nro.  33,  80,  1*1,  IM,  IVb.   —   »i  Vw^  Nro. 
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I  et  ilUiu  eins  volric.  perhtolt  de  mnren.  Wnrnher  de  Ilaselbach.  Icrpolt  de  etan- 

<  •        (eleu,  de  conclaibiu.  volrich.  purciiart.  hainrie.  Chvono. 

J  63 )  Agnoscnnt  oinnes  (Ideles  qnalitcr  adcichcit  de  rihcose  lorf  «rcam  quttn- 

I  dam  in  cadeni  iiilla  Kklam  ssncto  C.  pro  rcmedio  anime  sue  trndldlt.  Textes. 

Chvonrat  de  bacrcba^t  et  Prunc  nüles  elua.  et  sculirer  eius  perhtolt.  Lieutpolt 

de  stanzte  ot. 

'  81)  Notam  sit  presentibus  et  futaris  qnaliter  Paltwioiu  et  rxor  eins  Mc- 

I  Ihilt  domum  sunm  rtancto  C-   tradiderunt  eo  vkdelicel  pacto  vt  ip.si  in  vlta  «aa 

\  habcant  et  V   denarios  inde  fratribns  annaatim  perxolunnt.  et  fllii  conindcm  eo- 

dem  teiiore  possideanl.  poM  quuruin  obitam  conTratrcs  inde  qaod  voluerinl  dispo- 
'  ,  oant.    Testes  de  inllilibus  Chvonrat  hcräcaiit.  wc%ilo.  dicthmar.  ilaiarich  et  (V&ter 

Clus  chvonrat.  Pruulnch  de  conciaibas. 

85)  Patcat  omnibus  qnaliter  wcrnhems  preco  de  her|;ostorf  agriun  emptum 
ab  ilninriro  flilo  chvneffundis  de  ha<«ilpac  .■super  altaro  «ancti  Castuli  delegaait 
Ipsumquc  In  bcncntio  a  conlValrlbua  reeeplt.  vt  vidclieet  ip»e  In  ult«  nua  habest 
et  trcs  numnios  annuc  couTratribus  indo  soluat.  post  rnortem  ucro  ciux  in  v.sua 
fratruin  ccdat.  Tcjttcs.  Chvonrat  de  hcr}jo«ilorr.  volrlcua  «aprus.  perhtolt  palcsta- 
bin.  friileric.  Clivo.s.-ire  de  nunilia  sanrü  C.  Reinnolt  et  lluinricb. 

8fi)  Notam  alt  oinnlbus  qualitcr  halburch  de  notxingen  predium  in  pl^nore 
pro  V  talcnti.M  habens  in  eadcm  ullla  «lium  aimul  cum^viro  huo  paldvoino  eodem 
jarc  quo  ipaa  habuit  aancto  C.  Ulud  tradidit.  hac  tarnen  dlücretlono  vt  Ipsl  in  ult» 
atia  halieant.  et  V  denarios  contVntribun  in  feste  nancti  IMirhaelis  annae  peraol- 
nant.  et  eomm  heredeü  aitnililer.  et  al  ei;*  niuentlbas  soluatnr.  vnum  de  V  lalen- 
t'in  conTratribus  detiir.  Qvando  autem  le;;itimi  def  icrint  hcrcdca.  Kcclefiia  cndcm 
iure  quo  ip!<i  habuere  possideat.  Tc!«te!i.  de  mlKllhus  aduocati.  Ilainric  iudex  et 
Walchvon  frater  eiuj).  dietbmar.  de  conciuibna  volrich  Kcchcl.  Rcinhcr.  Rii-her. 
volrich.  re<;are.  Mathen  de  chempflngen.  nrolher  de  notxingen.  Kvodeger  de  Tris- 
logen.  Liupman  de  prole. 

87)  Xonerint  omnes  qnod  Ilermannas  et  nxor  eins  Richilt  de  pal/.lngen 
eancto  C.  tradiderit  arcam  Rvohpalriiijjen  «Kam.  Tcsie.i.  Chvonrat  de  roneweff. 
Ilainrli-h  de  ruelpnch.  Melnpert  preco.  Rvodeger  carnircx.  chvono  canipanarius. 
volrich  aaccua. 

88)  Hit  in  notitis  omnium  qaod  liutpoldns  de  puecb  arceptla  a  ronfratri- 
bu9  huius  ercleiiie  tribua  talentia  et  diniidlo  abdicationem  fecit  prcdil  berinahu.icn 
aill  quod  adelrammua  de  bunenwanc  sancto  C.  tradidit.  et  ipie  liutpoldus  usque 
ad  flnem  oite  aue  habere  debcret.  Testes,  wezilo  de  tolebacb.  Erncst  de  wls- 
kecigcn.  Wcrinhcr  de  haslcbach.  Arnold  de  Gvochestorf.  Volrich  de  fatcreatorf. 
.Mbrct  de  tale.  Volrii  li  aaccu.s.  Chvoiiq  campanarius.  Orlolf  autor.  perhtolt  vcrml- 
rulu:^.  >valmar  de  hcrlcbach.  Ilainric  .scruus  eccleaie.  dielmar  et  Ilainric  fllli  pre- 
dicli  liütpoldi. 

89)  Anno  MCTAXI.  Judex  palatinl  co'nlti.t  OMonls  de  wartenberch  ')  dl- 
I  ligentiat  inquisluit  quod  uolgo  dirilur  gmainde  quem  idem  ad  ius  ipsius  pa|atlni 
I  '  conaulatua  pertinere  debcret  Ejnull  itaque  eccleaie  nostre  quandam  tarn  de  agria 
t 

I  ■ —  

1)  Prnlzgnf  Otto  VT,  (Sohn  Ekart«)  Sdilrmroct  voa  Frc/ilng,  i  1I9S. 
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qiikin  de  pretl«  duobna  uilllt  »tionibnii  noktrU  »tllnenübas  vldcllcel  herlepach  ra- 
(leriorl  et  infcriori  ipxi  ronmiltliik  Mlinere  iuntmeoto  conflmiarunt.  ConTratrcs  ucro 
futurum  ecrlesiie  »ue  niAxiiiiuin  ilanipnum  c*sc  ronskderaurniDt  hi  e»  n  prcdkriU 
niilicationtliDH  ablnta  fulrsrnt.  que  illt  n'.altiioi<e  |i)ila(hii  lurU  CKxe  rontcndenint. 
et  proptere»  dedcnint  ipsi  palalino  lalrrla  V  quaicnus  omnia  prerntia  curlU  »tti- 
nentlk  eo  ronredenle  akcut  »ntiqua  posaeKRione  habuerant.  et  deinrepa  pof^enl  ob- 
tinere.  palatinus  kiaque  surgens  comea  In  quodam  plxUo  quod  vhtihovcn  indlxe- 
rat  omnlum  Inff^atatioticm  sol  iuri»  potealale  n  aupradlctU  vilUratiunibua  rompc«- 
rcbat.  Cvivs  edicli  teste«  sunt  per  aurem  tractl.  8ihoto  comea  de  nebuwen- 
kori-b.  ')  llainrUb  de  trasmundcfiriethe.  Eberbart  de  Klnliniacb.  Dietrich  et  fmter 
eiua  perhnart  de  njoaen.  H-ernhart  de  borbach.  perhtolt  de  KibotcKtorf.  AUinrtli  de 
prisingcn.  Chronrat  de  tr|i;prbarh.  Ilainric  8iebcnhar.  ilaiiirlch  loheanaph.  volricb 
de  llolr.buaen.  volrirh  de  purlpach.  Otto  de  holr.cn.  Ainwich  de  Illttenrürte  wes- 
ilo  de  locibach.  Ilalorich  flllua  domino  Alhaldla.  Dietmar  et  frater  eins  Sibot. 
Cbvonrat  hcrscapt  Junior,  walman  de  ErJpach.  Magnca  de  Erlbacb.  ToUcalch  d« 
perchouen.  Clivoorat  v/.n<'bourn. 

90)  8it  in  notitia  omnium  quod  AinwScns  de  nitlenfiirt  predium  pnrkert- 
infCon  ititiim  i-ulu.i  poHnlbiülatcm  di-lcfrandi  habuit  pro  petitione  chvonradi  iudiria 
de  tegeri'ach  auper  allare  f>anrti  C.  »Inc  oninluro  contradirtionc  delcgautt  co  ui- 
dellcet  tenore  nt  ip«e  chvonri<  higen  erdesie  noatre  curiam  quou»qae  uioat  }io8- 
aideat.  pO!<t  mortem  uoro  ciua  In  ukus  ronfralnim  libere  rednt.  Tealea.  Ainwlrua 
qui  et  dciccnuit.  Cbvonradua  iudex  qul  tradi  predium  petiit.  Chvonradua  Junior 
Iieraraph.  Ilcinricua  llliua  domine  halhaidii«  et  fater  eins  chovnrat.  *)  Wernber 
de  hnxcip&i-h.  et  nUun  eUvt  llnlnrir.  ilalbrhct  de  tale  et  filius  eins  Jacnrich. 
t.'hvonrat  de  Mulahim.  ^iTrit  et  fraler  ciu.i  ludrwich  de  trglierbarh.  (•'ebebart  ce- 
nicnlarius.  nvodeßcr  scniu»  rlivonradi  hrrM  AXleM.  >\'aln)an  de  hcrlpai-h.  weriihcr 
prcco  de  hertroNtorr.  et  gencr  ciua  llainriib.  Meliinprcbt  prcco  de  aiboltcfetorf. 
Rvoprcbt  de  recliparh. 

Jiem  isli  aant  tc.<lea  qnod  idem  cvonradua  de  (egemparh  a  prepoaito  «r-' 
cleaic  r.o.stre  Albenone  preralam  ruriam  cbvonrlrhigen  in  bcnetitio  arceplt  qua- 
{rnuK  annue  in  u>iua  confrctnim  X  nnmmos  de  e»  perxoluat.  et  ut  dictum  e^t  aino 
contradictione  poKteritatla  aue  po^t  obitum  clw  ad  romniunem  usnm  confratrum 
pertlneat.  V'ulricua  de  pnrcpacb.  Chvohradu.«  idcm.  RvodolT  de  billenfurt  <l  fra- 
ter eiu^  cbvonrat.  Vol.scalrh  de  eltetiliufcn.  Ilaiarir  de  ihimhrlrn  Sibot  de  pa- 
ciien.  llertwic  de  Fri.->in)ren.  8ibot  de  Agbeiibule.  8ibot  .de  l.tinitclccb.  Lieder  de 
vnxchoven.  Cbvonrat  miicn  prcpoaiti. 

91)  Sit  in  memoria  omnium  quod  llainricn.«  ircrmanuis  contV-atria  noslrl 
Oltonl!«  nbdii-allonem  prcdii  repacb  fiiti  fecerlt.  licet  ajl  ipAum  nulla  ciuvdem  pre- 
dii  heredilaria  »uccciutio  pertincrct.  Quum  S.  C.  buiua  C(■l'tr^ic  rannni<-u.<i  pro- 
falam  curiam  vidclicct  M-ehrnlirnix  Irndidil  abdii-ati:utis  ejus  llnuirlrl  lamcn  Ic^tni« 
hü  sunt.  Dictbumr  niUe«.  I'nitvuin  tlit  lonariua.  llainri«  b  filiua  tucmmnbidis.  Magnca 


1)  Dle*cr  Slboio  kömmt  aacli  vor  M.  B.  vn.  4<0,  430,  452,  40.1,  Mi.  VI.  «S,  «4, 
6a.  7t>— 78,  98,  M,  9(j,  18«.  Ilt.  37,  60.  VII.  43»,  46|,  4««.  468,  301,  481,  488, 
4x3,  4H»,  49.V  mit  »eiacia  ><uline  Cua«  A.  1178,  daaa  1177.  M.  B.  HI,  M.  — 
S)  Vercl-  di«  Note  ni  Nro.  118. 
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mercator.  n»lnrlrh  Olms  ffepen.  ßepchurdan  cementerltn  et  flr»(er  ejus  bem-lch. 
UeinoU  pUlur.  Albertus  niercator.  Ilvodeger  c»rnircx.  üurcokart.  volricli. 

09)  Notum  Kit  omolbus  qualiter  dletmvot  de  Eirho  (nll^  predlum  quale  in 
eadem  vili»  po.H.sedU  auper  »llare  nnnctl  C.  pro  »nim*  fllil  sui  r.  idericl  et  oinniuni 
pikrentura  xuoruin  dele^aiilt.  e»  ridellcel  conditione  vi  ipium  co»d  uUcrit  |K}aKlde»l. 
et  KlngrulU  »nnii  qulnque  nammos  cooftathbiu  kn  fctito  B*ncti  niulree  peraoliut. 
Testes.  Livopolt  de  stiuitetia  et  flliua  eiiu  volrich.  De  helch.  llaiariuch  marltu« 
predicte  dtemudks.  Volrich  turant.  wemher.  Ilalnricb.  Sift-it.  Otto.  Waltman  et 
Mitj^enln  de  herlbacb.  de  concknibiu  nostri^.  Volrich.  Magenls.  Cbronrat.  Chennio 
et  fllius  eins  C'hvonrat.  Clivonrnt  Kueuun.  rolt-mar  scruns  decanl. 

9.*))  faleiU  oinnibus  qualiler  rhvonradiM  Monebiir^ensi»  ecclesie  aduocnlit» 
post  mortem  »nie  sue  Gertrudin  super  altare  saoctl  C.  prcdium  quoddam  Sconein- 
bucb  aitum  pro  aniin»  eiusdem  Cier.  et  omniiim  pareiitum  soorum  delcffaoit.  Tc»- 
tef>.  de  hominiba*«  ciu^idcm  adoocatl.  >Ve/.ilo  et  flliua  eiu8  llainrieh.  Dietbmar. 
Ilainrirh  ri  fratcr  eiua,  cbronrat.  Wolcbox.  Kkcbolf.  Vodalrich.  Mcrprelit  iTeco. 
llainrk-b  de  *\vhise.  Qlto  de  voMtvoK  marictorr. 

9i)  .\>rnnHrttnt  omoo^  rfiinlitcr  OrtolT  de  llnitinchcm  predlum  aitum  G'rer- 
fridc!<o\ve  pro  aninia  fnttrlN  ttul  thcodrlt-i  auni-lo  C.  Iradidit.  Tentes.  Clivonradus 
dux  de  dni-hotve.  ')  lliiinrich  Tt-lix.  pucr.  Gcrvric  de  pugcnhunen.  Volrich  de 
hol/.hu«cD  et  milcs  clui«  Eberhart.  Volrich  de  purghcnpach.  Otto  de  holzen,  cbron« 
rat  Judex.  Filigrin  de  werde. 

85)  Cadcm  vice  sab  ei«dem  teatibna  volrich  de  hoIxha.4en  sancto  C.  pratma 
tradidil.  hakc-he  »itam.  per  manum  Ollonks  de  holzheim  dele^ratoria  »ul.  Ro  arili> 
cel  pacto  ut  ip-se  quamdiu  uiserlt  habcat.  deindo  ad  piAtrinum  confratrum  per» 
tineat. 

96)  Sit  In  notltla  omninm  qualiler  Ortwinofl  n-islngensis  ecclesie  canonl- 
CTis  predium  suum  sidinfllorf  sitam  pro  anima  autinculk  aui  ma^tiatrk  Engilscalcl 
»iuper  altare  xanctl  casliili  «ine  contradictione  dele«:Bukt.  Ra  tarnen  ronditione 
ul  Ipxe  In  vilA  Nua  habeal.  Post  hanc  in  nsua  fratrum  cedat.  Tentes,  ninwit-h 
ile  hiltrnrurt.  Rberharl  do  u'crde.  et  roiles  nuit.^  pili^rin.  Wolmar  de  wicher.<ihor- 
en.  fi'itel  de  liixmennin^rcn.  Diepoll  de  wippenbuscn.  C'hvonrat  de  hasepach.  De 
iullitlbas  aduocati.  Dicthmar  iudex.  Kalchoth. 

97)  Agnoscant  omnes  qualiler  Heinrich  de  halche  a^rum  tutenchoucn  sitnm 
per  manum  deleis^atori.t  .sai  llalnrici  concluln  nuntrl  Ulli  »orori«  sue  sancto  C.  tr»- 
didit  ea  tarnen  conditione  vt  vxor  aua  in  nita  sua  habcat.  Teiles.  perinjKer  de 
[tetfcen.  Ilalnricb  de  wilue.  Cbronrat  de  w-rnfcen.  Ekkolf.  Re^srlnnolt.  Reiner.  .Mm- 
f^cns  de  erlbarli.  Volrich  de  halche  et  lllli  oul  ilainric  et  aif^frit. 

9S)  \ulutn  Sit  omnlbofl  qualitcr  albcro  de  Scvolvrch  vineam  auam  Jfrelstal 
■U.tm  per  manuni  (llii  .«ui  clivonniili  pro  rcmedln  aninic  Nue  snni-to  C.  Iradidit 
cum  agrlis  cidcm  vinee  stllacnlibu.i.    Tealcs.  Volrlc  Uo  holxliusea.  Werolier  de 


1}  Per  !*olio  dof  ßarkard*,  GeniabI  der  Beaedleta  ron  Roalnc.  —    S)  Conrad  III, 
Boha  Coarad*  II,  welcher  im  Jahr«  11^7  Ua  Maj^lTiaiJUicben  Kriege  (enillea. 


« 
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huelbuh.  Albrelit  de  title.  Ilalnrlrh  de  wihse.  de  mUiübus  »duocaU  lUiarich  et 
tnlti  tjaa  chvoirat.  'ptilitalt  UMlibich.  volrich  acchd. 

M)  AgMMMit  «MMfl  fnalltor  fMhUdt  4c  BvaifewtMlnMB  iMdlui  mm 
In  eadem  «llta  iltam  •Meto  castvlo  tntdtilt  «o  wUImC  fMto  rt  IpM  I»  na 

Ilabeat,  et  conft-atribux  V  numnios  annae  ^crNolunt.  pM|  «Im  ucro  decesvain  con- 
\  fratrea  inde  qiiod  voluerini  (ii!<|ion»r)t.    Tentes.  Krnesto  de  v i^catzinßen  et  fiUus 

pernhart.  Pero  de  pruehiien  Ii.  t-i  nvodt-err  vi  lilms  eju«  Malchvon.  Richer  d« 
•ppatwtorf.  Marchorl  d«  guadclescJioveB.  Egelolf  ectteatwliM.  p«rltt«lt  donitikiii 

100)  Notum  sit  omnibiii  qTi»)iter  Ginila  de  Gnickinrren  prcdhim  Kimm  in 
eadcm  uilla  »iluni  p«r  mKnum  Ilninrii  l  delegratoris  8ul  nanrtu  V.  tradidir.  es  vide- 
licel  condktkone  vt  UUtnc  pnicr  ejus  et  llUta  inater  eju«  In  vit«  sua  habeant 
•t  ft  alBgnlM  uncw  in  festo  MUicti  michMiU  eoofratrilru  V  buudm  p«noU 
«mt.  FM  MAonnt  iMCHW  CMftitn«  tod«  faoi  iMlawIdl  itepOMut.  TMtMi 
Hatnrtch  d«  «radügvB  •(  ttfaM  ijv  iMdwIe.  U  ■UIOiM  adMcall  Bataikk  «t 
perbtolt.  ' 

101)  .A«:noscant  omaes  qnaliter  GotefrU  de  vrbac  agrum  vnum  de  predio 
■00  in  «»dem  uUl»  lUaa  Mp«r  «Itara  mbcU  CMtnU  dcleganit  Tut««.  Chvonnt. 
«nhwt.  0«b«fcut  eencBlariiu  «t  Oslnileh  eofMlH  cjiw.  Crvnn«  earpealiiliia. 
Cfono  et  ftlia-i  eins  Otto.  Gerolt.  mercennarius. 

iO%)  Xotum  Sit  omnibiu  qualiter  Golescalcos  de  Richcotectorf  abdirationem 
fielt  pndU  Iii  eadem  uill»  sitk  eeceptls  •  MMm  waltmanno  elwdem  prcdii  pee» 
•Miore  Irlhm  «olidla.  de  4M  qaeranMlnn  MMcrat  et  Ipeaa  prediu  «bttaem 
uotaent.  Teatee  de  BtUtlbm  ediioeBtl.  WMmu  tndez.  el  intw  ejm  SIbelo. 
Ilninrin  et  frater  ejun  C'livonrat  et  scraus  «Jost  Alrain.  perfatolt  rriscliin.  Gobctf. 
Eccoir.  WexUo  de  (oelpach.  weraher  de  huelpacb.  Maetlnwart  de  toelpach.  Hb» 
fenw  et  Tttiilo  Mmleree.  Uatpelt  et  fite  elm  TOliidi  de  itaaMeleB.  «ebea  im 
Biiieii«  ^ 

iOa*)  Coirnoiiriiiit  omneR  Meie«  qaaltter  Mdcrieaa  pelettnne  *)  predlm 
mmiD  Einu'iiiliirr  .'-itum  per  manum  drlejratnrt^  siii  Illlnrlet  de  valchenberr  sanrto 
C*  Iradidit.  co  uiitcli(  et  lenoro  ut  ad  opu«  edifiiii  rcdditflü  cjii.i  rxpcndanttir  donee 
cum  tcrto  con.tuninialum  Tiicrit  monasterium.  deindc  ad  oblationeiii  pcrtineat.  in 
MliaatiAtioae  aannte  marie  confratribuM  por»oluendam.  Tentes.  Jpse  dclegator. 
ftnaikw  de  baaelpaA.  Chvonrat  hcntcast.  «-hvonrat  HUok  adelahidie.  et  aciitUbr 
ejua.  Alram.  Gebcno  de  murcn.  KiigelpoU  cocos  palatioi.  Regcnolt. 

lOi)  Notum  üil  cunrtiA  vcritalLs  amatorlbua  qualiter  LiebarduM  nobilis  de 
eechartcHdorr  prcdium  suiim  perndorf  situra  super  altare  snniti  Castuli  propria 
naau  inconlradii-lorle  dele|;aui(.  co  Krilicct  paeto  ut  post  fincm  nite  ane  in  usue 
ceaftatraia  cedat.  Te.ste.t.  dictmar  judex.  Clivonrat  hcreaxt.  Ilainrir  frater  a|n* 
■wlel  de  UntenAirt.  Kacel  de  Ampae.  Otto  de  velfmandorf.  Iieberiwrt  de  pewe»> 
pero.  perahait  lUMr  de  peekeapere.  de  beaüalkoa  adnocaü  vataces.  Beoidft  WM 


t)  Piali«nrrrMridt  vaalVMiMa«,  twgiBiM*  aadWAith,  IMIrmro««  voeWeykca. 
atepma  «ad  Bbenbcfg}  der  In  Baadaff  lae  KMitar  falielaa  f  llMf  eta 


XXV 

de  cementaiiU.  Hanric.  Cclolf,  Uaüirie  et  chronret.  Borlude  senü  decani.  Bieliolf 
fllias  Uar. 

105)  Notam  ail  omnlbiu  presentlbiu  et  flituris  qualiter  qaidam  presbyler 
Domlne  Adelger  tradldit  per  manum  delegatoris  sai  nomine  M.  sapcr  al(«re  sancti 
C.  tale  predium  qaalo  «llum  habuU  in  uüia  scbltaren  ut  poat  obilum  suum  ad  twiu 
conflratnim  ibidem  deo  juglter  flunalantium  cedat.  ob  memoriam  videlicet  sui  et 
omniam  parentam  saoram.  Te«te.s.  chvonradus  comcs  de  roo'igea.  Wolflran  de 
doraperc.  Batolt  de  reginprebtesdorr.  Ilawart  de  nrnvarn.  Halnricb  de  puerbacb. 
perhtolt  de  maren.  et  frater  ejiLS  Irldcric.  de  mllltibas  adaocati.  Chroarat.  Gebcno. 
Wezil.  hainrlch. 

106)  Xotum  alt  omnlbuB  qualiter  domina  Goteünt  de  Ginellngen  abdica- 
lionom  fecit  cuiUHdam  predii  steringen  »iü  qopd  ab  ea  et  a  uiro  eius  «irrido 
longe  ante  aancloC.  traditum  f^icrat.  lia  tarnen  ut  ipnl  quoadusque  uiucrent  ipaum 
potMtderent.  TeMtOH.  Dietmar  iudex  et  frater  eiua  Gotescalh.  et  8ibot.  Wezilo. 
ühvüorat  heracahat.  Gebolf.  Baindt  ofOcialls.  Halorlch  et  egilolf  ccmentarU.  Wie» 
lant  sutor. 

1O70  Notnm  alt  omolbua  qualiter  Hartmann  de  uorha  agrum  vnum  ibidem 
aitum  per  manum  fratris  sui  marquardi  Kancto  C.  tradidit.  eo  videlicet  teoore  ul 
uxor  sua  Jnngart  in  uita  Mua  habeat  et  «Ingulia  anni«  detemiinatum  Bcruilium 
conrratrtbuü  inde  persoluat.  post  eius  uero  decessum  confVatres  iode  quod  uoluerint 
disponaot.  Testes.  Ilainric  mlles  de  toelpac.  Chvonrat  ilius  baldwini.  Rngilprebt 
Alius  aillici.  Uainrlo  atumpf.  perbtolt  camerariui.  Bicbolf  fllloa  Ilarüebi.  CbroD- 
rat.  Gcrolt.  Operarii. 

108)  8it  in  notitla  omniam  qualiter  Sifrit  de  aetingen  agmm  mam  Itt 
eadem  uilla  silum  per  manum  llainrici  milltis  de  eadem  uilla  sancto  C.  pro  re- 
medio  anime  ane  tradldit.  Testes.  Jpse  dclcgator.  Eberhart  miles  de  werde. 
Hainric  miles  de  Ilumbelen.  perhtolt  de  flltxtngen.  Gebolf  miles  adaocati.  Beinoll 
oflltlalls.  Ilartwlc.  Hainrtc.  Egllholf.  cementarii. 

109)  Pateat  omnlbua  qualiter  Albertus  de  tale  abdlcatlonom  fecit  predii 
swarzolftttorf  siti  quod  MazSIinus  haius  ecclesie  canonicus  a  sorore  elosdem  al- 
berti  nomine  Jmmiga  emit.  et  sancto  Castulo  tradldit.  Jmpetebat  enim  idem  Al- 
bertus preflitum  mazellnum  qaod  eins  preter  consensom  emlsset  et  pars  eum  ron- 
tlngcre  debuiaset.  Testes.  Ainwirh  de  ittenfürte.  Albert  de  tale.  pcmger  de 
Gartenshusen.  Bvopreht  de  Frisingen.  Albert  de  leren.  8iflrit  de  faaiche.  de  ml- 
litibus  adaocati.  Wozilo  et  Alias  eius  Hainrlch  de  toelpach.  Dietmar  index.  Hain- 
ric miles.  Sibot  camerarius.  de  familia  sancti  castoli  Heinolt  clauiger.  Rutprcbt. 
Otto.  Uainrio  de  swarzolfestorf.  1158—1184. 

110)  Xotam  Sit  omnibas  quod  Albertos  fHsingensls  episcopos  *)  predium 
annm  Suanhiltstorf  a  domlao  fbrhiibo  comparatom  sancto  C.  pro  redemptionc  pec- 
catonun  saoram  per  manum  liebcrhardi  de  werde  delegatoris  sol  tradldit.  eo  ul- 


1)  Adalbert  aas  dem  Oeachlechte  Hanaefiac,  der  Nacbfolcer  Blachof  Ottn's  von  UM 

bl»  UM. 

AbliaadiBB(4«rk.Cl.d.Ak.d.Wiai.UI.Bd.AbtJbL  i 


dtlieet  ttiiore  nt  ipae  qne»dn.<t<|uo  nlxcrit  possidcat.  et  »inguUs  Mn\a  V  nnffimM 

confralrihii^  ^'  'Injit.  post  eiun    uei  i»  liL  r  o  ,':iira  ccllc 

.saa  a  |irc[iu.siii  diaposlUoBe  liberum  babeat.  et  oarnea  reddltoa  Indo  proaeniente<i 
in  aaiiiuenario  epUcopi  In  serulUo  fratnun  exp«ndat.  TeatM.  Jpne  dclei^ator  et 
Uwbart  MroriM  eins  et  pUgiia  mUm  «iiiii.  I<vo4«wl«.  IMla«  «(  ahm  mma.  In- 
4lwlo.  M«l>bait  i»  bAfc  mnwl»  i«mtlMito«.  «<  tllM  «lu  chVMmt.  Mmm9»1I 
wihw.  perhtoU  de  eninchel.  Rvodolf  de  Rlde.  Perhtolt  de  BvobellBfcea.  Uelm- 
d« 'JamenniDgeB.  yernhart  de  wUchelMgea.  Slbot  de  Hoxhoeeo.  Dtolmw. 
iadex  adooMlL  Utnua  dt  y«ni(«Mh*  davlfw  «ftMOpl.  AltaMa  «MM»* 

rliu  ejtm, 

tli)  8tt  1"  mtttlft  uuilM  fwdlter  BT«pp«fffwi  nUw  4»  9mm  pndhmi 

■nnm  In  villa  hac^eni^eo  eituip,  per  manum  pernbardi  de  paerbaoU  dcießatorla 
SHi  Mncto  caatulo  Imdidit.  eo  nldcllcet  t«nnr«  v(  in  annuntiutlune  Hanrte  >Iane 
Ipso  tdaente  oblatio  confratribas  iinlr  .Miiu^rur  et  {>.iriirr  mh  uiju^nnnque  corum 
qiübas  Ipee  nliquid  rcrum  •uarain  iotulit  dampnum  id  bncramenlo  »itari»  recordatio 
hafemiMr.  P^M  nuiricm  uero  suam  eadcm  oblntio  in  anoiaermrium  ejua  trana- 
Itaitnr.  T««t««.  Jpse  delcgator  tvIiIbIi.  SUteaher.  fciderie  d«  niiraii  et  CmtraeUt 
Mm  GdMM.  Chvoant  d«  p epliMdoff.  IHaüBit  d»  cell«.  iHetnar  Indes  et  eev* 
dito  dtti.  Melielt.  CbTonret  de  nplageB.  Belaher  «cndvlf .  Beitwle  cenei» 

US)  EUm  niee  et  mA  «tadeai  teetibu  deilt  Inxt»  de  katerenbMh  ft^ 
Umi  mm  t>  «adaa  idU«  Oltim  «mmIo  CMtuto  per  mmai  driefalnrle  ealChv««- 
ndl  dtf  Sraplttfen  lioo  eeiUect  pect«  nt  Ipee  et  Hill  aal  et  eeiw  poitert  «iwed 
nsqne  obietlnt  peatldeeat  «t  etaifells  «aide  T.  ■■■■««  im  wmt  JMnyn  peiw 

■olaant. 

IIS)  AtM&umt  «Keee  qnalitGr  Mcinoldaa  de  tooIpMh  egne  ««os  rlan 
•eleidbil  ex  Mati»  perte  emitlageiitea  naote  G.  cui«*  «oänifi«  a  laifh. 
nttate  Ilft«ntin  Aietat  locotttndltlefl«  (redldit.  Teifee.  MeUiait  de  leeTpaebi 

kanüuB  de  Ampaiih.  Cfavonrat  äe  pcphendorf.  Sefrlt  d«  QeMB«  CMteMI  SWOea- 
tarius  et  seruufl  eius  Ilariwic.  volrich  ulTitiRii.«  comitis. 

114)  Noverlnt  aincere  fidei  amaturc«  qualiter  quidaa  TeMnMlIe  pgeelyter 
aeiBlae  Betafloaa  plcliame  de  keree  d«lecwitt  lueenttadielacle  nper  älfeve  eBaail 
Clutnll  qnftddMB  pt«t«ä  ta  peteee»i»e      reaiediMi  eatee  em  «(  imretw  ew» 

rum  ri  riuiiiiis  illad  hereditarto  jore  po»*«'derat.  eo  pacto  vt  ail  rnhr!rr»m  docIcsIc 
|>eriiiii.  jii  miotd  luique  lecfe  nmniaiBr.  post  lioc  in  u«as  i'i  .iiriim  1 1  ili^miur.  Testes, 
Chvnnrat  qitl  et  herM'iif.t.  (Votelscolcli  milcs.  Aduorali  oi  snrtjiius  <  |ij-  >[i:rri[, 
de  coocluibu«  Chvoorat  et  Otto  carpeatsrii.  Chvonnt  taitockel.  aeruii«  casi^dia, 
Veldunar  et  Baiarftli  vcfd. 

115)  Xotom  Bit  omnibos  hominibiu  Christiane  fldci  enltoribas  (foalHer  qnl- 
delD  tüatalcrlalia  pahitiBl  noBilae  ainrit  de  pergea  pcnalaaioae  etaadea  pidatbil 
delcganlt  Ineontnidktort«  per  anunai  delegelerie  enl  BeBlne  dtrine  <pwddain  pre- 
dium  apud  baaeipnch  sitnm  et  ab  codem  sinrido  secnndiun  petültmem  enlndeB 
jnnengardiii  tribus  libria  solatls  super  altare  saactl  C.  pro  anlm»  etnadefll 
JnneDgardI«  et  pro  »nlmabu«  omn'ium  debitenun  aaomit.  ee  tarnen  pacto  vt  ipNO 
qnead  vsque  nioat  pro  bcnefliio  habeat.  et  In  feato  aaacU  C  ZJl  onmatKi  Tratri- 
h«a  lade  eelaat^  et  tandta  koo  MUt  fOMd  m|M  IpM  «el  IHM  mm  «t  ncae 
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•lim  idem  predinm  V  Ubiis  redlmat.  qnos  non  licett  olli  hominam  nisi  in  com« 
pMYtione  «Iterina  predii  expendore.  SL  mInLme  hoc  fkctam  fuerlt  predium  lam 
delegatam  In  usus  fhitnim  Ubero  cGd*t.  TeMte«.  Dvrlnc  dclegator.  waither  de 
ammenpacb.  volrio  aeraiw  ipsiiu.  de  ciaibiu  Chvonrat  qul  et  heracast.  Dietmar 
Iudex.  TOlf^oz  cognatus  eins,  volrich  sacculus .  Magens.  Pnrchart.  Ortolf. 

116)  Sciant  tarn  presentes  quam  fbturi  qualiter  qaidam  mlnisterialis  pala« 
tlni  nomine  Megengo»  de  xwoelKtorf  pro  rcmcdio  anlmc  une  et  vxorls  sue  et 
omnium  parentum  auurum  tradidlt  incontradlctorie  per  manua  Higbotonis  de  pachcn 
dolegatoris  «ai  predium  quoddam  in  ullla  awarxolfeatorf  super  altare  sanctl  C. 
eo  pacto  vt  qaidam  vodalrirb  de  pachon  a  quo  idem  predium  emptum  est  quoad 
usque  uiuit  in  bcnvlltto  habest.  poNt  mortem  eius  in  ui^ua  Tratrum  cedat.  Testes, 
vodalrlch  de  purgephacb.  Adheiart  de  priningen  et  mliitea  ejus  Gerolt  et  Ilobolt. 
Megengoz  et  Alias  eius  wichnant.  Bvotbert  qui  et  lapus.  vodalrich  qol  et  siben- 
har.  Chvonrat  de  leren.  Ilalnrich  milca  aduocati.  frlderlch  et  item  Frlderlc  d« 
pvoech. 

117)  In  notitia  habeant  omnes  Christiane  fldei  cnltorea  qualiter  quidam 
über  bomo  wernhart  de  sandolleshusen  delegault  abxque  omni  conlradictione  om- 
nium hominum  quoddam  predium  prope  slcgelcspach  situm  In  loco  qui  dicitur 
Owe.  quod  ita  ei  dclegatum  fuerat  ut  pro  pctitione  Ottonia  de  sandolteshusen 
Bobilis  uiri  illnd  delegarcl.  predicius  itaque  Otto  in  extremis  sui.'«  agens  predictuo 
Wernher.  rogauit  vt  sancto  C.  vbi  eliam  scpulturam  aoeepit  illud  tradorct  pro  rc- 
mcdio animo  sue  et  omnium  parentum  suorum.  Eo  itaque  tcnore  dclegatum  est 
▼t  non  prius  in  usus  fratrum  cedat  donec  a  quodam  cui  Implgnoratum  a  prcdicto 
Oltone  iam  dudum  fUit  XX  solldis  redtmatur.  Testes.  Wernhart  delcgator.  Rvor 
preht  fllius  ipsius  Ottonia.  Gotescalch  de  kirchpcro.  vodalrio  de  livobolUng.  Cvon- 
rat  de  fues.  Uainric  de  leren.  Chvonrat  qui  et  erscast.  Dietmar  iudex.  Chvonrat 
dapifcr.  WolfgOK.  perhnart  vllllcus.  Ilainrlch  antkquus  tolcnarius.  llainrio  de 
toelpach. 

118)  Nolnm  sit  Offlnibos  qualiter  adelahidla  de  moseburch  *)  omnlbua  li- 
berla  suis  consentientibus  (ale  predium  quäle  loulbach  possedit  In  manua  perhtoldl 
de  ricbershosen  incontradlctorie  delegault  conNCruandum  fldcllter  Maglstro  Sige— 
hardo  et  si  nichil  aliud  inde  disposuerlt  post  obilum  sanrto  C.  delegandum.  tall 
ergo  tenore  et  conditione  predictUK  pcrblold  fldem  anam  solucns  prcdiclum  predium 
absque  omni  conlradictione  sancto  C.  delegault  presente  et  accipionle  domino  A. 
Crisingensis  ecciesle  eplscopo.  Testes,  volric  et  volmar  de  wlcfrideshouen.  Chvon- 
rat de  belbaim.  Volrich  de  bnrgelbacb.  Hainric  saligcrsnn.  Hartwich  miles  de 
frisinga.  Chroarat  iudex.  liadelhart  et  miles  eius  hoolth.  Arnolt  de  wclingen.  Mein- 
hart de  hage.  de  miliübua  adnocati.  Dietmar  index,  ilalnrich  de  toulbach. 

119)  Sciant  quam  prcsentes  tarn  füturi  qualiter  mazelo  et  Arlbo  canonici 
hnina  ecciesle  delegaaerunt  Incontradlctorie  anper  reliquias  sanctl  caettili  aream 


I)  Die  Muaer  Conrad*.  Verx'.  Nro.  iS9;  89,  SO;  sie  dfirfte  eiae  andere  leyn  als  die 
^la  Nro.  S9  et  »0  ircnanDte  Mutter  Conrad«  uad  Uelnricks  (wahradiclDlIch  vom 
Ronegso).  Im  Nekrolog  Isl  uiurigcAs  auck  ein  coaes  Heinricas  aduocatuj  ron  Moos- 
barg  Bcaaant. 
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Miaa  eun  edUUUs  mU  «t  enm  oiuiknt  agrii  mk  mlfia  MMataie  iltti.  vt  fMl 
oUtHB  iwrlitiildl  eogatll  nd  pIvbMl  de  lidlcnatlhaMB  !■  ofii«  friinni  e«- 
dant  qwBdlo  nero  idem  perhtolt  xAaat  Ut  mm  nuM  icdlgkt  et  Haloric  Scolari 
LX  denariofl  inde  pemluat  Testes.  ChroRnt  efacMt  Addbret  de  tale  et  flliiia 
eiuB  jsenrlch.  AVeriihnrt  de  richcresl  u  i  ti  Ifainric  de  percboaen.  de  militibus  ad- 
Qocati  GoacaJch  et  Uainiicb  de  toeJpacJi.  de  ciaUiua  nostrls  Ma|;eiu.  fielnolt. 
Ibitirleh  eMOMlulH.  Maikrt.  BvtlpNihth.  Ott».  Wtnbm  d*  tMltaci 

ftO)  Notnm  «It  prevontibas  et  ftitoris  quod  chvonradus  \mhi^  etclcHic  ea- 
DonlcuH  et  ciutos  in  extremis  mgenn  senitim  ttunm  chvoarsdiim  (vchel  bancio  ca»- 
talo  tradldit  pro  reim  iiio  nnirne  eue  ad  ^'  itumniüs  in  usus  frntrum  quolibct  anno 
KOlneodos.  Tcttlen.  Ilmtirirus  milca.  Slfmlus  et  albcro  de  vres.  perohart  vUlicns. 
BelnoU  cellerarius.  perhtolt  camerarias.  Hainrlch  carpentariw  et  ftuter  ejiu  volrtoL 
TOlmar  et  mim  stio»  rolrirh.  llalnrk  ad  dcraniam  pcrtlnens.  Albrhct  ziwlirHpr. 

Kndem  harn  et  sab  ei.sdcm  (estibus  predictoa  C.  tradidit  eccloaie  domum  et 
ar>  vKiclic.  I  iinurc  vi  clivonradna  sororfM  alnjA  Vllft  MW  fMnldtM.  poit 

eiuB  uero  decesaun  in  usus  finlnim  cedmot 

IM)  Tlranun  dlaeretonm  iBteram«  dignoscifiir  rt  qnecnnqne  getieTteC 

»nctorltste  testlnm  et  acripturanim  communiant  n^-  i[iirH;n.n  modo  posslnt  alb  aliqao 
reuorari.  Notom  ifaqne  fei  inius  (am  prenontlbu«  quinu  fuiuri«  i-briati  fldelibns  quu- 
liter  Cornea  cvtyirailns  in  mo.scbuith  nduooatus  e»  fcmpestatc  cum  JmperaJ  r  Tri- 
derlciu  et  Otto  ')  tunc  temporia  bawarie  dux  mouerunt  expeditionem  in  aa&ouiam 
BlUtana  «ab  el«  its  «nlae  aue  et  parentom  anomm  ple  imm«  nflilUter  oonotdatt 
?t  pradtam  raui  In  welaurwlMf  cvm  obhUnm  pntiJiMKUa  nda  cm  Mioiiis  «tlm 
nötipüH  tainea  niHcAiis  trideret  %«Btfi  C.  In  um»  IMmm  d«o  Ibidem  rnffden- 
tliim.  (all  BiTiunrta  rnnditionc  «i  slno  herede  lepTltimo  decedere!,  prcfcrea  niolcn- 
dinum  vmim  prcdicte  ville  adiaceiis.  et  iiirinm  vrirnn  in  maise  sitain  rum  suis 
c  l  IN-  iri  u.r  II  semicnteßi  beato  C.  cnntradidii  fn  r,i  aulein  sunt  hcc  ab  ini-ar- 
natloiic  duiiiini  anno  M.C.LXXX1.  in  die  aaucto  pcntccoatea.  Iluioa  rci  teates 
mint.  Wemher  de  haselbaeh.  Helnrlc  Heche.  et  fraler  olus  Sigebartb.  Cbronrath 
h«nciw«fat«  de  nüUttbiu  vere  pielbtl  cen^ye-  Wesel  et  lUm  eiH  Belaric.  OMk- 
mar  et  tlln  et«e  Oeteeeateh  et  Soraiiiu  eoranL  Ctobeao.  Belnf et  fhrter  elae 
Oivonrat.  Chvonrat  iudex  et  miles  eins  albret.  Frideric  de  lese.  Rvodeger.  Gh^ 
delorh.  Volrlrb.  Gote«oalc  rellerarloa.  Chvonrat  et  fllioa  ejaa  chronrat. 

122  1  Ad  aui  uiritufcm  et  traditionis  prefhte  conflrmatlonem  predlcms  comea 
tlBgulis  annis  in  conuersione  aancti  pauli  IVatrlbua  tn  moaeburcb  onam  oblationem 
eompromlalt  se  data  nun.  Jrmlnhart  lalcua  delegaoit  potentibtut  manibns  ad  eltare 
«autk  Ctetnll  mum  preedlam  in  loeam  qoi  diellnr  tnttneltoveii  tUum.  eo  teiMC« 
Tt  vzer  etne  rIebU  vecete  IMrUw»  sanett  Gaetnll  qae  eenileM  fUt  nuähmf  dl6> 
boa  nite  ave  kpa«  et  omnla  po»terltaa  eins  ab  omni  senütnte  esset  diaeUM.  BL 
•pontnnea  delibcratione  eia  plaeult  vt  annuatlm  onuroquodqae  inaDciplun  eomn 
ipso  jccnere  nH.<ir'ere[itur  V  di-narlos  nd  prelibatam  allarc  persolueret  ne 
aliquis  ad  aeniieodain  slbl  cadem  mancipla  vrarpare  aederet.  Teatee  »tut  Firi- 
lato  et  parhtelt  et  eltaw  lebipridit  de  «unMeift 
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133)  Svoz>  pneumste  sacro  conpnncU  pro  spe  eterne  remnneradonU  dele- 
ftai(  incontr»dictorie  ad  «iMre  8anctk  C«»(iili  msrlyris  dimidtam  m»n5uin  in  loco 
qui  dictlur  cglnhusan  situm.  lluiiui  rei  (cstes  Kitnt.  Mitthunl  de  perchovan.  Mit- 
halgoz.  jMnghn  mancas.  perenhart.  Mcg^inhart.  Adalgoz.  Megiobart.  Chrono. 

184)  Megino  de  snupingen  delegauit  potentlbua  maniba»  ad  altare  sancti 
Castuli  mar.  taie  prediolum  quäle  ipse  in  loco  llirdarheina  dicto  babalt.  »cci- 
piente  elusdem  altaris  aduorato  purohardo.  HuJim  tcnto»  kudI  rite  per  aures  ducti. 
Johannes  Altman  de  Werida.  Ilainricb.  WUlihnrt.  cppo.  Odo.  Otto.  Altman.  Reßin- 
olt.  Dictrirb  de  churpaeh.  Ovdalncalc.  prun.  et  frater  ejoa  arnolt.  de  ntocharon. 
WezU.  Richwin.  Papo  de  hobanpcrcb.  Adalharl.  Engllpreht.  J^angrin  inancu«. 

1S5)  Sciant  tarn  abaentes  quam  prcflenics  qualiter  vir  quidam  Hartman 
diotas  com  manu  aduocali  purchardi  delegaalt  incontnuUctorie  ad  altare  sancli 
CaatuH  prodiuni  »uuni  quod  ipse  in  loco  Torha  dicto  habuit.  ea  quoque  ratione  vt 
post  corporis  sui  diasolutionein  Tratribus  ad  idcm  altare  serulentlbas  seruiret.  Uuliu 
vcritalia  testes  sunt.  XobLlis  tietrich  et  frater  ejiu«  Otto  de  chazpach.  tietrlch  de 
mahalgozlngan.  WilUhart.  Engilmar  de  westerindorf.  Ratkif  de  familla.  PUigrln. 
Beginprebt.  Ciues  no«tri.  toto.  Siglfrit  et  (Vater  ejus  diemar.  MUites  aduocati. 

196)  Eppe  nobilia  de  Hanaawant  delegauit  ad  altare  sancti  Castuli  pro 
anima  fllii  um  pnin  qnedam  prata  apud  Eicha  siita.  scilicet  ea  ratione  vt  specialiter 
ad  oblationem  fralrum  pertinerent.  Cvios  rei  testes  sunt.  Adalpreth  cjusdem  cp- 
ponis  frater.  Engilpero.  Vodalacalcb.  Roginmar  de  Jpach.  Aliique  quam  plures. 

197)  Ellimprcht  tradidlt  ad  altare  .sancti  Cantull  po.^t  obitiun  suum  et  uxorls 
ane  vnam  curtim  et  tale  predium  quäle  habuit  apud  Ribkotasdorf.  Iluius  traditionla 
testes  Kunt.  Hunger.  Sinto.  Chummao.  Adalpreht. 

198)  Xotum  Kit  omnlbu.s  Chri.stl  fldeliboN  qualiter  fVideric  romea  nobUlssi- 
mns  anxilium  sancti  peiri  sanctiquo  inirhaclis  petens  per  manum  nobills  ulri  wolf- 
trcgll  dictS  dua.1  hobas  in  nico  qui  dicitur  coecpach  silas  cum  qnatuor  mancipils 
possessa«  tradidit  ca  lege  sl  In  predicto  Itincre  den  lubentc  corpoream' naturam 
exolucrct.  quatenu»  pro  remedlo  anime  sne  uxorisquc  ejus  Christiane  dlcte  allomm- 
que  parentum  Quorum  '  )  quorum  nomina  hcc  snnt.  Ebrohart.  frlderic.  Emo«t.  Cvono. 
Adalpero.  hartwich.  Hemma.  Rickart.  Hadamvot  ad  altare  sancti  Castuli  M.  ft-atri- 
bus  eidem  sancto  famulaatlbua  tradat.  Testes,  diether  penno.  liutkart.  uxor  et 
lllius  ejus  heitftilc  dictn.s.  Ilumpreht  pro  remcdio  uite  sne  tradidit  ad  altare  sancti 
Castuli  duo  jugera  predii  sui  rotinpach  sita.    Testes  sunt.  Gilmront.  Magonas. 

199)  Xouerint  omnes  Christi  fldeles  presentes  atque  fulnri  quod  quedam 
nobills  matrona  nomine  Uta  soror  rvolperti  tradidit  predium  suum  qnod  habuit  In 
loco  qui  dicitur  heripoldastorf.  ad  altare  sancti  Ca.<tu]i  Martyria  et  fratribus  eidem 
altarl  scruicntibus  spclialiter  ad  oblationem  rctinendum  ob  rerocdium  anime  snpra- 
dlcti  rt-atrls  et  pro  animabus  cunctorum  parentum  suorum.  Testes  sunt.  Adal- 
boch.  woLstregil.  Adalpero.  Eppe.  Harti^ic  noblllM.  de  famllta  llutpolt.  Mahalgoz. 

130)  Liutpolt  cum  uerbLs  uxoris  sue  quo  dicitur  Bvolloch  ad  altare  saac- 
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ttMlal  GMtaU  ««asmtrikiu  ibidua  in  MraUto  M  mMOM^äkm  tndMIt  t«l«  iMdim 
fMl«  iiiMt  la  iMo  fai  ildtdr  mM*  fMt  «Mian  alt»  m»  «iwto.  VMm  «niit 
■hIMMI.  Befr'nhart  nobllcs  de  ft^mili».  Mahstf^o?:  rhuniman. 

181)  Cenuach  cofli  euo  fUlo  iilmqae  omni  rontraiiieüone  ««Mensit  ^uod 
iBiM  IM  axor  G«M  IUI«  daolws  ikbBeDUfeuapr«dliiin  qnoddam  apad  herlpoldntorr  ad 
•Itaff«  MMtt  CMrtaU  ok  ntalen  snin«  teMf  mü  Rrotbettt  teftttm»  tradlUono 
diifialt  BahM  rel  iMitM  mnt  IIwiaM.  ptstH.  lamprebt  aaUl««.  Blaso.  perl- 
Wrot.  dlctrii-h.  ('Tinmninn    o^[!nlpr'>}if.  Fjtpft.  SVnlfman.  Äleginher. 

itiS}  l'nirnt  notUle  omnlum  quod  MachiKk  de  strex«  predioltua  qvod  ibi» 
4«B  posaedit  saiii  to  C  sine  contradiceione  d«l«gMilt.  ea  conditione  rt  ipaa  at 
■artlaa  «d«*  Wanüier  qaundla  atzarlvt  poaUcaaC  «t  eraCtattUMU  aaict»  Gaatnto 
■araleiillbaa  ^pietHiali  laia  naumm  miamit  fmt  aioitMB  aero  amboran  aiaiwa 

iinrti  ("nsiuli  iMilcm  n\io  quem  ft  St  si  i nr rilucrnnt  oVtine»t.  Tes'.f  ■\\>riilier 
de  baiiclb&ch.  Hvodeger  iMocbo.  EvodüXi  lie  dorfen.  volrich  vator.  Liivourftt  zoo- 
taadlaarioa  de  batelbaeh.  Ctaroarat  Ibhac  Maaga«  Bcntllbr  danlal  albotonU. 

139)  Afaaaaaat  tarn  MmA  foaa  fiaaaitaa  «naCMasUo  sutor  in  oMMhareh 
a^ros  qiuti  iMdem  habidt  aaacfo  Cailala  eaabafflüt.  eo  tenore  qnod  Ipse  «t  axor 
Clus  Rl(  h^itr  di.'j  rt  fliios  eiufl  Uaiarich  quamdiu  ulxoriiii  p  iMiilvant  et  firatribas 
aniiuutim  ntininiuio  iode  peraoluant.  Teste«.  Heinrich  mlle^.  et  /ratcr  ejus  rhvonrat. 
Wernhcr  de  hascibac.  Mcinipri-ht  prei-o.  Rvodolf  niorcator.  Richerhesst'.  Enjeelliret 
fulMtor  de  famiU«  mocU  CMtoU.  UaiarkJi  carpeoteriua.  Evo|tfcbL  peiUoU 

134)  Noiii:n  '^il  001111)114  Christiane  fldei  ciütorlbns  qnalilcr  Otto  de  yhv- 
terali  miles  adnuraU  mtsUi  abdicatiODem  fecerlt  predU  ani  et  uiokodtni  apud 
phelerah  siü  quod  beate  meraorie  IL  conßanonlcns  aosler  pro  rcmedlo  anlme  aue 
•t  aatri»  mie  ciü  bereditario  loia  in  eodem  predia  et  anleedtaie  succaaeU  eanoto 
aaelala  IMeliter  doaaolt.  pro  kac  äbdiciUlOB«  |»«dl«4aa  Otta  taleateai  a  aoblb  a^ 
aefit  Testes.  Dietmar  Ivdez  at  ftalar  Goteaealeh  et  Siboto.  Wcael  et  OUoa 
fltaa  HalBrtch.  Cbvonnt  eiaoaat.  Habulefe  et  frater  ctjus  Cvonrau  Uvodeger  qui  et 
Mka. 

186)  SU  la  aaütta  tan  iweaaBtlaB  qqa«  ftalacaraai  faod  AUieia  mMU» 
la  imdipan  *)  e»  Aa  qpa  vom  aoaOphanla  kle  aavoUa  aat  pradtalaai  ^aaddaa 

Wanerhenpacb  aitiim  nnde  Bolountor  XXX  denarli  ael  porcus  ualens  XXX  BOper 
altarc  tianrti  Cantuli  delegaoit  pro  remedio  nidelicet  anime  prefkte  nxoria  et  om- 
aium  (lan Diu  (1  riauram.  Eadem  hora  '  !  j  i  Albcro  tradldit  sancto  Castulo  vineaih 
naai  ^amolstorf  Hltam.  ca  scilicct  ccmdilionc  vt  )|>*o  doncc  vixerit  eam  babeat. 
■Ifll  aam  ante  relinqnere  volnerit.  post  eiaa  nero  obilua  in  usua  f^atnim  cedat  ucl 
CHI  prcdie  redlauUnr  a  ^aa  V  aolldi  qaoUbet  aane  penalaantar.  Taatea  otrlna* 
fna  «radltlaata.  Jpaa  älbaia  at  ftalar  ejaa  MdMclio.  Alailit  da  prlalacm  aC  ttUaa 
tivM  Alnwich.  de  militibaa  adnocalL  Dietmar  judex  el  frater  eJaa  8ib«ta.  Ealarte 
et  fntter  ejon  Chvonrat.  Halnrich  de  tvolhbach.  Rvodif^er.  Ilalcko.  Wicbman.  Arnblt 
et  Juinrirli  ilc  Min  jcB.  Hvmprcbt  de  iiergcn  et  rrnicr  ejus  Oivonrst.  i  t  i  ri^^tT. 
Fridciic  et  ft&tcr  ejus  pero.  Ortolf.  Chvonrat  Heraeat  de  tolUngueo.  I^dwia  de. 
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pOTgen  et  frater  ejm  lUlnric  et  cogCMtu*  ejoi  WaIctob.  Alhoc  de  pnccham.  Alhoe 
de  gundelchouen.  portolt  de  hitic.  Chvoorat  de  nuinhiuen  et  frstren  «ai  Mdedch  et 
ClOtnlch.  Eberh«rt  et  Gislot  de  IrotenliMid.  Wallher  de  leninhart,  de  conciuUms 
BMtrU  Msginiie  et  flllas  cjiu  Halnilc.  Rvodeger.  Melnpreht.  Erchempreht. 

136}  Notum  Bit  omnibus  qnod  Walccvono  schicke  de  Ergoltinj^en  et  uxor 
«Jas  Gerlint  duo.^  ngroft  Ibidem  8ito.<i  et  daas  pignorationes  uns  plflize  quo  eot 
XX  «olldorum  et  »Iternm  a  filio  prefate  Gerliodis  que  tat  X  KOlidonim  »anclo  Cas- 
tulo  pro  remedio  animarum  .•tiiarum  Iradidernnt.  ea  tarnen  condilione  ul  Ipsl  in  uita 
sna  habeant  et  singullM  annis  in  die  «aneti  C.  XX  niunroos  confratribus  inde  por- 
soluant.  post  ambonim  uero  obitam  in  usus  ronlhitruin  rcdanl.  Testes,  de  llergol- 
Ungren.  Mderich  chastlnare  et  flilu.s  ejus  lleinric.  Jsiopreht  pellifex.  O/.co  de 
wineatefbn.  De  milktibaa  coroltls  chronrat  eracaat.  Helnrlc  et  flrater  ejus  chvonrat. 
de  conciaibna  tiurinchart.  Otto  frater  Inte,  purchart  sator.  volrlc  textor.  Paltwlil 
flliiu  Azele. 

137)  Agnoscant  omnes  quod  Woircrw)  de  «salmanneskyrrcn  daos  agroit  ibi- 
dem sito-s  H.  C.  tradidit.  vnum  de  ae.  allcraro  de  Tratre  ano  pcrbloldo  cuium  Aiit 
eo  ridelicet  ut  Ipae  dam  nixerit  habeat.  et  aingnlis  annla  In  qulbua  fhictiUcant 
qnatnor  nnmmos  ronfratribua  inde  soluat.  poat  ejufi  deccMsum  iilli  «nl  Gebeharduit  et 
llainricu«  endem  lege  possideant.  po«t  quonim  obitum  In  nsua  eonft-nlrum  ccdant. 
Textes.  Papo  miles  de  ntaringcn.  wecelo  de  velden.  de  conriatbiis  Relnolt.  Chron- 
rat prantil.  llcinrich  carpcntarias.  Wecelo  claulger  ciutodla  Heinrich,  vocho.  Chron-- 
rat  pulsator. 

138)  Patcat  notitie  tam  presenlium  quam  nitnronun  quod  Gcbcno  mWen  de 
morcn  in  extremia  prcdium  nitun  Kglnhiiüen  Ntlam  sanrlo  Cantulo  tradidit  quod  per 
iDanas  fratnun  suorum  chvonradi  concanonici  no8lri  et  perbtoldi  lalcl  anpcr  altar« 
predicti  M-  pre.^ente  comite  et  pennlttenle  delegauil  pro  remedio  anime  aue  et 
patris  et  matrii«  ac  fratrum  auorum.  ncc  non  et  omniiim  parcnlam  ipsios.  ea  tarnen 
conditione  vt  tnter  ejus  ehvonradus  donec  nixerit  babeat.  et  oblationem  In  annt- 
nersario  ejus  confralrlbu«  inde  peraoluat.  poat  cnius  deceasum  proxlmns  In  Ula  cog« 
aatlone  canonicus  domtaxal  eadem  lege  poasideat.  Crro  uer«  toia  lila  rognatio  In 
choTO  derccerit  rcllcrarius  cuntVatrum  in  xua  proenratione  habeat.  et  medlelaten 
fnittuum  in  predicia  oblatione  expcndnt.  lU-liquam  autem  medletatcn  ad  eommn- 
■era  prcbendam  reseruct.  Testes.  Cornea  Chvouradux.  Fridcrious  de  muren  et  fllil 
ejus.  Pero.  Frideric.  Rvodeger.  Pemger  de  pnikkep«rhr.  Friderich  de  husbaoh. 
Gotfril  qui  et  perharc.  TiUnar  iudex  et  fraler  ejun.  Siboto.  Titmar  de  eella.  Hein- 
rich et  frater  ejiM  Cbvonradiis.  Chvonrat  her»ca.st.  Chvonrat  de  benpliendorf.  Ott« 
de  pbeterah.  Rvodeger.  Meinnolt.  vulrich  de  uatenidorf.  de  coneiulbiu  Paltwin. 
BeiMlc.  Iluinrir.  Purcart.  Chvonrat.  Fabor.  Otto.  Magiaso. 

13»)  AgooRcant  presente<i  et  futurl  quod  Geroida.'«  miJea  de  prisingon  «b- 
dlcationem  fecit  agroruni  n.  pratis  S.  C.  npud  iierchouun  quo«  coram  luditio  llc*t 
iniwl«  oblinuorat.  et  aliquamdiu  in  polestato  Rua  habuerat.  landem  reoogno!*c«aa 
periculum  anime  suc  conrralrihus  cos  tradidit  ea  tarnen  conditione  vt  uidelicet  com- 
munl  prebende  deseruiant.  Alioquin  in  usus  suos  reuocablt.  Testes,  de  prlslngen 
Alhart  et  hcinwio  et  pertolt.  milites  ejus  volrich  loseoabf.  et  flliua  ejus  volrio. 
Chvonrat  milcs  et  abret  witsac.  Oiio  de  holten,  volricb  de  vnteadorC.  Pabo  de  Al- 
benidorr.  Chronrat  castinare.  de  concluibus  aatiquior  Halnrluh  tfaeloBcariua.  EgU- 
liolf  cementarius.  lleioric  »nser.  Porclikrt  sutor. 
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14t}  MMt  wmmaO»  pNMtlM  •(  IMbm  qnod  Brodlfeiw  «ttw  U 
%tHmtlMagm  aMleadmmn  ftdt  imdlfQ  adndani  WarinttBf en  sIO  qvod  m»t«r  awi 

propter  fllii  voliintnlcm  sancto  LVt^^tulo  tradtdit.  qun  dorunt  tn  a<l  no<i  venien.'«  trail't- 
tlonem  mutris  ralani  fcril.  et  »driidil  ajjro«  qno.sdüni  i'itiiititiosiN  cum  pratis  quo« 
Ibliicm  habult.  cn  lamtin  parto  vi  ipsf  dinifc  uixerit  posvideat  et  (iiiolibcl  anno  In 
festo  nnctl  martini  X  nummos  coofratribus  indo  .soluat.  po.s«(  ejus  obitum  siue  here- 
des  habeat  Eine  non  In  usiu  coDfratram  cedal.  Testes.  GeroU  inlles  domiot  Alhardi 
de  prifliifeB.  4«  mUlttlNH  csnltto.  Dtetmar  d«  e«Ue  Halvio  do  Wlgelhaim.  Slkot 
de  (olbMli.  Bbertiert  eenttfer  doalal  lUarlet.  Slelker  vinieiu  de  wagea.  punhprt 
ballar.  de  raniUin  S.  ('.  Chvonrat  de  vn/.rtioven.  Mnrchvohart  de  fieUMÖheitoff» 
waltman  famuliu  cu>ttodls.  8igebart  puliiator.  C'ristan  de  prisingeo. 

141)  SU  in  BOtltU  onoiam  qaod  mathUdia  de  noteingen  aedletatMl  TbIh 
1^  ani  p«rok««ea  äHd  enper  altare  &  C.  delegMit  «o  aclUoet  pMto  «t  Iprof  im 
dta  alxerlt  Mkeet  et  qaelitet  »nne  nnnuninn  Inde  eolnat.  port  ejn«  oMtna  la  mm 

confratnim  cedat.  ToütoH.  Dietmar  judex,  et  ft-ater  ejus  .Sihot.  Dictric  et  alnM  4* 
Uoteingen.  Bvodeger  de  Uamernpac.  Ueogilprehl.  Dietrich  de  ba«eJbach. 

14t)  Pueirt  MHiMl«  omtni  «Md  velrick  da  Olnantfc  4aaa  ama*  la 
•adem  nlll»  altas  es  agrla  aMlMHiaa  aencto  Caalala  dalagwtt  aa  oMalleet  ta- 
■ore  ut  Ipse  qoandia  uixerit  liakaat.  et  per  singiilaa  anM  la  IMMfate  enmhun 

Rftnrtoriim  III  anminos  inrle  i  nnfIratribiM  solnat.  Eo  nero  dcfuncio  III  filii  ejoM  et 
duc  tllie  eodem  lare  posäideant.  Testes.  Diediur  mlles.  Pabo  de  alpberstorf  et 
fratcr  ejoB  Sigebart.  De  coMMtaB.  BalMr.  BlbawlB.  Fridarieh  lattma.  fariilalt 
Tltoliiff.  peltwia  polsator. 

143)  Pateat  memorle  cnBctomn  qaod  Albertnn  pre^  de  emelingen  pre- 
diolum  quodilam  noz/.ingen  situin  super  altare  sanctl  Castuli  delegauit.  quod  ul- 
dr^liiei  vulricuj«  ex  fadem  ullla  haiuM  ecclesie  ftimalas  in  manus  ejus  delej;nuera( 
ad  L'on8enuuidiun  flllo  suo  cbvonrado  ita  dumtaxat  nl  de  fainilla  saniii  ('«»toU 
mierem  doeeret  8k  nero  aUnnde  eaacto  C  prediun  ia  communea  nsiu  finttnui 
dalafMat  aleut  a<  IMt  Taalea  da  «Ultltai  eaodila  Dlataar.  dtvaaiat  plaearaa 
WaUlgoa.  Baiaalt  aeram  ataadan  IHataail.  OnnMirat  aagar.  da  haadnttiia  aeda- 
■ia.  Baiaalt  et  Baloliait  aflUalea.  Marchwait  da  SaiberlclMatarf.  et  IMer  <dw 
valileb.  Jvogil  et  ftJlus  ejus  Slbfrit. 

144)  AfBaacaat  amaea  et  menaritar  taneaat  aaedWerahenM  de  cj^ffenhaaea 
«WB  ▼  flilla  aate  laam  lata  amt  laartM  Otta.  InMat.  BaielA  WrUaile.  (%m. 
rat  aMIeatioaeai  feelt  fra4U  aastri  Blekosatarf  altl  anper  «pio  monerat  qneri- 
Inoalain.  asserens  licet  fUso  IIa  hulc  ecdesle  traditum  esse  qaod  senper  proxU 

mos  heres  Mantpoldl  qui  ipsum  tri»itidit  inre  agriculhiie  pos'^ideref.  et  slnjrulis 
annls  III  solidoH  inde  conft-atribus  sdluerel.  Tckicn.  abdicaliontn  patrl.<i  de  mili- 
tlbus  cninitl5.  Dietmar.  Halnrirh  et  fllius  cIun  (  livoorat.  Gcboir  de  altembwch. 
perhtelt  laUnoa  aenna  4enlBl  Dietmar!.  Uainrlch  de  mwea.  Hainricns  aermia  da- 
■iBl  IbtaHM  de  tvalkaak.  »)  flUktt  palaatar.  Chvaant  ilta  flltatoala.  «aetca 


1)  Also  damals  aofh  Herrn  von  Tulbarh.    Vc-rgl.  die  folgeodc  Nummer  14a,  wo  von 
srluem  7.iige  (nach  OriMlf)  die  Hede  ixt;  «o  wie  voh  •elBeai  levir  Conrad.  D«r 

7>u;;  cini;  «vabMMaMh  !•  B^gMiaag  AJtafte  «aa  arakham      Mra.  IM)  aaatra 

pacaaos. 
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•bdlcftÜonia  ftlionun.  Chvoao  miles  de  ridinfi^en.  E^en.  Chvonr&t.  Ecchart  de  aiedcr« 
Inchan.  Artwich  ^ku£^enhu»cn.  Albcrth  de  hvrenchalm.  Regeuhor.  Eppo.  Richer 
de  plseoperge.  Hainrich  vcrilncli. 

146)  Notum  ait  omaibas  qnod  mnlier  qaedain  de  vtiafren  ITerrat  nomine 
medietAten  prati  anioa  ibidem  siti  Mncto  Ciutulo  tradidit  pro  remedio  anime  sae 
atqae  mariti  buI  Oebehardl.  Testes.  Gotwalch  cellerariua  oomitis  et  Rehinhalm 
carpentarloa  ejns.  de  conciulbus  Halnrlch  carpentaritu.  SLIVit  flllus  Jute.  Uoinrio 
uir  rtchildls.  llalnricb. 

146)  Ajcnoscant  preaentea  et  fütari  qnod  HaiDricna  de  toelbach  agnun 
quendam  prope  Ambram  sitom  qal  valgariter  piennt  uoc^alur  et  ortum  et  tria  man- 
ctpla  qaorom  heo  sunt  nomlna.  Öainrlc.  Cbvonrat.  Mehtllt  in  manum  dictmari  mili- 
Üs  delegaalt  nancto  Cajttiilo  si  ipse  de  expeditione  non  redlerit  tradend».  eo  tarnen 
pacto  ut  de  a^ro  et  orto  L.  denari  in  anniuersarlo  ip.iiua  i-onfratribus  peraoluan- 
tar.  et  ei  Chvonradua  leair  ejua  aut  fllli  aul  redimere  uolaerint  predium  cju.sdcm 
redditua  dcnt  cccIcMlao  Mancipia  uero  coDsaetam  censum  V  »rilicet  denarios  Kln- 
^lla  anols  in  naum  confratrum  peraoluant.  Teatcs.  de  militibua  comitia.  Dietmar 
et  frater  ejus  Hiboto.  Hainrieb.  Otto  de  pheteracb.  Uainric  de  perchoucn.  Aibreth 
prcco.  et  Wolfboz. 

1473  Notnm  slt  cunclls  qnod  Waltmannna  ftimnlas  custodln  aream  auam 
et  doraom  in  ea  aitani  dimldiam  sancto  Ca.s(ulo  tradidit  hoc  aclliccl  pacto  ut  ipae 
et  fllius  suos  chvonradus  doneo  aiserint  habeant.  deinde  In  naua  flralrum  cedant. 
Teatea.  Otto  frater  predlctl  Waltmannl.  EUcholf  et  Regin«It  frater  ejoa.  Sigehart 
palsator. 

148)  Sit  in  notitia  omnlnm  qnodAlbero  nobilla  de  prucperch  cnm  iter  rontra 
psffanos  ')  inciperet.  vineam  auam  Gannolatorf  ad  redditus  auoa  pcriinentem  cum 
fliio  auo  Albcrone  aanrto  Caalnlo  tradidit  eo  videlicet  pacto  ut  ipae  qaonsque 
nlxerit  habeat.  poat  ejas  obitum  nani  fratrum  dcsemiat.  prina  enim  eam  eilam 
nobis  tradidorat  aed  cum  hao  exceplione  ut  ai  uellet  cum  predio  V  aolid.  rcd- 
dente  redimeret.  Teatea  secunde  traditionis.  Rvopreht  lupua.  Kberhart  de  Gammola- 
(orf.  de  militibna  ipaina  alberoola.  hunberht.  Altman.  Friderich.  Cbvonrat.  Golefrit. 

149)  Agnoacant  omnes  quod  Walther  et  Jnma  mater  ejaa  ortum  et  casam 
anam  dimidiam  aancto  Caatulo  tradidonint.  Ea  uidelicct  conditione  ut  ipai  donec 
nlxerint  habeant.  poat  amborum  deceaaum  in  uana  (Vatrum  cedant.  Teatea.  perh- 
tolt  maritua  Jmme  ejuadcm.  Halnrich  carpentarina.  Ilainric  steropn.  Ilainrirb  pema. 
Bvopreht  triturator.  Aribo.  Ilainric  Albret.  Senil  llnlnrici  ronfralria  noatri. 

150)  Pateat  notitie  omnium  quod  volrich  Eriah  prediolum  sunm  in  pre- 
dlcto  loco  aitnm  aancto  Caatulo  tradidit  eo  acilicet  pacto  ut  poat  mortem  auam 
dno  fllil  ejus  qui  nunc  annt  de  familia  aancti  Castuli.  volrich  videlicet  et  pernhart 
doneo  ulxerint  habeant  et  alngnlia  annls  in  feato  aancti  michaclis  XII  denarios 
in  oaum  confhitrum  peraoluant.  Teatea.  Albero  de  atrubingen.  8iboto  aeruua  co-> 
mitis  qul  ante  Marquardt  de  altorf  ficurlt.  fllius  Seuridi.  pald»-ia  fllius  AzUe. 


1)  Yergl.  Note  au  Nro.  144. 
Abkaadlan«.  der  h.  CL  d-  Ali.  d.  WUs.  ni.  Bd.  Abih.  I. 
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161)  Notam  ult  ommbas  quod  Halnricos  de  ftrimespscb  prediolam  qnod- 
dam  ibidem  aitam  (ria  iag^en  ngti  et  dao  prata  per  manam  Hehüldls  uxori«  sae 
Macto  C.  tnuUdit  Ito  MtUrat  mt  Ipw  qnundin  alxerit  poMideat  et  •i«galJa  aaol« 
In  IM»  ■anoti  nldtadis  m  d«ii*riM  lade  solvat  poat  tjm  Mtam  in  an»  ftatfm 
«»dal.  V»itM.  Chvttimt  d»  vmchonen.  Mftnwart  de  GelbriohMl«r£  Richart  de 
.  .  ...  G«te«e»lcli  d»  firimeapach.  perbtoU  oUliow  de  Obtnätt.  Slbot  et 
Dietmar  serul  perahaidl  wtedi».  fltlailo.  F»alMh  ünaigu  iMglatil  Wanindl« 
tieruuc  junior. 

15t>  Pfeteat  oiinibw  qa«d  fmdm  doaila»  »onilii»  Albris  ■ream  mam 

ErfoIUtifcea  sitnm  pro  remedlo  anime  «ue  et  domioi  Hniaricl  de  hsiilof1n;^cn  roa- 
llratri«  nontri  f^anclo  C.  deleganit.  hoc  pacto  at  ipse  quamdlu  ulutt  hnbent  it  V 
ntimmoB  annnatini  indc  loluat.  po.st  mortem  uero  cius  in  anniuer8»rio  pr<  Un  ti 
domtni  ilalnrlci  vroa  uini  inde  «oloator.  facta  eai  iiu(cm  lice  traditio  prenenlibua 
et  conaentientiba^i  ejus  goncro  Kbcrhart  de  giselingcn  et  uxore  cju»  mabtUde. 
Teates  idem  Eberbardua.  Albettaa  priuifnw  delegatricia.  Uainrieaa  aUlea  et  etat» 
•t  Ämter  ejoa  Chronnt.  Wlcmii  bUm.  Blcbar  h«fw.  dkrowat  fUo»  Kiw 

editui 

153  )  Hclcndam  quod  Chvonrados  plebanos  de  Bandobhuaen  prediam  qaod 
llechpach  pro  salute  anime  ane  sancio  Caatulo  delogauit  hoc  pacto  ut  In 
lumials  in  dormllatlo  ftatnun  peqMtOiO  »eniiat  et  noa  «o  teaipora  du»  ta- 
leata  earreatl«  aioaet»  albi  aoeomodsalBma  qood  a»  pfonlalt  reddUaiaai.  Teatea 

tradilioBis  sunt  hü.  Chvonrat  comes.  et  advocatiu  noster  militea  ejus  Dietmar 
judex.  Dietmar  de  celle.  Chvonrat  pincema  et  (Vater  ejoa  Halnric.  et  seruiena 
ipiiaa  Uicher.  Rvodif^er  balca.  'tVlchman  baue,  pi  i  hi  >li  do  muren.  Cbronrat  tlioa 
domia«  Chunigundia.  Ualnrldi  da  dradipaeli.  Cronrat  fllioa  ftatria  UerbordL  Hain- 
rldi  Klker. 

1541  Dietmar  mWcit  et  rnnciuls  norter  cum  eaaet  in  extremia  pro  remedio 
nnimc  suc  tradidU  sancto  C.  prediolum  suum  In  iiUla  pmel  sittim.  vt  Inde  slnira- 
Iis  [Lrini^  in  aiiniut'r.sario  ipsiua  »irri;i  umi  fml; iV'H''  hums  cci  irsir-  iicT-oluatur. 
Cnctn  ffl  autem  hcc  traditio  consenticntlbujs  et  eonltnnantibus  duobus  fllils  iam 
üicti  dietmarl.  Il^nrico  scilicet  et  dietmaro.  vxore  qua(iue  ipsios  halbaide.  Testra 
da  mUltUbna  cwnltia.  8ib«to.  fwlitalt.  Clivoarat.  Avodigar.  liaeta«.  Wiebnaa.  Jmn. 
bailwrt  da  altaafeareb.  Chvoartf  1111»  Chnalgaot. 

1.55J  .Scinnt  presentci«  et  fiiturl  quod  hainricus  qnidam  mOi  H  <  t  mnr  iuN 
OMter  aoime  aue  pte  cousulens  cum  easct  in  extremis  tradidit  aU  aliarc  t<iu)c(i 
Caatall  par  HaBoai  fratria  eni  Cbvonradi  predium  Raum  in  ^radmen  aitam  et  ho» 
eua  quatttor  aaaela  Ibl  parpvtuo  loeaHa.  lali  adloacia  ooadltt«»»  at  llratar  Ipahia 
Rrodlger  qui  «t  «inenleaf  noter  taaiHira  «oe  oHe  Ipaon  pndlom  eon  aaeel» 
pps<tidrat.  et  anniinti  n  \n  n'nicritario  lam  dicli  Tlainrick  oblatlonrm  fratribna  huitta 
eecicaie  inde  per«uluat  cl  lam  ipse  qvam  quUibot  «llu«  in  ip»»  predio  aibi  siu> 


»»rdl 


1)  ▼vgl.  Hva.     Ut,      tu,  iH,  iwt,  tn. 
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cedena  qnalaor  aMcaa  ibi  rellnqnere  tenetnr.  poat  mortem  nero  prefktl  Rvodlgeri 
idem  prediura  vni  frstrum  debetnr. 

156)  Tradldit  etlam  predictus  Uainiioas  beato  C&stalo  XI  mMclpim  in  e»- 
dem  hör».  Qronun  hec  sunt  nomina.  perhta  et  soror  ejus.  DlemuC  et  due  ftllo 
Diemudifl.  Albsrt  et  Wlrat  et  qulnque  Uberl  'tVlradls.  Gerwic.  Albrct.  Richer. 
Cbvonrat.  Diemat  et  Uberl  predlcte  halhkidls.  Chvonr»t  et  Jata.  Ilabiüt  »atem  se- 
pedlctua  Ilainrlcas  flÜMn  Albaidem  que  abdlcationem  feckt  et  kntorum  mftnciplorum 
et  Um  dictl  predil.  Teatea  utrioaqae  tr»ditionU  mint  hll.  de  mlUUbiu  comltis. 
8iboto.  Pcrhtolt.  Bvodl^er.  hftxxo.  wlbcm»n.  ban.  et  Cbvoorat.  Ilalnrich  qaoqae 
de  altembarch  et  herbort.  De  concluibax  noütrls.  Rvodoir.  Ilaiaric  Ihelonariun. 
Ilainrlc  «turhclp»rt.  Ilalnrlch  unint.  8cfrit.  paldwin  flliut  dorenchardi.  Paldwin 
carpentartua  et  frater  ejiu  halnrkc.  Rcinart  et  fUius  eju.s  Purchart.  Otto  Inuta. 
Btempo.  Ilainrich  iransei.  tvcbel.  Poxan.  harbo.  pacho.  Arnolt  pUeator.  et  (Vater 
ejus  Chvonrat.  Vlllkcua  noitter.  Nibot  nunpel  et  8ibot  coRtodka  seruiens.  Volrlrh 
pader  et  allk  quam  plurea. 

157)  Notum  alt  omnkbua  quod  quidam  HarcUp  de  Wangen  com  duoboa 
Ikberla  ekus  abdicatlonem  feckt  predii  noätri  tulcncboucn  nUi  et  ob  hoc  a  nobls 
•ccepkt  agrrm  kiixta  uiilam  Htroi^e  aktum  et  habentem  piunquam  duo  kagera.  Testes, 
de  oiklltibus  comktka.  Skboto.  perhtolt.  Rvdkger.  Cbvonrat.  ^Ichman.  herbort  de  allem- 
porc.  de  concknkbus.  Palttvkn  carpentariua.  Reknolt  camerarkiu  Cbunkgundls  Ulkus 
cbvonrat. 

158)  Magister  Wernhardus  agens  in  extremis  quataor  talenta  pro  qalbus 
habuit  domnm  eccleale  nostre  obllgatam  pro  remedko  ankme  sae  donauit.  Sed 
domknas  perhtoldiLs  concanonlcus  nobler  kpsam  domam  apud  condratrcs  obtknuit  ut 
predicta  quatuor  talenta  solueret  Ulks  qalbas  eraat  dCKtknata  talk  adiuncta  condl- 
tkone  ut  kpse  qaando  uoluerit  siue  ctiam  in  extremis  eandem  aummam  et  non  ul- 
terkiu  de  kpsa  domo  cuk  uoluerkt  dkJtponat. 

159)  Dorainaa  Chvonradus  coifratcr  noster  et  ftater  ejus  dominus  perh- 
toldus  de  muren  ')  parantca  Ire  kn  expeditioneni  transmarknam  predium  Huum  kn 
ullla  «lato  «ktum  cccicske  sancti  Castulk  obligauerunt  pro  VI  llbrls  rati.sponcnHium 
vt  indo  anouatlm  kn  anniucrsariu  auunculi  sui  domknk  Chvnnradi  cu.ttodi-i  fratribus 
huius  cccleske  oblntko  porsoluatur.  Textes.  Skfrkt  de  hures  et  Trater  ejus  chvonrat. 
Cbvonrat  pknccrna  et  aflinls  eius  perhnart.  vlrich  pozan.  prun  sotor.  Cbvonrat 
flllus  chunlffundi;).  Chvonrat  tui-bel.  tjlbot  seruiens  custodia,  vlrlc  filkus  pachonkM. 
pernger  Taclur  scllarum.  perhnart  Ulkus  pcrhnardl  liberl. 

160)  Domkna  halhaldk.H  mulker  religkosa  aream  suam  Ergoltingen  nitam  per 
mauum  kegalarik  domknk  volrici  parochkank  de  gksonbuscn  sancto  C.  tradkdit  ut  an- 
nuatkm  kn  annkuersarko  domknk  llaknrlck  contVatrks  nostrl  de  baindulAogcn  vrna 
vinl  n-atrkbus  kndc  soluatur.  TeKtes.  Eberbart  de  ...  .  81bot  de  tolbar. 
perhtolt  de  muren.  Rvodlger  hacho.  lUbkwkn  preco.  Ilaknrkch  trutsun.  Chvonrat 
fllkuH  cunigundis.  Paldwkn  carpcntarkua.  Chvonrat  ikiius  edktuk.  Eberhart  quondam 
aerukens  liainrici  miHlis.  Ilainrich  fogcl.  viUlcu«  de  pcn-houcn.  .4dhelo  ds  pcr- 
chouen.  vilUcos  de  tal.  viUlcos  de  appastorf.  vUlkcus  de  tulenchouen. 


1)  Ver(l.  Nro.  18. 


IM)  Sci&t  omnls  eüm  guod  scfVidos  in  perohonen  et  tnttt  nnw  Rv«beftw 
quoddam  pratam  in  tal  pro  trlbos  mlldi«  nobU  oUIgMifUt  Ite  «i  tMuflflw 
ftitnun  sermat  et  infni  ^1  annos  nnn  rcrltmntnr, 

Jdcm  quoque  fratres  jirr-duim  süliiii  in  fienliciuen  mtum  limio  C.  dele- 
fCanerant  vt  annualini  V  nurii:t,i  iruir  ji.  j  Mjlurtiitur.  Cvin^  rei  tt-.ttcs  ^nrii  hil. 
MwfWMt  vUllcua  la  p«rc)ionen,  llermao.  pero.  Svodi«r.  Uainricti.  llYdter.  Otto, 
■toitert  Wwahcr.  Macqwmt  d*  nsto.  Ckvoarat.  dWMMv.' 

1(i3)  Dominus  pernhardiu  de  iliwlnne  noster  quondMn  concanoni  ns  n  - 
nnntiauit  pnsse.'^'^iüai  rulu^tdam  predii  aiti  in  loca  qal  dleitnr  fOKolfrtorfquod  cuam 
Clus  jian'riti's  quondnni  Kunc(o  Ca-stulo  ilcdi'runt.  hoc  paito  ut  ipse  pernhardus 
tempore  uite  «ac  illad  possideret  et  poalc*  la  luiu  Aatiom  Ipdas  ecdcaie  ce- 
ätttL 

Kndom  bora  etiam  falento  quod  s\]n  preJicti  (Iratrcs  annuatim  >^ihuiri'  «U- 
bebaot.  et  pru  utraqoe  abdicatione  accepit  a  oobis  IX  talenta  et  dimidimn.  Testes. 
Haideiirirb  do  tichalchdorr.  Cbvonral  ptncema  et  aflinia  eins  pemhard.  Otto  ia 
t1»  «t  »fHiiU  «Ivw  Biüarlcb.  volrlc  ocellM.  Batorich  Trhrmt.  Hataricli  tbelone- 
ailnt.  Albrtc  ffllw  ■Ibertl.  BeiMtt  emcnitiu.  DmndiMt.  Ck^mni  4»  «tetpaeli 
•I  4l0  Ebrohardl  de  ipsa  ailln. 

163)  Dominoa  volricuü  parru()iianus  de  Rudolsbiuen  et  conirater  noKtet 
iftto  pignore  pro  talento  obtinuii  quod  soror  ejus  dMniaa  perfata  et  dno  fratres 
•luf.  Otto  et  pornbwrt  «Mlesnornnt  boapitio  «t  «reo  qao  ilU  aendLcabMt  oi  «ae 
tom  ttstm  ▼olrlcm  anb  aonlm  laftoo  ocdraio  tniie  tai  pOMoorioM  Ubgit  Vaotei. 

ChroDrat  de  tolbarb.  Chvonrat  pinrerna.  Pcro  de  waldc.  Chvonrat  de  appatingen. 
Halnrirb  blanche  de  pcrchouen.  ^igebart  ullUcus  de  appaatorf.  Marcbwart  vLIIl- 
eos  de   penhouen.  ^^ifrit  de  crlebach.  Chvoarat  40  flliloglii  qol  «t  glbtOT. 
Chvonrat  de  prlsingcB  qal  et  caat««  gniuurU. 

IM)  DmlDW  81b«to  nllM  4«  tolbtdli  Iter  »nlplein  ta  oxpoAfioiMn  trom. 

marinam  curiam  suam  In  prcdicta  uUla  altam  quam  XXX  anno.i  <tnr  ronirriilic- 
tioiie  posaidirai  [it-r  manum  domlnl  eul  chvouradi  comitis  sant  to  C.  uadiüil,  hoc 
pacto  at  dominus  perluoldus  de  nurcn  nopos  eins  ipsam  babeat  tempore  uite  Bue 
tontun.  til  uero  nec  idem  perhtoldus  de  expcditionc  rcdlcrlt  hainrlc  purfi^cr  pre- 
Metomcarbm  pOMMoat  tantum  In  uita  süa.  et  hoc  nomine  ectlesie  no.strc  et  uter- 
qiM  fTOdtctnniiD  «om  baboot.  la  aonimiBKio  preiUeti  4müb1  SUKKonia  dare  de- 
bebU  fValriba«  oMattonem  oimintiitt.  ihuto  «nUibet  IWitran  Atoo  caooot  pv«  ob. 

Bonio  et  Inraper  LH  flrnnrios  Karrrdnllbos.  pnst  mortem  uero  lamJifti  pcrbloldl 
et  bar/rensls  do  roimiiiu  (rRirum  consiiiualur  (Vater  qiii  totum  froctum  ciusdem 
predti  det  fratribus  in  nnniiier.snrio  doniini  Sihndirm.  il.i  ij(  t  ri'i  o'iiiiis  <  rclosie 
nullnm  ins  babeat  in  ipeum  pr^diiim  iivc  instituat  nee  desiltuat  ibi  colonoa.  nee  , 
atiuras  acripiat.  Testes,  prcfatus  comes  chvonradua.  RatoU  de  rhager.  et  cogaote 
«Jas.  Axntth  de  herg«ltiageohaa«i.  BborhaK  do  ganaolatarT.  Fridorie  de  aaiaa. 
IHdorte  do  fauspach.  ot  toter  ahn.  Bapot  io  bONÜnlbai  eoodllo  CbnmnL  ilMOiBa 
et  eflnbi  «{at  peibaict  poAtoli  do  anrea.  Bvadegor  badia.  ItatiaB.  Bvedlgoff  an- 
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et  Albret  de  ttorAngen.  paldwin  hue  et  flllofl  ejus  karoliu  de  werde  et  flUu 
ejus  hntpolt  de  GUilingen.  et  fr»ter  ejus  de  perchkiin.  Haloric  et  llainrlch. 

169}  AideDTich  de  ch»Ichedorf  babutt  nomine  haiua  ecciesie  dimidinm 
hubam  In  Icngental  Iure  agricuJture.  pont  hoc  i(isc  mcdiam  partcm  habe  nostre 
partl  eonterminam  et  adlacentem  sancto  Castulo  pro  remcdio  anime  me  In  prc- 
dkcta  ulU»  tradidit.  et  hoc  per  mapum  delcgatoria  Hcilicct  Alberoois  de  strubingen 
bac  adlancta  condii-lone  vt  poslquain  predicta  huba  nicrit  cxeull»  media  pars  red- 
dltunro  Inde  annuatlm  prouenientiam  flüo  eiusdem  Haidenrici  siDgnlls  annls  aol- 
nator.  aidelicet  Rudigero  tunc  Scolari  et  noo  alij.  Testes,  fllius  eiasdem  Haiden- 
rici volrich.  J«mdl<Uus  Albcr  de  slrublogen.  Chvonrat  pincerna  et  seruiens  ejus, 
pernhart.  perhtolt  de  Maren.  Rvodeger  hache.  Wichman  han.  HittU  de  pergen. 
et  aDnis  ejus  Rvodeger  de  chrewel  de  jnchoucD.  Otto  carpentarios.  perngcr  scl- 
lator.  vUllcus  de  Appaslorf. 

Tres  fliii  confratris  nostri  Ottonis.  scUlcet  Rvodiger.  Otto  et  mercator  quod- 
dam  predioiu  noslrum  rech|iacb  situm  iniaste  sibi  uendlcubant.  eo  quod  a  parenti- 
bus  iam  dicti  Ottonis  ecciesie  noslre  ftierit  collatuui.  postea  tarnen  cidcm  pn-dio 
.abdicauerunt  vt  mercatori  ftutrl  corum  tunc  Scolari  Area  parua  quam  Richenu 
hease  habuerat  ad  tempos  uite  sue  concederemus.  vnde  ipse  aanualim  in  festo 
sancti  Castuli  nammam  soluat.  Testes :  Eberhart  iudex  comitls  et  scruiens  ejus 
Rrdiger.  Chvnrat  pincerna.  vlrich  iotor.  Meinpreht  caupo.  Ualnric  seruiens  flrstrta 
noslrl  Chvonradi. 

170)  Xotum  Sit  quod  cum  oninis  cognatio  Uainricl  fllil  mainsonLs  XV  de- 
narios  annaatlni  in  usus  fratrum  soluere  toneatur  prefatus  Ilainrltus  dato  quodam 
»gro  beato  C.  obtinuit  apud  fratres  ut  ip*e  solas  a  predicta  lege  sne  cognatlonia 
■it  exemptus.  it»  vt  tantuni  V  nummos  ofllcio  Ifisorurn  fratrum  annuatim  persolaat. 
Testes:  Eberhart  Iudex.  Chvonrat  pincerna.  Gotscalch  pincerna.  Ilainrich  do  wU- 
laim.  l'aidwln  Alias  durechardi  vlrich  ocellos.  Rcinnart  officialis  Doster. 

171)  Dominos  Chvonradus  huius  ecciesie  prepositus  suagam  in  loco  qoi 
dicitur  widach  apud  fhitren  huius  eeclesio  (ali  conditionc  pcrsonaiiler  Inipctrauit 
nt  oaccaa  IUI  suage  sufficientes  ibi  locaret.  et  eam  tempore  uite  sue  possideret 
et  postea  in  nsum  Ipsorum  fratrum  rcdirel.  et  ut  tale  pactum  suum  robur  obtineat 
omnes  uaccas  in  predicto  loco  locatas  fhitrlbus  tradidit.  Textes:  dominus  volricaa. 
saccrdos  in  glscnhusen.  dominus  vlscalcns  sacerdos  de  Kkelhouen.  dominus  Otto 
saccrdoa  de  Gvxelchusen.  pernhart  über.  Eberhart  de  Oannol--<(orf.  Rvdiger  hache. 
Hvodolf  mercator  et  gener  ejus  halnrlc.  paldwln  mercator.  vlrich  maritus  hilcardis. 
Bumpel  tabemarias.  * 

179)  Notom  Bit  onnibus  Chri!<li  fidclibus  qualiter  Ilainricos  do  zvl- 
vUt  fk-lsingensis  ecciesie  canonlcus  hvobam  quandam  in  purrin  sitam  quam  dia 
laicalls  manus  occupauerat  sed  studio  chvonradi  prepositl  VI  talentis  redempta 
est.  pro  cisdem  VI  talentis  a  manu  prcdicti  prepositl  In  pignus  acrepit  et  cadem 
VI  talenta  cognato  suo  Ilainrino  moseburgensi  ennonico  post  ullam  suam  desti- 
nauit.  tali  vidclicct  conditione  vt  qnanidin  alter  uter  eomm  uiuat  predictam  huo- 
bem  sine  semltio  teneat  po.tt  aero  in  die  palmnnira  oblationcm  canonicis  sancti 
castuli  possessor  ejus  pcrsoluat.  fltrta  sunt  hec  anno  dnnilnicc  InrarnHClonla 
M.C.XC Villi,  in  die  sancti  Mathie  apostoli  in  capitulo  mosburgensi  preaentibus 
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et  conitenticnübas  nrnnlbns  nanefi  CMtnll  canonici«.  Qnonnn  nomin»  nnnt  hee. 
Woirerus  decanas.  Cbvonradu«.  Otto.  Chvonradua  murere.  horboii.  Rvodier.  perh- 
tolt.  Eberhart.  Mchingoz.  Uaioric.  Eberhart,  llalnrich.  hartlllp.  porhtolt.  Alhun. 
Otto.  Chvonrat. 

1733  ^o't^  Omnibus  quod  Vlricus  miles  de  vartesdorf  qucdam  prcJla 
hcati  Castuli.  quasi  hereditarko  iure  nibi  ucndicauerat.  vidclicet  curiam  unam  in 
Westerndorf  sKam  et  allam  8rali  henperge  et  duoa  mansoN  in  harinpach  e(  pratum 
quod  uulgo  stürbe  dicitur  qne  omnia  patruus  Uliua  pernbardus  huids  ecdcvle 
quondaoi  cu'ilos.  acA  eiusdem  ecclenic  nomine  po»!<edcrat.  Mediante  igltur  ro- 
mite  et  aduocato  noKtro  domino  Chvonrado  prefktus  vlrtnu  abdicauit  omnlbns  pre- 
dictis  prcdii.s  aereptis  »  nobisVli  talcntia.  Abdicauit  etiam  hominibus  intls  videliret 
Chuncgundi  et  llbcris  suis  Agathe  et  liberis  suis  Jvniorl  Chunegundi  et  liberis 
sui.i  Gedrudi  de  tuolbac  et  liberis  sul«  et  ejurt  »orori  dtcmuodi.  Testes,  predir- 
lus  eoraes  Uainrich  de  drucpach.  Eberhart  de  gamniol8lorf.  Aiber  de  tanfk-hirrhcn. 
Otto  de  uateriitorf,  Chvonrat  de  Verbach.  Chronrat  de  aepatingen.  Hcrbort  de 
mvonster  et  frater  eins.  Jtem  milites  comltis.  Eberhart  de  tuoetcluelt.  Chvonrat 
pincerna  et  adlnis  eins  pcrlinart  et  serulenii  illius  pornhart.  livdier  hakke.  Oebe- 
hart  de  lahulbach.  et  frater  cius  volrich.  Chvonrat  Aber.  Rvodolf  de  dorfen  et 
fllius  olus.  Jtem  gener  eins  Halnrich. 

174)  Notom  ait  omnibus  quod  heberhardus  de  (urtelnelt  miles  domini  co- 
mitifl  et  aduocati  no^tri  prcdium  nunm  nltum  In  pibeUpach  pro  rcmedlo  anime 
matrla  suc  mathildls  saneto  ca.stulo  tradidil  per  manum  Icgalarii  domini  Eberhardi 
do  OamnolKtorf  tali  uidelicet  pacto  ut  ipne  tempore  uite  sue  nomine  hnius  er- 
clesic  illud  possideal  et  anouatim  \a  anniucrsarlo  prcfate  matris  sue  matbildia 
oblationem  Tratribus  inde  pcrsolaat.  post  uitam  ucro  Huam  tarn  dictum  predinm  ad 
oblationom  fratrum  que  tcrrias  panis  dicitur  cedore  debeblt  ut  dispenitalor  eiua> 
dem  tertii  panis  similiter  inde  in  omni  anniuersario  prcftte  matris  sue  oblationem 
fVatribuN  soluat  et  cetera  do  ipso  prcdio  pcmcnientla  In  u.^u-s  flratrum  reseruet. 
Testes :  perhtolt  de  siboslorr.  llwerM'art  auunculus  predicli  Eberhardt.  Ilainrkc  de 
-wacheli-houcn.  werwart  et  Traler  ejus  de  awcnchouen.  Chvonrat  de  indingin.  virlo 
de  ridigin.  Eberhart  de  gannolslorf.  do  milltibus  comitis  predictus  Eberhard  de 
turteluclt.  Chvonrat  pinceroa.  woirram  de  obcrnhaien.  Ilainric  de  wilhaim.  Fride- 
rirh  de  luse.  Gotscalc  pincerna.  perhtolt  de  muren.  Hartman  depcfendorf.  Chvon- 
rat de  chcmcnatcn.  Gebebart  de  sclnhaiin.  de  ciuibus  nostria.  Rvodolf  de  dorfen. 
et  gcncr  ejus  Hainric  et  pnldwin  fliius  durenchardi.  Juuenis  albcrtus.  Trulsnn. 
Jtem  scmientes  prcdictk  tradiloris.  Ilainrich.  Otto.  Chvonrat  piscator.  Halnrich. 

175^  Molendinum  nostrum  incislorf  situm  Ilainrlco  de  llelinstorf  adhuo 
adoicscenti  tali  parto  conceHslnius  ut  Ip.ie  illud  tempore  uite  sue  tantummodo  po*- 
nidens  dcbltum  inde  scruitium  nnnuatim  pcrsolnat  ad  placita  prepositl  noatri  ue- 
niro  non  pretcrmittat.  pannos  quos  menierit  reddat.  villico  noslro  Inclstorf  dua 
uasa  frugum  singulis  anois  gratis  mnlere  debebit.  Alias  ftuges  prefati  utlllcl  ad 
eum  perlatas  sine  dllallone  pro  consuela  merccde  molere  lenelur  quolibet  etlam  alio 
Iure  coloBl  noslri  constringitur.  post  mortem  ucro  suam  ad  nullum  heredem  suuni 
pertinebit  prcdictom  molendinum  scd  libere  cedet  in  fratrum  potestatem  et  vt  tal« 
pactum  suum  robur  obttneat  prcflitus  iunenis  cum  flratre  suo  perhloldo  predium 
suom  Inter  marschirchen  in  manum  domini  altmannl  de  zaalochlrchen  delegauit 
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Tt  itl  fbrte  pachiin  ranm  irrHtim  fecerlt.  Ipram  predlum  pro  X  talentlii  alt  oblii^ 
tum  frmtribiu.  Testes,  predictus  AKman  de  zankhirchen.  perhtolt  de  helme<s- 
torf.  C'bvonrst  de  appatinf(en.  de  miliübas  comltis  nostrl.  Eberhart  de  (arteluelt. 
Chvonrat  pinrema.  Gotjicalch  plncerna.  Wicman  Gallun.  WiÜf^o  Aiber.  TmUun. 
Rcinhart  offlcialiii  noster.  et  gener  ejus  de  perchonen.  Arnolt  plscator.  perfatolt 
seruicDs  de  cranwincbil. 

17<)  Chvonrat  chobez  qul  et  seruien«  dominl  ncinrici  de  atruzdorf  tradldit 
aancto  C.  Arcam  saam  et  domum  curie  domlni  nostri  prepositi  adiacentem  et  con- 
tenninain  ot  Ipso  Ulam  tempore  ulte  »ue  habeat  et  V  nummoa  tndo  pentoluat  an- 
DDattm  poHtea  In  usus  IVatrum  cedant.  Testes.  Chvonrat  pincema  et  seruicns 
ejus  perhnart.  Reinolt  cubicularius  noster.  Walrhvon  curuu»  edituus. 

177)  Xotum  ntt  omnibo«  ad  quod  scriptum  istud  perucnerit  tarn  pre^enlibas 
quam  füturis  quod  Chvonradus  moücburgenRiij  preposKus  vir  industrius.  hoaio  IH- 
teratufl  et  facundus  tcrcium  pancm  quem  ubintioncm  dicimus  fcliciler  inchoauerit 
per  Ipsum  enlm  qvibuhdam  redditibu»  datis  iam  dicta  obUtio  feliulter  supersit  ex- 
ordium  congnium  ergo  uisum  est  et  ab  ipso  preposito  cum  uniuersitate  fratrum 
Buorum  proaide  est  constitutum  et  ftituris  temporibus  flrraiter  obsemandum  vt  sin- 
gaiia  annis  ad  memoriaro  ciusdem  prcpoHktl  et  ad  rccordaclonem  eiusdem  facti 
de  eadem  oblationc  serultlum  fratribus  persoluatur.  boo  autem  seruidum  quamdio 
prepositus  erlt  in  «ori^ore  in  festiuitate  beati  Oswald!  persoluetur.  cvm  uero  iam 
dictufl  prepositos  in  fata  noncei>.<«crit.  iam  dictum  seruitium  in  die  eios  anniner- 
■Ario  fratribus  mlnlstrabilur.  Qnicunque  autem  statutum  infringere  uolucriL  vcl 
eaacaaro  attentaaerit  alt  anatbema  maranata.  et  a  conaortio  cinium  anpemorum 
aemper  allenua  cxistat.  Kedilua  autem  per  quos  aepedirta  oblatio  surapsit  initium 
hi  aunt.  Ecclesia  richerslorf  pleno  iure  cum  aibi  attinentibua.  Ecclesla  Gcbistorf 
cnm  nibi  attincntibus.  Ecclesla  sibolstorf  picna  Iure  cum  slbl  attlncntibna.  Dccl- 
matlo  in  Ambcre.  decimalio  in  chastorf.  decimatlo  Schakcnhouen.  decimatio  Her- 
gol.storf.  Uvoba  in  allhaim.  Uvoba  in  slaringen.  Predium  in  rlchorstorf.  Ilvoba 
In  appatatorf.  benefltium  8traze.  benefltium  lanthartstorf.  prediolum  in  antcnbuscn. 

178)  Notnm  ait  omnibua  qnod  Volricus  famulua  hnlo.«  eccieale  predltiiD 
anum  situm  in  cbin/.cnbach  bcato  ra.<<lulo  tradldit  ut  lllud  Hill  sni  videlicct  Rvo- 

/  deger.  Albret.   Ilainric  cum    suis  heredibua  habeant  et  V  nummos  inde  aanoatim 

persoluanl.  Otto  qaoque  fhiter  predictl  volricl  »gens  in  extremis  predium  säum 
ibidem  altum  sub  codcm  pacto  et  scrnltlo  iam  dicto  martyrl  tradldit. 

179)  Notum  Sit  quod  dominus  hartnith  de  haich  et  uxor  eioa  I^ukart. 
ambo  ministerialea  flriaingentiia  ecdesle  duo  predla  quorum  unum  situm  est  wilx- 
haim  et  aliud  vilab.  pro  XX  llbris  i-ci-lesle  nostre  ucndidcnint.  et  per  manum 
delcgatorls.  scillcct  Chvonradl  de  hnmbclen  tunc  adholescentis  super  altare  beatI 
caatuJi  ad  lUorum  pclltionem  sunt  delegHta.  predictus  quoque  hartnith  et  dominua 
Geroldoa  plebanaa  de  botenborch  In  presentla  dominl  Otlonls  ' )  frunlngensis  cpl?(- 
copi  datia  dextria  et  luramento  flnnauerunt  quod  llbcroa  iam  dlctorum  aeoditoram 
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cum  ad  «bbm  dlMreÜonu  perocnerlnt  uenditia  prcdlia  renonCiare  hclent.  fhct» 
ftiit  hco  traditio  preaonte  domiaa  Juta  d«  vllxen  neo  coniradicante.  et  hoc  anno 
iDcarnatioDi«  domiDloe  M.  C.  C(-1I.  (_»'ic')  ')  Tcntea:  prcdictua  delairalor  et  mlles 
ejus  8ibot.  Albcr  de  Sliwen.  Clivonrat  de  Bicorslorf.  t'hvon  de  vllxhalm.  Ifalarich 
do  chcpiiin.  Chvoarat  piocema.  Ualnricli  de  Waogcopacb.  Gotfrlt  de  Ampacii. 
Sifrlt  de  p«rhgeo.  Hvodlger  do  Grube.  Roodiger  de  llagae.  Trulauo. 

180)  ClivoDO  fcllcis  memorie  aanctum  C.  aouiB  heredem  cooHtituena  dilt^ 
alt  eluMdcm  Mar.  aJtare  cum  tali  predio  quäle  ipse  in  looo  GuaiiatinUorf  liabuK. 
ea  quoque  lege  nt  post  hobKum  suum  lotuin  quod  ipse  haberet  in  a^ris.  in  edi- 
iltiifi.  in  pratia.  in  aihiis.  «d  oblalionem  fratrum  pcrtineat.  Teatea:  Xobili«  Aribo 
de  roniga  *).  Otto  de  mosan.  et  mllite»  aduoeaii.  liainricli.  Wesil  et  Guntprelit 
de  aunnidorf. 

181)  Xotam  all  omnlbaa  quod  Ualnrlcna  aenex  de  Cello  predlura  aoum  in 
Icutenlant  (rnilldit  bcato  Castulu  ut  aemper  proximus  heredcs  de  preflito  predio 
debcat  annuatlm  soluere  domlniM  h.  denarloa  Knccedat  primo  fllin.«  mvna  ortolf- 
us  et  poat  eundera  Ulla  mea  Gerbirch  cum  auls  beredibua.  Testes:  vldelicet  ort- 
olfiia.  wemhardos  Mcingoz.  Ilainricu».  Ditcricns  de  Ode.  IJainricua  de  August». 
Chvonradua  de  Ode. 

199)  Ne  rerum  geKtarum  memoria  proceMtu  (cmporis  cuancacat  et  pereat. 
prudentia  discretonim  aulet  ca.s  per  littcraa  etemare.  Jgnoscant  Itaque  pre.scntea 
et  aclant  po«teri.  quod  huiux  ecclcdle  decaaua  hactenuN  tibi  loUun  uendicabat  ob- 
latioflem.  nlhilque  inde  confratribua  auls  confcrrc  uolebat.  Ouod  quia  uldebatur 
indecena  et  irrationabile.  Intcr  confratres  orta  est  disacnalo  quonim  lia  tpala  con-  > 
Ncnlienlibua  in  hunc  modum  e^t  declaa.  vldelicet  dI  oblationes  quo  flunt  in  mlM* 
hollcinpni  per  medium  diuidanlur  et  parx  una  mIniNtria  all»  dcfur  decano.  De 
portiune  autem  que  cum  contingit  tcrcia  |Mra  ebdomodario  »»cerdoti  ccnferatur. 
Pro  contentione  autem  quo  inter  dccanum  et  rustodem  de  celebratione  prlorla 
mlsMO  div  vertiabatar.  de  rommuni  counenxu  fkiilrum  tale  decretum  fcrimoa  qua- 
tenua  decanua  miasam  prlorcm  celebret.  populumque  aicut  oportet  cxpedlat.  cl 
aliquem  conn«trum  anorum  qui  albt  tdonena  uisiu  fnerit  ad  hoc  deatinet  ut  aacri- 
''flcirm  in  priore  mlMa  albi  oblalum  per  medium  diuidat  et  partem  unam  ipni  de- 
cano confcrat.  alleramque  partem  cumniuniter  fralrlbus  partiatur.  vt  hec  res  firmam 
atabilitatcm  habcat  diea  In  qulbua  niisaam  celebrare  debeat  aacrilolvmque  par- 
tlri  aubnotauimus. 

189)  Vlrlcua  eonfrater  noater  conparault  aream  llalnricl  qul  dicitur  alempo 
eamqne  ad  altare  beatl  caatuli  delegauit  hoc  pacio  ut  po«t  obltum  suum  utilltall 
ftalrum  roncedat.  Iii  rel  tcstCM.  Ditmanu«  milea  in  clmyterio.  Furrhnrriua  pislor. 
Portolt  Ploail.  Chunradua  textor.Ecckart  nMte.  Ualurlcua  mUea  de  lanslet  et  ft-ater 
elua  Leupoldua  et  serouj  Ulorum. 

Soluuntur  autem  totldem  denarlj. 

184)  Domina  dimvdia  do  ampah  aicot  in   niandatls  accepK  a  uiro  au» 


1)  fotia«  UM.  —  S)  ef.  Xr*.  M,  41,  71,  tS,  1<M. 
AbhABdlung.der  b.  Q.  d.  Alt  d.  WUi.  II.B4.  Abtk.  III. 


xut 

fliOiiri«»  in  «xlNiüt  agMte  «mitItb  mmm  PttrtoUnik  pmObm  flMle«t«m  feeM» 
Chttalo  (nAldtt   Ttostea:  Clnitint  minifl  enatodlnPertflliU  «t      MrrleBUb««  IpOm 

COftodis  nictrirh.  Dicfrih.  Rrdi^rer.  Itninrlh.  nlbus.  Cbvomt  wUtVTl. 

1S5}  Noueriot  prescntcs  et  fteturi  qnod  Stftidns  pellUI»  !■  pMehomtt  wma 
ftunlllA  bMtt  Outrli  vfioAdlt  nofeto  predlva  ann  fratmn  leUleet  Intal  «t 
•fnifli  te  FftfdMMWft  ritm  la  tuapo  |«l  mflelt  Cluunriiiebel.  Hsbait  et  ia 
|KiM«riini«  m*  iiMdlUB  feeatt  castrll  amm  MÜlcct  et  agtnim  in  Percbouen.  ' 

Quem  tennino  tcroporln  uitc  9\ie  debebut  pDMi'Ktcrc  et  de  eis  «nnuatim  X  dennrios 
oolucre.  licnundauil  niitpni  iuri  suo  quuil  in  ins  liabiiit  In  aroi»  nldeUc«!  et 
tkgro.  AcrepliK  r  nolii.t  quinque  liilcnlis  rurrrnti«  moncte.  Tum  jiro  eo  qaod  bu 
RDBBClaait  Inm  etiam  pro  supriuiicia  predil  »nl  ueadiclone.  vt  autem  hee  uea- 
dlelo  rata  dekeat  nancro  iitaum  predium  aanai  praXtaleatU  aoUa  oUlgaalt  fva^ 
dleta  vero  qalafaa  taleata  dcdit  coaltatar  oaatar  CbmnAa»  tali  paala.  a|  jaitam. 
et  afcrl  predietl  mi  oblktloaem  nostram  qae  diellar  teiüas  pani«  pMt  Biortam  ÖlUia 
pertlneant.  F.l  Indc  nnciuatiui  in  nnnhicrsarlo  nuo  hX  nobU  di'narll  peraoluantur. 
et  quod  resiiluuni  fucrit  «  udal  oblncioni  prcdicle.  Teste«  ntriusquc  cunnentloni»: 
liaifirili.  {dftnch.  Iliiinrili  im  liol/.en.  S>\  ah\  c.  >lar(  lifti  t  iiillicus.  Iliidificr.  Ilninrili 
pOVinUu.  äiTrii.  Kt  duo  fiatrea  eiu».  liniorilt  el  fkllu»  ll.iinrlh  ireio.  Omoes  pre- 
dicti  de  Percbouen.  Jtcm  Dietrih  de  ruie  et  duo  fllik  sui  Muixharl  el  Chunnit. 
JtAm  4«  tal  Uaiarlii  oUUcoa.  Arb«  et  Otto  et  ftiderili.  Jten  da  Moeborc.  Biahait 
«IBelalla.  da  fluattla  domial  albardl  de  mninfren.  Perabart  aUHem  de  rbranirta» 
dial  et  Marchnrt  et  dno  frsfrcx  flu  in  er. 

186}XotuiD  üt  quodCo]<oIt  de  lavi^jab  mgrvn  bcati  Castiili  «urtontate  doinlai 
aal  faaadan  hraaett  at  diu  domino  kuu  coluit.  ut  autem  de  lanta  tcmeiltate  aalla- 
IbeerM  agnm  auam  apad  bominea  SaaetI  CaatiiU  amptaa  acdeale  aeaif«  doaaall 
et  hao  ad  terelam  pane»  et  alsl  talcai  tndltioBcm  caafiraiet  promtslt  nobU  dara 

dünidium  («1«  nturn.  iifo  (iiio  A-ntcr  «uws  tvrbil  et  dominus  i  i  rl  t  'iIuh  de  iMvrcn 
ildeiuMiTuiK.  Tentes  i'erhtolt  iam  dictus.  IlalnrLh  pMifex.  iJuiinh  carpenUrluJt. 
{riMuia  caipaalarlnB.  Vlilk  cotlailna.  Fklderih  tallaalar.  Bttdlgar  flUaa  wlv- 
ouuuiL  , 

187)  Ana«  ab  laearaaelone  domtol  IH.CC.TIT.  a«f1e«la  fltanett  C»«Ml  \n- 

rcndio  est  dcvnstata  et  Iioc  n;cdi;intc  domo  c  ■  Iiis  et  ndiio<-nfl  naitrl  ( n i  i  li. 
qui  in  latcrc  lp.<<ius  ^cilisiu  siia.  fverst.  ü'io  i  iaa  ir*m  dii  tus  rome»  arcani  ipsRni 
beato  C'astvio  Iradtdtl  boc  pacto  vt  nHll.i  ilii  dcincriii  in  (HTii  uluni  ctxlcsie  nicnla 
rulioi;cntur.  Teste«.  Ilaiarib  de  llalwhofea.  et  de  honüoibus  Ipsius  comltli  llart- 
man  de  h»!<il|inh.  CItvaral  placaraa.  Dietjnar  at  freier  alt»  Balnrlh.  IbdarUi  tela- 
aianna  jvdcx.  Atniicl. 

l'AVi'ts  post  predicia  dicbuK  elap.^is  ideu)  romea  pro  reincdi*!  :t<iiaio 
vxoriit  8ve.  domkne  et  comltisse  bencdiclc  predirm  quod  babvit  in  loco  qui  dii'iiur 
atlge.  tndidit  ad  allarc  Saotstl  Leoubardl  et  hgo  tail  pacto  vt  ad  oblationcm  fra- 
trim  fae  dlcltnr  terrlus  paaia  partiaaat  el  la  aaalvanwrlo  predicta  camiHaae  ab- 
iHlla  IMrlbaa  Inda  mialatretur  al  nt  In  foailbat  abdamada  ad  aapradlelam  altera 
beatt  leonbardi  iniaca  pr»  defVadte  et  sperlanter  pro  Ipea  femHima  Ibidem  ae- 
pvlta  celcbrelur.  et  vt  in  annivernario  iv-iu«  di-rnntf-dir  ilii  rni-«sn  pro  drfiMK  tls 
toto.prcscnte  coUegio.  Te»tcs:  cbcrbart  do  tvrtllvolt.  Ilaroian  de  hasUpab.  Mrtii 
da  tovlpab.  Chvarat  lAaeama.  Gataaletb  placcna.  fHdrlb  ctGababact  da  aallebate. 
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fr-'liri  iiii'>(io  <■!  ristodi  tali  j'scio  r'unL-i-^5i(.  >(  ips«'  clu'vts/ii  et  ilfsoUuaa  pro 
Miiilc  anime  eim  tvediflcet  et  po«(  Snem  vite  sve  ipnum  inolcndlnum  »d  coDimr- 
npm  v«ua  flnlnim  wmvitt.  It»  fM<  ftiigu  lä  yrcbaidan  raitiomiM  Ui  «II 
dt'beant. 

Xotvm  »le  qnrxl  l'rrh;«  canrublD»  Mu  rninii-i  de  WL.:i-o^[arr  cvm  iluo- 
hun  filils  siii«'  Ilsinrifo  Midiri  i-(  IVaUtnanoo  arreptit  *  avbvt  ifiiiuai  -iuIkIis  h- 
riiin! OMi  ninl  i'iri  miik  in  n^'^i'' 1"  vilj»  Aich  »Kl«  tiahere  ronlendcbant  Tcsd  «- 
UailiiiBa  de  llatdlpah.  Clivnnit  de  R«iiibcri>haaen.  Cbrorat  de  cbeffllaMen.  Olio  d* 

IM)  MMrt  yrMSDles  <(  p««(erl  qnod  Odo  deeaaa«  *)  'nM(er  cnm  «onn 
HB  fMhO  predlun  lomm  arrm  in  vtUa  phetrali  .iKvm  bcato  Caifuli»  laii  |«ato 
tHiPlllUllt-  Vt  predicte  PerbU  in  dlebu«  vUe  «ve  sino  «crv\tto  babeat.  po«(  mor- 
«taB  «in  ftnlcr  avTa  dccanua  nosier  poasidcat  dsnilo  tnde  fValribiM  »nnvatim  ob- 
llaloma  !■  »uAmmU  patri»  sai  rlrict  d«c»ni  *)  «lUd  di-funftti  llalnricu*  arn- 
Curls  mm  pto  Mdon  ••nrltl«  habere  debebit  quo»«l  liveril  rovtc»  vcro  ad  ob- 
lationcm  flmtrvm  quc  (erciua  panis  diritur  ^lertincbit  vt  iuJc  frMribn«  )»r""<^» 
soluatur  iknnvaüoi  obJatio.  Teslci:  PerlitoU  .Ic  Mcvrne.  lluinrih  n.lonL-arms.  Hvilnif 
4«  il«r<h.  «I  «lius  eioa  Oivmnt.  Br|if«bi  et  fiUus  eius  Chvur»»,  Prehül.  Omar. 
Tttlb.  im.  Cnnt  patoBMn.  «t  Mm  «Iw  amd.  icnliKl  ^ttUau, 

■US)  ft—lnwi  Ckvuidw  oUm  ^MhMmr  |>Irowu  comllU  aj;rna  in  ei- 
mnll  Mw  iHViiiin  mnl  aoib«  dultett  «OMMI  Ckatalo  di*|i<Mvit  rt  ad 

twttn  tmtm  DaMrain  ywibiMt  «t  lade  !■  avplmnul«  «u*  oMaüo  detnr  flr»tri- 
k».  QMir  IffUnr  «n  PCrtU  «I  ftwter  «Im  Rvdifw  |n«dlctiMi  pradivm  keato  Ca»» 

(ulo  deleganerunf.  hör  pnrio  ul  l|iaa  vxor  («iiipore  iiile  mi*  »Inf  *nT»i(li>  po^stdral 
quo  elanio  prefhiuji  Rvdlfreras  illcid  habere  dcbcbit  et  nlilüdiinoni  fr.ilnlun  |icr- 
«olucro.  Testet  hu'iut  rnell  aunt  obibm  mfradirll.  pertlocnl  aviL-jn  »d  ifM\m  yre- 
dinm  aff^r*  et  (irUn  siiljs'  ripW.  ajrer  Mm  wmm>  Werdar  qiü  vüIl'ö  [.«im« 
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'  tif  c(  clviUÜ  coins  dr«  partes  awt  d«  predio  qne  ciritateat  coatinfant.  teicUi 
pars  rltertor  est  obligat». 

(Ilermaauaa  ronclula  Doater.) 

19i)  Anno  ab  tncarnatlone  domlol  M.CC.  XII.  ecciesla  beati  CMtall  ab 
Ottone  *)  n-LHlngeniti  et  ab  hartuuico  ')  aintctenal  epUcopo  in  fesio  XI  mlllvm 
iiirj9:inum  ett  con-iecnita  et  in  eadem  bora  conserrationls  Cbunradoa  comes  et 
aduoralux  eluKdem  crclesie  dolavit  altare  beati  cMtvll  tradcndo  ei  predium  citum 
In  perchaim  tall  parte  vt  illiid  ad  teirirm  paaeni  qui  oblatlo  dicltor  pertineat  et 
annuatim  In  festo  dedicationia  ftratribas  Inde  detur  oblatio  et  qulqaid  de  reditibnü 
•iBN  oblatlonl  auperfUerit  fratribiui  in  «ödem  festo  eqaalltcr  dividatar.  Teates. 
El>erhart  de  tartUvelt.  Ilainrich  de  abdnrf.  8lghar<  de  chlcnbert.  perhtolt  de 
uilaaim.  bainrich  ivdcx  triBloffttmli  et  fllias  eius  balnricb  et  camcrarii  cpiscojil 
gerwic  et  olrich. 

19A)  Lites  declse  ne  denvo  auborlantur  novis  eoBstltuliouibas  fiictla  et  in 
«criptum  redactis  solet  precaveri.  Orta  enim  Aiit  discordia  later  fralrea  noatroa 
CO  quod  quidam  eorum  oblatiooea  de  beneflciiü  culn  [»eraoluendaa.  tntribua  ael  in 
toto  uel  in  }karte  uel  avo  tempore  noo  aoluebanl.  Prolnde  communl  ronsilio  et 
conaeniiu  ft'atnim  in  capituio  täte  flkclvm  est  decretum.  et  lavdamentum  conilrma- 
tvm.  ut  al  quls  fhtter  de  bencflrio  «uo  oblatloncra  uel  uraam  uel  aliud  aeruirivn 
debeat.  aut  ante  fcstuni  beati  iacobi  ante  fructoa  iterceploa  bcoeflctum  rexiiifneL. 
»vt  totam  seruicirm  quod  debct  conatitoto  die  fVatribos  luiniatret.  niai  de  coa- 
scDMU  eoram  breuen  ioduclaa  Impetrauerlt.  alloquin  deranos  atatim  proxima  die 
poAt  retcntum  scruicivm  eum  usque  ad  dignam  aatisractionem  a  prebcnda  auspen- 
dcre  dcbcbit.  quod  al  Torte  decanus  debitnm  avrni  solvere  negflexcrit.  cellerarlua 
cum  prcbenda  «pollablt.  doncc  retcnta  pcraoluat  tolalifer. 

J96)  Notum  alt  oninibus  quod  hainrirh  de  ivitcnchouen  et  \-xor  sua  irm- 
irart  predium  et  mgroa  in  eadem  uiJla  sibi  pro  quatuor  talentia  obligatoa  bealo 
Caatulo  tradidcnint  (duo^  II.  tarnen  lalenta  de  predictia  proprielatem  ipsorum 
agronim  habenlibua  rcmlserunt  ai  illi  eia  superMiite«  Aierint  ain  autcm  omala  qua- 
tuor talenta  bcato  C'a-stulo  diaposuerunt. 

Testes  de  militibua  comitis  perlilolt  de  muren.  Gebbart  de  tolbacb  et  frater 
cioa  volrich.  Dietmar  et  frater  ciua  hainrich.  Rvodlger  llllus  wlrraanni.  balnricb 
teloniarius.  ohtmar.  Prehtlin.  hainrich  alvcbelparth.  Cberfaart.  Cvonrat  de  grnc- 
gingnon.  Ivoither  de  zcaDcnchovcn.  Cvnrat  de  grurgiogncn. 

197)  Xotum  Bit  omnibun  quod  pcrhtoldua  aubdiaconna  ronfratcr  noster  agens 
in  extremis  omnea  poftMcasiooes  aua«  immobilca  tarn  cmptaa  quam  obligalaa  aibi 
beato  Caatulo  delcgauil.  tradidit  enim  »ibi  predium  in  oveocbouen  aitum  et  pratum 
Intal  et  suagam  in  pcrchoiien  et  In  Ercharütale  pratora  tali  parto  ut  custoa  tempore 
aite  aue  ca  possideat  et  aini^ulia  noctlbus  Inmen  in  luoema  pcodcDle  ante  altare 
beati  petri  ardere  faciat.  et  preterea  in  annlucraario  iam  dicti  pcrhioldi  obJaUonem 
fratribua  Iribunt  poat  mortem  uero  cuKtodla  omnea  eosdem  redilua  iid  oblationem 
quo  dicltur  tercins  panls   dispoauit  ita  ut  oblatarius  oblationem  In  anniaeraario 


1)  cf.  Mro.  179.  —  S)  narlvriciu,  coa.  de  llirscliberg  II  OS  —  1S33. 
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predlcto  et  lamen  in  predirlo  loco  tot»  nocte  •rdeiu  fldeliter  et  pleaiter  triknat. 
Jtem  mKros  Charltniice  et  priktuRi  luxt«  anduin  puilieiuiuni  et  pnuum  mainsonla 
et  pralum  »  wcrenhcro  et  a  uochinoa  sibi  obl)|r»lum  bcnto  C'Mtulo  tndldlt  ut  II. 
pMTO<.|il»nas  kll»  hkbeat  et  In  RnniuerMrlo  patris  ipMiiis  pcrhtoldi  8.  Geninfcl  XL 
nummoa  fratrlbiu  Mnualim  Indo  |>ersoluat  Pimiliter  et  inatrk  8ue  XL  nummo.«  an- 
Buatim  trlbuat  post  aioricm  uero  UHus  eosdcm  XL  nuniinoH  kn  onnluerKarko  elas 
idem  parochlanua  rratribna  Semper  miniiitret.  ruin  vero  tarn  dietua  parroi-liianua 
In  rata  conoesaerit  omne«  prodU-tl  redltus  ad  terclum  panein  pertinero  debent  IIa  ut 
oblatafius  Um  dictoa  LXXX  uummoa  in  cooMlitutia  anniaer»ani.<<  fk-atribus  tribaat. 

198)  Proterca  quoKidam  alioi  a^ros  -libk  obll^taloi*  beato  ca^talü  ad  leirian 
panem  dlsposuit  IIa  ut  oblatarius  triginia  VI  numrooa  ad  ecrlonkam  prkul  annualkn 
inde  peraoluat  de  qoibns  Inmen  in  oadcm  eccle«in  in  qualibct  fcrkali  nocte  » 
uciperc  luque  mane  semper  ardeat.  ount  anlem  agri.  ager  acklicel  volricl 
ocelli  pro  XVIII  golkdk«  skbi  obligatus.  ager  «tuchelbardi  pro  VII  aolidl»  et  ager 
pontiflcka  pro  V  aolidia  et  ager  ottoni«  vonft-atris  nosiri  pro  LX  numiuis  »kbl  ob-- 
ligatus. 

199}  Notum  ait  quod  alhun  presbiter  et  conTratcr  no'>ter  dcrem  lalenia  de- 
dit  heato  ca«tuIo  ut  de  predko  pro  Ulk.o  habklo.  oblatko  rratrkbn«  in  ano  anniuer- 
aario  »nnuatim  coluatur.  cumque  grando  quadam  uice  «egetea  in  prcdil«  errlcsie 
sie  deua^tasset.  ut  uon  aemen  ibi  reslarct.  de  conimani  confikllo  fralrum  et  de- 
creto  predlct*  X  talenta  data  rolonis  pro  »emine  et  elkara  prelerea  prouide  con- 
Blktulum  quod  oblatko  prcdkrii  fratrk.s  nosiri  solucnda  est  de  prcdiu  io  pcurn  aito. 
quod  quondam  pnrcliardaa  aduocatus  beato  Caslulo  tradkdit  et  oblatio  fralrkboa  in 
die  palmarum  inde  dabatur. 

iOO)  J(em  herbodus  presbiter  et  confrater  nosler  XII  talenta  bcalo  Ca»- 
tulo  dedkt  ul  prcdium  pro  illii«  iiabilum  ad  Icrcium  panem  pcrtineal  et  oblatko 
frairkbua  in  annluerMkrio  auo  de  co  pcrsoluatur  annuatkm.  cumque  predlum  ucoale 
div  quciütum  esset  nec  inuentum  X.  talenta  ratisponcosis  monete  de  predkcta  pc- 
cunia  auut  abbatl  de  »anrto  Miephano  ronreasa.  rccepla  caric  ab  eo  in  pignore 
que  Trimparli  est  sita.  prelerea  XVII  aolkdk  currentks  nionetc  qul  reslabant  de  ipaa 
peeunia.  concertini  «unt  super  agnini  et  pratnm  ^ullle  tat  adiaeenlka  et  est  ronsik- 
tuin  ut  oblatarius  de  Iiis  oblalkonem  kn  annkuentarko  prcdkrii  fmlris  fralribus  mi- 
nkatret.  rumque  prcnoniinata  plgnora  redempta  fuerint.  peeunia  recepta  dand»  est 
pro  predio  lall  parto  ut  Ipse  testalor  Instiluil  et  airut  est  prcscriplum. 

flOi)  Xoueril  omnls  clas  quod  dietmar  et  hainrich  (Vater  eWn  de  familia  ro- 
mllia  nostri  rcnunriaucrunt  iurk  suo  quod  kn  predko  loilbaeh  siio  kiabere  ronien- 
dcrunt  quod  )>atmuis  Siboto  mUes  quondam  bcalo  Caxiulo  Iradidil  ad  oblalionem 
floluendam.  lall  ucro  pacio  iuucnes  predirti  renunüaueruiit  ut  posi  mortem  domial 
pertboldi  de  miiren  frater  eorum  Wemkcr  ronfrater  nonler  predium  tempore  uite 
aue  possldcat  pep)oluena  Oratribus  in  annkuersario  palnii  sui  quicqukd  idem  patmoa 
eins  inde  raoalitnkt.  rkta  Tcro  Ulkus  elapa«  ad  oMarionem  que  terrloa  pania  dirilor 
aeiie  dictum  predkoni  pertlneat.  ita  quod  ohlatarkns  consrelum  Inde  seralclam  c«n- 
«tktnto  die  rralribuj  mknkHtrel.  Testes  de  famklia  romkli«  Perhtolt  de  mvren.  Ilart- 
maa  de  haselparh.  Oebehart  de  tolbach  et  fraler  ekus  Volrirh.  Albret  Judex. 

SOS)    Perhioidu«   ranonirus   et  cuslos  hnius  erricske  pratrm  silum  in  tal 
pro  M  taicniks  slbi  oblatum  et  pcunlaai  quandam  kuxta  mosbarc  pro  octo  talentla 
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eRipfAR)  Stncto  Ctstulo  (radiilU  tali  pacto  vt  trca  «colares  eius  proplnijol  •cillcet 
pcrhluldiu.  balnrlcus  et  Eberhardos  («mpore  UU«  SM  e»  possidentes  obUtioncm 
fr»tribus  io  anainenarlo  cwtodlt  inde  peiMluiit.  foltaiM  mortui«  pradlctl  redltn« 
in  wm  IMrain  eedsnt  ml  «Uatloncm  Mlvendm.  Ite  qsod  «d  terdun  ptm«« 
pefttaMnt.  VntM!  Chwmnit  de  ifcorstorf.  pcrhtoldna  de  ullKlutim.  de  mUttibus 
comltto.  merliitrt  de  tarttlvel.  Iiartnamt  de  hasilpach.  Gebchart  de  (oulbacfa.  et 
ftatcr  eins  oIrUli.  et  tot»  raniilia  predicti  custodls. 

SOS)  l>oroiniu  Albardus.  de  prLilngen  '}  pro  ulro  fsen  boniiwi  «ol  1n$to 
OmIhI«  Interfeecmiit  «IlHin  nutltQlt  Mdngotnoi  noinbie.  vt  lUe  alt  tribtttBiliu  ee. 
ciMle  pro  oeeiso.  Tttita.  (Hrtch  d«  taalbUrvlila.  Alawie  de  prünges.  IwlKfldi 
fal  ctaUerle.  halnrlc  telonlarlm. 

iOt}  Cbuoiirat  de  mosburc  et  aduocatns  bnlns  eeelesie  pro  anima  nxorU 
m»  bidiawlgij  GomitlMe  tradidlt  be«to  CMtulo  nanmuu  ia  loco  qiü  dicUur  lohem 
•Itam.  Its  vt  nie  nmen  «d  terelgm  paaen  pertloeat  Iii  unlverMrto  predlHe 
comltlwe  oUatio  Ihttribus  inde  persoluatur  et  ut  Alias  sepe  dirte  t mtiltis'ia 
pvrchaft.  in  eo  Iv«  aduocntic  habcat.  Tentes,  perlitolt  de  sibolsiurf  linihart  do 
prlsingcn.  Pcrhtolt  do  urowiDhonen  et  Are  omncn  luilile«  eomltU  iam  dlctL 

MS)  Kotttin  lit  quod  prepoiUas  iMWter  Chvaradv  «ccleehuii  DOiitraii  rilun 
Ia  tal  ad  pettcioaen  torias  capitnll  ad  oMaHoBen  noatma  qae  tercios  pania  dl- 

cltur  conliüit.  vt  ad  lllam  in  iicrpeluum  pertincnt.  talk  paclo  inlcruonlente  ut  o^a- 
tarius  eandem  ectlCKinm  confruiti  iiustro  Eberhardo  personalitor  ooiucdrrct.  et  u( 
idciii  cbcrhardus  in  festo  «ftnrti  Oswiihli  I,X  nummos  fralribus  nr.ti  i  ,rii  i  inde  jtcr- 
Boluat.  qul  cum  ia  (Sita  cooccaserlt  ecclesl*  predict»  ad  terclum  pancju  lo  per- 
petrvm  pertiaeblt 

406)  llftinrlcTi  de  volrmarsdorf  pro  remctllo  aTiimr  $\ic  et  fmUli  svi  vlrlcl 
defvnfti  dedit  bc.'i(o  ('n.«tvlo  mansvm  ia  loco  Urvbo  pro  Xll  MiliJi5  sibi  obli;;n(um 
vt  idein  mansv.s  n<l  tcrciuni  pancra  pcrtlncat  et  oblnt:triiis  frnriii  Mtiam  vlnl 
•onuatiiu  in  aDOiuersario  prcdietl  ulrloi  inde  pcrsoluat  et  ctun  man^su«  fuerit  re- 
denpCes  da  reoapto  pecunia  redilua  »liiu  est  nqulrendus.  et  cum  profatus  hall^ 
ricw  1b  tttm  eoaceaaerlt  al  corpus  eioa  iorr»  dietaai  deatiterlt  •  aohla  ftmtre«  es 
jiranilaao  teaeatur  tllad  aportare  et  aepellre  et  predlcta  wm  nlal  pro  ambobna 
IMrlboa  postea  pcrsnlaetur.    Tc^tcf*  An         rn-ili»  romilis  nostri  Chvnrsill. 

90?)  Ilninricli  vieaarc  fllius  cbvarndi  de  vcrcliniiin  rcnunciaiiit  iuri  auo 
quod    ae    habrrc    nssOMtat  IB  prodlo  patris   &>  ■  »ihi  in  ]ier('hi)iiin  trndcodo  illud 

bealo  eaatvio.  Teates ;  tnatlel  da  perGbonla.  £>ifriduji.  Marcurardus.  ilkrba.  «t  JlUiia 
•Ina  volrich  «t  dao  väSM  de  eadem  allla.  vlrleh  et  ekvonralii.  Maina  fliber.  Diet- 
rich ruftt"?.  hniitrlc  pomtl.  hainrlr  uillliiis  de  pane.  fridfiicus.  Dletrlc  de  rute  et 
ilä  ciiu.  Gotschaicua  et  flriderlcas  de  ruote.   hainrich  de  «uperiori  erlpacb.  et 

«na  llralm  da  lalbriafl.  MalaaU  de  Inaliifttrt.  Otto  da  faU 

W)  VoIrlch  r'.V.r'-.  rt  fr.itpr  piius  de  frfty;iii?r.'',i"  et  r "ncririr^iiniMii  rnnim 
bainhcli  de  frarrinhouia  reouuciaveiuQt  ivri  quod  sc  iiaticre  asacrcüaut  in  quibus- 


■  Digit 


IlMiniv-  obUlio.    Teile»  halu*  dODiiioou.  mucricn  nun»  

,  _                          Mn«u.  lUinriib  nllea  da  UoUcb.  •lKch:.rt  i  hi-ll)t-  Tlfleh  daiMOlC  IMatidi«IW. 
IndolC  rolfMr.  UMtaak  tiM.  Chan»<  «ciiorbe. 

n  tiiat  ■'"^  M9)  Chnant  fgoftitor  kMtar  Tolen*  Ire  in  cipediclonem  traDsomrinKm  do- 

'  am  HHM  HIB  tW'Jtf  atU  «tllaMakM  ctnlMrl  no«tro  Budijcero  fi»  IUI  libri» 

'^-.irtf^^  iMMHMllfB  riMVW  «m  oUiCnlt  PNilIClW  »ulcm  rudki^eriu  okUsaiioaem 

100'  iBHM  dkecto  teM  «M  «lipMait  Mit  calu  OMt««  ■Moad*  iMrl.  boc  pm» 


n^i*«»"  jll)  y^anrlciis  frutcr  totiaan  e(  Wernhcfl  cooftmtrU  mmM  CMI  1m1  ta 

^r-^l^'Ü:  expediticn.m  tr.n»m«r.rnm  .llsporoll  «croäelWl  4«  nttrim»  «DB  Hff<ll>  iM 

iloiciii  bJ  itMjm  «imri'  fpo-lMiiem  et  de  IM»  (Um  ««  ""f^ 

"Sm*-  IJitr.,  et  ut  U,b«.tor  in  e.  «emorU  pref.tl  B^mMJkn  lürtllw  »««WL  qU* 

(*  ^  -  ^  eurto«  nef  lejieri«  Wem  h»inrlMi»  ded"  pol«rt«tt«  CSMaiew  VI  laiOTBiiw«»» 

^j,lrio  W  4«  tpM  dO(«  predlcUm  ml»i»ra  fsi  i»n!  in.It  cclrtrnrl. 

'lltalW:»'-'?  tlt)  Perblolt  de  O^de  mllcs  d.u  i^    Ln«  aric  <■^l.an.■^   in  I^no  ccrUud.nlj 

Vtdietatem  rnrtis  que  »tl»  c*t  hcldln«cn  l-r.).  C:.^,,!-,  t.aOt.lU  n,..;.  .uru,  .Her« 
"1  medicü.»  prlvs  »d  .roden  b.  0»rt»lr«.pertli.eb«t  tr»didit  .uicra  tal.  IT^Vl'»" 


°       X***  ^  tu)  Clmmit  iMMUter  et  ••■fNl.r  nwler  redemi«  de  nain  reLas  l,<^»to 


■Vii*  ^  OlglBto  «QtddMi  pf»tiim  et  «ffro.  ioxl»  t.1  slto»  ▼»  laAe  i«  «oiuawyno  »n»  L.^  ^  ^ 

,     »•        *  MMlä  »Bnaaüm  confnitrlbos  »gn  vero  pTtdisIt  M  pflvm  «UN»        "**         DigitlZed  Dy  VjOOQ  t 


■m'^^^Ul'  4«IB»v»K0  nostrc  in  in.  fdti  uilla  t-9MtllUte. 

i^fl*  ttft  v  i  i-vTiKit  ilr  tiiMünrr.  TilUcM  ecclcole  »wtre  «gw«  ta 
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qmp  donaÜoaU.  predietu  »kcAart  de  »leb.  UaiarUio  inUe«  oomltl«  d«  Motlruc« 
>M«  mUm  4»  vnicp«A«.  CWkehKt  de  Bvnwaaeh. 

816)  Perljtolt  de  Ergoltlnge  et  vxor  sva  deJeruut  S«nc(o  Disiiilo  prenntc 
f  t  conscntiente  fllio  svo  pcrhtoldo  dvas  are&s  ullm  in  pifltes  v(  ipso  pater  et  vxor 
«va  In  diebiiT  f,.  is  hal  eant  et  annuntim  in  festo  beati  Cnstili  X  V  i  v/i  inos  fratrl- 
bos  inde  )>cisoIvau(  yost  mortem  llloriim  proximal  conun  habeat  qui  XXX  nvm» 
BM  aiDgrulij  anala  predkd»  die  cladein  Tratribut  indo  trtbvat.  Vm(w  de  Ergfol« 
ttag«.  Oivant  teln«r.  AifeaHiui  nUec  Wolvcaauiaa.  WaltBM.  CMVlra.  Pvn- 
havlfs.  fkUarlnw  Ikatar'  omIMtI«  nMtrl  donlal  EvdlgML  Ghvaiiit  ebUpalM. 
VtalL  Yiftaw  Ivpp«.  lUbiims  et  Mvttl  tili  d«  «mImi  vIIIii. 

Ht)  Hwbnui  enpo  et  coaelidii  aoater  tniklU  SmwI»  OmM»  «fM  yi« 
tiUw  mUH»  oUigatM  «b  ulxico  41Ü  lol«r  dleltar. 

MS)  Leveart  4»  Oniowhliiire«  di^  Vif  Mlldli  deaariofam  ndenit  a«  ■ 

daobas  flratribiiT  (1f<irjlnls  vtt'is  C'IiunrAjo  si'lUfet  et  vlrko  de  vfliuseii.  |iri  -1. ntihn-; 
et  conscDtir  iHihus  ( un-.iim  uiiieis  ipsorutu  fralrtim.  de  (|uihiii«  du«  eraiit  coruuu 
auunculi  (-otCni        Lt.vnr.ir  ri  r:im    ]i;LirvvH  eoruru  (Jolfrit  e!  sieiit  pactum 

inlercessit  prcdicli  duo  frutrcs  iani  üktam  Lcucardem  bcato  Vmtalo  tradldenint 
ad  centium  V  nymmonim  peraolvendam.  Testes  vitllcm  UloraiD  rnttnim  Oietawr. 
Otto  d«  letM.  de  coneialbiu  aoatrla  Omar,  dmaral  panifez.  llaiorih  vidatw. 
Cbvnivt  i«  OfUTCcU^gwi. 

tl9)  Uae  aattt  «n«  cvatodl»  toferttiia  aaat  pafsolimiAi  a<  «auMS 
aaa  •(  hw$»  daad»  aoat  flamm  Oblate  lumiaaria  et  IlbrI  in  cboro  nocesaarlL  Ja 
aatlnitate  domlnl  daad»  sant  evUlbet  nralrl  tbur»  et  de  candellü  qunntum  siaaiu 
potest  cnpcrc.  Jn  pui  in«  ntloae  beate  virjifinls  danda  est  ruillbet  cnnonico  vt  ciii- 
llbet  Scolari  randela  fc.sln  coauenlenii.  Jn  ftntto  beati  (J<u«tuli  nnona  preredenlia 
diel  asqne  ad  nonnin  Neijiientis  quidquid  ad  maiiu  altarc  uel  nd  luinora  tuiliu 
eoeleala  defertur  perünet  ad  caooaicoa  |iccter  caram  et  candelas  et  denarios  et 

'ttmia.  pratarn  coUlbat  ftatiua  1*  «odaa  dl»  daadl  aaat  aex  auainl.  im  «igilia 
paataensiaa  et  0»  iNMla  «t  a«ettad»  et  tenla  IhIr  vwUhat  latmm  dlann  dandl 
anat  eoUlbet  fnM  «ex  Doitinl  eurrentla  monete.  PtMt  Dtatnin  dandl  «ant  culllbeC 
fratri  caaei  et  de  r.nmlf-Hs  ijii.'mi'irii  .■ritims  ciukto  potcst.  de  ^-s.'.ijre  inotiili  qul 
▼Tigo  dlfitur  vv»gepr»al  dauiii  nuni  hiktjil>us  l,X  nummi  et  carrifs  sniriiiiie  per 
trea  dies  ad  prebendatii  sufFlcienles,  in  festo  beate  >irninl.H  11  in  fciin  sancti 
AiidiahellH  vtroqtie  latonim  dienioi  dandl  aunt  cuUlbet  flratrl  aex  biudou.  Poat 
flestiiin  aancti  michahalla  aaUlbct  fratri  danda  avat  ^aatner  beaa  vdle»  lane.  Jn 
dedkatloae  «eelad«  a  aaaa  fneedentla  4M  vaqae  ad  noaam  Mfiaatia  qoidqaid 
ad  oaliifl  altare  Tel  ad  ndnora  fallas  eocteala  deftertur  pertinet  ad  eoafhitrea  preler 
deaarioa  ceram  (hvra  et  candela%  dandc  sunt  etiam  candele  cuUibet  fratri  quam  um 
maaus  poteat  capere.  Jtem  quulibet  diu  oacerdote  eum  niinlslrla  ai-redentibua  ad 
altarc  cvstos  cviu  «vis  ininlsiri»  debet  recedi-re.  Jia  vt  de  oblaiis  mcdio  tem- 
pore alchil  aiki  uendiret  preter  ca  que  retro  ad  tumtMun  offemntur.  l'rcterea  quo 
pta  lenedlla  Mimorum  ad  altare  offerantur  fratriboi«  aunt  aasifcnanda  ntsl  apeela« 
lüar  ai  apai  eoelaale  dapateatar.  Freterea  in  potaatatb  decaal  et  eapitaU  flWMN 

«  detet  at  ad  earan  taMWlade  preeepdun  eampane  paleealar.  BawMliWi  afliB  ileal 
la  pelwtRte  ftalran  aeMM»       al«  ellan  penauim  debet  Jten  defcet  laaea 


Htm  cTsios  proeumre  dvoa  fkmalos  qoi   fldcliier  in  eadem  sacnrio .  cottidie  ■er» 
▼iMt  frsiribus  et  in  negotii!  fratrum  coram  ad  sigilla  facienda  dcbut  conferre. 

fiO)  Gerolt  de  Chamer  *)  cum  uzoro  ana  iuta  com  eMenl  ambo  über« 
conditionis  llliam  ■uam  lliltam  beato  Castulo  Iradidcrunt  vt  illk  persoluat  annvatim 
▼■am  nummum  pro  consu  et  lllam  accepit  Ilainricus  coociols  noster  in  oxorem. 

SSI )  Notum  omnibua  sit  qaod  pcrhta  de  lanshvl  cvm  easet  über«  C0Bdi> 
llonls  pro  remedio  anime  aue  Sanclo  Cästvlo  ae  cenavalem  Iradidit  Ita  quod  ain- 
guVis  anniü  pro  ae  V  nummos  persolrat.  Iloiaa  traditionka  testea  sunt  Reinhart 
«enior.  Chvorat  MgU.  llainrib  aellator.  Eghart.  Rvdolf.  Alber  coriarioa.  leutwin. 
Editvi  ecdeKle  Cbvonrat.  vlrib.  Uoinrih  gracman. 

nt)  Perhtoldua  Mkles  de  Mvren  tradidit  pro  remedio  anime  aue  beato 
Caatvlo  obligationem  quam  habebat  In  albc  obligatam  aibi  pro  .... 

Geppa  cam  enset  libere  conditionis  femiaa  dcicgans  ae  ad  altare  beati  caa- 
tvll  cam  fliia  sua  Ilalhat  et  aliia  posteris  sais  censoalem  facerc.  SupersanC  adbuo 
Ulomvt  qae  eins  filia  Mathilt  et  flliva  elvs  et  alii  liberl. 

tS3)  Jvta  et  Alias  eia;s  volrich  ae  beato  Castrlo  delegauenint. 

t84)  Wernherus  schaitman  milca  In  Ricberatorf  et  vxor  ava  tradidoraat 
predium  Haam  quod  babaerunt  In  tvtlnchoven  beato  Casivlo.  ita  qood  ad  lerciua 
panem  pertineat  et  in  cnniversario  predicti  militis  aoluatur  fratrkbuM  rrna  vknl. 
Testes.  Uaknrkb  milos  de  zvanchirchen  et  firater  eiua.  Chunrat  miles  de  wihea- 
mlchel.  Hagen  mkles  de  Bkchcrstorr.  de  famllia  comktum  Hartman  mile.i.  tiebebart 
et  frater  eias  militea  de  toipbac.  Tietmaras  et  Uaknrkcus  fratcr  eius  militca  de 
Mosbarc.  Chvorat  dapifer  et  frater  eios  betwiniu.  Ualnricuü  Alias  teloniarii.  tU 
ricaa  rex. 

9t&)  Gerderat  de  wollontsa  com  esset  Ikbcre  conditionis  ae  Ipsam  cum 
llberis  saLs  beato  Castulo  tradkdkt  vt  ipsi  annuatlm  pcrxoluant  V  dcnarios  pro 
cenüu.  Testes  huias  rci  Magister  Sweaus.  w-ernher.  Ruodiger  canonici.  PerchtoU 
plossci.  Albcr  vlrlch  Grazman.  Porcbtolt  Frisknch.  Ecl^hart  pkstor.  Cbuonrat  zagcl. 
Gragelber.  Vol.  padare.  Nomina  fllianim  eids.  Dimuot.  Adelhoit.  Machtilt  flliua 
•ius  haknrich. 

996)  Jstl  sunt  censualea  aancti  Castoli.  Gisela.  Cbanradas.  Mabthilt.  Ocr- 
Ure.  Juu.  Vlricus. 

997)  Notam  alt  tarn  preaentiboa  qaam  fkituris  qood  Strubkogensla  came» 
rarios  domini  ducis  pro  remedio   anime  Alkt  svi  concanonkck  nostrk  defuncti  pre- 
dium sQum  Altorf  silum   per  raanum  delegatoris  sal  wolframmk  de  Krgoltingen- 
Beato  Castulo  incontradictorle  tradidit  tali  pacto  quamdku  kpse  Camcrariv»  et  vxor 
•aa  rixoriot  tn  annkuerKario  fllii  sai  fratribas  XL  denario«  »oluant  kllii*  Tcro  d0— 
ftinctis  lam  dictam  predium   in  w>ua  fratrum  ccdat.     Testes    tradktion'va  hTtta* 
Cronrat  debpeter.  verahart  der  lange.   Levtwrio  ala  awcbor  belnricb  ▼on  pvaeo— 


1}  lo  den  M.  B.  komnen  vor  Ole«aur  <•  Camera  1170.  Oulaekatk  de  C-  ^'^^ 
de  caincra  1197. 
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chorrn.  prrhlolt  von  fllxhcim.  volrirh  von  rieht.  Cronret  SkIxidm.  beinrich  pereii> 
get  der  nmit.  ^rntthvon  von  Erf;ol(iD)(.  «rolfram  von  Erfrolüng.  helnrinh  skn  tra. 
und  Woirram  sin  sun.  geroU  vnd  sin  nidem  Cvonrnt  der  auiit  vnd  sin  avn  Alb- 
r«bl.  Cvonrnt  von  Mersenrhoven.  volrich  der  Malstcr  der  beldenntoiner. 

St8)  Xotnm  sit  Omnibus  (am  presentibas  quam  ftiturla  qaod  RuodefC^rni 
Concanonli  t»  nostcr  tradidlt  nobla  prcdlum  aoom  in  Tanaleten  sllnm  per  manuiB 
■ul  delcgatorls  uidelicet  Cbuonrndi  pincerne  de  Humblea  et  beato  Caatolo  laU 
pMio  ul  qui  pro  tempore  Sil  Decanua  ecclesie  nostre  tpsnm  posüidoat  et  in  ao» 
niuersario  dilti  Rade^eri  ainsrulis  annl.i  LX  denario«  fhttribu»  persolvat  et  In 
qualibet  ebdomada  mLssam  pro  deftanctls  celebret  lo  qua  auam  habet  record»» 
tionem. 

999)  Notum  sit  omDiboa  tan  presentiboa  quam  füturis  qaod  frater  volricus 
ecclesie  nostre  Edituus  bortum  quendam  an  dem  stainwei^e  situm  a  rratribua 
llellewajcen  dictis  pro  sex  libris  coniparauit  et  beato  Castulo  tradidlt  tali  pacto 
ut  in  annlaersario  cias  LX  dcnaril  singulis  aanis  fratribas  exHoluantur.  Iluius 
rel  testcs  sunt.  Volricus  de  Taulbacli.  Eberliardus  de  Wigelbaim.  Dietrieua.  Vol- 
ricus Tahelar.  Ilainrlcus  llagcno  et  alii  plures. 

t30)  Cbnnradus  dictu.t  8plegel  cum  esset  llberc  condltionis  se  Ipsuiu  beato 
Castulo  Iradldit  ut  ipse  annnatim  V  dcnarlos  pro  censu  persolnat.  Iluius  rei  tes. 
tes  sunt.  Rudcgerus  Canonicus.  Vlricus  Scolsstlcus.  Vlricus  Edituus  ecclesie  Moa- 
burgensia.  Perhtoldns  frisohlng  et  fllla  sua  Uedrudis  et  alii  quam  plures. 

931)  Notam  sit  omnibus  qnod  Iis  quc  Inlor  Capitulnm  Mosburgensem  os 
parte  una  et  Vlricum  de  Funnspiburc  ex  rellqna  uertebatur  super  Curia  de  Bcric- 
»im  taliter  est  derisa.  Jdem  vlricus  renunriauit  omni  luri  quud  se  dlcebat  ha- 
bere ucl  sibl  compelere  nidcbatur  in  curia  memorata.  Capitulum  aotem  promisit 
eidem  volrico  ad  tempus  solummodo  ulte  suc  ipsius  cuiie  institutionem  et  dcsll- 
lutionem  ita  tarnen  ut  hoc  ius  nd  heredes  suos  nullatenos  cxtcndntur.  Dominua 
quoquo  Coracs  Mosburgensis  aduocaciam  prcdirte  Curie  sibi  contullt  iure  r.^udali. 
Iluius  rei  festes  sunt.  Rudcgerus  Dccanus.  Volricus  Hcolastlcus.  Albertus  scriba. 
Magister  Chunradus  de  tanipach.  Volricus  Mosburgensis  et  alii  plures  de  Cano- 
nicis.  de  rainilia  domini  Duris.  Deranus  de  Hidtng.  Jtem  Ridingensis  minisleria- 
lis.  perhtoldns  de  Jnnlng  et  alii  plures.  de  flimllia  domini Comltis.  dominus  Hugo 
de  Hasllbab.  Chunradus  frnter  eius.  Rudegcrus  de  Megeling.  Ilalnricos  de  Wange, 
et  alii  quam  plures. 

9393  Notum  sit  omnibus  quod  Gisila  et  Hallca  sorores  tnuiideruat  beato 
Castulo  Mosburgensi  agros  auos  »put  Glscling  silos  sab  censu  XIUI  dcnarioruffl. 
vnum  uero  agrum  de  bUs  lUil  Warmundi  dcbent  teaere  sob  censu  quatuor  de- 
Darlorani. 

993)  Vliicb  et  Pemold  de  Ascholtshvsen  sunt  ceoauales  Mocti  Castoli. 

934)  nilta  dicta  Gagenstil  agens  In  extremis  tradidlt  beato  Castulo  Mos- 
burgensi agrum  unum  ut  In  anniuersario  eius  proxlmna  beres  Ipslos  XX  den.  de 
CO  persoluat  Canonicis  supradkctis. 

935)  Doo)lnus  ITcrbordus  confhiter  noster  tradidlt  beato  Castulo  agros  suos 
tali  pacio  ut  Eberhaidus  de  vmkouen  singulis  annis  io  di«  beati  georii  Mart/ris 


XL  denArio*  qaamdia  ipse  EberbArdiu  uixerit  inde  aolaere  tenealar.  post  •atem 
dec«a«iim  ildom  agrl  Canoolcls  integraliter  attinebunt. 

936)  Notum  alt  omnihaa  preacntem  pajKlnam  reapecluria  quod  Halles  Jata 
Jnnig'ardis  cum  sais  liberia  et  tota  posteritate  «e  tradiderant  bea(o  C'utulo  ad 
censum  V  denariorun  quoram  auua  scilicet  wikardu«  de  Konrkliiog  «-um  esael 
libcre  conditiunU  ae  et  auam  posteritatem  tradiderat  priua  sub  censu  denarii  uniaa. 
HaJas  Iradicionia  tcntea  aant.  RudefCenu  Decanoa.  Vlrlcuj  äcolaaücuü.  VJricaa 
Canonlcos.  Muaburgenala  Uainrieua  sacerdoa.  freier  vlrlcas.  GerdrutUa  et  »lU 
plurea. 

137}  Xotnm  ait  omnlbns  presentcm  paginam  respectaris  qnod  Albaidia  de 
Torlannes  cum  esnet  Ikbero  condlltonla  sc  rum  suis  illila  Arnoldo  acllicel  et 
Cbunredo  tradldit  bcato  Caatalo  Mosburgeoal  ad  renaum  V  denarionun.  Iliiius 
rei  teates  sant.  Rudcgeru-s  Decaaua.  >'lricai  Scolasticus.  freier  vlricua.  Cbiuradua 
gladiator  et  alii  quam  plurca. 

X3S)  Jnnotescat  preaeotibas  et  futuria  quod  frater  rlricua  Edltuqs  cccleale 
Bostre  agros  Kberbardi  fllü  baldewini  sitoi  in  oma  MosburgCDai  ioxt»  lacam  pro 
V  libria  rati-sponcnalbaa  comparault.  quos  agros  Idcm  vlricus  bcato  Ca»tulo  tnu 
didit  In  commune.«  rsua  fhitrum  proacntus  tpsorum  in  elujs  »nniacraario  diuiden- 
do«.  mcdio  autcm  tempore  dictun  vlrlru»  XX  dcnarios  de  dlctl»  agrla  pcrsoluet. 
aonuatim  fratribua  antedirtla.  Teates  baius  uendiclonts  et  resignationLs  sunt  bli. 
Mathias  Scolasticus.  viricus  Ramershuxennkü.  Uerbordaa  CanoDicaa.  Hugo  ft«ubdi*- 
conua.  VoIrkuM  de  Ramcrahuaen  acolitua  cloricl.  Conradua  milca  de  vtcikacb. 
Eberhard  de  vmchoven  Judex  Mosbnrgensia  per  caiua  mannm  reaignatio  facta 
fuit.  Ucinrieua  dirtns  Gislingcr.  Ilcknric-ufl  plator.  Otto  allerer.  Willebolt  viUicna. 
Conradua  gladtator.  Ileinrkc-u»  rufu«.  vlrii-ua  monrer.  Magnus,  vlritrua  pillealor. 
vlricua  aeruus  haaelpekenaia.  Ueinricas.  HarUiep.  Ilekeharduj  preco.  Conradua. 
Knolio.  Uainrieua  rivtcr.  ot  alii  quam  plurea. 

939^  Conradua  dictua  GaizeUer  agena  in  cxtremia  tradiült  agrun  auna 
quem  emit  ab  Tlrico  blaakone  post  mortem  vxoria  ane  fratribua  beati  Caetuli  a4 
commuuem  prebendam  pcrpvtuo  pu.ssidcadum.  Jntcrim  autem  cadem  uxor  50luct 
de  dicto  agro  trcs  dcnarios  annuatim.  huiua  rei  teates  aont  vlricua  Dec«nua.  Frl- 
derlcus  dictua  belwagen.  Waltman  et  alti  quam  plurea. 

940)  Gerbirgia  de  wränge   dedit  predium  saun  aitum  in  Stroge  Eccieaie 
beati  Caatuli  cum  omniboa  pcrtlnenclia  suia  ad  vsum  communis  pri-bende.  hae 
condicione  vt  in  testimonium  donacionia  »b  ea  facte.  aoluat  singuliii  aonia  in  di« 
aancti  Caatuli  1  denarium   pro  cenau  tempore  vitc  suc.    Et  post  mortem  k|>»'k^ 
Gerbirgia  Ueinricua  consanguloeua  eiua  babebit  ideni  predium  pro  censu 
dcnariorum  Ratiapooensium  in  dicto  termino  solucndorum.    Testes  buiua  rcl  ai*** 
Viricua  Decanus.  Mathiaa  8colastlcas.  vlricua  Mo.sburgarius.  vlricua  Bcrlba. 

radua   de  hoverdorf.    vlricua   RalmcrsbouKcnNlH.    Hugo    canonicua   Mosburgen»  ^ ^' 
Heinricua   panifex.    fridericua  helwagcn.  Rudcgerus  herteufcl.  vlrlrua    aprVniC*^  ' 
vlricuM  Mvon/.e.   livpman.  Cvonrat  de  aipcrüdorf.  Heinrich  wibeavon.    Act»  *  _^ 
bec  anno  domini  M.  CC.  LXiUI.  Octauo  Jdua  MaiJ  ante  arcam  beati  Caatuli  pC« 
aentibua  testibua  anprascriptia. 

941)  Frater  Oietricux  dictua  Macusel  tradidit  aiuc  donauit  ecclesieSt.Caatu 
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ntc«  debcbunt  dJem.       i-^i-^T^  WIMOni—wM.  canoni,  i  ibul.  m  deo 
Mite  bLd^ü  com  |ll«»lH»  "™  •*  .nii:r,,u.ru  ser„lo. 

Jtoo  Dietrie«  lectencrio  II.  ,...|„erlü.  C  h.  Orlcrio.  OM^TSSL  jSSllirt^r 
V       -!  TMttB.  Chmrat  pincerD«. 

2:  jtt«??i»^!aS^J£^  ji 


ba<  h.  0>beh,rt  TSrtl  lL3il        .^^^^^^  'l"«"-^'^^"  de 

rieh  «t  dtecli  te^SJ?^^  i*..'!^'!!!?'  •»« 

oMOMr  18  ctnltacl«.  Hilwtek  tehatariai.  Ttlddi  m.  M  alU  cMetaL 

predium  *•  OWndorf  obU..ui.  „obis  totam 

2Jri  „  P™»«»»*'       memorlMi  etuadem  decMi.    Tuto.  iSLmntmL 
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pro  (atento  de  qao  mater  sqa  pro  remedlo  anlme  ine  dedit  BobULx  nummos  ipao 
fliio  sao  conaencienlo  rcllquoa  sex  aolidos  nos  peraolaimoa.  Teate«  pincerna.  C 
Telonlarlns  imcnla.  llalnriruM  Rlnhnrdiu.  Ilalnrth  de  rtinffenetV  fllki  aut.  Luther 
de  Zainchoven  et  fere  omncs  ruatlct  In  perchalm. 

947)  Quidam  famului  noKtro  cccIcKto  afi^mm  ecciesle  qnem  ipae  tempore 
vite  aue  dcbuit  habere  in  tevfenpah  aitum.  Pcrnhardo  vlllieo  in  chranwim-hel  pro 
quinque  Nolidla  obli^auit  quo  mortuo  a^nim  ipsum  ad  noa  denolulum  pro  aumma 
tarnen  iam  dicta  ab  eodcm  villico  redcmimu«.  Teatea.  Oolft-it  pcrcr  et  frater  auna 
Chuorat  et  fere  omuea  qui  ad  erric.iiam  chranwinrhil  coavenire  aolenl. 

S4d)  Reditua  de  duobua  predicti«  proucntentea  et  de  Igilalai  ad  emptioDen 
camlum  ante  natale  domini  deatinauimua. 

849)  Dietmar  et  V'olrich  doderunt  II  ajrroa  a.  Castulo  in  llarde  pro  rcne- 
dio  anlme  aue.    iluius  tradicionla  (catea  aunt.  Ilalnrich  Gogel    Volrich.  Albret 

8öO)  Duo  predicti  fralrea  acilicet  domlnua  dictmarus  etllaknrleaa  ctWcm- 
herus  frater  illorum  et  noater  concanonlcus  diapo.tuerunt  aancto  Caalulo  unam 
curtam  In  villa  emrhenhoucn  et  aliam  In  vllla  egenpurrh  et  «vafTam  In  hageo- 
owe  tall  par(o.  nt  ai  ipsi  trca  de  cxpcditione  ad  quam  iverunt  non  redierint. 
Domlnua  Ctiunradua  nuatos  et  conjToatua  elua  domlnua  pertoldua  de  muren  ha- 
beant  predirta  bona,  dando  de  Ulla  trea  oblai-ionea  In  annkveraarlla  trivm  pre- 
dictorum  fTalrum  po.st  mortem  ruatodla  et  domini  pertoldi.  domlnua  Chanradua 
confrater  noater  de  muren.  Iam  dirta  bona  poaaideat.  peraoluendo  oblalinnca  aupra- 
dkiaa.  Mortuo  vero  domlno  Chunrado  oninia  predlcta  ad  tcrrivm  panem  debent 
pcrtincre.  ut  inib  trea  oblationea  In  Irlbua  dictia  annlversarila  peraoluantur. 

851)  Prcdirtua  domlnua  dletmarua  et  (Vater  elua  domlnua  llaiorlrua  dlapo- 
■ucrunt  doniine  alhaidl  ruriam  In  villa  rule  pro  \ll  libria  a  domlno  oholdo  albl 
obllgatam  ut.ai  ipai  non  redlcrlnt.  Um  dicta  alhaldia  cum  llberla  auia  habeat.  di>« 
poauit  cllam  prefatua  dletmarua  predicto  alhaidl  et  llberla  elua  omnia  bona  que 
de  omnibiia  redilibua  elua  proximo  aono  scquenti  »  purlllcatione  beate  Marie  ad 
anoum  albl  danda  fueranl. 

959)  Domlnua  pertoldua  de  muren  cum  esset  in  proeinctu  In  expeditionem 
tranamarlnam  diNposult  aanrto  Caatulo  duaa  ruriaa  In  vllla  oatrcholxe  tall  parlo  ut 
habest  eaa  ruKlua  duminaa  Chunral  quamdln  vlxerlt.  et  annuatim  In  anniueraario 
patria  prefatl  pertoldi.  ai-iliret  in  Teato  aanrte  Apithc  ft-atribua  de  una  ill.-irum 
curiaruin  prraolnat  oblatlonem.  et  de  aerunda  curla  oblatloncm  i^llam  in  annkver- 
aarlo  iam  dirti  pertoldi.  cum  vero  Ipao  rualoa  in  fht»  roncesserlt  domlnua  Chun- 
radua  confrater  noater  de  muren  Ipsaa  curlaa  habere  debct.duaa  predlcta»  obla- 
tionea peraoluendo.  poat  culua  mortem  llle  dne  curle  ad  tercivm  panem  pertlne- 
bunt  ut  Indo  denlur  prcdlrie  oblallonca. 

953)  Domlnua  dletmarua  et  fTater  elua  halnricua  conrivea  noalrl  enotea 
in  ezpeditionero  tranamarlnam  diapoauerunt  aancio  Caatulo  curtam  in  nilla  Winpa- 
bnaen  ut  ad  tercivm  panem  pcrtineal.  et  al  unua  eorum  non  redierlt  In  anniuer- 
aario eiuadcm  fratribua  inde  detur  oblatio,  fVater  autero  auperstea  al  uelK  ipsam 
eartam  rcdimat  dando  aliam  curiam  que  aufficlat  oblationl. 
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V54)  Melnhardiu  de  Stro  dedit  prediiun  saum  acUicet  VI  lajcer»  et  »reMn 
beMo  CmUiIo  ob  remediom  anime  aue  »A  (-eni>uin  trium  dcnarioriun.  in  die  brati 
MichaheÜ!«  aoliivadam.  idea  predliun  dictuK  Meinhardiis  le^suil  lllio  mio  Chvn- 
rado  post  mortem  naikm  et  proximia  hcredibua  eiusdem  posatdendum  tali  r«ndi- 
Üone  quod  ai  nej^lexeriat  censum  persoluere  in  die  Kupra  dicto  deciderint  de  iuro 
Buo  et  ad  hcrcdem  proxtmum  dcuoluatur.  iure  coa6imili  po.isidendum.  Cuius  rei 
teste«  sunt.  Mathias  scolasliciu.  domintut  l<uodwieus.  doniiniu»  Ilartmannus.  domi- 
nus Eberhardos.  Fridericus  custos.  ranonicl  Mosburgenses.  frater  Vlricus.  Ilen- 
rirnt  fllius  ptwturi!*.  llalnriciu  Chacmpolaeriu!«.  Aibcitus  de  Swaigr.  perchtoldus. 
Lalcl.  perchtolUiu  WolDchover.  llaiDrit-us  GrabmMDus. 
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Magm  Mr.  Anno  lt77  Ch.  cones  Mosborg.  janior  et  ttltlmn^  ob. 

JVflftnif««  JUariae,  Sopiiyl»  o—itow  de  Moatarg  «b.  «um  d«dit  iioUs  eiwUn  ia 

Otto  Rex  UafHlae  «t  Au  Itanr.  A.  fnl  Mit  nUi  «MteilaiB  iMAiMm 
Aano  1811. 

'Emmmml  WllhrlfglM  üb.  qp«  Mit  pMiMm  te  floUatt. 

Michnelis  Archatig.  Dcdlcatio  rftiifllftc  comltum. 

litmtm.  1347  ludwimw  ron.  ijBper»tor  «b.  qal  dwlit  noUa  eoriMi  !•  VolkoiMM- 
tof. 

GttUi  confMüläu  diuCMrintke  qul  dedit  nobLs  th«IiOMm  fiD  X.  mitmL  «ivMalli 
Floretiiii  ep.  Comltlss»  MatbUdis  ob.  qoe  dedlt  afiua» 
Ariacci.  dedic.  AltarU  S.  Petri. 

CmdUS  *t  Lmt^td  mir,  Gbuur.  eom.  «dvoe.  atM.  «b.  411I  d«dll  corlMi  In 

Damaii  ep.  Fiider.  UliutriM.  prloce|ia  diu  B»v.  ob.  1394  qui  dedit  nobis  et  In- 
cMyoHMilt  •ert>rtMn  !■  Barkbcrg. 

IVmmw  af .  stcpbftnu  Ab  Bmt.  ab.  qoi  dtdlt  mmmhUb  M  4iM.  d«  adrMiiila  la 
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AoU  Nr«.  U  hodle  Aich. 
Aegeningea,  vUlU  III  hoA.  Alg«B- 

Aelemhath  ZS. 
Arpnlin^  173. 
As"         Ii-  UMg. 

Aludorf,  Ahdorf  86.  iMx 

Ale,  Aich,  vill»  3M^  m,  tll.  cf.  Nr». 

ID.  »a,  laii.  h.  Aich. 
Alcbe  ££.  '-r.  Ilalcli,  Eich,  hodle  Aich. 
Aiccl'"irf  22,  läi  Alueladorf. 
Albersdorf,  Alferi»dorf,  AJ|iber8torf,  Al- 

lihisilorf  vUl«,  l«i  87,  «f,  71,  13». 

14*,  80«. 
Altenbrat'b  iAl. 

AltcDburcb,  AHenbnrg,  ftO^  154^  155, 
Althslm  IZZ: 


AnlenbiMeD  IZZ. 

Ap|)*te«lor<;  AppMdorf  17,  Tft,  >Ci 

160,  163,  177,  b.  A|>per»dt)rf. 
Acp»tlng  163,  12i 
Aman  tOB. 

Amotdicderf  73. 
Arrcnrtmlin  üä. 

Artlnklrf  hen  16,  h.  AUeikIrthea. 
AachiilUluixon  800. 
August»  IML 
AwenrboTcn  ilA. 
Aysteit  l&ii 

B  ff.  P. 

BcrVlialm  889,  h.  BcrfrbWD. 
Bcsjihf nrliirf  IHH. 

Hiii.i!il[iiir»f  88».  j   «.  ms 

Bok'.pprjt,  Rksperg  Ii,  t*i  Ja»  «*> 
«nifet^hi^i^ff.  PP>fcl>"«t  83.  ü  «9.31ii& 


Lvin 


Cfaamcr  919. 

Chartorf  IZZ. 

Cluaten  14. 

ChuUch  194. 

Chemenalen  16i,  171.  XflZ. 

Chempflng 

Chephin  179. 

Cbienbert  iM± 

ChlntKipAcli ,  ChlflserbMh,  rilla  Ii«, 
177. 

Clürlchdorf  6»,'  fiZ, 
Choncil  908. 
Chris [iRfh  -Iii» 

Chugeiihusen  79,  tii.^Jrw^'ktif  } 
CUtorflZi        iW       "    '  ' 
Coanrlching,  Chounrichinjr,  Clionricbtng 

?i  ?0i  91i  806. 
Crtnwichil,  Cranwinchil,  chntitwlncbe], 

•cclen.  164j  17»,  185.  «44,  hodlo 

Kronwinkel. 
Croking,  Gruking,  Kruklng,  vUl»  6^  100, 

18  6,  ilZ, 

Dachowe  fijLl 
Dalschalch  11. 

Dleroutin«:  60,  69,  70,  ga. 

Dlesin  68,  h.  Dieasen. 

Dietriidcdorf  59,  h.  Dittersdorf. 

Dietffcrtlng  lÄ. 

Dorfen  53,  64,  68^  139;  173. 

Domborg  105. 

Dmchpacb  IMi 

BcfhnrPC«dorf  lül. 

Ecoh»rstal  197. 

Kgelendorf  41. 

Egcnburch,  vUla  24j$. 

Egtnhtuian,  Egenhiuen  82 198,  138, 164, 

h.  EraphanscD. 
Eheninp;  43^  Eheolngenham  semlta  IM. 
Ehingen  43. 
Eieh  HL 
Elch»  196 
Eiche,  vlll»  aSx 
Eihelfhusen  73. 
Et-lielboven  iZli 
EleBpM  41. 


Eltenhiueii  81. 
Einchenhofen  945. 
Emcling  li/L 
Emphinbsrh  lOj  Ifi, 
En&;ilharii»<hovaa  2. 
Eoinkel  IIÖ» 
Eppctirnj  93. 

Ergolilng  25,  6S.  78,  1S9,  MO,  166, 

215,  — —  —  " 

ErJstli  150. 

Erlebach,   Erlbacb,    villiraJcs ,  Erb^t 
Burk,  von  Moosburg  74,  »7. 

isa.  " 

E«cnchoren  41. 
E«)«mpach  3&. 

P  cf.  V. 

Falkcnbcrg  103. 

Flies  117, 

Fiiiy.liiKen  108,  h.  FU»iDg. 
Fnrhft  12iL 

Fraw  tohofen,  UrowlncboTen ,  163  ,  907, 
b.  Fraunholbn. 

Frlmbach  IM. 
Frimcipiwh  ÜL 
Frimunte.spach  99?  30,  jfi, 
Frising  86,  91, ^M. 
Fritclinp  4iL 
Frumbut  h  99. 

Franesbarh  80^  b.  Frelnsbacb. 

Qadamen  l&Ü. 

Gnsrindorf  14^  h.  Gaodorf. 
Ganoldostnrf,  Canolstorf  Tllla  77j  135, 

US,  164,  liL 
Gartenhiisen  \StSL 
Gaxa  HL 
Gebelencboven  3fL 
Gebistorf. 

Oi  lhr  historf  140.  h.  Gclbendorf. 
Ciclbcri'  hsdorf  lilL 
Ciclesha-srn  9,  71^  h.  Gerlhansen. 
Gc{]pcnliaiin  iSL 
Geren  lüL 
Clscibaeh  43. 

61»eodorf,  Gisindori;  viUa  99^  144. 


HOMB  iL 
Hosenkoven  fiS^ 
Huveracorf  S39. 

Joini-idorf 

Jmmenholze  iS, 
Jndingrln  IZi. 
Jnkofen  lfi& 
Jnning:  67,  tl2± 
Jparh  ita. 
Jtmennlng  lllL 

K»rteii»rct  fi. 
Kkterenbkcb,  vUla  IIA 
Kasbach  1»5. 
Kelehaim  6>L 
Klrchberg  117z 
Kirichdorf  cf.  Chirlchdorf. 
Kntking  cf.  Cniklng. 

Laichllng  2A^ 

LanthallHtorf  ll^  IZZ. 

Laubinjcen  Mi 
liCngental  lääj 

Leren  3Ai  76j  10«^  116,  HZ, 
Lerne  8t7. 

Lentenland,  Liulenland  «5,  löö. 

Linbolflng  AI. 

Lkutingen  «9; 

Lochkirchen  iS,  IfiÄ. 

Lohern  893, 

Loa«,  Lnse  Hj  IHa 

Louteland 

LuÜrchoven  ifiZ. 

Mahalgozingan  jiS. 
MaU,  pagua  63j  HL 
Malsan  aiL 
Mammeudorf  &L 
Mantli'hingen  LL 
Mancblrchen  Uh. 
Menoaan  ü. 

Mcrnlngen,  pagna,  Erbgut  Burkhard»  von 

Moo-tburg  ZL 
Mersdorf  175. 


MeraeMkoTen  996. 
MeainehoTen  IL 
Metemenhalm  4fi. 
8.  Michael  Hfi, 
Mitiching  Ii. 

Mitipach,  Mitpach  18,  918. 
MitiranKietlin  7. 
Mosahe  941. 

Mosburg,  Mosebarg,  civitan  tT,  36,  S9^ 
45j  6«j  65j  65.  7t,  73»  76,  9Cll^ 
119,  m,  1««,  168,  189,  »03,  «M. 

Moien  14j  18^  SäTe^^  Sft. 

Machen  ««B. 

Malidorf  IL 

Manechen  SL 

Muonster  178. 

Maren  l>jl6jM2  te,40,63,M,69, 
80j  8r  106,  III,  13|jl59, 16fi,l«4^ 
166,  186,  g07,  246. 

Ma«pach  iä. 

Xehuwenburch 
Nidcrincham  HL 
Niwenusen  tO. 
Nordochingen  82> 
Nozenhuaen  Ii. 

Noz7.ingen,  villa,  wird  vom  Advoc.  Al- 
bert vcrpfSndct  63j  81^  8«^  141^  143, 
168. 

Nulnhasen  135, 

Xuivam  105, 

NokUlDg  «41. 

Obcrndorf  lÄL 
Obernhusen  174. 
Ode  181. 
Orgcnoowe  SL 
Otcnpurch  S41. 
Otterpar,  Oterbach  41^  IfiL 
Oudo  911. 
Ouenchoven  197. 
OwenNhowen  Sfi. 

Pacharen,  Paccharn  36,  iSSL 
Pache,  Pachen  60j  Tlj  81^  91^  116, 
Pahhosen  21. 
Palcingen  8Zi 
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SUelmesdorf  Afi. 
SJut  vill»  i59,  1^ 
81tgelci[iftch  117. 

SllwiDgen,  SUwlnne  Sa  58^  74^  Ifil. 
IM, 

6inu7.c(<hiisen,  vUls  tZi 
fiBupingen  121. 
»iaia  IfiZ. 

SUntelten,  Slttii.stont  8»^  83i  lül. 

Stcinincn-Kinhcn 

Steiinvcg  222. 

äteringen,  Staringen  3«,  57,  106.  i37, 

122. 
Stetbach  16». 

Stipe  IM, 

Stocharon  121. 
SInusze  13«.  177. 
Strobiiiffen  Z3»  * 
Strogen,  Id^  44^  tSZ± 
ßlnibinen  17. 
Strublng  150,  im. 
Stnisdorr  12tL 
Stil  i  »Ii  un  aiL 

SuMnuliiUcsdorf,  8nonebUt«dorr,  praed. 
ep.  Alberti  «6,  47,  ilO.  vills  for»« 
sie  dicta  a  »uauliild»  inaire  Grlf- 
fonla,  hodte  Scbw-eineradorf  bei 
Mauern  ? 

SaanUiiirf  188. 

Sttnnendorf.  .Sannidorf  Si^  IM- 

Suppingcti  HL 

Swurzoltcslorf,  viUa  61^       109,  Hfl. 

Swiiidacb  74. 

Taholbach  vlde  Tolbaeh. 

Tale,  vicoB,  ITj  »1^  33j  6»,  5.5,  ftft, 

Tli  7»,  88,  90,  98^  1  OST  119,  161, 

197,  804,  818. 
Tambach  SST 

Tanna,  Tanne  7,  «5,  «Sj  44j  67j  BL 
Tanatetten  183.  «SC 
Taulldrchen  173. 

Tegcmwacb,  Tegernbach  6t^  fiOj 

90^  iLL 
Teoleubach  S44. 


Tknting 

Ttuaenpach  fil^ 

Tobelbach  vide  Tolbaeh. 

Tolbah,  Toelbach,  Tonlpachi,  13,  14,  »a, 

|7j  3L  35,  40,  4«j  54,  56,  59,  Wj 
Vi.  78,  78,  87,  88^  H9,  107.  118, 

iia  144,  uerieo,  tB4j  173  136, 

—3,  vJUii  jjublica  A.  753,  ubiTloio. 
TolUnpen  IM. 
Tra^miinlcsried  ft9. 
Tnoncnrhoven  57. 
Tutiiuluiven,  vilJa  30. 
Tnrteluell  168,  173,  171. 
Tutencliovan,  Tuteavboven  18g,  156,160, 

163,  196,  883. 

Valkcnborg  IM. 

Vatcstorf,  Vatorsfliirf,  flnderesdorf  19j  fiä» 

67,  8»j  138,  1 73. 
Ueber«co  13. 
Velden  lAZ. 
Voltkin-hen  81^  32. 
Yerbacb,  Urbach  101,  123. 
Veringen  49^  ftfi. 
Ufhu-sen  817. 
VlgUladorf  UL 
Vihte,  88^  21. 

Vllae,  Fllsc,  WUse,  40^  63.  7»,  79, 179. 
VUahalm,    FilKhaim,  WU/.liuim  88,  4a 

43^49^662  Ö9j  63.  179, 
Virr-llpurd  iST 

Umkoven  ÜL 
Unclicsjucli  aiL. 

UBKlnkofen.  IJnKechoven  16,  35.  47.  89. 

91^  140,  1£Z. 
Vohburg,  Voheburg  TSj  §1. 
Volkmartidorr  53,  Pfand  Albcrta  75,  94i 

104.  80.5. 
Wolsninrisdorf  Iii 
Vorha  1Ü2. 
Vortannc.i  iBS^ 
Urbac  vlde  Uerbacb. 
Urelnspach  840. 
Urenchalm  Iii- 
Urea  120. 
ITterbnch  837. 
Uüiig  84^  108,  145,  «44. 
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Albeidla,  domina,  nMcrCnnrkdl  e(IIeiii> 

rici  89,  aO. 
Adalbatda,  comiHwm  de  Uohenborj?  M. 
Adeihftid  de  ülcsln,  mator  Udalriri6S. 
AdeibeldLs,  cogQ»U  domlni  WallfflkUil 

Adelheid  de  Rlcozesdorf  83. 

Adelhidis  de  Moseburcb  HB. 

Albaldis  domloa  i69,  maller  religiofla 

160,  949,  946. 
Adlbaid,  de  VorUuine«,  Uberm 
Adalhart,  Adi^Urt,  Adhelart,  Alhait. 
Adalbttrt,  miies  ]Meginh»rdl  Ii. 
Adalbart  do  Vatcstorf  Ift. 
Adftlhart,  Albart,  Halbwt  de  PrUinfC  «t 

Adalbart  Javenl«,  dorn.  25^  Bd^lie, 

<3Ä,  i39j  140i  1^  80«j  203. 
Adalhart   von  liotcnbftc  66^  et  Engel- 

dicrb  ga. 
Adalhocb,  nob.  HS. 
Adalo,  nob.  vir  iL 
Adalpero  do  Uescbillpacb  nob.  Z. 
Adalpero  et  Otto  IIUI  Ottonii  de  Em- 

phlnpab  KL 


Adalpero  et  Baolpert  de  Pocblaperg, 
fratrea  11. 

Adalpero  de  Poke-sper^.  mariton  Mech- 
üJdia  «0,        25^  ar,  über  Äfi. 

Adalpero  de  Algelstorf  3Z. 

Adalpero  de  Murpach   fllhw  Erehlngcri 
et  Otegebf  n,  fratitr  L  odalrici  Ifl. 

Adaiber  de  Wunneohoven  HS. 

Albero  de  Seoul  urch,  pater  Cnoradi  88. 

Adalpero  1«^. 

Adalpero  113. 

Adalpero  nob.  de  Pmkberg,  et  nxor  eios 
Eapbemla  13.5,  patcr  Albcronls  lifi. 

Albero  de  SJrubing  150,  1B9. 

Alber  de  Luürchoven  167. 

Albero  de  Sliwinne,  homo  Uber«  COD- 

dltlonls  et  qaondam  comes  167. 
Alber  de  Taufkirehen  123. 

Adalbert,  vicedomloas ,  pater  Adalberti 
de  C&rinlhia  2. 

Adalbert,   domla.  de  Carintfaifti  flllaa 
Adalberti  vlcadomln)  3. 


chiini  XSi 
Ail«I|irchl  de  HoUhBaen  ?*i  M- 
Adalpr«ht  de  U>f(e 
Adalprehl  de  Uochespiicli  S». 
Adklberto«,  »dvoc*tns  fll,  frater  Bnrefdl 

63.  7i. 

Addpreht,  Onlhreht  de  Tmle  M, 

Jnii)r>  uior  109,  p»ter  J»»Bncl 
1  <!). 

Adalbert  et  Buotpert  de  Pnirlicberg:  M. 
Ad»l|ireh<  de  OondcwKtehmen  ^  fiftj 
Adalpreht  de  »Ummendorf  de  Um.  »d- 

voc.  «9- 
Albert  de  Lere«  iOS. 
Albertus  frlülng.  epl«"-  ilOj 
Adalprclh  de  nBBnenwMc,  nob.  tnitr 

Kpfioni«  Iii« 
Albert,  prlvlfinu»  AlbaidU  doml.»e  ISL 

Adalnun.  nob.  äi  jj  oa 

Acl.lram.  nob.  de  noBenwano  44,  BB» 
Ain»  iP,  Ainwicli,  Elowlc :       .  .  ^. 
Aiawlo  do  IlirtcDfurl,  llUientürt,  «a- 
ritu  Jmigae,  fratcr  llaiaricl  6L 
ML 

AinwIfC  de  PrUlojt  i3H,  «Mi 
Albeoo  praepos.  S.  C.  ai* 
Alberich  et  Timo  de  BW  lag  St 
Alberitu.  de  Penperrh,  Barltos  Tutae, 

flltux  fdalrlck  fiO. 
Alban  de  Ci.^endorf  IL 
Altman  de  To  St 
Altnian.  ffatcr  Dietrltl  dewiBi 
Altman,  caiBcrarlus  rptscopl  Hfl. 
Altmami  4c  Werld»  114. 


Arlbo  lororiue  Joiiffae  Tf. 

Aribo,  eanonlecui  11^ 

Arlbo  de  Boni>ra,  no^.  1f<0. 

Araoll  de  fuppb^aterf,  PttSaterf  1^  17. 

Arvolt,  testis  S. 

Arnolt  Ii. 

Arult  de  Prhanparh,  Fmmbach  19,  Ifl. 

Arnell  de  Tolbach  ZI. 

Artnit  da  Kiricbdorf,  maritm  Ouiao,  pa- 

ter  JBUe  SZ. 
Artwlrua,  canaait^us  «t  CMlOi  33^  HL 
AHcnialn,  Werner  |& 

B  ef.  P. 
Baldolnaa  bß. 

Beaedirla,  flila  Cuaonl»  d«  flovpeleB- 
dorr  dZ. 

Benedicta,  uxor  Parkardl  ad*oeail  Zi. 
Benedtrta,  comltUaa,  ui.  Conradl  c«n. 

IM. 

Charel  vid.  Karl. 

CbrUttana  coiBitlm,  uor  FrUwIet  tut. 
189. 

Cbonegnnd  de  nasllpae,  aater  Haiarial 

SSL 

Chnaljrotid,  domtna,  mal«rGblUttndlM& 

157,  ISBl 
Cbaono  19.  liL 

Cnno  de  ©umpeleadorf,  Uber  kerne,  pa- 
ter  Kn«i(pcrtl  et  Beaedlclae,  «l 
•voa  Utoni«  dZ> 

Cüno,  frater  Mawebalehi  iSSx 
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CaoBnt  judex  13, 

Ciionrat  de  Nozenhuaeii  14, 

Cuonrath  et  Rudiger,  fnOrea,  mUlte*  «d- 

Cbaonmt  »t  Otto  da  Ph«(«nich  Sli  Ci. 

Ckuonr»t  de  Fhetntch,  liber  homo,  ftlios 

W^ltberpe,  fniJer  Ilkinricl,  vitrlcua 

Oltonis  61. 
Chnonrnt  de  8\vind»lie  71, 
Chuonrnit  de  NIm  <itm§en  21). 
Clioonrkt  de  Rrukeber^  90,  »3.  »4.  Mi 

99;  flliiia  Frtderiri 
CqoarM  de  Bppctlng  SS,  «Um  Appktiaf 

ChoonnU  de  Wangen  89.  fti,  tL 

Cunrat  de  Laubinjfen  tü. 

Cuonrat  et  liii(;il[)crt  de  Hii8el]iach30. 

Cunrad  eom.  de  Konc>ren  4r,  lltS. 

Conrnt  de  Willehanneitdurf  43,  di^ 

Cuonntt  de  Strogen  41,  &Z> 

Cuonrat  de  lluite  40. 

Cuonrad  de  fapphesdorf 

Cbanrat  et  Gcbenu  de  Muiiburs  Udem 

et  Ueriharl  53, 
Cannui  de  fUtUbona  £^ 
Chaonret  de  li»crKc&«t,  alias  Qiaonrat 

Ileraeaat  et  miles  ejaa  Hrun,  et  acw- 

(lA»r  ^ua  Pertolt  ^  Si,  ef.  Er»> 

caat. 

Chanrat  Derscnpt  junior 
Chnonrat  de  Ilergcrstorf  81. 
Cbnnnrad  de  TcK«rnharh  Htt^  ftl^  ' 
Chuonrftt  de  Roiiewcg  H7. 
Ciluoarat  tVma  AlheldU  SA. 
CbUQoraduK   comci»,  advoe.  Mnaeb.  94j 

ao.  llSl;lSt,  Ii«,  189,  Ifd, 

167.  IITL 
Channrnt  diix  de  Daohowe  BL 
Cbuonnd,  Mlius  Alberunla  de  ttoeuluroh 

Chuoorad  de  Soplngea,  Sanplnfea  III, 

ChunraC  daptrer  117. 
Cunrat  de  Pelhalai  IIA. 
Cunrat  canon.  180.  IM. 
CbuonraduK,  rini«|)o»tlu«  8-  C.  171.  17>, 
177,  i90j  Älü 


Chvonndtu,  domlnu  oanMietu  flntar 

Perhtoldl  de  Muren  16»,  lfl5^ 
Cunrat,  Icvir  Uainrlci  dorn,  de  Tuinaek 

Oiaonnt  d«  TolhMh  IM,  Ulm  G«k«« 

Bonls  Zfi. 

Chnonrat,  Iii.  deninae  Chvnlfoadla  IM, 

157.  las,  im 

Cuorad  plebnnus  de  Sandolhusen  163, 
Chuonrat,  euoloa,  avunculukduuiai  Cbuon. 

radl  canonici  «t  flratrla  eloa  Perb. 

told  de  Muren  189.  190.  94«, 
ChMsrat  de  Pri«lngen ,   qui  et  Onlttt 

163 

Ckaonrat  d«  PrUlngei,  ful  et  coatM 

granartl  ifüL 
Chuonrad  de  llumbelcn  179,  tdt. 
(jliuonmt  de  Hicorsturf  179,  fOl. 
Cbunradus,  eomc«,  ao.  Ill07,  187.  m»- 

ritw»  Hciiedleta»ia8;  ndvocatu»  liJi, 

t04,  iM. 

Cbanret  mlles,  qnondam  pinceraa  coal- 

tla  IfiiL 
Chuonrad  de  Perehovln  806. 
Chunradoa  et  Vlricua  de  YflioMn,  frater 

•18. 

Chanradas  Spiegel  iÜL 
Criata«  de  Prlxlng  140. 
Cunlpreht,  nobilii  iL 

I^lelmar,  nob.  ». 

Dieibmar,  GvlescAlcb  et  flUigto,  fratrea 

12. 
Diel  mar  16. 

Ulelmar  de  Ergalflnf  1&. 

Dietmar  de  Turiaehoven  3jL 

Dietmar,  decanu«  dIL 

Dietmar  de  Wilae  Si, 

DietfflRr,   flliiix  drrani  ITolHel,  et  intvr 

Ulrlcl,  Oiianla  et  Hertae  81. 
Dietmar,  Jndes  et  aciitif^r  »juN  III. 
Dietmar,  nille»,  Alhald  lu.  «<  Uakiir.  «t 

Dietmar  fl)ä  134. 
Dletmnt  de  Eiohe,  B«t«r  Ftidericl,  u«r 

ÜBinriGl  ia. 
Dietmudis  de  Ampaeh,  doafina  iSi. 
Dielotaat  et  Uvuir.  4>>  Tuoueai;tiat(ca  ÄiZ. 


--'St--' 


tfß* 


Dietrich  de  Dorfen        64^  fifi» 
Dietrich  de  Arrern-tielm  Aä. 
Dletrleh  de  lUrtenchelm  Z2j 
Dietrich  et  Pomhiiri  de  Moees  Mi 
Dlclrinis  liatcr  Gi«il»P  de  flniklvg  löfii 
Dictrkb  do  M«hal!Cflxln|{»n  IIA. 

Eberiitrtl,  Ekrob*rd,  Eparb«ni,  Kp«r- 
hart 

RbrohArl  de  nnbelen,  Bub«l««,  1^ 

8,  Marie  It,  Iii 
Eberhart  13^  17. 

Ebefliart  do  Ua1s«iJcli  14« 

BbcrhnK  de  llunncntcnliain  17,  Haahan- 

tenham  84,  3&,  aZ» 
Kberliard  d«  SialnpM,  flnttar  Megtabwll 

«3.  sa. 

Bbtrbart  de  Moibur«  St. 

Kberharl  de  Heran  31. 

Kberhart  do  ntueatioven  SSL 

Eberhart  de  Werde,  et  mUe«  eloi  PUU 

Kiin  Mi  «orerliu  «p.  ViU.  Albertt 

i«o. 

Ebrehard,  nofiill»  ilSL 
Eberhart,  Judex  comltli  Idfi. 
Sb«rtMrd  do  TurtelMd ,  TortUaelt  ITi, 
188. 

Eberbart  de  GUeUag,  »»«er  Mta.  Al- 
hald  lAL 

ElfU  h  3. 

Elnwrlc  Tide  AUwle. 

Ekibari,  aob-  L 

Ekehard,  com.  de  BeIrM  ao.  IIM,  li^ 

tli.h.rd  (1(1  XQj;lna  Sö- 


EB|;il|iert,  Engllprebl,  Enfllbwt,  Ea^» 

prcht  t,  3i  LIL. 
Enfiltwrt  de  Hlhkosaador/;  lagnm»  vir 

iSL 

F.n)ri1p'-ri  et  BenedWa,  II.  CQaoal«  d« 

tJumpclf nilnrf  47. 
EBfcUprrt  d«  Vklxhaim,  pal«r  Udaljchalt!! 

BBeilpert  de  Talelielia,  ■obUl«,  ft«let 
Wiralae  69^  IL 

Knjcilsehslirh  de  Muren 
En^rlt"'  hnik  de  KihrlbiiKen  ZI. 
En((eli>rliiJk,  maxlxtcr 
Kn.«rrl[li  Je  Uolxvn  Ifl, 
Ei)3!'Cwitw,  fliniula  fiL. 
Eppe  de  Riuie  IL 
Eppe  de  Tanna  Z. 
Eppo,  vUlic-ua  33i 
Eppe  de  Pnole  AS. 

Eppe,  «ob.  de  BuRnanwaat,  pater  Fnwl 

Ufi. 
Eppo,  iL  1S&> 

Erbot  de  Dtennillex  M,  iL, 
Erthlsfer,   Erthanger,   RrchtD|rcr  d« 

ceila  14, 

ErchlnKer,  nior  elBaOtejrelier.  ftfil  Adal- 
pere  et  Uodairteh  de  >lurp«cti  Jfl, 
Erchanjrer.  nob.  L 
Erchtiiprrhl  11. 
Errhlijeri,  de  f.  8.  M.  7. 
F.rfticri  Je  f.  fi, 
Krlh«n|[fr  ef.  Krchiii(ter. 
Krn^■^I  et  IIolfh«rt)  <le  Itlloresteff  ÜL 
Erneataa,  fralnielia  MaoefaUl  JjL 


Lzvm 


Rraeaflt,  Cnonnid  119,  ef.  ChaonrAt. 
ErecMt,  milea  comlUs  1^ 
Sibich  1. 
Etlch,  nob.  S. 

Euphemia,  iL  de  Brakeberg  lafi. 

FolqnoU  de  Mtinechen  131. 

Fol<iui)li  d«  Husen  IL 

Folwin,  sooImÜcus  IX. 

Forhllb,  domlnns  HO- 

de  Fr»irlosUln,  coDsang:uinciu  deFreon- 

bofen  »Cj.  . 
Fridrih,  servus  «dvor.  12» 
Frldcrili  et  Olto  de  Lous  iA. 
Ffidcrlcus  ei  Perioldu-'»,  niü  PpronU  de 

Muren  «0,  56,  6^^  71.  7«^  80;  Oe- 

beno  ftratniehf«  III,  13S,  eius  UU 

Pero  et  Kodeger. 

Friderlrh  o(  Chuonrat  de  Pnikcpcrg 

85i  {M,  marltas  lUUwifjce. 
Friderii-h  de  l'rurkper^,  pftter  Chaon» 

radt        nobile  LUL 
Frideric  de  Tanne  88j  ü< 
Frlderic  de  Tejternljnrh 
Friderii  li  de  >Su  iiry.uircsttirf  71. 
FriderJch  de  Filne  ZIL 
Friderkua  aiiiu  DiclmudU  de  Eiche  et 

Ueinrici  5Ü 

Frlderinis  palalinas  108. 
FrldericuH  kmiterator  lAL. 
Frideric  ii± 

Frideric  comes  nobillMimiu  et  luor  ejat 
Chrlsliana  itä. 

Frideric,  Pero  et  Rnodiger,  (lliiFridericl 

de  Muren 
Fritilo,  nob.  frater  Perioldl  1^  fi. 
Frltllo,  do  t»m.  S. 
FritiJo  de  Vlr«ilpurd  liL 
Frltel  de  Suanahiitesdorf  86^  5|i  soro- 

ritu  Reprinmart. 
Frilel  de  Uozechoven  üi 

Oebebardus  de  Utting  et  nzor  eiiuller- 
rat  IM. 

Gebehari  de  delleabaim,  de  ftmilla  ad- 

voc.  && 


Oebeno  et  WaxU  d«  Toelbach,  mlll. 
tea  ttL 

Gebeno  et-Wolfbo«  sororluj  pJus  4«,  iÄ. 
Gebeno,  Wirrat  uxor,  Chaonrad  fiiiua  78. 
Ci<bono  do  Moaborg 
Gebua 

Geppa,  llbera,'  maier  Ilalhat  gjt.t. 
Gerbirg  de  Wange  ao.  1S64,  SiO. 
Gerolt,  t.  fi, 

Gero»  de  Vellklrrhcn  »1^  3t. 

Gerolt  de  Dletrridesdorf  ^ 

Ceri)It,  miles  de  Prising  laft. 

Gerolt  de  Cdnmer  1411. 

Gerold  plebanua  de  llolenborch  i79. 

Gertrud,  mater  Purkai  di  advoc.  ZJu 

Gertrud,  «via  Chuonradi  advocatl  ti. 

Gerdrut  de  WoUertaa,  llbera  iSJL 

Gerung,  nob.  läL 

Oerwricb,  cnmerarliui  cplKropl  ftl» 

Genrlg  de  Pilsen  Innen  lüL 

Oiaila  de  Gruking,  Ulla  Dietricl  et  Ilit- 

tae  IM. 
Gotebold  de  Grute  12, 
Gotcbold,  nobili«,  iK 
Gotebold  de  Rute  IS. 
Gotebold  et  Liutpold  de  Ridingeo  IjL 
Golcpolt  do  Tolpavh  iÜSL 
Gott  frit  1 1. 

Guihcfrid,  canon.  8.  Andrvo  86. 

Goterrid  de  L'rbac  101. 

Golelknt  de  Giüeling,  domina  oxer  8i- 

fridi  ÜUL 
Gotcachalch  de  Tulpach  1. 
Gotcachatch,  Dietmar  et  91lM>to,  A-atrea 

Gotscale  de  Puchuacn  Ai- 
Got-scalk  de  Ricbkoxdorf  49^  IM, 
GolJtraJv  de  Ehingen  iS. 
GolJtchalk  du  Altorf  2Z, 
GotKchalk  de  Kirrhberg  117. 
Grifb,  aervua  Adalbert!  11. 
Grimolt  d»  Pritüngeo  LL 
Grimold  et  Ulr.  de  8laln  (dorn.)  i£2. 
Gumpold,  patrnua  Pertoldi   de  Murea 
IS». 

Uadalboc  i& 


lUinrli'li  o. 

Uainru'U«,  roetor  llx 

Heinrich  et  Cuoarmd,  fralre»  1^ 

Uolnrira<,   flriier  WenclunU  d«  TolpMb 

13;  V.  Infn». 
Dkinrlch  de  ÜB«iii«boT«m  1£. 
Belnrich  et  Pero  de  Maren  18. 
naUrie  de  EBi|>l>cn)incli  2Mx 
1Ie\nrte  de  Percliovea  ai  5»^  24. 
Hikknricli,  eomee  de  lloiieRcn  iL. 
llaiDrieh,  opitf.  Fri^inc 
luanrieh  de  llnimciiiiuicn  iL  _ 
UAinricli  de  Vtnngcu  4?j  Üfi^ 
Bkiortcb  et  CliuODr»t  de  Mieter»«!»,  tiu 

Weltbcr^BC 
Helarich  et  Dletmaat  de  TUM««««»»»«» 

H»)prich  fhUer  Bnwlol  de  UlrtenfWI 

Hainrieb  de  Ortrenonwe  dt 
lUinrich  de  n«nnshoire  ,„  ,  . 

Uainrich  de  Voliebarg,  peler  Ulrwl 
llatorlch  de  Tnsmuotesrted  BSi 
Uelnrtrh,  IIIIub  dominftc  Alheidl«  69,  et 

fiater  ejus  Chuntimt  üiL 
Belnrlcan,  marltua  üieiBindi»  de  Eiebe 

aa. 

Hiiorlcb  de  ll«!che,  neritiu  /nUe  »Z. 
Beiarich,  fellx  |i«er  fiA.  „  , .   ,  , 

HlBrith  de  Orukine,   fr.ter  FrUeriel 
iOO. 

Helurtcb  de  FaHfeeberir  lÄL 

Ualnrlcb  pleiNM.-»  de  Horte,  »ener»bUto 

«ir  tld. 


IlMorlefi  de  Aogtul»  läfl. 

UitlDnch,  «enex  de  Celle,  ptler  Ortoli 

et  Gerbich  ISO. 
nelericua  de  Ainpaih  l^i. 
IJaloricb  de  llaijuhuiiea  l&Zi 
Uklorleb  scolerie  121. 
Uatnricb  de  Turlencboren  ISfi. 
U.iinrtrh  de  Volkmaralorr  SUfi. 
Uatorivh  de  Frawinlioven,  coaaaag.  lUrt- 

nanoi  de  lla«ll|Mu.'b  iflfl. 
nalbrhet  rf.  AdaJprehl. 
Ilaibarcb  de  NokIoit,  nxof  BaldniniaC 
Ilalbart  et.  A<t»fhart. 
Ilartfflalia  et  Anno  lic  HUile  Ii. 
llarlinaD  deVoriia,  Marquart  ftater, 

{art  uxor  IflZ. 
nartinann,  «ob.  IM,  laL 
llarlman  de   Il..ilp»..h  191^  «0«,  «»- 

,mng.  Ilelnr.  d«  Frawlabeve«. 
naninal  de  DalmeiihaMen  61,  tft 
IlirtntI  de  Roningen  74,  Zfi. 
Hxrlwtt'b,  oob.  £. 
llartwItT  de  >*«rul)ln*n  Ii. 
llariwicb  de  NorJochmit  ilL 
llartwicb  de  Ferebown,  pater  Hwlci« 

et  MaOldie  OL 
llartwicb,  1.0b.  115,  H2, 
Uartwieh  do   U.ieb,    (dorn.)  U^*** 

Bxor  l2Mz 
aartwiob,  aielet  epU*.  »e.  «U,  l«^ 
Uawart  de  Oebeleocborefl  OBt 
Ilawart  de  Porge  dl. 


ITereliort  de  Moibarx  ftS^  ^ 
Herbord,  mar.  LiauchnrdU  de  Diemating 
fia. 

DemiBt  de  Alfeiistorf  Ifi. 
nerrniif  de  HcrjjolUnsr  61^ 
Hcrrnnt  de  F.rjruliinK  6ft. 
Ilerret  de  Uting  14A. 
Ileriman  de  M)ii«)in  Mi 
Ilerman  et  RIehUt  de  Palclng  8». 
Uennan  de  Pok^perg  UJL 
Bmtt  de  BolxehoAen  tfi. 
Ueracast  13,  67^  74^  76i  pater  Cbuon- 
radi  ZS. 

nitts  100,  issL 

Iloholt  de  Tejrembftrh  62. 
Uunger  de  Ame\gcüag  tüL 

Jmlga,  nxor  Einwici  de  HltteoAut  61. 
Jffliga,   uxor  Jalngrlni  de  Fachen  71, 
79. 

Jmiga,  uxor  Alberti  de  Tale  10>. 

Jrminjrirde,  nobllis  JL 

Jrmgart,  uxor  ilaxtm»n*l  de  Vorba  107. 

Jrniprlch  de  Altemporg 

J8lng:rin  11^  15. 

JalBgrta  de  Swarzoladorf,  aialaterUL 

frlaiog.  61^  ZS. 
Jsltifrrin  de  Pacben,  fldella  homo  71. 

jKrnhard  de  Alptie-^dorf  08. 
Jsinpert  de  Mersinrlioven 
Jdnricb,  camerarius,    f^er  Rafaewia 
34^  34^ 

Jsinricb,   Utua  Albrehti  de  Tale  90, 
119. 

Jla,  nob.  matrooa,  soror  Ruotperti  Hfl. 

Jla  de  Chnmer  220, 

Juta,  uxor  Ilnlnr.  de  Ilaiche  gT. 

Jat».  uxor  Kiutpoldi  130. 

JuU,  domiaa  de  vaueo  ao.  1809,  IZft. 

Karel  de  Gi^iiltneren  ü. 

Karel  de  Slnihjliingcn  IS. 

Kftrel.  Knrulus  de  Ampacb  101.  113, 

Ki'poir,  Dob.  £L 

Keboir,  nob.  de  Tateetotf  ftS. 


Lampert,  iL  IM. 
Lanxo,  nob. 
I.aub  (.  1. 

I/encart  de  Grokin«:  tl8. 

Iilebhurdn»,  nob.  de  Kcclinrecddorf  104. 

Lkui'hart  de  Diemating,  luor  IlerbordI 

fiiL, 

|<iutker.  Bob.  1^ 
Liniold  Uerlmannus 
Iikntpolt.  nob.  fi. 

Uoipolt  de  Ridingen,  pater  fllglfrldlfa, 

LIulpoW,  pater  Ekberll,  Mella  palaüal 

coniitifl  4lL 
Llulp<>lt  de  81jrehoheatetten  flS. 
Liutpolt  de  Tegernbach  6iL 
Mutpolt  de  IStanstent  H.^ 
Llutpold  de  Poeh  88. 
Umpolt  et  uxor  Jutta  lafl. 
Litttpoid  de  Gislllnjr  214. 
Llupold  de  Rotenburg  949. 
Lnodolch,  Ludewig  de  Gremelenckajfll 

»s,  ia. 

Lndewlg  Fertln«  110. 

Ludovic.  de  Waclivlhoken,  doa.  945. 

Maphluni  1. 

Maffen«  de  Frideling  41L 
Magnus  nob.  2. 
Mahalgox  t.  fi. 
Mahalgox,  de  thta.  & 
Manigolt  de  Wibse  Mj  110. 
Mar^uart,  flrater  Ilartmaani  de  Vorb» 
107. 

Marqnnrt  de  AJtorf  IgQ. 
MathUd,  fliia  Alhaidix,  uxor  Eberhard, 
de  Gi«Ung  IjLL 

Mnlliild  de  Notrinjfen  iH. 
Mftlhuni,  servlens  KJieohardi  preanlia  8^ 
Bfasilo,  cogeatna  JmigM,  morl«  Jal». 
grini  71^  21. 

MaxUo,  canon.  119. 

Maxillnuji,  canon.  S.  C.  109;  pater  Ari- 
bonla  78. 

Mecbtildia,  tu.  Adalp.  de  PokespergaO. 
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Mcifinolt.  Meifcfiolt  d«  Tolit»eh  84j. 
Megiopert  de  Hl(i;l>olte»dorf  HL 
Mcinliiirt  de  H»««  lll>l   cf.  Me)rlBh»rt. 
Mclnntt  de  Toripkch  113;  cL  McgUialt 

de  To<^llu>rti. 
MiiMD,  Il«iaricb  i4t 

Mtber,  •»(Utes  L 

Ortoir  d*  T»nM  M. 

Orleir  de  llaitlafM,  r»ier  Theodorkl 

ai 

OrtwlQ,  aok. 

Ottirtii,  CM.  (HsiBjc.  91. 
Oteffeb«!!,  matur  Ad«l|)«r««l(  de  Mar« 
pach  AB. 

OtlO,   Mkllia  do  EiniihlDbach,  patef  OU 

tonis  et  Aü&literonU  HL 
Otto,  aerTlenii  nilvucatk  U. 
On«  de  Solnsu 

Otto  et  Friilrii  h  de  Lima  14,  ü 

Otio  do  Munt:»  fäv  1^  pu«oM  delejraiar 

6t,  IfilL 
Otto  de  MiUl|M«.-h  14. 
Otto,  iMiIatiaiK  coaiea  M,  M,  ftTj  d« 

Warteakefvh  SIL 
(Mio,  e|tk»c,  53,  173,  ÜLL 
Otto,  vilrtPU»  Cijnridi  de  Phctr»ch  iH. 
Otto  etCunrnd  do  Hliclnii-h  71,  14L 
Otto  de  l*an<liJl''<l'"'if liLcr  46^  uokül», 

pater  Unpcrlk  itr. 


Pake  de  Parre  fÜL 

I'nbo  de  Aniutc«|>iw*fc. 

Pnko  de  Ciiknrhdorr  fil, 

Pabo,  milc^  de  ftarlnKca  187. 

PaJdo,  BarUu-s  MfibirKa«  ä. 

PaJdwlB  de  äagiiipw-h  11. 

Paldwtn,  et  uxor  Halbiueh  de  Nostng 

Penno  de  lUrlherUretk  fi.. 
Pcnoo,   axor  lituüiafl,  UellMk  lUw 
1»8. 

Peramuot,  de  IWm.  t 
PcriMBCar  d«  Sokeiaburf;  IS3L 
Perloiter  U- 
PerInger  de  BniLbcr^ 
Perloget  de  Pcrgea  ül» 
Permuot,  de  fkni.  &  C.  fii: 
Pemhart 

Perahart  de  Mwen  14,  tt. 

Pemhart  de  Tale  l£"^ 

Perokart  de  Oeppeahalm ,  pater  >Ml« 

lireliti  Xa. 
Pernbard  de  Prttaäorf  tZ. 
Pemlixrt  de  Priiitcnnwe  iL 
Pemhard  de  Blrorsilorf  HL 
Pernbard,  ranon.,  roffimfun  Wirarle  Sl. 
PernlMni  Je  H'inkrl.»»ixfii  tü 
Perntmril  de  l'rrfhorcn,  j.slrr  Pietaiat»» 

Pcrnh.rd,  CO«,  de  emelwiierg  lÄZ. 
Pemhsr.)  Je  .«"«•i'»'".  •>»•«•  AJkeWMito 
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Pero  9,  i!L 

Per«  de  Moreoj  de  fliin.  8.  Mar.  Ii, 

I82  «0,        40i  et  Ulli  elos  Frl- 

derlc.  et  Pertolrlas  HL 
Pero.  V*^*'''  I''t1enhsr«!l,   de  ftm.  6.  C. 

et  Clil»rinp:ac  OL 
Pero  de  Hehpnt-b  HL 
Pero  de  Perhftim  Z3. 
Pero  de  Prakbcrier  fifL 
Pero.  Fridcric.  Raodeger,  Alü  Frldericl 

de  Muren  13ä. 
Pero  de  Walde 

Perta,  llricws  Otto  et  Dietmar,  IIU  Ui- 

rlcl  dei  Biil  88.  Ifi6. 
Pertha  de  BudoltshuseD  1G.'<.  lülL 
Pertha,  »oror  Ulrlci,  OtlonU  et  Pom- 

hardi  IM. 
Perta  de  Lanshat,  tibera  ttO. 
Pertolt,  nob.  (Vater  FrilUoiüa  Ij  8. 
Pertolt,  PerchtoU  *,  3. 
Pertoldtu,  cop;natns  Ellenbirdl  lA. 
Pertolt  d«  Perge  12. 
Pertoldiu  et  Frtdericaa,  fllll  PeronU  de 

Muren  80  ,  53  .  5*.  56.  74  .  8t, 

Pertold  et  Piptmud  de  Vilse  ^ 
Pertolt  de  Wnlifiid';»dorf  et  mlles  ein« 
(joswto  de  Elerpach  AI. 

Pertolt  de  ßumpetcodorf  4Z» 

Pertold  de  Ru-hcrshusen  4»,  61,  7t, 

Pertolt  de  Siboteddor',  Stbolgtorf  69,  i7i, 

Pertold  de  RaolharteshtMen  32. 
Pertoll,  camerarlus  1112. 
Pertoldn^ ;  plebanaa  de  Rlchcreittlhosoii 
Hfl, 

Pertolt  de  Prlflng  158. 

Pcrtoldus  de  Muren,  ftater  Chuonradi 
1  158,  159;  nepoa  SibotonU  de 
Tolbarh  164,  186,  189,  196,  «08, 
«gl,  »45. 

Pertold  de  llclmcstnrf  ilA. 

Pertold,  subdiac.  ütZ- 

Pcrtoldus,  csstoc  iSU^ 


Pertoldns  de  Oed«,  mUes  docla  Bvr. 

an.  ' 

Pertold  de  Ergoltingr  UA. 

Pcrtrk-h  t.  fi. 

Pexiü.  de  flim.  6,  & 

Pey.lll,  Dob.  iüL 

PililCrim,  praes.  S.  Cact.  L 

Pllicrriro,  1.  9^  11^  14,  15,  15. 

Pillirrim,  de  fam.  8.  Mar.  12,  15.  12. 

Plllgrim  de  Appatestorf  IZ. 

Piliffrtn  et  Weriahcr  de  Moosburg  39. 

Piligrin  de  Wlscnrelde  63. 

Piligrkn  de  Wirde  9JL 

Pnio  de  Wolmotniliftha,  nob.  fi. 

Prun  de  Hn  iico/esdorf  älL 

Prun  de  .'<irrinfreii  SIL 

Pran  de  Ilutinanwanc  IM. 

PruoniD  Ii. 

Prunlnch  14,  16. 

Pranlnc  etUdalachall:  de  Moabiii|^  3g. 
Vmnlnp:  de  Pacharen  fifi. 
Furcliart,  tejit.  S. 

I*iirch«rt  lulv'ocatus,  m«ior  14,  17. 
Purknrt,  advoiat.  tunior  aano  1133.  24. 
Parkart,  frater  Adali;crtl,  advocatl  53, 

69,  «3,  64,  ßSj  m,  im, 
Pnrkart.   advocatu«,   ninritus  Benedicta« 

74,  fiUutt  Ocrlrudis. 
Purkanl  de  Puerbat-h  ili. 
Purkarl,  ttlius  ruraitUsae  iladwigis  «08. 

Raliewln  de  Lochchirrhen  lä. 
Rahewkn,   Rehcwin,  fiatcr  Jsinrict  ca- 

merarii  94^  ai. 
Ramolt,  oiririalia  106. 
Ra{io(,  Riipi'Otü  de  Huxen  «8^  56. 
Ralilikx  de  Kugcnliuscn  ZÄ. 
Ralkio,  t.  3. 

Ratold  de  Reginprclilesdorf  IM. 
Raxo,  t.  0. 

Reglln,- nnror  EllenhardI  dacani  Iii. 
Reginer  de  Pen-han  14. 
Reglnhalm  i. 

Rf^fT'nhnrt,  nob.  130. 
Rc;;mm."»r  LL 

Beglomar  de  Jpach  18,  IM. 


Ilmii-Kcr  viilc  Kiicdiger. 
Rucdiltfr  Ii 

RiioJiScr,    milea  Atibonkl  de  Ptmt  t4j 

iO. 

HodiiCCT  ««  C«<««*^  mMUt» 

»dvocAÜ  tL.  ^,  „ 

RuHexer,  iaiex,  fntet  Citonrkdi  M, 

»■odeKcr  de  WM«en  , -■!»«•  >«i 

iSL 

Baode(«r  de  SieinincnkircheB  IZ- 

Ruodeger  de  pmu  h  Äfi. 

Rnodettsr  de  MJtclincsdnrr 

Uttodeicer  de  Ru»en,  luUc»  äiL 

Rade«;er  de  lf»«he  fiO;. 

RudeKcr  de  l<eren  7^  • 

«..odcger,  c.n.  IM,  *Wi  <»«««<»  •»*• 

Budiirer,  m«rwr«U:i»»  ML 

Itiiodoir,  le«it.  Si 

Roodoir  da  Al|>l«e»«'"'''  ^Z- 

lUiodoir  de  Egelendorf  ^    _  ,^  , 

Ruedoir  de  Postperc,  fhiter  WaltmM« 

et  «ororin«  Jsenrtcl  6SL 
VLoMffht,  deleiselof  1» 
RiMttpreht,  tert.  1»  .  _ 

Buolprobt  el  Adalper«  de  Pocktsperg, 

nralre« 

Raotpreht  de  Volc«ari»«arf  tt 

Htrolprebt  do  Rlchenklreben  la. 
Kunllirrlit  (!'•  Jmim'tiliol/,c  lü^ 


Btgtbot,  Sibot  de  TeelpM,  ftsier  H'ezUi 

Mj  3lj  ISO, 
81)1040,  con.  de  A'vhutrcnburg  33» 
Hlboto,  nlle*  liML 
SiglkOt  de  rsdirn  I  «« 
Slbolo,  dominns  LÜ. 
tliKiborira,  uiar  Paldonli 
tilMt  de  Uwertee  VL 
»igmt  de  Mttliilorr 
Befrll  do  HrretftilirKrfrjrf  lÄ. 
»tttU  de  tlertcol(«f..liu«.fn  22. 
eifkrrM.  Ulu»  Liulpolili  de  tiMInjrea 

CUCiAril  et  tiuotellnd»  de  Sterin  OZ. 
SiBirrid  el  Ladewkli  de  Tr^vrnkxh  90. 
Stfrtdk  et  aier  elaii  CaieUnl  de  Siae- 
l\ng  IIUL 

SifHt  de  UllBiireD  Ifla.  '  ■ 

pjfrlt  de  Geren  m, 
»*Ml  kn  Percbofen  UM. 
Skvril  de  Pcrjcen,  minl.iipr  iwlatiai  115. 
giglbwt  de  ArtlokirL-hcD  lA, 
Slirlhert  de  Ilsanentcnh»m  IT. 
Siirlhard,  magloter  7V^  ^  113L 
St^lbnrt,  can.  fifi. 
aiuo,  de  A«.  8,  B. 


Tim«,  1.  fix 

Tlmo  et  Albcrirh  de  lUdlnit  36,  SIL 
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iTodalrich,  nob.  IIL 

UodaJrkcas  decanu*  jjL 

Uod&lrich  de  Perchofen  tl. 

Uodftlric  de  Uaicb  U. 

Uodalriciu  de  Walilein  IZ. 

Vodkirkk,  levir  Uelnricl  de  C«ll»  St, 

Vodklrich  de  Leren 
Uodkirich  de  Hone^e  35. 
Vodalrich  de  Gohcnchoven  Sfi. 
Uodalric  de  Wilzhaira  43. 
Vodklric  d«  Jnningoa  57^ 
Uodalrich   et   Pabo  de  Pargcbkch  5Z. 
Burgibkch  6^  95^  Ufi. 

Uodalric,  dccan.  59,63^81^  199,  «40. 
Uodalriciu,  prati|)onit(ui  advocaU  fil. 
*    Uodalrich  de  Kolehakm  66a 
Uodalrkc  de  Aktie  filL 
UodalrIcuJ  (helonearias  fiZ. 
Uodnlrh-h  de  Dlcssln  OB. 
Uodalriih  de  Gannoldlstorf,  fldelifl  TjL 
Ulricus,    Aliua  llainrici  de  Voheburg 

Ulrich  de  Hol/.husen  ftL 

Uodalrich  de  Liubolflog  112. 

Uolric.   et   Volmar    de  WiclVideihofleB 

iia. 

Uolricas,   parror-hianna  de  OLienhasen, 
dorn.  16»i  121. 

Uolrlcii!«,  parroohianui  de  RudoUhiuen, 
dorn.  Iii3. 

Uolrir.  (dorn. ),  Judex  de  Valkooberg 

Uolricus  de  Tauditrehen  S03. 

Ulricus  de  Urhuscn,  dorn.  il8. 

Uolricu«  edituua  «*8. 

Uolricus  Rcolanter 

Uolricus  de  Buoiiabiburfr  S30. 

Uodalacalc  de  Vilzhelra  fiOx 

Ulscalo,  dorn,  sacerdoc   de  Ekelhovea 

Uto  de  Uaselperg  iZi 

Vleoare  107. 


Walbran  1& 

Walbmn  de  Rotenpach  <i. 
Walbruo  de  Celle  68,  fit. 
WalcaoB  lt. 

Walciin  de  Tobelbach  Uu 
Waltchnon  de  VkgilLstorf  Ifi. 
Walchuon  de  Uasalpach  12. 
Wali-hnon  de  Potngarten  36^  37^  ^ 
Walr  huoa  de  Prising 
Walchun  de  Wlrenlng  Öi 
Waltherga  7i. 
Waltraan  15. 

Waltmann,  caa.  frater  Rndegeri  7^  79. 

WaltmanD,  dorn.  ZS,  101. 
Waltpurc  de  Perchoven  et  fratrta  eiiw 
Chuonrat  e(  Siginit  tl. 

Warmunt  de  Chasten  Ii. 

Warmunt  de  Perge  12. 

W'erigant  et  Engilmar  de  VilzbaimtS. 

Werinbcrt,  de  fiira.  S.  Marlae  12. 

Wcrinhart  de  Vibte,  miles  «dT.  tl. 

Wernhart  de  Tnnne  ÜZ. 

Werohai'd  de  Horbach  89. 

Wemhard,  maxister  l^iä. 

H'crinher  de  Gagindorf  Ii. 

Werinher  14. 

IVernher  de  llurlmuntifipacb  Ifi. 
Werinher  de  llasalpacb  16,  48^  6i.  80. 
»Oj  103^  141. 

Werinher  de  Vihte  HL 
Werinher  de  Friranntespach  99,  30^  31, 
46^  64,  60j  61. 

Werinher  et  PUlgrin  de  Moosbarg  38. 
Weriner  et  Aribo  de  WinkeUcue  ü. 
Werner  de  llergoslorf  80. 
Werner  prero  84, 
W'crner  de  ^^andoltahosen  117. 
Werner   de  Cugcnhuaen  et  fllii  eiae 
liL 

Wexll  com  barba  liL 

Wezilo  de  Solbach  iS,  S6,  tT^^  40,  64, 

_6«j  «j  aa. 

Wlcnant  de  ilereb.  Ijß. 
WUlihaln,  de  im.  ^  ^ 
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WiUlhalm  de  Rtnen  LL 
WUlihalm  de  Rlntpach  61. 
Willihalm  de  RUen  fii. 
Wlllihkrt 

WUlimunt  de  Essembftch  41. 
Wint,  nob.  8. 

M'iratb,  libera,  soror  EngUberti  de  Tal- 
heim  6». 

Wmt,  qxor  Geben,  de  Tolbaeh  76. 
>Vlrent  de  Gundewlgehiuen  IS. 
Witelo,  pracpoiUua  IS. 
Wolfboii  de  ilelmcnhiuen,  paler  Heln- 
rlci  fia. 


Wolfbos,  sororios  Gebeioab  de  Tol- 

ptch  46,  4S. 
Wolfer,  decan.  et  c»n.  moab.  Ifi.  177. 
Wolftor  de  8almanne«kyrren  132^ 
Wolfhard,    afSnts  Slglh»rdl  de  Arliil- 

chlrchcn  Ifi. 
Wolfo  i. 

WolfruD  de  Doraberc  10&. 
WoIfAtaln  fi. 

WolflrcjrlJ,  nob.  vir  «8,  199. 
Woltero  de  HaKahim  65. 
Woluot  de  Glienusen  ad. 
Wiiniu,  loor  Erchcapcrti  ai. 
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